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STADTGE SCHICHTE UND WIEDERENTDECKUNG 



Oöe^v netzöv tum* Avepttmon 

°EUn<nv ths &€u0€pta<;. 

"ITon (Ion tief eingeschnitten« Meerbusen, welche die im Innern ganz festländisch gebildete Halbinsel 
▼ Kleinasien nach Westen hin öffnet, lud keiner so gastlich den von der See Ankommenden zur Nieder- 
lassung e.n wie die im Süden durch die niedrigen Ausläufer des Grion, im Norden durch den steilen und 
hohen Mykalokamm eingeschlossene Bucht, die in ihrem Inneren durch das schöngezackte Latmosgebirge 
in zwei ungleiche Lappen zergliedert wurde. Der südlichere, tiefer eingeschnittene, ist der latmischc Golf: 
Bergabhange geben ihm im größeren Teile seiner Ausdehnung einen bestimmten Abschluß, und kleine 
Wasserläufe, die in ihn einmünden, vermochten nicht, seine Grenzen erheblich zn verschieben. Anders der 
nördliche Teil. Breiter und flacher gestaltet, nahm er nicht nur die kurzen, nach Regengüssen für einige 
Stunden und Tage auch recht starken und reißenden Gebirgsbäche von der Mvkale und ihrer Fortsetzung, 
dem Thorax, auf, wie den Gaison, der später im Alluviallande einen noch mit dem Meere verbundenen See 
schuf, den Maimalopes oder den Fluß von Lai.nasgoreia genannt — beide Namen sind für das Tobende 
und Gierige des Wildbachs recht bezeichnend - den Amanthios oder Lethaios und noch manche andere 
deren Benennung für uns jetzt verschollen ist, sondern auch den großen, wasser- und schlammreichen 
Mäander, dem der Ursprung von Phrygiens Hochebene und die Verstärkung durcli zahlreiche mächtige 
Nebenflüsse durch das ganze Jahr ein (lauerndes, wenn auch keineswegs gleichmäßiges Strömen sicherten. 
Seme göttliche Kraft, im Volksglauben nicht nur der Kleinasiaten, sondern auch der Inselbewohner lebendig, 
langst erschlossen aus den mit Mandro- zusammengesetzten Personennamen, unmittelbar bezeugt durch 
den Kultus von Theben an der Mykale. betätigte sich im Verschieben von Geröllmassen, in der Schöpfung 
von Neuland, das der Vater der Geschichte mit dem unteren Niltale vergleichen konnte; es war in der 
Tat eine Erwerbung, ein Geschenk des vielgewundenen Flusses. Wir kennen diese stetig fortschreitende 
Landbildung aus einzelnen Epochen: hören von Städten, die am Meere gegründet, ihm immer ferner rückten, 
von Seen und Sümpfen, welche noch lange als Reste des Meeres znrückblieben. Auch verstattet uns manch- 
mal ein besonders nasses Frühjahr, wenn wir im flachen Boot Stunden brauchen, um die jetzt im Hoch- 
sommer trocken liegende Ebene zu durchqueren, ein dem ehemaligem noch ziemlich nahe kommendes Bild 
zu schauen, dem dann die Phantasie leicht die fehlenden Züge nachzuliefern imstande sein wird. Die 
bereits eingeleitete geologische Untersuchung wird uns darüber hoffentlich Genaueres lehren, wird die älteren 
und jüngeren Festlands- und Inselgrenzen, die wechselnden Betten des Hauptstromes, seiner Nebenarme und 
Zuflüsse, die natürlichen Bedingungen und die geschichtliche Folge all dieser Bildungen nachweisen und 
dadurch zum Verständnisse des Altertums und der Neuzeit unschätzbare Anhaltspunkte liefern. 

Barbaren der westklcinasiatischen Stämme, meist als Karcr. auch in verschiedenem Sinne als Lelegcr 
und Pamphyler bezeichnet, bewohnten einst die Ufer dieses Golfes. Manche Ortsnamen, die später hellenisiert 
wurden, gehören ihrer noch fast unbekannten Sprache an; die Mvkale, bald Berg, bald Quelle, wiederkehrend 
m der böot.schen Burg Mykalessos, die noch die ungriechische Endung bewahrt hat: Lade die .Frau', Miletos 
Mycs und seine Bewohner, die Myessier, erst später zum ,Mäusenest', Myus umgewandelt, und zahlreiche 
noch in hadnanischer Zeit erhaltene Flurnamen bei Magnesia. Auch Priene, dorisch Priana, altattisch Priane 
.... Ethmkon Prianes, wird zu diesen barbarischen Namen gerechnet; meist erinnert man an den Stamm' 
der im kret.schen Orte Priansos. wenn auch mit anderer Endsilbe, erhalten ist. Denn -ene wird man als 
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die sehr gewöhnliche, teils auf der letzten, teils, wie in Mytilfene, auf der vorletzten Silbe betonte Endung 
ansehen. An den griechischen Stamm pri zu denken, der in prion ,Säge\ in Ephesos auch Name eines 
sägeförmigen Bergrückens, erhalten ist, verbietet die Kürze des i, die durch die Messung in mehreren 
Gedichten gesichert wird. Dagegen könnte man noch an einen unbezweifelbaren Thraker einer Inschrift von 
Adrianopel, Hebryzelmis Sohn des Seuthes, erinnern, der als Prianeus bezeichnet wird, und dann an einen 
thrakischen Stammnamen aus der Zeit des bald zu erwähnenden Kimmeriereinfalls denken, wie gar nicht 
weit von Priene Tralleis einer war. Man könnte noch dafür anführen, daß Herodot den Staminnamen 
Prieneis für den Ortsnamen gebraucht. In diesem Falle hätte die Stadt nicht vor dem siebenten Jahrhundert 
ihren Namen erhalten. Die Sprachforschung mag das entscheiden. Weit mehr als die etymologische 
Unsicherheit wird man bedauern, daß es immer noch nicht gelungen ist, die Lage des ältesten Priene 
durch Funde nachzuweisen. 

Neue Bewohner brachte die See; nicht auf einmal und nicht eines Stammes; Barbaren und Griechen. 
Die Magneten, die später noch auf der Pelionhalbinsel seßhaft blieben, siedelten sich im Inneren des Golfes 
an, jedenfalls unterhalb der späteren Stadt, deren Lage wir kennen. Milet bekam kretische', dann ,ionische, 
Bewohner unter einer Dynastie, die sich vom pylischen Nestor ableitete. Ein starker Strom kam von der 
Kopaisniederung. durch die thessalisch-böotischen Einwanderer verdrängt; er wandte sich nach dem nörd- 
lichen Ufer, wo die Erinnerung an die thebanischen Kadmeer immer lebendig blieb. Ein neues Theben 
entstand an der Mykale, näher dem Westkap Trogilion; Philotas aus Böotien, ein Nachkomme des homeri- 
schen Helden Peneleos, wurde der erste griechische Gründer von ,Kadme\ wie Priene damals genannt sein 
wird; aus Theben leitete sich das prienische Geschlecht des Bias her, der sich seines Ursprungs wohl 
erinnerte; und trotz des späteren Cberwiegens der Athener gedachte man noch im ersten Jahrhundertc vor 
unserer Zeitrechnung bei festlichen Anlässen wenigstens an zweiter Stelle der Thebaner (Nr. 113,44). Die 
von Dichtern ausgestaltete, durch Ephoros rationalistisch bearbeitete Gründungssage von Ephesos, der jenseits 
der Mykale an der Mündung des Kaystros gelegenen, aus Barbaren und Griechen zusammengewachsenen 
Stadt, erhob den Anspruch auf den Ruhm, daß ihr Heros Androklos, der zeitweilig auch Samos beherrschte, 
im Kampfe gegen die Karer für die Priener gefallen sei. Von einer feindlichen Betätigung der Ephesier 
im Mäandertale weiß auch die Überlieferung über Magnesia zu melden; doch heißt es, daß die Magneten 
Sieger blieben. Über alle anderen Städte erhob sich die den Eingang des Golfes beherrschende Stadt Milet; 
der Verlauf der Geschichte wird zeigen, wie Priene mit ihr, solange es nicht von ihr abhängig war, im 
beständigen Hader lebte, während eine Genealogie, die Aipytos, den anderen Gründer von Priene, als Sohn 
des Kodros zum Bruder, statt zum Sohne des Neleus machte, beiden Städten gleiches Recht zu wahren 
suchte. Aber auch Samos mußte danach streben, für seinen Handel das kleinasiaiische Hinterland zu 
gewinnen, und griff deshalb namentlich auf den Nordabhang der Mvkale über. 

Dort fällt das Gebirge nur in seinem westlichsten Teile steil ins Meer; schon an der Kalamakibucht, 
die auf der Landschaftsskizze von H. Knackfuß auf S. 47 erkennbar ist, liegt der Mündung der Gebirgs- 
wasser eine kleine, aber noch heute gutbebaute Ebene vor. Dann treten die Abhänge wieder nahe, bis- 
weilen in Steilküsten, an die See heran, von kleinen Rhevmata oder, wie man es im Altertum nannte, 
Potamoi durchfurcht. Auch hier wechseln Gestrüpp und Fels mit bebautem Lande. Endlich öffnet sich eine 
weite Küstenebene, mit sandigem Strande und sanfteren Abhängen, die bis hoch hinauf der Kultur fähig 
sind: im Westen beherrscht von einer Burghöhe mit altertümlichem Mauerringe, vermutlich dem ,Karion', 
d. h. der aus karischer Urzeit stammenden Feste. Über dem östlichen Teile der Ebene lag, in bequemer 
Steigung zu erreichen. Anaia, von wo ein guter Übergang nach dem breiten Bette des Flusses von Sokia 
abzweigt. Die Umgegend des ,Karion fc hieß nach den Eichen Dryussa, die Landschaft bei Anaia Anaütis 
oder vermutlich auch Batinetis, vom Dornstrauch: in dieser Gegend, die ein wertvoller Besitz sein mußte, 
lag die ,Eschenburg ; Melie, dem Namen nach eine griechische Gründung, wie auch die anderen griechischen 
Namen bemerkenswert sind. Es scheint, daß diese Ansiedlung zuerst mit Priene verbündet war, dann aber 
zerfiel, vermutlich weil sie nach Selbständigkeit strebte und die Nachbarn belästigte. So vereinigten sich 
diese und zerstörten Melie, wie Krisa die Amphiktionen vernichteten. Wie sich aber durch den Besitz der 
krisäischen Mark das delphische Heiligtum bereicherte und der bis dahin unscheinbaren pyläischen Amphik- 
tionie erst den Rückhalt bot, an dem sie sich kräftig entwickeln konnte, so wurde jetzt auf dem Gebiete 
von Melia ein Bundesheiligtum begründet, geweiht dem Poseidon vom böotischen Helikon, das Panionion, 
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in dem sich die Abgesandten einer religiös-politischen Vereinigung zu Beratungen zusammenfanden, des erst 
jetzt greifbaren ionischen Bundes. 

Es kommt für diese Darstellung nicht darauf an, ob der Ioniername einen nahen oder fernen Ursprung 
hatte, wie sich der ionische Stamm als solcher gebildet hat und welche Entwicklungsstufen vorausliegen. 
Daß er die ungleichartigsten Elemente in sich aufgenommen hat, besagt schon die Überlieferung, wie sie 
in der Fassung des fünften Jahrhunderts vorliegt. Die Anerkennung dieser heterogenen Bestandteile als 
Bürger der einzelnen Städte fand allmählich statt, der Zusammenschluß vieler Städte zu einer Einheit als 
lonier mit dem Panionion war ein einheitlicher Akt, und man kann nur fragen, ob es, wie bei den 
achäischen Städten im dritten Jahrhundert, zunächst nur eine kleinere Zahl war, die sich zum Bunde ver- 
einigte und offiziell lonier nannte, oder ob gleich die zwölf Städte zusammentraten. Näher liegt die erste 
Auffassung: bei Chios, Klazomenai, Phokaia ist der spätere Zutritt zu dem vorhandenen Bunde deutlich. 
Die Zwölfzahl wurde sicher noch im Laufe des achten Jahrhunderts erreicht. Sie umfaßte vor der Mäandcr- 
mündung Milet, Myus und l'riene; die Insel Samos und das die Kaystrosebcnc beherrschende Epbesos: fünf 
Städte der Mimashalbinsel: Kolophon, Lebedos, Teos, Erythrai, Klazomenai und das vorgelagerte Chios,' end- 
lich als nördlichsten Außenposteu im äolischen Gebiete Phokaia. Eine sicher äolische Stadt. Smyrna. wurde, 
nachdem die Zwölfzahl voll war, mit Gewalt als dreizehnte hinzugewonnen. Noch das Verzeichnis der von 
Achilleus eingenommenen Städte, das in der apollodorischen Epitome erhalten ist (daß Achilleus auch noch 
weiter hinkommt, ist eine Sache für sich, besagt aber dasselbe, eine ältere nordgriechische Besiedlung), zählt 
Phokaia, Kolophon. Smyrna und Klazomenai, also die Städte auf beiden Seiten des smyrnäischen Meer- 
busens, sowie Lcsbos, Kyme, Temnos, die llekatonnasoi und andere, nördlicher gelegene Orte zu den 
Eroberungen des äolischen Helden. Es gab also vielleicht schon einen ionischen Bund, der den Golf von 
Smyrna noch völlig ausschloß. 

An der Zerstörung von Melie, die erst kürzlich als der bedeutsame Wendepunkt erkannt ist, haben 
nach der späteren Auffassung, wie sie Vitruv vertritt, alle ionischen Städte mitgewirkt. Aber die Früchte 
ernteten nur wenige. Nach einem Geschichtswerke, das dem Maiandrios von Milet zugeschrieben, in seiner 
Authentizität aber angefochten wurde, wurde den Samiern anscheinend die ganze Melias zugelost; sie hätten 
aber den Milesiern Theben und Marathesion abgetreten, wofür sie A[kadamis?j bekamen, und von den 
Kolophoniern, wir wissen nicht wogegen, Anaia eingetauscht. Andere Historiker bezeugten nur, daß Samos 
l'hygela, einen Ort zwischen Marathesion und Epbesos, erhielt, und daß es einmal Anaia gegen das fernere 
Marathesion von Epbesos eintauschte, wodurch beide Städte ihren Besitz arrondierten. So kommen Kolo- 
phon, Samos und Milet je nach der Überlieferung als Hauptbeteiligte in Betracht; Priene aber leitete aus 
seinem Anteil am Kriege gegen das Zeugnis des Maiandrios den Besitz von Karion und Dryussa ab, 
vielleicht mit Unrecht, obwohl die späteren Schiedssprüche meist dafür eintreten. Auch auf die größere 
Batinctis erhoben nachher beide Teile Anspruch; hier aber wurden die samischen Ansprüche dauernd als 
die besseren anerkannt. 

Zunächst hinderten große, weltgeschichtliche Ereignisse die ungestörte Fortsetzung des Haders, wie er 
allen griechischen Nachbarstädten fast aller Zeiten, in denen sie sich selbst überlassen blieben, gemeinsam 
war. Gyges gründete das Reich der Mermnaden, eroberte Kolophon und Magnesia, und machte aus dem 
bisher ganz binncnländischen Lydien einen gefährlichen Feind der griechischen Küstenstädte. Alsdann 
brachten die Kimmeriereinfälle. die in mehreren Stößen das phrygische Reich zertrümmerten und auch das 
lydische fast vernichteten, den Griechen schwere Not. Magnesia wurde zerstört, Epbesos litt furchtbar; der 
Trcrenhäuptling Lygdamis, der den dortigen Artemistempel zerstört hatte, hauste auch eine Weile in Priene. 
Aber Ardys, der Sohn des Gyges, ward der Eindringlinge Herr; sie verschwanden, gleichwie später die 
Horden der Hunnen und .Mongolen; nur Tralleis behielt, wie schon bemerkt, den Namen eines thrakischen 
Stammes von dieser Zeit her, und denkbar schien es auch, daß Kadme erst damals von einem ähnlichen 
Stammesfetzen den Namen Prianeis und später Priene erhielt. Wenn Ardys Priene erobert hat, heißt dies 
vielleicht so viel, daß er es dem Lygdamis entriß. Er kämpfte auch gegen Milet. Seine Nachfolger setzten 
den Krieg gegen die Griechenstädte fort; Alyattes vertrug sich nach elfjährigem Kampfe mit Milet, zerstörte 
Smyrna; erst Kroisos unterwarf sie alle, wenigstens dem Namen nach. 

In die Zeit, die zwischen den Kimmeriereinfällen und Alyattes liegt, bis in die ersten Jahrzehnte des 
sechsten Jahrhunderts herein, fällt die höchste Ausbildung der milesischen Seemacht, die Gründung zahl- 
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reicher Kolonien, die Blüte des railesischen Handels. Priene hat keine Kolonie aufzuweisen; es blieb eine 
Landstadt; auch später begegnen wir wenig Prienern im Auslande. Aber der kriegerische Sinn erstarkte. 
Als Lygdaniis vertrieben war, hatte Samos tausend Kolonisten nach der Batinetis gesandt. Sie würden, 
wenn man die von Duncker für die spartanischen Ackerlose angestellten Berechnungen zugrunde legt, ein 
Gebiet von reichlich zwei geographischen Quadratmeilen eingenommen habe, wovon freilich nur zwei Fünftel 
auf Ackerland, das übrige auf Garten. Wein und Weide gerechnet wäre, wie das aber auch dem ungleich- 
mäßigen Gelände durchaus entsprechen würde. Jedenfalls würde so alles anbaufähige Land im Norden der 
Mykale weithin besetzt gewesen sein. Aber die Priener zogen aus und töteten in einer Schlacht 1000 Samier, 
d. h. sie vernichteten die neue Ansiedlung. Ein Vertrag kam zustande, nach dem die Priener sechs Jahre 
lang das Gewonnene genießen konnten: im siebenten vereinigte sich Samos mit dem mächtigen Milet 
und brachte den Gegnern eine vernichtende Niederlage bei; an der ,Eiche\ also wohl in der Landschaft 
Dryussa. 

In der Not trat ein Mann auf, der zu den wenigen kenntlichen Persönlichkeiten der Stadt gehört: ßias 
der Weise. Schon sein Vater Teutameos (oder Teutaines?) muß etwas bedeutet haben, da nach ihm ein 
Staatsgebäude das Teutameion hieß. Den Namen, im Patronymikon Teutamidas, führt in der Ilias ein 
kleinasiatischer Pelasger, von wo er in andere ,pelasgische' Genealogien verflochten und auch nach Make- 
donien gekommen ist; jedenfalls ist er ungriechisch und somit ein schätzenswerter Beleg für die Sprach- 
und Bevölkerungsmischung, von der im späteren Priene nichts mehr zu spüren sein wird. Seine Familie 
stammte aus Theben: den Zweiflern an seiner echten Geburt wird man nicht glauben. Berühmt wurde er 
durch seine Rechtsprechung, die er vielleicht zeitweilig in besonderer Stellung, etwa als Aisymnet, ausgeübt 
hat: schon für Hipponax, einen jüngeren Zeitgenossen, galt es als etwas Außerordentliches, besser zu richten 
als Bias, und sogar Heraklit sagte von ihm: „In Priene lebte Bias, Sohn des Teutameos, der mehr in 
Betracht kam als die anderen. 44 Vor allem war er Realpolitiker, der sich der Lage anpaßte und mit dem 
Erreichbaren hegnügte. Er ging nach Samos und erwirkte den Frieden, worin die Batinetis den Samiern 
eingeräumt, die Grenzlinie ,nach den Wasserläufen" festgestellt wurde. Der Ausdruck scheint nicht auf die 
,Wasserscheide ; zu gehen, sondern zu besagen, daß mehrere Bäche als Grenzen festgesetzt wurden, was 
freilich voraussetzen würde, daß die Priener an verschiedenen Stellen, also im Süden und Norden der Mykale, 
und zwar im Norden wohl auf beiden Seiten^ an das samische Gebiet grenzten. 

Während Milet seine Selbständigkeit gegen Alyattes mühsam behauptete, vertrug sicli Priene mit den 
Lydern; nach einer fragwürdigen Überlieferung, deren einzelne anekdotenhafte Züge jedenfalls von Milet 
entlehnt sind, wurde die Stadt durch Alyattes erobert (ob nur eine Verwechslung mit Ardys?). Bias erscheint 
in einer Erzählung als Ratgeber des Kroisos; er hält den König durch ein Bonmot ab, eine Flotte zur 
Unterwerfung der Inselionier zu bauen. Aber die Festlandsbewohner waren alle den Lydern Untertan, 
mochte auch das Joch des Fürsten, der das delphische Orakel mit reichen Weihgeschenken ausstattete und 
den Artemistempel von Ephesos schmückte, nicht allzuschwer lasten. 

Bald erstand dem Lyderreiche ein größerer Gegner in den Persern. Kyros brachte die Milesier auf 
seine Seite, die anderen Städte blieben dem Kroisos treu und mußten nacli dem Falle von Sardes den Zorn 
des Siegers fürchten. Sie ummauerten deshalb ihre offenen Städte und schickten ihre Vertreter nach dem 
Panionion, womit der ionische Bund zum ersten Male seit seiner Gründung auf eine für uns kenntliche 
Weise in Kraft tritt. Mit dem Golde des Kroisos, das ihm von Kyros anvertraut war, stellte sich Paktyes 
an die Spitze des Aufstandes; aber ein starkes persisches Heer unter Mazares, später unter Harpagos, 
behauptete das Feld: Priene und Magnesia wurden erobert, die Einwohner in die Sklaverei verkauft, die 
Muren der .Mäanderebene verwüstet. Vergebens hatte Bias zu gemeinsamer Auswanderung und Gründung 
einer neuen, großen Stadt in Sardinien, dem Dorado jener Zeit, geraten; wir wissen nicht, ob er die 
Katastrophe überlebte. Ionien wurde persisch^ in Magnesia saß der Satrap, und der stolze Herr von Samos, 
Polykrates, endigte dort, durch persische List verlockt, sein Leben. 

Noch einmal erhoben sich die lonier unter Dareios, diesmal unter der Führung Milets, das früher die 
gemeinsame Sache verraten hatte. Bei Myus^ das damals noch am Meere lag, ankerte die ionische Flotte, 
von deren 353 Schiffen 80 aus Milet waren, 3 aus Myus, 12 aus Priene, das demnach immer noch eine 
bescheidene Seestadt war. Die Perser siegten bei Lade, eroberten und vernichteten Milet; alsdann fielen 
auch die anderen ionischen Städte; sie wurden verbrannt und auch die Heiligtümer nicht verschont. 
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Priene war einmal von den Kimmeriern, ein- oder zweimal von den Lydern erobert, zweimal von den 
Persern zerstört worden: was konnte danach von der alten Stadt noch übrig sein? Wieviele der früheren 
Bewohner mochten diese Schrecknisse überlebt haben? Höchstens waren es einige geringe Leute; die 
besseren waren tot oder verbannt. Das gute Land aber nahm der Großkönig als Domäne für sich in 
Besitz, wovon man noch lange nach der Perserzeit die Nachwirkimg sehen kann. 

Fünfzehn Jahre später wurde am Südfuße der Mykale die Befreiungsschlacht geschlagen. Das 
Schlachtfeld war lange bestritten; nachdem man es im Norden des Gebirges gesucht, wurde es von Rayet 
nnd noch von Kiepert (Formac orbis antiqui IX) in die innerste Bucht östlich von Priene verlegt. Jetzt 
ist kein Zweifel mehr möglich, da von den beiden von Herodot genannten Örtlichkeiten, Gaison und 
Skolopus, der Hügel der Skolopusier durch eine Grenzurkunde für das Gebiet von Theben gesichert ist. 
Wahrscheinlich lag er östlich von Theben, unterhalb des heutigen Dorfes Domatia; der Bergstrom, der von 
diesem Orte kommt, würde dann der Gaison sein (so richtig der Text Priene 17; die Karte setzt den 
Ga.sonsee zu weit östlich). Dieser mündet jetzt in einen kleinen See, so wie der Gaison am Beginne des 
dritten Jahrhunderts nach Neanthes in den Gaisonsee mündete, der mit dem Meere in Verbindung stand 
Nahe der Gaisonn.ündung war das persische Lager, dessen Palisaden, Skölopes, bei Herodot sicher als 
Anspielung an den Namen des Palisadenortes Skolopus erwähnt werden, wie es denn aucli wahrscheinlich 
ist, daß das Dorf sich erst nach dem Kriege in dem geplünderten Perserlager einnistete und von dessen 
Plahli.n.wallung den Namen erhielt. Die Schlachtbeschreibung setzt einen ebenen Strand bei tiefem Wasser- 
stande, wie ihn die Herbstzeit bot, und Bergabhange, die noch für Truppen passierbar waren voraus 
außerdem nahe Pässe über die Mykale, wie deren die Karte einen an der Quelle des ,Gaison' verzeichnet' 
Der Ablall der Milesicr, die diese Pässe bewachten, vollendete die Niederlage. Mit keinem Worte wird 
Priene erwähnt, das eben zerstört war und damals gar nicht in Krage kam. 

Ionien wurde frei: im ersten attischen Seehunde erscheint auch Priene mit einem bescheidenen Beitrage 
der den. von Myus und Phygela gleichkommt, während Milet schon wieder die ö— 10 fache, Ephesos die 
6-7 »Mache Summe gibt. Kür die Nachbarn war Priene nicht mehr Gegner, sondern nur' noch Streit- 
objekt; so entschied der Sieg der Athener unter Perikles und Sophokles über Samos auch für die Ober- 
herrschatt M.lots im Mäandertal, während von Priene kaum die Rede war. Noch zu Alexanders Zeit hat 
Archestratos von Gela die berühmten .Meerwölfe des Gaisonsees Milet, nicht Priene als Ruhmestitel ange- 
rechnet, und das vermutlich auch geographisch und politisch mit Recht. Auf der Nordseite der Mykale 
gewann dafür Samos; seine Emigranten setzten sich in Anaia fest und vernichteten von dort aus einmal 
ein attisches Detachement beim Sandischen Hügel unweit Myus. Die attische Macht reichte nicht weit 
über die Wirksamkeit der attischen Trieren hinaus. Nachdem sie im dekeleischen Kriege durch den Bund 
von Sparta mit Persien vernichtet war, wurde Sparta die fahrende Macht, und versuchte sogar nach den. 
Tode des jüngeren Kyros, seines Freundes, die Geister, die es gerufen, wieder los zu werden. Aber die 
Griechen Asiens, für deren Freiheit Thibron, Agesilaos und Derkvlidas kämpften, waren dessen wenig werf 
mit verächtlichem Spott erzählt uns der tapfere Xcnophon, wie die Hilfstruppen des Derkylidas aus Priene,' 
Ach.lleion und von den Inseln und den ionischen Städten das hohe Getreide der Mäanderebene benutzten 
um die Waflcn wegzuwerfen und davon zu laufen. Dem Perser Struthas oder Struscs gelang es Thibron 
mit seinem Heere zu vernichten. Als Satrap Ioniens hatte er den Vorsitz eines Schiedsgerichts ionischer 
Städte an dem Erythrai. Klazomenai, Lebedos, Ephesos und vielleicht noch andere teilnahmen, über eine 
Grenzfehde zwischen Milet and Myus. in dem die schwächeren Myusier sich in contumaciam verurteilen 
ließen. I ers.en war so klug, den Griechen ihr Hauptvergnügen, die Fortsetzung ihrer alten Streitigkeiten 
zu gestatten, und dabei mochte sich ein Schatten der alten Organisation der Ionier erhalten, auch über 
den Antalkidasfrieden hinaus, der feierlich die Perserherrschaft in Ionien anerkannte. 

So konnte man auch daran denken, die alte politische Gemeinschaft neu zu beleben, ohne von Persien 
gehindert zu werden. Dazu gehörte das Panionion. Das einsam gelegene Heiligtum in der Mykale hatte 
man nach dem Ende des ionischen Aufstandes preisgegeben und angeblich in die Nähe von Ephesos verlegt 
wo jedenfalls Thukydides die Epheseia als das ionische Hauptfest seiner Zeit bezeugt. Kurz vor der 
Schlacht bei Leuktra wandten sich die Ionier an den achäischen Bund, um von dem alten, bereits der 
Ibas bekannten Heiligtum des Poseidon von Helike aus den Kult ihres Bundesgottes neu zu begründen 
Schon Herodot hatte, gewiß nach älteren Quellen, die Stadt Helike als die letzte Stadt bezeichnet, in der 
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sich die Ionier vor dem Verlassen des Peloponnes gehalten: und zur Zeit des Agesilaos hatte Timotheos 
in den .Persern' seine Heimat, Milet, als die erste der von den Achäern stammenden Zwölfstadt bezeichnet, 
wie auch Helike gelegentlich als Mutterstadt von Priene genannt wird. Diese Traditionen, die im Kultus 
jedenfalls ihren Rückhalt hatten, aber auch in der Herkunft eines Teiles der Besiedler Ioniens begründet 
gewesen sein können, wurden sicherlich jetzt geltend gemacht; der achäische Bund gab die Erlaubnis, aber 
die Stadt Helike widersetzte sich und verschuldete dadurch, wie man glaubte, ihren baldigen Untergang 
durch den Zorn des Erderschütterers. Wir können keine Folgen dieses merkwürdigen Versuchs feststellen, 
aber er war ein Zeichen der Zeit: die ionischen Städte suchten Anschluß an Hellas. Aber jetzt waren es 
nicht mehr Sparta noch vollends die Städte Achaias, sondern die Athener, die sich ihrer alten Ansprüche 
erinnerten, die Vormacht der ionischen Städte zu sein. Das zu verstehen, muß man ein wenig zurück- 
blicken. 



Die heutige Forschung ist mit vollem Rechte den Ansprüchen wenig gewogen, die Athen auf die erste 
Rolle bei der sogenannten ionischen Wanderung erhoben und für lange Zeit durchgesetzt hatte; Ansprüchen, 
gestützt durch die unermeßliche Kraft seiner Dichtung und seiner Beredsamkeit, seines politischen und 
geistigen Übergewichts im Jahrhunderte des ThemistokJes und Periklcs, wie sie niemand kecker formuliert 
hatte als der geniale Mythenumdichter Euripides im Schlüsse des Ion, der den Bestand des attischen Reiches 
in die graue Vorzeit hineinprojizierte. Athen unterlag; aber seine Literatur blieb Sieger, und die geschicht- 
liche Wahrheit über die Entstehung der ionischen Städte erhielt sich nur in Nebentraditionen, die mit der 
herrschenden Sage wohl oder übel in Einklang gebracht wurden; eine Etappe der Entwicklung bezeichnet 
Ilerodot. Für das fünfte Jahrhundert mochte Athen nicht Unrecht haben, wenn es sich als Neubegründer 
mancher ionischer Stadt ansah. Daß dies für Priene im gewissen Sinne zutreffe, ist in einer, nicht mehr 
als möglichen Ergänzung des Beschlusses Nr. 45 angenommen. Athens geistiger Einfluß zeigt sich auch in 
der Phylenordnung. Noch um die Mitte des fünften Jahrhunderts hatte Milet, wie man den neuesten Unter- 
suchungen wohl glauben muß, nur drei alte ,ionische' Phyton, die Boreis, Oinopes und Hoplethes ; später 
finden wir Namen der erst von Kleisthenes in Athen eingeführten Phylen, dazu freilich noch die boiotische(?) 
oder peloponnesische Asopis, die man jetzt nicht mehr der Urzeit zuschreiben darf. Priene hatte in der 
hellenistischen Zeit, bis in das erste Jahrhundert v. Chr. hinein, zehn Phylen, deren Namen, soweit wir sie 
kennen, sämtlich den kleisthenischen entsprechen. Man kann fragen, ob dies Folgen des samischen Krieges 
unter Perikles oder erst Neuerungen des vierten Jahrhunderts waren; für Priene würde man eher die spätere 
Möglichkeit annehmen und dann auf die Zeit kommen, bei deren Betrachtung wir jetzt stehen. 

Anders mag es, um auch diese wichtige Frage hier zu streifen, mit dem Kalender liegen. Das milesischc 
Jahr fing wie das athenische im Juli, das prienische um die Herbsttagundnachtgleiche an. Metageitnion, 
Boedromion und dann der Thargelion (Targelion), ferner der Pyanopsion (Kyanopsion), also die Apollon- 
und der Demetermonat, entsprachen sich in Athen. Milet und Priene; wahrscheinlich auch der Poseidon- 
monat und sicher der zweite Dionysosmonat, der Anthesterion; für den ersten, der bei den meisten Ioniern 
Lenaion hieß, hat Attika, obwohl es die Lenäen feierte, den ihm eigentümlichen Namen Gamelion ange- 
nommen. Den attischen Maimakterion nannte man in Milet und Priene nach dem Apaturienfeste, das die 
Athener schon im Pyanopsion feierten. Die beiden Artemismonate fallen auch für Milet und Priene, wie 
für Athen, um die Frühlingstagundnachtgleiche; nur heißen sie hier Elaphebolion und Munichion, dort und 
auch in Ephesos Artemision und Taureon. Mit Delos gemein haben beide ionische Städte den urgricchischen, 
auch von Dorern und Makedonen übernommenen und doch nicht befriedigend erklärten Sommermonat 
Panemos, der doch wohl mit der Zeit der .ganzen', längsten Tage zusammenhängen wird (= Skirophorion, 
Juni). Milet eigen ist der Kalamaion, dem römischen vierten Monat gleichgesetzt; so wie in Eleusis das 
Fest der Kalamaia in den Munichion fällt. Dem attischen Hekatombaion entspricht in Priene, je nach dem 
Ergebnisse zweier fraglicher Urkunden, der auch in den Nachbarstädten Ephesos und Magnesia vorkommende 
Hagneion oder der Kronion, also der ältere attische Name des Hekatombaion. So sieht man, daß die 
Monatsnamen vielfach übereinstimmen, daß aber die den Namen der Monate zugrunde liegenden Feste und 
religiösen Anschauungen in noch viel höherem Grade gemeinsam sind. Die Entstehung dieser Namen und 
Vorstellungen ist als Ganzes jünger als die Blüte des Epos, die den Dionysos noch nicht berücksichtigte; 
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aber sie geht sicherlich hoch in die Zeiten des alten Bundes von Delos hinauf. Für die Geschichte des 
ionischen Stammes ist sie sehr wichtig: bei der Frage nacli dem Einflüsse von Attika auf knien dürfte 
sie aber zunächst auszuschalten sein. 



Während sich das Gefüge des persischen Reiches durch die Satrapenaufstände lockerte und in Hellas 
nach der Schlacht bei Mantineia allgemeine Erschöpfung herrschte, wagte es Athen, zur Verstärkung seiner 
Macht im Osten eine Kleruchie nach Samos zu schicken. Seine Bundesgenossen fielen fast alle ab, und 
der mächtige karische Dynast Maussollos war sein Widersacher: um so wichtiger war es, diesen Stützpunkt 
zu behaupten. Eine zweite Kleruchensendung erfolgte, als Maussollos gestorben war: und bald nachher 
ließ sich auch der Satrap Orontes zu einem Bündnisse mit Athen bewegen. In diese Jahre, um die Mitte 
des vierten Jahrhunderts, gehört die Neugründung von Priene. 

Freilich ist das Ereignis nicht unmittelbar bezeugt. Im Jahre 343 gab es schon wieder ein prienisches 
Gemeinwesen, das, wenn auch als kleinstes unter den kleinen, eine der beiden Amphiktionenstimmen für 
die Ionier abgeben konnte. Einige Jahre vorher erwähnt der sogenannte Skylax die Stadt mit ihren beiden 
Häfen, deren einer geschlossen war. Gesetzt, diese Angabe wäre einem alten ionischen Periplus des sechsten 
Jahrhunderts entnommen, was auf die Brauchbarkeit dieses Handbuchs doch ein zu bedenkliches Licht 
werfen würde, so steht eine andere Erwägung zu Gebote, die uns weiterführt. Das Hauptgebäude und 
Glanzstück der neuen Stadt, den Athenatempel, erbaute der Architekt Pytheos, der von 352 ab im Auftrage 
der Königin Artemisia am Grabdenkmale des Maussollos mitgearbeitet hatte. Da aber der Tempel ein 
organischer Bestandteil der ganzen Stadtanlage ist und diese ein einheitliches Kunstwerk darstellt, in dem 
ältere Überbleibsel überhaupt nicht nachgewiesen sind, jüngere Zutaten aber leicht als solche kenntlich sind, 
liegt nichts näher, als daß der Architekt des Tempels, der gebildet genug war. um über das Maussoleion 
eine Schrift zu verfassen, auch den Stadtplan entworfen hat. Freilicli gehörte ein fester Wille und gehörten 
erhebliche Mittel dazu, diesen einheitlichen Plan mit seinen geraden Straßen, die tief in den Fels ein- 
geschnitten werden mußten, zu entwerfen und durchzuführen: aber bei ganz neuen Unternehmungen ist auch 
eine Bürgerschaft oft am kühnsten und opferwilligsten, und so ist es nicht nötig, noch an eine Schöpfung 
dos Maussollos zu denken. Der Mauerbau mag schon damals geplant sein; weit gedielten kann er noch 
nicht gewesen sein, da sonst die Perser hier sich festgesetzt hätten, um wie in Milet den Makedonen zu 
widerstehen. 

Tatsache ist es, erwiesen durch das negative Ergebnis der Ausgrabungen, daß die Stadt nicht an der 
Stelle des alten Prione angelegt wurde. Dieses wird nach den Zerstörungen der Perserzeit ein offener Ort 
mit mehreren dorfartigen Ansiedlungen gewesen sein; eine davon, die am Hafen lag, scheint sogar um die 
Mitte des vierten Jahrhunderts unter dem Namen Naulochon gemünzt zu haben. Wie der Spartaner Thibron 
die offene Landstadt Magnesia von der Mäanderebene zwischen den Thoraxberg und Lethaios verlegte und 
so zur Festung umschuf, so wurde Priene eine feste Stadt durch Anlehnung an einen hohen, vor den Zug 
der Mykale vorspringenden Felsenklotz, die Teloneia. 

Die letzte Kraftanstrengung der Perser unter Ochos brachte jedenfalls den athenischen Schutz zum 
Aufhören und hinderte auch sicher den Ausbau der Stadtmauern. Aber dann kam eine Heeresabteilung 
Philipps von Makedonien bis nach Magnesia, und zwei Jahre später siegte Alexander am Granikos, nahm 
Sardes und setzte sich in Ephesos fest. Gern hätte er auf dem glänzenden Artemistempel, der soeben 
vollendet wurde, seinen Namen gesehen und dafür reiche Gaben gestiftet, aber die Ephesier lehnten es mit 
einem feinen Kompliment ab. Was das reiche Ephesos verweigern konnte, nahm Priene dankbar an, da 
der .prienische Zehnte", falls er nicht überhaupt in viel frühere Zeit gehört, sicher nicht ausreichte, die 
Kosten zu decken. Diese Gunst vermittelt zu haben, war das Verdienst des Megabyzos, Sohnes des Megabyzos, 
Neokoros der Artemis in Ephesos, desselben Mannes, den Apelles gemalt und mit dem Alexander Briefe 
gewechselt hat. Weil er zur Vollendung des Tempels beigetragen, erhielt er von den Prienern eine Statue 
vor der Front des Athenatempels, einen goldenen Kranz und andere, freilich sorgsam verklausulierte Ehren- 
rechte zugebilligt. Ob Alexander selbst in Priene Rast machte, als er gegen Milet zog, hören wir nicht; 
vielleicht ist Antigonos, Sohn des Philippos, Führer der Bundesgenossen und nachmaliger Herrscher von 
Asien, der Träger seiner Botschaft gewesen, da ihm noch im Jahre der Scldacht am Granikos, am 2. Meta- 
ll» 



^ Verfassung. 

geitnion 334, eine Ehrenstele gesetzt wurde. Oben an der rechten Ante des Tempels aber prangte von jetzt an 
die Aufschrift: ,König Alexander weihte den Tempel der Athenaie Polias.' 

Auch für die Verwaltung und den Landbesitz der Priener trug Alexander Sorge. Unter seiner Weih- 
insebrift steht auf der Tempelante, diesem unschätzbaren Stadtarchive, ein Erlaß, der den in Naulochon 
wohnenden Prienern Autonomie und Freiheit, den Besitz ihrer Häuser und Grundstücke in der Stadt und 
ihrer Äcker auf dem Lande bestätigt. Die Nichtbürger sollen in den Dörfern wohnen, von denen eine 
Anzahl königliche Domänen und steuerpflichtig werden (vermutlich im Anschlüsse an die Zustände der 
Perserzeit, die der bekannte Brief des Dareios an Gadatas zeigt). Die Stadt Priene bleibt abgabenfrei und 

ihre Besatzung (Lücke) ; ihre Prozesse soll ein Gerichtshof entscheiden, den vielleicht Richter 

aus anderen Städten bilden werden, wie wir einen aus je drei Bürgern von Phokaia, dem dorischen 
Astypalaia und einer dritten Stadt zusammengesetzten kennen, der noch in diese Zeit zu gehören scheint 
und möglicherweise der von Alexander selbst eingesetzte war (Nr. 8). 

Priene war jetzt eine selbständige Polis und rühmte sich seiner Selbständigkeit, indem es während der 
nächsten Jahre nie verfehlte, die Autonomie in den l'räskripten seiner Urkunden zu betonen. Seine Verfassung 
war, entsprechend Alexanders Grundsätzen, gemäßigt demokratisch; der Rat und das Volk, das in den 
ersten Tagen des letzten Monats zur Beamtenwahl zusammenkam und in diesem ,Syllogos' auch Beschlüsse 
faßte, waren die regierenden Gewalten; der Antrag wurde entweder von einem einzelnen Bürger, dessen 
Name dann auch im Präskripte erscheint, oder von den Timuchcn gestellt, an deren Stelle später die 
Strategen traten. Diese Timuchen können, da Timairesiai in Priene der ältere Ausdruck für Archairesiai, 
also Timai dasselbe wie Archai ist, nur die Inhaber der Ämter, oder, wie man später sagte, die 
Synarchiai sein: wir dürfen dabei nicht, wie in Massalia, an den Rat denken. Das Amtslokal' der 
Timuchen war das Timuchion; im Prytaneion tagte der Ausschuß der Volksversammlung, der ganz 
nach athenischem Muster gestaltet gewesen sein wird. Von den Beamten war der höchste der ,Kranzträger', 
Stephanephoros, nacli dem seit dem Herbste 334 das Jahr benannt wurde; vorher hieß er, wie iii 
Lebedos (Nr. 139) und wie in Magnesia noch bis tief in das dritte Jahrhundert hinein. Prytanis. Sein 
Kranz, der ausdrücklich Stephanos genannt wird, obgleich die Form mit e zunächst auf Stephane 
führt, war dem olympischen Zeus heilig; er verpflichtete den Träger zu regelmäßigen Opfern und, wie 
spätere Urkunden zeigen, auch zu sonstigen, repräsentativen Ausgaben, so daß sich oft niemand fand, der 
dieses kostspielige Amt übernehmen wollte. Dann trat entweder der Gottvater Zeus selbst ein, oder auch 
einmal (wie öfter in Milet) sein Sohn Apollon, der sonst im neuen Priene keine Rolle mehr spielt (im 
alten weist ihm die Geschichte von Bias und dem Dreifuße und wohl auch der geweihte Hase, Nr 434 
eine höhere Bedeutung zu), oder auch die IMiyle. So linden wir Aias, Akamas. Hippothon, sicherlich keine 
sterblichen Menschen, sondern die Heroen der Phyle, die dann Ehren und Kosten übernahm, unter den 
Jahresbeamten schon des vierten und dritten Jahrhunderts; oft auch im zweiten: für das erste versagen 
hier die Zeugnisse, während in der Kaiserzeit für die überirdischen Götter und Heroen die göttlichen Kaiser 
und ihre Anverwandten eintraten. Die eigentliche Verwaltung führten wohl die Strategen, wie schon ihr 
Anteil am Zustandekommen der Beschlüsse zeigt; ihnen standen wenigstens im vierten Jahrhundert ein 
Schreiber und später monatlich wechselnde Gehilfen (Fpimcnioi) zur Seite. Eine eigentümliche Behörde 
sind die ,Gesetzeswächter' (Nomophylakes), die immer nur zwei Monate im Amte blieben; bezeugt sind sie 
uns, vielleicht nicht zufällig, nur für die beiden ersten Monate des Jahres. Die Finanzverwaltung lag nicht 
immer in denselben Händen; der übliche Name für Schatzmeister, Tamiai. kommt nicht vor; dafür hatten 
die Schatzmeister des Tempelbaues, die Neopöen, deren es anfänglich zwei, später nur einen gab auch 
andere Ausgaben zu bestreiten, gerade so wie die .Mauerbauer', Teichopoioi, die nur einmal an einer 
unsicheren Stelle vorkommen, für Milet aber in ähnlichen Funktionen um so bekannter sind Zur Zeit des 
Lys.machos und schon früher hatte der Chef der Verwaltung (Dioikesis) mit der Anweisung von Staats- 
geldern zu tun; später besorgte dies zumeist der Hausverwalter' (Oikonomos) der Stadt im Vereine mit dem 
Stadtschreiber. Dieser Mangel an einer festen Finanzbehörde ist für den Zustand des Staatskredits 
bezeichnend; man behalf sich mit Provisorien und hatte eigentlich nie Geld. Auch die Münzprägung, für 
die anscheinend die Stephanephoren zu sorgen hatten, denen doch wohl die Namen auf den prienischen 
Münzen gehören, fand sehr unregelmäßig statt, und gibt im Gegensatze zu manchen kleineren Orten ein 
wenig günstiges Bild von der prienischen Kunstentwicklung. Daß bei solchen Zuständen die Privatwohl- 
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tätigkeit der wenigen reichen Bürger stark in Anspruch genommen wurde, teils zu festen Leiturgien, teils 
zu Spenden und Leistungen, deren Höhe ganz im Beliehen des einzelnen stand, zeigen die Urkunden der 
späteren Zeit. 



D«e erste Sorge der neuen Stadt mußte die Vollendung des Mauerringes sein, der durch seine Schönheit 
zu einem Hauptschmucke der Stadt wurde. Er hatte zwei Haupttore, eines im Westen und eines im Osten, 
und außerdem im Süden ein drittes Tor, von dem ein gewundener Pfad zu einer starken Quelle hinabführt' 
Der dieses Tor deckende Turm trägt eine Weihung an die Thesmophoren Demeter und Kon», deren Hcil.Vtum 
höher am Bergabhange liegt, und an den Heros Naulochos. Als Stifter nennt sich Philios, Sohn des Aristo., 
aus dem kypnschen Salamis, vermutlich der Baumeister der ganzen Mauer oder dieses Teiles. Warum' 
gerade Naulochos an dieser Stelle genannt wird, kann kaum zweifelhaft sein: durch dieses Tor sind die 
Priener aus ihrer zeitweiligen Hauptniederlassung, dem Hafenorte Nauiochon, in die neue Stadt eingezogen 
Der Heros wanderte mit, um auch fernerhin seine alten Verehrer zu schützen. Wenn die Orthographie 
der We.hmschrift noch einige ionische Altertün.lichkeiten bewahrt hat, so finden sich ganz dieselben in 
einem Briefe Alexanders an die Chier, so daß wir deshalb nicht nötig haben, mit der Zeit höher hinauf- 
zugehen. 

Zur Befestigung gehörte die Burg, auf der eine besondere Besatzung lag. Sie war eine besoldete 
Burgerwehr, unter der sich auch einige Berittene befanden, wie die Leiturgie der Hippotrophic und das 
Amt der Hipparchen beweisen; von fremden Söldern ist keine Spur. Der Kommandant wurde vom Volke 
gewählt: da die Gefahr vorhanden war. daß er seine Macht mißbrauchen konnte, legte man ihm allerlei 
Beschränkungen auf, befristete das Amt auf vier Monate, nach denen freilich Wiederwahl erlaubt war 
schrieb vor. daß der H.rurarch die Burg nicht verlasse, und verbot wohl das Betreten der Stadt- denn 
.nichts .st für griechische Menschen höher als die Freiheit": wie leicht aber konnte aus «le... Beschützer 
cm Tyrann werden! Die Besatzung ihrerseits bildete eine eigene kleine Gemeinde, ein Koinon, wie man 
sagen könnte; s.e durfte Ehrenbeschlüsse fassen, z. B. für ihren Befehlshaber, und besaß ein eigenes 
Heihgt...... das des Burgheros Telon. der gleich den. Zeus und den Phylenhcroon auch die Stephanephorie 

bekleiden, d. h. die Kosten des Amtes auf seine Kasse nehmen konnte. 

Eine besondere Laufbahn hatte Apellis, Sohn des Nikophon, der seit 351 oder 350 durch zwanzig oft 
recht stürmische Jahre alle Geschicke der Stadt mitdurchgemacht. als Staatsschreiber bei den auch von 
Alexander erwähnten Prozessen mitgewirkt hatte und 14 Jahre lang Schreiber der Strategen, daneben auch 
der Nomophylaken und [Timu?|chen gewesen war, einige Jahre später auch zum Phrurarchen der Teloneia 
gewählt wurde. So hat er unter Wahrung der demokratischen Formen tatsächlich eine geraume Zeit hin- 
durch an allen wichtigen Verwaltungsgeschäften der Stadt teilgenommen. 

Alexander erneuerte auch den ionischen Bund. Wenn Priene von jetzt ab bis in das erste Jahrhundert 
v. Chr. die Speisung .... I'anionion verleiht, liegt darin schon ausgedrückt, daß es die Vormacht des 
Bundeshe.hgtums war. Priene stellte auch den Priester des Poseidon Helikonios, der in jungen Jahren auf 
Lebenszeit gewählt wurde. Das Landgebiet von Priene grenzte damals an Ephesos. da San.os noch 
athenisch war und deshalb auf dem Fcstlande vermutlich nichts galt. Man mißtraute aber den ephesischen 
Nachbarn, wie jedermann; der Ephesier Megabyzos darf sich im prienischen Gebiet ansiedeln, aber nur 
zehn Stadien und weiter von der ephesischen Grenze. Auch fürchtete man die Pedieer, d. h. die zumeist 
barbarischen Bewohner der Mäanderebene und der eigenen Dörfer; auch von ihren Besitztümern darf 
Megabyzos keine erwerben. Das verfügte man nicht etwa aus nationalökonomischen Gesichtspunkten, um 
den Bes.tz der Bauern vor der Aufsaugung durch den Großgrundbesitz zu schützen, sondern aus Besorgnis 
daß der Fremde die stets feindlich gesinnte Periökenbevölkerung für sich gewinnen und zum Aufruhr 
anreizen könnte. 

Um so fester knüpfte man die Bande mit Athen. Es müssen schon besondere Verdienste gewesen 
sein, um derentwillen Pbilaios. Sohn des Philistides, von Athen, seinem Namen nach vielleicht aus dem 
alten Adelsgeschlechte der Philaiden, außer der Proxenie auch ein Grundstück von 100 Schoinen erhielt 
Zur Feier der großen Panathenäen des Jahres 326 schickte Priene zwei Festgesandte mit einer vollen 
Waffenrustung als Weihgeschenk nach Athen, wobei sie den Athenern das nri™,^ R,w n ,.,„„i, t „...i 



V I V 

Maroneia. Diadochenkämpfe. Tyrannis. 

andere Ehrenrechte bestätigten und für den von Athen nach Samos geschickten Strategen Diphilos ein 
besonderes Lob wegen seiner Fürsorge um die Stadt einflochten. Unter attischem Einflüsse bemühten sich 
die 1 nener, zunächst für ihre politischen, später auch für die sakralen Urkunden die Sprache von ionischen 
Elementen zu säubern und der attischen zu nähern. 

Über die Beziehungen zu einer anderen ionischen Stadt, dem an der thrakischen Küste gelegenen 
Maroneia, läßt sich weniger Sicheres sagen, weil die Urkunde, die sie behandelt, leider schwer gelitten hat 
Sicher noch unter Alexander, wie einerseits die Spuren des ionischen Dialekts, anderseits das Vorkommen 
des Stephanephorentitels zeigen, gaben die Priener den Bewohnern der chiischen Kolonie Maroneia Ehren 
und Rechtsschutz in Prione. Maroneia war im Jahre 353 von Philipp besetzt; wohl könnt, damals eine 
größere Anzahl ant.makedonisch gesinnter Bürger in die Verbannung gegangen sein, die später in Priene 



™ »M.o. muten die ionischen btädte allen Grund zur Trauer und zur dankbaren Erinnerung 

Der Bund errichtete ihm auf dem Gebiete von Teos ein Heiligtum und feierte zu seinen Ehren ein Fest 
Alexandra; die einzelnen Städte folgten, und auch Priene erbaute ein Alexandreion, das noch in. zweiten 
Jahrhunderte vor Chr. als solches bestand. 

Bereits ein Jahr nach seinem Tode war Athen von Antipater niedergeworfen, die attischen Kleruchen 
aus Samos vertrieben Samos, der alte Gegner von Priene, wieder frei und bereit, seine Ansprüche auf die 
Pen» zu erneuern. Die Diadochenkämpfe berührten auch Ionien: alle führten die Freiheit „ml Selb- 

£f&f fl & i . r , Munde \ Antigonos ' den die Priener m einer Zeit * eehrt hatten ' a,s * 

SSlirf?* n r ^Jto**, befestigte sein Reich: sein Sohn Demetrios befreite Athen von der 
He rschatt des Demetrios von I haleron. Daraufhin wurde auch der alte Austausch von Höflichkeiten 
Ko onh« n „ l «»" der Mutterstadt wieder aufgenommen. Auch andere Städte, wie Klazomenai und 

K lo hon erneu en jetzt diese Verbindung. Es folgten wohl einige ruhige Jahre, in denen man den 
Aus., der Stad lordern konnte. Vor dem Tempel war schon der prachtvolle, statuengeschmückte Altar 
- A hena errichtet; das Theater stand und war Schauplatz von Tragödien und anderen Aufführungen: auch 
das Demeterheiligtum und andere Gebäude reichen sicher so hoch hinauf. 

~*Mt Ä* 08 « Se ' nCn Vereinifi:teD Ge ^ nern bei Ipsos. Alle Besitzverhältnisse wurden in Frage 

h D US W Cn 7 n ^ ZUnäChSt Se,C,lk0S a ' S ° ebieter dGS ° StenS ' Lysimachos als Herr des Westens 

he vor. Dl0 w.rren der Ubergangszeit benutzte Hieron, ein prienischer Bürger, vielleicht als Phrurarch der 
Teone la , u h zum Tyrannen aufzuwerfen. Drei Jahre hielt er sich; er vertrieb die Demokraten und 

f ff^Ä^Tv 4 ? PrieDiSChen GebiC,S ' hm CrgebCnC LeDte eiD ' 80 ta ^11, jenem Bürg- 
in, ge au. der Nordseite der Mykalc in der Landschaft Dryussa, die damals von den Sandern n Anspruch 

genommen wurde, denen sie im Vertrage des Bias abgetreten war. Gegen diese Burg unternah, e i 

fZT^^T, ? ndstreich - rr n die Besatzun * mit ihrem Anfßhrer Äen v rl 

D n, rio Ü I g T y i ran , nen - * DCh SChiCkteD 8iC V0D d ° rt 8US Gesa ndtschaften an die Könige 

a. H sST^ ? kU ,T Zeit (Um 300 V - Chl) W3ren ' » nd {l » * tooätei vor allem 

aber landen Sie Schutz in Ephesos (Nr. 494), wo eine besondere Kommission (Synedrion) für die prienischen 

Ä 6 Tbf'ir' des AiDet08 : strategen des Dcraetrios mäuSSI 

besorgte In einer Schlacht errangen sie den Sieg und vertrieben den Tyrannen. Wer «lenkt bei dieser 
TF£i^2£*S d - 5*~ spielte dfe Rolle Thebens; «eideTkeZ 



mx nicht den Namen des prienischen Thrasybulos. Die Demokratie wurde wieder hergestellt, wobei man 

n* ;ir: ? n R ; sten er , v , erfas c sung ränmte - Den <ne ^ ! s 

Nike, fei erte man ein Siegesfest, die Soterien. Auch Ausländer, die sich verdient gemacht hatten wurden 

TJS^SS** des Eft aus dem thessalischen Larissa - Die 2 

tLSi^StSZ TT' atten 7 Ehren bei Rat und VoIk dann stele ***** 

worden, und jetzt wird sie durch eine andere ersetzt. Man wird demnach die erste Ehrung in die Zeit 

Ä!e n Be seT 7 ut r T ng / nter ^ ^/T" *" ** EraOTBrai « *** der >Ä ansetz - 

Dn-us a ll'ähe ?! H T t f 2,*" GrenZStreit mU Sam ° S WiGder P™°e hatte die 

21^7 d °? '» *• "folgenden Jahren 42 Ackerlose versteigert; Lysimachos wurde der 
Schiedsnchter. Er sprach d,e Dryussa den Prienern, dagegen die Batinetis, die Priene ebenfalls «an 



Lysimachos. Galater. Seleukiden und Ptolemäer. 
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genommen hätte, den Samiern zu. Samos hafte das bessere Teil erhalten, und von da an hat Prione nie 
mehr auf die Batinetis Anspruch erhoben; aber auch Prienc hatte Anlaß zur Dankbarkeit, zumal Lysimachos 
tatkräftige Unterstützung gegen die räuberischen Pedieer und Magneten gewährte. So feierte Priene den 
Herrscher mit göttlichen Ehren, stellte sein ehernes Standbild, wie es scheint auf einem Viergespanne, einen 
Löwen zur Seite, in der Stadt auf und verzeichnete den Beschluß mit der Antwort des Königs, darunter 
wahrscheinlich noch einen weiteren Erlaß desselben, unter dem Briefe Alexandere auf der Tempelante. Die 
Freiheit der Städte unter Lysimachos war eine sehr beschränkte; der ionische Bund, den nach Alexanders 
Vorbild auch Antigonos begünstigt hatte, bestand fort und erreichte sogar durch den Wiederzutritt Smyrnas 
die alte Zahl 13; aber ein Stratege stand an seiner Spitze, und so wird seine Stellung eine ähnliche 
gewesen sein, wie die des Nesiotenbundes zu den ersten Ptolemäern. 

Lysimachos fiel bei Kurupedion, sein Besieger Seleukos erlag der Mörderliand. Wenige Jahre später 
brachen die Galater in Kleinasien ein; bis nach Milet drang eine ihrer Horden vor, Mord und Plünderung 
verbreitend. Was wir schon aus dem Epigramme der Anyte und der Erzählung des Parthenios von dem 
milesischen Thesmophorienfeste wußten, das Wüten der Barbaren, die auch die Heiligtümer nicht schonten 
bestätigt eine prienische Urkunde. Die Stadt war vor Schrecken gelähmt; da sammelte Sotas, Sohn des 
Lykos, vielleicht des Lykos, der als Stratege des Lysimachos in Ephesos genannt wird, vielleicht auch 
Phrurarch der Teloneia, die mutigsten Bürgersoldaten und manövrierte die Barbaren aus der Nähe der Stadt 
heraus, die sich dann rühmt, tapfer den Kampf gegen die Galater weitergeführt zu haben, Für seine 
wackere Tat bekam der Führer einen Kranz frischer Ölbau.nblätter an den Dionvsien; die Stele wurde aus 
der Tempelkasse bezahlt, und auf ihre Ausschmückung eine ungewöhnliche Sorgfalt verwandt; ein Helm 
und ein Rundschild zierten im Hochrelief den freien Raum über der Schrift, für deren Regelmäßigkeit durch 
vorher angebrachte tiefe Punkte gesorgt war: auch die Stilisierung läßt noch gewisse Sorgfalt erkennen, 
wie auch keine andere prienischo Inschrift mit gleicher Regelmäßigkeit die Assimilierung des • Nasals 
bezeichnet. Für eine Ehrenstatue, ja auch nur einen Kranz aus wertvollerem Materiale fehlten die Mittel. 

Nur vorübergehend faßte Ptolemaios Philadelphos in Ionien Fuß; immerhin genug, um die ionischen 
Städte in seinem berühmten Festzuge mitvertreten zu lassen. Auf die Dauer war Herrscher, wer im 
Binnenlande gebot. Antiochos bannte durch einen großen Sieg die Keltengefahr. Priene nahm er den 
Schein der Freiheit, gab ihn aber auf die Vorstellungen seines Günstlings, des prienischen Tänzers Sostratos, 
wieder zurück. Man hat vermutet, daß er es vorher den Ägyptern mit Waffengewalt entrissen hatte. 
Dafür stellte es jetzt seine und seines Vorgängers Statuen auf, und daneben die des Larichos, — diese 
freilich nur der guten Absicht nach. Des Larichos Vater, Laomedon, ein Lesbier aus dem Geschlechte der 
Sappho. war unter Alexander Offizier gewesen und hatte nach seinem Tode eine Zeitlang Syrien verwaltet; 
später fand er Zuflucht in Karten, worauf dann sein Sohn in Priene zu Ehren kam. Das beschlossene Reiter- 
standbild gelangte freilich wegen des chronischen Geldmangels der Priener nicht zur Ausführung; die Stele mit 
den drei Beschlüssen mußte genügen. Des Larichos einer Sohn, Leomedon. wurde Stephanephoros. der andere, 
Pohtes, so genannt wegen des seinem Vater verliehenen Bürgerrechts, bekam eine Elirenstatue (Nr. 241); 
des Lar.chos Enkel, Helikon, Sohn des Leomedon, erwarb sich besondere Sympathien als Phrurarch der 
Teloneia. Wir sehen diese auch in der Zeit des Antiochos Soter unter Kommandanten, die das Volk gewählt 
hat: zwei derselben heißen Nymphon und Bias. Prienc behielt seine Vormachtstellung beim Panionion; 
auch der ionische Bund durfte weiter tagen und dem Herrscher seine Ergebenheitsadresse überreichen Der 
zweite Antiochos gab lonien wieder einmal die ,Frciheif und vertrieb aus Milet den Tyrannen Timarchos, 
wofür ihn die Ionier als Gott verehrten. 

Um so schlimmer wurde es nach dem Tode des ,Gottes'. Seine Gattin Laodike ermordete ihn in Ephesos 
um dadurch ihrem Sohne Seleukos die Krone zu sichern. Die andere Frau des Getöteten, Berenike, entging 
ihren Nachstellungen und fand Hilfe bei ihrem Bruder. Ptolemaios HL Euergetes. So entstand der Laodikische 
Krieg. Die Ägypter hatten zuerst glänzende Erfolge; Samos und Ephesos wurden ptolemäisch, Priene 
erhielt einen ptolemäischen Epistaten namens Simon. Es ist auf das tiefste zu bedauern, daß von dem 
Stücke der Tempelwand, das von diesen Dingen handelte, die größere, linke Quader nicht erhalten ist; wir 
haben nur die Zeilenenden, die uns lehren, daß die Priener ihre bewegliche Habe in die Stadt retteten 
Sie gaben damit ihren Landbesitz auf, erhielten ihn aber wieder. Ein ptolemäischer Gouverneur hatte auch 
einmal in dem immer wieder auflebendem Prozesse mit Samos zu entscheiden, ebenso der „Nachfolger in 
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Ptolemäer. Magnesia. Samos. Rhodierspruch. 

Ä«SS£ rfiäB SM»* ™" Makedonien eingesetzt ist , ^ 

erecWnel, ' ms" 2 'S« 2TS ^'f* ' MS daß sie „„anders 
sroßen Reie e nnd die V 7 ^ f " e " e a ° Schcn " ,ußten - Wäbre ° d "™ <"e Ö fe der 

S ein r „,re Wo^ ^ 

der Makedoueu im s « en ? „,,. An t S" ? " ff A * JM *»^ »«» Erfolg» 

haben. U,„ S o bedeutsam? « 2. „ ih , f« ?° S<m ""T" rieM U " nli,lc "' ar bcril, >« z » 

Obwohl hier erst die VeXnlUehln?! 1 ' " ^'f'^ZT d °" Nadlbllretä '««. «"°< »"d Magnesia, 
der Wichtigkeit dieser SZtSfi££?£ZZ?* ^ "* "~ 

•ÄSÄs tJ; c a,s e d"i„ A M ns - r b ^rv ar " nter * etbi,te «« 

Friedenswerke faßten ,„ r p T Magneten un Jahre 221 den Entschloß zu einem großen 

stirti 1 :; i"; Ssä^'iä "r Sdm, T ,ii v. r ,,,is Lc " k '" , " r -™< ! - - 

Diesen gewährte PHene nm so eher 1 ~ In . ' '" ' ^ eincn Röckl,alt ■ »»*"■>• 

Prione den Mcnares gech« d„ h ta Kri t 'S^""'" " Ke " de W ° hl "*» frii » er ba «° 

Prione o„d Magnesia während M I i,,'" 17 Md « «»^zeichnet hatte. Jetzt vereinigten sich 

streitbare Manner; n er |. 7 II , L^SS,? ^S* "f 8 ™""*" 1 * faad - ^ inst ™» die Milosier 
vierzehn Jahren seiao A^^vSÄ^S S '° kC "' C U *T*- Dw " k °"" ,e Ml *" csia 
Architekt, der in s „i„cr lleta d-rf t »2 ST"* 'f^Hd' d <"-selbc wie der prieniseho 

sein mochte, d kiins I , c ,* 7 S c »' oil " «in Weihgeschenk, das bestimmt 

lieh bedeutsame Ta, der ve |H , SiiT bcs,1 '™ te ' »onheitetheorien anch Wissenschaft. 

Hermogones, nicht von Ä^Z^ÄJZTI T V '7 Sd ' ri " C " " Ci ' rUBCn ~ 

sogar Ziegel ans der prienischen Shatsztlli ,' • 'I™ Tempel von Magnesia, und es kamen dabei 

gegen Rhodos „ach Ka fe kam " 7 I T".""* A ' 8 " nn ^ V ' V0 " Ma "™i<» Kriege 

zum Geschenk, während Mile" Athen Kreta atd Bot rieb^de 8 '^ "l^ - H **J2 "^^ * Sta '" M ^ 
waren. Nach wechseludem EtartSTfci £ Tp n £t 7 1 S ' aa ' sm »"»"» bicbas Segen ihn 

nah,,,™ ih„, seine EroI W ^^ir?l2, PP '." 1,0 " c,m , al zuruck - di « ri "> dis <*e «nd römische Flotte 
kephalai. Ron, griff j*ö alfsch tz, n 'f* daS rÖ '" iscbc Heer besi «Ste Um bei Kynos- 

und Ephosos hörtt L»SS2S32^J*jÄ °" ^ V °" fa KrCi " eit dcr ,Wh »«" ia Sa ""™ 
Sieges, unter starker B^^^^Z Kk '" ! "> Kn cralct « Autioehos Megas diu Früchte des 

Vor Autioehos wurde '^ fe'd ."7" «-^J A «>'- Horben war. . 

gfo»e der Tero.iL^S-'L'Srj?"^^ " adcr scbracbt; aie ^"^eidung erfolgte im 
ernannten eine Ko,„ i s „ ™' r Dan » S ch "e lc -e an die Rhodier. Diese 

fänfen. teils in Rhodo tei s fe K , , T"'' "* "t" Ab « es »" dte " *« beiden Parteien, ebenfalls je 
von der Batiuetis, soude „ ., \ on n v„ ™,^ h "? * U "' era » cb »"o «Uarten. Auch diesmal ist nicht 
Plaidovers die bs °fdi L> 1 I , m dio Rcde - Beide ''"^ »'»ehten langatmige 

die Grenzlinie a ge teck Au} d R r'" ?** aWRtoBem ZnCrka " nt ' 

neben denen des Alexander Ld i L dcs A,b «»f »'Pels wurde die umfangreiche Urkunde eiugehauen, 

zwischen Milet „„d ^Magnesia a d^T^ , <,ie9 ° lbe ZeU WmiMte Rllodos dc " "' riodc « 

daß Ron, gar nicht g Zu wi < • t c , ,1c ' ZSS* Zci,anSa,Z iS ' CS 

Es war eine knrfeTi, l A Antmchosknege wurde das anders. 

die Stande Las m dichter zu" Em 1™? ^ ^ ^ "' a " Wa " dte ™ der «« a " 

s, um neuer zur Entschc.dung schwieriger innerer Prozesse zn bekommen. Zweimal 
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gingen nach lasos, je einmal nach Bargylia und Laodikeia Richter aus Priene. Einige Jahrzehnte später 
mögen Priener in Alexandreia Troas und Parion gerichtet haben. Audi Magnesia hat in den Jahren des 
guten Einvernehmens einen Richter erbeten. 

Als wieder eine kurze Frist verstrichen, war Antiochos von den Römern, denen sich Eumenes von 
1 ergan.on und die Rhodier angeschlossen hatten, beim lydischen .Magnesia besiegt. Seine Nachfolger haben 
es noch durch Förderung prächtiger Bauten, z. B. in Athen, Delos, Milet, versucht, moralische Eroberungen 
bei den Hellenen zu machen, haben sich auch in die kappadokischen Händel eingemischt; aber mit ihrer 
Macht war es vorbei. Gnäus Manlius Volso mit zehn römischen Kommissären ordnete jetzt die klein- 
as.at.schen Dinge. Rhodos erhielt, wenigstens auf dem Papier, Lykien und Karien südlich des Mäander, 
mit Ausschluß der freien Städte Mylasa und Milet; Milet bekam das heilige Land zurück, das es seinen 
feinden hatte räumen müssen. Diese Feinde waren sicherlich die Magneten, die also jetzt Myus wieder 
abtreten mußten, und l'ricner. Ks wird doch wohl ein römischer Beamter gewesen sein, der die neue 
von o.ner smyrnä.schen Kommission abgesteckte Grenze den Prienern und Milesiern mitteilte; ein damit 
verbundener Vertrag zwischen den bisherigen Feinden entschädigte wohl für die erlittenen Nachteile 
Eumenes erh.elt außer anderem Ephesos und Tralles, wurde also Nachbar von Priene, und nahm wie es 
scheint (Nr. lll,m), einen Teil der alten königlichen Domänen für sich in Anspruch. Priene und Samos 
wurden freie Bundesgenossen der Römer, aber Samos wurde bevorzugt: unter Aufhebung des rhodischen 
Sclnedsspruchs erhielt Samos die Dryussa, und wurde im Besitze des Gebietes von Anaia, seiner Korn- 
kammer (Nr. 530), bestätigt. Nicht lange darauf verlor Priene auch einen Prozeß gegen Magnesia, nach- 
dem schon ein ungünstiges Urteil vorausgegangen war. Der römische Senat bestellte Richter aus der freien 
Stadt Mylasa: das umstrittene Land fiel der Artemis Leukophryene zu. Aus der Bestimmung, daß der 
Neokoros der Artemis, Pausanias, die Aufzeichnung der Urkunde und das Weihgeschenk an die Göttin 
bezahlen sollte, um sich nachher aus den Einkünften des heiligen Landes schadlos zu halten, and aus 
einer magnetischen Urkunde für seinen Sohn, der sich auch als Neokoros der Artemis (wie Inschr. Mag,, 94 
zu erganzen) im, das Heiligtum des Anax Verdienste erworben, ziehen wir den Schluß, daß das von Priene 
abgetretene heilige Land um das Heiligtum des Anax, bei den, heutigen Muslim Tschangly. gelegen habe 
und von den Neokoren. deren Amt also erblich war, verwaltet wurde. Der Sohn hat als Greis noch an 
dem Schiedssprüche der Magneten zwischen Hierapytna und Itanos als Neokoros teilgenommen. Es ist 
vielleicht nicht ohne Interesse, hier einmal den örtlichen Verhältnissen nachzugehen, was uns trotz der 
genügen Ausdehnung dieses Landstrichs immer noch so selten gelingt, da der reichen Gliederung dieser 
Berge und Schluchten immer noch nicht eine entsprechend genaue topographische Aufnahme zur Seite steht 
Wie es nach einer solchen Kette von Mißerfolgen um Priene stand, wie jammervoll nach der wieder- 
holen Beschränkung seines Gebiets zumal die Finanzen bestellt waren, die sich schon wahrend des dritten 
Jahrhunderts oft in recht üblem Zustande befunden hatten, zeigt der erste Teil einer durch ihre breite 
Geschwätzigkeit für die Kulturgeschichte unschätzbaren Wandurkunde vom Nordmarkte, von deren An- 
bringung später die Rede sein wird. Moschion, Sohn des Kydimos, und sein Bruder Athenopolis haben 
sich mehr a s drc.ß.g Jahre hindurch um die Stadt verdient gemacht, indem sie Festgesandtschaften und 
ernste Botschaften übernahmen, Vorschüsse oder Geschenke machten, wenn es galt, Zinsen zu bezahlen 
oder Ge re.de an die notleidende Bevölkerung zu verteilen, die, wie es in den alten Demokratien Mode 
war, mit dieser Not ein Recht auf öffentliche Fütterung auch ohne eigene Arbeit begründete. „Er sah ein" 
he.ßt es, „daß das Vermögen aller Bürger gemeinsam sei«. Trotz dieser sozialen Maxime scheint er immer 
noch genug zun. Leben übrig behalten zu haben. Eines der städtischen Gymnasien bedurfte der Erneue- 
rung; er gab dafür außer anderem 3000 Drachmen; das Heiligtum des großen Alexander war baufällig- 
auch dafür st.ftete er 1000 „Alexanderdrachmen«. Sein Bruder Athenopolis kaufte für 2 Talente uiul 
2 Drachmen das Pnestertum des Dionysos Phleos und erhielt dafür Freiheit von allen Leiturgien. auch 
solchen die es gar nicht mehr geben konnte, wie der Trierarchie; denn die Stadt verlieh am liebsten die 
Ehren, die ihr nichts kosteten. Auch das Priestertum des Poseidon Helikonios wurde hoch versteigert 
übrigens ein Zeichen, daß wenigstens die sakrale Obmacht über das Panionion bei den Prienern ver- 
blieben war. Der ionische Bund bestand weiter; er schmeichelte jetzt dem Könige Eumenes von Pergamon 
der gern die Kosten für die ihm beschlossene Statue im Panionion übernahm (Nr. 535); eine Wendung 
die so sehr an eine noch unklare Inschrift von Priene erinnert (Nr. 25), daß man gern auch diese auf 

Inschriften von Priene. 

III 



X ^ Orophernes. Provinz Asien. 

Fh,flÜ^ i tll SChrete , n '' eS KÖ " igS z " rflck,0llren mM '" ! - s ° *M* .„a„ auch sonst von pcrgamenisehen, 
iinflusse, geschweige denn Ton pergamonischem Gelde verspürt 

Der Freundschaft eines anderen Fürsten verdankte IMeno manches Hute, aber aueh die schwerste Gefahr 

N I To h„ Baue 70° 1 mm ' 0kKa ' ta r"* ht in Pri ™ selbsl - or die „nanziclm 

Notlage Um Bau des Gymnas.on von nächster Nähe hätte ansehen können, hatto seinen Bruder Ariarathos 
vertrieben und sieh zun, Allemherrscher von Kappadokien gemacht. Er vertraute der Athcna von Priese 

! t u? 1 , Vn' , " 6 ia , a " Cl ', dCr Ten ' PCl " er eP " CSiSCh ™ A ' te " is °" » ls D«PO S i«cnk M se ß neu 
at, und gab die Mittel dazn her, der Athene ein neues Kultbild zu stiften. Der Senat bestätigte nur 

halben Beate; aber Attalos vertrieb den Orophernes ganz und setzte de, Ariarnlbes in das Köidg- 

.e,ch cm, worauf er not Güte und Gewalt versuchte, von den Prienern die deponierte Summe für den 

nunmehr alembereo, tig.cn Träger der Krone herauszubekommen. Aber jetzt vollbrachte Z pn i,c " 

Bnrgersc haf, , re rühmlichste Tat: sie wies das ungerechte Ansinnen zurück, »od wenn auch lir Land- 

gebet .ug ,erhecr wurde, die guten Mauern trotzten den Angriffen der Könige. Gesa , der rämdc, 
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\ TT SS" IT T", ',' ** U » SiC " da " k " 0r ' M vir „ich,: jedenfalls 
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Benagen die Nordhalle des Marktes erbaot ist (Nr. 204 Nachtr.), die ,„„„ zimüchst geneigt war de, 

Orophernes zuzuweisen; galt doch ihn, eine Gesandtschaft, die ein angesehener Bürger, hJo^ JZ 

z dLt: °;„ ,u r' r ;r", das ' Ms , ii,r m ocf " ncn » Ä"™rieHL 
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Hmfr-w fn* tt* i •■ , ^ ^ 1ICU iiio^en (ioii /.wccK ^oliaht haben, 

bedn en Di« Pfl^ ""S? ^ ^ Crha,tCn - So ko "' lte wieder eine erfreuliche Kulturarbei 
nach Trallo M ' < ""^T , Uml ' ,a » hellcnischen Beziehungen zeigte sich in Festgesandtschaften 
Q I Tralles Magnesia, Samothrakc, Athen und Olympia: ein prienischer Dichter. Hemd«, Solu, des Posei- 
don,« feierte in einem Epos die Urgeschichte von Samothrake, vielleicht um damit einen Li o a en Ins 

ÄHnT^. ( ! cn gIeic . he n n s , toff gewählt hat,e - z " iibcrbieten - Er ™ ß ■» ^ & X oi. 2 
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vom S t g f, tJrt r e,, . tCS I M f nl,ns a * ™ d bellte den rhodischen Schiedsspruch wieder her. Ein 
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wä en unefna „ auf, erneuerte sie, wo sie. zun, Teil in böser Absicht, beseitigt 

S i 1 TTSÄ? -1 aUf ' GrUDd,age der kÜnfti ^ n Rechtsverhältniss auf der 

iimpclwand, unter den Senatsbeschlüssen, eingemeißelt wurde 

mmt It^tlt^Ä ° b , (lieSe ( ? re " Z T liCrUng S ° f0rt " aCh dGm Se natsbeschlusse zu Ende geführt 
' t . Ä M nSIS . dCS attal,schen Reichcs vorangegangen sein, die zur Gründung der rön.ischen 

tan ef Tris [ f 1 ^' p Fre,Kle ^ " gCradC d '' G ^ ^ daß der A üf- 

wu t Alt 'r 8 erhalten wollte, von den Römern niedergeschlagen 

S nt ™ h ^ , T'" a , m,t , R0ß Und Keisigen " ach Asien ***** «ar, um die Gegner des 

«es-; te nacÄ^ " ^ h>tte ^ 108 ^>' ^ n Mesehiön und Merodes £ FesJ 

gesandte nach Pergamon, um an der geplanten Siegesfeier teilzunehmen. 

denttll^ ^" iSChen , , ,r ° V : nZ behieU PrieDe fÖrS erste seine ***** ** konnte den Verkehr n.it 
s« "tt c r to , N-f " ft ,0rtflet ^ ^ iGtZt f3nd die Sch0D Ciesandtschaft an Ariarathes 

TeilnehZ a TL leMe! i r Bhhynien ""^ gÖUliChC Ehre " enviCSC "' Sei " Priester < *"« £ 

lennehmer an der letzten Grenzkomnnssion, ordnete im Namen des ionischen Bundes den Festzug und 
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vorrichtete Opfer nnd Gebete zum Wohle der lonier un.l Römer. Die Ausdrücke zeigen noch ein freierers 
Verhältnis zu Rom; auch in späteren Urkunden wird meist von den Führenden gesprochen, wie ehemals 
von der Hegemonie einer griechischen Stadt; einmal freilich auch von den Herren (Kyrioi) Die Schäden 
der römischen Verwaltung zeigten sich erst allmählich, als Asien durch die gracchische Gesetzgebung den 
Rittern ausgeliefert wurde. 

Nachrichten darüber gibt eine Urkunde, die in mehreren Kolumnen an der Wand der Nordhalle des 
Marktes eingraviert ist. Dort standen bereits die langen Ehreninschriften für Athenopolis, Moschion und 
Merodes, die nicht lange nach 129 angebracht wurden, als der Bau der Halle eben vollendet war An 
den Rand daneben un.l darunter wurde mm ein Beschluß für Krates eingehauen, dem wir trotz jammer- 
voller Erhaltung manche recht wertvolle Angaben entnehmen können. Krates hat es in seiner Vaterstadt 
zur höchsten \\ ürde, der Stephanephorie, gebracht: seine Wirksamkeit führte ihn mit zwei römischen Statt- 
haltern, C. Julius Caesar und L. Lucilius, zusammen. Er führte mit den Steuer- und Salinenpüchtern einen 
1 rozeß <»» heiliges Tempelland der Athena Polias. welches an der für Salinen allein möglichen Stelle im 
Süden der Mykale hei der Mündung der Gaisonlagune gelegen haben wird. Der Senat entschied gegen die 
Zöllner zugunsten der Göttin, ähnlich wie in dem Prozesse der Oropischen Priesterschaft des A.nphiaraos 
und wie m einem Rechtsstreite, den der berühmte Geograph Artemidoros kurz zuvor für die Diana der 
Epheser in Rom geführt hatte. Ein anderer Streit wurde gegen Milet ausgekämpft, das wegen der Ein- 
fahrt Schwierigkeiten machte. Denn Prione lag damals schon so weit, wie es Strabon „ach Artemidor 
angibt, 40 Stadien oder eine geographische Meile vom Meere entfernt, und die Einfahrt in den Golf mußte 
verhältnismäßig nahe an .Milet vorbeigehen, das somit auch leicht eine Sperre oder wenigstens eine 
Belästigung der hinfahrenden durch Zoll,« ausüben konnte. Es kam zu mehreren Verhandlungen Erytlirai 
und Saldos stellten die Schiedsrichter (Nr. 111. 121). Im Theater von Erythrai hielt Krates 'vor*zal.l- 
roichon Zuhörern eine offenbar sehr wirksame Rede. Milel blieb anscheinend bei der SchlußverhandloM 
aus und wurde in contumaciam verurteilt. Andere Streitigkeiten gab es wiederum mit Sa.nos, teils «lic 
alten wegen des Landes, teils wegen der Auslieferung von Mördern: auch mit Magnesia. Dabei ergaben 
sich zahlreiche Berührungen mit den Provinzialstatthaltern. Von vielen Anspielungen, die besonders ein 
Bruchstück enthält (Nr. 121,. können wir nur wenige verstehen; nach allem darf man sich das politische 
Leben selbst d.eser Z.H. so kloin die Verhältnisse auch waren, immer noch ziemlich reich vorstellen 

Erst der M.thradatische Krieg bedeutet den entscheidenden Einschnitt, nicht blos für Priene Die 
Reaktion des Orients gegen Horn, die Ermordung der ltaliker konnten der Stadt nur schaden die Rom 
so neles verdankte. Wenn es nachher heißt, das dies und jenes seit dem Kriege zun. ersten Male 
geschehen se., so zeigt sich darin eine Unterbrechung, Bedrückung und Verarmung, die der Krieg mit sich 
gebracht hatte. Vielleicht verlor Priene jetzt auch die Freiheit. Römische Namen bürgerten sich ein 
besondors bei den Beamten: auch italische Tonwaren, selbst unscheinbare aretinischc Gefäße, wie sie auch 
beim Rundbau von Ephesos gefunden sind, strömten nach dem Osten. 



Alles was von der Geschichte der nächsten Jahre bekannt ist, hängt an der Persönlichkeit eines 
Mannes, dem drei an der Nordhalle über den Dekreten für Moschion, Merodes und die anderen cingehauene 
Beschlüsse gelten: des Aulus Aemilius Zosimus, Sohnes des Sextns. Seine Herkunft ist dunkel- er ist erst 
durch \ olksbcschlnß Bürger geworden; sein Vater könnte als Freigelassener oder Günstling eines Aemilius 
durch fragwürdige Geschäfte reich geworden sein, wie es in diesen wirren Zeiten so häufig war Nun 
stieg er in Priene zu den höchsten Staatsä.ntern auf. war Schreiber, Gymnasiarch, Stcphanephoros un.l 
noch einmal Schreiber, und tat in dieser Zeit alles, was ihm die Beliebtheit der gesamten Bevölkerung 
bis zu den untersten Klassen, sichern konnte. Er veranstaltete bei seinem Amtsantritte allgemeine 
Speisungen, bedachte dabei Bürger, Paröken. Katöken, Fremde und Römer und legte Wert darauf anders 
als mancher Parvenü, auch den Sklaven seine Wohltaten zukommen zu lassen; er schmückte das Gymnasion 
tat viel für die öffentlichen Bäder, wo er das Salböl und an Festen auch parfümiertes Öl den ganzen Tag' 
und die erste Stunde der Nacht lieferte, um auch den am Tage Verhinderten die Wohltat des Bades wa- 
gedeihen zu lassen. Als Schreiber und Archivar ließ er die Urkunden zur größeren Dauerhaftigkeit nicht 
mir auf Papier sondern auch auf das erst in Pergan.on zur Geltung gebrachte Pergament aufzeichnen. 
Die Opfer brachte er während seiner Stephanephorie reichlich dar: und bei dem Festmahle das er zu 
seinem Amtsantritte gab, sorgte er nicht nur für die leiblichen Genüsse, sondern auch für 'die geistige 
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Anregung, indem er — das ist nun freilich für den Geschmack und Bildungsgrad seines Publikums 
bezeichnend — einen Pantomimen Plutogenes auftreten ließ. Auch als Schulmann war er auf die gleich- 
mäßige Ausbildung von Körper und Geist der ihm unterstellten Jugend bedacht; in den körperlichen 
Übungen setzte er für Schüler und Lehrer Preise aus, für den „philologischen" Unterricht bestellte er einen 
grammatischen Inspektor, um auch die Seelen zur Tugend und zu menschlichem ..Pathos" heranzuziehen. 
(Nr. 112,-s). Wenn er den „gymnischen* Agon der Epheben und Jünglinge in Gewändern ausfechten ließ, 
kann dies auch, obgleich wir es oben noch abgelehnt haben, als eine besonders zarte Rücksicht auf die 
Wohlanständigkeit aufgefaßt werden: die Zeit und das ionische Lokal machen vieles begreiflich, was für 
das Athen und vollends Sparta des fünften Jahrhunderts ausgeschlossen wäre. Unerfreulicher ist die Ver- 
wilderung des Stiles bei aller gesuchten Eleganz, das Umsichgreifen der itazistischen Kehler, die Nach- 
lässigkeit der Schrift. Für den politischen Horizont ist es charakteristisch, daß Zosimos keine Reise, 
weder nach Ephesos zum Statthalter, noch als Theore in eine der Nachbarstädte unternahm; sei es, daß 
die Anlässe zu solchen Reisen infolge der zunehmenden Bedeutungslosigkeit der Stadt immer seltener 
wurden, oder daß die Bildung des braven Mannes für die Diplomatie nicht ausreichte. Dann ging es in 
Priene wie in so vielen griechischen Städten, daß der Mangel großer auswärtiger Unternehmungen und 
Verwicklungen das Interesse an den inneren städtischen und privaten Vorgängen und Zuständen steigerte 
und dazu trieb, sie in der Literatur und auch in den Steinurkunden eingehender zu berücksichtigen, wo- 
durch sich für die Kulturgeschichte die wichtigsten Quellen erschließen. Auch die Wände des Gymnasiums 
sind um diese Zeit redselig geworden, sie nennen uns alle, die etwa im ersten Jahrhundert v. Chr. die 
Schulbank gedrückt haben; aber nicht in so stilloser Unregelmäßigkeit, wie sie die Felsen von Thera 
zeigen, sondern in typischer Weise: „der Platz des X, Sohnes des Y", wobei dann auch manchmal zwei 
oder mehrere Brüder oder Freunde zusammen genannt werden. Meist ganz ernst zu nehmen, sind doch 
mitunter diese Aufzeichnungen auch mit Scherz und Hohn untermischt; es finden sich Spitznamen von 
Tieren und menschlichen Eigenschaften meist recht unerfreulicher Natur. Sehr beliebt sind auch die Kurz- 
namen, die in lonien sebon seit Jahrhunderten vorkommen und hier, wie es scheint, auch von solchen 
getragen werden, die sich nachher im bürgerlichen Leben mit dem vollen Namen nannten. Vereinzelt 
kommen auch Fremde vor, wie der Kappadokier oder Paphlagonier Bagas, der Kappadokier Ariarathes 
mit königlichem Namen; der Gallier Brogimaaros. der Dorier Mnasiphanes, ein und der andere aus Milet, 
Chios, Thyatira. Wenig zahlreich sind noch im Verhältnis die römischen Namen, und von diesen werden 
viele noch ganz nach griechischer Weise gebraucht, wie Curtius Sohn des Garns, Bassus Sohn des Faustus. 
Das volle römische Namenwesen ist noch verschwindende Ausnahme. Alles weist noch auf die republi- 
kanische Zeit, und auch in Namen wie Marius, Faustus (Sohn des Sulla!), Marcus Antonius kann man 
anschwer Anklänge an bekannte Persönlichkeiten Roms finden. Am wenigsten wird uns das bei Antonius 
überraschen, der nach einem dionysischen Feste in Samos den Technitcn Priene als Wohnsitz anwies, so 
wie er in einer rechten Großkönigslaune einen Kitbaröden aus Magnesia zum Herren über drei Städte 
setzte, um an Artaxerxes und Thcmistokles zu erinnern. Es mag ein Zufall sein, wenn auch ein merk- 
würdiger, daß sich der Spitzname des Antonius, der „Becherer« (Kotylon), als Beiname eines prienischen 
Epheben wiederfindet. Seine Verfügungen wurden bald wieder aufgehoben, und in Priene ist keine direkte 
Spur seines Wirkens gefunden, während im Boden von Magnesia wenigstens die Basis seines Günstlings 
Anaxenor aufgedeckt ist, die durch den Schreibfehler in einem Homerzitat nicht nur den alten Geographen 
Strabon, sondern auch die modernen Ausgräber, die sie wiederfanden, amüsiert hat. Auch Priene hat seine 
Homerzitate; ein Jüngling wünscht seinem Kameraden, daß er so in der Luft baumeln möchte (wie Hera, 
als sie Zeus mit zwei Ambossen an den Füßen im Aether und den Wolken aufgehangen); ein anderer 
beginnt als Schreibübung einen Vers aus dem ersten Buche der Dias und darunter noch einen zweiten, 
kommt aber mit keinem zu Ende. Da mag man noch an das historische Exerzitium erinnern, das ein 
Junge lieferte, indem er als Namen „der Ephoren^ eine Reihe meist wohlbekannter Personen der sparta- 
nischen Geschichte aufzeichnete, von denen leider nur ein einziger wirklich Ephore gewesen ist! 

Ordnung und Ruhe brachte der schwer heimgesuchten Provinz erst die Regierung des Augustus, deren 
besondere Fürsorge auch Priene zugute kam. Der Tempel, die dreistufige Basis des Kultbildes, auch, 
wie aus den Münzen nachgewiesen ist, das Kultbild selbst, das durch seine Pracht noch die Bewundern™? 
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dos Pausanias erregt hat, sowie der Altar der Athene Polias wurden jetzt teils erneut, teils der Göttin im 
Verein mit dem Kaiser neu geweiht. Ein für die Weltgeschichte sehr wichtiger Fund, der Erlaß des 
Fahrns Maximus über die Einführung des kleinasiatischen Kalenders und die Feier des kaiserlichen Geburts- 
tages, ist nicht für Priene im besonderen charakteristisch, so viel auch gerade diese Stadt erduldet hatte, 
um die Sehnsucht der Kleinasiaten, und wahrlich nicht nur dieser, nach einem Erlöser zu teilen, als der 
hier Augustus begrüßt wird. 

Mit Augustus endet unser Interesse an den Geschicken der Stadt. Sein und des Tiberius Günstling, 
Gnäus Pompeius Macer, der eine Zeitlang Prokurator von Asien war, ist durch scharfsinnige Deutung und 
Ergänzung auf einer Münze und einem Steine von Priene nachgewiesen worden. Nachher hat Priene die 
Ehre gehabt, dreimal den Tiberius, einmal den Germanicus auf seiner Reise nach dem Osten, einmal auch 
den Gaius Caesar als eponyme Archonten in seinen Listen verzeichnen zu dürfen. Von Kaiserinschriften 
ist noch eine Basis des Domitian, der als „Stifter der Stadt" gefeiert wird und wirklich hier, wie nach- 
weislich in Ephesos, manches Gute getan haben mag, und eine der Iulia Domna bemerkenswert, diese 
auch deswegen, weil sie aus dem Zehnten der Abgaben errichtet ist, die also damals zu zahlen waren. Das 
letzte, was wir außer Münzen des Kaisers Valerianus von antiken Resten aus Priene besitzen, ist eine Basis, 
auf der die sehr glänzende Stadt der Ionier von Priene mit dem Rate und der Gerusia einen Marcus 
Aurelius Tatianus ehrte, der Agoranom. Festordner der Athona. Vorsteher des Rates (Bularchos) und 
Stephanephoros gewesen war. Wir stehen damit schon auf dem Boden der Constitutio Antoniniana. Für 
die kleinasiatische Städteordnung ist die Inschrift neben den Münzen sehr wichtig; für Prione ist all das 
wenig bezeichnend. Das Panionion ist längst aufgegeben: Zosimos hatte noch die Ehre der Speisung im 
Panionion erhalten, den Kaiser Tiberius ehrte der ionische Bund bereits in Priene: die Panionien wurden 
von dem Bunde der dreizehn Städte überall, nur nicht mehr im Panionion gefeiert. Der sainisch-prienische 
Streit war verklungen; das ehemals samischc Anaia wurde jetzt Stadt und erwuchs zum llauptorte im 
Norden der Mykale. 

Das Christentum hat in Priene sehr ansehnliche Spuren hinterlassen, die schon an anderer Stelle 
gewürdigt sind. Alte Kirchen, Namen früher Bischöfe sind uns erhalten. Als die Mönche der Latmos- 
klöster aus ihren Zellen vor den Seldschuken flüchten mußten, gewährte ihnen der Mykalekamm eine 
Zuflucht. So ist Priene eine wichtige Rolle in der Geschichte des Christentums im Mäandertale gesichert, 
die zu schreiben einmal eine schöne Aufgabe für den Berufenen sein wird. 



Die Erforschung der Ruinenstätte von Priene wurde eingeleitet durch die Reisenden Spon und Wlieler, 1678 
die im siebzehnten Jahrhundert lonien bereisten und auch die Inschrift veröffentlichten, aus der sich 
die Lage des Panionion ergab. In der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts erforschte die englische 
Gesellschaft der Dilettanti den Tempel der Athene Polias, worauf die Herausgabe einiger wichtiger 
Inschriften von der Ante und Wand des Tempels durch Chandler folgten. Nach längerer Zwischenzeit, in 1774 
die nur der Besuch eines Griechen Kyrillos fällt, haben Texier und Ludwig Roß den Ort studiert ; ihr lHar.rr. 
Besuch hat jedoch für die Epigraphik von Priene so wenig Früchte getragen, wie vorher die Anwesenheit 
von Leake, der mit Rücksicht auf das Werk der Dilettanti eigene Forschungen unterlassen hat. Für die 
Steinurkunden legte erst Philippe Le Bas den Grund. Er erkannte als einer der ersten den Wert des ibwm 
Papierabklatsches für die Objektivität der Forschung und wandte diese Einsicht im weitesten Umfange 
praktisch an, ist aber leider nicht mehr dazu gekommen, selbst die Herausgabe zu vollenden. Die 
Abklatsche und Notizen von Le Bas. die Waddington in den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts zu 
seiner Ausgabe benutzt hat, bieten auch jetzt ein unersetzliches, immer noch nicht ausgenutztes Material 
für die Kenntnis gewisser Steine. 

Außerordentlich vermehrt wurde die Zahl und der Wert der Urkunden durch die neuen englischen 1869/70 
Ausgrabungen, deren Veröffentlichung in einem durch Sorgfalt der Lesung, Gediegenheit des Kommentars 
und die fast völlig gelungene Wiederherstellung der Tempelwand hervorragendem Werke durch E. L. Hicks 1090 
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erfolgt ist, an das anknüpfend die Leipziger Dissertation von Lenschau namentlich die historischen Probleme 
vielfach fördern konnte. Von den neugefiindenen Steinen sind die meisten in das Britische Museum Über- 
führt und werden dort der Forschung in freigebigster Weise zugänglich gemacht. Nur einige wichtige 
Stücke sind leider, nachdem sie nur vorläufig abgeschrieben, unwiederbringlich verloren. Denn der Athene- 
tempel wurde eine Zeitlang von den Bewohnern von Kelebesch, die sich Griechen nennen, in der barbarischsten 
Weise als Steinbruch ausgeraubt, und nur ein braver Schullehrer, Alkibiades I. Sakellion, tat seine Pflicht, 
las«,*? indem er Kopien einzelner Inschriften an Stephanos Kumanudes zur Veröffentlichung übersandte. 
1872/73 In eine frühere Zeit fallen die groß angelegten Forschungen von Rayet und Thomas. Wenn auch ihr Werk 
ein Torso blieb, so ist es doch der Landeskunde und Geschichte der ganzen Gegend, um von der Architektur 
zu schweigen, in hohem Maße zugute gekommen, und an zwei Stellen, für den Tempel dos Didymeischen 
Apollon und die Geschichte Milets. durch Haussoullier und Pontremoli ganz in Rayets Geiste weitergeführt 
worden. Im besonderen ist auch Rayets Karte nach manchen Seiten bis heute noch nicht übertroffen. 
1880 Auf längeren epigraphisch -archäologischen Reisen haben bald nacheinander Cousin und Deschamps, 
1887 und Judeich und Winter prienische Steine gelesen, 
seit 1805 Es folgten die Ausgrabungen der Königlichen Museen in Rellin, erst in der Nachbarstadt Magnesia, 
dann in Priene selbst. Da über ihren äußeren Gang und alle archäologischen Ergebnisse in dem erschienenen 
im Rande berichtet ist, fand der Herausgeber der Steinurkunden bereits den monumentalen Grund gelegt und 
konnte ihn bei den Lesern voraussetzen. Sic haben dort eine erschöpfende Darstellung des tatsächlichen 
Bestandes, wie ihn die Ausgrabungen geliefert haben, der Stadtanlage, ihrer Mauern, Straßen, Gebäude, 
ihrer Architektur, Skulpturen und Kleinfunde; alle diese Denkmäler werden auch schon in eingehender 
Weise künstlerisch und historisch gewürdigt. Daneben verfolgt die obige Skizze nur den Zweck, die Ilaupt- 
tatsachen der archäologischen Erforschung in den geschichtlichen Zusammenhang zu bringen, wie ihn die 
Inschriften und die spärlichen Zeugnisse der Schriftsteller ergeben. 

Es bleibt noch übrig, den Anteil der .Mitarbeiter zu bezeichnen, soweit er nicht schon zu den einzelnen 
Nummern, ineist durch die Anfangsbuchstaben, angegeben ist. Außer Th. Wiegand, der nach llumanns 
IS»:. Tode die Leitung der gesamten Unternehmung hatte und seit dein Beginne in vielen Fällen die erste, 
schwierigste Abschrift gemacht hat, für die Umgegend, wie für Theben an der Mykale, aber oft der einzige 
Gewährsmann ist, hat II. Schräder von Mitte März bis Mitte Mai 1896, von Anfang November 18% bis 
Mitte Mai 1H97 und von April bis Juni 1898 außer der allgemeinen Aufsicht und der Bearbeitung der 
Kleinfundc auch die Sorge für die Inschriften gehabt und eine sehr wichtige Aufgabe gelöst, die Zusammen- 
setzung der Inschriftwand der Nordhallc aus einer großen Zahl verstreuter Quadern; eine Arbeit, deren 
Ergebnis man jetzt im Pergamonmuseum dankbar genießt. Seine Studien setzte C. Fred rieh für die Texte 
der Inschriftwand fort, deren Lesung, Ergänzung und Interpretation durch ihn in vielen Beziehungen zum 
Abschlüsse gebracht ist. Nächst ihm kommen als Mitarbeiter die Architekten und Archäologen in Betracht, 
die durch Aufnahme der Denkmäler auch die Inschriften verständlicher gemacht haben: besonders sei 
erwähnt, daß II. Bulle die Aufnahme mehrerer Basen, H. Knackfuß eine anschauliche Landschaftsskizze, 
E. Pfuhl genaue Beobachtungen über Steine des Britischen Museums beigesteuert hat. 

Als epigraphischer Fachmann war H. von Prott im November und Dezember 1898 und im April 1899 
in Priene mit der Nachprüfung und Aufnahme aller vorhandenen Steine beschäftigt. Wenn in diesem Buche 
die Texte ebenso wie in der Sammlung der magnetischen Steine nur in Minuskeln veröffentlicht sind, so 
darf man dabei nicht vergessen, daß zumeist genaue, Form und Eigenart der Steine und der Schrift im 
richtigen Maßstabe wiedergebende Zeichnungen und Abklatsche Protts zugrunde liegen. Im Spätherbste 1899 
reiste Prott nach London, um die Steine des Britischen Museums nachzuprüfen; im Sommer 1902 arbeitete 
scptembpr iüü3 er an den Originalen im Pergamonmuseum. Nach seinem jähen Tode übernahm der jetzige Herausgeber 
Januar 1904 von der Generalverwaltung der Königlichen Museen den Auftrag, das Werk Protts zu vollenden, und führte 
ihn mit Genehmigung der epigraphischen Kommission der Akademie der Wissenschaften, die in Würdigung 
der Wichtigkeit dieser Aufgabe ihre eigenen Pläne zurückstellte, zu Ende. Frühere Arbeit auf dem Aus- 
grabungsfelde von Magnesia und an den Inschriften dieser Stadt, deren Herausgeber er bei seiner Tätigkeit 
1895, 1899, igor. zur Hand gehen durfte, und gelegentliche Besuche der Ruinenstätte vor und nach den Ausgrabungen mußten 

die volle Legitimation ersetzen, die nur durch Teilnahme an dem Finden, Zusammensetzen und ersten 
Entziffern, diesem schwersten und schönsten Teile der praktischen Epigraphik, gewonnen wird. 
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Am Schlüsse der Arbeit gedenkt der Herausgeber, und erinnern sich wohl auch alle seine Mitarbeiter 
gern der gemeinsamen Freuden und Mühen. Zu diesen Mitarbeitern gebort auch U. von Wilamowitz 
Mocllendorff, der sich an der Korrektur und Ergänzung aller Inschriften, wie so oft, beteiligt und in zwei 
Akademieschriften die historischen Probleme durch Interpretation der literarischen und urkundlichen Über- 
lieferung gefördert hat. gehören ferner B. Keil, 0. Kern. A. Schiff und H. Zahn, die beim Drucke manche 
Verbesserungen beigesteuert haben, und II. Winnefeld, dessen Rat und Hilfe in Schwierigkeiten jeder Art 
auch bei diesem Werke nie versagte. 

Endlich haben wir auch bei unserer Arbeit die schöne Erfahrung bestätigt gefunden, daß der wissen- 
schaftliche Gemeinsinn nicht vor den politischen Grenzpfählen Halt macht. Nicht nur das österreichische 
Nachbarinstitut, das auch in lonien an unser Arbeitsgebiet grenzt, hat. wie in allen kleinasiatischen Fragen, 
zu jeder Zeit sachkundige Auskunft gespendet; auch das Britische und das Ashmolean Museum haben 
Abklatsche und Photographien und manche wichtige Notiz gesandt, und das bessere Verständnis einer 
Urkunde ersten Ranges verdanken wir den Erben und Verwaltern der Papiere von Le Bas an der Sorbonne 
und am Institut de France. 



AnKrKzr.MiKN. klammki.w 



Die Namen der Mitarbeiter sind durch Initialen bezeichnet: F(redrivh), (v.) l\rott), Srh(rmler) t W(ieganä), (v.) WU(amo- 
witz Moellendorff). 

BH = Buchstabenhöhe, ZA = Zeilenabstand. L = Länge, H. = Höhe, T. = Tiefe, gr. = größte (wenn gebrochen und 
unvollständig), Dm. — Durchmesser. 
In den Inschrifttexten bedeuten 

1. runde Klammern (. . .). daß die eingeschlossenen Buchstaben nicht auf dem Steine stehen und nicht auf ihm gestanden 
haben, sondern vom Herausgeber zur Erleichterung des Verständnisses oder Erreichung grammatischer Korrektheit zugefügt sind; 

2. eckige Klammern [. . .], daß die eingeschlossenen Buchstaben nach der Ansicht des Herausgebers auf dem Steine 
gestanden haben; 

3. Tunkte unter den Buchstaben, daß diese Buchstaben noch in teilweiser oder undeutlicher Erhaltung auf dem Steine 
stehen (doch haben wir, wenn von den Buchstaben nur nichtcharakteristische und vieldeutige Reste vorhanden sind, es vorgezogen, 
sie durch eckige Klammern als ergänzt zu bezeichnen); 

4. gebrochene Klammern <. . .>, daß die eingeschlossenen Buchstaben fälschlich auf dem Steine stehen und getilgt werden 
sollen (z. B. 55,24-2« ein ganzer, versehentlich wiederholter Passus; wogegen falsches i adseriptum nicht eingeklammert ist, da 
es zeitweise fast Regel war). 

In den Indices sind die Klammern nur da angewandt, wo es besonders darauf ankam, die Ergänzung hervorzuheben; 
runde Klammern bedeuten da meist Parenthesen, besonders Varianten von der vorangehenden, nicht eingeklammerten Phrase. 
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INSCH RIFTKN 



InM-hnfl« run Prien*. 

V 



I STAATSURKUNDEN 



1. Brief Alexanders des (Jroßen (nach Mal v. Chr.). 



07) 




a 



Nr. L Brief Alexanders des Großen. 

Reste von vier Quadern: drei hohen und einer niedrigen (der zweiten von oben). Die oberste =a besteht aus zehn Brach- 
stücken. Alle diese außer //, ebenso bat sind in London, c von Waddington-Le Bas 188 veröffentlicht, f von Murrav in Priene 
abgeschrieben und dort gelassen, wo es noch Papadopulos Kerameus in sehr beschädigten Zustande sah. vgl. Ath. .Vitt V 1880 
339 B'; g in Berlin, bei den deutschen Ausgrabungen gefunden, enthaltend Reste von Z. 4. 5. Die Urkunde stand auf der Vorder- 
seite der südlichen (linken) Ante des Athenatempels unter der Weihinschrift Alexanders (s. Abschnitt II) BB und ZA 0 04-0 04" 
Herausg. Brit. Mus. CCCC (Hicks Manual » 123 2 155: Lenschau 197: Dittenberger Orient. 1). Schriftprobe nach Photo-raphfc 
des oberen Steines in London, in die das neue Fragment g hiiieingesetzt ist. Kollation von Teilabklatsch. Die Striche am 
linken Rande des Textes bedeuten die Fugen der Steine. 
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Xr. 1. 2. 



a BaaiXews Ä[\e£ävb]pou. 
nüv ev NauXöxwi [KaTOiKOÜv]- 
tiuv öcroi \xiv eicri [TTpinvel]?, ci[üt]o- 
ig) [vöj^ou? etvai xa[i £Xeu6]epou<;, 
5 ex[ovT]a^ ti'iv i[e TH V K l ai T(i< S oiK '~ 
aq Tctq ev [jf\\ Tr]öXti Trd[cra]<; Kai xr)Y 
_ xwpuv ö[(To]i [be Vn] TTpinveps, oiKt]i[v] 
~~b~[ev ku)uiu;J. cu$ äv &etu[vTai aüxoi'] 
c tb bi . . . . Kai Mupcxfrvoütxaav?] 
10 [k]cu TT[e(oder p)— ,5 - ,e — ] x^pav d 
e [t]ivO)(Tkiu €|ir]V eivcu, toü? be Ka- 
ToiKOÖVTa«; £v Tai? icuj>iai; Taü- 
jaxq cptpeiv jovq cpöpoug. Tfjq 
be auvTdSeuj? ä«pff|}U thm TTpin- 
15 veiuM ttöXiv, Kai <ppou[pd]v t- 

~~f<t>\\[ fci]acrrei[v . . .] 

OMMIAPO mq bxwq . . 

[ Kpi]vei ü|iä<; 

20 biKaanipiov 

b> rmäU • •] 



Naulochum wird neben Prione als oppidum genannt von 
IMinius n. h. V 113. Um 350 v. Chr. setzt Head HM. Xum. 
505 eine .Münze mit der Legende Nau. die auf der Vorderseite 
einen behelmten Kopf trägt. Die Annahme Rayets. daß Nau- 
lochon zu Füßen von Priene selbst (der bekannten Stelle von 
Priene) lag. lehnt Wiegand Printe IG ab. da die Erhebung 
der Ebene von 6 Meter aber dem Meeresspiegel auf eine An- 
höhung dieses Teiles der Bucht schon in vorhistorischer Zeit 
hinweise, und da Strabo XII 8. 17 Priene 40 Stadien vom 
Meere entfernt sein läßt. Aber Strabo gilt nur für seine Zeit, 
was sich von dem Kompilator Plinius nicht einmal sagen läßt. 
Für das IV. Jahrh. dagegen ist nur Pseudo-Skylax maß- 
gebend, der nach Samos die ff6Xl{ ITpinvri Xim^vcn; Ixovaa buo, 
ujv töv £va k\€Iöt6v, dann den Mäander erwähnt, der also 
weiter östlich oder südlich mündete (§ 98). Die Zeit dieses 
Werkes ist nach Müller Geogr. Gr. I p. XLIV nicht vor. aber 
auch nicht lange nach 338 v. Chr.. nach F. Unger PhiloL 
XXXI 11 1874. 2!>ff. schon 347 v. Chr. Der Verfasser müßte also 
schon das neue Priene gemeint haben; doch könnte er auch 
nach älteren (Quellen die frühere Stadtlage beschreiben. Dann 
hatte Altpriene die beiden Häfen, aus denen sich ein selb- 
ständiger Hafenort Naulochon entwickelte. Wiegand setzt 
Xaulochon 5 km südwestlich von Priene. bei Ak Bogst, wo aber 
nach Kieperts Annahme schon im IV. Jahrh. die von Ephoros 
bezeugte raxöwv'u; XiffVf), also starke Alluvialbildung, war. 
Die Nauloehosinschrift des ^uelltors. nicht jünger als die 
Alexanderzeit (s. Abschnitt II), weist eher nach Süden oder 
Südosten, wo am Rande einer damals noch nicht allzu breiten 
Küstenebene, jetzt ganz von der Anschwemmung bedeckt. 



sowohl Xaulochon wie Altpriene liegen könnten. Z. 3 dem 
öaoi u£v TTpujväc entspricht, wie Wilamowitz gesehen. Z. 7 
ö[oo]i [hl unj TTpirrvcft]; Lenschau (Dittenb.) hatten o[l hl] Tlpin.- 
W[iuv trdpoiKoi; P glaubte die Reste ^ 2~3 1 — zu erkennen, 
die auf ö[uo]([uj]<; [bi] zu deuten schienen. In Naulochon hatte 
nach der Gründung der neuen Stadt das fremde Element so 
stark die Oberhand gewonnen, daß sich der Ort eine Zeitlang 
selbständig machte (Münze!). Alexander schenkt Naulochon 
den dort eingesessenen Prienern, die außerdem auch Besitz- 
tümer in der Stadt haben ; die übrigen bisherigen Besitzer müssen 
ausziehen und dürfen in den Dörfern wohnen, von denen sich der 
König z. T. das Bodeneigentum vorbehält (nach Wilamowitz). 
Z. 7 am Ende führen die Reste auf oCk]€;[v, nicht auf 
ftTcMfe Es geht auch nicht an, in Z. 8—10 die Namen der von 
den Prienern beanspruchten Kiüuai zu sehen und erst Z. 10 tf|v 
bi öXAnv) xiupav zu lesen. 10 F 1 ". also TT[e — oder TT[p — , ein 
Ortsname; dann kcii xnv (Ortsadjektiv von der Art wie Ban- 
vfynv)] xwpav Z. 13 ist wieder von der Stadt und ihrer Be- 
satzung, die in der Burg Teloneia saß (s. Nr. 4) die Rede. 
Z. 16 <t>H Micks. 4>PI oder <t>FI P: beides unwahrscheinlich. 
Am nächsten liegt tyffaa 16. 17 Ob der Besatzung das Pri- 
vileg des €i]adY€iv [Kai ftcfreiV Kai] btdlreivl verliehen 

wurde? 19 ff. Alexander bestellt ein unparteiisches Gericht zur 
Entscheidung der Prozesse in Priene. Dies kann auf Wunsch 
der Priener selbst geschehen sein, wie in vielen späteren Fällen, 
und bedeutet keinen Eingriff in die Autonomie der Stadt. Ein 
solches Gericht ergibt Nr. 8. Die Wiederherstellung des Wort- 
lauts erscheint unmöglich. 



2. Beschluß für Antigonos, den späteren König (Sommer 334 v. Chr.). 

Inv. 15. Stele, h. 1,50, 1.0,595—0,65, t. 0,48; oben abgebrochen, unter der Inschrift 1.045 leerer Raum. Gefunden im 
Pflaster der byzantinischen Hauptkirche. BH und ZA 0,015; Schrift noch einfacher als die des Alexanderbriefes. Ohne Zier- 
raten, Y mit leicht geschwungenen Strichen. 0 O etwas kleiner. Sek. P. In Herlin. 



Nr. 2. & 



[ w Ebo£ev) Trji ß[ouX»it Kai Tun brmuu, M>ivöq] 
[MtT]a*f€ixviujvo^ öeu[T]tpn[i] i[<r]Tafi6Vo[u] t 
[Kupioju övWöfov Ttvo^tvou, aÜToyöjiujy 

[£Öv]twV TT|)inVfclUV t fcTTl TTpUTÖVlO? 1mro[Kpä]- 
O [T€US]* ÄVTl*fÖVU)i OlXlTTTTOU MuKtbÖVI 

[eüjepYfcTrn x ev °M^ VUJ| Kai HPöMjAUH tövifi] 
[di]q Trm nöXiv TTpnivfewv be&öaöai 
auruii TTpoEevüiv Kai TroXrreiav Kai 
[€]fKTr|(Tiv rfc Kai ofadtfö Kai crreXeiav TravTuiv 
10 öaa ei$ töv oikov töv eauToü TrXrVr t>1S» 
Kai €iaaYWYnv Kai &a*ru>Ynv Kai €M TroXeuun 
Kai ev etprjvrii acruXei Kai ärjTTOvbei, Kai ecpo- 
bov im Täq dpxäq Kai töv bnnov töh TTpi[n]- 

V6UJV TTpWTWI M6TÜ TO Upä* TaUTO bt c|VCU 

16 Kai aÜTuu Kai öcyövois. 



Der Vater dos Antigonos, Philippos, ist bisher nur aus 
Arrian I 29.3 bekannt: vgl. Dittenberger Orient, <> Anm. 8. 
Antigonos war Befehlshaber der Bundesgenossen; Alexander 
d. (ir. belehnte ihn in Kelainai mit der Satrapie Phrygien. 
Da die Autonomie von Priene ausdrücklich hervorgehoben 
wird, scheint sie eben erteilt worden zu sein. Damit ergibt 
sich die Zeit bald nach der Schlacht am (iranikos 384, 
wenn auch der Vermerk noch in den Präskripten der nächst- 
folgenden Jahre erscheint. Eine Zeit der Besetzung durch 
Persien ging vorher. Die vorsichtige Verklausulierung der 
Ar&Cia (s. u.). welche uns. die wir die spätere Laufbahn des 
Antigonos kennen, kleinlich erseheint, erklärt sich am besten, 
wenn die Ehrang noch vor der Erhebung zum mächtigen 
Satrapen erfolgte. 

Die Zeit Verhältnisse ergeben sich aus Folgendem. Im Thar- 
gelion (etwa Mai) 834 siegte Alexander am (iranikos. Von da 
zog er über Sardes nach Kphesos. Aus Ephesos schickte er 
den Parmenion. um die Unterwerfung von Magnesia a. M. und 
Tralles anzunehmen, zog also nicht selbst den Weg. den die 
römische Heerstraße und jetzt die Eisenbahn wählt, über Ajas- 
soiuk-Azizieh-Baladjvk. sondern den weit bequemeren über 
Marathesion (Scala Nova) nach Sokia. südlich der Wasser- 
scheide dem breiten Bette des Sokia-tschai folgend. Er wird 



doch wohl selbst in Priene gewesen sein, wo er die Weihung 
des schon fertigen Tempels übernahm (s. Teil II. erste Nr.). 
Dann belagerte und eroberte er Milet: in der Mitte des Winters 
Lykien: von da kam er nach Kelainai. wo er den Antigonos 
zum Satrapen beförderte; Anfang 888 nach Oordion. Im 
Metageitnion, d. h. etwa August, erfolgte die Ehrung des Anti- 
gonos durch die Priener. offenbar vor oder während der 
Belagerung von Milet. 

Der Dialekt hat noch Ionismen, wie in den ältesten 
Inschriften von Magnesia: die Formeln sind noch im Flusse. 
4 Der Prytane nur hier und im Beschlüsse der Ionier vom 
Panionion (s. unten), vgl. auch die Inschrift von Magnesia 
Nr. 1 (zu Nr. 3 erwähnt). Vermutlich wurde also schon bei den 
Beamtenwahlen für 334 3. die im Metageitnion 334 stattfanden, 
ein Stephanephoros gewählt. Derselbe Übergang fand in Magne- 
sia a. M. erst in der frühen Seleukidenzeit, schwerlich lange 
vor 2n0 v. Chr. statt: Kern zu / Matpi. ö. 8 auriui ist bei der 
jetzigen Fassung überflüssig; es hätte Sinn, wenn kui aüniu 
Kai ^Kfövou; dastände, was aber erst am Schlüsse für alle 
Ehren nachgetragen ist, oder wenn es wie üblich lautete: 
tmibi) AvtItovo? — ^vero, btoöaecu auTÜn. !)f. Abgaben- 
frei sind nur seine häuslichen Bedürfnisse und sein Haus 
selbst, nicht sein Grundbesitz. 



8. Beschluß für Meirahvzos von Kphesos (334 Ii y. Chr. oder bald nachher). 

Inv. 52. Stele, h. 1.02. I. (MM», t. 0,19, gefunden im Pflaster der byzantinischen Hauptkirche. Profil abgehauen, rechter 
Hand abgeschnitten. RH 0,02, ZA 0,01. Breite, tiefe, kräftige Schrift ohne Zierraten. Y etwas geschwungen, A mit geschwun- 
genem Mittelstrich. Bemerkenswert das in Priene auch sonst häufige 5 Z. In Berlin. P. 

[ r E]bo£e tfjl ßouXfji Kai Tun brm[un], 
[£tt]*i (TTfcqpavrwopou OopMiujvo^, Mnvöq MeT[a*fei)- 
[tv]i[uj]vos TtTpdöi imanevou, TiMatpeaiaiq [ev Kupiun] 
[<t]uXXötwi, TTpiryveujv auTOVÖfiuuv eövTwv' MeytäßuZov] 
5 [M]eraßOCou Tre[pi] Te Tä dXXa irpoOu^ov eöv[ia Kai) 
eüvouv tum brmuu kui TTfcpi toü vaoö Tr\q [Aönvdq] 
Tf]v auvTeXeaiv nätfav TrpoOufiiav Tr[oir)trciue]- 
vov e(TT€q)avüja0ai Otto toö br)uou XPu[ct]uji (XTe[<pävun] 
Kai eiKÖvi xaX*ni KäXMötrn, Kai eivai aüftöv Trpö£[evov] 



10 Kai eüepY€Tr|V toü br||iOu, beööaOai i>e auTim dxfeXeiav] 
/itv Kai Tct dXXa KaGÖTi Kai toi«; ä\\o\q Trpo£evoi[<; Kai] 
euepTtiai?, YHS öe ÜTKTnffiv dxpi TaXävTUJv Ty[evTe], 
dTrexouanq tujv öpuuv twv Trpöq T[n]v 'Ecpeffi'nfv nn e]- 
Xdaaovi aTabiuJV beica' tujv be K[T]rmdTiuv luv [ot TTe]- 

15 bxtxq KtKtr|VTai fir] tivai carrwi KT[n]<Ta<T0ar eiv[ai be] 
[a]uiuji Kai €ji Trpuraveiiui (TiTriafiv], töv be dvb[ptdv]- 
[T]a dfboövai fiera MeraßüZou tou? vo^<pö[\aKac;] 
[to]ü<s vo^muXaKoüvTa«; Mn[v]a Bo»ibpo|ini[va Kai] 
[TTu]avoiniu>va im <TT€cpavr|(pöpo[u] Aiocpdveuq' <t[tti<tcu] 

20 bk töv dvbpidvTa dv tuji iepun [jf\]q Aöriva? Trpö [tou |ie]- 
Tiumou tou vaoö Kai ctttiXtiv Tr[apa]<TTfj(Tai toü[<; vojio]- 
tpuXaica«; dvaTpdipavTaq TÖb[e tö ujjncpicriia, tö b[t dvd]- 
Xu>|ia tiq töv dvbpidvTa Kai T[rjv] (TniXriv ümip[eTrj<Tai] 
jobq veumoias 7\b|iTiTov Kai . . äba' mq be buu[ped?] 

25 Tag bebo|ievas airriin äva[-rf]fciXcn tot Kr|pu[Ka rdiq] 
Aiovurjmi<;, ÖTTtug eibüjffi Trd[vT]e$ öti buvaTai ö [bf\\xoq] 
ö TTpinvewv d7To[b]ibövai xäpi[Ta$] Toiq eu ttoioüctiv [uutöv]' 
dTeXng be I(Ttuj Kai toü [££a]xuJYiou Kai i|iq> . 



Ergänzungen von P. Der von Alexander geweihte 
Tempel ist eben fertig; dies ergibt ungefähr die Zeit, auch 
wenn man noch einen gewissen Spielraum nach der Schlacht 
am (iranikos annimmt. Für das Alter spricht auch die Schrift 
und die Hervorhebung der Autonomie in Z. 4, vgl. Nr. 2,3. 
Doch ist der Eponyme schon Stephanephoros, nicht mehr wie 
in 2 Prytane. Megabyzos wird auf der erhaltenen Basis als 
vcujKÖpo«; Tn,c Äpr^uibos -rn/; <!v 'Efp^öun bezeichnet (s. unten. 
Abschnitt III. Ehreninschriften) und könnte nach Wilamowitz 
dieselbe Person sein, die der große Apelles gemalt hat (Plin. 
n.h. XXXV 08 pinxit et Megabyzi sacerdotis Dianae Ephesiae 
pompam) und an den ein Brief Alexanders d. Gr. gerichtet 
war (Flut. Alex. 42). Vgl. Micks Brit. Mus. III p. 84. 3 nuai- 
peötai: Tiuoüxoi = dpxcnp€dai: äpxovx€<;. Die tiuoöxoi als Inhaber 
der Tiua( bei den Ioniern entsprechen nach Wilamowitz der lako- 
nischen Y€poox(a, den Inhabern der yipr\. Ober tiuoöxoi, 
Tiuouxta, Tiuoux^ovTe; in Teos, Sinope. Naukratis. Massalia 
und auch Messene vgl. Fränkel IPerg. S. 181 zu Nr. 251.31. 

Die Gleichheit der Formeln legt es nahe, das älteste 
Dekret aus Magnesia (Kern Nr. 1) als prienisches zu ergänzen; 
dann hätte außer Magnesia auch Priene den spezifisch ephesi- 
schen Monatsnamen Äfvrnijuv übernommen. Einiges ist sicher, 
anderes gebe ich nur als Möglichkeit: [fboEcv tuji bn.uuj]t, ov\- 
Xöy|(ou Kupiou Y€von]^vou ^ttI I [*>rt der Versammlung, z. B. tuji 
ITaviujvfuji; der Eponyme folgt erst Z. 6; — A]rvmüjv[o(; bixoujn.- 

vin.<; f Tiu|[aipeaiats, . . . o]<; npuTav|[€ÜovTo<; Juux; el|(Trc ' 

tuji b€iva Mdtvr|Ti (daher in Magnesia aufgestellt!)] TToXiT|[€ir)v 
b€oöa6ai Otto TTpin,v]^u>v, | [eivai bt auTiin Kai döaT]uJYnJ[v Ka * 
&aYUJrnv Kai £u tt]oX|[^uoji Kai Iv elprivm dauXei) K|[ai äcmovbei, 
usw. nach Priene Nr. 2. Man kann in Z. 8 nicht umhin, eine auf 
-ei«; g en - -^wv endende Bürgerschaft zu ergänzen; Z.9 ist voll 
und sicher ergänzt. War es nicht Priene. sondern eine andere 
Stadt, etwa 'laoj^ujv, MuXaaJt'ojv, so hatte sie ein sehr ähnliches 
Formelwesen. Die ungebildete Wortbrechung ohne Rücksicht 
auf die Silben, im Gegensatz zum Alexanderbrief und Anti- 
gonosstein Nr. 1. 2, fällt dem magnetischen Steinmetzen zur 



Last; außerdem würden wir schon wegen des Prytanen (s. zu 
Nr. 2,4) den Stein in die Zeit vor Alexander setzen. 

12 Wenn der Schoinos um dieselbe Zeit in Magnesia 
(IMayn. 8) 158 bis 100 Drachmen, kostete, so waren für 
5 Talente = 30000 Drachmen je nach der Güte des Hodens 300 
bis 390 Schoinoi zu haben. Philaios von Athen (6.23) bekommt 
100 Schoinoi geschenkt. 13 Die Entfernung von Ephesos 
wird aus der für Priene überhaupt bezeichnenden (s. zu 
Nr. 2m) Vorsicht bestimmt; man fürchtete, daß er im Kriegs- 
falle bei größerer Nähe gemeinsame Sache mit seiner Heimat 
machen würde. Ebenso suchte man ein Zusammengehen 
mit der unzuverlässigen Periiikeribevölkerung. den TTebieü;, 
zu verhindern. !). 10 Die Basis des ehernen Standbildes ist 
gefunden; s. unter den Ehreninscbriften. Megabyzos bezahlte 
es selbst; daher seine Mitwirkung bei der ^Ybootc Z. 17 vor- 
gesehen wird. 18 Bocdromion und Pyanopsion, die beiden 
ersten Monate des prienischen .lahres. Der Beschluß ist, wie 
die meisten, im Metageitnion. dem letzten Monate, gefaßt. 
Hier ist das durch den Wechsel des Eponymen (2 Phormion, 
19 Diophanes) besonders deutlich. 19 Der Stephanephoros 
Atotpdvr)*; auch im Beschlüsse für Apellis Nr. 4, den man wegen 
der Erwähnung der Autonomie ebenfalls bald nach 334 an- 
setzen möchte. S. da. 24 Es fehlen 2—3 Buchstaben; ein 
Name auf ä<;, äbo<; wie 'Hpä<; zu ergänzen (Crönert). Das 
Alter dieser Namen bezeugt beispielsweise für Erythrai um 
390 der milesischc Stein S.-Jier. Herl. Akad. 1900, 113 (AiroX- 
XdO: für Thasos Ende V. Jahrh Bull. hell. XVII 1893, 125,1 
( Hpd^, TTuOdg) und mehr; für Chios im IV. Jahrh. Antiphanes 
bei Ath. III 108 (Mnrpdg: für das dorische Thera schon im 
VI. Jahrh. IG XII 3, Hi09 (NikoköO: für Sparta im V. Jahrh. 
Thuk. V 1!). 21 «Mnvät;. nach W. Schulze korrupt) usw.; vgl. 
Bechtel Ion. Imrhr. S. 60: G. Meyer Gr. Gramm. 3 § 345; 
Kühner- Blass Gr. Gramm. I S ^ 4a. 28 *ucp(ut€utikoü] 
B. Keil. Das wäre die erste Erwähnung der Emphyteuse oder 
einer Vorstufe dieser Pachtart. 
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4. Zwei Beschlüsse für Apellis, Schreiber und Kommandant der Teloneia 

(frühestens 888 :ll und frühestens 887/96). 

Inv. 49. Stele in zwei Stücke gebrochen, h. 1,72, 1. 0,64-0,67, t. 0,14, gefunden im Pflaster der byzantinischen Haupt- 
kirche. Obenauf zwei Dübellöcher zur Befestigung der Bekronung. In der Mitte stark abgetreten. BH in Z. 1—48 = 0,013, 
in Z.49ff. = 0,011. ZA oben 0,010, unten 0,01. In Berlin. Sch. P. 

[ftireXXiv Nik]o<duivto?. 

'Eni (TTecpavricpöpou toö 6eou toö mctce AiocpävrjM \x)y 
[v]ö? MeTafeiTVituvo? iv äpxaipe<riatc, xupiou (TuX- 
Xotou Tevo^evou, TTpuiveujv oütovömujv övtujv, 

5 ÄTToXXÖbOTO? ÄTTOXXoblüpOU (eIMV" im\bt\ ÄTTeXXt? 

NiKoqpwvTO? YpaMMaT€uq aip€Öei? uttö tou brjjiou 
£v T€ Tai? bncai? Kai £v Tr^i tu>t koivwy tP<W<*twv 
fffota Kai Kupieiai Kai £v toi? dXXot? toi? KaTä . 
thm ttoXim TrpaaaoMevoi? äTraOiv facu? Kai biKai- 
10 w? ri]f XP tia M TraptaxrjTai Tüüfi ttoXitujv fcKatfTUJi, 
Kai Trepi tou? koivoü? Tri? TröXew? aYÜJva? XP*\ ai ' 
u.o? Kai Trp66uu.o? wv biaTeTeX€Keu. Trepi nXeirrrou 
ttoiouu.€VO? tö Tä biKata <pa(veo*9at npäTTUJV, 
vuvi b* TrapeXOujv ei? Tnv £KKXr]uiav ^TTtcpavi- 

15 K€V, ÖTl TCt uip. TrdVTd <?Tr| 7T€TTp[a]TMdT€UTai eucoaiv, 
TOÜTUJV be b€KaT€TTapa lir\ Tl'lV TOI? (TTpaTHTOt? 

Ypau.u.aTeiav XeXr|iTOÜpYrjKe bwped*r Kai toö dva- 
Xuju.aTO? toö t»vou.evo[u Ik tujv] VOU.WV tuji tüjv vou.o- 
(puXdKU)*f K[ai Ttu.oü]xwT TP^MM^Tei TrapaXeXuKt töv 
20 bfjfiOf, Kai öti Iv ran xpövun toütuui TtTpdw? £o*T€cp[d]- 

vurrai Otto toO br|[y.]ou, Kai q>.ou(?). . . . €iu. TrapaXuOei? jr\q 

* ■ » • • • 

Ypau.u.aT€ia? . . . . I . . . !OT . T^vtcrBar AraOni 
Tuxni öeböx[0ai rf\\ ßouXni] k[u]i tu» br^tur TTapaXeXücr- 
[G]ai T€ Ä7reX[Xiv Tri? TP«MM«T]e[i'a?], kciBöti r|£iuJKev, 
25 Kai dTraivei[v aÜTÖv, öti Tpa^-u-aTeu?] y^vöiievo? 

Tri? Tpa[MMaTeia? ejaHnaaTO Tun brmun, 

üiöTe T[ T€TpdKi? OT€(pav]ujenvai Ttap' aUTOU 

[K]ai |ie *~'a tüjv rjTecpdvtuv bia- 

[t]€T€X€[k€ TrpdTTUJV, Kai aTecpavüjJaai aTeq>dvcut xputfewi 
30 [t]üji £[k] to[ö vou.ou dpeTrj? £vtK]a [K]ai biKaioauvn?, »iv 

[X€ TTpö? töv b^ov TÖ|i TTpmv]€ujf\ Kai dvafT^Xat toi? 

[ttp]ujto[i?] Aiov[ua]io[i? i]v tüji [ee]dT[p]uji töv t€ (JT€(pavof Kai 

Td? dXXa? Tina[?] a[[? T]e[T]j[u.n]Kev aijTÖ[v] ö br^o?* Tri? b£ 

dvaT'ftXia? ^MifMeXe] i fcrlGai tö[v] uYwvoOeTriV beböff- 
35 [öai b]i auTÜn K[ai Trpo€]b[p]iav ^v toi? ä-fujcn Kai l\x KpuTa- 

[veiuji] Kai £|i TT[a]v[nuvi]iut aiTrjcriT Kai ÜTeXeiav toö 

[tc] (Tlumoto? Kai tüjy KaTa ttöXiv XrjiTOupTituv na- 

[auiv]' tö bk ipr|cpi(JMa Tobe dvafpd^ai ei? 0"rr|Xriv 

[Xiei]vr|T Kat crrriaat ei? tö Upöv th? Ä0r|vä?, öttuj? av 
40 [Kai] 6 bfj^to? q>aivr|Tai toö? tü biKaia TrpaTTOVTa? 

[TiM]äf Kai oi aTrobeiKVufievot Td KOivd Tfj? TröXew? 

[dei] toö biKaiou TrpoiatpÜJVTai Trjf xP^iaM TrapexecTOai 

[t]üji bquiur tö b' dvdXiuMa tö et? Tf|v crrf|XTiT Kai Trjv 



ävcrfpaopnj Kai töv (TTtcpavov \jixx]p^rf\oa\ töv em rf\q 
45 bioiic[rj<T€]uJS nuBÖTi^ov faxarov rf\\ bxxo^viax tou 
lir)vöq toü MeTaTCiTviiüvo? Ka[i £]veYK€tv £v Tiii Xoyuji 
8v d7T0b[i]bui<Ti tou Mnvöq tou BonbpoMiiüvoq tou ini 
MepoKXeou?. - • 

^irt aT6(pavn<pöpou tou 6eou tou mctci KXeiTO|i fii|vös TTavr|- 
ö0 |io[u, TToXujxapn? TToXuxupou? eiTrev" eneibn ÄrreXXu; NiKO(pujvTO<; cppoupap- 
[xoq] a[ip]e9€is j[r\]q dicpac; Ti|s ev TnXujveiai KaXujq Kai cpiXoTijiUJ? bieapüXa- 
[Ee] tö'h [tt]up[t]ot Kai äirebujKe Tun frfyltilt, ÄTaBni TOxn« öeböxOai Trji ßouXn[i] 
K [a]i [tüj]i brimui* ^Traivtcrai T€ ÄTreXXrf Kai (TTecpaviüaai <7Te<püvuji xpMcreuu 
tuii t* to[u] vomo[u] Kai a[v]crrr«X<" toi? Ai[o]yu(7ioi<; ev Tun BeaTpuji äptTf\<; ?v{cj- 
öB [ K ]a [K]ai <piXoTiu.ias nv $x[uj]v bia[T]eXei d£ töv bffcwv, T*fc öe dvaTTcXiaq ctt[i]- 
MeXnOiivai t[6v] dfujvoetTnv' tö bl \pi\<p\a\xu Tobe dvarpaipai eiq T*JV ff[Tr|]- 
Xrjv Trjv ev [tum] iepüJi Tf|q Äerjvciq, tv rp Kai Td npÖTtpov auTiüi 6o6evTa 
uttö to[u brmou ä]vaT€YpaTrrar [t]ö be dvciXcunu tö eiq tl^V uvcrfpacpr|[v] 
UTr[np]eTriaai töv v€w[7r]oir|v 0[eo]f€iTova. 



2ff. Wenn schon die Bemerkung TTpuiWwv aüTovöpujv 
övtujv auf eine Zeit bald nach 384 v. Chr. hinweist (oben zu 
Nr. 2), so kommt der Name des Stephanephoros hinzu, der 
vor dem Geö^, d. i. vor Zeus Olympios. das Amt bekleidete. 
Diophanes folgte auf Phormion. unter dem Megahyzos geehrt 
wurde (Nr. 3.2. 19); die Ehrung des Megahyzos möchte man 
möglichst nahe an die Weihung des Tempels durch Alexander 
Ende 386/84 setzen, also frühestens 384/88) das ergäbe für Dio- 
phanes frühestens 333/32, für den (iott. unter dem der erste 
Beschluß für Apellis gefaßt wurde, frühestens 332 31. Dann 
würde freilich die Amtstätigkeit des Apellis. der nach Z. 15 
bereits 20 Jahre im Amt war. schon 361/50 begonnen haben, 
d. h. schon in der Perserzeit, und wir hätten auch das Strategen- 
amt schon für diese Zeit bezeugt. [Wer dies für unmöglich 
hält und die Tätigkeit des Apellis erst von 334 an beginnen 
läßt. muH entweder zwei Stephanephoren Diophanes annehmen, 
einen für die Megabyzosinschrift und einen für unsere, oder 
er muß auch Megahyzos erst lange nach der Weihung des 
Tempels geehrt sein lassen. Beides scheint mir weniger wahr- 
scheinlich als die obige Darlegung.] Nun ist 352 das Jahr, 
in dem Athen die neue Kleruchie nach Samos aussandte. 
Vielleicht hing der Beginn der Tätigkeit des Apellis mit der 
Neugründung von Priene zusammen (vgl. zu Nr. 5). 

14 ff. Apellis bittet, nachdem er 20 Jahre dem Vater- 
land in ernsten Zeiten (Z. 11) umsonst gedient, davon 14 als 
Schreiber der Strategen. Nomophylaken und [timoOJxoi, «laß 
man ihn von diesem Amt entbinde. 1(> b€KciT<?TTapa wie 13.2!) 
TrpdTTujv Atticismus. bezeichnend für die politische Tendenz. 
21. 22 kaum kui cppoupapxo; n£iuJK€ Yevttoeai: die Reste 



führen auf rpaunaTtku; I Umv]ot(i). 2t> ,Daß er 

dem Demos für seine YpuujjaTcfa keine Kosten machte . 
27 Etwair)ap' aüToü durch Versehen wiederholt ? 45 Die Aus- 
fertigung der Urkunde soll spätestens (goxcrrov spätestens' 
wie im Bestattungsgesetz von (iambreion Dittenberger St/U. 2 
87!).n ImrcXciv £öxötov ^v Tpioi prjolv) in der Mitte des letzten 
Monats des alten, die Hechenschaftsablegung im ersten Monat 

des neuen Jahres erfolgen. 

4!>ff. Seit dem ersten Dekret sind mindestens das Jahr des 
llierokles und das dos Kleitos verstrichen, vielleicht auch eine 
größere Anzahl von Jahren. Da sich im Präskript des ersten 
Beschlusses für Apellis der Vermerk TTpirrvduiv aOrovöpujv dvrujv 
findet, der in dem für Philaios aus Athen (Nr.<>) unter Stephane- 
phoros — "röpa<; und dem für Theodoros aus Milet (Nr. 7) unter 
Stephanephoros — hpoXivo? (?) wiederkehrt, während er im 
zweiten Dekret für Apellis unter Kleitos und im Beschlüsse für 
die Richter aus Phokaia usw. ebenfalls unter Kleitos (Nr. 8) fehlt, 
wird man das Jahr des Kleitos für später halten als die Jahre, 
in denen man noch den Besitz der eben wiedererlangten Auto- 
nomie ausdrücklich betonen zu müssen glaubte. Dies ergibt, 
wenn Apellis I nicht vor 332/31 fällt, für Apellis II nicht vor 
327/26 v.Chr. Wieviel später möglich ist, lasse ich dahingestellt. 
42 TrpoiaipüivTai zu Schwyzer-Meisterhans (iramm. ntt. hischr* 
§ 18« fiO Der Antragsteller [ffoAufcdpti TToXuxdpou? war 
schwerlich ein Bruder des Auoluq TToXuxdpou*;, der das Dekret 
für Nymphon Nr. 22 beantragt hat. eher der Vater. Kür die 
Chronologie folgt nichts aus dem Namen. 51 TriXujvda die 
Burg von Friene; 8. Priene 184. 



5. Besdriufi für Athen und <Ii<' dortigen Pnnnt heilten (kurz vor 326/5 v. Chr.). 

Inv. 208. Vier zusammenpassende Stücke einer Stele, zusammen gefunden in einem der späten Anhauten des oberen 
Gymnasions. Rechter und linker Rand erhalten, oben abgehauen, unten und hinten gebrochen: breit oben 0,82, gr. EL 0.78, 
gr. T.0,24. BH0,02, .ZA 0,01». Monumentale Schrift des IV. Jahrh. Sch. P. In Berlin. 

Mehrere Zeilen fehlen. 

\A/0 y; l[boEe tj\x ßouXfV Kai] 

tlui bhWW' tv\\ AOnvai Tili TToXiäbi kuO* [facdötirv] 
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TrcvTtTTipi&a Toi$ TTuvaötivuioiq joiq 
TTOfiTrrjv Kai TravonXiav eiq Aei'iva^ d7TO(XTtXX€[iv] 
6 MvnMeiov if\q tl cipxnc (Xufftveiaq Kai q>\\iaq 
HMiv ÜTTapxoticrri^ npöq auToü?' eivai bi A0r][vai'ois] 
änaö\ KaGctTTtp Kai npÖTepov imqpxtv aÜTOiq [Kai] 
TToXueiav TTpinvni Kai kxoTtX[t]iav Kai npoeb[piav] 
iv Toiq dtwai, Kai ei(TKnpü(Tcrta0[ai] aÜToO^ Kaedfnep] 

10 Tovq eüepTCxa^' alpeiaOai b£ t[öv bfjjnov 9eu>po[u<;] 
büo Touq rd^ äTrapxä^ dTT[o]i[<7ovTaq Kai t]ü Upa 
noir|(TovTaq thi A9r|vdi Tfji TToXidbi Ka[6' btäOtqv] 
TrevT€TTipiba, tovq be vöv aipeGevxaq pefid tlüv] 
i€püjv Kai tö i^ncpicTMa cptpeiv Kai aTroboüvfai Trji] 

15 ßouXfji Kai Tun bnnuji tüji Aetivaiwv, tva eibüja[t Trjv] 
tüjv TTpir)vtwv eiq töv bnMOV tov tiöv A6nva[iujv] 

■ * * 

euvoiav" £[ira]TTtiXai be tüji brmuji tüji A8nva[iwv] 
Kai uire[p Ai]cpiXou toü lq Zupwi OTpaniToC, öt[i] 



Inschriften von Priene. 



la[vv euvou]^ Trepi töv bfjuov töv TTpuivecuv Kai [Im]- 
20 [|i€AeiTai Ka0uj]s TTpotfriKÖv eativ tujv et dpxnk ^fY 
[fevujv Kai crunndxiuv] YeTtvimevuuv Trapä irdv[Ta töv] 
[xpövov, örtux; Kai tiq t]6v dXXov xpö vov T °iS 

[• *(po • • - •] 



Für die Wiederherstellung des Präskripts gibt es ver- 
schiedene Möglichkeiten, vgl. Nr. 2 ff. 1 wol - - y]a(x]ofc 

(Vater) cTttcJv. 3 £»cdoTr|v. Von den Unterteilen 

aller Buchstaben außer dem k sind noch Reste erhalten. 
5 TravonXiav. P erinnert an die fast gleichzeitige Weihung 
einer Panoplie an die Athena Ilias durch Alexander Arr. I 
11,7; Diod. XVII 17,6 ff. und an die Sendung einer eben- 
solchen durch die Kolophonier im Jahre des Archon Anaxi- 
krates 307/6 v. Chr. für die Panathenäen: IG II 164 und 116, 
240b (zusammengesetzt von Wilhelm Beibl. Osten: Jahre A. I 
1898, 45). 9 Auf diesen Beschluß nimmt der attische IG II 5, 
281b (nach Koehler nicht älter als das Ende des IV. Jahrh.) 
Rücksicht: <!TT€ibn. Kai ot ira[T^p€<;? — A6t]va(ott b€bujK]|amv 
7ToXiT6(i)av ivx TTpir^vci — — — | iroXiT€uouivoi{ npo<; töv 
[bpjuov]. 14 Der Tempuswechsel erklärt sich aus der Konstruk- 
tion: tö ijjrVpiaua tp^povTa äTioboüvai (Wilamowitz). 17 Das E 
ist sicher, wie die Abbildung zeigt. 19 AiJcpiAou eher als 
IwJqnXou. In der attischen Inschrift kurz vor 326 5 IG II 
80Hai4o (vgl. 17. 130) könnte nach Kirchner ergänzt werden: 



[öTpaTrilYUJi €\<; Edpov | [AujuXiu]i Aftuml, indem dann "IXapov 
AicpiXou Ai'Sojv^uj^ Öu^dTrip (IG II 1762) seine Tochter wäre. 
Vgl. Kirchner Prosop. Att. 4467. 4474. Dann würde die Zeit 
der prienischen Urkunde ebenfalls kurz vor 326 f> fallen. 
Kirchner setzt jetzt TG II 808 «uo um 332/31 an. Arist. 
Ä6. ttoX. 62, a Xaiaßdvoum bi Kai öaai diroöTAAovTai dpxai 
€(<; Iduov f| Zköoov f\ AP|uvov f\ "lußpov €(<; oiTrjaiv dp- 
füpiov. Athen kam 365 durch Timotheos in den Besitz 
von Samos. führte dorthin mehrfach (auch 361 und 352) 
Kleruchen aus und behauptete sich im Besitze auch durch 
die Zeit des Bundesgenossenkrieges hindurch bis zum Jahre 
322 (vgl. Dittenberger 8yU* 162; E. Meyer Gesch. Altert. V 
96ö). Mit Samos kam Athen natürlich auch in den Besitz 
der samischen Peraea, soweit es der mächtige Maussollos zu- 
ließ: nach seinem Tode 363 könnte Athen für kurze Zeit 
mehr Freiheit zum Eingreifen gehabt haben und damuls für 
Priene gewirkt, vielleicht an der Neugründung der Stadt teil- 
genommen haben. Näheres in der Einleitung. 20—22 Ergän- 
zungen zum Teil von Wilamowitz. 



(i. Besrhluli für Philaios aus Athen (nicht vor 880/29 v. Chr.)- 

Inv. u7. Stele oben profiliert, unten abgebrochen. Gr. H. 0,93, L 0,47, t. 0,17. Schrift einfach, dem IV. Jahrhundert 
entsprechend. I öfter mit parallelen Schenkeln. BH = ZA 0,011. Gefunden im Pflaster der Hauptkirche; jetzt in Berlin. Sch, P. 

<t> i X a i uj i (DiXifalTi'öou A 6 n v a i w [ 1 1 . 

['Eni rJT€(pavr)<p6pou — — *f]öpou [Mrjvös] 
(MeTaT€iTViujvo«s (Tag) iv Kupiuut <7uX]- 
Xö[y]uh, TTpi[»i]veuj[v a]uTo[v]oMiuy övtuj[v, £bo]- 
6 [£]e [j]r\i ßouXni Kai [t]üji [b]n[M]uit. TVÜJMn [ti]- 
fiouxwv' kn&bf\ <t>i'Xaio$ [<t>]iXicrnbou Ä[Gr|]- 
vaxoq dvr)p ct-faOöq luv biaTeXti |rrejp[i] 
töv örlMOV töm TTpirjvti'ujv Kai i[b]iui To[bq] 

£vTuYX«yoy[T]aq tujm ttoXitujv €[ü]€[pYt]- 
10 Tti Kai KOivrji TiavTÖq toö brjuou KaXuj[q] 

Kai qnXoTifiuj; ^niMtXeiTai, beboxOai a[ü]- 

töv elvai TTpö£evov Kai eÜ€pY[€]Tr|v, bebö[a]- 

8ai be auruji Kai 7roXiT6t[a]v Kai Upüüv neTofuai]- 

av Kai äpxtitu[-f], Kai [£fKTr)Ow Y>lk *ai ohd[as] 
16 Kai crreXeiav ujv äv eiadfnHai Kai ädTfirrcu] 
töv ibiov oikov, Kai ciaafurnv Kai [£Ea]- 

[xH'fnv Kai t\i TroXeMUJi Kai ev tipr)vr|i Ka[i efa]- 

[ttX]ouv Kai £kttXouv äauXei Kai ucFTrov[bei] 

[x]ai Trpoebpiav ev toi? äYwffiv Kai Trpö[ao]- 
20 bov Trpöq tim ßouXnv Kai töv bnMOV [e]- 



Xr. 6. 7. 
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f(i]v tou öelnlTai ttdwtiui neTä tü Upä" [bei- 
[ö]öcreai be aunüi bujpedv xifc !|nXffc XWr 
pH? crxoivouq txaröv' xaÖTa b£ eiva[i Kai] 
aunüi Kai £k[y]övou;, tva tibujtfiv cnr[av]- 

■ 

25 öti 6 bf\}xoq ö TTpinvetuv uo?* luv [av eü] 

ixäQt)\ M&taxm xap ,Ta( S dTrobiböfvai d]- 
Eta^ tijuv €Ü[e]pTeTtmäTujV tö bt uinfcpttf]- 
Ha Tobe dvatpdumt ei? 0tflXf)V [X]i6i[vr|v] 
[Kai a]Tii(Tai ei? tö iepöv Ttfc ÄQ^väq' [tö] 
30 [be dvJdXwfia imiipfcTrjaai töv oiKo[vö]- 
[mov]. 



14 dpxeiiu" 24 ^kPovok 27 €uPpT€Tn,udTUJv 28 Al- 
OINHN 

Aus der Verleihung der Politie an einen Athener Z. 18 
müßte logischerweise geschlossen werden, daß die Athener zu 
der Zeit noch nicht in corpore das prienische Bürgerrecht 
besaßen. Dann müßte die Urkunde erheblich älter sein als 
Nr. 5, wo dieses Bürgerrecht verliehen und als schon früher 
vorhanden (Z. 8 mQdmp Kai irpörepov üTrf|px€v aüToI«;) voraus- 



gesetzt wird. Aber es wäre auch denkbar, daß man die 
üblichen Ehren beschlossen hätte, ohne zu berücksichtigen, 
daß eine davon, die Politie, dem Athener schon als solchen 
zustand. Es geht kaum an. den Stephanephoren — t]6pac niit 
dem aus dem Khodierspruch Nr. 37,66 bekannten A&r\vayöpa<; 
gleichzusetzen (305 v. Chr. nach Ricks, 301 nach Lenschou); 
wahrscheinlich fällt er bald nach 331/30 v. Chr. Die Münzen 
bieten einen Auc<rfö(pa<;). 23 oxoivoui; *Karöv vgl. zu 4,ia. 



7. Beschluß für Theodoras von Milet (nicht vor 330/29 v.Chr.). 

Inv. 271. Marmorstele. I. o.:i!»;>. h. O.07», rechts zum Teil an der Vorderseite abgemeißelt; verbaut im I'Haster des 
,Musterhauses'(/Vi>^285ff.). Die Schrift ist dünn und mit Querstrichen geziert, sieht also trotz der guten Formen des M und 
t nicht so alt aus, wie es nach dem Präskript scheint. BH 0,01. ZA 0,013. P. Abklatsch. 

[Em <TTtcpavr)<p6pou JAPOAIN. 

[unvög MeTaxleiTviujvoq £v dpxaipeaj- 
[a\q t Kupiou (TuJXXötou ftvouevou, [TTpi]- 
[rjvtujv a]uTovÖMUj[v] övtujv, To . . 

5 [ efircjv* ^[TTttbri 0eöbujpog Äpi?]- 

orofivovq MiXn[<Tio$ dvrjp dta6Ö£ wv] 
[KOi]vrit Tt rf\\ Tt6[Xti XPH^MÖ^ iariv] 
[ibiai Tt] Toiq dTra[vTuj(Tiv auTim X W P<) _ 
[ZjtTai, beb[öx]6a[t fÄl brmuu' ^nr|ivn]- 

■ Alt 

10 [<jöa]i Geöbuipov e[cp' f)i ix* 1 tuvoiai, imdp]- 

Xtiv bt aÜTÜu Kai [iYKTnffiY YHS *ai oi]- 

Kia^ Kai dTtXeia[v küvtujv ujv üv eia]- 

dxn 1 töv ibiov [oikov, Kai £kttXouv] 

Kai ticjTrXouv Kai £[u TroXiuwi Kai iv] 
15 tipnvni dauXti Ka[i dairovbti, Kai U]- 

[p]wY Kai äpxtiwu uJtTouöiaY, Kai Trpöa]- 

obou npbq Trm ßo[uXr)T Kai töv brjuov] 

npuJTuji utTa tü it[pd f Kai npoebpiav] 

iv Tdiq dTüJCTi, Kai [eu TTpuraveuui Our)]- 
20 <TiV TaÖTa be urrdpfotiv Kai atmüii Kai] 

iKfövoxq' tö bt uir)[cpi<TMa Tobe dva]- 

•fpdujai tiq <rrf)Xr|[v XieivrjT Kai] 

Orf\aa\ eiq tö icpöfv jf\q AGtivdg]. 

2* 



12 



Nr. 7. 8. 



Milet Wirde 334 durch Alexander der Freiheit beraubt, 
erst 313 wieder autonom: in späteren Zeiten waren die Bezie- 
hungen zu Milet öfter getrübt; s. Nr. 26 ff. Doch konnte ein 
Einzelner zu jeder Zeit geehrt werden. 



1 Der Name des Eponymen außer APO unsicher; ob 
Mctvjhpo — ? 4. 5 ob r[vuj|Mn timoüxuiJv? 



8. Beschluß für Richter aus IMiokaia, einer unbekannten Stadt und Ast.vpalaia 

(frühestens 328 27 v. Chr.). 

A) Inv. 163. Marmorstele, oben profiliert, unten gebrochen: gr. L 0,515, gr. H. 0,52, T. 0,15. Elegante Schrift mit 
verbreiterten Strichenden; A Z und t P Y (geschwungene Striche); IUI und ZA 0,01. Zwischen dem Profil und der ersten 
Zeile sind Reste einer älteren ausradierten Inschrift zu erkennen. Gefunden beim Asklepiosteinpel. Abklatsch. - /i) Inv. 284 
scheint mir dazu das Unterteil zusein. Stele, unten mit Zapfen, nach oben sich verjüngend, unten 0.55 I.. gr. II. 1,80, T. 0.15. 
Gefunden auf der Treppe(nstraße?) oberhalb des Brünnchens (— Priem 78 Abb. 4<>). Seh, P. Abklatsch. 

Ä) [Em] (TTtcpaviicpöpou KXerrou M>l v ög MeTaYeiTv[iujvog], 

[fvujjuri [T]t|ioüxujv' eKfcibn 6 brj|io[g] ö Te <t>iuKai[e]wv Ka[i . . . .] 

.... Ituv [k]ui AffTimaXaiewv aiTr|(Ja|itvwv rmw[v bi]- 

[KarjTri()io]v im ja <Tu|iß6Xaia tu T€ Koivd Kai ja ibia d[Tre]- 
5 [<TTfc]i\€V r]|iiv dvbpag KaXoug Kai dYaBoüg aKÖXouOa TTpfdi]- 

[rovTag j]f\\ Trpög töv brjuov auxuj[v] u7rapxouar|t eüvoiai, oi 

[n;apafe]v6nevoi öiKacrrai Tracrav TraperJxovTO cpiXon^fi']- 

[uv] np[ö]g tö biaXüetv Toüg ev Toig dyicXiiiiaatv övxag, [Kai] 

[id]? |aev ebiKaaav tüjv biKiiv Trp ipncp[iu]i KaTu Toüg vön[oug] 
10 [öp9w]g, Tag b[e cruveXuaav] i<Juj[g k]ui biKakug, etg öjiövoiav [Kai] 

[TTpoeJuMian TTpoaipoünevoi t[öv b]nnov TÖ|i TTpir)veujv K[a]- 

[eiOTdv]ar btö[ö]xÖai zf\\ ßou[X]fji Kai Tun bx\txm m ömxjq ä[v] 

[YtvriTai <p]a[vep]ö[v] ö[ti] ö [bf\p]oq ö TTpnivew(v) imaiajax Toüg 

[koXoOs Ka-ra6]o[ü]s dvbpag Kai d[et Tivog x]p*Ms n[a]pa[m]- 
15 [oug Ti|idv, Tag d£ia]g €Kä[a]j[wi xapiTag] dTrob[i]boüg tujv 

[• 7To]XiTÜiv Kai[ 

[viüv \ . . .\]PA . . 0 . 



B) . . AE 

20 . . Peru 



. . . . Z . xwv e£al"[ töv brinov] 

TÖ|i TTp[i]nveujv drraifveaai be Kai Toüg TrpeaßeuTdg Toug dTro]- 
(TraXevTag <l>ujKaieuJH n[ev , ] 

25 bog, 0pü<TuXXov ABri[v , ujv be] 

• • . • A KaXXiav Apta[T , AfJTunaXaie]- 

ujv be Nöaaov 'EXtuvIkou, NiKuiva N — — — — . — — — — 
[T]eXe<rüpxou dpeTfig fc'veKa Kai öiKatoafüvrig Kai KaXoKdxaeiag f\<; eixov] 
irepi Tag Kpiaeig, Kai aTecpaviiucrai ckckttov t[wv bucaotr|pfttiv ^KdaTiiv] 

30 [tc] ttöXiv aTecpdviui xpocreuii Tun £k toö vom[ou' Trjg be dvaYopeü]- 
[<xeuj]g tou aTecpdvou Trjv emfieXeiaM TroinaaaOat [töv dfwvo]- 
[9e]Tnv Toig TrpLÜT[oi]g A[io]yu(TK>ig Tpa*fimbw[v t]lu[i aTtuvt, br]]- 
[X]oüy[T]a btd rf\<; dvaf[TeX]i'ag Tag cMaq [bi'] ä[g Tramal]" 
eivai be auroOg Kai npo[E]evoug Kai eu€p'fe[xa]g to[ö brmou] 

(Fortsetzung auf S. 14) 
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Xr. 8. 9 



35 [tou TT]pinveujv, öeböcrOai be airrotq Kai cmXeiav w[v äv eiaä[- 
[-fwvT]ai n e5ä*fuJVTai eiq töv ibiov oikov Kai eitfTTXoufv Kai €k]- 
[tt]Xouv äauXei Kai ddTTOvbti Kai i\x ttoX^lui Kai ev eiprjv[rj]l K[ai] 
[&pobo]v im ifjv ßo[u]Xrjv [Kai] töv bf\\iov, eä[v] tou bewvTai, 7r[purroi<;] 
[njera Tä iepä, Kai Trpoebp[i]a[v] ev io[\\q uyw[cr]i K ai en 7rpuTave[iwi] 

40 [tc]ai £fft TTavituviw[i} aiT[n]<Tiv Kap] tftte K]ai ondaq eYKTrjcxiv Kai iepwv 
[K]ai dpxeiiuM iieTOuaiav uj[y x]ai [oi TTp]ir]veiq neTexouffiv, TaÖTa bk 
[ü]7TdpxeiT Kai airroTq Kai €kyö[v]oi[<;]' öttws b' äv ni cpavepä TrätTiv 
fj T€ tou bt\flW irpoaipeaiq rjv *X tl KaTa[£i]wq kqXlüv Kai äf[a]- 
öiüv dvbpäiv, Kai oi eüepfeToüvTes ffrl ttöXiv ei? aTTav[Ta] 

45 [t]öt XPÖ V0 M nv»iM»veüujVTai t dvafpd^ai tö ipn<pi<TMa TÖb[e] 
[ejiq (TTi'iXnv XiOivnv, Kai Otr\Oa\ ev tum ie[p]üj[i t[v\<; Aerjväfc]- 
tö be dvdXw^ia ÜTTT|peTri<xai töv veumoir|V 4Xea9ai be 
hdcd TrpecrßeuTTiv iE änavTiuv tujm uoXitwv tiq ^KacmiM 
[tt]6Xiv dvbpa eva, ö<xti$ TrapaYevönevoq ou äv aipeGrp tö 

50 [t]c ipricpi(T|ia dnobuitrei Kai töv (TTecpavov Tun biKa(TTnpuu[i], 
[K]ai aiTr|(T€Tai Tpu ßo[u]Xr)t t[ö]v bnnov dvaTTtXiav tou 
(TTtcpdvou boövai Aio[vu]crioiq £v tuji crf[w]vi tiüv Tpa*fujib[iü]v, 
Ka9ÖTi Kai TTpinvelq nap* auTOi? epn9i[<n*]*Moi eia[i]v, Kai tö [\\jr\\- 
(ptaua TÖbe dvaTpdipai [eis a]Tr|X[r|]v X[i6i]vnv Kai ajf\am de, [tö] 

55 iepöv, ou äv tum bnuun tum ärroaTeiXavTi [t]oü[s] biKacttäq 6tt[i]- 
Trjbeiov eivai cpaivryrar T[e]Tax8[ai b]e tK[d(7Tr|i] TtoXei ei"<; T€ 
Tqv (rrnXnv Kai Trjv dvaYpctq>r)v ÄX[e£avbpeiaq] bpaxMafc] 
TpidKOVTa" ÜTrepeTfjaai be Kai eiq Ta[u]T[a Kai ei? tou?] <ne<pavou[s] 
[tou? €Kd]aTUJi twv bi[Ka]aTnpiuJv eyn[<piffjievou<; tö]v veu>[Trotr|v] 

HO [(Name) ÄXeEavbpeiaq bpaxii«? (Zahl) ] 

[ K]ai boövat ....v 

[ tJi'iv eTr[i|i]eXe[iav] Troin<j[av]Ta. [npeaßeuTai] 

[nipe6ri(Tav ei? <t>]wKaiav TTa[u]<ja[viu? 1 ei? ] 

65 [ 0 ,8 TT)oaeibwvi[ou, ei? AaTundXaiav be] 



(Der untere Teil, über 0,40, ist ganz versintert und bestoßen.) 



Ein Kleitos ist Stephanephoros gewesen zwischen dem 
ersten und zweiten Beschlüsse für Apellis Nr. 4, d. h. frühe- 
stens 328 27 v. Chr. Die Formeln, schon Z. 2 die tiuoöxoi, 
passen gut zu dieser Zeit, und der Schriftcharakter scheint es 
nicht zu hindern, die Urkunde so hoch hinaufzusetzen. 



Z. lö. 33 erg. Wil, 22 wohl eine Form von ^airo- 
artiXai. 24—28 nach dem vorhandenen Platze scheinen 
es dreimal drei Gesandte gewesen zu sein. 57 In Attika gibt 
es äpTupiov AXe£dvb P €iov schon 306/5 (IG II 508, nr. 780-9). 



9. Beschlußfragment (IV. Jalirh.). 

* 

Inv. 272. Rechte untere Ecke einer Stele: gr. H. 0.47, gr. L 0,20, T. 0,135, gefunden im ,Musterhause' (Pricne 285ff.}. 
woher auch Nr. 7 stammt. Die Schrift ist ähnlich, offenbar von demselben Steinmetzen, dünn und mit Querstrichen; C. BH, 

ZA 0,01, P. Abklatsch. 

[ unäpxeiv be auTuii] 

1 [Kai TTpoebpiav £v] to\<; a^wox Kai ie- 
[pu>T Kai dpxtiujf Kai tüjv] dXXtun |itrou- 
[aiav tuv Kai TTpinve]iq M^Texouai Kai 



Xr. 9. 1<>. 



(irpöaoöofi Trpö? Tt)]\x ßouXrix Kai töv br\- 
5 [nov tö^i TTpinvtujv n]pumm utTd toi U- 
[pd- TaÜTa bi uiräpx«]T Kai auTun Kai £k?6- 
[voi? * tö bi (yr|<pi<TMa) dvaxpdum]i ei? (Tti'iXiiv Xi8i- 
[vrjY Kai <rrr]<Tai ei?] tö iepöv Tfj? A6r]vd?. 

7 für ^(piana ist kein Platz; das Wort scheint ausgelassen gewesen zu sein, Kai dva*fpdya]i unwahrscheinlich. 



10. Beschluß über Rechtsverhältnisse mit Maroneia (IV. Jahrh.). 

Inv. 16. Stele aus bläulichem geflecktem Marmor, L 0,495, h. 0,92, t. 0,17; Schrift des IV. Jahrh. v. Chr., 
sehr abgetreten, da der Stein im Fußboden der byzantinischen Hauptkirche lag. BB 0.013, ZA 0,008. Seh, i* I" 

[T]bo£e n[p]ir][v]€uj[v Tun] b[n]nun mMö? (?) Btu- (so!) 
[r)öp]o[mu»voq Tpmii (?) iaTa]ne[vou, im o]rt(pa- 
[v]n<pöpo[u] <WXiuv[o?, ...]«>[.. eiircv]" tntxbi] M[a]- 

[p]iuviTai [TroXjXdKi? cn 

ö . . om ! A . . A A t[ti]i [tto]X£[i] 

[r]f\\ TTpinyltujv ] 7T[oX]nxu IE 

0*'l KOi Trip Tlifv] TTOX(TU>V 

tö... a/;* . . ■ «WH- 

[vt]a[ai] Mi[v tou? Mapwv]rra? 6[t]i [dvbpe? aTa]- 

10 6[oi\ . ]l ■ . MY. . I . . \Tuiv tou? 

Öl . NEY/. <l I ' I . ouv(Tiu]y eivai 6t Mapw- 

(vrra(i?)? TToXiT€iav Kai ]v . ., M*T€i- 

[vai] b y au[™i? Kai twv dXXujv Kai] i€p[u*v] K[a]i ap- 

X€[i]uj[v ÖtfUJV Kai TTpir|V€Ü<ri HtT€<JTIV* ] 

15 . '. . El . . N l . . A/.[ f|v bi) ti? Ma- 

[p]wvrretu[v db\Kf\\ Ttva TTpuivewv, ^TraYY^Xai] 
[Trp]ö? tot Tp(«]M[M]«[T€a rr\% ßouXri? Kai to]ü? ti- 

jioüxou? tuj[v — — — — — — ) 

K€ö[v] t[h]i 7rö[X]ei . . *%N — — — — — — — — 

20 aniM TT[pinvrj]v[ f|V bi TK TTptnvewv dbi]- 

Krji Tiv[a] Ma[p]uJViTt[uJv f| twv oikouvtujv i\x TTpin]- 
vr\x f| tüjv eiaa[cpiKvouM€VUJV ei? Trjv xwpav Trjv TTp«i]- 
veuuv, iTTarftiXai i\ [Xoyuh ' tou?] 

bi T^OUXOU? 0u[v ÄV ffl" 

25 nepai? Tpiaiv, öa[a]i t[ ' Tä? W] 

[ajuvapxia? Kpivai T[r)V 5fiCf|V J , 6]- 

ttw? 6 MapiuviTn? Ii El . . . . I [. . . f|v bi tivo? i) 

[Tr]afT€iXavTo? ol timoüxoi \x[r\ nouiai tö? bjj- 

ku? \xr\bi Kpivwai iv Tai? Tpiai[v fmepa]i?, P|[v nn] 
30 [t]wv dpx€ituv n KuuXüan» T»v€<jOai [to? Kpia]e[i? iv] 

[t]üji xPÖvuji Tun eipnMtvuii, (kpetXeiv tou? amo[u?] 

bpaxMdq X l ^' a ^* € ^ vai bi toi? aiTi'oi? biKd(Ta[a6ai] 

Kai tüüi Mapu)ViTn i Kai TTpinvtujv tijüi ßouXoMtfvaji] 

KaTO|i6<7avra kotö töv vöfjov üj? ßXdTrro[uai] 
35 Trm ttöXiv, Trjv bi KaTabiKr|v T»v€fjeai tou [Mapiuvi]- 

t€uj- Kai dv Tiq d(piKvf]Tai MapujviT[e]iuv 

ttoiouvtujv TTpir)veuj[v], " 
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Nr. 10. 11. 



Maroneia. Kolonie von Chios. seit 363 v. Chr. von | Lesung beruht ganz auf P; auch die meisten Ergän- 

Philipp besetzt (Polyaen. IV 22, 2: Schäfer Demosthtnrs 2 I 443. | zungen. 1. 2 Bw|[Mo durch Größe der Lücke ausgeschlossen; 

II 246). Die ionischen Formen lassen an die ersten Jahre j also wohl Schreibfehler. 2 rpixi]\ entspricht dem Raum und 
nach 334. wenn nicht eine noch frühere Zeit denken. Für die den Spuren ! . . I [r\\]. W YQNTOYS möglich P. 19 Anfang 

Namensform MapwviT^ujv vgl. Bechtel SGDI 5684. | nach dem Stein vielleicht kcuvt«;. 36 fiv sicher. 



11. Beschluß einer Feier zur Erinnerung an die wiedererlangte Freiheit (um 297 v. Chr.). 

Inv. 248. Stele; nur links Rand, sonst gebrochen; gr. L. 0,41, gr. H. 0,67, T. 0,10. Einfache breite Schrift mit mäßig 
verstärkten Strichenden: Z mit fast parallelen Schenkeln. BH. ZA 0,01. Athenaterrasse; jetzt in Berlin. P. 



(Es fehlt viel) 

VTCC Tai[? ] 

[ r|]YWVt<JaTO np[ö? ] 

[ £TntTT]dju[e]vo? oux öjuoio ] 

[ üu]tuji T€ xai toi? (ivTiT[ataM€VO!q, TTpo6u|i?i]- 

5 [0€vtujv] n£v u[7tö rf[]<; ü^eXia? luv eneX[Xov Tuxeiv (Tuykiv]- 
[buveu]aeiv au[Tuj]i [r\t (mep Trj? awTnpfia? ctTrdvTUJV tüjv ttoXi]- 

[t]ujv, [n]iTT€p dvaTKaiov r^v biaaunZeifv Kai tüjv |iev] 

ttoXitwv ä[TT]dvTLuv dvbpwv d'fa9üj[v Ytvoiaevujv, övtujv be Kai tüjv tijuou]- 
Xujv bö£[n?] dSiujY Kai tüjv tüji brm[iui KaTa töv £v(TTdvra TtoXe]- 

10 \io\x rrerrpaf fjijevujT. Kai Kivbuveu[6vrujv dTrdvrwv ÜTroXeaöai tfveu] 

[ti% tüjv 6eüj|i Tfpovoia?, auveßn, T[e tuji br^uji tou? Te Tupavvouv] 

Ma? [eKlrreaeiv [1]k rr\q TTÖXeu)?, ibiai Pre toi? TroXuai? Kai KOivrji] 
[tüu] ör||iun tüjv t€ KivbüvwY Kai t[ujv — — — — — — — ] 

OY(?)[. . dTr]rjXXdx6ai Kai Tpv aÜTOvonifav Kai Trjv TraTpiov tto]- 

15 [Xrreiav 7r]daav dv€KTriaea[r T]ü[xn< ATa6f|i beboxOai tüji] 

brmiur ömu? fiv to[ö] T€ Y*vojuevo[u Y\\xiv (mep Tri? auTOVom'aq Kai] 
^Xeuöepia? uyüjvo? Kai Tf\q TrapaTd[£ew? — — — — — — Tf\q] 

[0 1 n]|Li€pa? uTrdpxn« xaT* iviairröv dei t[oi? Te £vbr|Moüat tüjm] 
ttoXitüjy Kai toi? Trapurivonevoi? t[üjv Eevtuv üiröjuvriM«]. 

20 [koi ti'iv] npö? toö? 8eou? toü? adjiaavr[a? r\\xäq eüaeßeiav] 
(paivwiueOa biaTripoüvre?, tou? TT[pir|vei? toü? £vbn,|iOÖv]- 
[Tag] toü? T€ £Xeu0epou? TrdvTa? aTe[(pavrjcpop€iv ^KaaTOu lv\]- 
auToü Mnvo'b M€Taf€iTvtüjv[o? — (Datum, Art des Kranzes) — ] 
tv f|i rmepai auveßn tüji brmuui Y^vfeaGai töv aYwva vnkp if\q] 

25 [aü]Tovojuia?" Oüetv bk. iv Trji n,juep[ai TaÜTr|i tüjv t€ ttoXi]- 
[t]üj[v] ^Kaö"Tov ibiai Kai KOivrji töv b[rj|iov 0eoT? Tfdai KaTa Te] 
to[ü? dY]ü)vaq toü? küt 1 £viauTÖ[v dfO|ievou? Kai KaTa junva töju] 
MtTaYeiTvtujva tüji t€ Au tüji I[uiTr|pi Kai Tfji ÄOnvai ri\\] 
NiKr|i, Kai ÖYeiv eopTrjv XujTn,p[ia, Kai TravriYupidZeiv] 

90 KaTa q>uXd? njuepa? buo t[hv Te (Datum) ] 

[6]ueiv be Kai iovq iepei? Kai jä[q iepeia? toi? Te OeoTq irdai] 
Kai toi? npwai toi? KaTexoufat Trjv Te ttoXiy Kai TrjY X^P av Tr lM] 

TTpiriveujY KaTa tx]V ävai[ toi? bk jur)]- 

bev TeTeXeajuevot? Ye[vecr8ai ] 

35 Tifiofux — — — — — — — — — — — ] 

(Schluß fehlt.) 
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An den Ergänzungen haben Anteil P, besonders für 
Z. 4. 5. 31. 32 und v. Wilamowitz. besonders für Z. 7. 8—10. 
14. Es handelt sich augenscheinlieh um den Sturz des Ty- 
rannen Hieron und die Wiedererlangung der Freiheit um 
297 v. Chr., vgl. Nr. 37. Manche Formeln erinnern an den 
Beschluß von Eretria, Dittenberger St/U. 2 277 (Wilhelm E(p. 
dpx. 1904, 94): ^TTtib^j Tfji ttoutt^i tt\x Aiovüaou Y\ tc cppoupü 
äTTnX6ev ö T€ bf\uo$ nXcuGtpujön, Kai tou<; trarplou^ vöpou<; Kai 



rr\v bruiOKpaTfav ^komIooto* ömuq imöuvr|ua tP|<; fui^pai; Taüxrn; 
fu, £bot€v t?|i ßouÄfy Kai tum briuiur ar€cpavr|(pop€iv 'EpeTpieu; 
TrdvTai; Kai toü<; ^voikoOvtu; kittoO aT^pavov t?\\ TrouirrV toO 
Aiovüaou. 27 ^viauroM /'. 33 KaTä Tf^v ävaT[oXnv toö r|Xiou? 

* 

.Artikel kaum glauhli ch' Wilamowitz. Lesung sicher. Mi An- 
drohung göttlicher und menschlicher (seitens der Behörden, 
timoüxuiv) Strafe für die, welche die Opfer unterlassen. 



12, Beschlüsse für Euanriros aus dem thessalischen Larisa (bald nach 300 v. dir.). 

Inv. 78. Stele, oben abgebrochen und in zwei Stücke zersprungen: gr. EL 1,20, L. 0,525—0,55, T. 0,10; gefunden im 
Master der altchristlichen Hauptkirche. BH. ZA c. O.Ol. AlPt Anscheinend erste Hälfte des III. Jahrh. P. 

[ €itt€* Td u.]ev uXXa KaGon m[\] lu.[7Tpo<xeev n] 

[aniXri r^v T6Tpa]|iM€vr|' boüvai b' aürun Kai [Trp]o[e]- 

[bpiav npbq t]oi<; fMirporjOe beboiitvou; Kai iv 
% [TTaviujvi]uJi (JtTr|criv Kai £v timoux»uji» ^netbav al 
5 [KXn<T€iq ££r|K]uj<Ji[v] ctTTÖ br|uoaiaq* €ivai b£ TaÖTa 

[TrdvTa aur]ujt Kai £kyovoi<; ti? amma tot XPÖvoV 

[idv be Ttq n€pi t]ou[to]u toö ipr)qHcruuT0S f| tf\q Gt\}- 

[Kr\<; tv\<; vöv d]TTo[Ka]Oi(TTuu.fcvr|£ f| tfpxwv TTpOTiOni 

[f\ ibiiÜTn?, (Tu]f[Ka]TaXütiv ßouXönevos Trjv bwpe- 
10 [dv toö biijuou, d[K]upa £<XtuT [t]ö bk ipr|<pi<T|ia to y*YP"H- 

[uevov Kai al b]wpeai toö bi'mou KÜpiai Eödvbpuji 

[Kai toT$ £ky]ö[v]o[i<s] KaTd tu T^fpaMMtva e<TTujau[v] 

[Kai oiKOÖvTi] TTpu'ivrp Kai ÜTroiKOÖVT[i]. 



"Ebo£e Tfn ßouXnt Küi tu» bnuuji, tvüjmh rjuvebpa)[v]- 

15 [iTreiöjn Euavbpoq XaßüXXou GeaaaXöfc i]f Aap[i]- 

[Gr}<; ibxax] Te TT€pi io[vq £vTUYX«]vovTaq [aÜTwi tuju] 

[ttoXitüjv Kai KOivrp] trepi Tr)[u] ttö[Xiv üvrjp dfaBö?] 

[ujv biaT€T€\€K€v], KaTaaKeudZujv ö.ti äv [buvrjTai] 

[aYaOöv, bt]böxöai Tun briuwi' eivai auTÖv Trpö£evo[v] 
20 [küi €ÖepY€Tri]v toö brmou toö TTpiriveujv, bebö(T9ai [be] 

[auTÜn Kai noJXiTeiav Kai ^iri qjuXrjv £TTtKXr|puj<7ai Kai 

[u:€Taboövai] iepujfv] Kai dpx[e](ujv u>y Kai TTpinvtig oi dXXo[i] 

[^Xouaiv, Kai] fn<S "MnS Kai bevbpembos Kai oud[u]q, 

[Kai aTeXeiau. ttJuvtlum ttXiiy YHS M^pibo^, Kai dqnSiv 
25 [tiq Trifi tt6X]i[y Ka]i Trif X^P av KCd kutü YHT *<ai kutu 0d- 

[Xaaaav a]u[Tiüi Kai] XPHM«^V Kai eiaarurpiv Kai ifafuj- 

[Ynia] TrdvTfujv üajTTOvbti Kai dauXei Kai noXeuun Kai 

[^v] €[i]pnv[r|i Kai 7r]po€bpiav Toiq äYÜjai Kai ami<Tt[v] 

[tp] TTpu[Tav€i]uJi Kai ?q>o[b]ov im [j]äq [djpxdq Kai töv bnpo[v] 
30 [fae]Td T[d iepä] 7r[p]umm' TaÖTa be eivai auTÜji Kai £kyövo[u;]' 

[dTHYpaij/ai be tiq) Trjv aTr)Xr|V Trm q?uXri[v] i[q>Y r\v d[v] ^TrtKXripuj[önt]. 

Z. 14—31 ist der erste Beschluß, vielleicht in der Ty- I (Wilamowitz, der Z. 1. 2. 8 ergänzt). Z. 1 — 13 bezieht sich auf 
rannis des Hieron (s. u.) zerstört und jetzt erneuert (Z. 8); die Erneuerung der Stele. 

die Verdienste des Euandros fallen also vor die Revolution | Die Reichhaltigkeit der Formeln, in welche die ver- 

Inschriften von Priene. 3 
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Xr. 12-14 



liehenen Ehren gekleidet werden, erinnert an die Ehren- 
beschlüsse des IV. Jahrh.. vgl. Nr. 2,10 (Antigonos) drAciav— 
■nXffr "PK zu Z. 24 und den Beschluß für Megabyzos Nr. 3; 
ebenda Z. 24 die btupcaf (zu Z. 9). 4 Kai £v | [irpuTaveilun 
atmaiv Kai nuouxiun P: wahrscheinlicher ist [TTaviu)v{]uji. 
da zwei Amtslokale für öffentliche Speisung in Priene zu glei- 
cher Zeit etwas viel wären, tiuoüxiov sonst nicht vorkommend: 
die meisten Inschriften, in denen tiuoöxoi oder nuaipecriai 
erwähnt werden, gehören sicher in das IV. Jahrh. Für die Be- 
Stimmungen gegen einen Versuch, die verliehenen Gaben des 
Demos aufzuheben, erinnert A. Wilhelm an das t basische 



(Jesetz 412 11 gegen oligarchische Bestrebungen. (Ath. Mitt. 
XXVII 1903, 437ff.) Wenn schon dies ein Hinweis auf un- 
sichere Zustände ist. so finden die otivebpoi innerhalb von 
Priene nur eine Parallele in der ephesischen Urkunde für die 
Priener, die durch den Tvrannen Hieron vertrieben im Karion 
sitzen (Heberdey Osten: Jahresh. II 1899 Anz. 47 f. ) : toü? 
Eaof|va<; Kai tou<; ouWbpou«; rovq im toi? TTpiriviKoit; TCTOf" 
u^vou<;. 

5 brjuoaia substantivisch, nämlich * hk l- <. wie die bauoafa 
(oxavd) der spartanischen Könige, vgl. Xen. Hell. IV 5,8 mit 
resp. Lac. 15.4 und sonst. 



13. Kesrlilntt für Kallistratos (III. Jahrh. v. Chr.). 



Stele aus weißem Marmor, oben profiliert, unten gebrochen: L. 0,485—0,44, gr. H. 0,73, T. 0.11—0,12. Gute Schrift des 
III. Jahrh. v. Chr.. A, S, M und M, P unter die Zeile herabreichend. Y geschwungen. BH und ZA etwa 0,012. War in einem 
der späten Häuser nordöstlich vom Athenatempel verbaut; jelzt vordem deutschen Hause von Priene. Abschr. von Hiller 1905. 

JTpHjVds löujKav KuXXicrrpd- 
tuji NiKujvoq euepTenii f€V0|A£- 
vuji toö briiiou Trpoeftpiav €v TÖiq 
dTujai Kai e^ TTpuTaveitui a\jr\a\v 
[k]cu äreXeiav toü o\b\xuroq. 



Eine abgekürzte Fassung, wie sie in Delphi und seinem 
Kulturkreise (Swoboda VolksbeschL 48f.» häufig ist. in Priene 



nur dieses eine Mal vorkommt. Ein Kallistratos war Ktephane- 
phoros: Nr. 37,**. nb (um 297 v. Chr.) Es könnte derselbe sein. 



U. Beschluß für die göttlichen Khren des Königs Lvsimaehos (um 28« v. Chr.). 

Auf der Ante des Athenatempels. unter dem Alexanderbrief Nr. 1, auf fünf sehr ungleich erhaltenen Quadern, davon die 
erste und vierte von oben eine niedrige (vgl. die Skizze der Ante in der Einleitung). Brit. Mm. CCCCI: Fragmente a— o, 
davon b e, die in Priene geblieben waren, nach Newton, h 10—18 auch teilweise bei Papadopulos Keranieus Ath. Mitt. V 
1H80. 33!) f., IIA'. Teilweise abgedruckt von Kern f Maifn. p. XII test. XLIX; mit zahlreichen Emendationen von Dittenberger 
Orient. 11. Zu den im Brit. Mus. befindlichen Fragmenten und den noch in Priene liegenden beiden (unvollständigen) Bruch- 
stücken von c. sowie einem Teile von b, der ebenda ist, liegen Kollationen und Notizen, zum Teil auch Abklatsche von P vor. 
Auf alle Fragen gibt dieses Material freilich nicht Auskunft. 

Die äußere Beschaffenheit der Quadern und Bruchstücke, die aus Ilicks nicht genügend klar wird, ergibt, wie E. Pfuhls 
Nachprüfung der Originale und die Berücksichtigung des Inhalts zeigen, daß die Stücke <?, fei und 1/2, e (und (I) richtig zusammen- 
gesetzt sind. Wichtig zur Beurteilung ist das Verhältnis der Zeilen zu den Fugen. Bei a ist vom untersten Zeilenrand bis 
zum unteren Quaderrand gerade 0,025, d. h. ein Durchschnittszeilenabstund: bei b muß also die Schrift dicht an den Oberrand 
gereicht haben, ebenso wie bei c, wo die obersten Querstriche geradezu in die Fuge fallen. Demnach müßten also In und 
ebenso wie a mit einem vollen Zeilenabstand schließen. Wenn in In aber von unten 0,004 Schrift hineinragen, wird damit die 
(durch den Text empfohlene) Einordnimg nicht widerlegt, da durch leises Ansteigen der Zeile eine Verschiebung um wenige 
Millimeter durchaus denkbar ist. Die Stücke r und <l haben unten einen maximalen Zeilenabstand von etwa 0,028. Es muß 
also eine Quader darunter gesessen haben, deren Schrift bis dicht an den oberen Band, aber nicht darüber hinaus reichte. 
Quader e gehört also nicht darunter, wie Ilicks annahm, da nach P 0,00*") der obersten Zeile fehlen, also auf dem darüber- 
liegenden Steine gestanden haben müssen. Wohl aber paßt /' unter e t da e unten noch etwa 0.007 der untersten, /' oben 
noch etwa 0,019 der obersten Zeile enthält. Dies ergibt, da stets auf eine niedrige Quader zwei hohe folgen, und « und e 
niedrig sind, bei der Unmöglichkeit mit Ilicks a b c e folgen zu lassen, daß wir zwischen r und e ein ganzes System von 
einer niedrigen und zwei hohen Quadern einschieben müssen. Zu diesen zerstörten Quadern gehören die Fragmente, die 
leider nicht sicher unterzubringen sind. Die Stücke h n n haben nirgends erhaltenen Rand; m hatte vom Oberrande der 
Zeile 1 bis zur oberen Fuge einen vollen Zeilenabstand von etwa 0,025, die Schrift des oberen Steines muß also, wie bei a, 
bis an den unteren Rand gereicht haben. Die Stücke g und k haben 0,006 der obersten, i 0,019 der untersten Zeile, können 
also an derselben Fuge gelegen haben: zur Not kann das auch für l gelten, das 0,012—0,015 der untersten Zeile hat; es 
wäre dann wieder eine kleine Verschiebung eingetreten. Zu a—f paßt nach Pfuhl keines der Stücke g i k l in. 
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Nr. 14. 




Nr. 14. Beschluß für Lysimachos, Z. 1—5. 



a BaffiXei [Au0i|idxuiiJ. 

v Ebo£e tuji biinujr Yvwufa (TTpaTriYujv (?)' ^Treiör] ßarji]- 
Xeüq Auaiuaxo«; ev ye to[T<; TtpÖTepov XP 0V01 S ttüctuv] 
emueXeiav bieTeX[ei] TTOioü[uevo<; toö bnuou toö TTpni]- 

6 vtujv, Kai vüv dTtoo-[Tei]Xa<; büvunfiv im Toüq Md-fvn.]- 

6i~[Ta?] Kai Toüq dXXouq TTebiei? KaTaYii[oxev aütöv eis] 
[tiim] ttoXiv, beböxOai tuji btiuwr eXerjeai Trpeaß[euTd<;] 
[eK ttc(]vtujv tuju ttoXitujv dvbpuq beKa, oiTive? uqpiKÖufe]- 
[voi] TTpöq auTÖv tö Te yn.cpio-ua dTTobubcrouai Kai (Tuvn<J- 

10 [e]n(T0VTai tuji ßuaiXei, öti auTÖq Te eppurrai Kai r) büva- 
uiq, Kai tö Xomd Trpä(Tfjet kutü tvujuiv, Kai euqmvioüffi 
[ti'iv eu]voiuv nv exwv biaTeXei 6 bfjuo«; Hp6$ töu ßacnXe- 
[a Auff]i)iaxov, Kai axtcpavujO'ouaiv airröv aTe9d[v]un 
[xpuauji] öttö xpucrüjv x'XiuJV oTiicrei be [ö] brjuo[<;] 

15 [aiiToö Kai] draXua x«Xkoöv [^m TtöpiTTiruii (?) Kai Tr]apaffTr|- 

Tffti er b&äq X[e]o[vTa- tö be ujr|(pio-ua Tobe dvarpaujai] 
TTXnoiov Tf\q [ßaaiXeujq AXeSdvbpou erciOToXn.1; • ibpüffaa]- 
[9]ai be Kai ßiuuöv aü[TOÖ ev Tin dtopäi Kai Büeiv Ka8' e'Karjj- 
tov eviaurov [toiiq Te iepei? Kai räq iepeiaq tü? kotö] 

20 T r)U ttöXiv, Kai CTecpayncpopeiv [t]o[u]? TroXi'Haq üiTav[Ta<;], 
Kai TrouTt>i[v Tf]enTT€[iv To]üq Te tepeiq Kai Tdq auvapx[ia<;] 
Kai Toüq TroXiTaq KÜ[vTaq rdiq reveeXioiq ßarjiXeax;] 
AuöiMdxou, (TuveTv[ai be Kai Toüq crrpaTiujTag 1 boö]- 
vai be töv em Tf\q b[i]o[iKiio-ea>(; ei«; tö eüuaTa toi?] 

25 iepoKOioi? t[w]u. cpuX[ujv dp-rüpiov, öaov Kai toi? TT]ava- d 
Bnvaioig biboTai 'NA 



Lücke von einer schmalen und zwei hohen Quadern, d.h. etwa 26 Zeilen. Vielleicht 
Anzahl der Bruchstücke hierher. 



Nr. 14. IT». 
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e [ tXetfOai Ik Trd]vTujv tujv ttoXitujv 

[ xovq TrapeEovTcis Tri] tepeia kcxt 1 £viauTÖ[v] 

[ öntus ö bf\voq] (TuvTeXrji Tnv 8u<Tiav 

30 evTrji x^pai *aTa [id] 

[ €uxe]aGai Kai Öiiein ßa[aiXei] 

/' [Auaindxun 1 T0V 

[ M]epo? eSe- 

[Xeiv(?) ]«v Mt[T]ä 

3g | ß]acxiXea tto- 

Tt M[ep]n oder Ttn[tv]n 



Aus den Bruchstücken ist es schwer etwas zu entnehmen. 
n könnte sein 1 i]Z A[p]o[ivoda<; d. i. Ephesos (vgl. Ath. Mitt. 
XXV 1900, 101). 2 ticda-rrK] «pwMfc (vgl. 25 töu q>0A[apxov — )), 
3 t]oö x^lpio" ? 0 Sinuq. m 2 part. perf. auf — kötu<;, 

3 ir]dvT€«; ol — 

j und I: 1 | a]v — 2— | — voi b[i — 3 Aum- 

M [ ax _ | —jou? x— eM« tö | — Auö[max— ? Zu dieser 

Zeile gehören die Oberteile von g und k 

gkl 1 — apaui (Reste) — | ö — 2 — <; <!v tuj[i 

| —] a( ; to— 8 TTavaen)vaia? T[— | — TT€VT]nKov[Ta — ? 

Zeitansatz: nach Hicks um 287 86. Doch hält Ditten- 
bergcr auch die Jahre um die Schlacht hei Ipsos möglich, 
was ausgeschlossen wäre, wenn die Ergänzung des Namens 
Arsinoeia (n 1) zuträfe. Näheres in der Einleitung. 

Hicks hat das Silbengesetz noch nicht angewendet; aber 
schon der Alexanderbrief teilt richtig ab. Daher nehme ich 
gegen Newtons Abschrift an, daß Z. 8 am Ende noch Hätz 



für das [«] war. Andere Fälle sind noch klarer, so 18, wo 
Hicks . AI gibt, aber lopüoaöe]|cn umschreibt. 2 tiuoüxwv in 
dieser Zeit wohl schon antiquiert. (i ergänzt frei nach Wil- 
helm, der kutü v\[v bu-aunot) mit Recht bezweifelt. 101 für 
die Formeln vgl. v. Wilamowitz Heden und Vorträge 234. 
13 öTecpavßaoumv sicher; OT€cpavHoouoiv Newton. 16. 17. 18 
ergänzt von Wilamowitz. 16 AY d. h. aufroö Hicks, A^O P. 
Wahrscheinlich war auch der Löwe von Bronze. Für Lysimachos 
und den Löwen, als Münzbild und in Legenden, s. Niese 
Gesch. I 396 Anm. 2. 17 ~ M< P. 18. 15) ergänzt von Dittenb. 
21 IP Hicks, lepe«; /'. Damit fällt dieser Ionismus hier, wie 
er schon im Marmor Parium beseitigt ist. 22 ergänzt von 
Dittenb. 25 TOM Hicks. tüju Dittenb., der auch Z. 24 ergänzt 
hat. 2»h\ Pgibt rechts noch viel Platz, allerdings ist dort viel 
mehr abgesplittert, als bei Hicks steht, so daß ein breites Stück 
freigelassen sein kann. Nach Newton-Hicks ist Erhaltung der 
Zeilenenden anzunehmen; doch ist mir die Berechtigung fraglich. 



15. Brief dos Königs Lysimachos (um 886 v. Chr.). 

Auf vier (Quadern der Ante des Athenatempels unter Nr. 14. Die zweite von oben ist niedrig, die anderen sind hoch. 
ab c e in London d nur von Murrav in Prione kopiert, nachher verschollen. Ein neues Bruchstück, oben mit AnschlußHache. 
sonst abgesplittert, ist auf der Terrasse des Athenatempels 1898 gefunden (- f). BH c. 0,026. ZA fast 0,03 (in f 0 03o). 
Sehr verbreiterte Strichenden, manchmal ganz in der späteren schwalbenschwanzartigen Form. A mit ganz geradem Mittel- 
strich I meist mit ganz oder fast ganz parallelen äußeren Strichen. Etwas tiefer eingehauen als die vorige Urkunde. Brd. 
Mus. CCCC1I (Kern IMagn. S. XIII zu test. XLIX; Dittenberger Orient. 12): vgl. Lenschau 182 A. 4: 201; W. Hünerwadel 
Forsch, zur Gesch. des Königs Lysimachos 94. 127). Verglichen von P. Abklatsch von b c f. 

a [BaaiXtü; Autfinaxoq TTpinveujv Tf|i ßouXru] 

[Kai] tum briMUii xaipei[v' ol Trap' ufiuiv TTtumOevTe«;] 

[Trpt](Tß€UTai AvTiaetvnl«; Kai npö? 

[ctq)t]K[ö]M[evoi t]6 t€ ujr|(pi(j|j[a ümujv dnebofJav] 
ö [nl^iv K[ai auT]oi CvvnOdivi«; i[m tüji bid Travrö?] 

^ppujaBai ftfläs T€ Kai tovq <pi'X[ous nnwv Kai läq] 

bwäiitv; Kai Td TrpdYnaxa Kaxd \ti\V fmexepav] 

Xubpav bieXern^av napaTrXnaiüj? loiq iv tu» 

[ipiicpi]crMaTi *f€YpaMH€VOi<; t l[v]q>av\lovTi<; nepi 
10 [ ie Tf\]q euvoiK] f|? E)Cä ö [bn]pos ei? fmäq, Kai ö[ti] 
b dTri(TTeiXä[vT]uj[v f|fi]üüv TteiGapxeiv Iuj[a8evou toO] 

(TTparriToO [u7r]r|Kou<xev TrpoeüpuJS Kai o[ü6evö?] 

dmiaiaTai täv nuiv xp»l<*>wv, Kai[TT€p TTopOou]- 



Hevtig Ttfc [yjwpcxs üttö Te Mafvr|TUj[v Kai TTeöiewv] 
15 [K]ai tiüv (TT[paTiLu]Taiv tlüv auveTTiTrop[euo|ievujv]. 
c [ßouX6|ievoi oüv Kai Koivfji] ttcxvtujv Kai tbiafi] 
[£kcc(Ttou u^lüv ^TTiiaeXetcrOai, XuanJeXe? be x\\x\v 
[r]YOÜ|aevoi, üfiäq x\\i\v üj<tt«]p Kai TTpÖTepofv] 
[cpiXouq eivai, aufxujpoÜMev, w](JTT€p rjEiiufauv] 

20 [ol Trap' Ofiaiv npeaßeuTai ] 

(etwa 5 Zeilen fehlen) 
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xf\i Te 0[e]tup[iai — 

v^xäq 7Toiou|i[ev — 

euxapiarouq 

- dirrjarpöc Kai u'u£)[v — 
q)iXav6p]ujTTUJV ßaafiX — 
afieva 
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Der Brief ist die Antwort auf den Beschluß der Priener 
Nr. 14. 3 fehlt der zweite Name (P). koI ol mct' qütoü Micks. 
5 Ende erg. Wilamowitz. 10 In f|uä<; ist A aus 0 verbessert. 
Iw[ . . . . toü] P. Den von Micks zweifelnd ergänzten Namen 
des bekannten Feldhcrrn. der Makedonien von den Galliern 
befreit hatte (I)iod. XXII 4; Kusel). Chron. I p. 280JM Schoene), 
billigt Dittenb. Er war wohl cxp(txr\fö<^ im tujv ttöXcujv tujv 
'Idbiuv (Lenschau, Dittenb.) Die feindliche Landung des De- 
nietrios Poliorketes in Milet i. J. 288 mochte zu seinem Ein- 
greifen besonderen Anlaß gegeben haben (Wilamowitz). 12 



ergänzt Ilolleaux Rev. ü. am. I 1899, 14, 17. 14 kui TTeWwv 
ergänze ich aus Nr. 14 und 1(5: cumiiv Micks. 16 ff. Ergän- 
zungen meist von Dittenb.; die Fassung bleibt unsicher. 
21 ff. hier erklärt Lysimachos die Annahme der ihm beschlos- 
senen Ehren. 25 die Tochter ist Arsinoe' (Micks); ob aber 
die Söhne die von Arsinoe. Tochter des l'tolemaios Soter, 
oder die von Amastris (doch vgl. Beloch Griech, Gesch. III 2, 
87) geborenen sind, läßt Dittenberger wegen der unbestimmten 
Zeit des Briefes in der Schwebe. 



1«. Erlaß eines Herrschers (Lysimachos !) über Prione und Magnesia. 



Vier Bruchstücke dreier (?) Quadern vom Athenatempel. Brit. Muh. CCCCX (Kern IM<t</n. p. XIII. L). Abklatsch, P. 
\. = d Oben, links, rechts gebrochen, unten Fuge. Nur eine Zeile, darüber frei: also vom Anfange, gr. L. 0,13, gr. H. 0,10. 
II. und III. Zwei Bruchstücke einer tieferen Quader, a) gr. L. 0,25, gr. EL 0,29; oberer Rand erhalten: b) gr. L. 0,37, gr. H. 0,27. 
unterer und rechter Rand erhalten. Auf der rechts an b anstoßenden Seite steht Nr. 38 d. Also Antenstein. IV. <?) Linker 
und rechter Rand erhalten. Unten frei. Gr. L. 0,28, gr. M. 0,20, gr. T. 0,33. — Gute Schrift der ersten Hälfte des IM. Jahrh., 
BH 0,015, verbreiterte Strichenden. A P £. 

L I Kcrr]ä xuj|i[(xc; ] 

II. (Raum für eine Zeile) 

? Tral 

[ . beö]un<an€V 

5 [ k]6o"iv nfiäq |ier 

Hev f]M€i$ eiq Trjv 

v tv nuepaiq Tpiä[KOvra ] 

[ K]ai TTCXpOlKElV KUX ^VT 

[ ifidnevoi Kcrroi i ÜTToXaiißdvovTe? 67r[i tö] 



Nr. 16. 17. 
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10 [aneivov ? ) icaTCKXKtuäZeiv TTebieüa[iv] 

[ b€]bd)KaM€V TTebieT? bi Trj[v] 

Kai iroXXoü; ptv TTpnivtujv 

[dTTOKTeivavre? rdq auTdiv X^»>K WlPTOlaJov, tujv bt. ütt[o]- 
[bpdvTUJV Kai ttTavaKTr|(TävTiuv «ÄS ireffpcrfllfc- 

15 [voiq oübeva Xofov ^TTOiriaavTO, äXX' carrois üj]? dvavrioic 

. . . rjolel . . b[ — iäv ouv ? n$ nepi ^eivwv öi ttiv xwp]«v £<p6€ipov 

IV. [*fp]ä'm nT ai £v" Tiüt xpöy[uji Tan aÜTun öti elxov Trjv x^pav], 

dTraXXaaaö^evoi [ ] 

Marvnaiai eicrdfleiv toi^ bk cpGeipam Td ßaarj- 

XiKd eivm Kaid Tautet Ka6d Kai toi? npoeipnMtvoi?. JppujaBe?] 



I. Es handelt sich in der Überschrift tun die Bewohner 
der Dörfer, die nun Teil den Prienern. zum Teil dem Könige 

gehören (vgl. Nr. 1). 

II. III. Ob oben der Raum einer Zeile frei oder aus- 
gefüllt war, zeigt der Abklatsch nicht deutlich. 3 könnte 
Toik ira[po(Koi<; gewesen sein. Zeilenliinge links fraglich. 6 tok 
Ujq>€\r,K[6öiv Micks. 6 Ende Ixujpav Hicks. 8 Anfang sicherer 
Rest eines A (A). 8 Ende Ansatz eines T. 9 Die Summe der 
Höhen beider Fragmente ergibt 0,29+0,27 = 0.5t; : d. h. mehr 
als eine hohe Quader. Es müssen also etwa 0.04 Ü.Otl über- 



greifen, d. h. je eine Zeile in beiden Stücken zusammengehören. 
So richtig Hicks. 9. 10 Ergänzungen fraglich. | tö äueivov 
Tnv xdipav TaÜTnv) KaTtiaKCud&iv TT€buöa[tv | KaroiKoOaiv aUTrjv 
v^u€ö9ai? flbOiKoncv Hicks. 12 ff. meist nach Hicks. Der 
Sinn ist klar: wer ein Land als feindlich bebandelt, beweist 
damit, daß es ihm nicht gehört. Dasselbe Argument wenden 
die Myiaser gegen Prione zugunsten von Magnesia an 

(IMagn. 93 c 22). 

IV. Anfang enthält die Unterteile der Buchstaben; Ober- 
teile standen auf der oberen Quader. 



17. Ehrung des Sotas für tapferes Verhalten im 
Gtlaterkrit'ge (bald nach 278 v. Chr.). 

Inv. 14. Stele, L 0,52—0,65, h. 1,32, t. 0.15: gefunden im Pflaster 
der byzantinischen Hauptkirche. Im oberen Teile sind ein Helm mit 
Backenklappen und Ilaarbusch und ein Rundschild dargestellt. (Jute 
einfache Schrift, ohne die Zieraten der Lysimachos- und Alexander- 
urkunden. KU und ZA 0.009. Bemerkenswert sind die tiefen Punkte, 
mit denen der Steinmetz die Lage der Striche vorgemerkt hat. und die 
oft noch da als einziger Rest geblieben sind, wo durch das starke Ab- 
treten und Verwittern die oberste Schicht mit den flacheren Schrift- 
zügen verschwunden ist. Jetzt in Berlin. Erste Lesung von der 
sich im allgemeinen auf das Allersicherste beschränkt hat. Bei wieder- 
holten Versuchen, mit elektrischem und Tageslicht, die je nach dem 
Einfallswinkel sehr ungleich wirken können, mehr herauszubekommen, 
hat mich M. Lübke wesentlich unterstützt. Wir haben freilich mehr 
gesehen, als sich vorläufig auf eine vernünftige Weise deuten läßt, und 
manche Reste oder ganze Buchstaben aufgenommen, die unsere eigene 
Kritik aus dem Texte verbannt. Für die Benutzung der Zeichnung 
ist also Vorsicht anzuempfehlen; für die Abmessung der Lücken wird 
sie sich brauchbar erweisen. Für neue Ergänzungsversuche wird es das 
beste sein, das Original selbst zu befragen. — Nach meiner vorläufigen 
Mitteilung eines noch unvollständigeren Textes herausgegeben von Ditten- 
berger Orient. 765. 
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Nr. 17 



['Eni] (T[T6<p]avn<pöpou rToa[e]ib[iuv]i[o]u, m[v]ö[q ApTe^KTiuivo?, [tto]- 
[£ev Tfji ßou]\[ni Kai] TiLi br)\xw[v iitexbr) Twjäq iv r]e toi? upofTepov] 

[Xpövoig] jovq . . . ctujicT ©OY . A ±2 ° 

[TrapeaxeTo] auröv tiq [rä au|i(pepovT]a [tw]i br)|iun, Kai v[üv, ÖTe] 

5 [npiÜTOV 01 r]«*«™ 1 TO P € [ ei ?] T PVfl X^P<*Y Kai tto[XXoi] 

[tujv aiacnacrdv]Tujv ev rfli xwp ai Ka ™ [ t wm] ttoAitüjv «v[ti . . . .] 

— c - 9 TTapavöfJLuq TTpo<jTreaea[0]ai ßouXonevoi 

— c - 8 KOjaevou? wnÖTr|TO<; nnö^va dvTiTd(T(TecTe[ai . . .] 

ou movov be iv rr\x x^pai d? robq [dX]6vTa$ TTape[v]6[|iOuv], 

10 [dXXd . . . K]al tö Geiov rjaeßouY, Keipo[v]Te<; r[d] J^ivr] Kai [xoüq] 
[ßwfjoüs] Kai Tou? vaoüq KaGa . av — 12-13 — oüvTeq, [mh&v] 
[€XXei7TOv]T€? T#j? tiq tö 6[ei]ov dvaib[ei]as' uTraYOVTeg [bk . . . .] 
[rrdvTa] rd ^irauXta dveTrupwafav . . . öOev au]veß[n] ttoX[XoO?] 
[tujv 'EX]Xi'ivujv twv Trjv Äaiav kütoikouvtluv cpGapnvai, [\xr\ bu]- 

15 v[a|iev]o(u)<g (?) TTpöq tou? ßapßdpou? dvTaYurviZeaGar 6 be brjuoq 
[6 TTpir)V€]uuv auTO? T€ dvTCTa[£]aTO irpö? tou? ßapßdpou? d[|iuv]6[ne]- 
[voq robq] Kai tiq tö Geiov dcx[e]ßoüvTa<; Kai tiq Toüq "EXXnvaq Tra[pa]- 
vo|ioü[vT]a?, CKTrefiipaq mcrGocpöpouq twv ttoXitüjv neZloü? Kai [dX]- 
[Xouq 'iTTTT]oTpöcpou<;, Kai dXa[üv]ujv(?) iravTi (JGever XwTäg be auva[Ya]- 

20 tüjv tuj[m] ttoXitwv tous [Kpari<rr]o[u]s Kai twv änö ii\q x^paq Toufc] 
[^TTi]0u[mia]avTaq auToi? auYK[iv]bu[v]e[u]e[i]v Tr[p]ö<; jovq ßapßdpouq 
Kai <Tw[iZ:]eiv TTpoeXöfievo? Tov[q] it[o\ij]aq rovq tv Tfji xwpai au- 
tou[?] Kai T[e]Kva Kai YuvaiKas Ka[i Td iv] Tfji xwP ai > öttw<; dvaa[wi]- 
<awi>[ar|i aÜT]ouq tiq lf)|J ttöXiy, KaTaXfaßtuv j]oi)q [i]v tfji \6jpax [imTX]]- 

26 [Ö€ioTdT]ou$ twv töttwv, 6jq auv — 0,14 — \o\q Kl IX — c - 5 — 

. . |i rjcre neTa twv <JirfKivbuve[uovT]wv, Kai ttoX[Xou](; tujv tto[Xi]- 

[twv ]to, aYo^ievoufq] ÜTroxetpiou[(; uttö] t[wy raX]a[T]wv, Tivag [be] 

. . \ eXeia? Y^vojievo .... Ka[i] £Xom[€VO . ]IO . PAI(?) . . . q ^(Jujaev, 
[ToX^r|(Ta]q Trjv keiviuv dj^ÖTriTa a . A . A[r)]<xai, ^Xofievoi; TIM — 

80 . AI . . 0 . toi? TroXiTaig, cruvex^v tou[<; |i£T]d outoö Kivbuveüov- 
ja[q uTiep r]f\q KO\vf\q (Jumipias tou [br^ou], bie^eivev ev Tfji x&pax 
[dvTtTaa](TÖ)ievo(; TTpö? tou? ßapß[d]pou?, Kai(?) ouGevö? koivoö dvaXia- 
. . . . tu|i neG' auTOÖ ttoXXoü? tüjix ttoXitüjv, KaGouXou be EN(?). . . . 
[ir]pög Tovq ßapßdpou? Kai ßoir)GÜJV Tfji x^pai' bieTeXeaev bi Kai !(?). . naaq(?) 

35 [t»im ttö]Xi[y] KaTa ixr\Qe^x cpaöXoM naGerf Kai iroXXoö? TÜJfi ttoXitü)[^ ttc]- 
[pieivai] Kai (TtuGfivai auTOu? Kai TeKva Kai Y^vaiKa? Kai TrjY X^p«[v] 
K[ai Td KT»]](iaTa riq tr\[\x] tt[6]Xiy KaTaxGrivai, luy Ycvojjevujv ö bfj- 
lioq euGapaüjs ^TT€TeGr| irpöq töv tüüy TaXaTiiun TröXenov, Tüxn* ÄfW* 
efji, beböxGai Tpi ßouXni Kai tiüi br^uji, eTrr|vni0eai I^Tdv Aukou [rf\q] 

40 [dpeT]fj[q] ^veKa Kai dvbpaYaGtag r\q £7ror|(TaTO ÜTrep toü brifiou, e[u d]- 
fujfvijafdiievo]? Trpöq tou? TaXaTag, Kai aTecpavujaat auröv aTecpdvuj[i] 
GaXXoö [£v] Tiiii GeaTpiui TpaYiuibujv roj\ üyüjvi jdiq ttpujtoi? Aio[vuai]- 
0l S» [ T HS dvaYYeXia?] eTTt[|ieX]r|[Gri]Tuj 6 dYtuvoGeTr)?. öttiu? ouv [»'] tou] 
[r|fi€T€pou b]r||iou Trpo[a]ipeai(; rjv Cxei uirep tuj[v KaXiiiv KaYaGüjv dv]- 

45 [bptüv, ßouXo^eviuv] ixpoQv^xvjq Kai dÖKVUjq ßoinGfjcrai, — — c15 — — 
[. . ndai cpavepd] fbnftm Kai 6 (TTecpavoq 6 boGeig Zlutui (pavepöq r\\ ' 
[t]ö [be vn<pi(Tna T]ö[b]e dvaYpdiyai tiq arriXriv XiBiviiY Kai (TTriaai tiq tö i[e]- 
pöv [ir\]q [h]Qr]v[äq) ' tö be dvdXLu^ia tö tiq tx)v (TTnXr)Y Kai Tr|V [d]- 
[v]aY[pacpnv Toöbe t]oö \\tr\cp\Oiiaroq uTnipeTiiffaTiu tiüv ieptÜY XPH" 

50 ^dTUJV 6 vetuTToin? fTanMevriq. 
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» " ST.> 'AhH<|>op>YPoE-iA iAMH'O.*: .<., HANGE. | 
: •■ .1 AI Tfi.AUM^i.. ",\ .)•_ . •• i EToirnpo- 

. . : . .TOYT. .: >zn.iz. > . -ooy:'A . * . ;rf\ AfcUfc M i\ 

i i. . . * aaytcneie: 1 ..- * dt \ ' iahmaikai Nl| 

1 * AAATAIPAPEZ . r.7. " T» i < APATKAlPÖ^ä j 5 

!OY " • • .T .'TJT.NENTH!XiiPAIKATA . 1 n oA IT N AN 
r n.j. -irAPANoMiirPPo-pErEE'-'-AiBoYAo/AENoI-A)^' 
V A ■ ■ . . , •HoMENOVrnMOTHTOSMHGENAA^.TITAHZEZlÄ 

• m . '< oYMoKoNAEENTHlXAPAISIXToYr/- . .ONTASPAPE^c 1 

io\ * ».*.,/ VAIToOElONHZEßorrkEiPo! 'TEZT. TEMEN H^AI-^ !« 

• : Ii /-\: 4 RAIToySNAoY£|<A©A*AN:p lj s >/ovntez4 

~- ".v:: „rESTHSElSTO© : onanaia:::a5:yi 'AroNTES'-*! 
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*, . p.«. "-anayto2:teanteta::atop-po3:toysbapbapoyx:ai :; -sc. ... 

'f. !• T!v|<A]Eiz:roGEloNAr-BoYNTA5:KAlE]XToY2:EAAHNA2:rA , |! 
KOMOY'- f i AZEKPEMYAZM IZOo4>oPoYZTANPoAIT.n.NPEloYZKA|/Y 
. 'i - oTpoc}>oYZKA]EAA\ v .nNPANTi:£oE^EIZATAZAEZYNA\'; 



/ 



io\ PO.NTn. ' POAlTJINToVEl- ' ./." ' /p,XKAITANAPOTHZX.aPAZTö, 
"Y ^oYAi 9 ANTA2TAYTOIZZY PK'* ' aV: "E» E'NP^OZToYZBAPBAPoYZ i 
KAiZOj EI NPPOEAoMENoZToY- - 1 .*A ZT OY Z EN T H I X A P AI AY 

ToY K*'.lT' KNAKA'(rYNAIKASKA- ^ >THI XAPAloPAXAN AI 

iJA. . , . irYZEIETHMPOAlPkATAA* « OV2> NTH1X&PA1. 7 , 

-?i f Z , * M O', STUNTOP JlN/LS: ZY N " .• * * *V H TO|Z K I äZ *-J »TT I W 

• '»/V' i ' : * l «MZEMETATü.NSYPK.!NAYNE / .... 1ANKAIP0A .3TTONTC 
*~AAZZEToAPoMENoY^'rV'oXE:PloY - "/ ToYR'..V\A^NTlNAEi-1 

r> '» \EAEI AlErENOMENo. T :.- I ' :'KA.EAoM . |o PA:-'.Ki ' ISEEJlZFr^ 

,. r f MKi i ZTH N E H E I NANJ1M OTHTAE •. / >. <\ ' : HZAIEAOMENOZTI \Y& 



A-|» -oribirpoAITAlSSYNEXnN i oY-.i • x _IvAAYToYKINAYN'EYoNfi^|Jö 

Yi i ~H s: f< oin hz s^iTHPiAri aaiemeinenentiiixjipa: 

n.> / > , v^pMENoEPPo2LTOYSBAPl3A"oYZKA!oYoENOSl<oiNOY\r'AAi>': 
. » l. - r ; n. A K\ E GAY TOY PO A AOYZTAA'. P OA I TA N K AO o YA O YA E EN PA V' rA 
yroI-TjyrBAPBAPoVZKAI Bol HOJi.NTHlX.aPAI AI ETEAEZEN AE "KAI "C% H£ A£ 
35 • i AH kATAMHOEM^AYAOf^AoEirKAiPoAAoYrTAMPOAlTA^sri; 

«i : : •KA;r^oHNAIAYTOYEI<AlTEI<NA|<A!rYNAIKA3:^A|-rHPXiiPA- ; 
:< ' \ • ' 'MATAEirTHJ .PAA|rKATAXGHNAIAPrENoMENANoAH'.| 
MoEEYGAPZ^.v EPETEoH ppoj: T oNTArrAAATA.MPOAEMoNTYXHIAr.- 

OHIAEAOXOA1THIBOYAH1KAITAIAHMJ1.IEPHNHIEGA1ZJLTANAYKOY»T^..I 
40 \\\,\ rrEKAKAIANAPAPAOIASHSEPoHZAToYPEPToYAHMOYEN \jfO 
rill'T/V.. ! 'vrPPOZTOYrrAAATASKAIZTE+ANAZAlAYToNETE^ANil-' 
GAAAOYLI.Tn.|OrATP^LITPArji.lAilNmiArilNITol5:PRaTO|ZAIo;-.y 

o:;: . -m: f. nr. ,v h - TaoArANooETHZop.nx.oYR" 

HMoYPI-<V, f '.-EZIZHNEXEIYrEPTJU : : C-|f/..-: ,.! 
45 :i ' * ■'PPOQYMil.EKA!AoKN^.rBO!HGHZA!';.r;.r/.Y;. v '. «IJVh.'-N |f/ 

.* .TENHTAIfcAlOZTE<pANoZoAOOEIEZATA!4>ANEPOZHI 
• *<» \r<l f AEANAri'AYAlEIEZTHAHNAIOlNHPKAIZTHXAlEIZTo." .. 

PON- ur .Ol ir . ToAEANAA/lMAToEIZTHNZTHAHPKAITHN/ . 

'AI v .'.'' r.'-s . ^OYYH4>l2!MATOZYPHPETHZATXLEKTn.NlEPil.rxP? 

SO MATJLN0NEJ1POIH2PAPMENHZ \So 

Xr. 17. Ehrung des Sotas für Verdienste im Galalerkriege. 



Inschriften von Prione. 
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Die Kelten waren im Winter 278 77 von Europa nach 
Asien übergegangen und bedrohten in den nächsten Jahren 
namentlich die kleinasiatische Westküste. Vergl. für Erythrai 
Dittenberger St/U. 1 '210: für Milet und Ephesos die Notizen 
bei Stähelin Gesch. der kleinasiat. Galater 12 ff.: für Kyzikos 
(und Philetairos von Pergamon) C. Smith und Rustafjaell Journ. 
hell stud. XXII 1902. H»4ff.. Beloch Grieth. Gesch. III 1. 588. 
Das Ende dieser Zustände brachte der Galatersieg des Antio- 
rhos Soter um 270 v. Chr. (Beloch). Der Stein von Priene 
zeigt, wie es ein energischer Mann verstanden hat, aus eigener 
Initiative die plündernden Händen zu verscheuchen. 

In der Umschrift habe ich unsichere Reste, die ich 
nicht zu deuten vermag, übergangen: die Ergänzungen deuten 

vielfach nur den Sinn an. 

1 noa€ibiüvio<; s. die Münzen. 3 IQIT/ * * KOOY P. 
Ende unsicher: bleibt besser unergänzt. 4 Anfang * ganz 
unsicher. Erg. Wil. 4. 5 Kai [vöv| bi, ÖT€ ol Ha^ai Dittenb. 
PAPE*, dann nur TKAII^O P. Doch ist PAPET möglich. 
Dittenb. Trapcf^vovTO fifc], was sprachlich wahrscheinlicher als 
der Ionismus Trapco^Twaov E& 6 KATA <"..'» AITQNAF" P. 
Dittenbergers (5. 6) tto[\|Xou<; uiv afxua\ujTou<; £Xaßov] tujv 

T?\l X^P ai KaT[0lK0UVTUJV H*» Tli, V I ' St V ' el ZU 

Die Reste 6 Anf. IOY sehr unsicher. Ich glaube eher, daß viele 
der den Prienern feindlichen TTebi€i<; sich den (Jalatern gegen 
die Bürger anschlössen; vgl. den wenig älteren Lysimachosbrief 
Nr. 15. 7 PPO.THrX"- 7 OMA'Or* P. Das sprachlich be- 
denkliche TrpocTreo^ööai (für TTpooircaelv) scheint dazustehen: 
schwerlich war es irpocrrcWaBui. 7. 8 Dittenb.: Svcica bi -tf\c, | 
txpö<; toO«; dtXia]Kou^vou^ ujud-rnTo*; unö^va ävTiTdöa€ö0[ai toX- 
pdv. Die Rohheit ist übrigens typisch für die (ialater: vgl. 
die Protogenesinschrift von Olbia Dittenb. S//II. 2 226,1«: 
ö€OIÖtu<; -- thv tujv TaXuriuv ujuÖTHTa. 9 [äX|övxa(; Wil.; 
B. Keil: (TroXi)Ta? Dittenb. 10 -äXXä K]ai Dittenb. 10. 11 erg. 
Wil. 11 Ka0dMav[T€(; mit Recht von Dittenb. verworfen: Ka0a[i- 
po]0]vT£? würde dem Sinn entsprechen ( UV/.), steht aber nicht 
da. /' hat nach KAOA^r A nur OIIEI 11. 12 erg. WO. 



13 <?v€iropuja[av ganz sicher. 13 Ende erg. Wil: in der 

Sache wohl richtig. Nach Protts.lA.,1 T..B^.POA 

hatte Dittenberger versucht Kai tök; obda<; <?Tr]u[p]TTÖX[naav. 

14 15 lunö^vö; bu]|v[ne<!vT]o<; schon zu lang: auch [uf| bu]|v[a- 
u^vouk schlecht. Alle Reste vor 15 SPPO* ganz unsicher. 
1« Ende AHM dann nichts mehr P; d[T]iu[dz:ov|Td(; T€ f\yiä<;] 
Dittenberger. Ergänzung von 117/. IG. 17 [kqI boü|Xou<; o(ko]- 
T pöq>ou<; (= ^rf€V€ig. tvbof€vü<;, vernas) hatte ich zuerst ver- 
mutet: ebenso Dittenberger mit anderer Abteilung, die dem 
Raum nicht entspricht. Die iTnroT P o<p(a ist in Prien«- eine 
Leiturgie (s. Index). Sachlich hätte Ittttcw genügt: aber der 
Konzipient liebt volltönende Ausdrücke: vgl. oben dvctrOpujaav. 
19 (Lücke) ZIOOIEI P, danach Dittenberger: M tou<; ßap- 
ßdpou<; kqkuj? ^tt)o(€i. Iujtö<; bi anakoluthisch. 20 [Kpaxi- 
aT]o[u](; Wil Reste unsicher. [<?e«!XovTal<; Dittenb. 21 ergänzt 
B. Keil: [TTpoeüuous o^vTa«; Dittenb. 28 ku[1 TO*C <M tfljl 
Xibpui Dittenberger. schon zu lang. aim|0u>i Dittographie. 
•>4 >5 erg. Wil. 2(>. 27 man wünscht ttoXXoü«; tujv [it]o[Aitujv 
iüJalxo oder Hi[\i\to. 27 rOATOMENOY. . ^OAZ/ MOY. 
dann nur QNTIMAZ^ /'. was auf Trp]ocrfop<!vou frojO TroXepIou 
führen würde (so Dittenberger). Revision scheint unsere 
LeMBg zu bestätigen. Das Weitere ergänzt von WH: die 
unsicheren Reste sprechen nicht dagegen. 28 Ob ^Tnu^Xeta«;? 
. . b]i Xetas? müßte der Zusammenhang entscheiden. 29 oö|b£v 
b€iaa]<; Dittenberger. 30 Es scheint MEIA dagestanden zu 
haben. P hat von 29-31 erheblich weniger. 32 K AI unsicher: 
die Stelle ist sehr abgerieben, oüBevöc; koivoÖ sicher, dann sind 
die in die Umschrift eingesetzten Reste deutlich. dvaXia[Ko|- 
udvou, «x]w" Wil: [tt] oöeevöc; koivoü pn.]X[ou d un. toö öuj- 
envcu Ott] aoroü leider nicht möglich. 33 Ka9oüXou sicher: 
wohl ein Rest des Ionismus. Was hinter AEE, alles zweifelhaft. 
84 Die Reste hinter Kai sind mehrdeutig. 39 Ende frei? Ein 
Lvkos hat um 286 als Stratege des Lysimachos Ephesos er- 
obert. 40 EN oder wahrscheinlicher EY, sehr verwaschen, 
|8 oüv unsicher. 50 sehe ich jetzt TAMM nicht PAPM. 



1H. Beschlüsse für Larlehos (etwa 270—262 V.Chr.). 

Stele oben gebrochen, gr. II. 0.87, L. 0.59-0.62. T. 0.135 - 0,155. Gute Schrift: beachte das I mit ganz p*Mm 
Schenkeln. Die verschiedenen Urkunden sind durch die Paragraphos getrennt. \om AthenatempeL Brd. MUS. ÜLUOäv 
(Michel 481, Dittenberger Orient. 215). Abkl. Wenige Notizen von P, Teilphotographie (danach die Schriftprobe). 

r — — — — — — — eiKo]- 

[vct] x«XKn[v k]cu a[j}i\aax [n]a[p]d [t]o[ü]<; [ß]aaiXti S I€X€uko[v Kai] 
[A]vtioxov, beböaGat bi airrun" Kai Trpoebpiav kjk TrärJi idiq äfü[a\] 
Kai &poöov In) TriM ßouXnT Kai töv bf\\xo}x TtpuiTtui mcto ra ie[pd] 
5 [K]ai aiTrj(Tiv feM TTpuTavtiiui Kai TTavtiuviiui Kai citeXeiav t[oü] 
auj^aToq Kai ujv äv eiadTHTai n «dfriTai tov ibiov oi[kov] 
Kai tu TToXeMtui Kai eipnvnr TaÜTa bk ÜTTCtpxetT Kai auTÄi K[ai) 
CKTOVOtq" dva-rf€iXai be töv rjTecpavov Aiovuaioiq TpaTUJtfew[v] 
[t]ü)1 TrpujTuji d'fujvi, briXoövra? tv if\\ dvaTT^Xiai ujv £veKa t€[ti]- 
10 [nlntar rf\q be dvarfeXia? ^TrineXnÖ?i[v]ai töv dTUJVo8eTr|v, T[nq] 
[b]e KaTaaKeunq tujv €ik6vujt Kai [j)f\q ötüöiux;, öttuj? <JuvT[e]- 
XeaOi'iaovTai Kard Tdxoi; Kai EuncpepövTUJ«;, ^mMeXeiaGai T[oüq] 
^vcrJTUJTas dei (TTpaTiiToü?* iva a[i] Tt Ti^ai ai beboMtv[ai Aa]- 

m 



Xr. 18 
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pi X uii emcpaveffTepai lüoTr Kai tiüv a'XXuiv ol Trpoaipoüuevo[i Tfji] 
15 TTÖ\ei napcxtaeoi T&< XP«H eempAffiv fttl 6 b^oq xoi<; Kla]- 
Xoi<; Kai draeoiq dvbpd<Jiv diriffTaTai x«P lTa S «Trobibövut kotu- 
äaC dvaYpdumi TÖbt tö V n<pi<xpa t[i]? Ot^qv M«VHT Kai OlflWM 
irapä Triv tiKÖva' tu be dvaXwuaTa tö Ytvöuevu ffljljperdv toü<; 
oikovöuoik;. 

•>o 'Em aTtcpuvn(pö()ou 'Itnroeüjvroq. Mivöq M€TaTtiTViiuvo ? , fboEe tu>W 

bnuun, - f vw m (sie!) (TTpaTnT«iV rrepi TÜW [tiu]u»v tü>u tt,.6t€ P ov ^ncp.cTue- 
vujv Aapixa.1 rd piv äXXa eivai Ka9[uj<;] npörepov 6 bn.uo ? M^M" 
OTnffai be Aapixou eiKÖva X aXKf)v 4<p' '"™ u ^ d f°P" 1 " VT " 1 ^ 

irpöTtpov dipncpiff^vn? aüTün ■ uTtdpxtiv bt Aapixun ixik&ai Kai tiu[t] 

26 KTnvd)T Kai tujv (Ta.ndTuJV ö<Ta öv imupxn« IV Tt [t]bT? ibioic; KtfWQV] 
K ai ev Tili KÖXei, Öttuj? du (paivrprai 6 br,,uoq xdprras dnobiboüq 
Aapixun tujv tüepf€TimdTUJV äEiuq. 

" 'Eni <TTe«pavnq>6pou AKäpovros, unvö.; AnaToupiiivo?, Avu£iXu[<;] 
Auxibtuj? eiTT€V öttoi«; äv ai eipiicpiauevai unö toö biiuou ti- 

80 M ai Aapixwi dvaYpaqJUjrjiv ei? OtftXllY XiOtviiY Kai <JTa6ni n ani- 
X.! ev TJÖI iepüüt tffe Aenvdq, btb6 X 8ai t#|« ßouXf|i Kai TÖH bnuuJi' to[v] 
veumoinv AtwufcbovTU UTrtTboüvai öttuj<; oTiiXn. Te KaTa- 
aKeuaaeni Kai avaTpcupn» tiq aÜTrjv rd »|Qj^|MtTa rd &tm<P>V- 
pivu Otto toö bi'mou urrip tiuujv Aapixun Kai (TTaBni f\ (nfjXlj tv toi[i] 

35 iepün Trjq AOnvä?" tö bi Yevöuevov ei? [i)aÖTa dvdXuiua urtnpeT[n]- 
(jai töv veumobrr Kai dvtvfcYKtiv Ttfe nöXti tX Xöfaii. 



Stammbaum, im oberen Teile nach Micks. 

Larichos I. (von Mytilcne) 
am Hofe Philipps von Makedonien. Arr. III 6,6. 

I 



Laoinerion 1. 

m roi? afxnaXiUTO K ßapßdpou; «»ei Alexander d. Cr. (Arr ): 
MüTiXnvaio«, erhält 323 v. Chr. Syrien: hehält es 881} Dfod. 
XVIII 3 39: geht, von l'tolemaios vertrieben, im Jahre 820 
nach Karien. Diod. XVIII 43. App. Syr. 68. 



Erigyioa 

hncdpxiK tüjv Euundxujv 
Arr. i 328/7 



Lariohos II. 

nach 270 in Prien« geehrt. 



Leoinedon 

veuinoiTv; i" I'iicni- 18.:b 
o-T€9uvn<pöpo<; ebenda 16.2. 



Helikon 

(ppoupapxo? €i? TnXibvnav (Xr. 19). 

2 Die Könige sind nach Micks und Dittenberger Seleu- 
kos Xikator (312/11—281/80) und Antiochos Soter (280 79— 
9&t'6D- das erste Dekret für Larichos fällt also jedenfalls 
nach 981,80. Aller Wahrscheinlichkeit nach ging auch der 
Galliersieg des Antiochos Soter «um 270 v. Chr.. s. Beloch 
Griech. Gesch. III 1, 612) voran. Hicks s.eht deshalb den 
Larichos für einen General des Antiochos Theos an. der den 
Prienern in schwierigen Zeiten des zweiten syr.schen Krieges 
,...„ 9ifl> geholfen habe. Dittenberger setzt ihn dagegen in 



höhere Zeit, weil der Abstand von den Zeiten des Philipp 
bis zu denen des Antiochos Theos (ab 262 (11) zu groß sei, 
zudem gibt es erst einen König Antiochos; Theos ist also noch 
ausgeschlossen. 20. 28 Hippothon und .Hamas, die Eponymen. 
sind Phylenheroen «Hicks). Es fand sich kein Bürger, der das 
kostspielige Amt der Stephanephoric übernehmen wollte: so 
zahlte die Phvle (wie sonst der Gott. Zeus Olympios). Das 
zweite Dekret'für Xvmphon (Xr. 21) ist im Jahre des Akamas 
I gefaßt, tritt im nächsten Jahre in Kraft. 21 ff. Im Jahre nach 

4* 
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Xr. 18. 19. 



dem ersten Beschluß (oder später) ist also noch nichts ge- 
schehen. Daher beantragen die Strategen, deren Auftrag das 
war (Z. 12), Erhöhung der Ehre: Reiterbild, woraus folgt, daß 
Larichos Offizier war. und höhere Atelie, Freiheit von Vieh- 
und Sklavensteuer (vgl. darüber Boeckh Staatshaush. :i I 3G9ff.». 
28 Im nächsten oder einem der folgenden Jahre war immer 



noch nichts ausgeführt; also werden die Strategen das Volk 
gemahnt haben: dieses aber hatte kein (Seid und nahm daher 
den Gegenantrag des (Buleuten] Anaxilas an. wonach man die 
Statue stillschweigend fallen ließ und nur die Herstellung der 
Stele auf die Tempelkasse übernahm (nach Wilamowitz). 




Xr. 18. Zweiter und dritter Beschluß für Larichos. Z. 26—36. 



Ii). Beschluß der Besatzung der Telonea für ihren Kommandanten Helikon 

(zweite Hälfte des IH.Jnlirli. V.Chr.!). 

Inv. 152. Zwei aufeinander passende Quadern einer Ante, die sich stark verjüngt. L 0,40 — 0,44 und 0.44—0*40, 
HL 1,85 (unten gebrochen) und 0,90, T. 0,50 — 0.42. Gefunden bei der Tür der llaiiptkirchc, nach Z. 45 f. Parnstade 
der Asklepieionhalle rechts vom Eintritt. Sorgfältige Schrift mit verstärkten, oft sehr auseinandergehenden Strichenden; 
A N P und P Z mit mehr oder weniger divergierenden äußeren Schenkeln. IUI. ZA 0.01. Vgl. Printe 187 (wo als Inventar- 
nummer 331 angegeben ist) und 184. Ganz oben christliche Kritzelei <t>ib (Christusmonogramm •$■) (fiOU | ,auE' IH KT(?)H, also 
aus dem Jahre 1460 n. Chr. In Herlin. Seit, P. 



Ox eppoupoi ot iv TnXwvnafi] 

(Im Kranze:) . 

AeuuMtöovToq. 

[A]ttoXXwvio£ ÄTToXXoöüjpou etTrev' intxbi] (frei; 

• r > [ EX]ikujv AeuuMeöovToq uTroö€ix6ti<; uttö tou (frei) 

[öii]mou cppoüpapxo; tiq Tr|Xwvr|av Kai cppoupapx»i- 

[<sa]<; im <7Tecpavriq>öpou TTpujTdpxou Trjv irptfm|V 

[T]€Tpä|arivov rf\<; re cpuXaKr)? irdaav tai^eXei- 

[a]v kui (7TTOubi*iv eTroiriaaTO, ömvq äv euTaKTr]- 

10 Tai, £<po&eüujv axjjöq Kai TräXiv toü uloö biaXa- 
<Xa>ß6vToq evtKev Tf\q äacpaXeiaq toö eppoupi- 
[ou], Kai to»h (ppoupwv Trpoevorjrrev tv Te joxq dX- 
[Xjoiq Kai ÖTiujq äv tö utov e'xuJCTtv Kai eü cruv- 
[a]XXaKTpTai Tä KaTd tt'iv äVpav TrävT[a], 

15 xai &p£cffi| Töf xpovov TrdvTa Ka6apujfc] 
[Kai bi]Kaiuj S »1 . . . «' ~ >r *<r 



oq 7rapaKaX[üj]v auToüq [*nipe]iv [t»iv] 

[dKp]uv tTTiMeXuj^ Xo'filoixtvovq wq oüOe[v] 
[ne]iZöv Iötxv dv0piÜTTOi? "EAAr|<xiv jf\q &- 

20 [At]u6epia<;' irpÖT[e]pöv Tt aTTobeixÖei<; Otto 
[to]0 bftfiov <ppoü[pa]pxo; b'xq Kai dp£aq d£i- 
[uj?] 4auTOÜ T€ Ka[i] twv äTrobtt£ävTwv 
[£a]Tecpavuj6ri Otto tujm <ppoupu>v iiraiv[e.]- 
[0€]i<5 XßuC&n£ (TTeopdvoi?* ö bt Toüq |it[v] 

25 [cppo]upoÜ£ eveKUjfjiaatv, öti Toxq äExoxq 
[twv] dvöpüiv jäq TTpo(Tr|KOÜaaq Tijiäq üiro- 
[ve^ouaiv, tö nevToi biäcpopov twv areq)[d]- 
[v]wv ouk eAaßefv], Köfoxq OMOIIATOPAN Außö- 

M€vo[?] 

..El rravTÖ^ bia<pöpou, Kai £v toi? dAAoiq 
30 [d]v€YKXr)Tos Luv biareTtAeKCV irpöq uäv- 

[raq]' iva ouv oi eppoupoi cpaivwvTai Torr KaAw[v] 



Nr. 19. 20.21. 



21) 



[küi] dfaGiuv dvbpujv Kai nvrjui]? dSiujv 
[irpjovoiav Troiouiitvot, beböxöai toi? cppou- 
[po]i?" eTTrjvnaecn 'EXiKujvTa AtujMebovTo[?] 
86 [äp]eTfK £v€Ktv Kai euvoi'a? Tffc ei? aü- 
toü]? ie Kai toO? dXXou? ttoXitu?, Kai 
(7T]ecpavwtrai airröv jQptKjluH (TTecpd- 
[vw]t üttö xpuauiv öeKa' 'iva be Kai id e- 

[wr|]cpl(TiifcVa UTTäpXn* TTUVTÖ? tv T[e] 

41» [Tjfji TröXei Kai Tfp aKpai, £Xea8ai irpea- 
[ß]euTd? dvbpa? büo, omve? Trapa'fevö- 
fitvoi erri Te T))v ßouXi'iv Kai töv bfmo[v] 
[iv] tuji evvonwi xpövuji dSubaouaiv, Iva Tt t] 
dvaYpacpn Toöbe toO ipriqpiffiiaTo? Y£vi)Tai 0[tt ] 

46 aiiTiiv £v jf\\ Trapacrrd[bi] tf\q <TToä? t^? ev 

1 Über die Teloneia und ihren Eponymen Telon s. zu 
Nr. 4,5i. Für die Schreibung r\a statt * ia gehen die von Meister- 
hans -Schwyzer (iramm. ntt. Iiischi: 3 J? 21 gesammelten Hei- 
spiele nur bis 171 v. Chr. hinauf. 2 Helikon, Sohn des Leo- 
medon. also vielleicht Enkel des Larichos. l'renkel des Lao- 
inedon Nr. 18. 7 Der Stephanephoros Protarchos vielleicht 
der Sohn des Nymphon, Enkel des Protarchos, s. Nr. 20 ff. 
10 Nach r ist AIAM aus AIAAA verbessert; ich glaube mit 
J, Kirchner, der Z. 11 das B sicher erkannt hat. daU bia\a|- 
Xaßovro^ geschrieben und dann das erste Xa getilgt ist. 
Er machte die Hundt* teils seihst, teils tritt sein Sohn ein. 
18 öuva\XaKTr|Tai neues Wort: wie aovuXAuKTtöf oftui bezeichnet 
es den Geschäftsverkehr oder hier den Verkehr schlechthin. 
I»; Ende war wohl o . (.) po|il[vou;|. Iii Eine Erläuterung zu 



Tiin Ä(TkXiittu'iiui Trji evbeEta ei<JTTOpeuo|i€- 
[v]ujv, Kai tva boBrp auToi? tötto? £v tuji ie- 
puji toO TnXwvo? ö napd tf|V Ot^Xi)V T*(V ^ 
ApKJTiTTTTou toö OiXi'ow, ev um dva6r|<Touaiv 
50 Oti)XT)V XiBiviiv, dvaTpdipavTe? ev aürf){t] 

[t]ö i|ü)qH<l)tO TÖbe' Kai ömu? äv ö mecpavo? 
[d]vaTOp€uQf)l uii mfdlJTOK 'EXikujv Kai bi* 
[ä?] amu? üttö tlDm qppoupuiv ev toi? ttpwtoi? 

[A]iovucrioi? aüX»iTujv tuj[i] dytüvi tum TTuibiKiü[i] * 
r>f> tii? be dvaTT^Xia? tTTifa[t]X[(:]ia[v] nT<Hf|<Ta<X- 
[Ö]ai töv Tt dTLuvoetTnv . 0 N N I" . . TEK AI 
...V.IA.° *»- - — — ' IMO 



, ±28 



10 Y (frei) 



dem Verhalten des Tänzers Sostratos, der von Antiochos Soter 
die Wiedergabe der Freiheit an Priene erwirkte: Sext. Empir. 
adv. gramm. I lü. 28 .auf Rasur, gedrängtere Schrift' 1\ 
l'nverstündlich. Kirchner versucht nach Prüfung des Steines 
MOrOIQ MiKpo(T^lpav XaßöjJtvo^ [toö ?] ttuvtö«; biucpöpou. 
29 äv]e[u] TiavTOt; oia<pöpou? otd<popov ist hier wie oft das 
(leid, die Kosten einer Sache. 4f> Die Erbauung des 
Asklepieion und der südlichen Markthalle gehört dem Stil 
nach noch der großen Hauzeit der Alexanderperiode an (Privw 
1 Mi). Ii' Apiötitttto^ <t>iX(ou konnte dem Namen nach wohl 
ein Abkömmling des <t>(Ato<; Apiaxujvot; Kürrpio? ^EaXautvo? sein, 
den das in die Zeit der Stadtgründung fallende Weihepigramm 
an die Thesmophoren nennt. 



•,»0. 21. Erster und »weiter Besehlaß für Nymphon (etwa 270—262 v.Chr.). 

✓1) Stele, gr. H. 0,30, gr. L. 0.47. T. 0.14: nur links Hand erhalten; gefunden auf der Terrasse des Athenatempels. 1(11. 
ZA 0,01. Apices: die zweite Urkunde in wenig kleinerer und erheblich engerer Schrift. Brit. Muh. CCCCXVI. P, Abklatsch. 
B) luv. 192. Stele von blauem Marmor, oben gebrochen: L. 0,51, gr. H. 0,. r 4, T. 0,13. Schrift des III. Jahrb.. A Z P. BB 
etwa 0,000, ZA 0,01. In Kelebesch im Pflaster des Hofes des Nikolaus Pateras. H". Abklatsch. — A und Ii zusammen- 
gesetzt vom Herausgeber. 

(20.) I Der Anfang fehlt. 

Ä VT [ ÖTTUJq bi. TrüvTeg tibuj]- 

[atv, öti ot KaXtiq K]ai (piXoiiMUjt; T[r]V ttöXiv tüepTt]- 
T[i'ia]avT€g e[t?] ÜTravTa tot XPÖvov [|ivr|M°veOujv]- 
Tai, dvaTpuipai tö \\tr\<p\0}ia TÖbe ei? a[T»'iXiiv XtOt]- 
5 vrjv Kai airirJai ei? tö tepöv Tri? Aerjväq, t[6 bi üvä]- 
[X]ujm« uTrripeTnaat tö ei? töv fJTtcpavov Ka[i ti?] 
ti'iv (TTnXriv Kai Trjv dvaTpaq)r|V toö vpncpt(y|ia[TO?] 
töv vetuTroi'nv 'HpaKXeibTnv. 



(21.) II ['Em] (TT[e9a]vr|<pöpou ÄKdfiavTo?, Mnvö? MtTaTefiTvi]- 

10 [tövo? ] irjTa^vou, A iov ei-rrefv iTret]- 

B [örj Nl»m<puj]v TTpuuTdpxou cppoüpapxo? dTrobeixOti? tfa d[Kpa?] 

UTTÖ TOÖ MjfftOU bt€|i€IV€ T€ TTaVTa TOT XPÖVOV ^V TU)t CppOU- 

piujt KaTa töv vöfiov Kai ^mueXu)? Kai cpiXoTifjuj? öiaopuXd- 
Ea? M£Td tüiv 9poupujv TrapebuJKt Tun b^fltth KaOÖTi Kai Tra- 
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Nr. 20. 21. 22. 

15 peXaßev, Kai TO* (ppoupoic; 6p6iü ? Kai oikouijs xpwuevos 
b.eTeXeo-ev, Tüxni A T o9ni bebö X 6a. tö. ßouXüi Kai tum br,- 
uini- emiivniaeai ie Nöutpujva Kai OTcqwrvOWa. auiov 
rjTecpövuj. xputfiun Kai ävarfeiXai töv (TTtqmvov kcm Dl 
8c airia? (TT6(pavoÜTai roxq npurrois A.ovuoio.q aÖXirnÖM 

•20 Tön Ttpä-Tun «YUJV., TT* be dvotT^OS iroinffaa8ai T#jV e- 
mueXe.av töv dTUivoGeinv, öttujc; «paivrixai pvnnovelu]- 
ujv 6 bnno? tujv bmaiujv dvbpiüv Kai d T a6ujV tö be #P tobe 
dvatpdum. ei ? töv aTr,X n v tf|V «porepov ÜTtäpxouaav au- 
t*[i] ev Tto '.epuj. tffc ÄOnväs. tö be dvdXa.ua TO Te e.q tov 

25 [alTemavov Kai töv dvaTpatpöv toO w^uaTOc; uimpe- 

ino-a. töv vcumoinv KXeÖT.uov ev tu» ur,vi tu» Bo.nbpou.uKP- 
[v]. tuj. erci toö 6eoö toü uexd AKduavra, Kai dvevefKetv 
[ejv Xöyuji. 



I Beschluß für Nymphon, bevor er Phrurarrh wurde. 
8 HpaKXeOjTn? kommt als Personenname in I'nene öfter vor. 

II Nymphon hat seine erste (einjährige?) Amtspenode als 
Phrurarch erfüllt. 9 Ins Jahr des Phylenheros Akamas fall. 



auch der dritte Beschluß für Urichos lS.sff. 24 Anfang TON. 
26 Die Ausführung wird also wieder einmal vom letzten Monat 
des alten auf den ersten Monat des neuen Amtsjahres ver- 
schoben. 



gg. Dritter Beschluß fiir den Flirurarchen Nymph™ (etwa äTO-Ur. v. « Hr.). 

UJ [N]öucpuJViTTpujTdpx° u - 

[Em öT]€(pavri(pöpou AewuebovTos, ur-vo? Taupe[uj]- 
vo?, Auaiaq TToXuxdpous eirreV eiTeibri Nöucpuj[v] 
[TTlpujTdpxou irpÖTtpov Tt <PP°ÜP«PX°<; arrobet- 
5 [X]9fci? fffc dxpa? örrö toö brjjiou eTnueXuJS Te Kai bi- 
[K]a[t>? biacpuXdEu? ueTÖ tüju cppoupujv trapebuj- 
[ K ev au]Tr|V tuji bwxui Ka6ÖTi Kai TtupeXaßev, Kai rrd- 
[Xiv tö] beÖTepov ÖTrobeixeeiq cppoöpapxoq uttö toö 
[bnnou] Tffc dKpaq bieueive Te rrdvTa tö T Xpövov 
10 [ev tuji <pp]oupiuji KaTd töv vöuov Kai mipebujKev tuji 
[briMa.., Kai T]oi S eppoupoi? öpOujc; Kai bwaiu)? XP^vo? 
[tu Ttavfi] KaGÖTt Kai TrpÖTepov, Kai ev Toiq dXXoi? 
[eauröv bi]aTeXei Trape X öuevo q ei S tö cruuq>e- 
[povra Tii? rröXeujq]- Tö X ni A T aen.i bebö X 6ai Tfll ßouX n i 
15 [Kai tuji mm m (JTeq)]uvujrjat Nöucpujva TTpujTÖpxou 
[toi? irpüjToi? Aiovu]aio[i]? tuji üyujvi tujv tpatU)[t]- 
[büjv xpuo-euji o-Teq)dv]uji tuji Ik toö vöuou, Kai b n - 
[Xiöo-at bi' ä? amaq OTe]<pavouToi, fife be dvarf[e]- 
[Xia ? emueXtienvai töv df]ujvoetTriv ' ötcuj? b' ay r^l] 
20 [cpavepd ffdOtV fj Te Trp]oaiptffi? tiv l 01 «]" 

j Te Xä d]fa6ujv övtujv AIA 

koivüjv emtfTa- 

| (j.v]r|M-oveuujv- 

[xai, dvaTpdujai Taöra et? o-Tti]Xnv Xi9i- 
25 [vnv Kai <ri\oax eiq tö 'tepöv tf|S A0t|vd5" tö be] dvd- 
[Xuj^a tö ei? Te töv ffTetpuvov ] (*. 21 ,25 ff.) 



Nr. 22-24. 



1 Ein TTpibTcipxo«; wird im Beschluß für Helikon Nr. 19.7 
als Stephanephoros genannt. 2 Leoniedon war wohl Sohn 
des Larichos, Enkel des Laomedon (Nr. 18). 2. 3 TAYN| 
OAYtIA* Murrav. daraus [TT]a[vri|M]o[u Micks: TAYI| YllAi 
llaussollier, daraus Taupeujvo? Micks. Der Abklatsch bestätifit 



dies: durch ihn erledigen sich auch die mehrfachen falschen 
Worttrennungen und ungleichen Zeilenlängen des Murray-Hicks- 
schen Textes. 22 zu dmoraTciv. vgl. 23,3. 24 für Arjvafoik 
erkannt von H*t7. 



23. Beschluü tür den Plu-uranlien Blas (HL Jahrb.). 

Inv. 276. Bruchstück einer Stele, rechts Rand; oben gerade abgeschnitten; gr H. 0,35 gr. MW£^ gg* 
in den byzantinischen Bauten südlich der Hauptkirche. BH. ZA 0,008. Vorgezeichnete L.n.en. Ordenthche Schrift m,t (Quer- 
strichen an den Enden: ATZ: DL Jahrh. v. Chr. P. Abklatsch. 

[ Tita T6 <puXcticn.s] inoinffcrro rijv evbex[ou]e- 

[v n v Trpövoiav, (moubiK Kai tpiXoTiuta? o]ö9ev dvXtinujv, tujv Te tppou- 

r piiuv iTt]e(TTäTii(T€v tanv ^X"Jv afrn&v 

| biä rrüvTa] TÖf xpövov dv üji töv upxnv aü- 

5 [tujv eix« biautvurv btet#C0CV dv tüji (ppoupiujt, btoiKiuv 

[rrävTa KuOapuX Kai biKatai? Ka6(mt]p o! vömoi fJuvTäaaourjtv, nepi 

[TrXeirJTOu Troioüuevcx; t6 tc bia<p]uXä£at tö cppoüpiov Kai npö? T6- 

| tujv d]XXwv ttoXitüjv dv toütok; Ka8 . 

j äveY]KXtiToq T€v4<rem' üjv üveKev be- 

10 [bö X ea. Tfjt ßouXnt Kai tuji b.'m]ujf km\M<*n BiavTa Kai rjT€(p[a]- 

[viiaai aüTöv aTtaiävati xpv]oiw tuji dK toö vöuou äpeTrfc 

[d'veKev Kai euvoiaq Kai fJTroubri? £m>]inaaTO nepi Tt Ttiv Tri? #" 

[Kpac (puXaKnv Kai rijv ütrip tujv qjpoupüjv] dmuiXeiaV Kai uvaYY«- 

[Xai töv (XTdtpavov dv tuji fe&rpUM Ato]yu(Tiujv Tpafwibujv tuji u- 
15 [ T ujvf Tnv bd dvaYYeXiuv toö crretpavou Ttoi]tiaaCTeai töv ÖYaivoe[t]- 

[ Tnv Tüq Tina? t]ü? Otto toö bftJlOU 

[beboudva? 1™?' äva T pduja[.] 

[bd Töbe t6 lynqito-uu tiq (XTnXnv Xieivnv kui aTiiaai] dv tüji 1€ P uj[i] 

[xfjc; AOnVäc 1 

20 [XnOnvai i 

Bias aus Münzen bekannt 



24. Beschluß einer unbekannten Stadt für Kfiniff Antiochos (Theos?) und einen Richter (?) 

aus Priene (nach 2<>0 v. Chr.!)- 

Mannorstele. nur rechts Rand erhalten: gr. L. gr. K <Mft * f- *** |g 

Antiochos Theos, 261-246 v.Chr. (Hü*.). mit sehr klemem Kre.s. Uli O.Ol.,, ZA O.Ol. «r.f. .Mu*. ia,ia,a 

vgl. Sonne De arbitri* 76. CXXXIV. Verglichen von P. Abklatsch. 

[Tö Trapü j 

["EboEev — i 

1 [dTttibn ö bniio? TtptaßeuTriv iTctuaie npöq] tov ßu[oiXea] 

[AvtIoxov, örJTiq ÜTtobujo-et tö ujr|<pto-ua K]ai dEidiöti [d£]- 

[aKoaTeiXat biKaorriv? äKoXoüOujq toi? d]v tuji ujn«piTnaT[i] 

[ T €TpanM€VOi?, 6 be ßaaiXtu? Ävrioxoq] ÜKOÜaaq cmd- 
5 [(TTf.Xev finiv biKaarfiv ]tbujpou TTpinvda, 

[öfJTtg TrapaYtvöuevo? dq Tnv ttöXiv nuujv] kui ffTtoubüZujv 



[öixwq auXXueüKTiv cd bia<popai ai irepji tujv (Tu|ißoXauu[v] 

[Kai £|ip€vUMnv ol bia<pepÖM€voi xojiq auMßoXaiou; . . 

[ x°Pn]TOU|i€VOU tüjv XPH" 

10 [naTwv ]voq, tou? be XoiTroü[q] 

[ ]o^evoi<; TTap€XÖfi€Voq 

[£auTÖv euxpn^Tov öi]iuiKr|(Te buvarujq xöv 

[ — — — — — T)]v Tr]ä(7av fmepav auve- 

faüq uj(T T e tt|v Tax]»(TTnv biaXuGnva[i] 

15 [ £veör|Mn]tf€(?) T€ dv if|i TioXei Trd[v]- 

[ia töv xpövov äixwq Tf\q T€ r)M€T€paq TTÖ]Xew<; Kai Tf\q iröXeiu^ Tf\[q] 
[^£a7TO(TTeiXäan? ciütöv, dKÖXo]u6a nparruiv t#|i tou [ß]a<r[i]- 
[Uijjq tiq i)ixäq eüvoiar önwq ouv] <paivr|Tai 6 bf\\xoq eüxap[i]- 
[otujv rdiq euepr€Toü<Tiv airrov, A]Ta6ni Tüxni Kami rjun[n]- 

20 [pfai toö T6 ßaffiXeujq Kai tüjv £k]yövujv airroü, beboxOai Tf|{t] 
[ßouXfn Kai tuji öi'iijuji, tnawioax Av]tioxov töv ßatfiXea dpe- 
[jr\q eveKa Kai euvofa? aiq dti £xpn]<w[o (?) Trpö? töv] br\[ixov] 



Ergänzung; unsicher. 2 IEIc.| P, ö€i [ciütöv] Micks. 
7. 8 frei nach Sonne. 14 vor larrjv Rest eines schrägen 
Striches, vielleicht X. biaXuGnvui kann von oCkcn; oder von 



ouußoXaia (vgl. 7.8) gesagt werden: Dittenberger St/U. - 177.25 
tü ^KXnMOTa xui Td öuußöXaia — hiaXuenvai f\ ötaKpieftvai. 



25. Brief einer auswärtigen Macht an die Priener (III. Jahrh.!). 

Marmorstele, oben gebrochen; gr. II. 0,58, L 0.r>8. T. 0,19-0,21. A und A, nicht A. N F I und t. Athenaterrasse. 
Brit. Mus. CCCCXXV. Lesung durch P gefördert, aber immer noch sehr unklar. Mangelhafter Abklatsch. 

OÖVT6? flfil [V ] 

; TT€M(p8evTe[?] 'Et€o[k]AI(?)QP 

[. . . ßou]X6ne6a <xüv [j]f\x tujv Beujv tü[voiai ] 

ÄöneGa K0ivn[i] T€ tuji brmw[i] tw[i . .] 1 1 0 Y 

5 [Kai] KaT* iöi'av ioxq £vTurxdvou(Ti[v ] 

... nev ^TeoKXnv tujv ti^iu^vujv A . ETTI TAMOI . A 

[tt)v ävbp]a'faöiav tujv aufKtKivbuveuKÖTUJV nn[i]v [kutü tou? bua]- 
[X€p€(T]TaTOU(; Kaipoüg, Tricrreuj«; Kai euvota? ÜTTÖb[e]i[£tv KaXXi(TTr|v] 
äKobei'EavTaq, Kai tiq Trjv eiKOva tou br^ou rjv £n[o]i[r|ad]|i[e]ea u- 
10 [Tr]avaXiij(Ta[v]Ta? AXeEavbpeia? bpaxfid? Tptax»Xiaq' [cpi]Xa[v]9[pujTTUJ<;] 
[bia]u[€i]va[T]e btaapuXdcrrJovTtq Trjv npöf i]\iäq dp[eT]nv Kai Trjv Trä[(Tav] 
[npovoiav] rf\q dva8t<X€Uj<; tou dvbpidvToq TipovonaavTe?. ?ppuj[<j]B[e]. 

Zeit unsicher; nach Micks schon M. Jahrhundert v. Chr. | scheint R « M^viov APO.. Hicks. Ps Lesung glicht 

2 ir€^(p6^vT€[<;]A.TEOIAPör Micks. 3 [eu]XOME0A ders. wahrscheinlich. 7f. [ouax€p€a]TdTou<; *aipou<; wie 37.Köf. 

4 [auvnMOMEOA und bnuuj[i] Tß..lOY ders. ö CL.liE Kcupüiv buax€pu»v. 10 I.AAAO P: ■ ■ A Micks. 

K,,"Tß-»-i2-, was nach dem Abklatsche sehr fraglich er- 11 ...(.) &. ANA- £ 2*j nichts Micks. 



9ft. BesehluU für Menares, der sieh im Kriege gegen Milet ausgezeichnet hatte (III- Jahrh.). 

Inv. 31. Stele, oben und unten Bruch, rechts und links Rand: h. 0,32. L 0.29, t. O.07; gefunden beim Thesauros des 
Athenabezirks. BM. ZA 0.009: Schrift zierlich und klein, des ML Jahrb.. A, O 0 f2 etwas kleiner, i mit stark auseinander- 
gehenden Schenkeln. Vereinzelt A. Sek, P. Abklatsch. Vgl. Wiegand Wfl»» 



Nr. 26. 27. 
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(Anfang des Präskripts fehlt.) 

[unvös Bor|bp]o[u]iiu[vog ] 

[ KuX]XiKpdTou<; eiTrev ^Tr[eibf|] 

[Mejvdpns TtXiuvoq TroXiTns u>[v Iv] 
T€ Tulq ä\\a\q XP^'« 1 ? Trda[av npo]- 
ö Oupiav £vÖ£ikvutc« Kai [£v twi tto]- 
Xeuuji tüji revouevun fm[iv npbq Mi]- 
Xildouq dvip KaXo^ Ka[i äfu0ö? £f*]- 
vr|6n, btböxöai jf\i ßouXffy Kai tüji] 
briuwf ^nriivriaGai t[c] aÜTÖfv Kai <7T€]- 



10 (pavujffai <XTtq>dvtm vpu<x£a}[l Kai el]- 
vai aÜTiüi ÖTtXeiav toö aujuaxoq 
Kai Trpoebpiav tv ToTq dtwcriv Kai 
<rmi<Tiv i\x TTpuTavti'ujr TaOra bi. 
ÜTräpxetv Kai auTun Kai £kyövoic, 

1» ÖTTUJq-äv 6IÖUI0I Kai Ol Xonroi TToXiTafi], 
biÖTi 6 frfyftOC 6 TTpirjveu)V büvaT[ai] 
TiMäv tou«; KaXoüq Ka[i dYaOoüq] 
7T€pi nm 7raT[piba rtvontvouq] 



87. Brief eines Herrschers (!) mit dem Schiedsspruch der Smyrn&er zwischen Hilet 

und Priese (bald nach 200 v. (Im). 

Ein Stück einer höheren, zwei von tieferen Wandquadern des Tempels, a) gr. L. 0,33, gr. H. 0,14; unten Hand: b) gr. L. 
0.10, er. II. 0,07; oben Rand; c) gr. L. 0.20. gr. II. 0.23. oben und rechts Hand. Kleine, zierliche Schrift mit starken Apices. 
BH 0.008-0,00!), ZA wenig größer. Brit. Uu$. CCCCXII. P. Abklatsch. 

(Es fehlt viel.) 

a [ dTTOT]ti(Tr|i Trpöq to 

Ott' *k€ivujv Kai m 

[ — Ojpi(T!i€]vni TTpo8€(TMia[i ] . 

ÄXkimou, Avt 

6 u% 'EmviKo[u ] 

[ — — — — — — — Ka8dTT6p] 



[ T€]TpaTT(pa Tt]v lm<JToXr|v 

[ tv r)M£p]aic iKaTÖv tixom. "EppwaOc. 



[Kara idb€ MiXiicriotq Kai TTpi]nv€ü(Tiv öpia aTrjadTujcrav 
10 [ol öpicrrui, KaGwq tKpivev 6 Iu]upvaiujv br\)io<z tv avrdiq 

[jdiq TÖTtoiq, TrapövTujv MapTiipJujv Trapd T€ MiXpaituv Kai TTpirj- 

[veujv, ömuq äv ] TTpovonOni, 'iV ftcucrra Trpaxerji 

[Kaid Trjv toü EpupvafiiUV bjnnou KpftfkV Kai iTraxGtVTwv 

[tujv bmaaTiüv KaO'] öv nßouXrjenaav auToi xpö- 

!."> [vov, 7Toioum€Vujv T€ rrdaav <JTr]oubr)v Kai (piXonniav iva 
[ — — — — — — — — pjeva TTpaYMaTa Kai töv £v€- 

[aTUJTa ]pav dnoTpnuantvwv na- 

[— — Te]Tpa7rra[i 1 . . . ZA 0,016 ' 

Ol Td npo- — ... ZA o,01l 



b 



Über einen Streit zwischen Milet und Magnesia, in den 
Ilerakleia und Priene eingriffen, s. die Einleitung. Ilicks weist 
darauf hin. daß Smyrna treu zu Attalos I stand (Polyb. V77). 
während Priene und Milet seit 239 von Ägypten abhängig 
waren. Der Bnefschreiber sei also Ptolemaios Euergetes. 
Mir scheint ein Attalide wahrscheinlicher, auch nach der Schrift. 
An einen Prokonsui dachte Wilamowitz bei Sonne De arbitris 19. 

Das Fragment b ist von Hicks mit c so vereinigt, daß 
seine drei Zeilen zum vorderen Teile von Z. 7-9 gehören: 

Inschriften von Priene. 



[KaOdtrep | TrapaT^]TP aT * Tu k *aTÜ TrnjTä Y^Tpaiupu thv ^ttioto- 
Xrrv [ttouiv n]oi Td Trpö[a(popa »V" i'!" 1 : ^kotöv chcoai. 
£ppiua0€. [ol öpi]o(rai? usw. Dem widersprechen aber 
die Zeilenabstände. Außerdem ist 03 PI völlig sicher. Man 
wird also b zu einer unteren oder auch oberen Quader 
ziehen. 

Ergänzungen fraglich. 3 Die Frist sind die in Z. 8 er- 
wähnten 120 Tage. 

6 



84 



Xr. -2H. 



28. Vertrag zwischen .Milet und Priene (bald nach 200 v. Chr.). 

t Zwei Bruchstücke einer Stele aus blauem Marmor, nur rechts stellenweise intakt. Gr. II. zusammen 0,50, gr. L. 0,41, 
Vom Athenarempel; Brit. Mus. CCCCXIV. Verglichen von P. Abklatsch. 

! TUHi |i€/ 

— läv bi T\q 6K tujv enävuj [xpövwv bi]- 

[KdJriTai Jarreu, oi biKacrrai tj'iv biK^v ixi] [tiaafiiu)]- 

[ aa v ömu<; bi n # x]ujpa fj MiXrjauuv Kai TTpirjveujv qpu\[aKrji Kai <Tuj]- 

ö [nipiai uTrdpxni. tou? IviOTwTac; apjxovrag dei kot* eviauröv Ttpovoeiv ÜTTtp [^Kaieptuv], 
[aiaie MiXnaiou? Kai FTpiriveis ß]oir]8eiv dXXnXoiq. TTepi biKiiv. Taq bi [biKaq] f[(\- 

[vecrOai ^KaTepoi«; i\x MiXvjtuji /aev] im tujv toö tfiTropiou £Tri|i€Xr)Tujv, ripn'ivni bi 
[tujv fjTpaTr|Yüjv tujv dei ev dpxni öv]tujv' tou? bi ^fKaXoövTaq 7T€pi tivluv do/ ou XPÖ[vou] 
[TaÖTa Td (TUMßoXata tfivtTo biKdZjeaGai MiXr)(Ti'ouq ^v £|i TTpn'ivni, TTpitiveiq bi dja Mi[Xr|TUji]- 

10 [£vbei£aTUJ(Tav bi €KdT€poi jovq €f]KXr|Tou<;, MiXvjcnoi ^ev eM TTpinv^i Toxq aTpa[T)iYoTq], 
[TTpniveiq bi e-u MiXhtuji to'k; toö ^liTrJopiou £Tn|aeXriTaT<;, fP«<povTe<; tö T6 övo|j[u Kai . .] 

[• n]v 7TpO(paivovT€q tö fTKXima n 

Xiujva 

~ TdTe] övÖMüTa Yp[acptTUj<rav TraTpoOev], 

15 ujvTai, TrpocTTpaqpeTUjaav b[i Kai . . .] 

[ ™S nMtp]aq ^KdaTOu nrjvöq drrö rf\q vov^vi[a<; . .] 

TpaujavTts auOniiepei ^KTiOeTujcrav e[v] 
KrjpuTMa top 1 rmepas ttcvtc (frei) 
[ a]i dTrevrjveYMevar Taq bi dv- 

20 "ag üttö Tilg €KKaib€KdTnq 

[ T]f\q biKrjq. ticTaYfcTUJ b£ 

TABINIOI niv rjTpa- 

[TnYüJv 1 ] v . &l 66vai bfc 

( *M Mtv TTpitiv»]! toi? (TTpaTiiYOu;, iv bi MiXiituji toI<; toü] ^MTropio[u] 

25 [^7TtMeXr|Taiq * j 

II. Inv. 818. Marmorstele, nur links mit Hand, beiderseitig beschrieben: gr. L. 0,40, gr. 11. 0,54, T. 0,10. HM 0,008, 
, <WL "«'"^rseits ist dieselbe Schrift, aber die Rückseite ist sehr abgerieben. P. Abklatsch, nach dem ich einzelnes 
berichtigt habe. 



A. Vorderseite. ß. Rückseite. 



J — d]Tuja[av ] TTpifov ] 40 

L ^Tr]i toö ßuj^oö jf\q AOnvfdq ] q 

[ £]KaaTov tujv biKacrriüv tö övo^a [ KaTabiKa]- — 

Zei f| dTTobiKdCer £dv bi oi biKatttai idafT . . T ANH£ .... 

30 övre? utt€ P watxq. üepi dvaYpamri? Äfi 'OXtuMTTtuji ] [bi K ]a<TTUJV T [i]aiv tou 

Taad[v] T uju [tt P ]ö [ ] K ai Tä veiv [d]XXa AB 45 

TdXXa Td £q/ eauruJY XPnM«Ti'Z:ujv eu M[iXiituji ] dJbiKi'iaai KAI . AM<t> — uborso«. _ 

Totq ÜJpiaMevotq XPÖvoiq MtXnjujt[ — oi dp X ovTeq] — Tqv tt[6X]iv Kai tö 

oi £ve<TTnKÖT€s K ai TrapabibÖTujaa[v toi? tyjfr K r\\ KaTaXri(peri[i ] 

35 (piaOai. *Edv riq tivi biKdarjTat Trt[pi ] — tö biKatfTnptov a 

ix tujv ^TTdvuj xpovujv Trpöq töv A— xaTä Trjv aTr(?) 50 

HTHMMEN . . r\ öokuji auv AI 

• • - IE . 6T€p0V [b]l[K]aÖ"[T]lipiOV \X 

IKai*.TM.r...P.f ....OM 



Nr. 28—82. 
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Beachtenswert sind die größeren Zwischenräume, welche 
die Abschnitte bezeichnen: mehrere erst von P bemerkt. 
Ober die Ilicksschen Ergänzungen haben wir in einigen Fällen 
herauszukommen versucht; so Z. 5 — 7. Nach Ausweis des 
Inhaltes muß IIA nahen Anschluß an I gehabt haben. Es 
handelt sich in beiden Fällen um Milet und Prione, Prozesse 
und Aufzeichnung von Namen. Wahrscheinlich ist II auf I 



gefolgt. Die erhaltenen Zeilenenden von I passen nicht zu 
den Zeilenanfängen von II: dieses kann also nur einen tiefe- 
ren Platz gehabt haben als die Zeilen, deren Enden wir in II 
besitzen. 

I 2.3 ergänzt 117/. 22 Anfang E N 101 (punktiert) Hicks. 
II A. 28 f. ergänzt Wilhelm. 82 Ende EMI IK R 



29. Rest eines Beschlusses mit dem Namen des Königs Atta los (Li). 

Inv. 26. Allseitig gebrochen; gr. L. 0.2!). gr. II. 0,2(5; verwitterte Schrift. IUI und ZA 0,015. Noch III. Jahrh.? 
Gefunden an der SWEcke des Athenualtars. W % P. Abklatsch. 



— — — tut uj(pör|(T[av — — 

[ — ßaai\]ca "ArraXov k[ui ] 

I Btatv A€ÜK[n,v (odera^) — ] 

5 TTpinvt[u>]v 

TrpoTo[v ] 



Man könnte allenfalls an die Zeit des Orophernes denken, :t erg. /'. f> nach Abklatsch gelesen \EIP/ . "TOTOI 
als Attalos II. mit Aria rat lies gegen Prione verbündet war. I 
2 uji unnOn. P. Ich halte das <l> für genügend sicher. 



SO — 36. Bruchstücke prieniseher Dekrete des III. Jahrh. v.Chr. 

HO. Inv. lÜ(i. Bruchstück von einer halbkreisförmigen Kxedra. oben profiliert, rechts Ecke. Gr. L. 0,28, gr. II. 0,1!), 
gr. T. 0,43. Die Inschrift steht auf der geraden Vorderseite; rechts stoßt der Bogen an. Vom Asklepieion. Kleine Schrift 
des III. oder II. Jahrh. v. Chr. RH 0.008, ZA 0,005. Sek, P. Abklatsch. 

['Eni <TT€cpuvr|cpöpou — — ] mh v ö? Me[i]uT€iTvtüjvoq tt€m- 
[ttthi — — — — — — lbo£]tv tiii ßouXfji kui [tuji br\]- 

[muji ] 



31. Inv. 272. Marmorstele, links und oben gebrochen. Gr. L. 0,20, gr. EL 0,47, T. 0,135; Schrift mit Apices, A, i meist 
mit auseinandergehenden Schenkeln. Wohl III. Jahrh. v.Chr. Aus dem .Musterhanse'. P. Kein Abklatsch. 

[- Kai 7Tpo€bpiav iv] ToTq dfwai Kai U- 
[päiT Kai äpxtiuuT >ca]i tujv aXXujji nerou- 
[aiav öfJujf kui TT|)ir)V€]i( MtTtxourJi, Kai (frei) 
[TTpöaoboM Kpöq Tt)]ix ßouXr)Y Kai töv bf\- 
6 [mov, idv tou berjTai, tt]pujtuji hctu Tot [le]- 
[pd' TaÜTa b 1 Ü7rdpx€i]Y Kai airruji Kai £kto- 
[voiq" dvaTpdmai be Ka]i €iq (TTr|Xr)V Xiöi- 
[vriT Kai crrfjaai eiq] tö iepöv rf\q Ae?ivd<;. 



32. Inv. 80. Stele, in zwei Stücke zersprungen, oben abgebrochen. Gr. H. 1,01, L. 0,525, T. 0,17. Gefunden dicht 
beim Athenatempcl in der Anschüttung für die spätere Terrasse. Feine Schrift des III. Jahrh.. sehr zerstört; A Z. BB 0,007, 
ZA 0,012. P. Abklatsch. 

5* 
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Xr. 32—36. 



[ Kai] 

[(TTTiaai ei? tö Upöv Tfj]? A9[r|vä?' tö be dvdXtu|ia tö ei? TrjY Ka]- 1 
[xaaKturjv Tri? a]Tr|Xri? Kai rrjv ävaxp[a]<p[riv toü ipriqpicr]- 
jiaTo? u[Trr|]peTncräTuj 6 veiwrotr]? Euktit[o? dnö (?) twv] 
£iyr)<pi(Tn[€Viuv] aÜToi? öTecpdvurf Kai cpepeTuj eX Xör[wi]. 

2 A0r|[vä<; P in der Umschrift: A0S> derselbe im Majuskeltext. 4 d. h. von dem für die Kränze ausgeworfenen Gelde. 

33. Inv. 290. Bruchstück einer Stele, rechts Rand: gr. ff. 0.19. gr. L 0.42. gr. T. 0.09. Gefunden in der Nähe des 
Brünnchens beim Markte. Elegante Schrift wohl der ersten Hälfte des III. Jahrh.. A t kleines o: Querstriche an den Enden. 
RH ZA 0,012. P. Abklatsch. , . 

[ötru? ouv Trdvre? eibwdiv öti ö brino?] 
[^TrirJTaTai X^P 110 ? djirobibovai d£ia? 
[tüjv cöepTeTimdTjujV [t]ö be \\>r\<p\G\ia TÖbe 
[dvarpdiyai ei? <7T]r]Xr)v XiOivrjv Kai (JTfjcTai ei? 
ö [tö iepöv Trjq] A8r|vd?, tö be dvdXwpa ümipe- 
[vf\Ga\ töv im t]h? bioiKi'iaeuj?. 

34. Inv. INS. Allseitig gebrochen: gr. L. 0.19. gr. H. 0,10. gr. T. 0.24. daher vermutlich nicht von einer Stele, sondern 
Teil einer Wand oder Ante oder Basis. Schrift sehr sorgfältig, nach /'noch III. Jahrh. ATI. breite Strichenden. BN 0,009. 
ZA O.Ol. Fundort nicht mehr genauer zu ermittein. P. Abklatsch. 

. . . npö[? T]d? tfjfc Tr]6Xeuj[? ] 

[. . t]hv eTTixpacpriv Tron*iaacx6[ai — — — — — — — ] 

[. . t]öv dTuivo6€Tr]v ö? a[v r\\ M€Td ' elvai be Kai] 

[£|i] TTaviwviujt airr\aiv k[o\ rrpuTaveujuV öttw?] 
[ouv TrdJvTt? eibwcny [öti ö br^o? ktX. 

35. luv. 24a Bruchstück einer Stele, links Rand: gr. II. «MB. gr. L. 0.24. gr. T. 0.06. Zierliche Schrift, wohl vor 
800 v. Chr. APt und £. IUI 0.008. ZA 0.006. Fundort ? /'. 



[. . . töv be (TTe<pav]ov dfvaTTtiXat töv dtuwoOtTriv tüji d]- 

fffiryi t]lüi t[umvikuji kui [ tüji d]- 

[ywvi t]ujv auXriTüiv, öti oi veo[i <TTe<pavoü(Ti tov beiva] 

[ H^ricriou (TTecpävuJi XP u <7*wi dfirö ] 

r> [kJoi eiKovi )|cdUd)l Kai dTeXeiai uTrfdvTujv äperffc evtKev Kai im)- 
[MjeXeia? Kai biKatorJuvr)? rjv e[xwv biaTtXei ei? tou? TTptnvtwv ve]- 
ou?' 4XecT8ai bk Kai 7rpe<xße[uTd? iE dTrdvTwv (?) dvbpu? Tpei? ix] 
[t€ tJujv veaiv dvbpa? Tp[ei? örnve? rraparevÖMevoi ^tti] 

[t€ Tr|]|i ßouXr|T Kai tov [brjuov Kai dTrobövTe? tö \\tr\]- 

10 [q>i]a|ia(?) töv tüj[v TTpiriveujv(?) bniiov TrapaKaXeaouaiv öttw? Trou'iaru] 
[T]rjv dva*fp[acpnv toü lynqnö'MaTO? (Ort), Trjv be dvaffeXi'av] 

Aiovuffifoi? <pi]- 

[X]av6p[uj7T ] 

. . r\o 

Ergänzungen meist nach /', in der Form nicht sicher. 

36. Inv. 298. Weißes Marmorbruchstück: gr. L. 0,23. gr. H. 0,23, gr. T. 0.0r>: gute Schrift um 200 v. (Mir.: MF, 
kleine Zierstrichc an den Enden. RH 0.012. ZA 0.015. P. Abklatsch. 

_ I 5[ — (Tu]|ißouXo? £ve[Ka toü — ] 

— ou? toü? Ka[T]e ~Tai? Ka[i ] «... 

TT0T6 Mtv UTOKa M<p° 

— I to? tüji ävbpi er • 



Xr. 37. 



H7 



Hl. Schiedsspruch der Khodicr im (»renzstreit von Prione und Samos (Anfang II. Jalirh. v. Chr.). 






••m >NTT £ >: E 1 51 TANP O . \ ' NN K J" 1 1! >:< ■> A i TA NX t , 
■ f TA Z TA r* PAJT'TA EOMOpO T 3 

PITAS ANTIP ONOTBA^I A.E iAtp Q£-N|c 

v : . AtTöirrpiANE:Y?i^61nrApc 

ElA AIF*p E?£ B EH AN P ; OT 

»aiattanK^.! 




Der erste Teil dieser Urkunde (a— *) ist auf zehn, ehemals dreizehn, übereinanderliegenden *,)uadern der rechts an 
die Front angrenzenden Seite der südlichen Ante des Athenatempels eingehauen. Der Anfang steht also in gleicher Höhe mit 
der Weihinschrift Alexanders des Großen (s. u.), der Schluß in einer Höhe mit dem Dekret für Lyrimac hos (Nr. 14), so, daß 
die den Lysimachosbrief (Nr. 15) enthaltenden Antempiadern auf der rechten Seite unbeschrieben blieben. Die Reihenfolge 
der (Quadern ist im allgemeinen durch die Inschriften der Vorderseite gesichert; es ändert sich von der llicksschen 
Disposition nur das eine, daß zwischen h und i dieselbe Lücke von drei (Quadern entsteht, die in Nr. 14 nachgewiesen ist. 
Der zweite Teil nahm das rechts anstoßende Stück der Cellamaucr bis ganz unten ein. Hicks nahm an. daß die drei oberen 
Quadern freigelassen waren. Dies beruht erstens auf einem freien Eckstück, das an Nr. 37 rs rechts passen soll, aber im 
Original nicht angefügt ist. so daß P zweifeln konnte, ob dieser Brocken wirklich hierher gehörte: zweitens auf dem Umstände, 
daß auf der Quader / (s. unten zu Z. GG) oben freier Hand gelassen ist; was allerdings beweiskräftig ist. 

Die Schrift weist verschiedene- 
Höhe auf: a 0,03— 0,04; <f—k nur 
0.02; in der rechten Kolumne: I— o 
0,03 und kleiner (0,025—0,02): von 0 
Z. 89 Ende bis 94 0.02; Z. 95 % 
O.Ol 5 -< M 1 1 8. weiter unten O.i »1 -I »,015 
—0,02. Mit feiner Absicht hat man 
die höheren, dem Auge ferneren Buch- 
staben größer gemacht als die tiefe- 
ren, näheren (so schon Chandler). 
Dementsprechend zeigt die Schrift 
eine gesteigerte raffinierte Eleganz. 
Die Zeilenabstände sind etwas größer 
als die normalen Zeilenhöhen. Stark- 
ausladende schwalbenschwanzförmige 
Strichcuden, heim I nur nach den 
äußeren Seiten. K P V <t>. bisweilen 
auch Y überschreiten mit Absicht die 
Zeilenhöhe; bei ß und |£ sind die 
Mittelstriche durch einen Zwischen- 
raum getrennt. 0 mit Dreispitz statt 
Tunkt. A P und F (nur rechts über- 
ragt der obere Schenkel mitunter, 
vgl. Silanioninschrift von Milet): Z 
meist mit wenig nach außen geneig- 
ten oder ganz parallelen äußeren 
Schenkeln. Y meist noch geschwun- 
gen, wie in der Alexanderinschrift. 
5 mit senkrechter Harre . kurzem 
Mittelstrich. " ' 

Herausgegeben: Chandler h\scr. I 38 nur r, r 1 , u 1 , //, 
(Boeckh CIG 2905, 1—5); Waddington - Le Bas 205 = a ; ]89 = <r; 190.-91 = r l . r 2 : 192 = « 1 . u 2 : 193 = y; 194 = z (aus Le Bas 
schöpft Cauer7>e/. 2 178. 17!)): I'apadopulus-Kerameus Athen. Mitt. V 1880, 339 = e; Sieks Brit. Mus. CCCCHI: dazu gehören 
vermutlich die Bruchstücke in CCCCVIII (= Nr. 38). Dies die erste vollständige Ausgabe. Die Stücke e. jl, p sind in Priene 
geblieben und werden nach Newtons (*•) und Murrays Abschrift O/ 1 . i 1 ) gegeben (H. v. Gelder SGDI 3758: vgl. Gesch. der Rhoilicr 
132 ff.). Ich unterscheide nicht, was noch jetzt sichtbar ist und was nur auf Lesung früherer Gelehrten beruht. Zur Zeit- 
bestimmung E. Premier Hermes XXIX 1894, 530 ff. und Delph. Wriht/csrhritk *>!*: Kommentar zu vielen Stellen bei Lenschau 
Lcipz. Stuil. XII 1890 121 ff. und sonst. Das Stück e ist verstümmelt an der Nordostecke des Tempels wiedergefunden und 
dort geblieben. L. 1.18. II. 0.37 — luv. 35 (TV, P, Abkl.): auch r 8 — Inv. G3 (P, Abkl.i. Dazu sind einige Teilabklatsche 
und eine Revision der Londoner Steine von P vorhanden. Außerdem zwei Abklatsche eines neugefundenen Stückes, das 
die Zeilenenden von 7.8 enthält (woher?) = fr 9 . 
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Nr. 37. Schiedsspruch der Khodier zwischen Samos und Priene Z. 136—14!». 



Epun,<; Xö*rio<; 1812, 186 f. nach Kvrillos nur Stück 



e von 



Erste Kolumne auf der inneren Seite der südlichen Ante des Athenatempels. 

a TTpu]veuj[v Kai Z]ajiiujv. 

EücpavicJKOS KaXXiEeivou, KaG* uo6[e]- 
(Tiav bi NikucTiöümou, A*pi<Tavbpo[s] - 



00067080 



Nr. 37. 

Eubdfiou, Ttucrropas TToXeuaKXeöt;, [Ni]- 
5 KOCTTparoq Tei<Tü[Xou, . . . ajvbpo«; f E[Ka]- 
tujvö^iou aipe06v[T€; uttö to]ö öd[|iOu] 
b toü 'Pobiuj[v dTTO(paiv€(T0ai? Ttepi jd]q x^paq 

a? ctM[<pi(JßaTOÖvTi Idpi]oi ttoti TTptavefo ic]al TTpi- 

fave. loic Kai toO cppoupiou ö KaXeiftai K[d]- 

10 piov, uTiep ou d^cpicrßaToOvn Id|iioi Kai TTpiaveiq, 
dfitu6€VTO«; toö bd^ou uttö laniwv Kai TTpiave- 
wv dvbpaq dirob€i£ai v omve? Kpivoövn Kai öpi- 
Eouvti Kai dTTOcpavoüvTai F) auXXuaoüvTi, biKaioXo- 
•piaa[nevuj]v Tiiiv a'ipeeevTiuv uttö nev lafiiwv 



15 Iß[ ™ö] 

. . . eiujvoq, [uttö be TTpiavtwv] ATroXXobtupou 
[to]ö TTo[a]e[ibüJviou, cpüaei be ApT€|i]ibujpou, KaXXi- 
KpdT€u? toü AttoXXujviou, TTappaaiou toö T7appaaio[u], 
MnTpobiupou toö ApicTTobrmou, AXKiaGeveu«; toö 

20 Avutou, Kai biaKOÜaavTe? auTiiiv Iv Tt 'Pöbwi iv 
Töii iepwi toö Aiovüaou Kai im läq x^paq idq d^cpiaßa- 
[TOuji*]vaq äv dTTdfafov dne toepoi Kai ^iri toö 
[<ppoupi]ou ö KaXeiTai Kdpiov Kai iv 'Ecpetfun iv Tun iepuu 
[räq ApTemJbos, dTTo[inadue6a Tdv] Kpicnv KaTd Td uq>* 

86 [dM^v £<pe]opa^e[va, Kai iKpiJvauev efipeiv?] 

[tö cppoupiov ö Ka]Xerrai Kdpiov Ka[i T]dn .[irepi] 
[auTÖ xw]pav ^Treiiaeiv TTpiavewv" Tdv be aTTÖcpa[(Tiv] 
[böv]Te? uTrep toötujv Kai TroirjCTavTe«; dvTifpacpa 
[büo], ibujKaiiev tö nev £v Toiq rrpuTaveai Toiq laniwv 

30 TTpwTOMdxwi Tprrujvoq, IifjaXiuJVi Eücppdvopo?, 0eo- 

pvfyftun laoKpdTtuq, HfeTTÖXei AvTiTrarrTrou, Au<Ti|id- 

Xwi Aiovuaiou, Kai tüji rpaMMaTti ß°uXu<; Mevin- 

[tt]uji KXewvoq, ibq \iiv Pöbioi orfovTi, iepeujq TTpaTo- 

[<pdveu?, mhvö? , üjq be Zujiioi] 

86 [im bafiiopTOu Woq ] 

[ , tö be dXXo £buuKa|iev joxq TTpiavewv — ] 



[ , tüji beivi 

ou toü OiXotihou Kai Aukittttuji (?) Avtiöxou 



] 



40 l (?) A]TroXXobLÜpou, Eü<pd[vei] ApTenibwpou, Aio[KXei Kai A]- 

[Tr]oXXobLÜpuji TToaeibujviou, Iujt[ , <J>i]- 

[X]uiTa[i] TTau(n)evo[u], üj? piv 'Pöbioi ötovti Mtrvöq 



1—25 a— d im Brit. Mus. : P. Teilabkl. 1 zu ergänzen 
oder dazuzudenken ist Kpiai? wepi x^pa<;. 2 Eüq>avioKoi; K. 
KaB 1 u. N. wurde 180/179 delphischer Proxenos (Dittenberger 
Sylt. 2 268,2U). Um dieselbe Zeit setzt Preuner unsere Inschrift. 
Andere Gleichsetzungen der Richter mit bekannten Personen 
bei H. v. Gelder sind nur Möglichkeiten. 6 aipee^vre«; c. inf. 
wie in Lindos IG XII 1, 761,6 roi aipeG^vTC? dvbpe? auvcrru)- 
viEaaGai toi? biKai^. 7. 8 Zeilenenden = Inv. 63 in Berlin. 
8.9 Kai TTpi(av^ujv jwofcJoK? nämlich aus den nach Z. 83 ff. 
verkauften Ländereien (Wil.). 10 das erste N aus P verbessert. 



14 biKaio\omödlvTuj]v ,auch möglich' P. 17 Ergänzung nach P, 

der Enge des Raumes gemäß. 25 eiv (alles undeutlich); 

€f[ueiv Wil. eiu€iv .gehören', ^TT€{peiv , noch dazugehören'. 26-33 
= e nach Newtons Abschrift; erhaltene Stücke nach P und 
Abklatsch. 34—38 = /' meist nach Hicks Ergänzung; Stein 
fehlt. 39—45 = ^1 nach Murrays Abschrift, die P genau ko- 
piert hat. 39 AuKhnrun beanstandet Wil.; Au[a](Tnruji? A(€)u- 
KiiTTruji? ANTIOX Murray nach P, Avtiöxou Hicks. 42 urra- 
H€vov Murray nach Hicks. TPEMENON nach P, ('E]TTa,u€(t)vov(i) 
Hicks, was unmöglich, da kein Vatersname folgt. Statt 



• 



Nr. 37 



3» 



TTavÜMOu £väTai [im btKa oder in iKabi], uj$ be TTpiaveTq [nn v ]ö[<s] ©apPl]- 
X(i)ujvo[<s — (Tag). — . "Ecpaffav bt lä^toi tov xwpav] 

45 toev BaT[ivdnv ] 

02 .... toüc; 6 

TTpiay[ei]g nexä MeXie[ujv tt6Xiv(?)] 

_ 48 utav f[x€iv], (7Tä<Tio<; be Y*[vo|ifcva<; ] 

hi 



I- 

49 PO 



50 jovq [ MiXq?]- 

aiovq 

vo?K/ 

(Grolle Lücke, s. oben S. 37.) 

53 — c 15? — Kdpiov Kai Apuoü[a<Jav, Kai ^Trt]öeiKv[uov £v] 
[Tai^ Maiavbp]iou toö MiXiiaiou i(TTo[piaiq KaTUK€]xujpi(TM[tvov l ] 

55 [öiöti Kai ä] Xomd xwpa <* MeXiäq [üttö 'Iüjvujv koivo]ö (?) auioi? i- 
[boOn njeTä töm tt6X€MOV töm Me[XiaKÖv, i<p* rin vtMt](7eai aÜTäfq . .] 

Trapd fiev MiXt](Ti'iuv Alf Kai £nt? TOi]q avjoxq ©n[ßaq] 

[Kai Mjapaenatov, mQ\b[$ Kai tö Iüjvuuv koiv]öv üirtp aü[TuJv] 
[tKpivt] TTaviLuvtoi«; [tv auXXöfuui, tropft] bt KoXomwviuj[v] 

60 Ävaia 

üuep T 

£v€<p[äviEav? oder iv 'Ecpftauji KaOujq tne]- 

ßaXX[e" €]q>a<ja[v be TTpiavei«; ] 

64 toOto TO\q (?) 

(Ks fehlen 7— 8 Zeilen von /). 



12 



£ujt [tum oeivi 0i|X]tuTa iTTrauevov (Micks) setze 

ich Zurrj — toO beivo*;, <t>i|X]tbxa[i] rTau(u)^v[ou]. 43 nach 
IvdTcu Lücke von sechs Buchstaben. .Murray. YPO Murray, 
[ä-f]o[vTi Micks: [unv)ö[<; WiL da nicht mehr Raum vor- 
handen. Für . . . |Xujvo<; setze ich 0apmlX(i)üivo<;. Nach 
Hischoff X. Jahrb. cL PfttL 1897, 732 entspricht der rhodische 
Panamos dem attischen Skirophorion, der unmittelbar auf den 
Thargelion folgt. 45 But[ivütiv s. den Brief des Lysimachos 
an die Samier (in den Zeugnissen). 46— 48 = #2 M"* - P 
47 Über die nur von Hekataios in den Genealogien (Steph. 
B. s. v. MeXta) als ttöAk; Kapiaq, von Vitruv IV 1 als ionische 
Gründung unter dem Namen Melite erwähnte Stadt, die wahr- 
scheinlich im Norden der Mykale lag. s. die Geschichte. 
49—52 h\.2 Brit. Mus.. P. Micks nimmt allein für hi mehr 
als ein Dutzend Zeilen an. P für hl. 2 nur 11 Zeilen, weil die 
Vorderseite des Steines ebensoviel hat (Nr. 14.»-» = cd). 
Wegen der früheren Zitierungen behalte ich die alte Vers- 
zählung, obwohl sie nicht der Sache entspricht. Hinter 52 
große Lücke von drei (Juadern (s. oben S. 18): d. h. etwa 
29 Zeilen. Wie diese Lücke auszufüllen ist wird zu Nr. 38.5 
angedeutet; 38 scheint mehrere hierher gehörige Bruchstücke 
zu enthalten, die dem prienischen Plaidoyer angehören. 53—50 
= ti (links) und tf (rechts: davon ll nur nach Abschrift von 



Murray (von P kopiert): 12 Brit. ^fttti.. P. Alles noch sami- 
sches Plaidoyer. 65 MeXiäs [^inKXapujÖeiril aurois i . . . Micks 
aus Z. 103: MeXtcu; u aüToit; /*. Die Ergänzungen bis 

Z. 59 meist vom Herausgeber: die Ionier als Schiedsrichter 
wegen 59 TTuviujvfou; und ihres von Vitruv bezeugten Anteils am 
Meiischen Kriege. Das zugunsten der Samier auf den Namen 
des alten milesischen Chronisten, des Maiandrios. untergescho- 
bene Buch (unten Z. 123» gab fast die ganze Mykalehalbinse] 
den Samiern: Milet und Kolophon erhielten nur eine Nutz- 
nießung. Die ^Wahrscheinlichkeit leuchtet ein. 57 Theben 
an der Mykale (s. Printe Karte II und B. 409 ft) war nach 
Theopomp (FHG IV 643) wirklich zuerst milesisch, dann 
sa misch. Daraus ist die Darstellung bei Pseudo-Maiandrios ver- 
dreht. Pseudo-Skylax (seine Zeit s. zu Nr. 1) gibt den ganzen 
Küstenstrich von Anaia und dem Panionion ab westwärts der 
lauüov xdjpa. 58 Anfang gibt Hicks 5 Punkte: nach Mur- 
rays Kopie fehlen etwa 11 Buchstaben. Die Zeilenabteilung 
ist überhaupt unsicher: ich habe /'s Notizen zugrunde gelegt. 
60—64 = A- Brit. Mus. Nur linke obere Ecke erhalten. Nr. 38.5 
paßt hierher als Widerlegung der samischen Ausführungen 
Z. 53 ff. 63 Scpaöav U leitet die Gegengründe der TTpiaveT«; 
ein (bis Z. 90). 



I 



Nr. BT. 

Zweite Kolumne, auf der inneren südlichen Cellawand (von Z. 66 ab). 

„ , in\ <TTe<pava<p6pou MaKapeujq] 

toO u]e T d A9nvaT6pav ow^v * tö K[äp.]ov, q,poupap X oöv- 

TOC ev]ÖC TWV TTOX.Tdv, K«i TOV T£ «ppOÖpapHY ^ ™* ^ 

Lac] b.d tö oipeloeat tä toö xupävvou rrdv[T]ac b.acpee(i)pm, Km 
[ UT re]p toütuiv ertebeiKVUov vokpi^a t]ö dnoMaXtv mm 
70 auxloOc Otto twv rrepi töv T 0pavvo[v K ]ai tu W«* to 
[dTtoOTlaXevTa ttöt aüroöc KaS" bv Koxpöv flow torcM- 
[Körec ü]ttö itöV irepi töv TÖpavvov Kai ^«PNT^« 
eic tö Käpiov, ä nv Otto TrXe.övujv TroXiuiv ÖTre[o-T«]XM.eva eTr[e]- 
b«KVuov be Kai tö ipdcpKiua 8 ^«v rcof. töv bauov tov 
75 mobiwv, *övrec ev to» Kapiun, örrep toö KaT«Yare[.]v aötoug 6(? 
Täv rtöX.v, Kai TTp.aväuv rrof, toöc ßaa,X[eac ArJ^TpiöV « K a, 

Auo-iMaxov <mtp «WÖV böo M#HW "«N . ft 

rrapd 'Pobiwv urrep toO KaTacpu T e[iv to]üc nepi [tov t]u P «vvov, Kai «X- 
Xo urtep ÖTtXtuv böa.oc K«i rrof, 'Pobiouc urtep bave.rjuou 
80 xpimdTUJV ecpatfav be KaTaXuGeio-a? räq Tupav- 

viboc, ä e[-f]e[veTo en fSfr t[p]ia, KaTeXOÖvrec *K too Kaptou k^*M 
iröXiv erci cTTlecpajvacpöpoo Aükou, Kai to cppoup.ov IjöV KaGa 
K ai TTpÖTepolv, K]ai t[öv X ]üf>«v veueaear Kai ueT ev.aurov 
erri OT€(p«v«[(pöpou KaX]X.(TTp«TOu Tdc drroXe.Ttouevaq 
SB [ev] m» TÖmm b[a M oaiac x]üp«c dit[ob]6a8[ail uepn tiva b.eXov- 



ml 



[vuov] 
[üji nepi] 



[rec eic KXä]pouc rpiäKOvra ercra, kui mpM 
[Kai büo? d]XXu uia<pio-uaTa ürrdpxovra ev tuji iep 
toO] XäxoN Tp.äKOvra Kai irrrä KXdptuv, Kai g 

cpöpou • öc ea]T, dreö KaXX.cXTpdTOU Tre^TTTOc., airoboaea,] 

90 [uepn tivd, bteXövrec eic] dXXouc KXdpouc rtevTe. Ecpa[aav be luu.o,] 
( Otto TTpiaveujv tö <ppoü]piov aÜTiöv Trapuipn.o-eai kui 



[- 
l- 
l- 

95 [- 



ig 25 B. 
23 B. 

n b. 



-] äTTOtfTeXXovTeq ttoti Au[aiMaxov — ] 
tö tppoüpiov auTiLv mtpaip [naBai] 

T]oÖ TUpdWOU KUT 

— ]0V UTTOÖ'TfciAcU 7TOT 



r»--i 



VI 



* 31 II. 

±32B. '- tto]t*i AucriMaxo|v ] 

Lücke von etwa 17—18 Zeilen. 
S der samischen, Beginn der prienischen Auseinandersetzungen 
Über Stücke, die hierher gehören könnten, s. zu Nr. 38. 



66-72 =1 Brit. Mus., .Über der ersten Zeile ist freier 
Raum bis zum oberen Rande des Blockes. P, Hicks 
nimmt deshalb an. daß die obersten drei Quadern un- 
beschrieben waren. 65 stand am Ende der vorigen Ko- 
lnmne: ergänzt aus Z. 125. Von den ältesten Zeiten sind 
die Priener hier bis zu den Ereignissen um 300 gelangt 
Makareua nach Hicks «tt, nach Lenschau (S. 300) um **> 
v Chr 67 biaq.9EPai sicher P. 70 Unter den vcKplouata 
ein ephesisches, 8. zu Nr. 12. 73-80 - m linker Teil im 
Brit Mus., P: rechter verloren: nur Abschrift von Newton. 
76 Beschlüsse der Priener an die Könige gerichtet und zu 
Ehren der Könige gefaßt. 77 büo ^aeptauara von H.cks 
nur ergänzt: P hat die als vorhanden bezeichneten Buch- 



s.aben gelesen. 78 Die Parteigänger des Tyrannen waren 
also nach Rhodos geflohen ( WH.) 78 uc «ep. noch schwach 
erkennbar/'. 7!) ünip ötcXu-v böo.oc. Darauf bezieht s.ch der 
Beschluß von Ephesos: llebenley Ost. Jnhvrsh. II 
Anz 47 f. 81-96 = n Brit. Mus., R 81 Mfan «t]t 
Hicks; vom rr hat er nur I. Obige Ergänzung von /'. 
85 b(.a.poövT€C? x]*pac Hicks. Statt neun Huchstaben d.e 
/' als Lücke angibt, ergänze ich sieben. 8<» -!>6 = o Brd. 
Mm.. P. Lücken am Anfange nach /' angenommen: anders 
Hicks Zeilenenden auf einer verlorenen Quader, »o- '•»*> !>"' 
Gesandtschaften an [Demetrios Polio, ketes u..d] Lysimachos, 
vgl. Z. 76 f. der prienischen Version. 



Nr. 37. 



41 



n 97 Idjiou, 7rape\ .... Alov bi Kai KaQ y öv Kaipöv 

^TncrroXäs uttö %ft\c6f%oo t iv aiq uTTep u.ev iöiuj[TiK(iv oV<picrßaaiäv tXe-fero, vtxip 6t Toö Kapiou] ra 
Kai räq irepi tö Kdpiov x^pag oüGeis du.cp€<JßäT€t' [vüv bi tou$ Xau.iou£ üTTOfJTeTXai ttoti töv bäu.ov] 

100 töv 'Pobiwv iyKaXovvxaq öti xwpaq irXr)6o[c v€u.oivto TTpiaveig Trapa tö bfeaJlOV [kui u.ä\iaTa tö] 
Kdpiov, imep ou vüv biaKpiveaGat. oi bi Z&pnoi rd T€ [tujv i(TT]o[pi]o[Tpdcpuj]v [u.apTÜpia ücpa-fjnaavro 
Kaöd Kai Im läq Kpiaioq Tä<; uirip toü BaTiviijou, cittö [toütujv ir]eipoü[u.€VOi] beiKVueiv öioti 
tö Kdpiov Kai d nepi toöto xwpa aÜToiq eTnxXa[puj0€in, Kai KaB* öv Kmp]öv öiaipoüvTO Tav tujv MtXuuuv 
Xtupav, Xaxeiv auToi Kdpiov Kai Apuoüaaav mia Ta [ev TaT^ dTrjrfpacpojievaiq Muiavbpiou toO Mi- 

105 Xiiaiou icrropiai; KaTaK€xwpio"|i€va, biÖTi Xdxo[i€V Kdpiov Kai Ap]uoö(T(Tav' \xtiä bi Tav rrapdTaHiv 

Tdv Ytvonevav airroTq ttoti TTpiaveiq im Aput Kai vikü? Kpiaiv exeiv, [Kai] Tatrrav Tdv xwpav iv TCÄq auvBrjKaiq 
auTuiv YtveaGar öpiSacrOai räp ttöt outou«; üjq vbäiivv ^oai' Kai Trap[eix]ovTo IdTOpiOTpdcpou^ Toüq papTU- 
poüvTa«; aü[TOi?], öti jaev tö Kdpiov eXaxov u.€Tä töv MeXiaKÖv TröX[eu.ov, ÖTt] biiupi£avTO ttoti toü? 

* 

TTpiaivefis \hq ubarlujv £oai, Eüorfujvd T€ Kai 'OXümttixov K[ai] Aoüpiv, [tö] be Kdpiov äpaaav aünüv KaTa- 

- • • • _ 

0 lio XaßeaBai TTpiavefc t]o[ü? ^KTrJerjövTaq ütt[ü] t[oö 'Icpujvoc toü TTpoaTToniaauivou Tdv Tupavviba Kai tujv ff€p1 uütöv], 
Ii ou 6p|iou|itvou<s KaTaTpex€iv Kai KaKOTToieiv töv t€ 'Ufpwva Kai tou? Ta aü]™ tu» 'lepum atpcluntvouq, Kai Ka]- 
TaaxövTaq Inj Tpfa xaT€X0€lv tiq Tau. ttöXiv £KTroXiopKr|6evTo<; toö Tupüvvou toö iv Tai [iroXer Kai] 
fii]KtTi TTpoe(T0ai TTpiavei?, dXX* [txl eiv ^°" Tt Kai Tov vöv xpövov [tou$ £kyöv]ou£ auTujv* rdq be %\b[puq jäq mp\ aü]- 
tö äpEaaöai auToü? enißaivtiv KaB 1 öv Kaipöv KaT€X06vT€<; [iq TTpidvav £ttü0ovt]o boKinaoiav 7T€TTOi[rja]- 

116 Bai TrdvTa$ Iau.iou<; Kai aTTOTpa<pdv jäq T€ ^v Tai vdaiui Kai räq [i]v [tüi] Tr[€]p[aiai r«S. kui dv] fevt[(TBai ttöt au]- 
Tovq dM(pi(Tßaaia? bid tö £k TrXeiovo? xpövou Tav dTTOTpa(pdv TroieitfOar XußoM[evou? b^ TTpiaJvei? ^ireußai- 
vetv Täq X^P a< S auTLÜv, öBev üjiovto b€iv ÜTToboOrmeiv töv iE dpxdq ^4v ibi[ov aÜTÜJV Tfvöfitvjov icXdpo[v], 
ü(TT€pov b€ TrapaipcBtvTa uttö TTpiavtuJv. 'A^tq bi BeuipoövTe? rovq xpaipavTa; TÖfi [ttoXcijov töm] MtXia- 

köv Kai Tdv biaipecTiv Täq x^P a S Toii< Z M^v dXXouq TrdvTa? cpantvou? ^k Tuq biaiptaioq X[ax]ö[vTa? Zuiiioug] 

120 OÜTtXa, icadrep övtu? lioatpaq viv laMiouq' OuXidbnv Kai ^Xümttixov Kai Aoüpiv Kai EüdTUJva, buo bi *Eq)€(Tiou^- 
KpeüjcpuXov Kai EuüXkii, Xiov bi 0€Üttomttov, ovq nuvTa? tv Tai? (f)OTOp(atf eupiaKO^ev KaTaKexujpiKÖTag biÖTi ^Xaxov 
<J>ÜT€Xa' ^6vov bi dv Tai? InrfefpcqXfl&mz Maiuvbpiou toö MiXnaiou \erop\a\q KaTaK€xuj|>i(T|itvov biÖTi ^Xaxov 
Id|iioi Kd(>iov Kai ApuoöaaaV afq ttoXXoi tujv Ovrxvatpiwv dvTrfpdcpovTi, fpd|ACVOl ni[eubfc]Trrf()d(pou? ei|i€iv 

t [7—8 Zeilen] 

[ ^ tt i (TTeq)avacpöpou MaKapew? ] 

m [K]ai ^KTreaeiv \xiv Kap[iou ]OIIA (?) Kai [ kutcXBcIv £th (JTecpavacpö]- 

125 pou Aökou, 6q i(TTi dnö MaKaptiu? TtTapTO? * ttot'i bi töv Avai^uxov d[Tro(7T]|6iXai un€[p t]oö BaTiv»']To[u ^ tti <7Te]- 
(pavacpöpou toö Beou toö neTa NiKavbpov, ö? ecrri uttö Aökou TrevTe[Kai]|beKaTO?, Kai üttö ki'ivou toö xpövou 
iXÖVTiuv aÜTiüv Kai tö (ppoüpiov Kai Td<; x^P"? T(i S ^pi tö q>poüpiov [Tre]|TrpaKÖTujv KXdpou? T€(T(T€()dKovTa 
Kai buo, ouk aYavaKTiitTai tou^ Zumiou? oub 1 dTTO(TT€iXui ttöt airroüq Tr[p]|€(Tßeiav ^TKW^oüvTa? im ToTq bitui- 
ktim^voic, dXXd dnq)icrßu(Ti'a^ nev ttöB auTOuq ibiujTiKÜ^ feTÖV€iv(?) [ir]|apopia; toü<;(?) iK toö Kapiou ouk d|i<p€(T- 

130 ßa*rr|K€iv toü? la^ious, dXXd ToüvavTiov iv tlüi ttoti Auai|jaxov d[TroaT]|aXtvTi vpacpiaMUTi fifpü(pQu\, biÖTi 
TTpiaveiq ?x oVTl T ^ v «ötüjv gibpav' bi Tdv dvtt(p€po^tvav | [^tt]i AuaiMdxou Kpiaiv Y^TOveiv bia- 



!)7— 109 = r 1.2. Chandler. Le Bftl 190. 191; ri in Bfit. 
Mus., ra nur bd Le Has, der auch in r l Besonderheiten 
hat: Chandler sah mehr. Genaue Scheidunp des noch 
Erhaltenen von dem früher Gelesenen bei Micks durch- 
geführt; hier unterlassen. 97 TAPEA ATON bi ku! 

LeBas, PAPtl \ON Micks, /'. 98 Magesarchos dem 

Namen nach sicherlich schon ein Khodier. 102 der Streit 
um Batincton unter Lysimachos. 107 öpiZaaOai Chandler. 
1 Le Bas: öpllaoem Hicks. 109 PPIANE Le Bas: PPIAINE. 

wobei P aus O verbessert, Hicks, P. ßNPOAl 

Chandler: ergänzt von Preuner a. a. O. AOKPIN Chandler, 
Le Bas sah nichts: AOYI Hicks. 110— 123 = 8 Brit. 
Mus., P. III Ende, Ü3 ergänzt WVL 112 [rd bi x^piov 
Gelder. 115 kgi u*| öv Wil 118— Schluß enthält das Urteil 
der Rhodier. 121 TAIIITOP1AII Hicks. aber Umschrift 

Inschriften von IViene. 



Tai? löToplaiq. 123 i|f[eub€]irirpuq>ouc Micks: nach seinen 
Majuskeln sieht die Lücke wie von sechs Buchstaben aus. 
124— 185>~«a-f«tfL Davon W jetzt sehr zerstört: mehr bei 
Chamiler und Le Bas 192. Die senkrechten Striche | bedeuten 
das Obergreifen auf die rechts anstoßende Quader. 124 Das 
überlieferte Kapoi ist nicht wahrscheinlich. 126 Die Gesandt- 
schaft an Lysimachos fällt unter den (iott (Zeus), der nach 
Nikandros Stephanephoros war; Nikaiulros aber lö Jahre nach 
Lykos und dem Sturze der Tyrannis. also um 282. Die Lysi- 
machosurkunden Nr. 14. 15 würden also älter sein. 129 Un- 
verständlich: man erwartet duqnaßaala<; ioiurriKCt«; 'f£yovt[[a<; 
TT]apopia<; Top]«; toö Kapiou. Über Trapopia .Grenzverletzung' 
vgl. IMmjn. 93c u — Dittenberger N////. 2 928 Anm. 30. 130 
AKOY Chandler. Le Bas: (d)[irooT] Hicks. 131 T€TOV€iv hängt 
von dva9€pouiviuv ab. 

b' 
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Nr. 37. 



- II TTen<p8€v]T[os be ttö]t «ütoü? imcndro Emujvo«. Bv X&# 

_ 13- ' ] | xaq ouffia? KUTUfUftiv tiq tuu tt6[\iv] 

V0V ~ tot]! töv Ytvöutvov bidbo X ov tü ? ßaffiXeiaq «W« 

d]n-oböueiv töv X"jpav äv exovTtq «eTreaov 0- 

£f m>V KaxeXleövre? b£ ei? tüv ttöXiv veueaeui tüv X 0»- 

710 Trapa?]ßaivovTaq tu? X wp«S ™S öuöpouq u? OÖ- 

140 Ipav— ^ ^ AvT1T6vou ßaa.Xeiuq, Ö8ev Kai a 

I™ 1 ~ dM(pi(JßaT]oövTa? toi? n P iav€Ü(Ji biön iWpopCoV- 

~~ ctTavaKT]fi(Tai Kai dTTOfJteiXai Trpeffßeiav ttoti Avti- 

l Tm T ]e ira()op(Ieaeui uütujv kui tüv lv tu» 

[tovov rpdiput Kot uütoüc;, bion Kpivei dm utv 

145 ~~ III AXeEdvbpou biaßdvTO? dq Tr|V Atfiuv dvepov- 

. ] Toüg Tfpeo-ßeuTä(i)? toü? irapä tujv Xaui- 

T0 ~~ €V€Uovt]o [tuüt]uv töv x^pav, Kai in' Avt[i]- 

l^v — Tai? dmOToXuts] Tat? ßucTiXiKUi? eüpe- 

[Jivou - - - Avt , o odf>r Aua . Ma]xov TÖM ßaaiXfl 0nN Tas Kpimo? 10 

" 2 M v]uuoveüovTu<;, Kai ttü[X].v 8*' Avtiö X ou toÖ ßaaiXeajq 

6tt€]p toü Ttapopiieaeai tut X^pav, urrep toO (ppoupiou ou6[e]v 

, , . .-, Av?]tioxov töv Otto ßuo-tXeu).; moXeMuiou TtTumevov 

^K*H>fc KU, TTOT^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ KUTU- 

l r , 1 U<P' OU TOU TTÖXlV OlKOÜVTl TTOpabeiKVUVTU? ÖTl KUI TO CppOUpiOV 

^ W^ov X Apa biK«,« Td Oko üptuv^v KUi 

r „ 1 Lyi^v tö (ppoupiov Kui tuv trepi x]ö cppoOp.ov X-P«v eiueiv TTp.uveuiv (- - zeMort! -) 

: -Opouc K «rrebeiEupev tu, t* lupiuc; Kui TTp.uviboc; x*P«?. dp X öuevo,, d* uev Idu.o, m^opcuoyr,. «rro tcov 

K«^d luv be.uv tötcI, u, ? be TT,*»*, -o O.vixoo rruToo, töv rrpdTov Xöcpov töv neyM* tov uttc-pku- 
160 ZoXTrl S V Oö K«i öpov ^KoXd^uMev. dcp' ou dvaTeive, ä h toü uy«^™ ^tu M ou 
' ^7Ä^ td « ? MeTuEO Kui toü «pareTPO^you X6.O0 dXXov öpov 

rro d W /ate tu M ev Orco töv Xöcpov K«i tum «pupuTT« Kai xou ? ^KoXucpBevT«, 6pou ? « M «v I«P 

JTS U^TÖV XÖCPOV KUi Tdv ,dp„ TT U « 



Ii;:, 



132 Antiocho» Theos 261 -246 v. Chr. Die Ka.poi buö X €- 
p € i? werden von Micks u. a. auf eine Eroberung von 
I'riene durch l'tolemaios Euergetes im zweiten syrischen 
Kriege bezogen. 184 Der AaoblKeio? irdXfuo? war im Winter 
241,40 zu Ende: Beloch Gr. Gexch. III 2, 454. Micks S. 2 
betrachtete ihn als das letzte historische Ereignis, das der 
Schiedsspruch erwähnt, und setzte diesen deshalb um 240 v. Chr. 
Doch s. zu 187. 186 TAYTOYIEPIITATAZIIMQNOZONX 
Micks, aber in der Umschrift: no]T' aüToü? im otoöIuujv öao[v 
x |. Meine Korrektur scheint den Sinn besser wiederzugeben 
' und der Überlieferung gerecht zu werden. Über die Epistaten 
der Wolemäer. Seleukiden. Khodier u. a. vgl. Holleaux Bull, 
hell. XVII 1893. 56: IG XII 3. 320.7. 136-148 = x: Brit. Mh$., 
P. 137 f. #0jumre& wie schon Micks zweifelnd ergänzt, kann 
als hidboxo? xä<; ßaoiXtla? nur Philipp V. von Makedonien sein, 
der 221/20 dem Demetrios folgte. So richtig Beloch III 2, 464f. 
Vorher war also von Demetrios oder seinem Vorgänger Antigonos 
Doson die Rede: und nachher muß mit Beloch Z. 141 tüc 
Avtitövou ßaöiXeia? auch auf Doson bezogen werden, der wohl 
im Jahre 227 nach Karien zog (a. a. O. S. 462). Erst von 



Z. 146 an wird aus einem Briefe des Anti|gonos] (aus Z. 141 
ergänzt) angeführt, daß er auf ältere Verfügungen Alexanders 
d. (ir. und anderer zurückgriff. Dali dies alles unsicher ist, 
Z. 137 auch etwas wie Avt!o X ov oder KXeuicov] töv bictt»o X ov 
Td? ßaaiXefa? (p.lXavflpüJirui.; - gestanden haben kann, bemerkt 
Wü. 146 Alexander d. Gr. s. Nr. 1 150-157 - //. Chancller, 
Le Bas. Brit. Mm., P. dessen Bemerkungen zeigen, daß Micks 
fälschlich Z. 148 Avt|[itövou Z. 186 WrWPC^WpWjrfVOi abgeteilt 
haf gegen das Silbengesetz. 168 Avt(o X o? 6 üirö ßam- 
MttK n T oX€ M «lou «tut^vck kann der Freund des l'tolemaios 
Euergetes gewesen sein, dem er Küflden übergab. Mieren ad 
Daniel 11 p. 1128; Lenschau 205 A. 1 ; Beloch Gr. (!c*rh. III 
2 452 welcher den Gedanken Foiicarts an Antiochos llierax 
abweist. An einen ptolemäischen Kommandanten von Samos 
denken Droysen, W&u.a. 158-17.) - z. ('handler. Le Bas. 7 ^. 
Muh. zeigen die zunehmende Zerstörung. /'. Ich folge C laudier, 
wo er das Gute gibt. 163 TT EIMEIN Le Bas; (Lücke) I- 
IMEIN Micks; erstes E ganz /'. Der Trennungsstrich also zu 
streichen. 164 APOAEIX ans APOAEO verbessert. 



Nr. 37. 38. 



4* 



öpfoi e<TT€ töv öpov öv eOiiKauev irapd tuv <päf>«YT«" dirö bi toütou avaßaivourji noii töv neipiuva uXXov öpov 
^TrtKoXäipaiiev ei? töv it&poV dnö öe toütou iv tuji neTpiüvi uXXov öpov ([TreKoXäujctMev- üttö bl toütou uj<; 
Trapacpepei napd töv ßouvöv ei? tö äTroXnrov aÜTOÖ öpou? iTxtKo\äya\izv (büo)' chro be tujv ^KoXaTrTUJV öpiuv ei? töv & 
vavTi ßouvöv töv Xeirpöv eenKajaev öpov, Kai <mö toütou rrapä töv ßouvöv efJTe Kai töv «pcipaTT« ttfpia)lG> dXXov öpöV üttö 
1 70 be toütou [Kai Trapd Taü] T av KaTevavn toü öpeu? öiaßävTUJV töv noTanöv dXXov iWjxatfcv öpov ' äwö be toütou liuOjpiyav- 

tm ] 

Außerdem Bruchstücke, na: — büo, fedlgl.ZE— | — oü(?) iyaaav T €v[e(T0ai — | — Pobiuiv d7rorJ T [eiX — 
hb: — <t8 — | — th]v xwp[av — | — ] Tfn T — cc— ee unwesentlich. 



1G8 (AYO) fügt H*#7. liiuzuj es sei wegen des nachfolgen- 
den APO vergessen. 170 TOY TAN Le Bas; 8-!) B. 

fehlen nach P. [trop' au]TÜv also zu kurz. 

158 ff. Die (irenzbestimmung geht von Süden nach Norden, 
luvioeia ist von Waddington und Micks mit l'nrecht auf den von 
Thukydides III 19 erwähnten luvoio«; Xo<po<; bezogen, bei dem 
die Kurier und die samischen Emigranten von Anaia her das 
von Myus kommende atlienisclie Landungskorps vernichteten 
(428 v. Chr.). Schon Rayet und Lcnschau (S. 122) und ebenso 
Kiepert Karte des irestl Khinnsims weisen diese (ileich- 
setzung zurück; vielmehr ist der ,Kuz Baehi' (Oz Baschy) ge- j 
nannte Hügel nahe von Myus der Sandische. Der südlichste 
in dem Fels oberhalb der bebauten Fluren cingehauene Koros 
(Z. 159) OPA ist von Wiegami gefunden — /V/cw2!>. vgl. Taf. II. 
Er befindet sich an einer vertikalen von S. nach X. streichenden 
Felswand; unmittelbar westlich vor der Wand fließt ein Bach, 
der TrapaKciwevos noTauö? Z. KiO. Von diesem Buche geht weiter 
unterhalb nach Nordwesten eine Schlucht ab: & 6c toü Trapa- 
kciuIvou TroTcifuoO (dem erwähnten) (pdpar£ ä dvacp^pouaa napä 
td {pf-ctotua (Z. l(»Uf.). Zwischen dieser Schlucht und dem 
Flusse, also auf dem Felsabhang des Hügels, an dem der 
eiste Koros liegt, haben Wiegund und ich im Mai HH)5 den 
zweiten Koros auf einer großen schrägen Felsplatte gefunden 
(nur OP///). Z. 170 bezeichnet das öpo<; den höchsten Punkt 
der Mvkale. Was von der K'aßhohe nordwärts kommt, fehlt 
hier: dagegen liegt dieser Teil der Cirenzbeschreibung zum 
Teil in der römischen Grenzbestimmung vor, welche die rho- 
dische bestätigte. Ein Kastell bezeichnet dort nach Wie- 
gand vermutlich das vielgenannte Kdpiov; westlich davon 



lief die Grenze zur Kalamakibucht. über der ein hellenisti- 
sches Fhrurion und ein Koros (OPIAl liegt. Näheres zu Nr. 42. 

Als Zeit der Inschrift hat Premier etwu 1X0 v.Chr. an- 
genommen (oben zu Z. 2); vgl. Foucart Itrr. Phil XX 18%, 
87. Ihm folgend denkt Niese Gesch. III 80, A. 4 an die Jahre 
188 — 107. Kaum vor 200 v. Chr. setzt sie II. van Gelder 
(ient-h. 133: hält über auch (Anm. 1) für möglich, daß Premier 
Hecht hat. Der - römische Senat bestätigt im Jahre 13<> das 
rhodische l'rteil zugunsten der Priener. unter Abweisung der 
Samier. die sich auf den für sie günstigen Spruch des Manlius 
Volso von 188 v. Chr. berufen. Ist der rhodische Spruch älter 
als 188 oder jünger? Letzteres gibt eine einfachere Folge; 
die rhodische Entscheidung bleibt danach bis 136 in Kraft und 
wird dann bestätigt: der ungesetzliche Akt des Manlius wäre 
dann vom römischen Senat alsbald kassiert und von den 
rbodischen Richtern totgeschwiegen. Trotzdem spricht noch 
mehr für den älteren Ansatz, etwa zwischen dem makedo- 
nischen Kriege und dem des AntiochoB, 197—190 v. Chr. 
Er würde es erklären, wurum in dem ganzen Spruche, soweit 
er erhalten ist. nichts von Rom gesagt ist, was nach dem Ein- 
griff des Manlius mindestens verwunderlich wäre. Manlius 
hätte dann den rbodischen Spruch kassiert, so wie ein anderer 
Spruch eines römischen Prätors Aemilius den Prienern gegen 
Magnesia Unrecht gab (l Magnesia 93. s. die Einleitung); 
daraus erklärt sich der Niedergang von Priene. Orophernes 
trat dann für Priene ein und nach dem schweren Kriege gegen 
Ariarathes auch der römische Senat mit einem ersten Beschluß, 
dem dann ein zweiter und der dritte von 186 folgten, durch den 
die rhodische Grenzbestimmung bestätigt wurde (s. Nr. 39— 42). 



:{S. Kleinere Bruchstücke in rhodischem Dialekt. 

Brit. Mus. CCCCIX a— k. Abklatsch. 

t — d. BH 0,012. ZA 0.025—0,027 (auffallend weit). Linke untere Ecke einer Quader, in zwei Stücke gebrochen. Auf 
der links anstoßenden Seite ist Nr. \Gb; also Antenstein. 

-Ina 

H VOVTO 

va^ 

fevoM€vo[v — Touq FTptJ- 

aveiq Kai to — 

Z 1 Au|o]iua[x — ?) vgl. Nr. 37.92 (samisch); l». im (rbo- I es unten auf der ersten Kolumne, der Innenseite, also Nr. Iii 
dische Entscheidung). Wenn das Stück zu Nr. 37 gehört, muß , auf der Vorderseite der Ante gestanden haben. 

6* 
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2. = i BH ±0,013. ZA 0,025. 3. = k ähnlich. Beide haben unten Rand, so daß "f^f^f^^f^^ 
scheinlich; die Schrift von 1. dagegen scheint etwas abzuweichen. i: gr. L. 0,18, gr. H. 0,11. fc gr. L. 0.12, gr. 11. 0,06. 

i ovAe * >jAAH — 

a T£ Ktivo ÖHM«v T 

Ii APA Hicks. was unsicher. P. Man könnte denken an: d]noböu el v rdv x^pav äv i X o^ «^aov. - ^ Vermuülch ge- 
mm i «M** Ka. P 6v d.obo]en. U «v T [äv xü.pav, vgl. Nr. »7^ hören die Stöcke zun, preschen FUudoyer Nr. 37;, 

4. =&. Ähnliche Schrift. Allseitig gebrochen, gr. L. 0,38. gr. II. 0,13. 

* ' (Reste einer Zeile) 

ÜM<p]iaßaToüvra? imtp toö Ba*nvrYro[u ] 

v £y TTpdTIJaaiv aüxöv ei|i€V k 

TTOX]€HOU 7TOTI TO? TTOXeifc n]r|T€ K 

Vgl. Nr. 87.125. Vielleicht auch von Nr. BTjfc 

6. _* ZA etwas enger, etwa 0,02. Vermutlich von der unter den vorigen Stücken liegenden Quader, also wohl von 
Nr. 37 q. Oben Rand. 



VOV KUl 

t]ö Kdpiov 

i T pdurav[T ZZZZZZZZ 

— luv drröq)[acrtv — 

-reo, 'E(perj[iouq öe KptiüqjuXov Kai EüäXKti, 

km»»0#%OUS Ia[uiouq uev OuX.abnv Kai •OXÜum X ov Kai Aoüp.v Kai Euü T a,va, 

y- iov ö j: 0 t luTTOunov, [oüc TTÜviaq ev Tai«; ifftopiai? tüpiffKOMev Ka T aKe X ujpiKOTu S 

Z öl6Tl .xaxov u&vov 6e ev xai, ernT«^ Matavbpiou toO M.Xncxiou icTTopta,, «n^ W evov 
b.ÖT, IXaxov Zu»». K]dp,ov *[al ApuoürJcxav, «i ? rroXXoi rtv ^^vJvwoh, ^auevo, 
uieu&e]mrpü[(pou<; eiuetv 

müssen sie richtig sein und zeigen, daß wir hier das dem se.n durfte. 



6. 7. - f 9 . Schrift gleich groß, ZA 0,02; unten Rand. gr. L. 0,20, gr. H. 0,12. * gr. L 0,07, gr. B 0,10. 

/" KUT€ 

OU KOT 



OU TTOT — 

— to]Ch Tr P eg[ßeurag (vgl- Nr. 37,12* ? ) tüji T : 

Nach den Abklatschen scheinen die Zeilen sich nicht zu entsprechen, doch kann das täuschen. 

9.=A. Schrift etwas kleiner, etwa 0,0.. ZA 0,02. gr. L O.Oü, gr. II. 0,1«. .Gehört wohl nicht dazu. Ä 

» tö <p]poup[iov 

v]öv x[e 

tV T 

,o. hv. m. BndM «~ gr. ... 0,18, gr. II. A* o,u, „. T. »,.4. **. feM W <M* « 

Aus den späten Hauten südlich vom oberen Gymnasion. 



* i I - 

I £— I ■ • ■ 

# 

Trupeevov 
d]£evtTKtiv 
— — pou? 



Z.4 P zweifelhaft; II P. 



Nr. 38-40. 41 



■Ii) 



11. =k. Ringsum {rebrochen. Gr. L. 0,52, gr. H. 0.18. 



Avt]itovov 

— ffKXrma 

Q al Ka ( Es handelt sich um die Nr. 87,ui ff. erwähnten Dinge 

, r unter Antigonos Poson. Das Stück könnte also auch zu dem 

— KaT€K[piV6 prienischen Plaidoyer gehört haben, falls es nicht direkt ein 

— UTUJV TO Te j, % . on Nr 3? x Wftr# 

— KaTorfa[Y * 

— Otto iä[q * 



:{<>. Brief (0 und Senatsbesehluß über den Streit des Ariarathes und Orophernes (um 155 v.Chr.). 

Zwei Bruchstücke von hohen Quadern der Tempelwand, a) Oberkante und hinterer Teil des unteren Randes erhalten; 
gr. L 0,35, IL 0,51. T. 0.2l>:* In London, b) nur rechts gebrochen, aber sehr abgescheuert: H. 0,51, nur von Murray 
abgeschrieben, dann verloren. Brit. Mut*. CCCCXXIV (a = Viereck Scrmo graec. XXVII: ab = Dittenberger Orient. 861). 

* 

[ — tujv] (piXujv toü<; civavt[ujaa|itvouq — ] 
^TTti y«P Apiapd0[n? — — — ] 

[ — . oü]k r|6uvn8n ™l v 1 

6 Kai 'Pujmouujv tujv 

tujv oio^tvujv 

[ iv Täii i]tpüjr M€Tä b[e ] 

[ fi]Miv äTTOK(pivaa0at — ] 

irdXtv il 



2 vermutlich tüv öuynaxiav zu ergänzen. 4. 5 etwa b\ä 
tuj[v öttXiuv KpuTfioa» tiüv xPIMÖTiuv, ^nootoecls üir6 — | 
Pobhiiv ?] kui PuJMaiujv tujv — 5. 6 erinnert Dittenberger an 
St/U. 2 W4.43, wonach etwas wie -ri\<; tujv EXAnvuiv e6vo>na<;? 
Kai tOvola<; irpoeaTüjjTiuv zu ergänzen wäre. Dann würde auch 
6 oio^viuv auf Pujuaiujv gehen, welche meinten, daß die 
Priener mit Recht sich weigerten, die *v tuji i]epiui auf- 



bewahrten Schätze einem anderen als Orophernes auszuliefern. 
Den Sinn haben llicks und Dittenberger richtig erkannt. 
7 ff. MtTä b\i raüTu trpeaßcuTUJv &06vtujv irapü TTpinWuJv — 
— €boEev ruViv äTro»c[pivaöeai, was nur den Sinn bezeichnen 
mag. Es wird, wie öfter, der einleitende Brief des römi- 
schen Konsuls oder Prokonsuls an die Priener sein, dem der 
Senatsbeschluß folgte. Näheres in der Geschichte. 



b [ ApiupderiS Tf]v TTpm,vtujv] ttöXiv noXio[pKr]<Ta<;] 

[kui K]-rrma[T]a aluXrjaaq, n-XtidTa] bi Kai aujuara [ibiujTiKa Te Kai] 

[briHaia dTt[aTaTuJV ] d<peiq Mt[v . ] 

. . 6ai a 'Opocpepvn? tv tuji iepujt T[rj]$ A[9rjvd$ TtaptKaTeOtTo, duoKpiva]- 
5 [ffOai] auToi? cpiXav6puj7T[ujq' ib]o[£e' ouTt Tr)?] 

(TutkXi'itou ouTt toö btinou im 9eXn;(?) 

oq' TT€pi Tt toütujv tujv TrpuYMdTuj[v outuj? IboltV töv bttva (Beamter) npöq] 

[ß]aatXta AttuXov Kai ßaaiXea Apia[pd8r|v fpdipai TTtpi rf\q im]- 

[bjponnq outuj Kaöuj? äv auTuji i[< tujv btmoaiujv npaTMdTUJV TriaTtuj?] 
10 [t€ Jf[$ (bias 9aivryrar £bo£tv], 

berichtete. 5 ff. Auf die Klage der Priener, daß ihnen keiner 
gegen die Obermacht des Attalos und Ariarathes beistehe, 
wird der römische .Mapistrat (Konsul, Prokonsul) angewiesen, 
den beiden Königen einen sachgemäßen Bescheid zu erteilen. 



Ergänzungen teils nach Dittenberger, mit berichtigter 
Zeilenabteilung, teils vom Herausgeber. Text des Senats- 
beschlusses; zuerst ist von der Belagerung von Priene durch 
Ariarathes die Rede, welche die Gesandtschaft der Priener 



40. 41. Zwei Senatsbeschlüsse über Priene (vor 136 v.Chr. und 186 v.Chr.). 

(40.) Quader der Cellawand: oben, rechts unten Lauf des Randes gesichert. H. 0,50, gr. L. 0,59. Z. 11 stand auf der 
unteren Quader, die Nr. 41 enthält. BH 0,015, ZA fast 0,02. A, nicht A, wie Hicks hat. Chandier Syllabits p. VII G (CIG 
2905,7 sehr mangelhaft: Le Bas -Waddington III 199 angeblich nach Kopie von Le Bas, was falsch sein muß. da alles 
mit Chandier stimmt, auch die Weglassung von Z. 1 und 5!); Brit. Mus. CCCCIV. P, Abklatsch. 



(41.) Auf einer niedrigen und einer heben guaderscl.icht. Obere Schicht: linke Hälfte auf demselben Stein wie 87//: 
Chandler p. VII F, 6 [CIG 2905]; Le Bas-Vadd. 195: rechte Hälfte Le Bas-Wadd. 196. Untere Schicht ebenfalls zwei Quadern; 
Le Bas-Wadd. 197. 198. Nach starker Beschädigung sind alle vier Stücke ins Brit. Mus. gekommen: Kicks CCCCV (Viereck 
Sermo graecm XIV; Dittenberger %//. -' 315: vgl. Sonne De arbitris 13 f., XIX f.). Abklatsch. V. Teilpl.otograph.e, danach 

die Schriftprobe. 




(40.) 



Nr. 41. SC von 136 v. Chr. Z. 1—6. 

r dff]TiV Kai 7Tt|i[i ujv oi] 

[drroaxuXevxes Trapä TTpinveaiv rrpeo-ßeuxai dvbpe? KaXoi Kai] dxaeoi Kai q>iXoi ™[p« btiuou] 
[koXoö Kai dTa6oö Kai cpiXou Xöxou.; errou'irjavTO (Tuuuaxi]av xe dveveiüo-avxo, [xai trt]- 
[pi rris xi"P«S nv XtTouffiv eauTujv xeveo-Gai trpiv eXr)Xu]eevai ei? öcdvt|V x.'iv xwpav M[dv]- 
6 [Xiov Kai xoüq b«a TrpeaßeuTd?, öttuj? TOÖIflV exjuKTiV Kai öffa icptTrjpia KeKpiueva e<i>o"[xi] 
[rrepi xaüxtis rf\<; xwpa.;, öttui? xaüxa Trdvxa uvav]eweri Kai cpiXuvepüjrruJS <Te> auxoiq dxtOKpi- 
[6rj- eboEeV Kai öo"a TTpinvei? XeTOuaiv Im To]rJuöTa ln\ Kaxexeiv feceNC xiiq Xlbpag, 
[rrepi xoütwv oütuj Ka9uj<; kui 'Pöbioi K]t[K]piKurjiv, oütujs boKei eivaf ei be t( effTiv 
[evavxiov ujv ujpi<Tpeva üttö Avxi]yövou e'rjTiv, outuj? cpuivexai beiv eivaf Eevid xe aü- 
10 [xoiq drrooreiXai töv xapiav euj? arrö v6]|MUV (TriO-TepTtujv eKaxöv dkoOl nevte ku6' eKÜCTTnv 
— fmifcrßtiavl. Ka9ujc üv aüxim £k x[ujv brmoo-iujv TrpaYudTUJV ßtXTiaTu? «pJaivnMar fbo£e[v]. 



(41.) 



Aöwa Tö KOMio-Bev napd xrfc OOfrcAfrou 'Pujpaiujv tmb x]ujv dTtodraXevTujv Ttpeo-ßeuxJjv imep xüiv rrpo? Xau.oK 
Zepoüios d>o\oüio S KoTvtou uiöq, (Tr£pan|T^ üjnOTO«, tf\H WfK^am o-uveßouXeüffaTO tf KOMet.au rtpo fj|*€- 
pdiv Tievre eibuuiv <t>eßpoapia>v xpa(pou[evuji Ttap]naav AeÜK.oq TpepriXioq Tvaiou KaueXXiu, rdio S Avv.oq Tuiou 
KaueXXia AeÜKio? Avvioq AeuKiou TTo[XX.V rre]pi üjv Iduioi rrpeo-ßeuxai T n Xeua X oc; MdrpuiVOft Aea»v AeovTo?, 
6 dvbpeq Ka[Xoi kJoI d T a6oi Kai cp.Xoi irapd br,uo[u kuXoö] Kai draeoü Kai <piXou rju M nd X ou xe nuexepou Xofouq tWOVTO 
Kaid TTpötaJüJTTOv npbq Umtäfö Tt[epi xjujpa? [Kai öpiujv, ö™ S ujOiv] Kaeüjq rvaio<.> S MdvX.oq K«i oi beca rrperjßeuxa. btexaSav 

[uerd töv rrpös Avxioxov rröXeuoV Kai rrepi iLv n ( )i n vei? rrpeaßeutai ]pou, Avu[E]i — , 

Z]nvöb0T0 S Ap[,o-Tdp X ou. d]vbpe S KaXoi Kai d T a6oi Kai cpiXo. rr[apd b^ou Ka]Xoö Kai d T [a6oü] au MM a X ou re [^erepouj 
Xötou, e'rroncratvTO Ka T ]d npö^iTtov tt P ]ö ? Ia M iou[ ? ] rrepi X ^ «* *epi W™> öttoj? outo.[ ? u,]o-,v «ctiu* o b m o<; o Pob.u.v 
10 buatom eeXövMujv kp.vev nepi toütou toö Trpd T paTo[ S dTTOKp.Jeriva. ouTojq ftofeV npiv oük eu X ep]e ? «etVOP eTJT.v M eia- 
eeiva, 8 6 bnpo S 6 'Pobiujv eKarepujv eeXövrujv Ke K p,[Ke k]«1 ö P [,(Tpöv] rreTroinra., <T0Y> (iva) p[nl ^^^^j 

eppeivojtnv ifo^im xe tun Kpfpat, Kai toö[to, ? roi ? öpfo* ^MMeve,]v IboEev toüto^ re £ev,ov ei q ^darnv Ttpeoßeiav ^ 
d"o a n aTe P Tia,v vömujv ««töv eiKOO, [ZepoO.o, <D]oX[o]ü l0? Koivrou dnaxo, xöv xauiav aTroo-xeiX«, KelXeuaaxu., k«, TtfXOfa») 
Kaeüjc dv auxuji ^k [t]ujv bnporj.'ujv Trpa T MdxoJV [ K ai xr,? ibia S Ttio-]xe[uj ? cpaivnxa.]. IboEev. 



(40.) Nach Boeckh ist es Fortsetzung des hier folgenden SC; 
Waddington hat es abgetrennt; Hicks die Lesung verbessert, die 
Stellung zweifelnd über dem nächsten SC angesetzt, doch mit 
einer (Juader dazwischen; ich schlage vor, den letzten Vers 
eines SC, der auf einer Quader mit dem nächsten SC steht, 
mit dem ersten zu verbinden, da es gerade paBt. Sicherheit 



darüber könnte nur Autopsie ergeben. Z. 2. 3 erg. Hicks. 
Die Ergänzungen von Z. 4-9 habe ich nach dem Sinne ver- 
sucht; einiges frei nach Boeckh und Waddington: Hicks hat 
nichts. Was Antigonos getan hat, dessen Namen ich Z J 
ergänze, stand im rhodischen Spruch Z. 141 ff.; zu der Stelle 
ist bemerkt, daß es sich um Doson handelte. Wenn den 



Nr. 40.41.42 



47 



Prienern ein Teil ihres alten Besitzes von Antigonos genommen 
war. so sollen sie ihn zurückerhalten. Ebenso wird über den 
Schiedsspruch des Manlius hinaus auf das vorangegangene 
Urteil der Rhodier zurückgegriffen. Wie sich dieses SC zu 
dem nächsten verhielt, ist fraglich: jedenfalls ist es älter. 
Z. 4 M am Ende sicher I*. 5 E in xcicp— aus A verbessert. 
9 Anfang y6vov Micks. /' sah einige dazu nicht passende 
Striche, eher I als Y (>). Ende kein T. wie Micks wollte. P. 
(41.) Die oberste Zeile hat Viereck mit Nr. 41» verbunden. 



Ser. Fulvius Flaccus war Konsul im Jahre 135. Aus 
diesem Jahre stammt das zweite SC; ob das erste viel früher 
ist, läßt sich nicht sagen. 11 tvu statt toO Dittenberger. Der 
Entwurf hatte wohl toö m» 1 ! — ^V*u*tvai vorgesehen (oder er 
hatte, wie 117/. meint, den folgenden Satz toutuji T€ zu früh 
angefangen). 13. 14 Ergänzt in dieser Fassung von Ditten- 
berger; Tipa-rudTiuv [|*Atiö]t|u qxdvnjui Waddington. was viel- 
leicht besser, da auf Le Has' Abschrift wenig Verlaß ist, auf 
der das TE beruht. 



Mykal<» 



Sainos 



Kerkelous 




Hügel MarUadika mildem Moros A I 

Nordufer der Mykaie und Samos. 



42. Kestiitigimi; des riiodischeo SeMedgspruclH's dun-h eine unbekannte Stadl (nach 138 Y. Chr.). 

Es wird hier versucht, einer Anzahl von Bruchstücken der Tempelwand, deren Zusammengehörigkeit schon Waddington 
und Micks erkannt haben, ihre richtigen Plätze zuzuweisen, unter Zugrundelegung der Schichtfolge: Binder Läufer Läufer 
Binder, mit Berücksichtigung des Inhalts. Einen Versuch zur Anordnung hatte schon Waddington (E.cplic. p. 74) gemacht: 
Hicks hat trotz der Vermehrung des Materials darauf verzichtet und nicht einmal alle Steine aufgenommen. 

Linke Kolumne. I Hohe Schicht. Linker Teil ehemals auf einem Steine mit Nr. 41 links unten und 87 t2\ rechter rechts 
gebrochen. Beide in besserem Zustande abgeschrieben (kein Abkl.) von Le Bas. der 42 oben, seine eigene Nr. 200 und 202, 
ausdrücklich als .partie inferieure'. Nr. 41 untere Schicht, seine Nr. 197 und 198, als .partie superieurc 4 bezeichnet: herausg. 
von Waddington III 200— 202: der linke Teil ist nach weiterer Beschädigung als besonderes Fragment nach London gekommen: 
'Brit. Mm. CCCCVINa, Abkl.. P: Bll und ZA 0.015. II Hohe Schicht. Linker Stein fehlt: rechter erhalten: IUI. ZA c. 0.015 
(0.018 Wadd.); Abklatsch und Abschrift von Le Bas. danach Waddington III 206* Auf demselben Steine die Zeilenanfänge 
von VI. III Niedrige Schicht: fehlt. IV Hohe Schicht: fehlt. 

Rechte Kolumne: V Hohe Schicht. Linke Quader mit den Zeilenanfängen verloren (doch hat Le Bas davon ein Stück 
gesehen, s. Komm.), mittlere oben und rechts gebrochen, gr. L. 0.72. gr. H. 0.25: 1* Bas-Wadd. 203. Rechte rechts gebrochen, 
doch mit erhaltenen Zeilenenden: ebenda 204 (Wadd. nach Abkl. und Abschr.). Nur die mittlere stark beschädigt in London: 
lirit. Mm. CCCCVI, Abkl.. P. V! Hohe Schicht: Linker Teil auf demselben Steine wie II. Abschr. und Abkl. von Le Bas, 
herausg. Wadd. III 207. VII Niedrige Schicht: Linke Quader links gebrochen, gr. L. 1.25. H. 0.285. Bll 0.013-0.015. ZA 
c. 0.02. Brit. Mm. CCCCVI I. Abkl.. P. VIII Drei Bruchstücke, vermutlich von einer hohen Schicht, a und /; haben (dien, b 
auch links, c rechts Rand. BH c. 0.013. ZA etwas weiter als bei den anderen. 0.022. Brit. Mm. CCCCVIII b-d; Abkl.. P. 

Die Zeilen sind bald eng. bald weit geschrieben, so daß es sehr schwer ist, Schlüsse anf die Zahl der fehlenden Buch- 
staben zu machen. Formen A, seltener A: F, Z. 

Dank dem weitgehenden Entgegenkommen von E. Chatelain, Conservateur der Bibliothek der Sorbonne, das durch die 
Freundlichkeit von B. Haussoallier vermittelt wurde, konnten die Papiere und Abklatsche von Le Bas benutzt werden: an der 
Kritik hat sich außer Haussoullier auch P. Foucart erfolgreich beteiligt 



Text folgt auf der Beilage. 
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Nr. 42. 43. 



I Eine Majuskelabschrift in den Scheden von Le Bas, 
offenbar die erste, gibt Z. 1 nach dmövros unmittelbar: 

€i? frroutfiv, ib<; b£ Iduioi, ftrt brunouproö Geo- 
bu^pou. . . . auroi b' »*«H€VJ Z. 2 hinter irpo<;: espace de 
deux[?l lettres Irrrj d* bi TTpuvcfc M <XT€(pavr,<pöpou Bpaau- 
ßouXou toö u € e' 'Ht^oXov; Z. 3 hinter rdbe nur am Zeilenende 
AHMON, wovon das A als undeutlich mit Strichen bedeckt 
ist Dadurch werden die von Waddington unter Nr. 200/201 
und Nr. 202 getrennt abgedruckten Stücke (202 ,sur une assise 
isolee 4 ) als zusammengehörig erwiesen: Waddington hat Le Bas 
Scheden mißverstanden, was nahelag, da die beiden Stücke in 
der besseren Majuskelabschrift auf zwei Blätter verteilt waren. 
Durch diese Feststellung fallen die Hicksschen Ergänzungen, der 
drei (aufeinanderfolgende) Stephanephoren von Prione annahm. 
Zuerst steht der Eponym der ... . e«; (Wü. denkt an die 
Mu\aa€i<;, die auch den Prozess Priene— Magnesia entschieden). 

Die Worte oütoI b" denKauev können nur aus einer rechts 
anstoßenden Kolumne stammen. S.Z. 41. 2 so oder irpö.; bt t6v 
Oeöv Foucart. obwohl Kart das Übliche sei. 8 erg. Haussoullier. 
5 Aio . . . . ZAEONTO die Abschr. 6 MOI nicht MOY P. 
bio[(Kr,ua>] Wadd.: Micks. oiö[pGujua] Haussoullier: b<i>o[Tua?] 

wo. 

II 7 Wadd.: <!<po[pu>vT€<;? ] ßouX aav tp£pa<. 

Man wünscht: iy* o[l<; (Kai) nXelova? (auv)€]ßouX[€uenJoav n.u<[pa<;. 
Vgl. Nr. 531 1,9 oT Kai ^6X6övt€<; [<?Tri Tr,v x^pav nju^pac Kai 
trXciova«; bir|KOuaav. 8 OPOGcoiav Wadd. nach dem Abkl. Anf. 
erg. Haussoullier. Vor hj«t< kein freier Kaum (Al>kl.) 9 erg. 
Wil. 10 Wadd. sehr ansprechend: [ttotomüjv Kai Xiuvurv Kai 
öpuiv Kai Xö<paiv Kai ß]ouvüiv. Man vermißt nur etwas wie 
dvaq)€po^vujv, nämlich iw tt) xwp<>YP«<P"* *g*< Dittenbergcr 
Sylt. 2 029,71 mit Anm. 68, wonach eher an eine Karte als eine 
Beschreibung der Grenze zu denken ist. Alle Ausdrücke 
finden sich in der einzelnen Darlegung wieder. 10 PAXEIQN 
Le Bas. f>dxtu>v Wadd. Kai tiüv cujIou^vujv öpiuv ist über- 
flüssige Wiederholung aus Z. 9. 11 [nueT<!pav öpoecaiav, üiro- 
Xaßövrec, öirui* aucpoT«!)poi<; Wadd. Vielmehr ist die alte, 
längst de iure bestehende rhodische (Irenzordnung neu in An- 
wendung gebracht, n. Kai Wadd. 12 äKajedproic.? anueloK Wadd. 
13 Die Bewohner der Crenzdistriktc. die zum Teil in böser 
Absicht die (irenzzeichen entfernt hatten, werden gezwungen, 

sie zu erneuern. *vou](<Tau€v f\ Wadd. Die feine 

Anwendung von ßfoi ähnlich in den Zosimosurkunden 112,2:.; 
113,17; 114.32. 14 nicht oucaöTUJV. wie Wadd.: denn die waren 
aus der unparteiischen Stadt, sondern <?yo(kujv. Sehr höflich 
werden die Besiegten zuerst genannt. 169. Wadd. berechnet 
wohl richtig 10 Samier: Priener sind nach der Ergänzung 18; 
es könnte aber in Z. 12-16 je einmal <pvae\ bt toO beivo«; 
statt toö b€ivo<; toü b€?voq stehen, was ein Minimum von 14 
ergäbe. 18 Opdou«; und Xap{br,uo<; sind aus den Medizingefäü- 



stempeln bekannte [Stephanephoren- ?]Xamen: 356,4.5. 'Hpd- 
kX€ito<; Geobiüpou bekannt aus Nr. 117 (fraglich ob ans der 
Zeit des Statthalters C. Julius Caesar [96-90 v. Chr.], da B 
vielleicht nicht zugehört). 19 MernJTeiou zu MeflffTfoc, v £ ! - 
313. 4?2. Auduaxot; ApTCuibiupou = 272. 20 Aiovüaio«; 

Au(e)iv(ou Priester des Königs Nikomedes 11. frühestens 128 127 
v. Chr.: Nr. 55. 21 HpdKXeiTO^ häufiger Name. s. o.: jedenfalls 
würde gut passen 'HpukXcitoc, 'HpaKXciTou aus dem Reste einer 
Ehrenbasis Nr. 2<>* ,nieht älter als Ende II. Jahrb. v. Chr. 4 . 

V Die Grenzbeschreibung hat schon angefangen. Da 
die alte rhodische Grenze erneuert wird, erwartet man die 
Grenzlinie aus dem erhaltenen Anfange des rhodischon Pro- 
tokolls wiederzuerkennen; manche Ausdrücke stimmen dazu; 



oirn* eine 



be- 



docli kann auch das täuschen, da die Terminol 
schränkte ist. 40 Die Xluvr, wird in der südlichen Ebene ge- 
legen haben, wo die Taunuvi«; Xiuvn. schon im III. Jahrb. be- 
stand (Nr. 468). 41 aÜToi b' *6nKau€v s. oben. 41 ANAPEKAI 
richtig Le Bas: für A auch A möglich. 42 airiXujbcs Micks: 
aber das von Wil. vermutete äp-fiXuOb€? ist noch erkennbar. 
Die Geröllhalde ist nicht von dem Kraute arflXuJH», sondern 
von der Mergelerde benannt. 64 <J>POY Le Bas: eher OPOY. 

VI 40 vgl. Sanideia-Thinichos Pagos 37,i:>öf. o5 Zu 
di; trapa<pi?p€i n. öT€<pdvn. M t^v KaTaXnjlououv vgl. ß7.i«7f. 
d><; napa<p<!p€i napd töv ßouvöv €(<; tö atroXfiTov aÜToö. DO Tnv 
diT^vavTi «kppüv vgl. :J7,i08f. t6v d^vavTi ßouvöv. 60 t6v 

uoTauöv wie 37,no. 

VII (SB. Nacheinander werden zwei Flüsse als Grenze 
genannt; also wird die Kaminhöhe dazwischen liegen, und das 
Folgende vermutlich Nordseite der Mykale sein. Vgl. den öpo<; 
ib' (Nr. 153) und die Zeichnung von II. Knackfuü S. 47. 63 
Bnaaa Ortsname, da ohne Artikel. 64 Nach der 1905 von 
Wiegand vertretenen Ansicht könnte das 'HpukXciov das 
hellenische Kastell über der Kalamakibucht. im Norden des 
Mvkalekammes sein, das die tiefe Erosionsklamm im Westen, 
die u€f<*Xn (pdpa-fE, beherrscht. 04 n[Mov) lag, wenn richtig 
ergänzt (>löpou] unwahrsclieinlicb. da die TroTauoi zu klein 
sind) vermutlich noch an der Kalamakibucht. Von da ging 
die Grenze wohl parallel zur Küste, welche samisch blieb, 
über Höhen und Schluchten ostwärts, dem Panionion zu. 

VlIIc sieht aus wie zum Schlüsse gehörig; noch eine 
Grenzbestimmung, dann vielleicht nochmals eine Bestätigung 
des rhodischen Spruches, welche übergeben wird TTpinveuoi 
u£v— 'E]KaT6uvuJi usw., Iau(]oic, °* Opaöu — . 

Schon die Art und der Ort der Anbringung zeigt, duB die 
Urkunde jünger als das SC von 135 war. Es sind wohl 
mehrere Jahre über dem Prozeßverfahren vergangen: schw.er.ge 
Zeiten der Tod des Attalos. der Aufstand des Aristomkos 
lagen dazwischen. Vor dem Siege des Perperna wird die Ent- 
scheidung schwerlich gefallen sein. 



43. Bestücke von zwei (» Urkunden, die .inks 
front und der anstoßenden Cellawand. Schrift gleichartig. »Ii und ZA ».«>!», Apices. API. 
Nr. 41. Brit. Mus. Hicks CCCCXI. Abklatsch, P. 
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Man denkt an einen Brief, der das gleichartig geschrie- 
bene SC Nr. 41 begleitete, wie das öfter vorkommt (z. B. 
IMagn. 95 6-2): [Icpouio«; 0ouXoüto<; KoTvtoJu ulö<; äpxo[uoi, 



ßouAn.1, fcnuiui (tok TTpinWuJv) xaip" v - I)oc » wird die Ergän- 
zung zu lang. 



3. Oben Rand. Daß das Stück nicht etwa die fehlende Ecke des vorigen sein kann, wird jeder leicht sehen (= a, a). 



e]v tum n[|i€]- 


. . TTpOCp 


po<s er . . . 


[to a]u|icpe[povia — 


■ 

TTOXl . . . 


... p(?) f||i[iv? — 


vwn . . . 


TUU 


• 


[. . . . t]üt 



I 1 f|[M€|T^puJi ? 3 iroXtlTai], iroXilTasl, ttöXi[v , .) 4 vüiv 
»her vuju: der Strich ist schräg. II 1 Trpo<p[daei Micks: 



vielleicht Ka|Td] irpo^amv — . 3 ^ilxtilp^Iaxa — ? Man 
bemerke die Anzeichen für Hede in erster Person, also Briefstil. 



4. Rechts Rand (= c). 

ucreicr . . 

— <rdu.e]6a (frei). 



3 etwa «!iToincdM€]ea. Auch das ist Briefstil: s. o. 



U. Kranz von Aloxandreia Troas für Richter ans Priene, Antwort der Priener (II. Jahrh. v. Vhr.). 

Zwei zusammengehörige Bruchstücke einer Stele aus weißem Marmor. 1. Oberteil mit Profil, L mit Profil ü,GO, gr. II. 0.28. 
T. 0,15; Schrift des II. Jahrh. v. Chr. mit Apices. API, BH und ZA 0,016. Athenaterrasse, in London. /*///. Mus. 
CCCCXXXI. P, Abklatsch. 2. Unterteil. L. 0,58 —0,625, gr. II. 1,03, T. 0,19 (wol unten gemessen). Zierliche Schrift des 
II. Jahrh. BH und ZA 0,008. Vom Athenatempel. Brit. Mm. CCCCXIX. Wenige Notizen von P A Abklatsch. 

['0] örjMO? * AXeEavbpewv tujv dirö jr\q TpuJia? 
[töv] Mfiov (frei) tö[v TT p i n]y e uj v. 

[Fehlt der Beschluß von Alexandreia für Prione,] 

[ y Ebo£€ Tfji ßouXfji Kai tuji brmiur inz]\bi] 6 brjuos 6 A[Xe£avbp€UJv drceaTeiXe npö^] 
[n]Mu[^ NiKaaaTÖpav] ZiutXou Kai iur|cpifj|ia KaG' ö £[<7T€(pdvujKe töv] bnpov 
5 Kai ^Trr|iv€Ke toü<; 7rapaf€VO|i€vouq ei? AXeEdvbp€iav biKacrrdq AGnvaropav 
Eükti'tou, Nüvcptuva KaXXiKpaTOu, ApidTÖbrmov OiXwvoq, ^TreXGuJV bi Kai NiKacTaro- 
paq im T€ Tr|v ßouXrjv Kai töv £KKXr|0*iav dKoXoüGuJS bieXtxn» toi? iv tuji ipncpitfMaTi 
KaTaKexuJpKTiitvoiq' öttuj«; ouv Kai 6 bf^oq euxapiaTwv T€ q>aivr)Tai tuji bi'muj[i] 
tuji AXeEavbpewv Kai cpiXavGpumuj«; dTTobebeYMtvoq töv t€ ^mrjcpnJMevov 

10 utt 1 aÜTOÖ aTecpavov Kai töv tujv biKacrrujv tnatvov, beböxGai Tf|i ßouXfn Kai tuh 
brmuji, dTir|vf|ia0ai (sie!) töv i>nu,ov töv AXeEavbpeuuv im T6 Tqi TrpoaipecT€i i]V ?x €l 
Trifi ttöXiv fmujv dKÖXou9a TTparouv toi? 7TpoüTrdpxouo"i[v] dfacpoTtpai? Tai? Tr[ö]Xeaiv 
[cp]iXavepuJKOiq Kai öiöti tf||W irdcrav (moubnv TTpoatpouMevo? iroieTaGai bixip tujv Ttapa- 
YIVOjluvujv tiq Tr\\i troXiv biKaffTtipiwv, öttuj? i'aa Kai biKaia n[da]i Toiq Tro[Xrraiq Tra]- 

15 paTivriTai, bid tö MdXi(JTa bid toöto TtiptlaGai Tr|V brmoKpaTiav, dTrocrraXe[vTUJv] 

TTpo? auTÖv Trap' hmiuv biKatfTUJV jovq uiv TrapaT€VO|aevou? dvbpa? tiq AXeEdvb[p]eia[v] 
4TTi)v€Kev, im T€ tuji awcppovujq Kai dv€Y*XriTUJ<; napembn.M(Xui Kai biÖTi jaq bkaq kTuj£ 
Kai btKaiujq dirdcraq ^Kpivav idq T€ TÜj|i 7rapavö|iujv Kai jäq twu ßiaiujv, töv bi bf^xov 
£o"T€(pdvujK€V dpeTr)«; evtK€V Kai euvoiaq Tfjq dq rr\^ ttoXiv Kai btÖTi dvbpaq KaXoü? 

20 Kai dYaGouq aTreaT€iXeV eiriivfiiaeat (sie!) be Kai Touq diroaTaXtvTa? ti<; AXeEdvbp€tav bi- 
KaaTdq AGiiva-fopav Euktitou, NuMcptuva KaXXucpdTOu, ÄpKTTÖbimov d>iXujvoq' tva be 
Td diurjcpiaiaeva uttö AXeEavbptujv Xdßni (TuvTeXeiav, töij. u^v dttuvoetTriv bq av f\\ 
töt€ TTOinaaaeai dniMeXetav |i€Td toö tP«^M«T6ujs, öttuj? ü <TTe<pavog dvaTop€u6[ni] 
joxq TrpujTOi«; Aiovuaio^, ÖTav Tdq Gea? (TuvTeXtuMev (aeTOi Taq (TTrovbdq, biÖTi 6 bnM[oq] 

Inschriften von Prieue. 7 



25 6 ÄXe£av6peujv ffT€<pavoi töv önnov ib\x TTpinvtujv dpexf^ ?V€K€V Mai eüvoiu[q] 
rr\q tiq auxöv Kai bxÖTx &ikc«Ttoc^ ÜTrefJTetXav dvbpa^ KaXoOq Kai crraeoiiq 
AenvaTÖpav Eüktitou, Nünqnuva KuXXiKpaTou, Äpi<7TÖbr|uov <WXujvo<;- tö b[e] 

lurjqnfffia tö Trapd ÄXeSavbpeiuv ävarpäujcn eiq 0t/jX?|V XiOivriv Kai arf\aa\ 
€(? tö i€ P öv tffc AGnvdq, UTTOTpd^ai 6fc Kai TÖb[e t]ö ei? Tr)v dvaxi0e 

30 M evnv (JTnXnV TTiq bk &mp*tÖi ™[v #N*0M*^ Kai tt^ *r&6cr€ujs tffc Otfr 
Xn<; tapiftMtfi Tron'iaaaGai töv veumoieTv H€XXovTa XdpMov eni aT€<pavocpöpo[u] 
AttoXXujvo?, Kai tö xevoMevov äväXujMa äveveYxeiv dv Xoyuji tv\\ iroXei' dtrocTTei- 
Xcu öe Kai Scviov NiKCtaaYÖpai Tun TTaporfeTovoTi TTpecrßeirnji tö Kord töv vomov töv 
veumoinv <t>XeavTcf iva oe Kai dacpaXd)? 7rapaTT€uq>ent, TOÜq <TT P aTri T ouq Kai Toüq 

35 iTTTrdpxas ^TTiMeXnGnvat. 

Zeit: nach Ilicks kaum älter als das II. Jahrh. v. Chr. 
6 Schon falsches i in buX^-rrn m& dem auch sonst vorkom- 
menden ^irnvr^toeai, was in der Steinschrift der augusteischen 
Zeit häufig wird (z. B. im Augustusbrief von Astypalaia 6 
v. Chr. IQ XII 3, 174); auf Papyris schon des H Jahrh. v. Chr. 
gang und gäbe ist (Crönert Memoria gmec. Hercul. 46). 
12 TrpoütrdpxouaiH. 18 Die Richter waren nur für irapdvoua 
und ßfaia berufen, also für öffentliche Vergehen, nicht für 



Privatprozesse. Dies und die netonung uer i^muKiuui- i/.. 
macht es wahrscheinlich, daß in Priene eine oligarchische 
Bewegung stattgefunden hatte (\YiL). 22 npauucr^ius ge- 
schrieben; TT ist sonst P (P). 81 f. Apollon ist Stephanephüros, 
wie sonst Zeus oder die Phylenheroen oder Telon. 84 i Die 
Sorge für das sichere Celeit weist auf kriegerische Zeit, wie 

in IMagn. Ibh^tilfb 



45. Beschluß der Athener für Pestgesandte aus Prione (II. Jahrh. v.Chr.). 
40. Ehrenbeschluß von Priene für einen Stephanephoros von Priene (um KM) v. dir.). 

Inv. 102. Antenquader von der Südseite des Asklepieion, L. 0,5G. II. 0.59, T. 0.47: oben gebrochen unten Anschluß- 
flache. Auf zwei Seiten beschrieben: Schrift des II. Jahrh. v. Chr. A P und P i und H Z, Apicos; A) ™ etwa 
O.U14. Z. 7 ff. 0,01 : flach und verwittert. Seh. P, Abklatsch, der nicht viel ergibt. Also möglichste Zurückhaltung geboten. 
B) RH 0.009, ZA 0,013. P, Abklatsch. 

45. Vorderseite. _ ' 

(Anfang fehlt) 

j 5 

[Xnffia iv tum 6€äT]puui' [twv Trpoebpwv tirtipncpiCfv J 

[ bri]? Kai ffuvirpöebpoi * 

[ e]iTT€V imibi] TT|)iiivti? <pi'Xo[i Kai aufftvtiq imäp]- 

[xovreq] 1« naXaiiLv XptfWSV fufriß) uvr|]- 

5 [noveüoufftv biü TravTÖ? tujv tc aXX[uiv eüepTeT.mäTwv) 
[tüiv Y]eYOv6Twv auTOiq urrö toö briuou Kai uüXicrra Öti ü]- 
[vujJiKiffav amovq A6nvuioi ueTÜ Trjv im [Küpou ävücTTaffiv], 
[ku]'i vöv ßouXöuevoi cruveTr[aü]£€iv TÜq avv[r\Qt\z toö nue]- 
[Tep]ou bnuou toi? 6toi? Tiuäq [aiT€0"]TÜXKa[o"iv Gewpoüs] 

10 [ei? TT]avaeiivai[u] toö? picOt t]q Tf\q f\0 

* v to revöuevov Tel A8nv[ä]i tci Äpxn[Y"ibi Kai tto]- 

[XiouyJuh ir\q TroXem? - K[a]i(?) ol TrapaYeTOVÖTefc .] 

i dTTeMeXfteno-av] Ka[i] tou I . . ENA 

[ t . ]v [M]eY[ä]X...'...' A.X 

16 APA YO 

ENA . A9 0 

Y 

[ e]ü[v]o[iav] toö [tifalOO t[oö npinveuiv] 

... tuv Kai t 



20 KOT[ä] TÖV vomov . Y . . E . . 

Z Y . A 



Nr. 45. 4(i. 47 



öl 



TOH Q 

Ql . . . II" rfffc be] uvu[T]o[|)]tO[a]eujs t[v ] 

.... ou?' ^Tiaivtaai be Kai toü? TrfpecxßfcUTä? ] 

25 APKE0ONTOI, AuKiuva 

mm mm 



Losung nach Angabe der Lücken beruht auf ganz 
ungefähren Schätzungen. 1 Anfang erg. Wilhelm, 5 eher 
EIN als IIN: trotzdem wohl eine Form auf — ouöiv. 7 erg. 
WiL, vgl. Hdt. I 161 MaZdpns— ITpinWaq ^£r|vbpatrobioaTo. Zur 

46. Rückseite. 



Zeit des attischen Seehundes war Prione, wenn auch wol nur 
im bescheidenen Umfange, wiederhergestellt. 25 Der erste 
Name von P in der Revision bezeugt; Abklatsch versagt. 
Man erwartet ApKttpuivTo?. 



Te 

LUV ßouXoLltVO? 

TTpoei^ÖT€pOV taUTÖ[v fcTl TipÖ]- 

Ttpov Tra()t(Txn Ta| bxa — — — — — — — — — 

ä oüöev ivfoüfievos |i€iioy [toü ] 

[. • I^]vnfc TT]ep[i]taeaBa[i ti'iv] 

daoLievnv eucpiiMtav Ka[i eüxapKTTi'av (?) biet tö ÜTrep]- 
dvuj 'f['v]eaÖai baTrdvr)? [naans' aTrobeixöei? bt ö"Te<pa]- 
vii<popo? Kai bid ttuvtluv [npoGuMOunevo? fn ünept]- 

10 xtiv toi? TreTTpa-fMevoi? d<pe(?)[ £p*foi? kü]- 

Xoi? Tt Kai evböEot?, eua[e]ßuj[? Mev rrpö? toü? TraTpiou?] 
öeoü?, ötfiiu? bi Kai biKaiiu? Tr[pö? toü? dvBpiimou?, Kai Xu]- 
[ß]iüv töv cfrttpavov toü Aiö? [toü 'OXumtuou eiaTiaae] 

TOÜ? T6 TTOXlTa? Kai Ta TtKVfa] a[uTÜJV TOÜ? T€ KÜTOlKOÜv]- 

16 Ta? T»iv T€ ttoXiv Kai T\]V xwpa[v KC " T °ü? Traiba? toü?] 
^XeuGepou?, £ti bt Kai toü? TraJpembrmoüvTa? Etvou?], 
tKeT€[X]taev bi Kai Ouaia? toi? [TraTpiot? 8eot? npe]- 
TToücTa? Tt]i dnö tt"i? dpxn? ÜTTa[pxoücrr|i nepi aÜTÖv] 
KaXoKäxaeiqt, Ka8* ^KarJTOV Tt nn[va eKaXXitpn^tv] 

20 Tibi Te Au Tun OXujiTriuji Kai Tni "Hpai Kai [tüh TTavi Kai] 

[Trji] Trpot(TTUJ(j[r|i] Trj? nöXeuj? rmuj[v ABrjvdi fToXidbi], 
....ÄiZ akio? tujv t IAI 

Jii Zeus Hera und Pan ApuJTÖq vereint in dem Beschlüsse für Moschion; s. unten. 



47. BesehluB von Kanr.vlia für Kiehter ans Prione (um v. Chr.)« 

Inv. 98. Stele mit Aetoma und Einsatzzapfen. II. 0,70, L. 0.41—0.44, T. 0,10: gefunden auf der Torrasse dos Athona- 
tempels. Gute Schrift um 200, l. I meist mit auseinandergehenden Schenkeln. Apices, MM und ZA 0.007. /', Abklatsch, 
kein Majuskeltext. 

Von Kreisen (d.h. Kränzen) umgeben: 

I II III IV 

Töv bf|- MnTpö- Zifiov ÄTt- 

jiov buipov Xaov 

TTpuTÜveiuv TVtuMn' eircibn ö br^o? ö TTpinveujv cpiXo? uj[v] 
Kai eüvou? Kai icroTroXmi? toü bi'mou ev Te toi? dXXoi? <pi<X>- 
5 XavGpujKUJ? xpwfievo? biaTeXei TTapaKXrjBei? Te unö t[oü] 
btfltov biKaard? dno(TTeiXai, ßouXo^evo? Trp ttöXci x a P<" 
ZecrOai, dTreareiXev dvbpa? KaXoü? Kai dxaBoü? Mr|Tpöb[uj]- 
pov ApifJTobrmou, li.uov Aa^TrpOKXeiou?, AfeXaov A-feXdou, orr[i]- 

7* 



00067080 
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Nr. 47-49. 



83. 262. 



veq tüiv biKÜiv räq UfcV (TuveXucmv Trpo(Tr|K6vTiu<;, Taq be ebiKaaav 
10 biKaiiu? Kaiä Toüq vöpovq, beböxOat itp ßouXn.1 Kai tüii önuuii- eirg- 
vn<j6oi nev töv bfjp.ov töv TTpinveujv Kai atecpaviüaai aÜTÖv XP<J" 
<Tüji (TTecpdvuii äp€Tns eveKev Kai euvoias jf\q tiq töv biiuov, errr)- 
viiaGai be Kai toü? biKacrxäq toü? arroaTaXtvia? utt' oütüiv 
Kai (TTecpavüiaai auToü? BaXXoü crrecpdvuji dpeTnq eveKev Kai biKaioffu- 
15 »ns jf\q ei? töv on>ov tri.; be dvaYYeXia? emueXnOrivai töv dYiuvoBe- 
tiiv, öitw«; dvaTOpeuGfli ev tüii üyüivi tüii (TuvTeXouuevun Tfji ÄpTe<p.> 
uibi tiii Kivbuäbr eivai be auToüq TtpoSevou? Ti'iq TTÖXeujq, beböffGai bi 
amöiz Kai TroXaeiav Kai MeTOUffiav ttövtujv üjv Kai BapTuXuiTat ue- 
Texouffiv, tö be aurd urfdpxeiv Kai Toiq eKYÖvoiq aÜTwV töv be hopfr 
20 viov tüiv TOfiuSrv dTboüvat, öniu? dvarpacpni tö övönaTa oütüiv 
TTaTpöeev ev cmiXni, *v f|i Kai oi dXXoi rrpöSevoi Kai TroXirai etrjiv d- 
vaYeYpaMMtvor eXerjGai be Kai TrpeaßeuTdq büo, oiTive? dcpiKÖnevoi 
ei? TTpinvnv Kai uTrobövTeq TÖbe tö \\>r\<pi<y\iu TrapaKuXeaoumv TTpin- 
vei«; Kai ei? töv Xoittöv xpövov Tr]V crirrf|V di'pecriv exovTaq biacpu- 
26 XdCTdeiv Tiiv uTrdpxouaav £k TraXaiüiv xpövwv <piXiav Te Kai eüvot- 
av Tai? KÖXeaiv, Kai vöv be emueXeiav Ttoiiicraaeai, Iva Kai nap' aü- 
Toi? tüiv aTecpdvaiv ai dvarfeXiai YtvwvTat iv tüii OedTpun toi? Ai- 
ovuöioi?- TiapaKaXeiv be auTOÜq Kai töttov dTrobeüai, ev du dvaTe- 
9iiaeTai r\ aTr\\r\, ev r\i tö u»ti<pio-ua lorai dvaYeYpawievov. TTpeffßeu- 
80 Tai eipeeqcrav OuXidbn? ÄTroXXobÖTOu, TTavauüris AvTiYtvou. 

Andere Beschlüsse von Bargvlia: Swoboda VolksbcscM. 4 Ende <t»/| so. 16 Artemis Kindyas ist wohl bekannt; 

Belegt) bei Höfer M.'/th. Lei: II 118!). 



48. Kesrhluß der ( hier für die Priener (II. Jahrh. v. Chr.). 

Inv. 158. Bruchstück einer Platte, gr. L 0,28, gr. H. 0,34, gr. T. 0,27. oben und rechts Rand. BH oben 0,025, unten 0,02, 
in der Mitte 0 007. Die großen Buchstaben haben starke Apiccs. Die mittleren Inschriften standen m ehemals aufgemalten, 
jetzt nicht mehr erhaltenen Kränzen, deren Zahl der Symmetrie nach vier gewesen zu sein sche.nt. Vom byzantin.schen 
Bollwerk im Asklepieion. f, kein Abklatsch. 

[6 briMO? 6] Xiiuv TÖV 
[biiuov tö]u TTptnveuJV . . 

f) ßouXrj [f| ßouXn] 

(iccd] 6 önj- [xai 6] 

[Tö Ttapd XiuiV lbo£]ev Trji ßJouXni] 
[koi tu» brmwi nsw. 

Der Beschluß der Chier wird erwähnt in dem von Iasos I Nr. 49, die Antwort der Priener auf ein chiisches Dekret 
Nr. 54.«.: ,[tü? 0T]r,A n [ S ] ^ nepuxoüor,? rd? uapd Xiiuv T,ud S .« | enthaltend, wird zu derselben Urkunde gehören. 



49. Antwort der Priener auf das Dekret der ( hier für Richter aus Priene (um 200 v. Chr.). 

Inv. 268. Marmorplatte: links und oben Anschluß, unten und rechts glatt. L 0.623-0*40, H. 0.90, gr T ^162; hinten 
gebrochen. BH und ZA 0,012. Verdickte Strichenden; 1 t. Gefunden im Bereiche des Ekkles.astenon. P, Abklatsch. 

(Der ganze obere Teil ist völlig abgerieben. In der Mitte der ersten Zeile dieses Steines, die nicht die 

erste der Inschrift gewesen zu sein braucht, liest man iOIK.J. 

[ , YP«dH- 

[reOo-avTi] be röiq bi[KacJTui<; fffaiq Kai biKaiuj? Kai tnV embtmiav] 



Xr. 4!). 3». 
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[KeTr]oui)itvuji faeTÜ tujv biKaanüv neTd irä<Tr)t €ÜTa£i[a<; k|ui] 
[e]ÖKO<T|iias d£iujg d^cpoitpujv tujh TröXewv, Trpo(JavaTpduju[i | bt] 
5 tiq ii]v <TTi'iXnv Trjv tujv biKadTujv, Öeb[ö]x6ai tuji bi'iMim" tö[v M|ev] 
veumoirjv 'Eira^eivova irotii<Ta00<" Ifboöw. (frei) d[va]8[eivat] b[e Kai] 
t[ö ujr|(pi<T]pa tö Trapä Xiluv tö Ytvönevov Tra[p*] a[ü]T[r)]v [t»i]v Trapa[aT|d]- 
ba dToaq fffc bmXffc Tffc dv Trji dyopäi, [nporJavaYpdijJtti bt Kai Td] 
ipn<pi(TMaTa tu uTrep tüjv biKaanüv [Kai t]oü Xiuj[v] brj^ou, KaOaTrep Kai aÖToi] 
10 rjEiiüKaatv bouvai be Kai tüji TTpeaßeuTiV [t]uj[i Tt]apd X[üjjv E]tvia (frei?) 
Td Ik toö vohou. 



Rechts scheint, nach den notwendigen Ergänzungen, ein 
schmaler Streifen abgearbeitet. Die Buchstaben, die nicht 
mehr auf den vorhandenen Stein gehen, sind durch einen 
Strich | abgetrennt. 6 P hat AYA . . 0 usw. Was ich einsetze, 
stimmt nicht recht zu den Resten. 7 Reste von und (p vor- 
handen. 8 Ober die doppelte Halle am Markte s. Pricne 216, 



wo die Ante als Oberrest einer vor der Erbauung der Oro- 
pherneshallc bestehenden älteren Nordhalle erklärt wird, die. 
entweder zweistöckig war. wie das oikioiov oittAoüv bei Lysins 
I 9. oder durch ein bid9patM<* in zwei Räume geteilt wurde, 
wie dies für die Uropherneshalle bezeugt ist. 



50. BescNuB von ßrythrai für « inen Richter aus Prione». 

Stele mit Giebel. H. 1,23, L. 0,66—0,00, T. 0,15. Die Inschriften <u b, c jede in einem Kranz. Brit. Mm. CCCCXVIII. 
P. Vgl. Sonne De arbitris 70 f. 

b KXe- 
av- 

a Töv bpov e Mo- 

bf^o- KaXXi- crr£- 

v OTparou tt|v TTau- 

«puaei bi A- ffavfou. 

Xt£i- 
boq. 

'Eni ancpuvncpöpou Aimnipiou, mhvö^ TTavrmou. 

Tö Trapä 'EpuGpaiujv, TlfUtfV, büCOÖTfjl KXedvbpun. *Ebo£ev 

Trji ßouXfji Kai tuji örmtui" <JTpaTT]Ywv e£fcTa(XTÜJV npurdve- 

wv fviw^n' tneibri ö dTrocrraXeiq biKaoTvfc üttö toö brmou 
5 toü TTptnvtuJV KXeavbpos KaXXiaTpdTou, cpO(T€i bk AXtEiboc, 

dm Tnv bnayv Tffc nnvü(7eujs Tr|v Te btKrjv dbucarjev d£iujq rifc 

T€ 4auT0Ö mrrpibos Kai Trjq rmeTepaq TröXeuj?, 7TOin<xdMevo<; 

Tr]v K[)t(Tiv ärrö toö biKaiou, Tr]v Tt £mbr)Miav diroinaaTO aÜTÖq T€ 

Kai ö fpaMMüTeü«; aÜTOÖ Moareniq TTauaaviou äh'xwq rf\<; dvKexet- 
10 piauivriS aÜTuji TTtaTeuj^ öttuu? ouv Kai ö br\\xoq cpaivriTai Mvei- 

av TTOioü|itvo^ tujv KaXüiv Kai ayaQwv dvbpwv Kai btKaiwg xpiväv- 

tujv Tnv bHcrjv Kai aliwq rf\q ££uTro(7TeiXdar)S auTOu? naTpiboq, 

oi Te M€Td TOUTOuq Trapeaönevot ttq ti'iv TröXiv fjjMÖV btKarJTai öewpoüv- 

Te? dTrobibo^tva? juq Ka6rjKOU(Ta^ Tinä$ t[oi$] dTaOoi? dvbpdaiv rrpo- 
16 ifjriuvTai Kai auToi tujv btKaiujv MtTd [Trd]crr]q cptXoTiMiag, Tuxn> AyaOni 

[b]eböxOai Tfji ßouXfji Küi Tibi M)fttW a dnaiveaai ^tv töv brmov töv 

TTpinveujv Kai rjTtopaviüaai auTÖv XP^^^ 1 (TTtopdvuji, öti uTidp- 

Xujv (TuvTevr)^ Kai <pi\oq Kai euvou? tüji fmeTepiui br^uji Kai 

TTpoaipoünevoq biaopuXdacreiv Triv TTpöq tö TTXfj6o<S Hfiüjv euvoiav 
20 [dTre(7T€i]X€V biKacrrriv dvbpa KaXöv Kai dyaOöv Kai d£iov dM<po- 

[Te]pujv tujv tt6X€ujv, ^Traiveaai be Kai töv biKacrrriv KXtavbpov KaX- 

XiaTpdTou, cpuaei be AXeEibo?, Kai aTtcpavaiaai üutöv xpuaüi (TTe- 
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Nr. an. öl. 



tpdvuit, erraiveoai be Kai töv rpauuaTea aÜTOÜ MoareTtiv TTauffaviou 
Kai (TTecpavtüffai aüxöv öaXXoü (TTecpävuji dpeTrjs t'veKtv Kai eüvoi- 
25 aq fr]ifc eiq töv bf|uov etvat be amovq Kai rrpoEevouq Kai rroXiiag 
Tffc rröXeujq »miüv, beböoOai be aüToTq Kai rrpoebpiav ev toi? üfüöiv 
o\q äv f) TtöXiq ffuvTeXfji, inrdpxeiv be aÜToi? Kai räq dXXaq ttp&g ofi- 
Tiveq Kai Toiq uXXotg TtpoEevoiq rrapd jf\q TTÖXeaii; ÜTrdpxouorv, 
beböaeai be toiitö Kai Toiq eKYÖvou; aÜTiiiV rä? be bebouevaq 
30 Tiuä? ran bt'muji tuji TTpinvewv Kai tuji bucaOTni Kai tuji f(>u^yia- 
Tei KaTä Tobe tö vpiiqsicrua dvarfeiXdTW <be> ev tüji OedTpun ö 
äfiuvoGeTiii; tujv Aiovuot'ujv ' drrobeiEai be Kai rrpeo~ßeuTr|v 
[ö](TTiq ävaboüq TTpinveöcnv Tobe tö ipn.opio-|ua rrapaKaXeaei aü- 
[toü<;] öviac, (TuvTeveT? Kai cpi'Xou? Kai eüvou? toü bt'iuou emueXei- 
35 [av TroieT(j]eai, örrux; ai bebouevai Tiuai tu» tc biiuuji aÜTwv Kai tüji . 
[biKacTTfii Kai t]wi •fpauuaTei dvaYYeXXuJVTai rrap' aÜTOiq ev roiq emcpa- 
[veaTÜTOiq ut]öktiv, ötov Kttl o'i dXXoi OTecpavot dvaTT^XaiVTai ' Kai iva 
[dvarpacpev Tobe tö] i|rfypuJ|ta eig ffTnAnv Aieivnv dvuTeOrj rrap' aÜToi? 
[ M • T ]aÖTa be eivai eis cpuXuKi'iv TfJ5 TtoXeoi?. TTpecr- 

40 [ßeuTiiq .... 'HpaK]Xed)Tou. 

c MdOftaR kibyratisch. dann überhaupt klcinasiatisch, j boda Volhxbeschl. I29f.j Gäl)ler ffittg» Ul. 119. (i In 
vgl. Kretschmer EM. Gesch. griech. Sprache 332 f. 1 Akten- ! Erythrai bat eine Denunziation stattgefunden, die man sich 
vermerk der Kanzlei von Prione, wie dergleichen auf Papyris nicht getraute selbst zu untersuchen: so nahm man seine 



häufig ist: der Stein gibt, wie immer, einen Auszug aus den 
Akten (Wii). Erst nach KAtdvbpun beginnt die fremde Ur- 
kunde. 3 Dieselben Behörden auch sonst Antragsteller: Swo- 



Zuflucht zu einem Fremden. Nach Z. 19 scheint die Demo- 
kratie bedroht gewesen zu sein (UV/.). 



51. Vertrag von Herakles am Latmos und Amyzon (II. Hälfte EL Jahrh. v.Chr.). 

Inv. 322. Giebelstcle. unten gebrochen: L. 0,48, gr. H. 0,39, T. 0,10. BB in Z. 1 0,01, in Z . 2 ff. 0,005; ZA 0,004. 
■gelniäüige Schrift. A P und TT I. Fundort unbekannt. Im deutschen Hause von Pnene. 7', Abklatsch. 

Iuv6r)Kr| 'HpaKXeuJTüJV Kai AuuZovetuv tujv uttö TTeTpa.;. 

Ara9rp Tüxnt' tili <rre<pavn.<p6pou ev 'HpaKXeiai uev 9eoö toü ueTd rAauKOU . - 
[. ., mh]vö[s A]TfaToupiujvos, ev AuuZujvi be tf\l öttö TTeTpaq im (TTe<puvr]cp6pou 
[Toü?eeoOTOÖMeTÜTÖvbeiva,Mnvö<;] ArfUToupiujyo.;- TÜbe (JuveOevTO Kai 
6 [auveTpä«pavTO 'HpuKXeüjTai] drrö' Aütuou Kai Au[u]Zovei<g dtrö TTeTpas, rjuvrpuuja- 
[ueveuv urrep uev 'HpaKXetuTujv] tujv eipnuevwv ütcö toO btipou Tepujvog 

t[o]ö ATToXXaiviou, 'EKaTÖuvw toö MeXal- 

UJV05 toü OüXtdbou, [K]a6' üo6[ea]tav b[e] 

[ K]Xeio[u]q, ArfoXXuJvi[ou] toü QupYriXi'o[u], 

10 äibou, Aiovuoiou toü Eüpnuovofo cp]üaei be Aafilto(- 

[ ou ' o]u toü TToXitou, cpuaei be Nikiou' ürrep 

[bi AnuCoveujv tujv üttö TTeTpaq tujv ei]pnuevujv dvbpiüv [ü]ttö toü br^ou 

dVo" T0 " rATto]XX[uj]viou, AtcoXXujv[(]- 

[ou toü ] ArtoXXujviou, [ o]u toü ATr[o]XXujv[i]- 

15 [ou ]K[p]dTou, Aiovuoiou toü AttoXXujvi- 

[ ou JiTfTfou, ApTefiibdipou TOÜ 

[ Au]iiZ:ov[eTs] toü? drrö TTeTpa? 

[ Trjv feiTvio]ü[(Tav] aÜTOiq xdipav ue- 

01 'HpaKXeu»- 

20 [ Tai •] 'HpaKXeüiTat 
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18 Lesung unsicher: APO<t>Air*ONOY P. 17 AYZONA 
MYIOYI P. scheint mir verlesen aus A)uuIov[€i^] toü<; (nach 
Abklatsch). 

Aus dem erhaltenen Stücke ist nicht zu ersehen, warum 
der Stein in Priene aufgestellt war: vielleicht hatte die Stadt 



den Vertrag zwischen den karischen Nachbarstaaten Herakleia 
und Amyzon vermittelt, wofür ein Exemplar der Urkunde in 
einem prienischen Heiligtum deponiert wurde. Noch um das 
Ende des III. Jahrb. v. Chr. hatte Priene gegen Herakleia 
Krieg geführt. 



52. BescliIuU für (fünf) Gesandte von Prione, von Hy . . pa(?) (um 200 v. Chr.). 



luv. 310. Giebelstele von weißem Marmor, rechts und unten gebrochen: ,gr. L. 0.39, gr. HL 0,43. T. 0,14. IUI 0.009. 
ZA 0,01. Apices, I P A. Fundort? P, Abklatsch. 

(Fünf Kränze in einer Reihe.) 

To [iprjqncTfia] tö Trapd T . . ttkuv. 

«•bo£e ffta ßouXrji Kai Tun bruitui, TrpuTciveuJV 

TVUJJin' €TT€l5n 01 Ü7TO(TTaX€VT€<; UTTÖ [t]oÖ 

br\txov toö TTpniveiujv MtTdTT€|iTrr[oi TTap]- 
5 M€Vl'(TKO? Ä[TTd]X[ou, ] 



1 Sollte einmal gegen allen sonstigen Gebrauch Ynamduv 
für das übliche TTiainnvujv gebildet sein? Einen anderen 
Namen 'Y . . niot oder Ao . . ttioi kenne ich nicht. 



Am Anfange wieder Aktenvermerk wie in Nr. 50,2. 4 M€T<i- 
7T6U7TT01 , Abgesandte', wie bei Herodot VIII 67. 



53. KeschlnU von lasos für einen ltichtor ans Prione, und von Priene für Iasos 

(II. Jahrh. v. Chr.). 

Stele mit Giebel, in dem drei Kränze in flachem Relief. In den Kränzen können früher Buchstaben gestanden haben. 
Über den Kränzen Bruch. Die Stele ist in zwei Teile zerbrochen. L. 0,53—0,56, H. 0,80 und 0,71, T. 0,18. Zeit: um 150 
v.Chr. (Micks); eher etwas älter. A I P Z. BriL Mus. CCCCXX (Michel 408); vgl. Sonne DcarbitrutGä XCIV. P hat das 
Wichtigste verglichen. Abklatsch. 



I. Tö rapd 'laaewv. *Ebo£ev jf\\ ßouXrji Kai Tun bnfjuji, TrpuTdveujv yvwmh' n«pl ujv 
dTrnX0ov TTpuuTeag 'Epiaiou Kai 'EKaTaio? TToffeibnnrou, tva r\ ßouXn Kai 6 
bfjuoq ßouXeüaiiTai, Tiaiv bei T^at; TL}ll\M\pm töv bfmov töv TTpui- 
vtuuv Kai töv TrapaTtvÖMevov Trpög r\ixäq biKatfTrjv 'HpOKpdTr|v Ävbpiou 
5 [K]ai töv TPC*MM<*T6a 'HTeiroXiv 'Hfiou, beböxöai Tfji ßouXrji Kai Tun Wj- 
fiun" £imbf| ö br\\xoq ö TTpinvfcuJV ev T€ ToTq TrpÖTepov xpövoi? euvou? luv 
Kai cpi'Xoq bitTeXei Kai vüv d£tuj(TdvTujv nnuiv dTro<JT€iXai bucctOt^V 
UTT€CjT€iXev dvbpa KaXöv Kai d'faOöv 'HpoKpaTnv Ävbpfou, 'öq Ttapa- 
Ytvöixtvoq TÜq nev OvvtXvöe tujv öikujv ouOtv tXXenruJv TrpoGuMi'ag, 

10 dXXd Trdcrav <JTroubr|V ttoioum€Vo<;, ivo (XuXXuGevTe«; oi dvTibiKOi Td 
Trpö? auTOus neG' ÖMOvoia? TroXiTeuwvTai, ruq bfc bitKpivev biKaiw?, tfpß 
T€ dXXriv ^vbrmiav dTroiricraTO dTtö iravTÖ? toö ßeXTicTTOu fäiwq dn- 
cpoTepwv tujv TroXewv, tva ouv Kai 6 br\\xoq (pafvr)Tai x«P |V aTTobibouq 
rdiq euepyeToöaiv outöv Kai oi Xonroi oi TrapaYivönevot biKaZtiv €15 

15 Tf|V TTÖXtv 2r|TÜJ(Tiv u£iw; e7raivou Kai ti^hüv TioicTaGai räq Kpfoog, ei- 
bÖTes öti 6 bfjjuo? toö? KaXou$ Kai aYaGouq tujv dvbpwv dmuvu T€ 
Kai Tifidt, ^TTrjvnaöai töv bpnov töv TTpir)veujv dptTn? tvexev Kai euvoia? 
f\q eiq t#|V ttöXiv Kai (XTecpavujaai xpuffun aTeqpdvun üttö TrXr|6ou<; toö 
£k toö vojiou, öti aiTtiö'auevujv f||M&v bncacrrrjv aTrecrreiXev dvbpa Ka- 

20 Xöv Kai dfaGöv im raq KfAöQi^ im)vf\oQa\ be Kai töv aTroaTaXevTa biKacr- 
Tr|v 'HpOKpdTrjv Ävbpiou dpeTfj? Ivocev Kai KaXoKdtaBta? Im tlui TTpoö"- 
(TT?ivai tujv T€ Kpiaetuv Kai tujv auXXöaeujv laws Kai biKai'ui?, ^naive- 
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(Tai be Kai töv o-uveEaTroo"TaXevTa ueT 1 aüioö fpafafactTea 'HferroXiv 
'Ht'ou em Tiüi ti'iv Ka6' aÖTÖv xptiav biiuiKiiKevai emueXw? Kai eÜTÜ- 

25 ktuj? Kai Tr|v evbnuiav TreTroifio-Gai ueTd irdffns eÜTaEiaq, Kai (Trecpavüj- 
crai töu uev biKaatiiv xpuodn aTecpdvwi drrö m\r|6ou? toO Ik toö vöu.ou, 
töv be -fpauuaTea GaXXoö OTecpdvwi- eivai be aÜTOÜ? Kai mooEevou? ttJ? 
TtöXeu>?, TT€pi rroXiTeia? be aüToi? re Kai toi? eKfövoi? outwv TTpoTpäipM- 
Gai toü? TTpoffTäraq ev toi? evvöuoi? xpövo(i)?, eivai bi aÜTOi? Kai gcpobov &rßj 

30 Tr|V ßouXfjv Kai Ttiv eKKXnoiav TtpuiToi? ueTd tö iepä - eXeoGat be Kai rrpeff- 
ßeuTa?, oixive? Traparevouevoi ei? TTpinvnv tö xe ipncpidua äTrobibaournv 
Kai rrapaKaXeaoucriv aÜTOÜ? rr\v avrr)v dipemv exeiv "P 0 ? TÖV bnuov, 
[äE]iÜJ(Jou(Tiv be Kai, 'Iva oi OTecpavoi dvaYTeXGiüo-iv ev Tun GeäTpun toi? itpiö- 
[toi? Aiov]uoioi? Kai tö ipncpiffMa dvaTpacpr) ev iepwi, u» äv aÜToi? <paivnTai, 'iva 

35 [rrdffi cpavep]öv rji biÖTi ö biiuo? ö 'laaewv Kai tö? iröXei? Kai toü? dvbpa? roilfe] 
[dYaGoü? Tiuär dlvaTpäiyai be tö ipncpiffna Kai nap' fmiv ev tüj(i) iepün Tffc Apxe- 
[uibo?. TTpeo-ßeuxai fiipe]6n(Tav 'EKaxato? TToo-eibimrou, MeveEevo? Kubiou. 

II. ["EboEev Töii brmiui, Yvwun] (TrpoTnTdiV dmiibn 'laffei? cpiXoi ÜTrdpxovTe? xdi[i] 
[bi'muji Tuto TTpinveuJV Kai vöv aTjoo-Tei[Xa]vTe? 'EK[aTaio]v TTo[o"eib]iTT7TOu 

40 [Kai MeveEevov Kubiou eTTaivoüai töv äTToerraXevTa uttö toü biiuo]u biKaff- 
[Tr)v 'HpOKpdxnv Avbpi'ou, biÖTi Traparevöuevo? rrpöq aÜTOÜ? tu? uev (TuveXuae] 
[tüjv biKÜiv oüGev eXXeim>v TrpoGufuia?, dXXä Träffav ffrroubnv iroioüuevo?, 'iva auX]- 
[XuGevTe? oi dvTib]iKOi tö Trpö? aÜTOÜ? ueG' 6uov[oia? TroXrreüujvTai, tu? be bieKpt]- 
[vev biKaiw?, Tfflv be dXXqv evbnuiav eTroiiiffaTO [dnö ttovtö? toü ßeXTia]- 

45 [tou dEiw? du<poT]epa)v tiüv ttoXcujv, eTraivoücriv Te töv bfj[uov töv rmeTepov d]- 
[peTnq e'veKa] Kai eüvoia? fft lx<* ei? Triv ttöXiv aÜTÜJV, Kai ea[Tecpavd)Ka(Ti xpuauji] 
[o-Tecpävwi] dnö TrXnGouq toö Ik toö vöuou, öti aiTriffaMeviuv a[uT]iüv b[iKaffTr|v] 
[dTreffT]eiXav em Ta? Kpicrei? dvbpa KaXöv Kai draGov, eTraivoöai be Kai [töv dj- 
[Troo-T]aXevTa biKaoTr)v 'HpoKpdT n v Avbpiou dpeTn? [e've]i<ev Kai KaXoKdfxa]- 

50 [Gia]<; erri Tiin Trpo(TTnvai tlüv Te Kpiffeiuv Kai t[lüv (TuX]Xuo-eaiv i[a]ujq Kai biKaiaiq, 
[e]Traivoö(Tiv be Kai töv 0"uve£aTT0öXaXevTa mcx' aöxoö fpaMM" T ^ a 'HxtTTO- 
Xiv 'Hfiou dm xiii thv koG' oütöv xpeiav bituiKriKevai emiieXiI)? Kai eÜTaKTwfe] 
Kai Trjv evbtim'a[v TTe]TroiiicrGai MeTd Trdan«; eÖToSoc Kai ecrre(pavüjKao-iv töv ue[v] 
[bi]Kao-T»iv xlpu] 0 "^ 1 o-xe<püvwi öttö TrXr|Gouq xoö eK xoö vöuou, töv be ypau^ia- 

55 [Tea GjaXXoö (TTeq)dv[uj]i, rreTtoi'nvTai be auTouq Kai TTpoHevou? Triq HöXeuj?, xrepi be 
[Tr]oXixeiaq aüxoi? xe Kai xoiq cktovoi? aüxüjv emxexdxaaiv xoT? Trpoo-xdxai.; 
npoTpaipao-Gai ev xoiq evvöuoi? xpovoi?" ^buiKav be aüxoiq Kai gcpobov em xnv ßouXnv 
Kai xr]v eKKXnaiav Kpüjxoi? uexä xd iepd, dEioöcriv be Kai 'iva oi axecpavoi dvaTTeXÜJ- 
(Tiv map' fiuiv ev xiiüi Gedxpuji xoi? TTpaixoiq Aiovu(Tioiq Kai xö yncpio-ua dvarpacpni 

60 ev iepuji iLi dv nuTv (paivnxai, 'iva TräOiv cpavepöv fli, öxi ö br\\xo<; aüxiüv Kai xdq ttö- 
Xeiq Kai xoü? dvbpaq xoö? äraGou? x^di, erreXGövxeq be Kai oi TTpeaßeuxai 
em xnv eKKXncriav bieXernoav dKoXoüGujq xoT? ev xün njncpio-paxi T£TP a M u ^ V0, ?> 
(TTTOubnq Kai (piXoxiuia? oüGev eXXemovxeq, dTTOinoavxo be Kai xnv embnuiav 
eÜKÖo-ULu?- beböxGai xtüi bx]\nuv errnviio-Gai uev xöv bnuov xöv 'laOeujv dm" xe 

65 Tni euvoiai ni exei ei? Trjv ttöXiv ir\v niiexepav Kai em xf|i euxopiaxiai, rm TreTtoin- 
Tai ei"? Te töv bnuov Kai xöv dvbpa xöv äTroaxaXevxa 'HpOKpdxnv Avbpiou Kai xö[v] 
Ypauuaxea 'HtcttoXiv 'Hfiou, Kai ÖTTOKpivaaGai auxoig, biöxi ö bf\\ioq biaxnpnoei K[ai] 
ei? xöv dXXov xpövov xiiv aüxnv dipeaiv Trpö? xöv biiuov aöxiliv 'iva be Kai xd d[Ei]- 
oÜMeva uttö 'laoeuiv auvxeXeo-oGni, xöm Mev ÖTUJVoGexnv, bq äv fji xoxe, Troino-acrGfai] 

70 [ T ]f|v dvarfeXiav aüXnTÖiv xüji dfilivi tüji TraibiKÄi täv OTecpdvujv oiq eorecpM- 
[v]üJKaoiv 'laaeT? töv Te bnuov töv nutTepov Kai töv biKaOTnv Kai töv Tpau- 
liaTea- töv be veaiTroinv AvaEa-föpav dtreTbouvai orr\\r\v XiGivnv, ei? rjv dva- 
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[T]paq>rj(T6Tai td tur)<pic7fiaTa t Kai 0Ta6ii<X€Tai f\ ari\\r\ iv tu» icpwi xffc AGiiväg 
[£]vbe£ia rf\q eiKovog rf\q Kiüjiou toö TimokXciou?' boövai bi töv vtumohiv 
75 [A]vaEaföpav Toig trpceßCurcfic rdiq napd v |(a)aeujv Eevia tce £k toö vöpov. 



21 Trpoa|<JT?|vtu d. i. Trpo-aTf|vai mit verdoppeltem a (Sonne). I 
37 In den Namenlisten ans dem Theater von lasos finden wir 
Kuoiaq TToö£iMttttou (Le Bas III 256), MeWEcvo«; TToaeiolTTTrou 
(ibid. 2(>0. 268), KuMac McveEdvou (ibid. 284), welche nach 
Micks zn derselben Familie gehörten wie 'Ewr&K TToaei- 



oittttou und MeWSevos Kublou. 38 ff. Zeilen abgeteilt nach P, 
der die Spatien angibt. 45 Anf. epiuv von Micks gelesen, von 
7* nicht mehr. 57 {hu>Kav fraglich /*: M&urtcäv Micks. 58 ävaf- 
YcXtuaiv ist coni. aor. II pass. 73 OTaW|0€TO1 statt OTaBnvai. 
nach dem nahen dvatpucpr^acTai konstruiert. 



54. Beschluß von lasos für einen Richter aus Priene und Antwort der Priener (II. Jahrli. v. dir.). 

L (Ohne Inv.-Nr.) Fragment einer Stele, ohne Ränder; gr. L. 0.20. gr. H. 0,26, T. 0,11. Gefunden heim Theater. W. von 
P nicht gesehen. 2. Inv. 222. Stele, unten profiliert, oben und links gebrochen; gr. L. 0.4Ü. gr. M. 1,21, T. 0.11: Schriftformen 
A P Z, S und Von der großen Allarterrasse. P, Abklatsch. Zusammengesetzt vom Herausgeber. 

(Rest eines Lorbeerkranzes.) 

[ v EboEev tf|l] ßouXni Kai vSh bi'mwi, TrpuT[uveujv Yvw»nr Trepi üjv £TrrjX9ov TijjoKXiis] 
[A|U(Jtok|)]i'tou Kai A[v]a£aTÖpa; GaXfeÜKTou, <purJ€i bi Eüktou, Ivo f\ ßouXr) Kai 6] 
[&f)ßOf ßouXe]üar)Tat, ti'ctiv [be]I T\\xa\q [TiMri9rjvai töv bfmov töv TTptf)v£ü)V Kai] 
[töv bwaaTrjV KaJXXiKpüTiiv AttoXXujv![ou Kai töv Ypawiarea ArTaXov ArrdXou], 
ö [öeboxöai Tfji] ßouXfn Kai tum bf\flW kftt\lbt\ 6 bf\\xoq 6 TTpinvtwv iv T€ toi? ttpötc]- 
[pov XP^voig] eüvouq ujv Kai <pi'Xog bie[TtXei Kai vüv dEiwadvTujv i]\xd)V diTorjTei]- 
[Xai öiKacrrriv] dTricXTeiXev dvbpa KaXö[v Kai dxaGöv KuXXiKpdTrjv AiroXXujviou, öq napa]- 
[Y€v6)i6vo? 7rp]ös fnxäq T\väq [\x]iv a[uveXurj€ tujv biKurv ou9£v ^XXei'rrujv ffpoOupi]- 
[ag, dXXd Kai Trd](Ta[v] (moubnv Troiotifuevog, iva (TuXXuGevTtq oi dvTibiKOi tu npbq au]- 

10 [Toüq M€8' öjiovjoia«; [rroXiTeijujVTai, Tag bi bieKpivev biKaiiug, xfpt T€ dXXrjv] 
[tvbimtav ^TTon'icraTo arrö travTÖg toö ßeXTicrrou, dEiujg dM<poTtpuuv tujv ttö]- 
[XtujV 'iva ouv Kai 6 bf\^xoq q>aivr]Tai X«P lv dnobiboüg toi«; €uepY€Toü<Tiv] 
[auTÖv Kai ot Xoirroi oi rcapaYivönevoi bucdZeiv dq Tt)v ttöXiv ZrjTujrjiv] 
[uEi'ujs dirafvou Kai timuiv TroieiaOai Tag Kpiaeig, eiboTeg öti 6 bf\\xo<; rovq] 

16 [KaXoüg Kai aYCcGoug twv dvbpwv ^TraiveT Tt Kai Tipäi, eTrrjvfiaOai töv brjMOv] 
[töv TTpiriveujv äpCTifc ^v€Ktv Kai euvoi'a? r\q ?x €l Tr iv ttöXiv Kai <TT€]- 
[q>avüjaai jfpo&tol (TTeqpdvun utt]ö TrXr)6ou£ toö iK toö vöfiou, öti afiTiiö'aiievujv] 
[ilMÜjv öiKaaTrjv aTreaTeiXav dv]öpa KaXöv Kai dtaBöv [Tr]epi Tag Kptaei;, [£ltgvi)0Oai] öe [Kai] 
[töv bncaot^y KaXXiKpdTrjv Att]oXXujvi'ou dpeTnfq £v]eKev Kai KaXoKaTtaGia? ^iri tlüi] 

20 [TrpofJTfjvai tujv T€ KpifJ€ujv Kai] tujv (TuXXüaeujv xGujq Kai bi[K]aiujq' [^Traiveaai 6^ Kai] 
[töv ^EaTToerraXtVTa ^€t' aü]Toö TpayMaTea 7\TraXov ArrdXou im tüji t[hv Ka]0* a[uTÖv] 
[Xpeiav öiujiKJiKtvai ^mMe]Xujq Kai Tiiv £v^^(av TT€TT0irja9at neT[d n&Sfff e]ü[ Ta l" 
[E'iuq' Kai aTecpavuiaai töv mc]v biKacTTriv xpoaiiii aT€(puvuii uttö TrXnö[ou? to]ö Ik tuj[v] 
[vÖMtuv, töv bt fpuixixaria] OaXXoü fJTtq>dvuji' eivai bi aÜTOu? Kai Trp[oEt]vou(; rftc 

25 [7^6X€UJg• öeööaOai be aÜToJiq Kai ^opobov im tt)V ßouXi'iv Kai t»iv ^[KXncriav] ttpujtoi[(;] 
[^€Ta Td iepd, Trepi 7roXiT€i'a]<; bi auToig Kai ^K'fövoiq TTpOfpdiuaö'öat [tou? 7TpoaTd]Ta? 
[Kai tou? aTpaTtrfoög ev to]I? ewoMOi? XPo v °i?' ^XtaBai bi Kai TrpeJcrßeuTjdg, 0[I)t[i]v€$ 
[7^apa•fev6^€vol TTp»ivr|v] tö tc \\>r\q>\G\xa dTiobujcrouaiv Kai 7r[apa]KaX[e(T]ou(jiv aÜToö[q] 
[oiK6iou; Kai cpiXoug uTrdpjxovTaq Tfjq TTÖXeujg Tqv auTrjv aipeaiv ex[tiv Trp]ög t[öv] 

30 [bfj.uov, dEiujfJoucriv bi Kai iva] o\ [<r]T€cpavoi dva-rfeXeujfJiv iv tüji ee[dT]puji [To]\[q TT(>]Luy[oiq] 
[Aiovurjion; Kai tö u/n<pia]Ma dvaTpacpni iv Tun iepuji jf\q A9nvä<; jf\q TToXidbog, iv[a] 
[7rd(Tiv cpavepöv f\\, öti ö ön^io]q 6 'laaeujv Kai jäq n6X[dlc Kai tou? dvöpag jobq äfa- 
[Goög Tijidr dvaTpdiuai bi r]6 ujricpirjfja toÖ€ Kai nap* fftfy iv tüji tepuji rf\q [A]pTtm- 
[boq. v Hpe6ti(Tav T^JorXiis ApirjTOKpiTo[u, Ä]va£a-föpaq GaXeÜKTou, opuaei bi Eu[k]to[u], 

Inschriften von Priene. 8 



35 ["EboEev tum öiiMuji, tvujJ.uii (TTpaniTiüv ^Tieibrj 'larjei? [H'fYevei? Kai <pi'\oi urrdp- 
[xovTeq tüji bn,uu)i, vöv be] Kai rrpecxßeuTd? drroo-Tei'XavTe? ['YujJokXiiv Ap[iaTo]KpiTou, 
[AvaSaröpav OaXeÜKTOu, cp]öcxei be Euktou, ^cpaviZoucriv ö[i]öti ÖTTorjTaXei? ü[ttö toö] 
[br'mou Trpö? toö? 'larjei]? [b]iK[a]o-Ti'i? KuXXiKpÖTr)? AttoXXluvi'ou [dcpiKÖuevo? npö?] 
[aÜTOÖ? oüGev dXXeiTTUiv TTp]oGuu[ia]?, aXXd n[ä]oav (Jnou[b]r)v rroio[ö]uevo?, i'va o"u[XXu]- 
40 [GevTe? o! dvTi'biKOi Trpö? uu]toö? ueG' ö[u]ovoi[a? Tr]oX[iTe]öuiVTai, t[ö]? bi bie^pivev biK[ui]- 
[w?, ti'iv bi dXXrjv embtiuiav d]Troui(TaTO a[Tr]ö ir[a]vTÖ? toO ßeXTi'ffTou d£iuj<; uucpoTepuj[v] 
[twv TTÖXeaiv, erraivoörji be t]uji bnjaujt tuji nueTepun dpeTn;? £veKev Kai euvoia? [e]y.ei 
[ef? k'iv toXiv aÜTwv Kai d(TTeq?av]ujKa(Tiv xpMo"dn rjTecpdvuii öttö rrXi'iGou? toö Ik twv vöuuj[v], 
[öti aiTiiffaMtvaiv aÜTwv biKaffTi'iv] d[rreo-T]e[iXe]v i[m] tü? Kpiffei? dvbpa KaXöv Kai draGov, errai- 
45 [votiert be Kai töv d7roo"TaXev]ya b[i]KacTTriv KaXXiKpdniv ÄrroXXuj[vi]ou dpeTr)? eveKev Kai 
[KaXoKaraeiaq im tüji TTporjTiivjai tuj[v] t€ Kpiaeuiv Kai tujv (Tu[X]XÜ(T€ujv uriu? Kai biK[a]iw?, 
[erratvoöcri bi Kai töv auve£a]Troo-[T]a[X]evT[a] aunui YpauuaTea ArraXov ArrdXou im [t]wi ti'iv 
[koO' auTÖv xpei'av biwiKiiKevai] ^TnueXuj? Kai eÜTaKTiu? Kai tfj[v ernb]tiuiuv TTeTToifjrjGai ueTÜ Traar)? 
[eÖTa£ia?, Kai ^(TTecpavuÜKaaji töv ue[v] biKacXTiiv xpuffuii crrecpdvuji üttö TrXn,6ou? toö 
50 [i K töiv vöuuiv, töv bi -fpauu]aTta GaXXoü (TTecpavuii, Trerroi'nvTai bi auToti? Kai TrpoEe- 
[vou? ti"i? TröXew?, eoaiKav] bi aÜTOi? Kai ecpobov im t#|[v] ßouXn,v Kai ti'iv tKKXnffi'- 
[av rrpuiToi? ueTÖ tö iepd" Trepi bi iro]X(i)Teia? auTot? Te Kai toi? dKY[öv]oi? auTiüv emTeTdx[a]- 
[ffiv toi? Tfpoo-TdTui«; Kai toi? crrp]aTr|Toi? Trpofpdujao-Gat ev toi? <*vvöuoi? xpövoi?' u£io[ö]- 
[rjiv bi Kai Iva ol oreopavoi dvaYYeX]iüaiv Trap' njaiv iv tüji GeÜTpun toi? Aiovuoioi? Kai tö 
86 [ijjricpio-ua dvarpacpiii ev Tim ieptui t]h? AGnvd? Tri? TToXid[b]o?, [Iva] ttüo"i cpavepöv f\i öt[i] ö br\- 
[uo? auTiüv Kai tu? TröXei? Kai toö]? dvbpa? toö? draGou? [tlflät], €7TeX9ö[vT]€q be Kai oi 
[irpeaßeuTai dm t^v ßouXn,v Kai t]ö[v] bt"mov bieXemo-av dKoXoüOai? [toi<; iv t]uji \\n-\- 
[cpiauaTi YeTpUMMevoiq, orr]oubnq Ka) cpiXoTi|aiaq oüOev dXXeirrovre?, [drr]oiiiaavTO 
[be Kai töv embiiui'av ^eTd rrdajn? euKOO"Miag Kai dEiujq d^cpoTepuJV tujm TröXeujv, be- 
80 [böxOai tuji bnwujt, dTraivecrui \i]iv töv bnnov töv 'laffeaiv ^tti Te Tni eüvoiai fy i^u ei? ti'iu 
[ttöXiv ti'iv rmeTepav Kai im tr\i e]uxapiaTi'ai iin Tferroi'nTai efq Te töv bnnov ku'i töv uvbf)a töv 
[ÖTroo-TaXevra KaXXiKpÜTnv AJnoXXujviou Kai töt TpaMuaTea ArraXov ArrdXou, Kai ütto- 
[Kpivao-Gai aÖToTq, öiöti ö bnno]? biaTnpi'iaei Kai ei? töv uXXov xpövov ti'iv aÜTnv dipemv i- (frei!) 
[rri töv bnnov töv 'laffeiuv 'i]va bi Kai tö uSioüMeva öttö 'luo-etuv 0-uvTeXeaGni, töu m^v ütuj- 
6B [voGeTnv emueXei(T0ai öttuj? oi a]Teq?avoi toi? rrpuiToi? Aiovuo-(oi? auXiiTiöv tuji ütiüvi tuji rr[ai]- 
[biKiüi dvaTTeXujo-iv, oi? eaTe(p]avujKa(Tiv 'laaei? töv Te biiMOv töv i'meTepov Kai töv 
[biKaaTnv Kai töv YpauuuTea- t]öv be veujiroinv lujaißiov UTrerbouvai citi'iXiiv XiGivnv 
[ei? nv dvaTpa(pnff€Tai tö u^ncpJio-MaTa, töttov be Trji (Tti'iXiii beböffGai iv tuji iepiöi tii? AGiivd? 
[ti"i? noXidbo? drfö? ti"i? CTT]r)Xn? tffe Trepiexoöo-n? tu? rrapd Xi'ujv tiuü?- boüvai be töv 
70 [veuirroi^v lujaißiov t]oi? Trpeo-ßeuTai? toi? Trapd 'luaeuiv £evia Ta iK toö vöuou. 



Die meisten Erp;änziingen ergeben sich aus Nr. 53: kleine 
Abweichungen waren durch die verschiedenen Raumverhältnisse 
geboten und sind auch durch die erhaltenen Partien gerecht- 
fertigt. P hat in seinen kritischen Bemerkungen diese Analogie 



gehört, was nicht ganz sicher ist. so kann es nur V oder P 
gewesen sein. Also •HpJoKXn.s" P. Hesser [T<|i]oicAP|<;. 39 für 

. T..NIY.T 1 habe ich A<J>IKOMENOI TTPOX, 40 für 

OOYMOI npoOuMlAI vermutet. 40 . OAfPAYßNTAI. 42 dirai- 



nicht berücksichtigt und manche Möglichkeiten erörtert, die jetzt vetv tivi ist die ältere Form, für Athen noch im 17. Jahrb. 

wegfallen, wodurch andererseits das kritische Fundament nnr bezeugt: Meisterhans -Schwyzer Gramm, att. Tmchr. 3 211.:i7. 

gewinnt. 3(1 hat er Pßl . NTQ Tl., WO rot? irpiÜToi? verlangt wird. (>3 Ende C (frei) P. Nach Nr. 53,ßs npö? zu erwarten. 53 Die 

:(». 36 .Wenn der Punkt vor OKAHN zu einem Buchstaben | Stele der Chier ist zum Teil erhalten, s. Nr. 48. 



55. Beschluß des ionischen Hundes für Dionysios ans Priene, Priester des Königs Nikomccles 

Epiphanes (frühestens 12S/27 v. Chr.). 

Inv. G7. Quader einer Basis. Unten und links Profil. Links roh gepickt mit Bossen. Rechts Anschluß: der hintere Teil 

des Steines springt dort vor. Unten Auflager, oben Anschluß. (Ein genau entsprechender Stein, aber von anderen Maßen, 

hegt ebenda: von seiner Inschrift aber erkennt man nur einige Buchstaben.) Wohl von der Athenaterrasse. Plumpe einfache 
Schrift. P, Abklatsch. 



Nr. 55-57 



(Raum für mehrere Zeilen.) 

IE ... . (größere Schrift) 

[To koivöv t]ujv ['I]wvujv 
[ujnip TlfiWV Aio- 

vuaiuji Apeiviou 
5 im ÄTroXXobujpou Bo- 

nöpojiiwvoq. 
[*E]bo£e tüji koivuji tujv Iujvujv irMjv Xiwv 
eireibri Aiovüaioq A|aeiviou TTpmveöc 
dvr|p d-faSös £(Xtiv Kai euvoug tuji koivuj[i] 
10 tujv 'Iujvujv, xeipOTOvriBeig 64 Kai utt[ö] 

TUJV TToXeiTUJV l€p€U? ßa(JlXfcUJ<; NlKO- 

Mi'löou 'ETTKpavoüi; ßarJiXews TTpo[u<ri]- 
ou TrpüjTOV fiev ir]v Gudav <JuvtTtX[e]- 
aev KaXfiv Kai eüaxnMOva, dTTtTtXeaefv] 
15 Te t»]v 7TO|imiv d£iav toü Te tlüv 1ujvuj[v] 
OvOTiiiaroq Kai toü ßaaiXeuj«;, üji i~ 
TteuXei Trepi tujv 'Iujvujv tü iyr\- 

Nikomedes II. Epiphancs. Sohn Prusias II., regierte seit 
119 Qber Bithvnien. Ihm folgte sein Sohn Nikomedes III. 
Eucrgetcs, dessen Existenz von Th. Keinach entdeckt ist 
L Histoire par Ivh monna/es H>7ff. (dieser Nachweis wird 
A. Wilhelm verdankt). Apollodoros war frühestens 128 27 
Stephnncphoros: s. u. die Urkunde für Moschion. 

"2 ff. Kanzleivermerk. 12 Anscheinend ist nach fkUJtMoK 
fil (Dittographie) ausradiert. IG Zur Schreibung ouöt<!muto<; 



cpitfueva Ti'nw, ßou6uTf)<ra£ 6e i- 

mopavüjq K«i Td KdXXtcTTa Toiq "Iwaiv 
20 Kai 'Pujfiaiot; KaTtu£dMevoq 1[ku]- 

Xedev Kai tiq Trjv oüdav auToü 

r\)v ibiav, neTabiboüs arrovbuj[v] 

Te Kai Trjg (piXavOpumia«;, 

iiq KCtMjiCCt (jaeTabiboüq [arcovbwv] 
25 Te Kai Trjq Aourifc (piXavBpuj[Tria<;] 

f\q Ka9r|K€i) Turxdveiv tou? tfeov]- 

raq auTTtviKi'iv otKetÖTr]T[a], 

Tffc (TuvTeXeiaq be tujv bF 

ixouaiiq TravTdTraatv 6iacp6[pujv ttXiiJ- 
30 Qoq oük öXiov x^C 1 ? tujv X[oittujv] 

oük ÜTTt8r|Ke T dq baTrdvafo uAX' eicnia]- 

(T€ TOÜ? "lüJVaq M€Y«^OTT[ptTTUJ<5, oü?] 

Mev CK 7rapafJK(e)uriq, ovq [bi Kai] 
fcTOtnarJdjievoi; & bei [napaxpnH- 

(frei !) 

vgl. Crönert Memoria llercul. 2H4f. Anm. 4. 17 Trepi fälsch- 
lich für Cnrep. 24 b— 26a Dittographie; 24 [o*ttovoujv] aus- 
radiert. 27 Ende nach dem H noch Raum für 4 Buchst. 28 tujv 

°P Pj tüjv b[€ÖVTojv 1*7/., was nicht unmöglich ist. 

30 öXiov für öXiyov häufig im II. Jahrh. v. Chr.: G. Meyer 
Gr. Gramm. 3 § 218. 31 Ende Lücke von 7—8 B M ebenso 83. 
33 Ende möglich OYT mit einem Strich rechts unten, wahr- 
scheinlich OYTT /*: dann 7—8 H. 34 erg. Wil, 



56, Beschluß des Ionischen Hundes (um KM» v. Chr.). 

Inv. 258. Marmorbruchstück: gr. L. 0,196, gr. H. 0,14, gr. T. 0.08. Links Rand und ein freier Streifen von ca. 0,06 Breite. 
Schrift kaum vor 100 v.Chr.. unelegant: A und A I TT; RH 0,00» ZA 0.00»;. befunden nahe der Westecke der Nordhalle, 
aber nicht zu deren Inschriften gehörig, da der Schriftcharakter etwas anders und der Marmor viel weißer ist. 

AZTIII 

■ 

iv idiq d[fujfJi ] 

eiKÖvos töv Te — — — — — — — — 

dei KaTd ttoXiv 

5 TröXtujs TATA (verb. Td toü) koiv[oü tujv Iujvujv tö koivöv tujv] 
'Iujvujv aTeqpavofi — — — — — — — — — — — TTpea]- 

[ßeu]Td<; (TTecpdvujfi ] 



57. Besehlufi der Kolophonier für Gesandte ans Priene (in. Jahrh. r. Chr.). 

Inv. 12. Stele von bläulichem Marmor, oben und links unvollständig: gr. L. 0,69, gr. II. 0.70. T. 0.0!). Sorgfältige Schrift 
wohl noch des III. Jahrh.: es kommt noch N und Z vor neben N und I. RH 0.000, ZA 0,012. Gefunden im oberen Schutt 
der östlichen Theaterparodos. Sch, P, kein Abklatsch. 

[ ÄpTjenujva * 

[ t»i]h TTÖXrf Ka[i fJTeopavJujaai freaerrov aö[Tujv] 

[Xpuauji <TTeo?dvuji] äpcfrffe] eveKt Kai euvoia? rife ei<; töv ön^ov, jf\<; bi dvarftX[ia?] 

8* 



CD 



Nr. Ö7. 58 



[tüjv crrecpdviuv t»i]v emjieXeiafi Tioir|(Taö'öai toi? fiev Aiovucrioi? tö^i npuTaviv ev tüji d["fw]- 

ö [vi öxav] n ttöXi? TTpäiTOv toü? x°poi>? (TuvteXfii Tun Gewi, Toi? be KXapioi? toi[?] 

TONeioi? (?) toü? dYwvoeeya? ev tüji dfwvi tüji ru|aviKÜJi' dvaYpdiyai b[e] 

[Kai tö ijjnq)i(T^a ei?] 0TrjXnv XiGCviiy Kai dvaGeivai ei? tö iepöv toü ÄttöXXwvo? toö KXapio[u], 

[to be Tn? KaTaö"Ke]uri? tti? (XTnXii? Kai rf\q dvarpacpfj? tou iyn<p'tfM(*To? m<7Öüj(Ta[i ] 

[ , 6 be Ta^ia?] toi? iucr8ujcraMevoi? bÖTw jäq böcrei? dnö tüjv ei? rfjV bioncnffifv tö] 

10 [be öidTpaMjia tuiv] IpYwv 6 dpxiTtKTWY tP«^ütuj- fva be Kai T>i? twv TrpeaßeuTwv t[i]- 
[fxf\q Kai Trapä dficpoTjepai? Talg TTÖXeaiv ÜTröfuvr]|ia uTrdpxn» Kai TTpuiveT? eibi'iawai Tfjy 
[TTpoaipeaiv i]V ei]xov ei? töv bfj|iov, aipeGiivai rcpeaßei? büo jaera T»Vf KÜpwcnv Toüb[e] 

[toü ijjnq)i(TM«TO?, t]oü? be dTtobeixOevTa? dcpiKOjaevou? ei? TTpinviiT Kai KaTa(JTa8evTa[?] 
[npö? Te tou? dpxovT]ag Kai töv bfifaov tö Te ipricpicrjua dirobouvai Kai ejicpaviaavTa? ifjv 

15 [t€ dpeTriv tü)(j 7rpea]ßeuTÜ)V Kai ti'iv dXXr)v (piXoTim'av, ?iv eTtou'icravTo rrepi tuv dTretfTd- 
[Xii<xav, anrjffai jie]|a TTpinvei? i^ncp 1 ^^« 1 » Ivo n T€ dvaTT^Xia toü (TTecpdvou Kai irap' au- 
[toi? T^viiTai £v t]wi GeaTpwi Kai dvaTpacpni tö ^cpio^a Tobe ei? OT\}h-\v XiOivriY kui <rraef|[i] 
[tv tuu iepLÜi Tffc AjOnvä? TToXidbo? ev tlui eTncpaveaTaTwi töttwi, öttuj? cpavepöji Trdm[v] 
[r\\, öti ö brjfao? 6 Ko]Xo<pwviwv tou? KaXoü? Kai d'raöoü? tüjv dvbpüjv emaTaTai Tifidv d£tw[?] 

20 [tüjv ei? aÜTÖv eueJpTeaiLuv. Aieijjr)<piff9n tv Tun bi'uaun KaTd töv vömov Kai ^böBt] i^ncpi- 

[ai?(?) (Tausende? Hunderte) eiKoai tpiujv. TTpeaßeuTa'/ 'Ittttöviko? ÄGnvaYÖpou, Tüpwv Aiovucrio[u]. 

Diese und die folgende Urkunde sind die ersten He- Stimmzahlen ist den von Wilhelm AKMOrst. XX 181)7, 7i»ff.. 

Schlüsse von Kolophon, die bekannt werden. XII gesammelten Heispielen zuzufügen. Die nächste Analogie, 

6 Anf. Tovtioi?. nicht etwa AvtiIyovsIok;. T scheint P doch mit anderen Formern, bietet Magnesia a. M. (/.1%h. 

sicher. Ich halte alles vor II für fraglich. Die Angabc der 92ai5. tio). 



58. Besehlaß der Kolophonier für die Stadt Prien« und für Rieht (i aus Priene. 

Antwort von Priene. (III. Jahr. v. Chr.) 

Inv. 74. BII und ZA 0,012. i AI T, also III. Jahrb. v. Chr. Im Pflaster der altchristlichen llauptkircbc. ,Sehr schwer 
zu lesen. Abklatsch zwecklos.' /'. 

[Es fehlt viel.) 

. Al[. . e]TrtMeXr|[8r|v]ai tö[v] tt|)Ütuvi[v ku]"i t[o]ü[? ] 

[d]vc£Y P duj[a]i [6e] TÖ[c-e tö] ^{(p}\0^a t[ q ] ffTn\ti[v] A[i9ivr)v] 

dq] 

6 [TT]piriv[nv ri]- 

varreXujm [ . TTpefjßeuTai- ] 

Äpxebrmou, ArjMnTpio? Aptcnuföpou. (frei.) 

"Ebo£[e T]iji ßouArji Kai Tun 6[t'i]|auji — — — — — — 

10 

[ (öi'Kaq) Tag nev bteKpi]- 

vuv, [t]«<; ö[t] feXucruv KaXiüg kui i»Kai[uj5 k]u'i — 

I^K[ th]i Te [Tr]aT[p]iöi kui a[ü]T0i5, ^tt 

TEn 

15 



• 



[ 



6iön f| ttöXi? n KoXocpujviiuv edTecpd]- 



Nr. 58. 59. 



Iii 



20 [v]luk€ ti'iv ttöX[iv] tf|v TTpui[v]t[ujv], dva 

[tuj]v ttoXituj[v -] 

[K]oXocpw[vJiiuv 

(frei?) 



59. BeseUu8 von Laodikeia für Itiehter aus Priens (um 200 v. dir.). 

Stele vom bläulichem Marmor, L. 0,535, II. 0.75. Über dem Dekret sind Reste von drei Kränzen. Oberfläche sehr 
beschädigt Vom Athenatempcl. Brit. Mus. CCTCXX1 (Michel 543). Von P nicht verglichen. Vgl V. v. WUamowitz-Moellcn- 
dorff bei Sonne De arbitris 5öf., LXX1X: Holleaux Sev. el. am. 18!)9 14 f., 18: Wilhelm Gött. OA 1900, WL nach einem 
Abklatsche. 

[Tö Trapa] AaoöiKeujv. 

Kübwpo? Aiovutfiou enrev" intxbi] £k TrX[e]iovo? [xpövlou biKwv oü- 

[<t]ujv ctbiKdaTujv nap' fytiv 6 bf\\xo<; *Tn[aTpocp]fis ütxuv npo[€v]- 

TeuEiv Trepi EeviKoü biKacmipiou Troioüfievo?, ÜTroXaußfd]- 
ö [v]ujv |iäXi(TTa TrpoaTi'i<T€a0ai Tiüf Kaiä Td? biKa? aÜTiiv toü? ira[pä] 

TTpniVfcujv dTTO(JTaXr|(TO|ievou? biKadTu?, &fp[cB^eV auTuiv tt[i ßo[u]- 

[\]f\\ Kai tuji brmuji, öttuj? Trpo[xeipiaujv]Tai biKa<TTa? Tpei? üj? tmM[fc]- 

XeaTaTou? Kai Tre|iww<Xi TTpö? find?" dTrocrreiXavTO? T€ Kai tou b[nj- 

jiou Trpö? aÜToü? TrpecTßeiav, TTpinveTq övre? rjiiujv qpi'Xoi t-nen- 
10 ipav biKa<rrd? MtvicJKOv MiiTpobiüpou, Ayiav Zifiou, MöXtuva Aurr[ö]- 

pou, oi TTaparevöfievoi ei? thm ttöXiv tbiKatfav Ta? biKa? biKaifw?] 

KaTd toü? ÜTidpxovTa? fjpfy vömou?' intx bi KaXuj? exov M TI 1 

TiMdaGai tou? eüvou? dvbpa?, Tüxni A-faOrp Kai ^Tti aumiptai beb[ö]- 

[vjeai Tili ßouXfii Kai Tön brjjiuii, [TTpin,vea? |iev] dTrrjvriaeai im tuji TT[tpuj]a[i] 
15 [Tflpuiveöaiv (verb. AaobiKeüaiv) Trpe(Xße[uTd? övTa? dvbpa? KaXoü?] Kai dfaOoü?, toü[?] 

bi biKarrrd? NUvickov MrjTpobujpou, A'fiav Xifiou, MöXtuva Aiaföpou 

eTTr)vr]CT8ai Te Kai KaXeiaOai üttö toü br||iou ei? tö 6eaT[p]ov kui <TTtq>[a]- 

voürj9ai 6caOTOV auTiijv xpuauii (XTe<pdvuji KaO* fKacnov eTo? bi[d] 

[ß]iou iv tuji dTiüvi tuji -fUMViKÜn tuji auvTeXounevun ev toi? Avr(i)ox[fci]- 
20 015, £TH]vfj<T9ai be Kai töv (JuvaTToeJTaXevTa aÜTOi? TpaMnaTea 'Hf[t]- 

ttoXiv 'Hfiou Kai crrecpavujörjvai iv toi? AvTioxeioi? £Xaia? (JTecpd- 

vujr Trepi be toü KaXtlaBai eis Tr|v irpoeöpiav toO? biKaaTd? [Kai] jf\q 

dvarfeXiag tüjv (TTeq)dvtuv eniMtXeiav 7roin(Ta<J8ai töv tc 

dTujvoOtTnv Kai tou? TrpuTaveiq toü$ iKacrTOTe TivoMtvouq" 
25 uTrdpxeiv bi joxq biKacTTal? Kai Ifi TTpuTaveiuji aiTT]aiv Kai ^epobov 

€7Ti t»']v ßouXiiv Kai töv biifiov TTpujToiq ^eTd Td iepd' iva be Kai ö bnnofe] 

6 TTpnivtujv eibnani Td dmticpirjueva, eXtaöai TrpeaßeuTnv, d(p[i]- 

KOfievo? ei? TTpinvnv to Te iyr)q)icr|ia dTrobuj(Jei Kai Tr|V toü bj^o[u] 

eüvoiav ^(paviaei, rjv exei Trpö? TTpinvei?, TiapaKaXeaei T[e] 
30 auToü? TroirjaaaOai tt'iv dv<av>aYYeXiav tüjv ^inriqnane- 

vujv CTeqpdvtuv toi? Te biKarJTai? Kai tuji fpa\i}iarö 

iv Tun d'fwvi tujv Aiovuaiujv, ÖTav [9]Ü€Tai(?) Trpö Traar)? (?) 

aKovbu?(?), Kai iva dvatpaopiii tö mrjqpiana ekTT^Xt^V Kai (TTaöni 

iv tüji ieptDi Tf|? Äönvd?' eivai be tö IpfjqMO^a toüto im auj- 
35 Tiipiai Tf|? TTÖXeuj?' toü? be ^£eTa(TTd[? dva]TpdujavTa? 

aÜTÖ ei? XeÜKUj^ia öeivai tuji Äp[Tembo]? 6r)(Taupuj[i]. 

npecrßeuTr]? Kübujpo? Aiovuaiou. 

2 TTa[a]iujvoc [I(u]ou Hicks. verb. Wil. 4 verb. Wilhelm: 7 TrpoxeipiZujvTai Uolleaux. Spuren auf dem Abklatsch erkennt 
Trpöae<u>Siv 117/. 5 outiüv Lesefehler? Holleaux: koXüj^ für 1 Wilhelm. 14 f. Die etwas gewagte aber sinngemäße Wieder- 
auTtuv WiL 6 verb. Wilhelm. Holleaux: ^Tra[iveri? Hicks. Herstellung nach Wilhelm. 20 Derselbe fpawartvc;, 'HfliroXi? 



Nr. :>!»— 61. 



Htiou, erscheint in gleicher Eigenschaft in dem ersten Be- Apicrrobrmou und Iimo<; AanirpoKAetoui; sein (Nr. 47). 22 Ende 

Schlüsse für Iasos Nr. 53, der also wohl aus demselben Jahre Wilhelm. 27 £ibr|0~r|i für eiorji Vulgärforni: weitere Belege bei 

ist. Ferner könnten Mcvioko? MnTpobwpou und Äfia^ Ii|uou Crönert Memoria Hercul. 271 oben. 32/3 ötuv — cmovbü<; ist 

die Söhne der beiden nach Bargylia geschickten Mnrpöoujpo«; I Unsinn: ,pcrhaps a blunder of lapidary' (Ilicks). 



«0. Beschluß einer äolischen Stadt für einen Richter aus Prione (IL Jahrh. v. Chr.), 

Stele, oben und unten gebrochen: gr. H. 0.46. L. 0.40— 0.51, T. 0,19. Schrift nicht älter als das II. jahrh. v. Chr.; A M 
N F Z. Apices. BII 0,(X)8. ZA 0.01. Gefunden auf der Terrasse des Athenatempcls. Itril. Mus. CCCCXX1I, vgl. Sonne De 
arbitris 56. LXXX. Genaue Vergleichung von P. Abklatsch. 

(Es fehlt viel.) 

cuv ..€...(..?) et . I \ia 

[ nerjä €UKO(j|aiaq d£iuj£ (i|iq>OT€päv idv 7roXtw[v], 

[öeöoxOai tuj ö]d|aw, ^Traiveaai fiev töv öd|iov töv TT|.)»iv[ttüv], 
[öioti Kai vu]v riTrobeiEad^ievo«; avbpaq KaXoiq Kai d*f[a]- 
5 [Qo\<; dTT€(TT6i\ev] ä\x\i\ t Kai <rrecpavuj<Jai airröv crr[e(pd]- 
[vlu xP u <Jtw, €]Traiveo"ai öe Kai töv öocacTTav Z»iv6öot[ov] 
[^möa^ndavTa] aliux; Td? ^rxeipiaOeiciaq aÜTw tti'(Jt[i]- 
[og, KpivavTa öe] TOYI(?) Kaid Tdv biKacrreiav ööiujq Kai bi- 
[kuiuic;], Kai fjT[t](pavujaat üutöv (rrecpävuj xpvaiuj, bebö[öj- 

10 [Oai] be ZrivobÖTLu tuj ÄpTtiaujvoq Kai TroXrreiav Kai ei'rj- 

[tt]Xouv Kai tKTrXouv Kai TToXejiuu Kai [e]v ei[p]dva dduXti ku[i] 
[dfj]TTOvbd Kai [e]mobov im jap ßoXXd[v Kai t]öv bd^ov ttpuj[tuj] 
|i€Td Td tpd' ^iTaiveaai be Kai töv <Juv[e£a]TTO(JTaXtvTa tuj [bi]- 
KafJTd ypannaTea ÄTroXdv im Td KaT(T)dv TP«MM"Teiav cpiX[o]- 

15 TToviai Kai (TTecpavtüaat airröv 0aX[X]oö (JTeqmvuji, Tdv b[e d]- 
[vjaTTtXiav tujv crrecpäviuv TTor|<7aa0ai töv d-fuJVoföeTav] 
[ev] Töiq TrpujTou; Aiovuöioiq tuj d-fiüvi tujv TtalbuiV [beböcröai] 
[be Ä]rroXXä tuj 'Ettivikuj Kai 7roX(iT)eiaV aTrobei£ai be Ka[i npeaßeu]- 
[Tdv], öaTiq dopiKÖ^evoq tiq TTpirjviiv tö Te ipiicpiajau to[üto d]- 

20 [7Tobuu](Tei Kai dutXGujv im To[\]q dpxovTa? Kai töv bä^ov [irapa]- 
[KaX]ecrei TTpuivea; Tdv Te cpiXiav auv[d]Trreiv Kai Tdv ävatfre]- 
[Xiav tujv] TTpoeip[r||ievuj]v [a]Teq)[dvujv Tror|<Ja<Te]ai Kai jrap' a[0]- 
[joxq * ' 4 



Das i adscr. ist nur einigemale gegen den Dialekt gesetzt 
worden. 14 AflOAAN, KATAN vulgäre Orthographie; 18 iro- 
Acfav Schreibfehler, 20 rofZ Korrektur. 7. 8 Sonncs Vor- 
schlag | [öti <xuvt!Auo-€vl ä£(w<; Tä<; ^TJL^p\oddoa<; auTiü 7riaT[io? | 
Toi? AvtiMkok) ist unmöglich, ebenso Ilicks biKdaavTa uev — 



KpivavTa bi. 8 TOÖ£ was Ilicks gelesen, ist sinnlos: KpivovTtt 
tö<; Kpiö€iJ? verlangt Kern, vgl. I Mayn. !M».i7. 11 scheint richtig 
EKP. nicht Em (so Ilicks) dazustehen (Abklatsch). 1!) TO v 
Micks: den letzten Rest bezweifelt P. 21 auv[Tr|p]eiv erwartet 
Wil. 22 Lesung und Ergänzung von P. 



61. Beschluß der Magneten a. M. für Richter aus Priene und Antwort der Priener 

(vor 200 v. Chr.). 

Inv. 48. Stele, unten gebrochen, oben mit zerstörtem Profil: gr. EL 0,07(?), L 0,535. Schrift nicht sehr sorgfältig, Apices; 
IUI 0,000. 5. Abschrift von Sch, Ergänzung und Revision von P. Abklatsch. Gefunden in der byzantinischen Hasilika. 

[TTapü Ma]-fvf|Tujv. h v Ebo£e Tni ßouXni Kai tüji öi'muji, FTe 

nou emev* ^ireiöf] toü brmou uji'icpi(T|j[d] ie Kai ^TTi[aT]o- 

[Xrjv aTTojaTeiXavToq Tipö? töv bf\\xov töv TTpinveuiv AiO|ieb[ovTa] 
[Te Aiovu](Ji[ou] uTTtp aiTriaeujq biKaaTnpiou, TTpirjvei? 5iaTr|poO[v]T[eq] 
ö [Tr|V oiK€iÖT]r|Ta Kai Trm <piXiav t?iv uTTapxouaav Taiq TTÖXeai npöq äXX[n]- 



Nr. «1. «2 



«3 



[Kuq tK 7r]aXaiiüv xpovuiv dTretfTeiXan npbq i)\xäq biKaamq KaXoug 
[KdTaeJoug, küOöti f\Zwaa[}x]tv t [Aiajföpan TTpiuTdpxou, MevomiY K[pd]- 
[iiuvoq, o]i Trapa-fevÖMevoi räq pev bieKpivav tujv biKiüv öp9w<; K[ai] 
[biKcaw;] üttö TravTÖ? tou ßeXTiaTou, xäq bi bieXutfav, urouq [auTOug] 
10 [7rapa(Tx]6|i€voi joiq biacpeponevoig, £<TTTeu<Jav be Kai tou? b[iacpepoj- 
[nevou? dTr]oKaTaaTnaai ei«; ojnovoiav, ^noiriaavTO be Kai ti'iv ä[vaOTpo]- 
[cprjv T)}u] Tiap' imiv Meid mxG)]q euKoafiia? Kai öaioTnTo^' m ö[ttu>s] 
[ouv Kai] 6 bf\poq <paivr|Tai toü<; KaXoü? Kai uTaGou? tujv dvbpiiv Ttfudv] 
Ka[T]a2laq x«P>™q dTrobiboüq xoxq eüepYeToüaiv üutöv, h beböxOfai] 
lö tuj[i] tyliw, lm)vf\o8a\ jaev töv bnnov töm TTpuivtwv im tüj[i] arrofd]- 
MeTXai Trpös i\V$i biKaajuq KaXouq Kai aYaOoü«;, Kai crrecpavujaai [a]ÜTo[u<;] 
[tv tüji 6e]dTpuji xoxq Trpdrr[o]i<; Aiovuaiou; xputf&vi aTecpdvwf ^7TrjvfiaÖa[i] 
[be Kai j]oi)q biKaaidq AiaYÖpan TTpiuTdpxou, Mevomyf KpÜTujvoq [Kai] 
[(TTt(pa]viüaai aÜToü? ev tüji OeaTpim toi? npiuToiq Aiovuaioiq xP u(T [^i] 
20 [<TTe<pdv]wf xf\q bk dvarfeXias toö (Tre<pdvou xovq afvjvoQix[a]q [tujv] Ai[o]- 
[vuaijwv eTnjjeXeian TrotnaaaOar aTe<pavüJ<7at bk Kai tot YpamiaT[ea auj- 
tüjv ÄvasiXa^i FTpiuTaYopou GaXXoö <TTe<pdvuji toi? ttpujtok; Aiovufai]- 
o[x]q' m Iva bk Kai 6 bf\}xoq ö TTpuivetuv äMjüty f#|V eüvoiaY Kai xx)v aipeaiv, r\v [l]x[o\- 
[Mev] ixpöq auTOÜ?, odpeOflvai dvbpa, öaxiq dopiKÖnevo«; eiq TTpinvnv Kai [iX]- 
26 8ujv im tc t>]v ßouXiiY Kai töv bniaov tö Te ipfyptffia dTtobwaei Kai Tra[paKaXe]- 
[aei ...]£. AO . • . trfjv afrn^v aipeffiv £x eiv * btacpuXdaaovTa tj]v ö[m]ö- 
[voiav Kai Trjv cpiXjiav Trjv (mdpxouffav Tai«; TTÖXecri ixpöq dXX[n]Xa?' dEiouTw bk 
[Kai Toujq TTpinvei^ Kai irap' aÜTOi«; Troir|(Ta<T6at Trjv dvaYY^Xiav tujv aTecpdvujV [dva]- 
[fpd^ai] be tö ipfypKFfia ei? Otf^VIV XiGivnv Kai axx]aux thv aTn(Xn)v ev tüji dTnfaimoTd]- 
30 [tuji] tottuji ' XeXüaOai be Kai ei ti \\tr\<f>\ü^a ivavxxov toxxv Tiuibe Tun i|iticpia[MUTi] 
[küt > aiijTo toüto KaO 1 ö laxxv evavTiov. 'HpeOn Aioji^bwv Aiovuaiou. 

[TTpo? tö] Trapd MaYvrjTujV yvüjmh (TTpaTiiYtuV int\br\ MdfvnTeq oiKeiofi T]e [övTe$] 
[iiMujv Kai <p»X]o[i, ip]i'icpia|id Te Kai TrpeaßeuTnv dTrocrrei'XavTeq AiOMebovTa Aiovuaiou, 
[^Traiv]oö(T[i u]tv TÖV bniiov eni tüji dnoaTeiXai npö? auTOuq biKaaTdq Ka[Xoüq Kai] 
86 [dYa]9oüq, ^TraivoucTiv bt Kai tou? biKaaTa? AiaYÖpa^ TTpujTdpx[ou, Mevoi]- 
[Tl]t KpdtJuiVoy, Kai cTTeq)avoü(TiY xpvaiwi aTecpdvuji TOiq irpü)To[i( Aio]- 

[vuaioiq, biÖTi dTrea]T[eiXaM]ev uvbpa? KaXouq Kai aYaOoug to 

[ KaXw]<; [Kai] biKaitug 



1. 12. 14. 23 Trennungsstriche. 3. 4 Der Namen des Ge- 
sandten wird aus Z. 31. 33 eingesetzt. Diomedon ging als 
Gesandter der Magneten nach [KhuornenaiJ. wohl am Ende des 
IM. Jahrh. v. Chr., vgl. Kern I Magn. Ö3.17. Damit ist gesichert, 
daß es sich um Magnesia am Mäander handelt, was man bei 
der zumeist feindseligen Haltung der beiden Nachbarstädte 
von vornherein ungern glaubt. Aber auch anderes, zumal die 
charakteristische Formel XeXüoeat U Kai etc. (Z. 30f.) spricht für 



Magnesia a. M.. vgl. I Magn. 92ai3.biH. 1)4,12. Es ist also wohl 
die Zeit, als Magnesia mit Priene gegen Milet und Herakleia 
am Latmos zusammenging. 7 AEubaaNev. 2»> wir erwarten 
töv bn.Mov. 27 MIAN, also ö[M]ö|[voiav K al npoeu]Miav P. 2!) 
THNITHN. 32 Schluß oiKeiov, dann I oder E, A oder A oder 
A. T, 1—2 B. II (=P? H? N? P. Die obige Ergänzung be- 
zeichnet nur den Sinn. 37 r . T, ET "NJ . EN 

ävbpa? P. 



62. Brurhstflfk einer Crkunde oder Weihuflg der Ma(i?neten !\. 

Inv. 10. Rruchstück einer Stele mit oberem Profil: gr. L. 0 ? 23. gr. & 0,18. T. 0,09: BH 0.018. Wohl II. Jahrh. v. Chr. 
ScA. P. Abklatsch. 



0 bi'mo^ 6 MafYVi'iTiuv? ] 



Für Magnesia vgl. Nr. 61. 
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Xr. G3. 



<>:{. Beschluß von Parion für einen Richter aus Prione und Antwort der Priener (um 200 v. Chr.). 

Inv. 283. Stele, nur rechts mit erhaltenem Rand: gr. H. 0,58, gr. L 0,88, gr. T. 0.11. BH 0,008, ZA 0,007. In Berlin. 
Abschrift und Mehrzahl der Ergänzungen von P. 

(Präskript fehlt.) 

[ — eTreiori 6 brjiuo? 6 TTpuiveujv eüvou?] A[v] KCtl [<pi]Xo? [b]ieTeXea[ev Trpö? töv] 
[önfiov bia<puXdcr<Tujv irdvTa j]a cpiXdyöpujTTa tge uTrdpxovTa tt[p]ö? tö[v bf\\xov] 
[töv TTaptavwv, Kai vüv Trdcra]v (Tttouötiv Kai cpiXoTijiiav TrapaaxÖMevo? b[iKa]OT[r|v] 
[dTrecTTeiXev TTocreibuiviov] 'Hpwibou, ö? TrapaY€VOM[e]vo? töfca<F€V tu? b[u<a?] k[o]- 
5 [Xu>? Kai biKaiw? Kai rruMcpep]6vTu>?' Tuxni ÄYaÖrji beböx[6]ai Tun bi'i|i[ujr diraive-] 
[(Tai n€V töv of^ov töh TTp]ir|V€UJV Kai (TTeopavtüaai XP u( *[w]i tfTe[q>]d[vwi tuji Ik] 
[tou v6|iOu(?), Kai dvaYopeüa]ai, öti ö bf\\xoq (TTecpavoi töv bf\[\x]ov t[ö]h TTpinvefujv], 
[biÖTi dTrecXTeiXtv fiiaiv d]vöpa KaXöv Kai frfüOöv' Tffc be dvarf[c]Xi«? [^™fl[6j- 
[Xr)Önvai ]* ^Ttaiveaai bfc Kai töv biKacrrriY XAI 

10 [ — Kai (TTeopavuiaai XP U ]<*I» (TTecpdvwi, dvaYY^°[ v ] Ta S. öti [6 bf\\xoq (TTe<pa]- 

[voi töv biKaaT»iv töv €k TTpJufyvtyE TToffeibwviov 'Hpunbou [K]aXw[?] K[a]i [biKaiw? Kai] 
[auficpepovTUJ? biKd<TavT]a tü[? b]iKa?, Tf\q be dvaYYcXi'a? diri(i€X [n] 6 [rj vai töv] 
[dTUJVoeeTnV 4Xe<r6ai be Kai TTp]ecrßeuTr]v, öanq dopiKÖMe[v]o[?] ei[? TT]pinv[nv Kai tö ipr)]- 
[q>i<Tna dirobou? Tr|v T€ tou brmo]u eüvoiav dvaYYtXei, fjv exwv TUYX«vei Tr[pö? töv bfj]- 

15 [|jov tÖ(j TTpniveujv, Kai napaKaXeJcrei TTpirjveT? dvaYYtiXai töv [b]rj|iov to[ü? crrecpdvou?] 
[Kai g|i ITpinviii ev Tun 6€dT]puji £v Tun ärpövi tujv Aiovu<Tiuj[v] ÖT[a]v [ttpujtov] 
[f\\ t TT€pi |iev tou bnMOu, Öti ö] bfjuo? 6 TTapiavuiv (TTecpavoi xpu[cr]iiui (TT[e]cpdvuji [töv fcffl- 
[laov TÖfa TTpinviujv, burn KaXöv] Kai aYaBöv biKacrniv dTrecTTeiXev AHf . AEm . 
[mpi be tou biKarjToö, ön 6 b]nMo? 6 TTapiavwv (TTecpavoi (TTe<pdviu[i] XP u [<*w]i TTo[(Tei]- 

20 [bwviov 'Hpunbou KaXuj? Kai bi]Kaku? Kai cjuMcpepovTuj? biKatfavTa Td? biKa?' 

[öttuj? be Träai (pavepöv r\\ öti 6 bri]|iO? TidvTa? tou? KaXw? Kai bnca'iw? b[iKdaavTa?] 
[tfvbpa? Ti(ndv ^TiicTTaTai Ka]T* dEiav, tou? ££eTa(TTa? to[ü]? |i€Ta [0]iXobuj[pou] 
[Trepi Tfj? TToXiTeiaq auTOu K]aTd töv vöfiov TfpoYpdipaaOai, öttuj? bo8r)i töu [bi]- 
[KaOTrli TroXiTeia Kai npo£]evia auTiin Kai ^kyövoi? Kai aTeXeia Kai eYKTii(Ti[?] 

25 (yhs Kai okxaq Kai eifjobo]? KaTa YH V Kai KaTa GdXacro'av dcTuXei Kai d(T7Tov[bei] 
[Kai TTpoebpia £v toi? dYÄ(T]i Kai ^cpobo? im Tr)|i ßouXtyr «ai töv brj^ov tt[(>uj]- 
[tuji M€Td Tä lepd" öttu)? be k]o) tö lyncpirj^a Tobe dvaYpa<pf|i tiq UT^XlIT Kai T€[0]f)[t] 

[tv TÄfl ], ^mMeXnOfivai tou? tf6Ta<TTds* dgioöv be T[ö]|i [Trp]e[cr]- 

[ßeuTf|v töv dTrobeix9r|(T6n€]vov et? TTpinvriv Kai TTpir)veT? ömu? Kai ei[buj]aiv 

30 [tö iyr|<ptö'|ia, i'va dvaYpacpni e]i? CTt'iXriv Kai dvaTe0f|i ei? töv töttov bv öy 6 b[rj]- 
[^io? ö TTpinveujv dTTobeiEjni* tö be dvdXuj|ia tö ^(Tö^evov ei? toOto boö[vai] 

[töv b]oövai be auTan Kai tö ei? Ta iepd Kai töv aTecpavov t[ö] 

[t€ tö ei? Tfiv Tdvbpö]? dTroaToXrjv öaov 6 bfino? ?Ta£ev. 'HpeOritfav Oai- 

, o? Oeoxdpio? 

35 [ v Ebo£e tuji bf)|iujf ](ou emev titexbr) TTapiavoi biaopuXdcjaovTe? Ta Te cpi- 

[XdvOpujTra Td uirdpxovTa Tai? Tr]6Xe(Tiv eK TraXaiAY xpovuiv, ipnopiCTM« K[a]i np[c]- 
[ö"ßeuTriv dTrecTTaXKaoiv — — — etc. 



18 äei ämhteA . ., was Pah die wahrscheinlichste Lesnne 

■ • • • • * 

bezeichnet, ist sachlich nicht sehr empfehlenswert. 22 I IAOA 
ßl . . 28 ff. Ungewöhnliche Wortstellung für öttuj? kqi TTpirj- 
vei*; eibuiaiv tö \p^<p\a^a t dtioüv tou 7rpeaß€UTr|v, Vva äva- 



Ypa<pf|i etc. 20 Ell. INI /'. Der Gesandte Poseidonios, Sohn 
des Merodes, ist vielleicht der Vater des Dichters Merodes 
Sohnes des Poseidonios (Nr. 08). 



Nr. 64-66. 



i;r> 



64. Beschluß von Phokaia zu Ehren der Stadt Priene (um VM) v. Chr.). 

Inv. 140. Unterste Trommel einer der unkanellierten Säulen der Westhalle des Marktes. E 1,28, unterer Dm. 0,70. 
RH 0,01, ZA 0,009. AFI und S, B K P 0> überschreiten beiderseits die Zeilenhöhe, wie beim Rhodierschiedsspruch. Seh, P. 
Abklatsch. 

(Es fehlt viel.) 

v tarrvun tto\it[ ornveq d<pu<6]|ievoi 

[eiq TTpir|v]rjv Kai dvabövxeq [töv t€ (Trecpavov Kai tö \\tr)<p\Oixa Kai €TreX86]vTe<; im 

Tr)[|i ß]ouXr|v Kai töv &h[m]ov AC . . AU0[ ±25B. ]Aiav euxapiö"Tr|- 

aavuq im Toxq rreTTpaTiievoi? 6ir* aü[Twv Kai im toi? dXXou; eöep]T£Tii|iaaiv Kai Trepi 
5 rf\q euvoia$ ^cpavicravTes f\q fcX°M*[v Trpö? aÜTOu^ 7TapaKaX]tcrou[a]iv Kai d£uuaou(7iv 
töv öfj|iov töu TTpinveujv Kai tiq tö Xoitt[öv tt\]v aörjtfv ai'peaijv ex ovTa S (JuvTriptlv Trjv 
irpöq OuJKaiei«; eüvoiav Kai dei tivo? afn[o]v dfaOoö fivtaQax tuji bi'muji, eibÖTa öti 
6 br\\xoq 6 <tKuKaewv dTrobwcrei x<*P |T [<*k aÜTun tujv €ÜepY€Tr|MdTujv, iiuticpia- 

Gai bi dm (Jurrripiai if\q TTÖXewq Kai Tw[|i] ttoXitüjv' Kai öv TaÜTa bö£rp, d[v]aYpdi|jai 
10 tö ipnqpicriaa jobq iZeiaajäq etq tö brjuöaiov. TTaptbuJKav o\ TrpuTuvet; oi T€ iK toü \xt)vbq 
toö MatfiaKTripog Kai toö ApTeMiauivos Kai 'Hpauuvoq i^nqpou^ €KJevr)veYuivai; räq iK toü 
voiiou. TTpeaßcuTai fjpeOncrav Niki'ujv AimnTpiou, EueXOibrjs Apxebrmou. 

Der Stil ist besonders sorgfältig. Hiatus durch Umstellung 1 was nicht ausschließt, daü die Prytanien monatlich waren) 

gemieden in Z. 7: crfnov <3rra0oö, 8: dtrobujoei xdpiTaq äEia<; i haben die Stimmenzahl abgegeben, die für einen giltigen Be- 

aOTi&i (WiL). 3 AIAF ? Wir lesen die Formulierung des schluli vorgeschrieben sind. Es galt also in Phokaia das 

Antragstellers: sie schließt damit, daß im Falle der Annahme Gesetz, daß ein Beschluß von besonderer Wichtigkeit dreimal 

der Beschluß von den ££€TaöTa( in das Stadtarchiv eingetragen in Abständen von je vier Monaten angenommen sein mußte, 

werden soll (bis Z. 10). 11 ff. Die Vorsitzenden der drei Beschlossen wird ein Kranz für die Stadt Priene; den Anlaß 

Prytanien (etwa des zweiten, sechsten und zehnten Monats, I ergibt die folgende Inschrift. (WiL) 



65. Dekret von Phokaia für Apollodoros aus Priene (um 11)0 v. (Ihr.). 
66. Dekret von Priene für lleiresias aus Priene (desgl.). 

Inv. 151. Glatte Säulentrommel (zylindrische Basis ohne die Profile?); H. 0,71. unterer Dm. 0.55. Von der Osthalle des 
Marktes verschleppt nach der Gegend südlich des byzantinischen Bollwerks. Auf beiden Seiten beschrieben. Schrift anscheinend 
gut. aber stark zerfressen; BH 0,02 (Z. 1. 2) —0,015 — 0,012 (von Z. 14 an). &*, P. Abklatsch. 



"). ['0] brlfioq 6 <t>w[Kaieujv] 
[Ä7ToXX6]bujpov TTo(7ei[bwviou]. 



"EboEev Trjt ßouXfn Kai [tuji] bruaiui, [tvui]m»1 
(TTpaTnY^V £rr[eibri] ÄTroXX6[bujpos TT]o- 
5 creibwvtou T7pir|[v€Üq] euvoufv £airröv] Kai 
[tjKTevrj 7rapexö|i€v[o? bieTtXei Koivfjt t]c 
tuji br^uji Kai ibiai toi? £[vTUTxdv]ou<7iv 

aUTÜJl TÜJV f]|i€T€pUJV 7ioXiTiü[v f Kai] Tra- 

pa-fevo^ieviuv eiq TTpinvriv tujv [iK 0t]a- 

10 aaXia? TTpecrßeuTUJV Trpö0u|io[v £auTÖv] 

i\x TTädi Kai Xerwv Kai Trpdaa[ai]v [irapeixeTo] 
€iq Td Tibi brjijuji auncpepovTa' [xeipoTOvn]- 
Oeiq T€ tmö toö br\\xov toö TTp[ir|veujv Trpea]- 
ßeuTnq tiq Zuupvav uTie[p tujv dvcrrdvTUJvf?)] 

15 »miv Trpö? Zfiupvaious £tt€X[0ujv ] 

[^KTeviüq Kai TTpoöumuq [K]ai AIAZ...H 

[to]ö<; KaGnMovTa? Xöyou? bie[£aYaYwv dtiujq £aun>ü] 



Inschriften von Priene. 



66. 'Etti a[T€(pa]v[iicpöpou , fiiivö]? 

MeTa'ftiTviüjvoq [(Ta{() ^Tifiricjev f] ßouXr)] 
Kai 6 brjuo«; 'HvV&W A[Xe£dvbpou — ] 
Xpuaün aTeqpdvuui Ka[i ] 

6 Im Kranz: 'Htn^pct?] 

AXeEdv- 

bpOU. 

Trrep TpÄv 'H'fn[^H AXeEuvbpou. 

''EboEev Tni ßouXnt Kai tuji bfylün, [tvujmti OtptttnTtlrV ^Treibr^] 
10 'HTn^i«? AXe£dvbpou dvr|p ujv KaXö? [küi dfaeöq] 

ucptaTd^evo? töv £[k P]öbou (Ttö[Xov ] 

öai'wq b^ jf\q 

TToXiTaq dtiujq 

bid TravTÖq toö ßiou rf\q [napä] tujv 9ed)[v ] 

lö Tpuojievuji [e]m jdiq [TrX€ia]To[u; ] 

Mpi 0Ö5 IOIAIT 

Ta iq Pöbov.OM Ol 

9 



6t) 



Xr. ß6-6R 



[t€ m]x ifc dTTOCTT€iXdcrTis Tra[Tpi]5[o?, Tty? irjSj- . T »l? ÜTrdp[x]ujv — 

[aav Trp]6voiav £ttoi€i[t]o [lp Tr]acriy AITEN eK tuj[v] AI 

20 cpeponeBa 20 arv däav i[n]<; xe 

povTO? biet [t]ö t 



65. Es handelt sich offenbar um das .Mitglied der Grenz- 
kommission um 190 v. Chr. (Nr. 37). dem auch die Ehrenbasis 
luv. 9 gilt. 9 Man könnte Ma]aaaMa<; und 0€]aaaXiaq ergänzen. 
Für das erstere, die Tochterstadt von Phokaia. spräche folgende 
Erwägung. Im Jahre 19»> schickte Lanipsakos, eine Kolonie 
von Phokaia. Gesandte nach Massalia und Rom (Dittenb. St/Il. 2 
27(1): im selben Jahre werden 0€Öbwpo<; 'HpwvaK-nx;, KXeöbanot; 
KaiKou, Kpivä«; TTuBia, TTuGiac; Kpivä MaaöaXiüjrai von den 
Delphern zu Proxenoi ernannt, vermutlieh als Häupter einer 
Gesandtschaft, die auch nach Priene gekommen sein könnte 
(Dittenb. St/Il. 2 2(i8.sff.). Aber auch 0€]o*aaA(a<; geht, wie 
WH. bemerkt, wenn die phokäische Gesandschaft aus Thessa- 
lien vom römischen Heere kommt, das im Antiochoskriege 
oder besser wohl im zweiten makedonischen Kriege in Thessa- 
lien stand. Die Worte xd vln oruawi aimq^povra Z. 12 können 



nur auf Phokaia gehen: also waren es phokäische. keine 
massaliotischen Gesandten. Zur Beilegung des Streites zwischen 
Smyrna und Phokaia empfahl sich Priene, weil es seinerseits 
den Smyrnäern den Frieden mit Milet verdankte. 14 mau 
erwartet außer dem Partizipium etwas wie bicapöpwv (WiL). 
16 biaa[— . 

66. Auf dem Abklatsch glaubt man noch mehr entziffern zu 
können, doch ohne Sicherheit. Z. 10 nach 'Hrr|ö(a<; Zwischen- 
raum von 4 Buchstaben. 12 OIIQIAE . . N . . I <*" W A0Q 
Seh. 17 vielleicht [K]oM[io-d,u€vJo<;. Es könnte sich wohl nur 
um einen Empfang und Bewirtung der rbodischen Flotte han- 
deln, in einer Zeit da Rhodos mit Priene eng befreundet war. 
also im Antiochoskriege oder im zweiten makedonischen. 
Somit ist ein geschichtlicher Zusammenhang mit Nr. 64 und 65 
wahrscheinlich. 



«7. Heschluli von Samos für Straton von Nora. 

* 

Stele von weißem Marmor. L. 0,78, II. 1.25, in einem türkischen Acker bei Priene gefunden. Schrift guter Zeit. D. Ph. 
P. 'Efpnu. tujv dnXonaGujv XVIII 1870, dp. 759, p. 2241» aus der Amaltheia. Von E. Preuner Ath. Mitt. XXVIII 15)03, 357.1 
für Samos in Anspruch genommen. 

ÄYaöfji Tuxni- 
"EboEe rf\\ ßouArji Kai tuji £>r)|iujt, &d 
toupTUJV OeaiveTOU Kai Mi'Mavro;, ^naivefJ- 
ai ItpaTuJva ct>pa<TiK\eou<; Nujpavöv(?) v€[lu]ttoi- 
5 r|V euvoia«; £v€K€V Kai TrpoBuMiag r|V e'xwv 
btaT€\ei Te täq toü [brmou XP*>«s] Kai 



Trept 

Niüpa vom Herausgeber auf die aus Plutarchs Eumenes 
10 und sonst bekannte kappadokische Bergstadt bezogen. 
Doch ist unverständlich, wie ein Fremder in Samos zu dem 
Amte des veumoby; gekommen sein soll. Da das Dekret 
samisch und der Geehrte kein Priener ist. liegt es nahe. 



an eine neuerliche Verschleppung des Steines von Samos 
nach Priene zu glauben, trotzdem eine solche nicht so leicht 
bewerkstelligt werden konnte wie etwa zwischen griechischen 
Inseln. Die falsche Silbentrennung hat wohl der Heraus- 
geber auf dem Gewissen: vielleicht noch Schlimmeres. 



68. Beschluß von Samothrake für den epischen Dichter Merodes ans Priene. 

69. Antwort der Priener (um 100 v. dir.). 

Inv. 115. 182. Zwei Bruchstücke einer großen Stele, a) H. 0,34, L 0,31, T. 0.16. rechts Hand, sonst Bruch, gefunden in 
einem Privathause zwischen der Nordhalle des Marktes und der Athenaterrasse: b) II. 0,26, L 0.25, gr. T. 0,07: vermutlich 
aus der Nähe des Theaters. Zusammengehörigkeit der Stücke durch die Schrift gesichert. BII 0.00!). ZA O.OiMi. Schrift 
wenig sorgfältig. A E P I. wohl noch aus dem II. Jahrb. v. Chr. Seh, P. Abklatsch. Ergänzungen z. T. von P. bes. Z. 10. 

[ xai TTpöaobov Trpö? Tr)V ßouArjv] Kai töv bfjuov |i€Ta ra 

[iepü upÜJTUJi, Kai eüperjOai draeöv iav ti ßo]ü\r|Tai tu>v öuvaTÜ)v Trapd 



CT 



f> [toü br|fjou a dva^fpawai be TÖbe tö ipr|m]t<X)ia ei? (fnfj\t]V Kai ävaBeivai 
[ei? tö iepöv Tr|? Ä8r|vä?* öttuj? be Kai] TTpinvtiq eibr)<TuKttv T^V toü öi'mou 
[eüxapirrriav, timwvto? toü? 7rpoa]ipou|ievou? Tqv UTrupxoucrav Tai? ttö- 
[Xeffi cpiXiav, dei ti ufaQbv npdacr]ovTd? t[c] Kai Xe-fovTa? Trepi toütujv, 
[6 b' n,ueT€poq bfjuo? toü? aTaOoü?] dvbpa? Tifiwv d£iw? <paivr)Tai, boüvai 
10 [Tobe tö n;nq)i(T|ia töm ßarjiXjea toi? TrpwToi? Traperjoiitvot? Beuj- 

[poT?, d£ioövTa dveveYKtiv aÜTÖ Tfj]t ßouXr) Kai tu» brjfiuui tum TT|>ir)veujv Kai 
[trapaKaXeaai TTpuivei? opiXou? ö]vra? Kai ouceiou? e7ri|jeXr|Qnvai, ött[w?] 
[dv tö yf\qnff}ia TÖb€ dvaxpa](prj ev tivi tüjv iepiiüv Kai 6 rjTeopavo? 
[uvcrropeuBf), eiboTa? öti TaÜTa] Troir|<7uvTe? x a P lo ^ VTai T wi btijMVt 

l 

69. [ v EboEe Trp ßouXrji Kai tüji bVjfluit, x]vtii|All fJfpOTlfp&V' ^Treibrj ZanoOpdiKe? 
[cpi'Xoi övTe? Kai oiKtioi toü brj^ou] y/jqntityia d7Tocrrei'XavTe? ^cpaviZouaiv 
['Hpujbnv TToaeiöujviou eva tujv rmeT]epujv ttoXitujv TroirpTiv ^ttlüv irpo? Te toü? 
[TToXiTaq eüvöw? Kai npö? töv b]i"mov onceiw? biaKei'iaevov bei'Eei? Tre- 

6 [nouiKevai *»Ä |i]evai? eüboKinr]Kfcvaf fif\)u<p^v b[i] 

[ ±25B. Tl y V fi^p] Ajdpbavov Kai Aenwva 7Tpd£eiu[v] 

[ i33B - TrpdE]euj-f Käb^ou Kai ÄpMofvia?] 

(Lücke.) 

\ w 

[ t]üjv TTOinMaTLuv Kai/ 

10 [. . . Tr|V TTpÖ? Tl'lV TTÖX]lV r}\l\X)V OIK€lÖTr|Ta — 

arftXXovTa um« Kai t[öv brjuov töv ZaMoOpdtKwv Kai] 

[toü? KaToiKOÜvTa?] t\]v vf\Oov toi? öaiw? imii[ — fc 16 B - Kai] 

[TTOuiffafievoi? ty\v i\mbt]\i\av peTd Trd<Tr|? eü[KorJnia? Ttnd? dTiobibövai], 
[inaivouvTa bi 'Hpunjbrjv TTorjeibuiviou HO0|Tf)V <1[ttiüv, cptpovTa be töv CTtqpavov], 

l*i [öv ZaMo9päiK€? e]i(Tiv eij/iiquaiitvoi *Hpwi6r|i, Kai i ±nn. 

[Kai dvaYftiXai] Aiovuaiuuv Ttüi d'fwvi* TreTToüivTai [bi aÜToü? Kai rcpoEe]- 
[vou? Kai eüepyeTa]? Tffc TröXew?, MeTexovTa? rrdv[TUjv öauiv Kai oi dXXot] 
[TTpoEevot neTexoucnv] * TrapaKaXoüaiv T€ r^d? btd to[ü — ±"B. — j 

[. ^TTiiieXTiOnvai TrpoOüjiw? iv[a tö wr|<pi(T|ia dvcrreOr)] 

20 [lv tuüi iepün Trj? AOnvä? K]ai ö ancpavo? ävuT[opeu6rj, beböxOai Trj ßou]- 
[Xr| Kai Tiii bniiuii, Xapfffa|06ai \xiv töv brjfnov tuji bj\fim tum XaiuoepaiKtuv]. 

[^TTaive(Tai bi Kai tt\v ttö]Xiv Kai ^ni t[iüi ] 

[ rj be dva'föpeum]? toü cTT[eq)dvou " ] 

Schluß fehlt. 

Es folgte ein zweiter Beschluß von Priene. Xr. 70. 



Der Vater des Dichters, Poseidonios Sohn des Merodes, 
ging als Richter nach Parion. 

Die mythische Geschichte von Samothrake erzählt im 
pragmatischen Zusammenhange Diodor V 47—49. Dardanos 
lasion und Harmonia sind Kinder des Zeus und der Atlastochter 
Elektra; Dardanos geht nach der Troas. lasion stiftet die 
Mysterien. Dann landet Kadmos und freit die Harmonia. Die 
Hochzeitsfeier, durch Anwesenheit und Geschenke der Götter 



verherrlicht, war ein passendes Motiv für die epische Schil- 
derung. Für lasion haben die schol. Eur. Phom. 1129 
Kction als zweiten Namen, und diese Form ist von Valkenaer 
(und Schwartz) auch in den Bericht des Demajroras von Samos 
(ebenda 7» eingeschoben, der in Ungewisser Zeit, jedenfalls 
vor Dionys von Halikarnass schrieb. Es wäre denkbar, daß 
die Rivalität der Städte Samos und Priene in dem Antago- 
nismus der Dichter ihren Widerhall gefunden hätte. 



70. Zweiter BeschiuU von Priene für Samothrake (um KM) v. Chr.). 

Inv. 330. Bruchstück, unten mit einem Stück Profil. Gr. L. 0.27. gr. H. 0.50. Sehr ungleichmäßige Schrift: A (mit Bogen» 
Z V. BH =1=0,01. Wohl II. Jahrh. v. Chr. (?). Gefunden westlich vom Theater, später verloren. W. Abklatsch. 

9* 



v Te f] ß[ou\ri (?) ] 

[ q>iXä]v8puma 

crrecpdvuii 

5 [ eivcn aÜTo]u? TtpoEevouq [Kai eüepTexa?, neTexovTaq ndv]- 

[twv äv Kai TTpinvei«;] MeTexoucriV [TaxpaKaXeaai be Kai TTpi]- 
[nvei? <piXou<; övraq k]o'i oiKeiou? e[TnueXr|8rivai, öttox; äv tö ^ncpicr]- 
[|aa TÖbe dvarpacpr) ev t]ivi tujv iepüüv [kü'i 6 (TTecpavo? dvaro]- 
[peuGr) 6 bo8ei? rTpin]veüo-iV eTrnvriJo-eai be Kai töv briuov 

10 [töv lauoepdiKoiv iy] iji e"xei *P°S T0V [ 0, l uov TÖV TTpinv&uv eüvoiai 

[ÖTTUJ? be Kai Tfäai Toi? (piXob]o£eiv a'ipouuevoifc (pavepöv f|i 

[ i]r)v ürfäpxouffav Ta[ü; iröXecn cpiXiav 

[ auuuejveiv, Ttepi toütujv Ka[i beböxSai Tun biiuun — 

[ errr|vfja6]ai 'Hpünbirv TTo(Teib[wviou 

16 ' — euE . . b[e] rf\q a(n[f\q 

[ cpiXi]a[q Kai] oiKeiÖTr)T[o<; 

tö ipr)cpi(TMaTa dvaYpacpffjvai — 

[ Aiovu]crioi<; dvarftiXav töv dY[uivo8eTnv 

[ töv] be veumoinv Armöxapiv d[vaYpdumi tö i^ncpi(Tua] 

20 [— tö tc rrapd I]auo8pdiKu>v Kai tö Ttap' nuujv [ Kai dva]- 

[eeivai eiq t]ö ie[p]öv xr\q A8nväs ev iln Tr ] 

[ Toiq T]eixorroiotq Kai Tun dpxrreKTOVi. 



irei) 

Die Zeilenabteilung ist ganz unsicher. 8 erg. Kern aus 
Nr. 68. 21 TP scheint sicher: T[öitun gewünscht. 22 X durch 
den Abklatsch gesichert. 



Theoren der Priener weist Ziebarth aus einer samothra- 
kischen Inschrift um 150 v. Chr. nach, die nur durch Cyriacus 
von Ancona erhalten ist: vgl. die Zeugnisse. 



71. Beschluß für Richter aus Priene (II. Jahrb.). 

Inv 249 Stele von schlechtem weißlichen Marmor, nicht dem üblichen blauen derMykale: oben gebrochen, unten Profil 
und Zapfen. L. 0,43-0,41, H. 0,77, T. 0,14; BH und ZA 0,007. Obere Zeilen sehr zerstört. A O = F I und seltener t. 
also wohl 1. Hälfte des II. Jahrh. v. Chr. In Berlin. P, Abklatsch. 

(Unsichere Reste von 6 Zeilen) 

7 [ött]uj[?] be . . OIHTAI (?) uvnuo[veüu> 

. Ol [KaT]a£ia[? njuü.; dirobiböfvai x«P lTa ? 

6[pujv]T[ej<; Tr|V [e]uxapio-[T]ia[v] lr)\ü[o]i 

10 TOY . . . .' ou, bi' & Kai beböxOai T<ta [ßouXni Kai tum br|]- 

j*u)[r eTr]nv[n]o-eai u£v töv brjuov töv TTprr|v[eujv im if\\ eü]- 

voiat Kai miXataeiai if\i rrpö? [n]ud<; Kai e[Tri] tuji dfraeoüq] 

dvbpa? eSaTreOTaXKtvat, Kai O-Temavujcrai aüTÖv XP"[°"H 

rjTeqjdvuji, eTcnviio-eai be Ka[i] "AXeEiv dpeTn.? eveKev Kai b[iKat]- 

15 oaüvn? Kai KaXei(T8ai oütöv ei? [ir]poebpiav ev rdiq o"uvTeX[ou]- 

Hevoi.; Trap' naiv YuuviKoiq aYwaiv, (mdpxeiv be aÜToT? Kai oi- 

Trimv tu TrpuTaveiuj, bebö(T8ai be Kai TroXireiav eq>' ton Kai 6- 

uoin auToi? Kai eKf6voi<; auTiüv rjTetpavüjaui be aüTÖv ku'i xpH" 

ffüii OTeopdvujt, äva[Y]opeu8nvai be Kai ev Tfta o-uvTeXouuevn 
20 Trap' naiv Travnrüpet ev tuji *0(uo)Xiü[i]un unvi tö<; o-irfKexuipnuevH 

Tiudq tüji Te örjuun tüji TTpinveiwv Kai AXeEibi, Kai öttuk; dK(p[u]- 

verjTepa -ftvnTai fj TTpinveuiv dipeai? Kai n AXeEtbo? biKaio(Tü- 

vn' ^Trnvnaeai be' [K]ai Auriav Kai auTMexuipno-eai aÜTuji ttoX[i]- 



Nr. 71-73. 



<;<» 



reiav xarj Kai ö[n]o[i]q' 'iva be Träaiv eubrjXoq r) [n] toö bnnou 
25 cmoubr) nv 7TO€lTa[i] n€pi tujv KaXtüv Kai dTaGaiv ävbpiiiv K[ai] 
H TTpir)vetuv upovoia r)v TroioüvTai oi ^aTrocrreXXovre«; 
•npö? (t)o0[?) aiToövTa(<;) Ta buc[aa]T[n]pia tou? £m<pav€(JTGETOu<; 
tujv ävbpwv, dvatpaipaTtu (corr. dvaTpacpniw) (tö)6€ [t]ö ^irjqpiafia ei? OTnArjv Xeu- 
koö XiGou Kai dvaTe9?i[T]uj Iv tun iepüj[t t]oü Aiö? toü TttoVtou' 
30 kXiöQax bi Kai TrpeaßeuTd«;, o\ bi aipeGevieq dq>iKÖMevoi Trpöq 

TTpinveT? tö te lyricpitfiia äTroböxiucTav [k]o\ TrapaKaXetTwaav auTou? 
TTpoabe£a(T0a[i] T€ \itf eü[vo]i[a<; rd] du;[ricp]i(T|ieva ucp' rmaiv ji\xxa Kai tto- 
na[a](T6ai aÜTwv dvaTopeu[ai]v £[v] joxq äfoixivoxq Kap' aüioi? aYtu- 
[a]iv, biacpuXdacreiv bi <a[x eiq] tö Xoittöv Trjv irpö? f|pä<; cpiXiav Kai eü- 
35 voiav, TTpovonaai bi Kai öixwq dvarpacpf] Tobe tö vpn[cp]ia|ia tiq <rrr|Xn[v] 
X[€]ukoü XiOou Kai dvaTeOrj iv tuji £Tr[icp]av€<TTdTUJi nap' auToiq tö- 
mm. BpeGncTav TrpeaßeuTai AttoXXluvio? AOnvaTOpou, Äen,vay6- 
<TO>p[a]<; ÄTToXXtuviou. 



Der Steinmetz hat sich mehrfach verhauen, so Z. 27 irpöi; 
ou[k] airoövTa für Trpö<; (t)oü[<;] a(ToGvTa(<;). 20 OAß . Ql 
wohl Schreibfehler für 'OnoXdnun trotz des von P aus Catal. 
coins Brit. Mus. Parthia LXVI angeführten Monats 'OAiuio«;, 
hinter dem vielleicht nur der makedonische Aumo<; steckt. 
Der Monat Homoloios kommt in Böotien, Aetolien und Thessa- 
lien vor; der Kult des Zeus Hypatos ist für Böotien bezeugt, 
aber auch für Thessalien vorauszusetzen und für Athen, Paros 
u. a. Orte zu belegen (Gruppe Gi*iech. Mtjthol. 1103 Anm. 2 ß, 
wo Iasos und Stratonikeia zu streichen). Gerade in manchen 



thessalischen Städten schrieb man früh die Koivn., z. B. in 
Gonnos und Demetrias, vgl. Kern IMagn. 33, 104. 

Bemerkenswert in einem verhältnismäßig so alten Dekret 
ist das häufige Fehlen des i, besonders nach rj. 

Anfang unsicher. 18 H in b\j.oiv\ durch Reste gesichert: 
lonismus; vgl. Herodot IX 7 av^äxov<; in* tarn xe Kai 6u.c(n.i 
7roir|oaoeai. WA bezweifelt deshalb die Herkunft aus Thes- 
salien; Kern kennt kein ähnlich redseliges Dekret aus diesem 
Lande. 



72. Beschluß einer fremden Stadt (1. Hälfte II. Jahrh. v. Chr.). 

Inv. 116. Rings gebrochen: gr. L. 0,10, gr. H. 0,14, gr. T. 0,05; BM und ZA 0,015. Auffallend die Schmalheit der NAP; 
einige starke Apices. P, Abklatsch. 

Tö mtpä [(Name der Absender) — 
TrapcrrefvoMevoi 

(i€Td7T€[^TTTOl 

[M]€vveo|u, 

Ich nehme an, daß links keine Buchstaben mehr standen, weil die Formel Z. 1 an Nr. 53 u. a. erinnert. Für uerdTrenTTroi 

vgl. Nr. 52,4. Z. 4 erklärt von Wil. 



73. Beschluß einer fremden Stadt für fünf (?) Richter aus Priene (2. Hälfte II. Jahrh. v. Chr.). 

Inv. 139. Nördliche Ante der Westhalle der Agora. dritter Block über den Orthostaten. Der erste Block hat keine 
Inschrift, der zweite fehlt. EL 0,60, L. ehemals 0,53, nachdem rechts der Hand abgebrochen, noch 0,13. Schrift des II. Jahrh. 
v. Gh., Apices. BH O.Ol. ZA 0.012. Seh, /'. Abklatsche, auf denen wenig zu erkennen ist. 

(Kranz) (Kranz) (Kranz) 

(Kranz) (Kranz) 

['Elm Mp[uTdve]uj[ ? . . .] E . . NEYr . OXM . . . ~0[ ef]- 

tt€- PEA ( * ±14B ) E . . N[ . . . eboEev jf\x ßouXni] 

xai [t]uji 6[iimuji" ^Treibr] 6 brjuo«; ö TT[pir)]veiuv l[rx TrpoTe]- 

[pov(?) ] <piXi[av ] Ixujv " [ ] npbq 

6 r)|j[äq(?) izäox Kai vöv bi xpeiav [IJxovtoq to[ö br\\xov] 
öiKacrTujv dTreateiXev dvbpa? KaXoü? ku[x ä-faeoOq], 
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Xr. 73-76 



[oi]tiv€s Trapa'ftvoMevot Trpöq r\aäq tu? |iey [ebiKaffav] * 

TtUV blKWV (TTT€ÜÖOVT€q CTUufcpiu] VeiV (?) TO\)[q TTOXlTCX?] 

Trpöq äXXiiXouq, Tag be Xourdq öieKpivav 6[iKCuu>q], 
10 [t]hv xe €Triöniiiav ^Trou'iaavTO aTrö Trav[TÖq toü] 

[ßeXjTiarou' iva ouv Kai 6 bf\iioq cpavepö[s r\\ x«P<Taq] 
[dTro]6i[b]ou<; toI? exq eaurov Trpoeuiiouf.uevoiq], 
[Ö€ö6]xeai tfffli ßouXfji Kai tun brjuim" enfaiveaai] 

(Fortsetzung auf der verlorenen Quader). ■ 



In den Kränzen standen wohl die Namen der Richter. 
,Z. 1—4 sind unsicher. Andauerndes Studium kann Z. 1 — 1 
vielleicht noch mehr entziffern P. 4 <t>IAYI 8 IYMO. NEIN 



führt auf das sonst recht unwahrscheinliche aufa[rpiu]velv. 
13 ^Tr[r|ivf]ceai] durch die Reste ausgeschlossen. 



74. Beschluß für Aristodikos (III. Jahrh. v.Chr.). 

Inv. 2!)4. Marmorstele, nur links Rand; gr. L. 0,12, gr. H. 0,17, T- 0.09: Schrift des III. Jahrh. mit Zierstrichen. A mit 
Rogen, t mit stark divergierenden Schenkeln. BH. 0.O08, ZA. O.CMMi. Gefunden am Brunnen heim Markte. P, Abklatsch. 

[ d]- & dTT€(TTaXK[a 

[varf^iXai |i[ev ] tujv aufKpiv[oMevaiv ] 

[Yev]ö^€vov <*v ö|iOTvd)[^ovaq dnö] 

[tö |je]v bavefiaOev ] 10 iravTÖq toö [ßeXTifJTOu ] 

1 [u]ttö Api(XTobnc[ou öTpa]- av töv br\\xov [ ö]- 

' 5 xriTÖS (idXi(TT[a muq ouv Kai 

eüj? ttii toö r • • 

12 am Ende N, also u P. Doch scheint das trügerisch: auch ö möglich. 



iq TTpidvav 



75. Beschluß einer dorischen Stadt (II. Jahrh. v. Chr.). 

■ t 

Ohne Inv.-Nr. Stelenfragment, rechts Rand: gr. L. 0.25, gr. H. 0,25, T. 0,11: BH 0,01. ATZ. Gefunden zwischen 
Markt und Altarterrasse. Sch, kein Abklatsch. 

— — — — O . . VTIV . . . 

a'i]pe9ei<;, dcpiK6|ievo[<;] 

joxq] dpxouffiv Kai ^TreXOüjv 

- I . . . tw auToO? Td h\rrypiG\i£v<x utt[ö] 

-nuaaq euvoia? Kai tiq töv Xoittöv 5[e] 

[xpovov Tdv cpiXiav tüv 7TpoüTTd]pxou(7av raiq TröXeaiv iK iraXa[i]- 

wv xpövujv ] pi«v, TTpovonOriMev bk k[ux] 

jovq öttuj? dva-fopeuefii 6 GTtyavoq] iv T€ toi? Aiovucri[oi<;] 

IIIITHI toü? 

10 ou toö 'lep . 

dva-fpaepn^ev iq cTT]a[X]av 

XiOivav Kai OTÜGax ] 



7«. Beschluß für Richter. 

Inv. am. Bruchstück, gr. L. 0.12. gr. H. 0.11, gr. T. 0,04; gefunden beim Athenatempel. BH 0,009, ZA 0,01. Gute Schrift 
um 2m. S. Sch, P, Abklatsch. 

beböxjeai Tr)i [ßou\f|i Kai tlüi br^un, — avb]paq kuXoü.; k[<A UTa9ouq — 

Kü ]i dEiujffai & 'Hjpobwp 

— b\K]aoxüq Im xä[q Kpiaeiq 



Nr. 77— NO 
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77. Dekretfratrmont. 

Bläuliche Marmorstele, nnr links Rand. Gr. L. 0,20, gr. EL 0,11. T. 0.18. Schrift des III. Jahrh. v. Chr. (Micks). Vom 
Athenatempel. Brit. Mus. CCCCXVII. Abklatsch. 

[ £rri|ae\etav ttoi]- 

eicrOai ömuq Ä-ra[ ai öeöoMevai Ti^ai dvaYY*MwvTai ] 

Kai iva dva-fpa(pfii tö ^[rjcpKTMa €i$ <XTr|Xr]v XiOiviiv Kai OTaQf\\ iv tuji ^mcpa]- 

V€(TTdTLUl TÖTTLUl, [ ' TTapttKUXtaai bk] 

5 [K]ai töv brjiaov [tov TTpirjveuJv — ] 

Von Hicks als Dekret einer fremden Stadt für einen Dikasten aus Priene ergänzt. Z. 4 Ende nach Wil. 



7S. Dekret frairmeiit (III. oder [L Jahrh.). 

Inv. 84. Stele, rings gebrochen; gr. EL 0.13, gr. L. 0,1!), gr. T. 0.07. Gefunden auf der Terrasse des Athenatempels. 
Kleine Schrift. BÖ, ZA 0.007. P, Abklatsch. 

[ Kai aT€<pavdj(Tai auTÖv xpvoim rJTecpdvwi], 

[öttuj? äv TrävTtq eifj]wcnv ötön ö öfi[Mo<; ö TTpinvewv ^TnaraTai toi?] 
[draeoiq tlüv dvbpwv x]äprraq äZiaq [dTrobibövai tüjv euep-feTniidTiuv. TTpta]- 
[ßeuTai r|ipe9r|crav A]ttoXXijjvio<; Ua\x — 

Erg. von Schiuli nicht sicher. 



79. Dekretfrasment (III. Jahrh.). 

Inv. ;520. Fragment einer unkannelierten Säulentrommel von der Agora. Schrift noch des III. Jahrh., t mit stark diver- 
gierenden Schenkeln. KU O.Ol. ZA 0.012. W % P. Abklatsch. 

[ — iv tuji TTpörepJov xpöviui Kai Td? 

crrai' Ivo bi Kai TT[pinveTs eiöiüai — ] 

[ K]ai TrpeaßeuTdq d 

[ cpepovT]a? Tobe tö wr|(pt[(Xna ] 

6 [ — K]at 7T€pi TÜ)V TTpO 

)i€va TToir|(Ta(T0ü[i ] 

[ — — tö u^nqjKT^a] töÖ€ dva'f€TPö[MMCVOV — — — ] 

vioc; NiKocnpaifou ] 

aioiq T€ rev[e ] 

10 [xrji TTpir|V€Luv(?) ttöJXci dTrocrrei[Aai — — — — — — ] 

[ öti dvr}]p ätaOöq ^[*ftv€To ] 

[ tu)]i Geiin 

Ein Beschluß zu Ehren einer prienischen (?) Gesandtschaft. 



80. Dekretfragment. 

Inv. 905. Stele, oben und unten gebrochen, rechts vorn abgesplittert, doch Rand erhalten. L. 0,61. BH O.Ol. Zeilen- 
länge =i=50 Buchstaben. Lesung von Z. 1—8 sehr unsicher. Zweites Jahrh. v. Chr. Lag als Deckplatte eines byzantinischen 
Grabes bei den Privathäusern nördlich der Nordhalle. P. kein Abklatsch. 
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Nr. 80-82. 



. \ CT TT ±4lB - 



.......... T66ev[T ±31B - 1 

\IM vov dir/ ±30B - 

5.E0IA aOTÜ.[i — ±25B - ] 

IIHTQA 

curröv ' 6iacpuXdcr[crer öttlu^ ouv Kai 6 b]npo[? ±,8B - ] 

a,.. ? euep T [eT ]N.NAI ±lfiB " 

dvarpäipai tö uni[cpi]o-pa ev crrn.Xr|i [XiOrvn.1- ±UR ] 

10 crav auTÜJi ev twi t[o]ü — 9 - 10 R Tri? °* dvaYp[acpfjs dTriMeXnGn]- 

v[ui] töv veaiTTOiriv TTuGÖTipov. 'Hipeencrap TTpeaßeuTfai ] 

TTpaiTa-föpou, TTu6aTÖpa? TTu6aT6pou. frei. 



81. Beschluß für drei Sitophylakes (um 200 v. Chr.). 

Giebelstele aus blauem Marmor, rechts and unten gebrochen; gr. L. 0,45, gr. II. 0.73. T. 0,16. Brit. Mus. CCCCXIII 
(Michel 482). Elegante Schrift wohl älter als 200 v. Chr., I meist mit parallelen Schenkeln, A N = O P Y: BH 0,009 ZA 0,011. 
Bearbeitung von P. 

"Ebo£e Tni ßouXrn Kai tuji br\\uu\- Eucti 

ArtoXXujviou einev eTreibri, aipeBevTeq rj[iTocpuXa]- 

Ktq Otto toö bn,pou 'Hnoia? GpacrußoüXou, 4>i[XirjKO<;] 

ArroXXiuviou, ZunXoq Euayopou KOivriv drro[i!iffav]- 
6 tö Tiiv dpxnT Kai toö Te criTOu Kai [t]ujv dXXiu[v Turf] 

KaTä Trjv ÖTOpdv tttv aiTÖTTtuXiv TfujXoupe[vujv dei] 

Trjv eYbexopevr|v emueXetav €Troincra[vTO kotö] 
' toü<; vöpou?, toö? t€ Xö-rous direbujKa[v Tfj<5 dpxn?] 

öpQovq Kai oikoiou?, dTtntvncreai Te 'H mo-ia[v 0pa(Tußoö]- 
10 Xou, cpiXicfKOv ArtoXXwviou, ZunXov Euaföp[ou, biÖTt] 

f|p£av Tnv dpxiiv biKaiwq Kai kotö toü? y[öpouq, Kai] 

o-Ttcpaviicrai aÖTtüv e'Kacttov cTTecpävau xtpucreuji tuji] 

Ik toö vöpou, Kai dvaf-ftika» oötujv Toöq cr[Te<pdvou<;] 

ev tuji OedTpiui ToTq ttpuj[t]oi<; Aiovucrioi^] e[v tuji ö-fwvi] 
15 tuji pouaiKiüi, bn.XoövTa<; bid t[h]? dvaTT[tXiaq tö«;] 

aMuq bi txq crTecpavouvrai 1 i[f\q be dvar-feXi'aq &t$r 

peXrienvai töv uYUJVoeeTjnv ' tö be u»n,cpiO-pa xöbe uva]- 

YpaujäTui 6 veiüTroin? [ei? o-TnXnv XiGivnv Kai axr\]- 

crdTui ev tu« lepwi [xrjq AOnvä?]. 



82. Beschluß für Diokles S. des Ameinias (um 200 v. Chr.). 

Inv. 142. Abspalt einer unkanellierten Säulentrommel der Westhalle des Marktes. Dm. etwa 0,66, H. 0,80; oben Rand, 
unten gebrochen. Monumentale Schrift des Rhodierschiedsspruchs. AFI und i, 1 (und =?); K und P ragen über d.e Zeden- 
höhe: Apices. BH und ZA: Z. 1-6 0,015 und 0,02, Z. 7ff. 0,012-0.015 und 0,02. W, P. Abklatsch. 

['Eni a]Tt<pavncpöpou [ Mivös] 

[MeT]aT€iTvuövoq eTipncrev f| ßouXii Kai ö bf\\xo$ 

[Aiok]Xhv Apeiviou [crmio-ei ep rrpuTaveiwi Kai] 
[dp TT]aviujviuj[i, o-T]e[cpövun xpucrtaji] 
5 [Kai Trpjoebpiai [ev Toiq öyüjctiv] 
[koi o-]uipaToq [ÖTeXeiai]. 



Nr. 82-84. • 73 

Tn£[p Ti]|iiOv Aiok\€[i]. v Ebo£e [thi ßouXfn Kai Tim Wjfiun]' 
ÄTTo[X]Xocpdvns AK€(Tdvö[pou eiTrev' tntxbx) A\OK\f\q] 
A^eiviou dvrjp luv KaXö? [küi draeöq Kai XPn<*M<>s]> 
lü ^KTtvn Kai TipoGunov £p n[äax 7rapaaK€ua£6|jevo<;] 

£auTÖv öieTtXei Kai Tr|v A 

■ 

TToXuefav tu ßeXTKTTa, Kai [KOivfji Travri tüji brnawi] 

ibiai T€ joiq £vtuyXövou[(Xiv aÜTwi tluv ttoXitujv] 

€uvouv auröv Kai Trpöeun[ov Trapei'xeTo, ^Tn^ieXoü]- 
16 iievoq tujv Tun bn.uuji a[uM(pep6vTiuv' näaxovroq b£ tou] 

br\\xov KaTd T^V (Titik[iiv Xoreiav, Tarei? b y im ji)v] 

TrpööZeuEiv tujv tou ßaaiXtfa»? biupewv M€Td tou] 

auvaTroöeixeevTO? oü KaT[€Xei<p8n tou Ka0r|KOVTO<;], 

d[X]X l SXaße tum brmwfi bpaxiidq — ±,2B — T d xpn]- 
20 [Ma]Td T€ TauTa dTro[KaT€(TTr]tf€v Kai TrdvTa öaa Ka]- 

[tü] ty\v dve<JTujcxa[v dpxnv ±2lB - ] 

[t]uji öi'imuji ^Xaßcv, [btööaeai auTtüi Kai eiaaYWYnv Kai] 

^aTtufnv, dT€X[eiav <Tuj|iaTo<; Kai xpnM<*Twv(?), Trpöfjobov] 

Mpöq töv bfjMofv 7rpd)Ttui |i€Ta Td iepd]. 

11 Tnv X P. 16 amK^v Xo T efav vgl. IMatjn. 105,100 Xo T eiai<; oiTucai.;. 17 welches Königs? Orophcrnes scheint 

nach der Schrift zu jung. 18 oder oök dT — 



83. Besehlnfi für Aristippos (II. Jahrb. v.Chr.). 

Inv. 172. Säulenfragment. dessen Dm. unten 0,G0, gr. H. 0,28; gefunden hei der siebenten Innensäule der Nordhalle, von 
Osten gezählt. Unten Anschluüfläche. (Die Innensäulen haben noch 1,30 über dem Hoden einen Dm. von 0.70). Kleine regel- 
mäßige Schrift. AIP und F. BH 0,01. ZA 0,007. Sch. (P). Abklatsch. 

[ beboxBai] 

[ttii ßouXrV Ka]i tuji brimur ^7rr|[ivnaeai \xiv ApiaTiTnrov Aivctou] 
[ty f\x ^x€« auj]oppo(Tüvr|i im [t€ tt)i TTpoOuMi'ai rjv €X€i eiq] 
[frcaaTov] tujv ttoXitüjv Kai tiq toi K[oivd' OTf\<xax be Trjv eiKÖva] 

[iv Ttu]i ^TncpavefJTdTUJi töttuji, ?x ou ^av -tlfiB - 

5 [ e]i?(?) auTÖv Kai eivai auTÖv iv dTnne[Xeiar eivai be Kai yhs] 

[£ykt]»1(Tiv Kai aTeXeiav tou Owiiuroq, Kai [dvaropeüaat jüq ti]- 

[Hs. ÖTav ö briMO? (TuvreXrii räq TrpwTaq [— *«* — * T r]V bfc dva T ]- 

[T€Xi]av TTOinaarjOai töv dTrobeixOriaÖMevov dYU)[vo6eTr|V Atovuai]- 

[oxq t tav] (paiv»iTai ApkJti'ttttuj " dXXd Kai Tr\q tiq tö xpewv M[eTa<rrdrJeuj<; npo]- 

10 [vorjrjai] töv oikovömov Tr\q lröXeu)? 'öq fiv r^t TÖT6 " aTefcpaviüaai] 
[bk auTÖv aTe]cpdvuji xpuaewi, dvbpa T^TovoTa Ka[X]öv Kai [dtaedv]' 
[töv be aTtcpav]ov Kai Tr|v KaTa<TKeur|v auTOu dv€V€TKtiv iv X6f[üJi] 
[tou$ töoixivovq] tmwvxovq tujv aTpaTiitujv |i€Td tou TP«MMaTeuj[?] * 
[^Eeivai bl Kai] Toiq ßouXo/ievoig (TTecpavouv Api'crnTnrov Aivctou ^k tujv] 

15 [bcboMevwv üttö toö b]r|M0u dq rä ujnq>i(T|iaTa [tu? tc tao\i\ivaq (TT€(pavujfj[eiq(?)]. 



Das Fsephisma hat auffallende Ähnlichkeit mit den beiden 
für Thrasybulos Sohn des Demetrios Nr. 99. 5 vgl. Nr. 98 



Kai eivai aüTÖv <?v im^Max irapd tc tP|i ßouXrn Kai twi or^uji. 
7 "[ ihit'i ; in Korrektur. 1> ff. Tod und öffentliches He-räbnis. 



»4. Gesetz. (II. Jahrh.) 

Bläuliche Marmorstele: rechts Rand, sonst gebrochen: gr. L. und gr. H. 0.24. BH und ZA 0.008. Vorgeritzte Linien Vom 
Athenatempel. Brit. Mus. CCCCX.XXV. P. Abklatsch (ungenügend). 

Inschriften Ton Prien«. j~ 
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Xr. 84 -88. 



touc eEeruoTac . . 

OAIA napex^TUj . . . .] 

äv TÖV [^JXeüeepOV 6KUJV dTTO[KT€l]- 

[vrp, dTTOTeicrdTiu T€a]aapdKOVTa nväg dpxupiou, Toaau- 

5 [tü? be ] Kai beKa }iväq dirobÖTU), KaTeXOeTW be 

toi? öiKacrnipioiq XP^a[q] äq(?) iroXiq d[iT]o- 

_ — v dTTOKTeivr) [7r]apd tö 6[h]oXo[t»i] 

[^vov ] töv eXeuOepov £kujv eu 

HeraaxovTa tou tt 

lü TT€KOUC, €1 TtVHTai 

* • 

[ dpTu]piou* öda be Tip- 

[ TT6]X€LUV tou? 

mor ibe — 

& 



1 E=ETAZ//// P. 2 IPAPEXETß Ilicks. Wohl 6p]öfcia 
TTapex^Tiu. 6 IXPEI/_ erst von P gelesen. 7 Ilicks: NHlIßE 
AIOONOAOK. /*:' NH . APATOONOAOI . 10 ZXIOYI Micks: 



also Ecpjeaiou«;? Auch yNtcu möglich R 11 PIOYTOIAA 
EPI Ilicks. 12 AEQNEITOYI Ilicks. 14 &C Ilicks, in der 
Umschrift: touc] «CTlaoTd? (?). 



S5— 9K. Hmchstöcke des H. Jahrh. v.Chr. 

85. fnv. 30(5. Marmorbruchstück; gr. L 0.14, gr. H. 0,12, gr. T. 0,045. Schrift des II. Jahrh. BH, ZA 0,01. Fundort? 
/'. Abklatsch. 

[ £]dv be tiv€? BeXtutfiv [iäv be e]mTpemiu<Jiv 4k6vt[€<;, ] 

[— |af] ^tti]t[)€TT€iv, dTTOTpacpeJaOai ] 5 [ ötcuj?] KpiOuiaiv ] 

— — I auvaivecTiuvrai — — — 

3 scheinbar IIPA. .doch wird wohl das P durch meinen Versuch, den Sinter zu entfernen, entstanden sein". P. Obige 
Lesung nach Abklatsch wahrscheinlich. 



1. Inv. 117. Bruchstück, unten Abschluß erhalten. Gr. L 0,14. gr. II. 0.11. gr. T. 0,11; BH und ZA 0.01. Ordentl.che 
Schrift etwa der zweiten Hälfte des II. Jahrh. v.Chr. A TT (rechte Masta ziemlich tief hinabreichend), IM. Apices. P % Ab- 
klatsch. Die Punkte geben eine gewisse für alle Zeilen gleichmäßige Breite an: wieviel außerdem beiderseits fehlt, ist 
unbekannt. 

— ...uj?, £mrjTdu.evo<; b[fc — ] 

— ... xai tüjv üXXuj[v — ] 

-ni]v Koivnv jf\[q TröXeuj? £(TTiav — ] — . . . Trjv fcauTou oudav — 

. €ttov (ieveiv — [— • tuj]v Tffä TroXeuj? 7Tp[aTM«TUJV — ] 

— . . . TravTa töv X povo[v — ] 10 [— tifli Tr6Xe[i 1 

ö [ — Trp6]T€pov Ta? im Tri [5 — ] — ' 

Unten noch Raum für Ü Zeilen, der aber nicht ganz beschrieben 
gewäsen zu sein braucht. 





[-••• 



Wieviel 
zahl fehlt (I 



inkfl und rechts außer der angegebenen Punkt- 
e ungefähr einem beiderseitig geradlinig abge- 



grenzten Streifen entsprechen würde, ist nicht auszumachen. 

H7. Inv. 11. Stelenfragment; linker Rand erhalten; gr. L. 0,25, gr. tt 0,25, T. 0,10. BH 0,008. Schrift sehr verwittert. 
Gefunden in der östlichen Theaterparodos. Sek, P. Abklatsch. 

3. 4 [_ (JvaTpdmai tiq Orr\]\\r)v Xi9iv n v Kai OTficrai [dj? t — 8—10 [— tö bk dvdXuiM« | tö] T €v6h€VOV 

eiq [t]mv (TTfnXnv* boövai [ | t]öv im Tffc bio[iK]naeu)? (vgl. Nr. 33). 

HS. Inv. 69. Allseitig gebrochen: gr. L. 0.20, gr. H. 0.32, gr. T. 0.06. BH und ZA 0,015. Breite Schrift des II. Jahrh. 
mit starken Querstrichen an den Enden. A P I. O wenig kleiner, östlich vom Propylon der Athena. Sch, P. Abklatsch. 



Xr. 88-Ü2 



7f) 



■ 

[ 7Tp]oaTaT€lV I ... 

[ . £]v Tfjl TTÖXei TT ... 

[ — — t]oi TTpoaiaToü|i[eva — — ] 

5 [ b]t Kord töv v6|io[v . . ] 

. TÖiq TtXujveiofi^ ] 

Links und rechts stehen die äußersten Buchstaben resp. 
durch Punkte bezeichneten Lücken im Original untereinander: 
wieviel außerdem zu ergänzen ist, läßt sich nicht sauren. 7 viel- 



[ . n]pnivtujv ti . . 

[ . t]ujv ÜHfcTfc[plUV ] 

[ . . TT]o(Tfci6uj[v . . ] 

10 . . opeiv to . . . 

.... Ka9a[TTep ] 

leicht tiüv btbou^vuiv üttö TT)pirrWiuv ti[uujv. 8 üueT^piuv 
Briefstiel, i> ein .Mensch TToatibiüvio?, kein Ciott (/'). 



Hl). Inv. 164. Bruchstück einer glatten Säulentrommel: gr. IL 0,41. gr. L. 0,5». Unten Anschlußfläche. IUI 0,012, 
ZA 0,01. API. gute Schrift, aber sehr zerfressen, wohl II. Jahrb. v. Chr. Von der östlichen Agora. P, undeutlicher Abklatsch. 
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ONAI . . — 

oucriv . 0 . . — 

■ 

Ml^nq 

a]s bpaxM«? 

. öpax]fJU£ X^' a< 5 

. . 6iam]öpuJV Kai 

V TUJV aÜTtüv 

. . da[a](J6ai tokou? k 

. . N . CKON toü auXiiauvTo«; 
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16 



q tiüv (TtauXnMtvujv . . - 
. . . Oewpö? Kai . . . . 
.Ta tt6vov(?) ElIEblIHKA 

..." AIXEKA . . 

; . oi aT[puT]r)YÜ>v tiq 
. 015' 7Toir)(Xa; be Kai . . 
. . TToXubtYMOVOS 

I . MF - 



* • 



Punkte wie in Nr. 88. 



tM). Inv. 257. Links Hand, sonst, wahrscheinlich auch hinten Bruch: gr. L. 0,21. gr. IL 0.1(5, gr. T. 0.0!). Unsorgfältige 
dünne zum Teil nach rechts vorgeneigte Schrift: Bll 0,000, ZA 0,01. Vorgezeichnete Linien. API, schmales hohes 0. 
P, Abklatsch. 



[dqpijKVouMtvoi? ei[q TTpniviiv tepoboq im ruq dpx«<S btbo]- 





] 


^tva?, iva TrdvTujv 




'YTrepdvönu ndv (Ttu 

• * 




6 rrtpi tüjt T^V0Mtvu)[v 


] 


tuji eitniT^oatfOat, Iv[o 


1 



[ dnq>o]Ttpuj[v tujv TTÖXeujv ] 

n<* 



M. Inv. 301. Bruchstück weißen Marmors: gr. L. 0,28, gr. II. 0,16, gr. T. 0.07. Bll und ZA 0.01. Tiefe Buchstaben 
mit starken Apices; Il.Jahrh. v.Chr. Gefunden in der Nähe des Westtors. P, Abklatsch. 

(frei) [töv \if\vu Bon,b]pomwvu — — — ] 

[ö beiva — ]KXtiou<; uneV {[ntibri] Ii <TTt[q>uv — 

[ö beiva . ]ep<rivou x fc| P 0T °[ vl löei?] " 

[tepeü?(?) tnr]a£ Kai Xaxw[v ] 



92. Allseitig gebrochen. Gr. L. 0,31, gr. EL 0,15, gr. T. 0.11. BH und ZA 0,012. Gute Schrift des II. Jahrb. v. Chr., 
anders als in CCCCXXVIa, wie P festgestellt hat; ohne vorgeritzte Linien und deshalb nicht zugehörig. Jirii. Mm. CCCCXXVIb. 
P, Abklatsch. 

(Es fehlt viel.) [Tobe et? aTnXriv] Xieivn,v ev i) m[\ ] 

[ <7u]vTeX | d]va T eTpd(p[0ai j 

j— Trapat]Tio?(?) Tiv[e](T[eai ] oun 

urrrai" avtaTlpfa^ai be tö mricpiafia] 

3 Reste des t und a noch sichtbar. Zeilentrennung unbestimmbar. 
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Nr. 93-97. 



93. bi». 203. Rings gebrochen: gr. T. 0,06. BH 0,009, ZA 0,005. P, Abklatsch. Fundort ? 



po 

CTu]v6r|K 

AXeEav]6peia 

3 eher opaxuas AXcEavjbpcCa? als die Stadt. 



ff]uv6r|[K 

- Te? 
-vi — 



94. Inv. 311. Allseitig gebrochen: gr. L. 0,20, gr. H. 0.15, T. 0,15. BH ZA 0,015. ATZ, Apices. II. Jahrb. v. Chr. 
P, Abklatsch. 

je toi? dXXoi? K0t[i — — 



— .iQIIi — 

* * 

i " rrreiXai Tie 

V ÄVTIOXOV €TTl 



toi?] dXXoi; cpiXoiq 



1)5. Inv. 303. Marmorfragment. rings gebrochen: gr. L. 0.17. gr. II. 0,1«, gr. T. 0,05. Fundort? BH, ZA =fc0,01 Massige 
Schrift wohl Ende des 11. Jahrh. v. Chr. Das P nähert sich der Form TT. 1\ Abklatsch. 



cpujv dn€uua(T9a[i 

irpö]? Touq Oeouq Tv[n 

tlü]v toö öriiiou euepT[€aiiiüv 

. TeTinn<j]9ai aiiröv Kai etKÖ[vi 

6 öt Kai Tfj<s äTr[o(TTeiXdcni<; TTÖXeuj? — 

dTnfjeXti]9tvT0<; toö dpxi[TtKTovo? ? 

eiKÖva x]P u(J H v Kai [ji]ap|i[apivr]v — 

dvaYTtXliav, K[ai] la — 

1 Anfang P oder <t>. 8 VIANI INEZ P. Wieviel links von den Punkten und am rechten Rande zu ergänzen, ist unsicher. 



96. Inv. 323. Stele, rechts mit Rand, sonst gebrochen: gr, L. 0,18, gr. H. 0,31), gr. T. 0,0«. Dicke Ruchstaben II. oder 
I. Jahrh. v.Chr. RH O.Ol, ZA 0,005. Zerstörte Oberfläche, Lesung und Ergänzung unsicher. P, Abklatsch (der wenig hilft). 

[Xoü rjTecpdvuji — 



L5 [- 



..Nl 

. . evll . auToi? !"C 

. . IITIOY. YOZ. . . . ' 

. aat; auTo[uq . . .] 

5 . PIA . MIA .... 0 . 

[ — üirep Tfl$ Tr]6Xeujq auTujv cpi- 
[XoTiji . ]uj(Tiov aye 

— — — — .. OII...IA 

— — — — . . uji (7uvTr)po0v- 
10 [raq — dvbpa;] KaXoü«; Kai dta- 

[0oÜ5 ]a rjTecpavujefnvai] 0[uX]- 

3 schwerlich ßaatX^ui; Av]tiö(xo]u 0€[oö — 5 wohl <?Tr]ib[r|].uia[v [TT€Tr]o[i|n — 



- <I>]i'Xtüjvi tuji Zu ... . 
. <Jai aÜTÖv . A\ . . . 

— — — — iuj? cjuvtctA . A . . 
t'xovTa ßaKTrijptav Kai (TTtcpavov 

u ev Tun auTuji ayw- 

— — — ]tou; Tpa)i|iaTea . . 

— — 8a]XXou [k)od otrroq tu . . 
[ xpnW<*V Trepi bi [tujv 

20 [öfebojifcvujv e£ eTr]avT€Xia(; T . . . . 

[ — aTe<p]dvou? A . . . . 

. IA0OYIT .... 



[vi 
[- 



07. Inv. 70. Brachstück aus Marmor; links und rechts nur scheinbar Rand: L. O.lß— 0,10. gr. II. 0,35, gr. T. 0,1b'. 
Schrift sehr abgerieben; A I und also wohl II. Jahrh. Aus dem Pflaster der byzantinischen Hauptkirchc. F, P, Abklatsch 
(auf dem nicht alles zu erkennen ist). 



. IOILI .0 

7Tpo[Ye'fp]a(i|aevw[v . 
(pt'Xouq Kai eOvoouq 
KaXX![o]uq, eüvoiav I 



IA 

. . AMATE . . I 

tuv AMQIA . . 

■ 

dXX . v t . . I TeTa[ . . 



to] 



Xr. !)8. JK). 
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— öe tö iptiqjicTfa« ET . . — IirO . NYII t[i»]i b 

10 — Atwt; uö[v], üji Tivi I . — o[v]tu TUM ÖH|iUj[l ] 

Wiederherstellung gelingt nicht, zumal die Reste teilweise unsicher sind. 10 paoiJX^uj?? 11 Lesung unsicher. 
OH. Inv. 204. Oberteil einer Stele. Nur ö bwofc], rechts Kranz, darüber und links frei, darunter zerstört. 



00 — 104. Beschlüsse für Thrasyhulos und seine Familie (um 100 v. Chr.). 

Exedra am Fuße der großen Treppe auf der Nordseite der Agora. Vgl. Prinw 206 Abb. 203 (hier wiederholt) und S. 20!). 

99. (Inv. 136.) Linke Stirnseite der Exedra; oben gebrochen: gr. EL 0,625. Sc/i, P, Abklatsch. 

100. (Inv. 136.) Gerundeter, vorn konkaver Stein der Exedra, in deren Nähe er gefunden ist. L. der Sehne 0,88j H. 0,49. 
Oben Anschluß (für das Profil). W % P, kein Abklatsch. Herausg. Prienc 209. 

[Der rechts anstoßende Stein fehlt.] 

101. (Inv. 136.) Mittelstürk der Kückenlehne. L. der Sehne 1.14. H. 0,46 (wegen der ungleichen Höbe tragen P und F 
Bedenken, die Steine Nr. 100 und Nr. 102 auf dasselbe Denkmal zu beziehen). Uli, ZA 0.02. API. Oben Anschluß. W % 
P, kein Abklatsch. 

[Der rechts anstoßende Stein fehlt.] 

102. (Inv. 2. Zugehörig?) Seitenlehne einer hufeisenförmigen Marmorbank; EL 0,30. Oben Einsatzspuren einer Bronze- 
statue. BH 0,015, ZA 0,01. A Fl I Schwerlich viel älter als die Kaiserzeit. P, Abklatsch. 

103. (Inv. 136.) Genau wie Nr. 99. Hechte Stirnseite der Exedra. oben gebrochen. L. 0,62, gr. II. über dem I'rofil 0,40. 
U '. p. 




Kr« 99- Nr. 103. 

Nr. 99— 103. Exedra des Thrasybulos und seiner Familie. 



99. (Oben abgebrochen: in dem erhaltenen Teile sind etwa 20 Zeilen völlig verwittert). 



Ts 



Nr. 99—103. 



. AI0M[ oiKob?]o|aiK Kai 

aei APPAZTÖH. NITO tä ttoXitikoe 

5 (nJpäTMaxa cpiXoTrovov eauTÖv irapex[ön]e[v]o? OANI ev Te Tai? dpxai? 

Trdaaiq, T . . aÜTÖv TrapaKeKXr|Kev 6 örj|io? 1/ evo? [bi]e£r|YaYev 

aÜTd? TT€piTroin<xä|ievoq tK ttuvtujv Tt) . 2YUI . / . P . . ttpö TrXe[6v]w[v] Tro[i]o[ü|aevo?] töv irapd twv ttoXitwv &ra[l]- 
[v]ov nrrep tö i'biov XuöVreXe?, dei Te Kai Xeywv Kai npaacriuv biaTeXei Trdvia td cru^cpepovTa tüji brjjiun' ömu? 
ouv auTtüi övti dvbpi KaXuii Kai aYa8wi Kai bid TravTÖ? ö|io[qpp]ovoüvTi ei? Td Tf\q TTÖXew? au^icpepovia Td? 
10 d£ia? Tijid? Kai xdprra? 6 öf^o? dnobibou? biaTeXni, beböxOai tfjl ßouXrji Kai tuu brmwi, 0patfüßouXov<M .> 
jiev A)i)in T P' ou ferqvf)tf8ai im toi? Trpo-ferpctiiMevoi? Kai eivai aÜTÖv dv £TTi|ieXeiai rrapd Te rf\\ ßouXrjt Kai 
Tun örjjiun' iva be |ir| (iövov ZwvTa <paivr|Tai Tiiiwv OpaaüßouXov, dXXd Kai Tffc ei? tö xpew neTacttdcTew? TuxövTa 
twv emcpaveaTdTujv dBiüani öiKauu?, töv oiKovöfiov Tffc TröXew? ö? dv i]i TÖTe <JTeq>avüjcrai imtp tou br^ou 

Opaaüßou- 
Xov AiiMMTpiou im rfc €K<popä? <TTe<pdvwi xpuffewi, dvbpa Y^TOVOTa KaXöv Kai dyaeov Kai KOivfn Kai tbiai 

TTpÖ? TTUV- 

16 TiyV jf\q be dvaYYtXia? toü (TTecpdvou T^V ^TnneXeiav TToinaaaOai toü? ^TriMtiviou? twv (TTpaTiiYwv neTa 
toü Ypa|i|iaTeujq rfk ßouXii? Kai toü bripou, oi dv wmv TOTe" bebodGai be iiovöxav Kai toi? dXXoi? toi? ßouXo- 
Hevoi? aTecpavoüv OpaaüßouXov' TTOinaaaGai be Trjv dvaTT^Xiav dv thi dropäi<püi>' dvaYpdiyai be töv 'fP«MM w " 
Tea jf\q ßouXrj? ei? Td yn<pto|iaTa Td? [YjevoMeva? (TTetpavwcrei?' dvafpdijjai be Kai tö ^ncpia^a Kai toü? (TTe- 
cpdvou? Kai tou? £crre<pavwKÖTa? ev twi biacppd^aTi tii? (Troa? rffc ßopeou, Trouiaanevou rr\v dvaYYM- 

20 Xi'av toü ecro^evou TÖTe oikovöhou' dKoXouGnaai be Tqi eKcpopäi Tfii OpaaußoüXou töv T€ Y^Mv[a]- 

aiapxov |ieTd twv ecpnßwv Kai tujv vewv Kai toü? crrpaTnroü? Kai toü? dXXou? TroXrra? TrdvTa?, öttw? dv 
Kai oi dXXoi eibÖTe? Tr|v toü bi'mou eüxapi(TTiav, nv ex€i ei? toü? küXoü? Kai dTaGoü? tujv dvbpiüv, ttoX- 
Xüji (idXXov TTpo6u|iÖT€poi TivujvTai ei? Td tlüi brmiui cruvcpepovTa. 



7 th[v] au[|UTrd06iav]? 9 ömotovoövti Sch. 



10 Ende hat der Schreiber versucht, nocli das unterzubringen. 
17 PAI Dittographie P. 



100. 



[Opa<r]üßouXov 

A[nMn T ]pi° u 

dpe[T]rj? eveKev 
Kai eüvoia? 

t>1? [ei]? aÜTÖv. 



(Im Kranze:) 



I IIOIIQ 
ONOI 



(Kranz hall) auf den rechten Stein 
übergreifend.) 



101. 



[KÜTd TI]V 



biaen] 



apibou(?) 
frei 

KI]V 

frei 



HpoaT()aTiba EXikiüvto? 
ö uiö? A»iM»'lTpio?. 



1 apibou Sch; P hält — nr\bov für möglich, also etwa Au»co]nnbou? 



frei? 



EXtKwvTa Au 
6 uiö? AuK0|i 

KUTÜ TI]V 

toü dbeXcpoü b 



[KO^nbou] 
AiiM[nTpiou] 

[iae»'iKnv]. 



102. 



(Kranz) 



Trerrov, [uiöv be] OpaCußoüXou [toü Opa]- 
du[ß]oüX[ou cruMßeßnKe]v |ieTr)XXaKxevai 
rb)i ßiov, [^Tt nev iy] Traibö? nXiKi'a üirdpxov- 
5 Ta, ttpo[y]ö[vujv be övTa Y€T]cvimeviuv eüxpncTTwv 
KOivfn He tüj[i bniiliui Kai küt* ibiav ^KdcTTUJi tiüv ttToXitujv] 
[Kai ev XeiTou]pTiat? Kai Tai? XoiTrai? d[pxai?]. 

1.2 kaum [ü]|Tt€[p] t[iü]v [^ktöviuv]. eher Name auf — tcitov. 3—7 ergänzt UV/. 



103. 



(Jtl? KOIV 



25 B. 

. ±18R 



Im erhaltenen Teile sind etwa 15 Zeilen völlig verwittert. 

tüji Kai II ITA auveTnpnffev 

(Tai? Ka . a . toü? TAI! uuvtuj? A 



± 23 Ii. 

± 25 ß. 



0V 



Nr. 108. 104. 79 

xai bfeatov [kui — =*= 12 B - — ] tov [Kai] qnAööoSov ömus oüv tujv TreirpaYMevojv tiq töv AOYMA 

AQN övtujv Kai e[ Tev]ÖMevoq ö bf\iioq euxuptrjTOi; [tu Tracxi <p]ai'vnMai f ixävjuq & toü? 6|i6[q>po- 

va?...]AKE 

±»E 1 1 ßiu« KaXoix; Kai dTaGou? tmxfvtlJV Kai timujv, 6eööx6ai Tfji ßouXrp Kai Tun bfnJjULui, £mivr]<y- 

10 [(T]9ai 0paaü[ß]ouXov Ar)[MiiTpi]ou Kai TeTiMnaBai eucövi x«**n» äperfl« £veK€V Kai arvoiaq TTfjg dg töv bfmov, 

Kai (TTii(Tai 

[tiiv] eiKÖva airroö [e]y friji d T opäi] £[v] tu» d4)<pave[aTaTuji TÖmur] fteboaGai i>£ auTuji Kai en TrpuTaveiuji 

xai i\x TTaviujvfim 

afa)0tv Mai Trpoeöpfav [dv] toi? axtuaiv [rijv dvaröpcuaiv Troinaaaeai] töv uYUJVoGeTiiv, bq öv f\\ t joxq npurrois 
[Aiovualoig — — — 

In Z. 1 — 4 hat W einige Reste erkannt, die P wohl als unsicher fortgelassen hat. 

104. Beschluß der Priener für Thrasybulos Sohn und Enkel eines Thrasyhulos. 

Inv. <>4. Marmorne Wandquader: rings Anschlußfläche, oben ein Dübelloch. Oben ist ein Stück, das für drei (?) Zeilen 
Platz gewährte, abgesplittert. Auf der Inschriftseite ist rechts ein Streifen von 0,2» rauhgepickt: hier stieß also eine andere 
Quader rechtwinklig an. L. 0.!>8, II. (U»7. T. O.HO. Liegt in der Südhalle des Athenabezirka. W, teilweise revidiert von 
Abklatsch. Dieser Stein gehört, wenn nicht architektonisch, so doch sicher dem Inhalte nach mit den vorigen zusammen. 
Nach Nr. 99. w wird man ihn der .ßöpeo? <TTod' zuzuschreiben haben. 

IKE. . . A 

[ TrpoJfjriKOVTaq 0pa<TußoüX[un) 

[. . . ÖTTwq ouv Kai f| TrpoafptcTi? t]oö MtfJQU biä TravTÖg euxd[pi<JTog] 
[oüaa cpaivr|Tai xoiq T€ Trpö]? £airröv €Ü€pY€TiKuj<; btafKeiMe]- 
o [vo\q Kai jöiq äccfvuiv aTr]oTÖvoiq, bwplaton TTpinveföai T]ü[xrp] 
[Axaerli, inawiaax] Ka[i(?)] <JTe<pavuj(Xai ÖpaaußouXov [dpjcföffc [£vt]- 
[k€v Kai cüvoi'a; jr\q tiq aÜT]öv crrecpdvuj xpvötwx, T€Te\\xf\oQa\ bk auTÖv Kai 
[^KTÖvoug, öfio]uu; bk 4E0Uöfav Kai rovq Xomou? [Tr]o[XiT]aq 

[Tifidv Kai (TT€<p]avoöv GpaaüßouXoV uKoXou8n(rai bl [rf\\ ^K[cp]o[pdi jovq Tt] 

10 [Traibovönoujq ^€Ta tujv Traiöujv, Kai töv YUMvacriapxov ?x 0VTa Moufc] T[e] 
[icprjßou? TrdvTa]? Kai jovq veouq, Kai jovq <7TpaTr|YOu<; |i€Ta tujv [dX]X[wv] 
[(Tuvapx6vT]ujv, jf\q bt dvaTT^Xia? twv crrecpdvujv Trjv ^TnjieXeiav 
[. . Troi]n<x[aa]eai töv YpaMHaT€a rr\q ßouXiK Kai toö brjfiou Kai jovq hör 
[T»vo^ev]ou«; [tujv] <TTpaTr)Ywv, dvaYpdyai bi Kai tou? (Trecpavujcrav- 

16 [iaq] Otto TÖö[e] tö \\>r)<p\o\ia' öfioiuj? bfc Kai im toü ßt'maTog rr\q dvaT6- 
[er|](TO|itvri? cikövoc, xäpiv toö tx]v ncpi TauTa cpiXoTifiiav rf\q 
[ttö]X€uj? eucrniiov uTrdpxetv toi? KaTOiKo[ö]a[i] tt\v T€ ttöXiv [Kai T]rjv [xjwpav], 

ZTCcpavujaen; Kai dvaYYeXiai' 6 br\\xoq aTecpavot 
[0p]a<TÜßouXov töv uiöv töv öpaaußoüXou toö GparjußouXou dpeTfi? eve- 

20 [kcJv Kai euvoia? rf\q tiq 4auTÖv. 

ö Ende E 2 -3||Y.N . G KAENITE<t>. was nichts ergibt. 7—10 zum Teil von WH ergänzt. 

Der Stammbaum der Familie stellt sich darnach so: 



AuKOnnöiK 

l 


'EXlKÄV 

1 

'HpoaTpaTi's 


'EXikuüv 


AuicoMn&ns 


ArjMnTpios 

1 

GpaeüßouXoq 
GpafJiißouXot; 

1 

OpacrüßouXog. 
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Nr. 105. 



105. Urkunden zur Einführung des asianischen Kalenders (c. 9 v. Chr.). 

Ante der mittleren Exedra der Nordhalle der Agora. Zwei ungleiche Steine: 1. oben eine blaue Kalksteinquader, L. 0.G7. 
H. 0.485, gr. T. 0,34; 2. darunter eine weiße Marmorquader, L. 0,68—0,69. H. 0,84, gr. T. 0,3a Ganz einfache, ungekünstelte 
und unverzierte Schrift. ZH c. 0,01. ZA c. 0.005. Nach .SWjs und Ps Abschrift und Abklatsch herausgegeben von Th. Mommsen 
und U. v. Wilamowitz-Moellendorff Ath. Mitt. XXIV 1899, 27öff. (Bev.areh. XXXVII 1900. 357. 7<>: Dittenberger Orient II 45H). 
wo genaue Angaben über die Ausgaben der anderweitig gefundenen Stücke und ausführlicher Kommentar. Vgl. I. G. C. Anderson 
Ath. Mittk XXV 1900, Ulf. (über das Fragment von Apameia); Priene 214: P. Wendland Zeitsvhr. nentrst. Wisxensch. V 
1904, 342ff. In Berlin. 



[. . Trap]d tujv 7rpoT[€p]ov rrapeiXftcpauev ] 

tujv Gewv [e]uM€v^ xa[i ] 

[ttot€p]ov rjbeiujv f| iu(peX[iMUj]T[epa £]<ttiv n toü [GnoTcxTou Kaicrapo«; T^vt]- 
5 [GXi]o[q] f)M€pa, r|v [tJhi tujv 7rd[vTUj]v [d]pxni larp (verb.: larjv) biKauufq öv €tvai unoXdßoiMev], 
[Kai] ei |ir) ttj <pü<xi, Tun f£ XPhMimIwi, e]i f[e] oubefv] ouxi btaTTefilrrTofv Kai eiq aTul- 
[xe]s H€Taßeßr)KÖ(; axHuM d[v]wp[9]iu(r€v, 4x€pav tc £bw[Kev ttüvii tuj] 
[KÖa]|iuj ömtv, r\b\ara äv 6e£[a]|i[e]vujv (verb.: -um) cpGopdv, ei )it\ tö koivöv [ttuvtluv eu]- 
[™]x[i]mg ^TT6Yevvr)0r)i, Ka[i(Tap" b]\ [ö] dv bucaiw; uTroXdßo[i toöto auTiüi] 
10 dpxrjv toö ßiou Kai rf\q Zwfjq [re]Yo[vev]ai, ö ecrnv Trepa? Ka[i öpbq toü ne]- 
TaneXeffGai öti [T]eT^vvr|T[ar Kai oub[€]ntä[q] dv anb riM[epa? dq] 

[t]€ tö koivöv [K]ai €i{ tö ibiov ^KarJTof*; öjcpeXoq euTuxerJTepafq Xdßoi] 
dcpopudq [f|] Tfj? udaiv [Ye]vo|ievr|? cutuxoö?, axeöov t[c] crufiaßaivei] 
[t]öv auTÖv T[ai]g ev Äata jröXeaiv Kaipöv eivai rr\q ei<; Trjv dpxn[v eicröbou], 
1"> [ö]r)XovÖTi Ka[Ta nv]a 9r|av ßouXr)<Tiv outuj? [xjrjq TaSew? TrpoTe[TUTTwne]- 
[ v, lk» iva dqpopfir) y^voito Tfj? ei? töv leßarxröv Teiiarjs, Kai ^Tte[i6»i bürjKo]- 
[Xo]v |iev Igtw Toig tocjoutou; aÜTou euepYtTi'macTtv kot 1 iaov e[uxapta]- 
Teiv, ei fxt] irap' frcfaffjTa [e]Tnvor|ö , ai)iev TpÖTiov Ttvd xf\q d|ieupe[iu<; Kaivov], 
il&eiov b 1 öv dv6pujTToi[q] rjv koivöv TrärJiv rjuepav YtveGXiov dfaY[eiv], 
20 [£]dv Trpo(TYev»iTai auToi? Kai ibi'a T\q bid tt]V dpxnv f|bov[r|], boKeT |i[ot] 
[7r]aaujv tüjv TroXerrr)ujv eivai "\x\av Kai t^V auTrjv veav vounnviav 
Tr)v toö 6r)OTdTou KaifJapofg fJtvtOXiov, ^K€ivr)v (verb.: -rp) T€ TtdvTa? tfq rr)V 
dpxnv evßaiveiv, r\T\q iüj[\v 7rp]ö £vv€a KaXavbüv ^KTiußpiuJv, öttuji; 
Kai 7T€pi(J(TÖTepov T€i|ir)0T1 Tr[po]crXaßoMevri lEujöev Tiva 8pr|CTKnav Kai 
. 25 |iäXXov 7rä<r[i]v Y^vr|Tai [yIviupimo?* rjv oionai Kai TrXeicTTriv euxpn^iav 
Tni ^Trapxna TrapeEeaOai' mqcpKJna be uttö toö koivou tr\<; Aö[i]uq ber|- 
(T€i Ypacpnvai Trdaaq ^VTT€[pt](€i)Xnq)ö(; Tac apträq auToü, iva tö dTTivon- 
Gev um' fmtuv tiq Trjv T€im»1V toö leßaOTOÜ neivrj aiuiviov* 7Tpo(TTdEu) 
[b]€ x«pax6^v (^v) Tf) aTr|Xri tö \\))\(p\a^a tv rw va[u»] dvaTeOnvai, rrpoTd- 
30 [£]aq tö bidTaYM« kKßxtpw; Tpaqpev. "flboSev toi? ^tti Äai'a? 

"EXXr)[cn]v, yvu)[mh] to ^ dpxieptuj? ättoX[X]luv[i']ou [toö Mr)vo](piXou ÄZ]ü[vi]T0u' 

[^Tt€iörj f) rrdvTa biaTa£aaa t]öv [ßiov fjftAv TTpövoia rjTroubnv eiaevevKa]- 
[M]evr) [Kai] cp[iXoTim']av tö TeXr|ÖTaTo[v tüji ßiiui bieKodMnaev] 
^vevKa)ievr| töv leßaaTÖv, öv dq tucpYefatav dv9pu)TTLuv ^ttXti]- 
85 pujaev dp€TH5, ödTrep (verb.: aicrnep) fyröv Kai toi? ^eB' ri^uq auJTfipa mixyuoa] 
töv Trauaavra jaev TröXe^ov, KoannaovTa [b^ navTa, cpavei^ be] 
[6] Kaio"ap Ta^ eXiriba? tujv TrpoXaßovTiuv — — — — — 
€8r)Kev, ou ^övov Tou? Trpö auTou Y€YOVOT[aq euepYCTa^ {rrrepßa]- 
Xo^evoq, dXX' oub' ^v T0T5 iao^tvoxq dXmb[a Xittiüv uTrepßoXfig], 
40 flpEev bk tuji Koantui twv b\ y auTÖv €uavYe\i[u)V f) YtveOXio«;] 

toö 6€OÖ, jf\q be Am'ag emricpia^evris ev I^upvri [em ] 

AeuKiou OüoXKaKiou TüXXou, YpaMMcrreuovTOs TTarrf , kxMk& be] 



Nr. 105 
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toi (ueYicrra? y* t»? töv 0eöv Ka8eup[ö]vTi Tei^id? eivai [Td? KaTafia?, vüv be] 
TTaüXXo? Odßio? MdEi.uo? ö dv0ÜTraTo? if\q ^Trapxna? i[m (XwTripia?] 
45 üttö Trj? ^kcivou be£iä? Kai [Y]vw|iri? aTrecTTaXutvo? €u[prma<Tiv \b\\- 
oi? euepYeTrjö'ev tt'iv ^Trapxnav, luv eüepxecnaiv Td |ieY*8[n iKavui?] 
enreiv oübei? av £<pucorro, Kai tö Mexpi vuv dtvorjeev uttö tujv ['EXXi'i]- 
vuuv ei? Tr)v toü ZeßaOToü Teiiirjv eüptTo, tö dTiö rf\q eKeivou Y^ve]- 
aeiu? dpxeiv tw ßitu töv xpövov b\ y b Ttfjpj AYa0rj Kai feirl awnip'qi b[ebo]- 

50 x9ai Toi? em Tfj? Aaia? "EXXncrr dpxeiv Trjv veav vou|ir) vi uv Trdaa'i?] 
Tat? TTÖXeaiv Ti) irpö £vvea KüXavbiüv 'OKTUjßpiwv, i]Ti? iöTw yeve- 
BXio? rjjjepa toü XeßatTroü' ömu? b£ det i\ <T€> nuepa (TTOixrj Kaö' ^Kacr- 
Trjv ttöXiv, auvxpn^C(TiZ:€[i]v Tfj ^tunaiKr) Kai t^v £XXr]viKr)V t'mepav' 
dTecT0ai bi töv irpiüTov |ir|va Kaiaapa Ka0d Kai TTpoeiyncptaTai üpxöne- 

55 vov uttö npö dvvea \xiv KaXavbiDv 'OKTwßpiwv, feveOXiou bi n^epa? 
Kai'aapo?' töv 64 dipritpic^evov crrecpavov tüj Td? faeYitTra? eüpovT'i] 
Tei/ad? ünep Kai'aapo? beöö[a]0ai Ma£i'nwi tüji dv0UTrdTun, öv Kai dti 
dvaTOpeÜ€(T0ai iv tüj tumviklüi äf\bv\ tüji iv TTepYd|iun tujv 'Pu>[na]hu[v] 
XeßacjTujv, öti crreopavoi [t] Äöjia TTaüXov <t>dßiov MdEipov eü'aeßje'a]- 

60 tüto napeupövTa Td? ei? Katcrapa T€i|id?, waaÜTw? bi dva[YOpeü]€[<x]- 
0ai Kai iv toi? aYOnevoi? KaTd ttöXiv dfüJCTiv tuiv Kaicvapnuj[v] ' 
dvaYpa<prjvai bi tö beXTOYpdqpriMa toü dvOuiraTou Kai tö iprjcpiffMa rtfo 
Atfia? iv OTv\\t) XeuKoXiOwt, nv Kai Te0fyvai iv tüji tf|$ 'Pajun? Kai T °ö 
ZeßaaToü Tenever Trpovofjaai bi Kai toü? Ka0* Iroq iKbncou?, öttuj? 

*>5 iv Tai? d(pr)Yountvai? tujv btotKnaeujv TroXeaiv iv (Trr|Xai? Xeu- 

koXiOoi? ^vxapax0rj tö tc beXTOYpdcpr)Ma tö Ma£i|iOu Kai tö Tfj? Äata? 
ipi'iqMajia aÜTai Te ai crrr|Xai TeOtüaiv £v toi? Kaiaapnoi?. ÄxOncrovTai 
o\ M'iv€? KaTd Tdbe" Kaiaap fmeptüv Xa, ÄTreXXato? fmepiiv X, 
Auövaio? rmepujv Xa, TTepmo? fmeptuv Xa, AütfTpo? kh, HavbiKÖ? Xa, 
7'» ÄpT€m<Jwuv rmepüjv X, AaifJio? Xa, TTdvriMO? X, A1L0? Xa, Topmalo? Xa, 
'YirepßepeTaio? X' ö/ioö fmepai T£e' dqptTO? bi biet Tr|v ivTepKaXdpiov 

• ^^^^^ 

ö ZavbiKÖ? dx0rjaeTai fmepiiv Xß' iva bi dnö toü vöv aToixn<Tujcriv o\ 
Mfjve? Kai ai rmepai, ö piv vuv ^veerrdj? TT€()itio? m^v dx9ncreTai fitxpi Tfj[?] 
ib, Tr| bi Trpö dweü KaXavbaiv <t>eßpoua()iuJv d£o^ev vouMnviav fit^VÖ? 
T."> AüaTpou Kai Ka0* ^KarjTOv pfjva dpxni £(ttai Tf|? vou|ir|via? f\ Trpö ivvia 
KaXavbüjv, rj bi ^vßöXi^o? imepa larax TrdvTOTe tüjv ivTepKaXapituv Ka- 
Xavbaiv toü HavbiKOÜ Mnvö?, büo ij\hv ^eaiuv Y€ivo)ievujv. 

v Ebo£ev toi? im if\q Arjia? "EXXrjaiV Yvu>nn toü dpxiepetu? AttoXXujviou toü 
Mnvocpi'Xou ACeaveiTou' ^rrei tt)v viuv vou|ir|viav dei bei tcTTavai ti'iv aÜTr|[v] 

80 änaaiv th? ei? Td? dpxd? eiaöbou KaTd Te tö TTaüXou Oaßiou Ma£i|iou toü dv- 
Outtutou bidTaYMa Kai tö Tfjq Aaia(?) \\>r\(p\Oixa, dvTrobiZeTai bi f\ toü x(>övou 
Td£i? napd Td? £v Toi? dpxaipeaiot? ^THKXnaei?, Yt»vea0ai Td küto Td 
dpxaip^rjia MH vl beKaTuj, di? Kai iv Tun KopviiXiwi vömuji fifpamax, iviöq 

84 b€KdTT|? l(TTa|i€V0U. 



Für die Erklärung s. den Kommentar in den Ath. MitL 
Die Ergänzung beruht zum Teil auf den von Mommsen heran- 
gezogenen Parallelexemplaren von Apameia, Eumeneia und 
Dorylaion. Erhalten ist u.is aus Priene der größte Teil des 
Schreibens des Prokonsul Paullus Fabius Maximus (1—30) 
und zwei Heschlüsse der .Hellenen in Asien' (30—77. 78—84). 
Die Zeit der Urkunden wird von Mommsen in das Jahr 9 
v. Chr. angesetzt. 

5 IIH1 Priene. IIHN Apameia. Yfl . . BOIMEN Apameia, 
daraus ÜTroXdßoiuev ergänzt, was zur Not noch in den Kaum 

Inschriften von Priene. 



passen würde (drei Buchstaben mehr als wir erwarten). 27 Es 
ist nur für ^vrce[pilAn.<pö<; Platz: die Buchstaben ei waren also 
ausgelassen. 29 Das zweite ist ausgefallen. 43 KttOeupdvTi 
der Stein, nicht FAPE . . ENTI. 45 €ÖtepY€Tn.uaoi Mupi]|oK 11**7.; 
zu viel für den Raum. Hinter «j wohl eine schief geratene 
Hasta. Die eingesetzte Ergänzung wird durch Z. 59 f. eijac- 
ß^crraTa trapeupövTa gestützt. 46 uer^'n steht da, wie Wil 
statt des früher gelesenen u£v Tro[Ud vermutet hatte. 54 nur 
scheinbare iKQeax^ da das A nachträglich zugefügt ist. 
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106. Brief oder ErlaU eines Prokonsuls l (56—60 v. Chr.'.) 

Inv 92. Antenstein des mittleren Zimmers der Nordhalle der Agora. H. 0,84, L 0,6!), T. 0,86; gegenüber der Kalender- 
ordnung von Asien (Xr. 105, aufgestellt. BH 0,012, ZA 0,01. AI fl und IT. Nach dem Abklatsche von P geze.chnet; von F 
revidiert. 

(Scheinbar freie, glatte Flache von fast 0,45 Höhe: 

in Wahrheit nur abgescheuert.) 

r iva koivüjs Traar) 1 ] 

[Tili ^Trapxiai to biiccuov ecrxanevov f\i €t]s xöv aiei XP<> 
[vov, di T£ a]XXai Träaai noXei? ko) [br\\xo\ tö aurö neQYaur^diq tto- 
riduumv etq tc Td bnMÖaia [d]TTo[eü>VTai vofio<fv]\aK\a Kai xp[nl" 
5 ^aTtaTt'i[p]ia- t»iv bi ama[v in* nv ar/oiq(?) «xpaiH. M[n] £TTi[Z:n]- 
Tn(TnT€* KUtct vouv -fap ItffcoV, MH ti Tiapä Tr)V epHy«*™ €\a[a]- 
<jov tu T^TpaMMeva von[<Tai buvn(T8]e- TfJV bfc &ödT0W|W 
biuKa TifiOKXei Äva£a[föpou, IiuatK]pdT6i TTu6iujvo? Trpe[a]- 
ßcuraiq MarvnTU)v tujv Tr[pöq T<S}l Maiävbpun. (frei) 

(frei) 



In Milet hat Fredrich bei der Ausgrabung des Buleuterion 
ein größeres Stück von 24 Zeilen Länge gefunden, das. wie 
Wil. erkannt hat, ein vollständigeres Exemplar derselben Ur- 
kunde enthält. Freilich fehlt auch da der eigentliche Inhalt 
der Verordnung bis auf schwer zu deutende Reste; erkennbar 
ist noch, daß gleichzeitig an die Milesier, Ephesier, Trallianer, 
Mailänder, Myiaser, Smyrnäer, Pergamener, Sardier und Adra- 
mytier geschrieben wurde, d. h. an die Konventstädte, die 
dann für Aufzeichnung und sicherlich auch für Verbreitung 
in den kleineren Orten zu sorgen* hatten. Die Gesandten der 
Magneten gingen auch nach Milet. schwerlich aber nach Adra- 
mytion und Sardes; der Schluß war also vermutlich nicht in 
allen Exemplaren derselbe. Da wir sehen, daß auch kleinere 
Orte, wie Priene, die Publikation nachmachten, ist zu erwarten. 



daß sich noch mehrere andere Exemplare, oder Teile von 
solchen an anderen Orten der Provinz Asien finden werden, 
wenn nicht gar schon gefunden haben. 

Für die Ergänzung ist das milesische Exemplar (= Mil.) 
benutzt, dessen vollständiger Abdruck der Veröffentlichung 
über das milesische Buleuterion vorbehalten bleibt. Die in 
beiden Exemplaren fehlenden Buchstaben sind kursiv gedruckt. 
3 [TT€pTaMn v l 0 ^ nach Abklatsch von Mil. möglich; von F 

vermutet. 4 [voMoq>u]\dKia* Mil. hat: . o KUX. Ergänzt 

von F. 8 . . ux>kXP|i ÄvaEayöpou Kai Iu>aiKpdTr|i TT — Mil. 
9 tujv irpöc t— Mil. Am Schluß hat Mil. "EppwaBe, das 
prienische Exemplar die Paragraphos. 

Die Zeitbestimmung nach F, der sie näher begründen 

wird. 



107—130. Urkunden von der Wand der Nordhalle. Zweite Hälfte des II. und Anfang 

des I. Jahrh. v. Chr. 

Die Wände der Halle, welche Orophernes von Kappadokien als Dank für die Treue der Priener um 150 v. Chr im Norden 
der Agora errichtet hatte und die wir Nordhalle, Oropherneshalle oder nach den Angaben von zwei Beschlüssen für Zos.mos 
(s. u) lepd öTod nennen, waren besonders geeignet zur Aufnahme von Urkunden und sind dazu m ausgiebigster W eise 
benutzt worden. Ober den Aufbau der Wände ist in l'riene 192 ff. gehandelt. Am meisten kommt die westliche der heulen 
nach Süden vorspringenden Schmalwände in Betracht, welche eine ununterbrochene 11,00 lange Wand bildet von uns als 

. - .... i i t . J . ! HAA :*„*r»t iirif flifi i iirrn VITT 



geeignet war 



Westwand bezeichnet: sehr viel schlechter erhalten ist die entsprechende Ostwand: weniger _ _ . 
Türen zu den einzelnen Kammern durchbrochene Nord-(oder Kammer-)Wand, obwohl in Magnesia a. M. eine solche Wand 
eine große Zahl wichtiger Urkunden aufgenommen hatte (IMagn. Nr. 10-87. S. 11 ff. und Tafel 2). Die . durc h vielen 
Schutt am besten erhaltene Westwand ist von Schräder aus zahlreichen Quadern durch Beobachtung der Schichthöhen, 
der Breiten der Inschriftkolumnen, die über die Fugen hinweggeschrieben sind, der Diibellöcl.er usw. wiederhergestellt: vgl. den 
beistehenden Aufriß von F. Grosse. Schräder hat auch die erste Abschrift in Majuskeln genommen. Fredrich prüfte die 
Lesung vor den Steinen nach und fertigte eine Umschrift mit Ergänzungen, kritischen Noten und ausführlicher Luileitung. 
Die Westwand und das anstoßende Stück der Nordwand sind in Berlin wieder aufgebaut worden, soweit es der vorhandene 
Raum gestattete, und wurden dort vom Herausgeber bei elektrischem Glühlicht nachgeprüft, wobei sich in den meisten r allen 
die Richtigkeit der früheren Lesungen ergab. Über die Ostwand s. u. 

Die Wand wird durch ein 0.14 hohes, vorspringendes Profil in zwei Teile geteilt. Aus der Art der Anordnung und 
der Schrift läßt sich die zeitliche Folge der Urkunden bestimmen, welche Fredrich durch eine durchlaufende Zahlung uer 
Kolumnen (Westwand: I— XXXIII resp. XXXVI) wiedergegeben hat (hier beibehalten). Wie beim Athenatempel sind die unteren 
Inschriften in kleineren, die oberen in höheren Buchstaben gehalten: die Überschriften sind durch besonders große Schrift hervor- 
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gehoben. Zuerst sind, von links nach rechts, die Beschlüsse für Athenopolis (Nr. 107) und seinen Bruder Moschion (Nr 108), 
und für Herodes (Nr. 10!)) eingehauen; dann in dem an. linken, vorderen Hände und unten freigebliebenen Räume das 
Dekret für Krates (Nr. 111) angebracht. Später wurden im oberen Abschnitte, über dem Profil, nacheinander drei Beschlüsse 
für Zosimos aufgezeichnet (Nr. 112-114), von denen der dritte auf die Kammerwand Übergriff, und an der nächsten Kammertur 

der Beschluß für Menedemos (Nr. 110). . 

Für die Schrift verweise ich auf die Proben. Kolumnenbreite (=KB) und andere Maße werden nach Fredrieh gegeben, 
von dem auch die Zahlenangaben für fehlende Buchstaben meist ohne Nachprüfung übernommen sind. Daß diese Zahlen nur 
ungefähr gültig sind, weiß jeder, der Steine kennt: vgl. IMagn. S. XXXVII. Immerhin geben sie eine bessere Anschauung 
als eine Anzahl Striche. Für fehlende Quadern hat Fredrich ungefähr die Zeilenzahl berechnet, und diese .st bei der Durch- 
zählung niitberiicksichtigt worden. 

Kol. L 



Kol. XV. 
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Kol. I. 



Links: Beschluß für Krates, Z. 6— 28. 
• Rechts: Beschluß für Athenopolis. Z. 12—23. 

107. Beschluß für Athenopolis, Sohn des Kydimos (um 180 x. Chr.?). 

lTe9av»i<popoüvToq 'laobujpou 
tö btÜTepov, MHvö? MeTa-ftiTv[i]- 

ÜJVOq TTtHTTTIll, UTTep TlfiUJV Ä0*|- 

voTroXibi Kubifiou. 
5 A6rjv6Tro- 

Xiv 
Kubifiou 

*Ebo£[e] Tfii ßouXrjr AukIvo? Aukivou etTT€[v drreibr| Aj- 
en dTaeöq u]Trdpxw[v] 



envÖTToXi? Kubifiou dvr|p KaXöq [k 
10 Kai dEioq Tfje tujv Trpoyovujv dpe 
Ya9ov £aim>v Trapexo^evo? ttü 
brjfiou und«;, noXXd Kai XPH^M« T 
daa? biä Tr)v auTOÖ KaXoKaYaÖ 
vujv im fffe auTt^ TrpoBecTeujq oüb 



Das nach der äußeren Stellung älteste Dekret für Atheno- 
polis ist etwas weniger sorgfältig und mit Apices geschrieben; 
A immer mit gebrochenem Mittelstrich. P mit recht ungleichen 
Schenkeln. Hier (wie bei den zwei folgenden) ist die Inter- 
punktion durch freien Kaum für 1-2 Buchstaben bezeichnet. 
Das i adscriptum ist einzig in diesem Dekret regelmäßig ge- 
setzt: schon bei Moschion fehlt es oft. Zeit: nach 150, etwas 
vor 126 v. Chr., s. das nächste Dekret 



[rnq TTpö]Tepöv Te <piXd- 
[tfiv ejXußev Trapd toö 
[f\\ Tr6X]ei (TuvKUTarjKeu- 
[ia]v, Kai neid TaÖTa \xt- 
[evö]q dcpicTTaTai tlüv tüji 

I K(olumnen)-B(reite) 0.73: etwa 48 Buchstaben. 1 4 
BH 0,022—0,027, ZA 0,03-0,035. 2 Dieser und die folgenden 
Beschlüsse sind im Metageitnion gefaßt, weil er der letzte Monat 
im Jahre war. in dem auch die Beamtenwahlen stattfanden: am 
ersten Boedromion traten die neuen Beamten ihr Amt an. F. 
5—7 Der Name wohl in einem aufgemalten, jetzt verschwun- 
denen Kranze. 8 BH, ZA 0,011—0.015. 
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15 bnMLUi <Tun<pep6vTuJV, Kai k [cd 7rp]d(T<TuJV ja äpxara ou- 

beniä? Xemö^ievo? qpiXaYaGia?, d£i [ov £a]uTÖv Trapexönevo? 
tüjv Trpobeboneviuv auTiui TtfJMSrV j Kai o]uk ^TTiXavGavo^it- 
voq tujv TTpotiprmevujv, ttoXu b€ jiäXXo [v <Ju]vrripwv Trjv TTpö? 
tou? TroXrra? eüvoiav, vomiZujv to [üto a]uTun iieporov vmäp- 

20 xew tö ti\V TTpö? tou? auvavaTp[e](po [nevjou? eKteveiav auv- 
Tnpew, Ö9ev dv oüGevi XemoMevou a [uto]ü, TTpoaeTrauEovTO? 
b€ Trjv KaTä tö KdXXiarov TtpoGu [Miavj, KaGriKOV be d<TTiv 
Kai ö£iov Tffc tou dvbpö? <p[iXaYa6 ia?] TaÜTn? Tuxeiv Tri? 
TiMnq A9[n]vÖTTo[Xiv Trdrj]r|?, [beb 6x]Gai Tf|i ßouXfjr dirri- 

25 yfjgGai t[c Ä6n]v6TToXiv [Ku]b[iM]ou [ü Tr]dpxov[Ta €]n Tidaiv KaXöv 

[Kai dyctGov ] 

[Kehlt eine Quader.] 
! 26 — £ä] v [6e]Xnr KaTd tö auTÖ be 



BH [ 26 

[Kai oi Tivö^ievoi dyiuvoGeTai Tt k 

40 [Ito? TTOteirjGwaav dvarftXiav, £ipn<piö* 
[TTpobebr|XujTai, i'va Kai toi? Xoitto 
[noXibo? |i6TaXoipuxta Kai f) euxa] 
[Xou? ctvbpa? f| ttöXi? nnwV dvar] 
[qjrj<pi(Jna ei? toixov Tri? (JToä? Tfj] 

45 [vr|i töttov ö dpxiTtKTiuv, Kai TTOiei] 
[kovomciv KaGdrrep äv (TuYTpdyn»] 
[ei? tvjv dvaTpaqpnv dvdXuj|ja Ypd*H 



ai] Ypa|U|iaTti? Ka9* ftcaCTTOV 

UfcJvUJV TUJV TlfiÄV KüGÖTl 

?] cpavepd ÜTrdpxni Tt AGnvo- 
pKTria, nv Troierrai ei? toü? Ka- 
pdtpai be Kai tö uTrip twv timujv 
? Iv if\\ ayopdi ei? öv äv (TuYKpi 
fjGtu Tf)v erbocyiv ö jieXXwv oi- 
6 dpxiTCKTujv, Kai tö toöfievov 
i £X Xöyuu Tfji TTÖXei. 



21. 22 Die Worte ÖGev— TrpoGuMiav sind störender Rest I bruchstück (Nr. 138). Vielleicht war von der Gesandtschaft in 
einer anderen Satzverbindung. 24 Lesung unsicher; TUifV; . ■ . der dritten Quader (Z. 26 H.) die Rede. 
vottuj«; r\$F. Athenopolis als Gesandter in einem Dekret- I % 



Kol. II. 



08. Beschluß für 

[ Eni (TTecpavncpö] 
[unvö? MeTaxe] 

[trffif)0€V f\ ßo] 

[Moaxiujva Kubi] 
5 [xpuattui dpiare] 

[küi faap|iapivr)i, k] 
[Kai t\i TTaviujviw 
[auvfii arrrjaei, Kai] 
[Xeiai Kai Ttpoebpi 



pou Mocxxiwvo? 

ITVILÜVO? TTfcfiTTTr) 

uXf) Kai 6 brino«; 
Mou (TTecpdvwi 

twi Kai eiKÖvi xP u( *n i 
al t-u npuTaveiiui 

i] Kai ÖTav n ßouXr) 

toö <Juj|iaTO? dT6- 

ai t]n Tiäox toi? dru> 



io [aiv]. 

In einem Lorbeerkranze: [M]ocr[x]i[wva] 

[K]ubi'|iOU. 

[ w E]bo£€ Tfj ßouXf) K[a]i tuji br^uji' Zujti'ujv Ziütiujvo 
[eiTreV d]7T€tbr) Modxiujv KubiMOu TtTOVuu? dirö Tfj? irp 
15 [in? nXiKia? d]vrip Ka[X]ö? Kai a^aQöq Kai ßeßtujKÜj? eua 
[ßdi? |ie]v Trpöq Geou?, ö[a]iuj(; bi irpö? tou? fovtiq Kai tou 
[<yu|i]ß[i]oövTaq ev oiK[e]iÖTriiTi Kai XPH^* »?ai tou? Xoitto 



TroXrra? rravTa?, biKaiuj? be Kai cpiXobö£uj? npoae[vn]- 



KB II — V 0,59—0,62, VI 0,64 - 0,66, VII 0,68 — 0,70. 
In II 1-10 betragen: BH 0,02, ZA 0,025; in 13ff.: BH 0,011, 
ZA 0.012. Schrift mehr verziert als im Athenopolisdekret 
Nr. 107, Zeit anscheinend auch etwas später: das i adscr. 



ist öfter ausgelassen; Z. 262 steht bovine. Die Zeit ergibt 
sich aus dem Siege des Perperna, 129 v.Chr., vgl. Z. 223 ff. 

11. 12 kleine Buchstaben in einem flüchtig ausgeführten 
Lorbeerkranze. 



Nr. HW. 



s;, 



Kol. III. 



v] 

TTCtv]- 

«] 
.]- 
1 



[vJefM^vo? rfii TOTpiöi Kai KaTa£iwg iv\q tuiv Trp[ofövuj 
20 dptTiK Te Kai ööEiiS, biauapflupounevnv eaxn><[w<; *>iä 
rbq toö ßiou Tf|V trapä tuiv Öewv euneveia[v] Ka[i Trjv nap 

[t]ÜJV [(T]u|iTTOXlTeUOMeVUJV KOÜ TUIV KaTOlKOÜ[VTUJV 6UVO 

[a]v im joxq KaTd tö KaXXiaTov Ttpaa(To[M6VOi5 

. . . ßo . Xp Xa — 10 — br\\xo 14 

25 6eou? Ia[ im be (TTe<pavr|<p6pou ] 

XeipoTovrjOeiq uttö toö ör^ou 6euj[pö<; faeTd toö dbeXcpoö] 
Td? Te Qvaiaq eireTeXerjev neT auToö iK tujv ibi[wv Kai] 
toö amiperjiou toö Tatevroq TrapeXuae töv brj|iov' n[v be] Tr[po]- 
eXöfaevo? (dTT > ) dpxn? ÜTroaTncxarjeai KaXöv dTröberfHa Tr\q 
90 Te npö? 9eoü<; öaiÖTHToq Kai rf\q irpöq T*|V ttöXiv dperjew«;- 
Y€Vontvr|S Te XP eia ? IwJ <XT6<pavr|<p6pou TnXujvo? Tun brj- 
Huji biacpopwv et? iä auncpepovra Kai TiXeiövwv, ßouXönevoq 
l\x navTi Kaipiiüi nn irpoXeiTreiv tö Tfj? TraTpiboq £tt€iyov, 
TrpoeianveTKev jitTd toö dbeX<poö bpaxfi&C X lXia S" T H? Te Ka- 

35 [T]d tö [TUM]vd(Tiov KaTacTKeu^ nn fiövov irpo ov Kai 

[ , d]XXd [Kai ] 

[ lß T]r)v ixiv a[Ternv 15 

[ 15 t]öv töttov TrepiTTOiouanq tt(?) — 13 

[im] tö[v 7rpo]Te[T]a'fMe vov <TTe(pavr]<p6po[v et? £Eep]- 



40 [ra](Tiav to[u Trpobe]br)XwMevou KUTacrKeuda[fAaToq IbwKe 
[to TdbeXcp]oö bpaxiidq TpicTxiXiaq' Ka[T]d be t[hv auTr]v (TTe<p 
[<popi]av ^vXeiTTou(T»K Tn? (TiTncnq Trap[a9]e<7euj<;, (Tuvfibw 



tö toö TrpdYMcaoq dvaTKaiov, dirapdKXnTov axwv Triv [Trpö q] 

töv brjuov euvoiav, auOaipenuq npoeXOiuv eü; Trjv ^kXtict [iav] 
~~* (frei) 

45 gbtuK[e 14 ] u[nep £|auTo]ö [Te] Kai toö dbeX(poö 



-] 



avnl- 

v] 



b[p 

5—6 



jiebinvouq b[iaK]oa[i]o[u? £2] 

blfAVo[v, dn'] dp[x]n? ^ v <*ae 
Tepeiv T[iiv dXX]wv £v toi? itr[e] 
[ai]a bfe 7rdvTa[q] toö«; Te tto[Xi] 
50 Trap' n|i[Iv ujirdpxeiv Trpoaipo 
[v] n«s KaTd (TTecpaviicpöpov *Itt[tt] 
[ei](TcpopüJV, Kai KaTd toöto [qpiX] 
[et]q toö*; noXiTa? irpoei<y[nv] 

b[p]axMct? X l? " a S [tKaTÖv ttcvt] 
55 Tfji irpö? tö TrXfj9o[<; euvoiai] 
ou |iövov im [t]o[i<; K]a[T]a Ta? rr 
to TTpöOujiov, dXXd Ka[t Ka]9* *H(p] 
dvaTTÖboTov eba>Kev Tfji [n]ö 
KaOÖTi [MnvJOei Td nepi toö \x[i] 
60 Toiq bnfioaioi«; uirdpxovT 



euvoiav Trpoaipoö^evoq [tTäai cpavepdv Ka6e]aTdvai btd 



aJxMÜJV TecJcrdpwv töv \ii- 

ucpecTTapevo? tö (irj KaBua- 
i'TOuaiv Tiiv Kaipüjv, dv eußo- 
Ta? Kai Toöq KaTotKOÖvTa«; 
unevo?' XP £ ' a< 5 T€ Ttvofie- 
oOÜJVTa btacpöpujv ^k npo- 
ÖTi|io? Tcvr)6eiq TTpoeXOujv 
e*fKe[v] |ieTd toö dbeXcpou 

€, TtaVTl TpÖTTUJl (TTTeÖbuJV 

Kai KaTd nn**v ivXeiTreiv, 
poei(Tq)opd? £airröv TrapicrTa- 

dKXeiTOv aTeq>avn<pop° v 
Xei aiTov fjeTd toö dbeXcpoö, 

pou? toütou -fpaM^ttTa 

[al, Tnv Te npö? jobq Tovei? 



24 in ßo.Xp. sucht man wohl mit Recht ßo[u]\fo. 25 — 
nach 117 Geschenke, meist in Geld und Getreide, an die Be- 
völkerung von Priene. 26 Wahl zum Theoren. 28 er verzichtete 
auf das ihm ausgeworfene Verpflegungsgeld. 29 (dirO fehlt erg. 
Wil. 30 dp^aeuj«;, von äpdöKUJ, wozu Wil auf Kaibel Stil und 
Text der ttoX. Ä9. des Aristoteles 240 verweist, wo fipeau; gelehrte 
Korrektur für aibeaiq ist. Vgl. 114 ? 73 dp^öxeia. 31 Telon, der 
Heros eponymos der Burg Teloneia, als Stephanephoros auch 



im Dekret für Krates. vgl. Nr. 4. 35 das Gymnasion ist das 
untere, dessen Technik an die Oropherneshalle erinnert. Priene 
273f. 37 ZI- von a(T^xryv ist da. 39. 40 Anf. erg. Wil. 42 die 
beiden letzten Worte ergänzte WH 46 Getreidepreise s. 
Boeckh-Fränkel Staatsh. 1 117ff. 48f. eößo|da F, vgl. Leonidas 
Anth. Pal. XI 199. 51 der Stephanephoros Hippothon ist 
Phylenheros; ebenso 79 Aias. 89 Kekrops, vgl. zu Nr. 18 ? 20. 

2S. 21.9. 



st» 



_ 10 _ e . CTlK ü)v xpmaTiuV [im cnecpa] vnq>6pou b[e . . .] 
[_ 10 _ toü An]pnTpio[u] dpa pev tö Tfii tt6X« crupcp[e]po[v] 

G5 [Xapßdvaw] rcpö öqtfaXpiöM. dpa be Tipnv ™[a] Kai ^ß[piOei]- 
[av Tri? unTpöq Tr]po[a]ipoüpevo q peTÖ toO db[e\]cpoö [A9nvoTTÖXi]- 
[boq biev]«[p]ev ünep autn? bpa X [u]d S AXe[£]avbpe[i]a<; [xiXiaq]' 
[dm 'H P o]6ötou be ffxecpavncpöpou [r]ns [ornK]n,s Trapa8e[aeuj<; evj- 
X[«ir]oüffns' [M]o<rx[i1u)v (JTOixelv eauTÜ» Trpoai[p]oüpevo[?, auvi]- 

70 biuv tö toö TrpäTpaTO? ävaTKaiov, Trapabiü[(Jeiv tö evbeov örreo-]- 
[ Tn ], TTpoo-ena-fTeiXäpevo? dm pnva S [(Zahl) peTpnffeiv toi?] 
TToXiTaiq Mf\]q eXäffOovoq föveMa to[ö pe T d Yuvaucujv Kai] 

T6KVUJV biaaaiefjvai töv miv[T]a brj[pov 14 ]> 

K ai bid toö pepou? toütou ji[pä? ia\t irapä twv ttoXitujv] 

75 Kai eücpnuiav idXeEavbpeiou Te ttovo[övto<; Kai ov]- 

roq Tfy TröXei kotö töv outöv xpovov, oö[b' ev toütuji tüii] 

pepei rrapeibev tö auucpepov Tfjq mTr'[p]tbog, [dXXd peTd] 

toö dbeXq>oö TTpoeiffcpopoq ereveTO bpaxpwv AX[e£av]- 

bpeiwv xiXiujV dir' AiavToq be irdXiv evXemou[o-w]v [(eine Ziffer) bpa] 

HO [xuiüv] AXeEavbpeiwv et? XP«<*« dvarKaias ebu>Ke[v] 

" . TOI? H6TÖ TÖ? 



20 



[utTp — 14 KO 

[ßouXöpevov peTpfi^ai imep 

85 aÜTÖ? nßo[ü]XtTO Tipnq, [tt] 
^ptTpriCev Tfji rröXei mjp 
ripeiTO, toö pev XucriTeXoö 
Koivd cpiXoTipia biä iravT[ö] 
0"Keud£wv' im be CTtcpa 

90 biacpöpwv f evopevir; Tili [tt] 
Otujq evexüptuv, biaXaß[wv 

TUJV TIÜV TTOXlTWV KOI t[Ü)V K 

— [_ 

[oubevö? uat]e[p]oövTa 
95 [xpeiai?], eirjfiveYKe 
[X^»aq, ei]? be XPH<*v eve 
[6pei]ujv TeTpaKKTxiXituV 

[id Td]beX<poü Trupwv -uebi 

WlJlTlS n? Ol TTOXtTttl TTp 

100 eubai|ioviai KaOedTavai 



■ * 



. Xr)9evTO? xe toü brjiuou (Tito- 
i] TrapaKaXoü(v)TO? KaG 1 £va töv 

t]h? koivh? TrapaOeaeuj? [bi*] n? 
apaaTncrdnevo? Kai töv dbeXqwv, 
[ujv] |iebi>vou? ö(Tou[? a]ü[TÖ? irpo]- 
? dcppövTirJTOV, Tfji be rrpö? Ta 
? dKOÜXouGov fca[u]TÖv Trapa- 
[v]ncpöpou KeKpOTTO? ou .uovov 

öXei XP««S. a[ XX(i ] Kai ™P a(jT<i - 
K]oivf)v elvat xn[v] oüdav Trdv- 

aBnKOuawv bi]avonüj[v .] uj . o . . (?) 

töv äbeXcpöv ] 

Kai toütov ^v Tai? ei? Td Koivd 
biaq>6pou ^ev bpaxiid? AXe[£]a[v]bpe[iaq] 
Xupujv dpTupÜJ^aTa bpaxM^v [AXeEav]- 

rrape,ueTpr|<7ev bfe "riii TröXei [Me]- 
(avou? TrevTaKoaiou? TrevTriKo[vT]a 
oeiXavTO, ßouXönevoq bid TravTÖ? [ev] 
jobq TToXiTa?, Kai miä ttiv 4auTo[ö] 

(frei) 



Kol. IV. 



TtpoGeaiv [tü]i? ei? [t]r|v tt[6X]iv eüepTeaiai? o . . . 
veiv (TTecpavntpopouvTO? be Zujtou Mai \xi] e[vo 
tu)v tv Tdiq koivoi? Xö'foi? biacpöpujv, [e]Tr[ei]-fou[a 



1-2 

v]- 



65 [XaMßdvujv] irpo ö<p6aXuÜJv entspricht der Lücke, vgl. 
Lucian. Tox. 20 ko( ^oi *iTr' öqpOaXM0v Xaß^, Polyb. III 108,1 
trpö öq>0aXuiDv e^vxeq. 66 MHTpö?, 70 f. erg. 117/. 75 das Alexan- 
dreion, ein dem Kult Alexanders des Großen geweihtes heiliges 
Gebäude, ist nicht nachgewiesen: man hat zuerst an das 
»heiljgfl Haus an der Westtorstraße' gedacht, wo das Ober- 
teil einer marmornen Alexanderstatuette gefunden ist: vgl. 
Prkne 172ff., 181 Abb. 176. ist aber davon wieder zurück- 



gekommen. Zur Form vgl. das Bidvx€iov. itovo[övto? von 
einem baufälligen Gebäude ergänzt nach IG XII 3 suppl. 
1270 A 7 (Syme) ™WaavTÖ<; re toO vaoö Kai *rr Bovro? auv- 
it€T€?v 76 erg. 1V77. 70 statt ein Zahlzeichen zu erganzen, 
könnte man auch in 80 nach der ausgeschriebenen Zahl eine 
Chiffre für bpa X uujv vermuten. 88 dKoOXouGov Schreibfehler; 
anders als Nr. 17,33 KaOouXou. 



Nr. 1(18. 



ST 



bk TOKUJV dTTOb6(T€tUq TOI? "llUCTlV, OÜbe [uTT6p] To[Ü 

105 ir\q TröXeuj«; r|cppovTi(TTiiaev evböEou, biKaio[X 
YOÜVTa TTpoaipoüuevo«; cpaiv£ff8ai töv bn.u.ov, [k 
irpoiiKaTO tiq TaÖTa ueTd TdbeXcpoü bpaxudq A 
Savbpeia«; biax^'«? MaTÖv TTevn'iKOVTa ök[t 
ößoXouq riaaapaq, tüxpr\OTr)atv be Kai tiq drfö[b 

110 (Tiv TiMfjq criTOU bpaxudg AXetavbpeiaq X'^'«S [ bl 
Koaiaq" ipncpicraiievou xe toü bi'inou kotö toü? [tt 



1 

o]- 
«■] 

M- 

Oi] 
o]- 

cfl- 
pöl- 



Tepov xpövouq KaTa(T[Ke]uriy [f]uMva(Tiou kcxtü tt6[Xiv] 



Kai TaÜTti? MH buvauevtig Xaß[eiv (T]uvTeXeiav [bi 
ueTaTrrüio-ei<; tüjv tiq tö Trpobebr)Xujuevov dv[d 

115 na TTor|(Tauevujv tTraTTfXiav ßuaiXewv, 9eujpüiv 
ti Kai evbo£ov thi noXei rrepiefföp.evov ei? [dei, e 

117 dvaXdßoi Ta[öTa] Kai toi? TOpaßäXXou(Ti[v 

(Kohlt eine Quader) 



d tu]? 
Xuj]- 

i] 



m [ 35 

Tiüi Tr|V TfpoTOViK[nv eüv]oi[av(?) — 10 öuoXo 

(TdvTtuv toi? tüjv fiYOuuevwy bÖTuaffrv Kai _l" 

140 t — 5 — ujv — — 14 uevouq biiuoui; 

[_ * — rfpo]8€(JMi[a — 0 ] ut — 4 — oütoi TTt 

Ö VT0( - xoiq [töv Ttepi]e(TTÜiTa Kivbuvo 

TrdvTUJV 'Eopeaiujv [np^aßeiav Kai d . . . v imdpxo 

Tct( - '. — »8 bid tö YiviüaKeiv, 

145 . .. e [ 21 Tra]pd 'Puiuaiw 

. ..ÄAITap 15 'Kai Tr,v ttöX 

[TTp]o6[ÜM]uj q [e]mb6v[T]o(; ti? [tö Trap]aKaXoüueva t . 
% ' _ IL — 28 — — Xrjpe - - - 



aü]- 
Tlj- 



[P>] 

[v...] 

M- 
W 

[v] 

M 



35 



150 — 4 — 

T0[Ü? 

[6]k[tü,] 
pou[? 
8ew[p 
155 X a 'ß[e 

[Anuri] 



_ >• _ Mocrx'wv tüjv auv[u]Tfoo-TdvT[uj]y [tt]oX[itüjv] 
a]TpaTiujTa(; eiq urivaq buo, tfjv eiq auTOü? uio-Goq>opdv 
v ibituv xopnfdiv" [Tf]poeXonevou Te toü br^ou 0euj- 
Trjpöq ßaatXea Armn[T]p[i)o[v], utTobeixOei? Kai Morrxiwy 
öq] tö Taftv ÜTfö Tri? TTÖXew? aÜTÜ.[i ff]iTnpeo"iov ook £- 
v] - xtipoTOvr|8€iq be Kai TtpeaßeuTnq Trpö«; ßaffiXea 
(Loch) Tpiov töv eKY ßao-iXeai? AnM'Fpiou Tr)V aüTr)V 2- 
[xujv Trp]ö6eaiv toi? TtpoümipTMtvoi<; npöq qpiXoboEiav 

(frei) 



104 der ionische »und mußte die Zinsen bezahlen, und 
Priene hatte davon einen Anteil zu tragen als Mitglied des 
Hundes und Besitzerin des Panionion. Wil. denkt lieber an 
Rückgabe von Geldern, die l'riene aus der Tempelkasse des 
l'anionion geliehen hatte, an die Ionier. 105 biKaioXo-foüvTa 
ungewöhnlich, im Sinne von Mkchov XÖ T ov dirobibövra ( WO.) 
112 Gymnasion: s. zu Z. 35. 114 ^TairTdw«; tujv ßaoiXtiuv. 
Die Attaliden kommen nicht in Betracht, da Attalos II den 
Prienern feindlich war ; wohl aber Orophernes von Kappadokien 
(um 156 vertrieben, Niese III 253), Demetrios I, Demetrios II. 
auch wohl Ptolemaios Philometor, s. unten. 115 erg. H'il 
137 ff. die dritte Quader ist sehr schlecht erhalten, Lesung 
unsicher. 137 f. wird von F noch auf eine Gesandtschaft 
bezogen, welche xf|v npotoviKfiv eövoiav eines Fürsten er- 
soll. 138 ff. handeln von dem Kriege gegen Attalos II. 



und Ariarathes (um 15« v. Chr.) (so F); schwerlich erst von 
dem gegen Aristonikos. Die firou^vuiv bötufTa Z. 13'J sind 
Senatsbeschlüsse, vgl. den in der Sache des Orophernes 
gefaßten Nr. 39. 150 ffuv(u)irooTdvTUJV geht auf die Bürger, 
welche mit Moschion die Kosten der Söldner auf sich nahmen 
(WS.) In Z. 212 wird vielleicht auf diese Dinge zurück- 
gegriffen, wo die Bewachung der Burg (Teloneia) erwähnt wird. 
152ff. die Gesandtschaften, die Moschion mit vielem eige- 
nem Aufwände ausgeführt hat, gehen bis zur Lücke nach Z. 174. 
153 Demetrios I., 162-150 v. Chr., stand zu Orophernes, dem 
Freunde der Priener (F). 155ff. Demetrios IL, 146-138, kaum 
nach 130. 156 ist vor Tpiov, anscheinend ohne Sinn, freier 
Raum für zwei Buchstaben gelassen: AnMI paßt auf die links 
anstoßende Quader und ist da noch in Spuren zu erkennen. 



Kol. V. 



[ T f)]v be 7rp[e]o-ßeia[v e> tä[v t]btu)[v e[Te]XecxeV Geo> 
160 [re Te]v6[Mev]o<; eiq MaTvn[(Tiav] Kai [Tp]dXXei<; Kai Ki 
[o]ub' [e]iq Taüras xäq dTTobnu[i]a<; eX[a]ßev Td tct 
va [ecpöbia], ßouX6uevo[<;] l[y iräffiv aijoixeiv ia 
(bujpedv be] Täq dnob[r|Ui'a]q £[Tre]T[e]X[e]cTeV ü 
[pov b' £Tr]p[eo"ß]eucrev urcep toö bnuou TrXeovdKi[q 
165 [rrpö?] te [ß]a[tri]Xei<; K[ai] KÖXei? eTreTe[Xe]crev dTrdcr[u 
[tö? ir]peo-[ße]iag auM<pepovrujq tü» bnuwi, tö<; irp[o 
[Mev] bujpedv, ei? [ÄXe2dv]bpe[iav] be TTpöq ßacnXe[a 
[X]euatov 'ficjed Tri? Apaßia? ei? TTeTpav kotö ti'iv xi» 
[ä]TTOcrTaXei? unö Tt\q Traipibo?, TrXew biaTp[i>a] 

170 XPÖVOV TOÖ TOTtVTOi; U7TÖ TWV TToXlTWV, K[ai ba] 

[e]Tepaq ?(?) £[ve]ica twv KOivt) [t»i]i 7TÖ[Xei TrpoKa] 

o-K[t]uaCon[ev]ujv xpr)Cfimuv, £7nb[e]£du[evo<; out] 
[t]ö TrXeovdZov toö TarevTos e(i]s [ttiv d]- 
[TTobnuOav ecpobiou, TrapaKe[Xeuo-due]v[o<; be . . 



[p6?] 
[ßupav] 

[uTMt]- 
[uTiiti], 

[cTTe]- 

Kai] 

Tepaq] 

mo]- 

[eiav] 
S 

ndva? 
tuo"- 



Quader mit zerstörter Oberfläche 
(Fehlt eine Quader) 



[ 



KCt]- 

206 iaXi[TT auvap]- 

Xiaxq [ dver]- 

KXrjT . . . —aq rr\[ £au]- 

töv [TT]apeaxeTO to[i<; tppoupol? ] 

210 <p[i]X6öoEo? V e(i)? auTo[ü]? TefvoMevoq fruxe iraaüjv tujv] 
tihujv Trapä tujv auvöiaipiipavifiuv auTiui kcitü Trjv rf\<z] 
äKpaq cpuXaKnv' dvrrfpacpeöq xe Te[v6(i€VO? ei]? töv £viairröv yöv 

im aT6<pavnq?öpou NauaiKpaTou Tr|V Trufffav] 7Tpo(€)Mbpeiav 

(frei) 



Kol. VI. 



[^7rori](TaTO TT6p( T€ to[ü? £]yXoykthou<; xai Td dXXa Td 
216 [Trpoi; t]hv ttoXiv dvriKOvra £v€Ka toü TidvTa da<paXu)<; 
[Yev€<j]8ai, xai öid Tr)V tv toütoi? £m|ieX€iav tKavd töv 

[öhmov dj<pe]Xn<xev, öiö Kai M6Td TaöTa <7Teq>avn<p°P 0ÖVT0, S 

TräXiv 6 bf\iio<; outöv dx€ipoTÖvn(Tev dvriTpa- 

[cpea eig töv ^tti] AiovutfiKXeiou? £viauTÖv, eibtb? Trjv ixäöav 
220 [£TTi|ieXeiav Trpjoö'cpcpöu.evov töv dvbpa toi? koivoi? Trpdtlia- 
[aiv ouToq be Trj]v aKÖXouöov cpiXoTim'av TrpoaeveTKaiievo? 
[irept TiavTa Td KaTa] Trjv dvTrfpacpiav rf\\ n6Xe(i) cruncpepovriju? 
dvecTTpacpn ' [£Tr€rr]a toö t[c (j]TpaTriYoö Tuunaiiuv TrapaTtvn- 
OevTO? €i? Tnv Äaiav |i€Td öuvaMeiuv ittttikijuv tc Kai TreCi- 



160 Kibyra (erg. von F) war ein selbständiges Fürstentum, 
das nach 188 ein Hiindnis mit Koni abgeschlossen hatte 
(Niese III Gl) und erst nach dem ersten mithradatischen 
Kriege aufhörte (Strab. XIII 631, Niese III 371,6). 167—169 
vom Herausgeber mit Hilfe von J. de Decker entziffert: 
flache Buchstabenreste zwischen tiefen Verletzungen. Trotz- 
dem ist gerade hier das Ergebnis sicher. 167 Ptolemaios 
Philometor f 145? oder Euergetes nach 145? 168 Petra 
Hauptstadt des Xabatäerreichs. als dessen Herrscher Aretas I. 



um 16!). Malchos I. um Ii"» bekannt sind. Baad hist. nnm. 
685 f. Pauly-Wissowa RE II 673. 20!) erg. WA Hier ist 
von Moschion als Kommandant der Teloneia die Rede; vgl. 
Z. 150. 212—223 Moschion zweimal in drei Jahren dvn- 
Tpaq>€u<;. 213 irpo(a)[€]bp€iav erwartet Wil. 223 ff. Gesandter 
zum Siegesfest des Perperna, Konsul 130 v. Chr., der den 
Aristonikos geschlagen und gefangen genommen hatte. Perperna 
selbst sollte das Fest nicht mehr feiern (nueXXt), da er 12!) 
in Pergamon starb (F). 



Nr. 108. 



SU 



225 Kilrv MactpKou TTepTrepva Maapnou uiou Kaid tüjv £vavTia 
Tili fJuTKXt'iTtu 7rpo[e]XoMevujv £nrnibeüeiv Kai vucfrfttv- 
toq tvböiwq Kai Ku[pi]euaavTO<; tujv TroXejiiwv, dirobiböv- 
loq be xapKJTnpia ev [r]f|i TTepYaMnvwv TroXei Kai YpdujavToq 
Tipöq töv brjMOv unip tuv nueXXe (JuvTeXeTv dYu>vu>v re Kai 

280 Ouauiv, aipeOeiq uttö toö brmoy TrpeaßeuTn.<; Kai eewpö«; 
dmcpavii ^lexd Ttuv auvaTrobeixOevTLUV rpv dTrobriMiav 



[^TTOinaaxo 
io _ 



2:sr. 



840 



14 

U 

13 

14 

14 

9 

11 

u 



9 — uji Kata . . . 

10 — a[i]pounevoq 
ßouX6|ievoq na 

€ . a 

• 

- a . . 

P • 

X 

v 

-aTTÖ . . . 

- Kai cpuXa 
Taae 



(Eine Quader fehlt) 



245 



irpo 



16 



IM 



18 



] 



[6 a i uj 
[töv b] 
[6t tö] 

255 [cpopiu] 
[cTTecp] 
[pwv M€] 
[tt o X i] 
[Eevo] 

260 [Ali t] 

[tuu TTa] 

jt |i aTa] 
[k a (TT 



aq, eucxeßwq nev rrpöq Geous biaKeinevov, 
5 be Trp]öcj foveiq TTpoaevnve-flitvov, biKaiw«; be npö? 
n^ov dei ttotc Kai <piXaTd0iu? Ixovra' [dv]aXaßovTO? (verb. : -ßibv) 
v to0 Axöq toö 'OXunmou (tteopavov Kai ir\w (JTecpavr|- 

v £mbeEdnevo<; Kai irdvTa Td irpö TioXew«; iepd KoO\xr]Oa<; 
avui|iaaiv Kai Touq ßu^oOs tlüv Oetüv euMidfaadiv T^pd- 
Td KnpuTMOToq dKdXecrev im yXukkJmöv tou? Te tuiv 
tuiv uiou«; Kai tou? TToXiTag Trdvraq Kai napoiKou? Kai 
vq Kai dSeXeuOepou? Kai ofac6rgft& ßou6uTnaaq be tu» 
un 'OXunmuji Kai if^i "Hpai Kai Trji Ä8nväi rf\i TToXidbi Kai 

vi Tan ApujTÄ lv tf|i vounnvicj, Td dnö tiüv Ouaiwv K»ipu- 
7Tor|(Tdu€vo? Tili beuTepai bieviMe toicj TroXiTai^ Ka9' £- 

ov] Mnva Tf\q dcp' fcauTOÜ [(j]Te[q>avn](popi[a?], T€ [t]öv 



4»i 



866 



O «■•■•• 



• * 



M 



250 f. zu ergänzen ein Kn.pi>YM« etwa in der Form: "6 bn.uo<; 

ÖT £(pavoi Moö X (u)va dpe-rii? üvetca Kai <piXoTiu(]a?, €uö6ßü»s 

jrfv _ JxovTa" ( nach WiL). 253 ff. Moschion als Stephanephoros. 
257 y^kiouö? vgl. die K£pd,uia irpo? xnv toö T XuKiauoÜ xpeiav 
in der Pompe des l'hilometor Athen. V 200. In Akraiphia 
werden Kpeaboöia. apiora, ykvnonol, beitrva nebeneinander 
genannt (IG VII 2712,68). In Pagai heißt es erXÜKiaev toü? 
noXira? etc.. und zwar im Theater während der Agone (IG 

Inschriften von Prienc. 



VII l!)0,i7). Krates veranstaltet den -fXuKiöfuöc; nacn seiner 
Wahl im eigenen Hause (Nr. 111,238 f.), wie das noch heute in 
Griechenland bei Besuchen und festlichen Empfängen .Sitte ist. 
Ebenso Herodes (oben Z. 192f.). 255f. repd[pujv] oder wa[\- 
pujv]? Hesych bietet: Tepäpovre;* tiuüjvtcs, eöcpr|M 0ÖVT€ ^ un( * 
f€pdZ:€Tai (wofür repaipeTai M. Schmidt)' tiuötoi. 261 TTav 
ApiuTÖ? hatte vermutlich in der Kriegsnot den Prienern gegen 

i geholfen, wie den Athenern vor Marathon. 

12 



90 Nr. 108. 

— — 29 o[u]öia Ttüv a 

270 [ 24 Trapa]KaXüiv be [Kai rovq £ev] ovq 

[koi tou? 18 ] e'eujpoü? Te KOp ]aq 

■ (frei) 



Kol. vn. 



[ Kla-rü t[ xjai (Tüh[tt 

[vonnv] oivou [x]ai Y*uKi<T|iou<;, Ka 

^Kd(JTUJl TTUpLUV T6TapT€W? 

275 tüjv rfjq TrpoY€Tpa)iMtvriq eüwxi 
TrapoiKOuf?] xai [u](TTepncTai Tf\q tüjv 



avTa? — — 



Toürouq uTTobe6e[K]Tar ömoiujs be [ xai tou? — 10 — oi? 6 ön]- 
jaos neTouöiav bibwat küGöti Kai 88 

jiuiv tou? dv ttii TraTpibi 

rf\q tujv Kaipiuv Trepi(TTd(T€[uj<; . . 
xepeiv (piXavGpumou' ttpo6tt[ömtt 



Ta TTpöq 0eou<; ö(TiOTr|TOS" Tre[Troir|T 
Trouaav dvaö"Tpocpr)V dv rf\x a . . . . 
886 ägfav, dmcpavrji rpv npö? 7x[dvTa<; 

uicTie Kai napd toi? dmbeb[Tmr| K ö 
lieYtCTTJi? T€Teuxtvar b[id be TU) 
pi(T|ieviuv jäq Te Tiiid? 7r[d<Taq . . . 
bt^ov öiuTrecpuXa 



dm bta]- 

[i TrapenexpT]<Tev tluv ttoXixujv] 
au' mh ßouXöfjevoq be (TxepeaGai] 
[a$ t'iöovüjv xou<; xe £evouq Kai] 
[ 6iavo|iU)V (piXavGpwmaq, Kai] 



13 



— jiribevög üff]- 
euaev be Kai dv Tfji xujv TTava]- 



6nvoeilUV dopxni ßöi Tf\q ÄGnvdfc d£iai, dnöbeiTlia bou? xnq Kaxd mtv]- 



■ • i 



ai be Kai bid iravxöq T#|V Trpd]- 

n 



euvoiav dTrobei&inevoq], 
m tüiv Eevwv dTroboxnq t?i<;] 
v 18 fiejae]- 

TÖV] 



18 
19 

±2 



(Fehlt eine Quader) 



aa Ixiva Xi . . Irjcra . . er 

• • • 

810 töv bnfio[v] euepf'fexiKjujq Kai [täJv ibiav K[aX 
nvoq d-faGoö Trapamov *flv6)l€VÖV' iva [k] 

poüvxeq dv äTToboxn 1 T H l )i€*p(Txr|i Tivofie 
dvbpa? TTpoöüjiouq dauxoü? TTapaCKeudZfw 
(Tu|icpepovxa, beboxGai xrj ßouXrj Kai xw 
816 Mo<rx!ujva Kubipou dm xoiq TTpO'rerpanne 
crai auxöv crxe(pdvuji %pvakm dpiaxeiwi" t 

Kai eiKovi xpvaij Te Kai |i<wccpivr|i dj? KaXX 
xd? efcöva; dv xdn emcpaveaxdxtut xöttlui 
auxöv Kai dv gmpcXdai napd x€ jf\\ ßo[uXn 

32«) xtiv bd Mocrxiwvi Kai Trpoebpiav dv xoi[q dy] 

[xiGiiat ]t 0 

Kai aixriaiv d|i Trpuxaveiun Kai d^ TTaviujviuji Kai jiexouffiav xtüv 
dv xf|i ßouXrj (TuvxeXoufidvujv Guaiiüv Kai xtüv dXXiuv cpiXavGpÜJ- 
muv Trdvxiuv u>v Kai x^i ßouXrj fidxeaxiv Kai dxeXeav xoö Gw^ia- 

:i2ö to?* dTTiTpd^ai bt Kai dm xiüv ßrmdxiuv xaiv axaGn(TO|idvujv eiKÖ- 

vujv dcp J dKaxepou xfjv dmTpa<pr)V xr|vbe" "ö br\\xo<; Mocrxiujva Kubi^ou 
dpexn«; d'veKev Kai euvoiag Kai KaXoKa-faGiat; Kai (piXoboEiaq Tf\<; 
tiq dauTÖv Kai eüaeßeia? rf\(; Tobq Geoüq"' töv be dfiuvoGeTr|v TÖfv] 
dTrobeixGnaö/ievov dq töv dviauTÖv töv drri ÄTroXXobiupou Kai töv 

(frei) 



OKaTaGi]a[v, . . . dei] 
ai oi |i€Td TaÖTa Gew- 
vouc to[uc toiou]tou? 
]aiv ei? Td ti"i[i TxöXei] 
brjfiui' dTrr]vncrGai T6 
voi? ixäow Kai (TTeq>avtu- 
€Ti|ifjaGai be auTÖv 
i'(TTai? Kai (TTaöfivai 

ths TröXeiu?" eivai bk 
i icjal tiui [b]niaujr uTrdp- 
ih[o\ Trä(Tiv oöq] n ttoXi? 



269 n€T]o[u]oia Kern. vgl. Z. 278. 281ff. meist nach ergänzt aus Nr. 109,214 ff. 285 erg. Kern, 

verliehenen Ehren. 



Nr. 108. 109. 



Kol. Vffl. 330 TP<Wcrrea föfc ßo[uXnq Kai 



T»i[v x]e toü 0Tecpdvo[u dva-ffeXiav noin]- 



toO brmou] 



aaaöai ev tuji öeaTpwi A[iovu 
tüji UTiivi Tau TraibiKÜ>[i, ÖTav 
Traxpiouq onovbäq <JuvT[eXni, <* 

335 toi? TtTpaMM^voiq" Kai neTÜ [t 
peuaiv toü crre<pdvou f€viaQa[x 
AAT . . AN, öti "ö öhmo? irxmaw 
K[ub]ifio[u €i]kovi XP u(J n» T€ Kai jiap 
KaXöv Ka[i dfa]8öv yevöfievov ne 

340 av Kai eü[ep"f£<ri]av toü br^ou"* k 
Kai oi YivÖMevoi Ka8' ^Kacrrov St[o 
T€ Kai YpamiaTti? TroietoOwaafv 
[<p]dvou dvaTTtXiav Kai tujv eteo 
7Tpobebr|XujTar Iva be jrij möv 

345 vnxaiTi^ujv öbnMO^Moaxiuiva, [d] 
tö xptw MeTacTTdaeLu? tuxövt[o 
Ttuv dEiwv biKaiujq, töv oik[ov 



348 [w? 



(TlLUV TTpÜJTtUv] 

6 bniio? Td?] 
koXoüOuj?] 
r)V dvafö]- 
Tr)V — ] 
[ Moaxituva] 

[napivni, dvbpa] 

(TWTllpi]- 

[aTd tö auTÖ be] 
5 dTUJVoOeTai] 

Trjv T€ TOÜ <JTt] 

[vaiv, KaOÖTi] 
[o]v ZJjvTa cpai- 
XXd Kai Tn 5 ei? 

t]lüv Ka6nK[6v]- 
omov th? KÖXe]- 

-1 



[ 



(Fehlt eine Quad« 
— 14 — — — cTuvaKoXouOncTat be] 



[thi ^Kcpopdi toü] 5 [tc Tr]ai[bo]vönou<; 
888 Traibujv [Kai] tot T^Mvaatapxov tyo 
T€ £<pnßou? Kai toü? vtouq Kai toü[? 
370 utTd tüjv dXXujv ttoXitöiv, ött[uj 
YevoMtvn? Tnq iK<popd<; eibÖTeq Kai 
ttoXiv eüxdpiaTOV Kai KaTd toüt[o t 
Kai toü? äp'iorovq dvbpaq nn movov 
Kai |i€TaXXaTevTa? Tiuwaav TtoX[X] 
375 fcauTOÜ? ^KTevei? 7rapa<JKeudZ:uja[t 
töv be |ieXXovTa oocovojieiv Gpaaüß 
aacrOai efboaiv Toübe toü vyncptoMaT 
cpni Tfj? dropaq iv tlui dmq)av€aTdT[uj] 
fiv [a]u[vKpivni 6] äpxiTtKTiuv, iva fre 

uvaTlpacpn«; i\ T€ Moaxiujvo? MeTa[Xovp]uxia 
Ea] Kai r\ toü bi'mou TTpö«; xoüq eüepYetoüvTa? 
v d]KTev£ia b\ aiüjvo? dmdrmov £x>3 Tf|V 
v]. (frei) 



[ M€TÖ TU)V] 
[VTO TOÜ?] 

aTpaTHTOü?] 
£]m<pavoü[<;] 
[ oi] Xonroi tt)[v] 
ri]v tto[Xiv f)|aüjv] 
[ Cu)]vTa<;, dXX[d] 
aii ^iäXXov 
Tipö]? töv bfjuoy" 

[OUXOV TTOir|]- 

[05, iva dvatpa]- 
1 töttuji [dq öv] 
vofievnq Trjq tu>v] 



380 [tijiüiv 
[Kai bö 
[aÜTÖ 
Xa[pi 



äva*rre^ av ' 



KM). Beschluß für Merodes (um 120 v. Chr.) 

Kol. IX. ['Eni (TTe<pavn<p]öpou 'Hpunbou, <TTe<pa- 

[v]n<popoüvToq be tö beÜTepov, unvöq 
MeTaT^iTviüjvoq Tre|iTrrni, &fptf- 
(Tev n Te ßouXr) Kai ö bnMO? 'Hptmbriv 
5 'Hpwibou cpüaei be 'Hfnaiou (TTe<pdvun 
XpucreuJi dpi(TTeiuJi Kai eiKÖvi x"**n l 
re Kai XpvOf[\ Kai napnapivr], Kai 1)1 irpu- 



Sl-2 



Nr. lnü. 



Taveiuii Kai du TTaviujviwi Kai öxav n 

ßouXn. auvfji (Tiniicrei Kai rrpoebpia du 
10 TTäffi toi? äräiaiv Kai ÖTeXeiai tou 
— (Tiüu[aT]oq. 

(Eine Quader fehlt) 

If[ ,]epd [a]uvT[eXtff]a? o . . ouuevnv ETTArQIIAAAA 

T0 « , v äua Trji rrpöq töv TraTepq (TuvauEnÖtton. 

U€XP» TeXouq eüvoiq T6 Kai Trpoun.eia<ov> xnq eauTOü 
KaXoKOTaeia? dTTÖb[e]iYua tö köXXkJtov biboüq eücre- 

35 ßeiai, ou uövov Tii[q ndvTUJV tujv (Tuva]va(TTpe(poMevujv 
ttoXi[t]ujv [Kai 14 - äX^ä «ai xn? t]ujv 6€ujv 

x d pl To q " "P 0 ™ 

°S 



4(1 



Kol. X. 



[ 



auvTtXeia]- 

6ai ttouttck; Kai Ouaia? ev aÜTÜn a . . . dTfor|0"aTO' ßou- 

Qvrr]Oaq be Kai KaXXiepncraq [koto r]ovq töttou? tujv tepüiv 
45 dTrönaev Kai tou? dYw[vas ä£iu»q ttövtujv tujv 'EXXnvwv] 
tujv ev auTTfv[i]ai Kai cpiXiai TTpo[uTr]o[Te]8pauuevu)v, ko66- 
ti TTepiexou(Tiv'[Kai ai rfapd tujv nöXeujv] aTTOKpiaeiq ' dq bi 
Tf|M unTpörroXiv tmujv Trjv [AOnvaiujv ttöXiv] kutö Tnv aÜTnv 

Xpeiav dmobnunaa? Kai .... AT to uetfo[v]a tuji br,- 

50 uuji rjuumepovTa, Tf)v TfpoTo[viK]r)[v] dyav[e]uj[o-]du[e]vo[<;] 

(frei) 



frei 



rrpöq A9n[va(o 
rrpöq aÜTo[ü<;] 



n 



in 



uq oiKjeiÖTHTa Kai tujv Oqp 
dv9pujTTUJV dvduvnO"iv [aüEiiffa?- xeipoTovnJ 
Otis \e eiq TTa[vi tü]viov Oetupö.; im o-Tecpa[vn.q>6pou — 
äTraYWYn tu [koi] vä iepä Tf\q Xiuiv rcoXefujq 13 
55 vnv Kai ev t[oüt ]oiq eiXncpev bid tujv — 

im Täq 9u(T[ia? j]r\v eauroü T evriee[T(Tav — 8 0"uvTe] 

XeidvTe K[ai X op ]n-n«V Tffc T€ tuj[v ev TTian. 'OXuum'ujv erttTe]- 
Xouuevn[q Tfav] n-füpeujq oü uövo[v TratTr»? Tn.? öopeiXouevris] 
etc Toüq 9[eoüq] Tcpoev6n.o-ev eTr[iueXeiaq, dXX' dTrobeixOeiq] 



60 TtpeaßeuTrik Ttp 
bo£iav bia . . . 
XOVTa aiiTÜ [. . 
artobriiiiav t[ . 
k äireOTrii toö . 

65 ujv ctTredTdXn . 
ar\<; dTTOKp[i(Te 
YtTpacp[ev . . . 

68 Ttepiex . - . « 



6]q 'H\r\ovq mr[ep toiv 
. twv Trp[e(TßeuT — 



1!) 



39 
30 



qnXo]- 

-] 
Tnv] 

ou] 



uj<S 



] 



KB IX 0.55-0,57, X 0,62, XI-XIH 0.65. BH 0.02, ZA 0.023. 
Stärkere Apices. Das i adcriptum fehlt häufig. Auch die 
äußeren Anzeichen sprechen für Anbringung nach der Moschion- 
urkunde. die durch sachliche Gründe wahrscheinlich gemacht 
wird. 11 Die Längsfuge geht quer durch das Wort. 12 ff. es 
fehlt der Kranz mit dem Namen des Geehrten und seines Vaters. 



31 unverständlich: ouu<!vr|V ^ita-fUJCi ÄAXa F. Das Original 
ergibt nichts mehr. 35f. erg. WH. 48 Athen als Metropolis 
vgl. Nr. 5.45 und die Einleitung. 51 ff. rechts ist ein Fragment 
angefügt, das nur von Prott abgeschrieben und nicht in 

Berlin ist. 



Kol. IX. 



Nr. Iii». 



93 

Kol. X. 



■ 




i 



1 A. 



8 




W/ \l 



MTf iT 



\ 



V l 



HA 




(Zeilenanfanpe). 



(Eine Quader fohlt) 

87 [ K]aTa<T lo 

W auTiui . o . Kai rffrV nepi twv I 
€iv £*fTP a <P 0V TrapatfKtudZti avri tw 

IM) tujv Trdaiv im toi«; eünMepnfaaaiv [. . 
TidXiv x^»P<>TOvneeis 6€U)pö? d[TT€(X 
TTo[önMn<r]a? npöq töv auTÖv <TTpaT[nT 
vav MaäpKOu (TTpaTHTÖv dv0UTraT[ov 
öipwviou Kai [£]Xcuou ou [no]v[ov 

95 ivbofEwk dve(TTpd(pn auv 

aiuuv Tfji norpio[i 

, . . euvoiav Kai lo 



[v ] 

W Kai] 

TäXt] Kai a]- 

öv MdapKOV TTepTTtp]- 
et<; TTepTauov diep] 

] 

] 



in 



\x a v 
100 b o t 

■ 

ä n o 

[62]0i[v 

[pa 

105 [rj a n 
[v]iu[v, 



. . T€ ,a Kai TTopnO (?) o"ev cmaaiv 

. . 6r|i toi«; ^VTu(f)xavopevoi<; [uT«KÖm](J€v Ttapd toü[t]wv 
K [pi]aei? dSiaq rf\q iröXewc Kai if[q ea[u]TOü TTporjKapTepta«;, 
'<ll irpös tö ix\f\Qoq eüvoia rrapd Toiq f,TOUU€VOi<; ßeßaioTe- 
a]9io-TaTO- ßaaiXeujq tc ÄpiapdGou 'EmtpOVOOc Kai (DiXottüto 
T fi]v TrpoTOViKnv euvoiav Trpö? #md? bi* wv *rp«M»tv dvavtw- 
tvjou Kai tüjv TfoXiTüjv TrpcaßeOaai Ttpö? uutöv irpotXoue- 
tö] pev KpÜJTOV ÜTfobnmio-aq dTep öujwviou utTÖ [tüjv] 

(frei) 



Kol. XL 107 [auuTTpco-ßeuTüiv 



-] 



(Eine Quader fehlt) 



<)■> Peroerna s Xr 108.223«. Da Herodes nachher, d. h. Münzen nur 'Eitupavr,? (Heaa nun. nun,, u» «** ™™™»> 
nach lS mehrere Ä„ lt er bekleidet hat. bevor er durch Inschr. SuU. Hell. VII 1883, 348 wie hier: 



dieses Dekret geehrt wird, fällt dessen Zeit etwa 120 v. Chr. 
103 Ariarathes VI (J=130 bis mindestens 112 v.Chr.). auf 



'Eirupavoüs Kai <t>iXomrropo<;. Vgl. Pauly-Wissowa RE II 819. 
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Nr. 109. 



125 [- 



Kol. XII. 



19 

•23 



13 
17 



12 



] 



— Tti tou ßaffiX 

[ 17 TÜJV MET] 

[Tevriaoiievujv — 
130 [vo? 20 - 

[ ta KOI 

[TeXeaev KaXw? KctTot rf\v auTO 
[ « au 

13 



[TeXe? - 
135 [Xtufidnuv 



tö nXe] 
--] 



[piCÖMevo? — 
[po? cpavfjvai 

[ 



14 

13 



140 [TToXrrag bieTeXei dvr|p tuv kuX 
[xeipoTovneeig tö beÜTepov 

23 



143 [vr]<pop6pou 



156 KOT [ 16 

vai tuj[ 15 

TraTpö? ^Tra-fT€i[Xd^ev 
(piuv br)Xou)ievr|v [dvdYK»l 

160 aev ffuvTeXeta? Kai tö [tx\ 
Xeiav ö€ Xaiaßavövrfujv 
Hevai? euepYeaiai? [£]tt[ikii 

163 vwviav Kai (TuvGeXwv [t] 



t]ou (JufiTrp€(TßeuTOÖ Kai tto . . . 
av uTrep wv rjv drrecXTaXiievo? 
e]tu?(?) YP^li/iaxa KaXd? eXmba? nepi 
d xaura <piXav9pumtuv il airroö 
vr|v TTpeaßeiav Trap* £ou(toö) aipoufie- 

]v XP e ' a ? ^ K T wv iöituv 6Xoö"xepw? 

]vä Tri? iröXeuj? TTpdf^aTa auve- 

]u büvafiiv, e£ ou tt]v x^pua Tipö? 

jfißaiver ä)ia Ydp Tfjt TröXei tö Xuai- 

ovdöZov tö eK tluv koivwv dva- 

vou Kai Td Ttapd twv uTrepexövTiuv 

o* TaÜTa be TidvTa q>iXoTijiUJ? x a " 

evo? oub' iv Tai? kif}<; KaTabe€(Tre- 

iv] toi? Tipö? 9eoü? euaeßeiav Kai 

. KajöicTTaTO Kai iv toi? upö? tou? 

ö? K]dxa9ö?' dvTifpacpeu? Te fäp 

im a]T€cp[avr)]<pöpou ÄKanavTO? 

ov* [im bi a]T€<pa- 

] 

(Fehlt eine Quader) 

K]aTd buvamv auveTnboö- 

Ka]i TTpoÖum'ar bi* 'Hthctiou bk toö 

o? 7Tp]ö? Trjv bid tüjv briMoaiiuv CTTpa- 
v Tfj]? toö KaTao'Keudö'MaTo? irpoe[v]öii- 
? TrjaTpibo? ßouXima ü\)veiievZr)Gev' Te- 

a]unui KaTd [y]€ ßiov twv iv Tal? TrpoYerpafJ- 
p]uY|idTUJV, Kpiva? £X0eiv TTpö? -fd|iou koi- 
d? iv toutoi? eiGiaiitva? aTrobiboaOai 
(frei) 

-] KaTe 13 

V TlDl T6 fi€ 12 



[imboaei? 

165 17 _ 

[. . . TrXeiötiuv ä]v6puuTTwv auToi? £Tr[o|ievujv ei? T#|V 
[av Trjv vuficpriv] dax\f^TO <Jüv baibo[uxiai? Te tö] 
[dTToir|(TaTo], bid TTdvrwv bi fiapTupou/itvnv 2[axn 
[Tiapd tüjv 9]ewv euneveiav Kai Tnv irapd tüjv tto 

170 [KTevn] dTToboxnv" £veßdXeT0 be Kai KXrjpov (TT€ 
[pia? ei?] Tf]v toö bnjiou Kpitfiv 9ewpoövTe? be ot 
[emTribei]6T€pov uirdpxeiv tö Trpeaßeöo^at Kai toö 
[pd töv] ßaaiXea Äpiapd9r]v, öttuj? (TuvKaTaCKeu 
[tü? Trpo]öu)iiav dvnKOVTa jf\\ ttöXci, ^x €l P 0T o[vncra] 

175 [Trpecrßeu]Tr|V ö? Kai dTrobniiiüv bid tö KaTemYo[v to] 

e(?) bid tuiv KaGeaTanevuuv Kupiujv Tfji [vo] 

[toö Bon]bponiiLvo? MH v ö? f4€TÄ KnpuY|ia[TO? i] 
[et? Triv oi]Ki'av TrdvTa? toö? TroXiVa? Kai TrapofiKOu? |i] 
[kvujv Kai] gevou? Kai e2eXeu0epou? Kai oi[KeTa?' ßo] 

180 [cra? be rtin Au] m '0[AuM]7ruu[i Ka]i rfy "H[pai Kai tf)i AO 
[TToXidbi tKdXecre tou? Te ttoXito? Kai uapoiKOu? Kai 



i]biav [oiki]- 
v *fä\iov 
Kev] Tr)V 
[Xit]üuv ^~ 
q>avriqpo- 

TTOXlTai 

tov Tra- 
d(Tr)Tai 
v aÜTÖv 

0 €l(J€fi(?) 

Trefii^ev 
€Td Te- 
uGuTr)- 
n]vdi Tfji 
£]evou? 



143 stand auf der Fuge. 161 Steinmetzfehler; TE. Seine I (so F) steht vielleicht EIZ.E da. 176 d. h. der Römer. 178 



Versprechungen waren Kard (y]€ ßiov, soweit sein Leben und 
Vermögen ausreichten, erfüllt. 172 erg. Wil 175 statt eiaeu 



WH. erwartet e(q xn.v (ibiav) o(k{ov, vgl. Z. 193. 



Nr. Ii »9. 



Kol. XIII. 



[erri T6 Tä]q Qvo[iaq ia 24 ] 

. . €i nev ev tüji Up[iiüi — 10 24 ] 



TevrjOeiq be ev tüji Trjq (TTecpavfoq) 
185 dv ToTq TTpeaßeuo|ievoi^ töv kotö 
Tf|i T€ KaTaaToXfj Kai Tfji eü<rxny[o 

Trjg TÜJV CTUVZuJvTUJV 7rpoTinn[a 



tujv ttoXitüjv autöv iv Tai? dpx [aipeaiai? xai bid jf\q] 



opxaq xpovtui xai 7TpeaßeuTr)s(?)] 



cruvr) 
etuq- 



15 
21 



eTuxev] 

— ] 



X€ipo[r]ovia<; tö b€UT€pov ävaX 
190 Xu/arnou aiecpavov dvabe£d|i€ 
tü tö toö bt'mou ßouXr)|ia xai ndv 

* • 

criv T€ Kai 8u)iid^aaiv Koo^riaa^ jaeT 
d? Tr)V ibiav oiiu'av em tö(v) yXukkt[m 
poiKOu? n€Tä T6KVUJV Kai Eevou; Ka[i 
l9ö Treüaaq be älxwq |i£v tüjv TraTpw[iujv 
dSflttg b£ Kai tüjv ttoXitüjv, Kai t[. . 
nepdTouaiv, Kai xaTeu£d|iev[o<; ne 

TTaVTO? öl'mOU Kai TÜJV K[aTOlKO 

Td d^aGd bibovai Toüq 0[eoü<; Ka 
200 [vlaiS Kai toi? tckvok; x[ai 

(Eine Quader fehlt) 



[a]ß[w]v töv [toö Aiöq toö '0]- 
[v]oq ir\v [(TT€cpav)iq>opiav xa]- 
[tü tö]v bfj|io[v fJTecpavujua]- 

[d KripüriiccToc ^xdXeaev] 
öv TrdvTag toö? TroXrraq Kai] Tra- 
dEeXeuGepouq Kai oixer]aq' ttoili- 
Oeuiv], olq läq Qvaiaq direTeXei, 
]eua[a]yya?(?) Gujaaaiv u- 

Td TÜJV l€p€Uj]v UTTtp T€ TOÖ fJÜV- 

üvtw]v [irap 1 ] rmeTv, iruvra 
i toi? Tro]XiTaiq [irdai] Kai *fu- 
]e . . . ., Kai TrdXfiv] 



818 be ßouXönevoq xai [drrobei£ai 
tüjv ttoXitüjv £,ueTpr|<Tev [biavo 

216 Tnt tlüv T7av[a0tivauu]v ßopTrj 
aev ou |iövov iepoTTpemüg, d[XXd Ka 
twv dKTT€TrXiipiu^ieva inrdpx[ni t 
Giag öixaia' KaXXiepr|Cta<; be T[dn 



ßouXfii Kai Tal? (Tuvapxiaiq Tratfai [<;] " Tr€7roi'nTai be xai bid TravTÖ? 



220 TriM TTperrouaav eurJxnMOfJuvriv 



r|v ?x £1 ] Trpoaipeaiv, £k[u(Tt]uji 
lirjv] TTupiüv Te(Ta)pTeiq büo, Iv T€ 

TT]] Xa^TTpOTaTll TTp067rÖ|iTT6U- 

i ß]öt d£iai Tfjq Geou, 'iva bid nav- 
d t]€ Tfj? eöaeßeta? xai q)iXa*fa- 
6] Tfj? Guaia? bubtuxev thi tc 



xa[T]a£iav toö Oeoö xai jf\q 
(frei) 



[tauToö (?) öai]ÖTr|TO? 

. ev upa? Trpö? b 

xe[v iv tc Tjaii; Xomai? d[pxaiq — — 19 — — — — — — — ] 

6 öiijaog Trpoexeipi£e[v] ou[töv 38 ] 

225 a xaT' aina(v) töv t€ ti . . o 10 o[ xa]- 

ööXou T€ xai XtY^v [xai TrpdcTcrujv Td Tni ttöXci] au>i(pe[povTa bia]- 

T€Xei xai ou [|iö]v[ov ]\oq tt[ ^]- 

vavTi'ov eib[e]vai tö[v] b[^ov TrdvTa xai x]oiv[fji] tou? iroXfirad 

• * * • 

xai xaO* ibiav [^xa]aT0V [aÜT]ai[v], xa6r|X€i bi r[f\\] 7r(p?)ö[X€i bi]- 
980 d TravTÖ? Tai? af jarq djjetßoiaevni x«P l(Jlv T °u? tü>i br)[|awi] 
[TTpjoacpepOMevou? dxTevüj? T€ xai cpiXoböEuj?, xai vöv Ta[i?] 
d-mßaXXoucraii; Tinaiq 'Hpiuibriv Ti^naai biaxei>uevov b[i]- 
d iravTÖ? dxTevax; TTpöq töv brjMOv, iva xai ol ^€Td TaÖTa 

8€UJpOÖVTt? ^V dTTObOXn 1 Tfj [l |i6Tl'(7Tr)l] YlVOfitVOU? TOU? T0[l]- 



182 ff. Die angegebenen Zahlen der fehlenden Buchstaben 
wurden sicher nicht erreicht. 191 Ende erg. Wil. 196 .F wünscht 
Kai t(ou? ßuiMOu«; T^pdpiuv, vgl. Nr. 108,^6, was aber nicht 
herauszulesen ist. 214 F liest ^Tpriaev [jicMuvou;] rrupuiv 
Ttprei? bvo mit Hinweis auf den Beschluß von Olbia CIG 2058 
= IOP Eux I 16 A 60 ff. = Dittenberger 8yXL 2 226 ttujXouu^vou 
toö öitou de, fi^bi.uvov Kai bvo TpiT€i? — ^t^vcto ö p&iuvo; 



xpuaoö Kai bvo TpiTtDv etc. Doch scheint eher Tcprel? für 
T€(Tap)r€K verschrieben, als für Tpmi<; mit Anklang an das 
lateinische tertiarius. Vgl. Nr. 108.274 Truptuv tctopt^uk. 
Es handelt sich hier um eine Schenkung, nicht wie in Olbia 
um einen Verkauf zu einem ermäßigten Preise. 216 vgl. 
Nr. 108,282 (HU) 220 Steimetzfehler: KAIAEIAN. 222 ff. 
dünne, beschädigte Schrift. 
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Nr. 109. 



235 oütou? dvbpa? TTpo6iJ|iOu? £[auTOÜ? TTapaa]Keud£waiv ei? iä tfjl 
-rrarpiöi crujicpepovTa' öefööxOai Trji ßouXfj]i Kai tüji brjmm* e- 

TTiivnCTGm T€ 'Hpiuiönv 'Hpiüiö[ou cpucrei be 'H fln^ou iix[\] toi? irpo- 
YerpanMevon; Kai aTecpavwaal [auiöv aTe]q>dvwt [xpua]eun d- 

240 [piareiujr TeTinnaGai be auTÖv Kai eucov|i xaXicQt tc Kai x]pM 
[or\i Kai ^lap^apivni 



33 



38 



.]ai töv .... v — 

. IUI TÖV 0 

±12 



245 [ 23 elvai be aui 

[Xeiai irapd Te Tqi ßouXfji Kai tu» bi'uaim* imdp 
[ev toi? drwtt ndatv oü? r\ nöhq TiQr]ü 
[Kai aiTr|(Tiv £fi TipuTaveiiut Kai dfi TTaviu) 
[t]uj[v] iv ßou[Xf|] au[vTeX]ou[|ievuuv Outfiujv Kai t 

250 epLUTTtuv TrdvTLUV [luv] K[ai Tili ßouXqi MeTeanv, Ka 
awnaTO?' [^mTpdiyai be Kai im tüjv ßniidT 
cp' kddTOu tt'iv ^[TnTpacpr|v Tr|vb€' "6 bfjiao? 
cpuaei be 'Hm<riou [dpeTn? t'veicev Kai euvoia? 
Tti? ei? £a[u]TÖv Kai e[üaeßeia? Tri? ei? 6eo 

255 OeTnv töv dTTob€ix6r|(JÖ|j[€]vo[v ei? töv i 
cpavnq>6pou . . . ou [K]ai töv [YpafiuaTea Tfj? 
jaou Tr|v Te toü <TTe<pdvou d[v]a[YY^uv ttoi 
[d t p uj 

[tXOq T 

260 [voi?" d 
[xaTd t 
[Tai T€ I 

[vatTt 

[mh mö 

265 [th? ei 
[ujv blK 
[vwcTai 
(Tüjv ..f 
[Tipöq £ 
270 [ 



88 — — — e? to o 

öv] Kai ev £n[i|ie]- 
X]eiv be TTpo[e]bp(a[v] 
i]v beb6[a]0ai bi 
v]iuji Kai ^eTouafiav] 
uj]v dXXwv cpiXav- 
i] dTeXeiav toü 
ujv] tujv eiKOVUJV t- 
*Hp]ujb»iv 'Hpwbou 
Kai] cptXoboEia? 
ü?"' t]öv bi dYwvo- 
viauT]öv im (TTe- 

ßouXfi?] Kai toö br\- 
riaa(J8ai iv] tum 0e- 
i Aiovuaiwv ttplut]luv [t]üji dYwvi tlüv Tra^bu^v, ÖTav ö bfj- 
d? cmovbd? <Xuv]TeX[n]i dKoXoü8[uj]? toi? ixpof€fpa\x\xi- 
vatopeüaai be Kai t]ü? KaTd Td? eiKÖva? bibo|ieva? Tijiäq" 
ö auT]ö [be Kai o\] Ytivouevoi KaG* ftcadTov £to? dfuivoOe- 
Kai T]pa|iMaTei<; noieiaOtuaav Trjv Te toö OTemdvou d- 
Xia]v Kai Tiiv eiKÖvwv, küöoti TTpobebriXurrar i'va be 
vov] ituvTa <paivr|Tai tijiüjv 6 bfmo? 'Hpwvbr|v dXXd Kai 
? tö] xpzw neTaaTäffeujq, tuxövtü tujv KaOnKÖVTUJV d£i- 
ai]wq, töv oikovo^ov tf\q TroXetuq bq äv TOTe (TTeq>a- 
im] tf\q dK<popd? 'Hpujbnv (JTeq>dvuji xpuffewi dnö wv- 
e*rov]ÖTa dvbpa KaXöv Kai draööv K[ai KOi]vfji Kai ibiai 
Kaa]T0V tö be i[a]ö^vov dvdXuu[Ma Tiepi t]öv (TTecpavov 



. . . K]aTd ö a — 

■ 

if\q b[e dvarapeuaeuu? tüuv ti^jj 
av TToir|<xaaeai töv [tc tötc Tevnao^evov TP 
\xov Kai Touq (JTpaTiiTOÜ? [fjeTd tüjv dXXtuv tto 
dEoucriav Kai toi? dXXoi? toi? ß[ouXonevoi 
275 'Hpüjibriv Kai TTonaadöai dva[Y]TeXiav [tüjv a 
ijjai bi Kai töv "fpafi^aTea Tf|? ßouXq? K[ai t 
vojieva? (jT€(pavuj(Tei? ei? Td yr](p\a\xara [t 
Ypaipai be Kai tou? (JTecpdvou? Kai toö? £cr[o 

(frei) 



86 



v T»iv £Tri|ieXei]- 
a^aria toö b»'i]- 
Xitujv' elvai be] 
? (TTecpavaidai] 
ecpuvujv" dvaYpd]- 
oö brmou Td? -f^]- 
oö brmou, dva]- 
fievou? ] 



256 z. B. [Aük]ou, wie schon ein viel älterer Stephane- 
phoros hieß, vgl. Nr. 37,82, oder {ItÜT]ou (F). 259 AKOAOY 
OOI. 264 HPßNAHN. 268 Eine Zahl fehlt. 275 ävaTTeAfav. 
278ff. vom rechten Rande dieser Kolumne (XIII) bis zur Ecke 



ist noch 0,40 Raum. Der Stein der zweiten Schicht ist erhalten 
und unbeschrieben. Auf dem der obersten hat aber sicherlich 
noch ein Stück einer etwa 0,32 breiten Kolumne gestanden, 
deren Inhalt aus 108,37Gff. zu erkennen ist. 



Nr. 110. 111. 



!»7 



Kol. XIV. 



110. ltt srhluU für lenedenios (Anfang I. Jahrh. v.Chr.). 



['Eni aiecp]avr|(pöpo[u] Ae [iu] <T9evou iir\vb<; MtTatctT 
[TT]eji7mii £fffif|<jr€(v] n re ßouXr) Kai 6 b\\\xoq Mevtbt] 
Iwrjißiou aieqxivuji xpwrewi Kai cikövi x a * Kr V «ai a[i 
£v rrpuTaveitui Kai ev TTavituviun Kai MeTOuaiai tujv [ö 
5 Xoujievujv Upiiiv Mai 8uctiujv Iv jf\\ ßouXni dpeTn? [t 
Kai cuvoia? rrlg ei? £auTÖv Kai tffc Trpö? toü? 0eou? e[u 
(In einem Lorbeerkranze:) Meve- 



[v]iujvo<; 

|iOV 
Tl'l(7]€l 
u]vT6- 
v]€K6V 

(Teßjeia?. 



10 'Efrri AewcrOevou Ibo 

0pa[(Tu|idxou eiTiev' £TT€ibr| 
f|XiK[ia(;Yivö|ievoq tujv KaXX 
dpeT^qKaTaSiiuquTTdpxuJV d 
fi£v Tr[p6? tou? 8eoü<; eu<T€ß 

IT» vouq q?[iXav0pumuj<; Kai Trp 
rupoun[ev»iv £(Tx»1kuj$ Trjv 
auvrroXt[T6uo^evujv Kai twv 

Tdiq euq>r| ( 

»ivat . . TTl [ 

■ * 

20 biaT€T€XtK[e, 7rpo6uu:ou 

aioiX€iv Ka[i Mnöevcx; ürrre 

[tujv — 



brmov 
Ziuaißiou 

£e] jf\\ ßouXni Kai tuj[i] b^\xj[\- 6 btiva] 
Mevtbrmoq Zw(Jißiou dn[ö jf\q ttpluti^] 
iaTLuv Zr)XujTr)<; Kai jf\<; t[iuv Trpofövuuv] 
vr)p küXö? Kai dTaBö? Kai [ßtßiwKuji; Ta] 
\hq t Td öe irpö? tou<; Iv biafcpopdi Y*vo|ie]- 
öq tou? XoiTTOüq TToXiTaq €[üvöuj<;, inauiap]- 
Trapd tujv 0€lüv eujaevetav [Kai t^V rrapd tujv] 
Xoittujv tujv KaToiKOuvTiu[v eüvotav . . .] 

TTPÖ? TTaVTUJV dXÜTTUJt; 

K]aTd tö KdXXiaTOv 

M€VO?] Tai? KaTd Trjv rjXiKi'av [dpeiai?] 

p€tV t]ÜJV TTpÖ? bÖEuV d[vilKÖv]- 

] 



(Zwei Quadern fehlen) 



KB 0.9!) 1.04. IUI und ZA in Z. 1 (J: 0.022; lOff.r KU 
0,15, ZA 0,02. Apices. Die rechte Ecke des Präskripts steht 
mit Z. 3 — 6 auf dem Türsturz, der in Priene geblieben ist 
äußere Schwierigkeiten, die der Anordnung an der 



Einige 



ersten Tür der Kammerwand widerstreben, sind nicht leicht, 
zu beseitigen. 1 AEOI0 7 ff. der Lorbeerkranz ist sorgfältig 



ausgeführt. 10 Den Stephanephoros ergänzt F wie im zweiten 
Dekret für Zosimos Nr. 118,10, Da Z. 1—6 Überschrift ist, 
kann Z. 10 kein anderer Stephanephoros genannt sein als Z. 1. 
It 12 zur Phrase vgl. Dittenberger St/U. 2 »21, «f. 13. 14 Erg. 
WH. Ebenso 20.21. 14 Ende scheint AIA dazustehen. 



Kol. XV. 



III. Beschluß für Krates (Anfang I. Jahrh. v. Chr.). 



(Eine Quader fehlt.) 



u 



diro 



[ 



na 



5 



[pdaGcu (?) 



] 



[■ 



TOÖ TT] 



. . I ÖTTncrav . U) I uipwv 

• * # * 

öjoxnq öudeXmaTuj? tc ttov- 
I xÖTTOiq £tt' afriai rf\q tpfaaiaq 
]pd 'Pwiiaioi; ^iifa t\ Tnv vo- 
vov dirö Tf\<; iEova'xaq üq>o- 
Td Tt Tra-ftvia fjrineia ^P^v 
aourjav ^TTKTTpocpriv *K TOÖ 
€pi autöv cppovrmaTo? out€ 



KB 0,80: BH 0,01, ZA 0,008. Die Schrift ist schmaler 
und zeigt Bestreben nach Raumersparnis; die ganze Urkunde 
ist ja auch nachträglich in den vorher freigelassenen Rändern 
aufgezeichnet (s. S. 82 und die Beilage). Wegen der Verwitte- 
rung ist die Lesung vielfach sehr schwierig und unsicher. 
Zeit nach F um 95 v.Chr.; 8. unten zu Z. 14 (Cäsar). Am 
Anfange fehlen das Präskript, der Kranz mit dem Namen 
und der Anfang des eigentlichen Dekrets. Den Namen des 
Geehrten erfahren wir erst aus Z. 290. 

Inschriften von Priene. 



lff. Aus den Resten des Anfanges scheint hervorzugehen, 
daß Krates mit großem Mut und Lebensgefahr (8—10) den 
mächtigen (Z. 4 etwa irpoq toü$ buva^vou? ira]pü 'Pwuaioit 
|l£fä n) Steuerpächtern entgegengetreten ist und seiner Vater- 
stadt durch sein Auftreten an Ort und Stelle (Z. G s. u.) und 
durch Gesandtschaften ihr Recht gewahrt hat. 6 xd naylvTa 
ormcia f)p€v. Das Aufnehmen der in den Boden gesteckten 
Feldzeichen ist sonst das Signal zum Angriff: vgl. Hdt. IX 59. 
Hier wird es sich um Beseitigung von Grenzsteinen handeln. 
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20 



26 
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vov 



Tf)q Kcrrä tüiv 

] 



Tax 



TT 



n] 



(XTTOÖ] 



pOU 



j 

im be toü betvo? are] 



cnp] 

Kai xaÜTr|V Trjv 

XeipoTOvn] 

b] 



TTOuq 



freAeae Kai TauTriv] 

— — — — CtTTOb] 



'21 



6xeipÖTovr)(Tev airröv 6 b 



v«»v 



ei? AaoöiK€iav(?) Tr|V im 

Gewp 

(Es fehlen drei Quadern mit etwa 



o]ub£ iv oi? eöewpei töv Ktvbu- 
.] Kai ei beoi ti Trdaxeiv beivöv 
t]öttluv Kupieia?, iE wv tö fu£v 
peaßeia? w? dvavn'a TTtTrpaK- 
•fntfaMevwv dbiKOu? jaeG* ö 
irpö? Tdiov MoüXiov Tatou u'töv Kai 
rmrjaa? ei? TTepYct|iov £Troir|(TaTO 
wäre töv dvGuTratov eTtrrdEai 
^TTOvrjcTav' ^ tt i be (TTeqpavncpö- 

* 

v (TuvTeXeaGevTtuv utt* auTibv 
cpavr|<popou fur^o? Arjvuiujvo? 

t]ö teavöv TTCpi Tffc oiKobonia? 
aTiiYOÜ TaTou louXiou TaTou utoö 
Trjpeaßeiav eTeXeaev bwpedv 
Bei? Kai airrö? TrperjßeuTr]? 
ikokxtwv Kai rifc em toü? tö- 
Tr|v TTpeaßeiav bwpedv, Tri? T€ 
eixöeig Kai airrö? eybiKO? ei? 
n]|io? ei? trjv beuTepav tEätir)- 
. . . .] TreqppovTKTMeviu? tö Te Trj? 

K]ai bwaiov TrpocrrdvTUJV £au- 
v t]üji Tri? dpxn? auxoü xpövtui 
uvTa? TrapenKTGuucTaxo ti*iv im 

t]üji Aukwi, ou bid Tr|v TrepioücTav 
ö? Tt]vop[e]vo? [b]aTrdvr|V [ttp]ö[?] 

78 Zeilen.) 



Kol. XVI. 
112 [- 



10 



— — ä tt] 



[n (TötkXiito? e£ouaiav o 
[toü dXea? Td? dvaKCin 
116 [6 bfjyo?, dvecrwfjev, tt] 
[Ti9e(T0ai, dXXd iapita 
[aÜTwv uttö xf\q ffirpcj 
[xripeiv toü? KaTexojuev] 



pörepo[v] eiprdZeTO ßarjiXeü? v ATTaXo?, ouTe biaKOTexei 6 brj|iO? nnwv ouTe 
u]be)ii'av ei? tou? br)|ioaui)va? TTeTrouyrar Td? be KaTa<TKeua<J9ei<Ta? 0<p' £au- 
e]va? £k TrXeiovo? xpovou Tr|i A9r)vdt Tf)i TToXidbi, d? KaTexei Kai KapniZeTai 
apaKaXtüv töv dv9uTraTov toi? |iev uttö twv dXujviuv Xe*fO|ievoi? nn Trpocr- 
0]ai tüji briMiui tü TTpa-fiicrra, (itxpi dv ^Trrfvw^iev tö Kpi9r|crönevov (mep 
XrjTOu, Ineiaev Te töv dv9ÜTraTOV Kai aÜTÖ? dTro<priva(79ai, öti oieTai belv bia- 
ou? üq>* rjuwV TrdXiv Te tüjv brmorjiujvurv ßiacraMevwv Ka(i) TTpoffaraYÖv- 



11 vgl. töl<; Karä tiüv töttujv Kupiciaq I Magn. 105,105 (F). 
14 C. Julius C. f. Caesar procos. vgl. Inschr. von Delos 
Bull, hell XXIII 1899 73; CIL III S. 14203 6 (verdruckt 
14302); CIL I 2 [). 199 elog. XXVIII; der Vater des großen 
Cäsar; Statthalter von Asien c. 98— 90 v. Chr. (F, 0. Hirsch- 
feld). 17 ^Trövriaav von fiebäurien, wie 108,75. Dazu paßt 
% 20 oiKoho(i(a<; (WU.) 32 öT€(pavr|q)öp ?]uji Aukuji F; 
eher €i? Aaob(K€iav Tr|v ^tti (oder Trpdg t]löi Aükuji. 34—111 
Eine große Lücke, die F so berechnet: 1. Quader von 
21 Zeilen zu etwa G(i Buchstaben, 2. Quader von 26 Zeilen 
desgl. und von 8 Zeilen zu etwa 76—80 Buchstaben, 3. Quader 
von 23 Zeilen desgleichen; also im ganzen 21-(-2G4-8-f-23 
= 78 Zeilen. 112 Attalos III. ist schon tot, die Römer haben 
sein Erbe angetreten. Die römischen ÄXüivai und 6n.M° ölti,vai 
sind im Lande, nachdem C. Gracchus im Jahre 123 Asien den 
Kittern zur Ausbeutung überlassen hatte. Armo0iu>vai sind 
die publicani. die Pächter des ager publicus. Die römischen 
Publicani hatten also auf Land ihre Hand gelegt, das weder 
vom Senat in Anspruch genommen war. noch der Stadt Priene 



gehörte. Früher war es Domäne des Königs Attalos, sowie 
es vielleicht schon Alexander dem Großen (Nr. 1) gehört hatte. 
Krates schützte die Athene im Hesitz ihrer Salinen (s. u.) 
durch ein Gesuch an den Prokonsul, den Publikancn vor der 
Regelung der Dinge durch den Senat nicht nachzugeben. Der 
Z. 124 erwähnte Senatsbeschluü hatte Erythrai als £KK\r|To<; 
ttöXk bestimmt, wo die Verhandlung stattfand. orpatr]^ 
hier wie sonst nicht im Sinne von Prätor, sondern den Pro- 
konsul bezeichnend. 114 ä\ta$ H7/., vgl. 138. 141; wer sie 
gepachtet hat, heißt AXuuvn.«; (116). äkiat (wofür auch äXeiai 
möglich gewesen wäre) sind wohl Salinen, die sonst äX€? ( 
üAaf, AXbcfh 6Auk(<; genannt werden (Blümner Gricch. Privatali. 
IV 12 Anm. 3). Diese Salinen werden an der Mündung 
(eicmAout; Z. 129) der V aiawvU ki\ivr\ gelegen haben, wie auch 
noch für heute die Karte II in Priem auf der Nehrung süd- 
lich von Domatia eine Saline verzeichnet. Die Bildung äXüjvai 
(von äk— <;) verhindert, an AXeia = AXuia Fischfang zu denken, 
obwohl auch dieser in jenen Gewässern blühte und noch immer 
reichen Ertrag abwirft (Priene 20). 117 Anf. erg. Wil. 



Nr. Iii- 



SM) 



av tüii (TTpaTriYuji Kai oiouivwv beiv biböv[ai] tö 'ikcivöv eux; ou -ftviijai ti u[ttö]- 

• • _ _ 

auiöq ÜTT€p Tfjq TraTpi'boq bi[ae]enevo<; Kai xni 7rpocreb[()]eiai IA. . . 



n 

15 
12 
14 



[TUJV 14 ] 

120 [Kpifjg rf\q auTKXrjTou], 
cxiöaq — 

• • • 

[bi]d [tf\]q iöiaq Kpitfew? TrdfJav dvabe£d|aevoq Kai uü[tö? 
[. . 7rp]äYMcrra* im be <TTt(pavr|<pöpou ZujrJiKpdTou [a]uv 
er . . €, Trepi <Lv $bvfyt6X\&& r\ avfKh]joq twv T€ Trdy[Twv(?) 

125 beberfMevo? Kai «uTÖq ?KbiKoq, Kai rjuve<JKeüa[(Tev 

5 Epu0pd<; eianve'fKaTO Trjv Träaav dm^ieXetav Ka[i 

fr\Oaq ÜTtep rf\q TTÖXeuj? ev Tun OeaTpim Ttüi 'EpuOp 
pövioq Kai d(X)Xou ttXhGou? teavoü Kai tö |idXi(TTa vrj[- 
eidTrXouv auvKaT[iü]p0Luaev neTd tüjv cruveKbn<wv[ - 

180 Y^Tovöaiv €utmepi'maaiv eauToi? ck jf\<; Kpjaeiuf? - 

pnaev rnq TTÖXeiuq bncata' KO|ii(7dMevo<; be Kai aÜTÖq [thi Tr]aTp[iöi 

ei? Tt]V ttoXiv |i€Td tüjv (TuvaTrobebeiYMevwv e[auTw TrpeaßeuTojv 

ttöXiv dbdTravov Kai tujv ei? Td? ibia? TraparJKeud? [dvaXw|idTUJV, baTru 
auToö' bid TravTÖ? be tujv bnMOtfiwvujv 25 

135 fiMwv Kai KaTaireiparovTUJV dei ttotc toü[?] ei? Aaiav £[(tt]a[XMevou? <TT]pa[T] 

tüji (TTpaTri'fLÜi AeuKitui A€u[k]iXiu)i AeuKiou [ui]w[i 15 ]ou[?] 

tö? toi? TTpedßeüouffiv Trafp' i'm[wv] npö? a[uTÖv — 12 ] airröv tt[p] 

dXewv, üjv dveKdXouy k[ 155 

Kai dTrobnuncxa? ei? v Ecpe<roy 19 er [ 

140 toi? tött[w]v oi bimocnujvat [- 



IT _ 

u'iuv k/ . . CT 

16 '_ 

15 _ 
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21 

21 1 

18 x n . 

■ ■ 

— ] xpövov, d[TTO]- 



dTTobtiM]ncru<; ei? 

biKaio]Xo- 

v [djvbpujv, [(Tu]v7ra- 

ö dMCpiaßnTimja tö KaTd [tö]v 

au]vn[a]eev[T€? toi?] 

]|ieia [. . . T]d o[Xa tir]}- 

j]ä Kpi(i[aTa Tr|v Te dbei]av(?) 
. . K]a[TaaTn<Ta?] be Kai T^y 
vnoiu? Kai ei? TaÜTa irap* 

■ > * • * • 

. . u[a]<Tiv(?) tujv .... ave ... . 
HTOuq, ivTu[x]övTujv bi Kai 

■ 

tou? ou . . o . . . au- 

oae . . . . ae <p . . . . Trepi tujv 

• * * * * 

t]ffc irpö? Tr]V TraTpjba, 
njnbtv imßaXXövTujv £au- 



18 



TTpeerßJeiav toü bi'mou [ttpö? T |#|jv (TutkXhtov d7re(TTaX[K]6- 



to? TT€f)i tujv dXewv, di Kai iKGCFtof tlü[v ] xd ir[pä]t[M] 

[Tr]epi auTujv biaXdßri, olq Kai jreiaeevTOS to[ö] aT[p]aTHTOÖ . . v . . n . . . n . 
[Gev]Ta dKipaia, Tr|V be Tef 7,'t! . v av im bi aTeq>avn[cp]öp[o] 



aTa, M^XP 1 " v H (TutkXiito? 

Qr) Kai tum brjtiuui Td tt()«[x]- 

u ÄKptaiou rf\q rrpö? MiXnaiou[q] 



Kol. xvn. 

flMiv Kpicreuj? ivOTdan? Jffc ferd [to]ö pou, üTrobe[t]xeei? Kai [auTÖq eKbiKO? d 

145 [KjexetpoTOvriMevujv, Kai jf\<; Mev nueTtpa? noXeiu? ßouXo[Mevns Kpivea 
ixepi be tuv f||A€V TrpoKeKpiMtvoji Ott 1 ] 'Epuepaiiuv Kai ye[v]iKrjKMe[v tö I^tnpO tö ko 
[tJöiS imKOtvujvouvTUJv, Kai Trepi üjv ö 0TpaTr|*fö? AeÜKio? Ae[uKiXio<j eTpa»pe 

[(tJiiTkXtitov, KaBÖTi Kai tö yr)(p\G\ia Trepiexei Kai tuiv TQITQII(?) iy — 

[q>€6n]vai [i]d npuTMaTa, KaBÖTi \\v MieoioV MiXnaiujv be Ka6[6Xou dfioüv 

160 [ biwjv be Kevriv OeXövTujv dTT0(pepea9ai Kai <pan[evwv — 

ov F| dXXuj? Mn Kfpijenaeaeai, Kai TrapaKaXoü[vTiuv 
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n 



Treb]nMn^ v [M]^[Td tujv auv]- 
e]a(i) TTtpfi] üjv j\v [i] biacpopd], 
T]d töv ei(TTrXouv 

* 

v] Kai dveTrempev [rrfiö? ifjVj 
. v, dKepaia [TauTa ffdvta d]- 

t]ujv KpiOfivai 

p]i8nvai Trepi Träv[TWV . . .] 
.....] HH iaou 
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— — 14 — — aov et TT 

9 — 0ev ev — 13 

k\u 17 

. . . ou? . . . o 15 — o-o 
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129 einer der CTOV^WM wird in Nr. 120 belobigt. 130 erg. 
Wil. 136 L. Lucilius' L- f. ist nicht sicher zu bestimmen: 
vielleicht ist er ein Verwandter des bei Cicero ad fam. III 5.1 
genannten L. Lucilius (Hirschfeld). 143 Der Stephanephoros 



Akrisios kommt auch Z. 202 vor. 144 schwerlich [biaq>ölpou. 
145_149 Ergänzungen meist von WßL 148 tüjv to[ü]toi<; 
[£itikoivuivoüvtuj]v ? 
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■]tov 



xetpoTovnGei? [b]e Kai df 

vriq>6pou ÄKpiöiou biet rr\v tt€v[t€T 
[. . u]eTeiv[ai — 10 ] xai 

27 



[wvoGeTii? 
Hpiöa — 



^ Tri areepa]- 

] 



170 



2ii 



b 

. . a oi[k]ov [k]o! Trap . . . . 

Kpeaöoaiav |U€Td tlüv (Tuvaruj[v 



oGenüv toi? Te noXiTai? Trafftv Kai toi? Traponcoi? Kai toi? Sevoi?], 



Kol. Will. 



17f> önoiw? be Kai toi? TrapeTnbimoütfiv €K tujv ttöXcuj 
TTpocTfujavaaTalq Kai toi? TrapeTTibr||ioüaiv rrpö? 
trap* £auToü (i€Ta tujv (TuvaYiuvoGeTwv Kai ei? [. . 
Trjv ev toütoi? Troioü|aevo? x°PnT<av" ebaTrdvn[<ie 
Kai Td ei? Td? aTecpavwcxei? toi? vikuktiv Tro|iTr[eüa 

180 m^v Tn? (TejLivoTaTri? Ge[d? ] be th? 

rf\\ Gedi Td? Guaia? Kai K[aTeu£d/ie]vo? |aev [koXXi] 

[Arriuv <rujT]npi'aq Kai e[u£dnevo?uTTepT€Ttuv tto]Xi[twvk 



[v 6ew]poi? Kai Tex[viTai?] Kai [<]aT[p]ol? Kai dXe[m]Tai? Kai 

15 w[v iq>]n[ß]ois" d'baTTdvriffev be 

21 ^axiav(?) Kai epai, bi? 

v be Kai — 13 dfiuJvoGeTn? Td Mpea ü . . . . 

]a? be [|i]eTd . . <J .... a .. vov ... n ptc . . TIAII 



T€)aevi . Trep u . ai Kai TrapaCTncra? 

o"Ta twi bniiiui Kai KaXXiepnaa? uirep Te t»i? tluv tto- 
ai t]u>v KaToiKOÜVTwv tx]v Te ttöXiv Kai Tf|v x^pav 
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. 16 

. 16 

. 16 

[npecßei? Kai Geujpo 

190 [ — 8 — baTrdvn? tt 

[TTÖXeuj? Koaianca? bötr\ 

[oiKi'av ^KaXede irdv 

[vetuTTOi'nv Kai töv ypa 

[£<pilßu)v Kai toü? Trai] 
195 16 

[toü 13 ] 

[puYpaTo? tö jaev bid 
[ 12 - £ T e 
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200 [Xo^uxia? 
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16 
16 
16 
16 



205 [aXXafMdTUJV Kai Td 
16 



TTpa " va? Ta? k 

Gewv be Ta? <ruv . . . n 

• * • * 

. . toü? ^mb€b]niitiKOTa? Eevou? toü? twv vi] ... ape 

— — 10 — M]tT[d] twv [cruvaY]ujv[oGeTujv Trpö?] Trjv koivi'iv th? TTÖXeuj? e[crri]av to[ü? Te] 
ü? T ]°u[?] dTrö tujv TTÖXetuv Kai toü? toütujv Geujpoböxou?, töv [be] bniaoM napa- 
ap£X]ude[v] oü |i€Tpia?, aÜTÖ? be tj'iv ve[voni(TMevr|v Trapd iräcTiv l<7tf]av Koivrjv T[n?] 
? ?Tuxe]v Kai eyraiviuv 7rpO(7r|K6vTuj[v]" to[ü? be bi€Tr|<Ji]ou? d[pxovTa?] ei? T#|V a[ÜTOÖ] 
Ta? Kai] tou? £TriMp[vio]u? tiuv [<Tr]paTT|[x|i&v Kai töv TUji[v]a<rf[a]pXOV tujv vewv [K]ai tö[v] 
\x\i\ujia Tri? ßouXrj? Kai tou [b]r|[|i]ou Kai töv dvTiYpacpea Kai töv YUfjvaaiap[xo]v Ttü[v] 
bovöjiou? Kai töv dvaYvwcTTnv Kai töv KrjpuKa Tfj? TroXew?" eveKa be tou |i[ev] itxa[\]- 
voucraMwv (?) au . rrr . n . . . iwtou? (?) tftc bi iav- 

• i i * * 

im [b]e bca to . . apyo[ . . biacp]6pou jieTd tujv (JuvafwvoGeTujv' tou [be] Ktj- 

epopov tö] 7r[e<j]öv ei? [T]aÜT[a |i]e[Td] twv auvaYwvoGeTwv ^k tiüv ibiujv batjJiXuj? Ka[i] 

A]t(Tcv ajao . v . . . . £[v]ia[uT]aii, Kai KaG' 6 th? 'Ofiovoia? f\v tepeu? [k]u\ t . 

bay[i]Xfj Kai . . . v . . . Te . . au . a . . ujv. öXi'tov Kai Tn? ibia? ueYa- 

***** * 

]y . [K]ai EeviKd crü^ßo]Xa KaTd tökujv Mei^ovujv Kai bid TaÜTa ßa . . 
— — — t]ujv eu . . eXovTujv ^TTevör|crev töv Tponov, 6i s ou töv jaev bfj[|iov] 
a . . to . a KaTacTTricrer ypr\q>\a\xara tc Ypdipa? e*rri ÄKpiaiou Kpo . . 
. . AAAO . . . Tn? TroXeuj? Kai Tun veumoiiii baveicra^ievoi? irapd Tf|? ÄGnv[d? . .] 
. . . oio/ievo?] be bel[v] ne[v]eiv iiti tiuv fcp&V X( ) nMdTUJV ottö tujv br]Xou)jevujv [auv]- 
uTTÖXoiTta tuj]v tökujv ujv tü wqrfapcrra Tiepiexe» dnobouvai, Td auvaXXdYM«T[a . .] 
XPHM]dTujv, Tf|? Te tujv biacpöpujv a7TOKa[TaaTda]euj? t^i Geäi Trpoevönaev, iix[\ tö] 



176 tt = Kol. XVIII. Lesung sehr unsicher: vor dem 
Stein glaubt man alles herausbekommen zu müssen, man 
dürfte aber auch fast alles in die zerstörten Stellen hinein- 
zulesen imstande sein. Oft rechtfertigt nur der Zusammen- 
hang die Lesung. Der erste Herausgeber gibt deshalb lieber 



zu wenig als zu viel. 176 Ausländer, die den Ephebenkurs 
mitmachen. 179 Ende dE(uj]q? Wü. 181 erg. Wik 191 bie- 
Tr]öi[ou<; erg. Wü. 202 Wenn ein Monatsname übrig wäre, 
was nicht der Fall zu sein scheint, würde man hier Kpo[vi|tüvo^] 
ergänzen: vgl. Z. 236 Anf. im lA^apiaTox) Taup€ujvo<;. 



Nr. III. 



.101 



Kol. XIX. 

[r]e\oq bnoiaiaq ÜTro0r|K(X5 vnraq irpbq ji]v diTÖbo 
toütujv 6TTi|neXfi Tr€Troir|Tai Trpovoiav, 7rpoi<jTd|i€ 
f fidTa»v, dXXd Kai KaOöXou rrepi jf\q twv i€pwv XP 
teXei bid TravTÖ? Kai Xtyujv Kai Trpdaawv tö [rr\\ tt 
210 TTiroq dei ttot€ irpotaraTai, (TTreübujv d[7r]oa(?) 

vujv xpucriüv dva0€MdTu>v <Ti»vro|iOV [KaTaXorov 

im MetaptaTou Taupetüvo? AImottoi(?) . . v [ 

öffiOTiyn" dEiov be T»ig Kai KaTd koivöv Kai K^e* ibi 



[rjiv] tujv xPIMUTwv, [oü m]6[v]o[v Träaav Trjv irepi] 
[voq] KaTd töv K[d]XXiai[ov Tpöixov twv cruvaXXa]- 
[rmdT]wv [bioiKnffewq 16 bia]- 

öXei a]uv[<pepov 20 ] 

tt|v a . . . a<r 18 

(TuvejTpaipev . . . iryq 17 

1H — Tfji TrpÖ£ t]ö 0e[iov] 

av Me-faXoijiuxi]«? ov . . . vei? 



(Kino (juader fehlt) 



Kol. XX. 
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[oiKiai 
240 [ 
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16 
17 
98 
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aq' dyaXaßibv 

] 

7r]apoiKoiq [ 

rf\x 8[eäi 

]v . . ujv Tr| [. 

Tdq TTÖX 
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4 

[be t]öv (TTtcpavov -fXuKi<J|i6v T€ erceTeXcaev iv ty\\ eauioü 
. . . uj]v Kai boüXwv, erji be tiüv] TrapembimoüvTtuv Eevwv 

. . . . t[uiv 8eü>]v läq Qvo'uxq Kai KaXXtepncTaq 

]Xo[ . imep jf\q d\UTT)p(a]; Tfj«; T wv ttoXitwv Kai 

25 €u]voiaq jf\q T€ iv UTTaCTlV 

q be (nrj ^övov 



— — — <7|ievw$ iv toi [q 



n 



■)tt\v auToi? Ka- 



245 [6ib<;ebo£€v£]vvo[Mai']at [£KK]Xr|aiai [thi] ßou 
[ — — — — — — — ] o ITT [ . 



270 [Käq 



[XrV Kai Tiii brjMwr KaTaKXivaq be Kai iv Tun B]iavTeiim eü- 
22 Tovq ttoXito? ndvTa?] kuto <pu- 

(Eine Quader fehlt) 

] 



275 
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280 



[ov 

[ÄS 



285 [■ 



[rnpiou (?) 
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Kol. XXI. 

Tlfjfi OUT6 Trjl TTpÖ? TOÜ? 

KOivtii oiaTeXei ra 
TTpoo"cpep6,u6vo<; tav 
295 beo^evujv Tt\q il oü[t 
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•l] 



b . OTT . . 
V TTOX[lv] 

. . aTO 

Wtfev 

• # 

^oipov 

... 6 

av im 
]öq tö 8eT- 

. tffc 0€- 
v] XoiTTWV 

tou T]e [ß]ouXeu- 

. . TIOIC 

. . . . 0 

. . . . Tll 
* ■ 

K|]v TTÖXlV 

. v dva 



] 

-] ov . . 

-- «]. 



238 Übernahme der Stephanephorie. Unter 290 fehlt vielleicht eine Zeile. 



\i)2 



Nr. 111. 112 



295 nenTrrwq dvecJTpa^[M 
ttoXitwv eTTiKapTtia^ . . 
Xluv Kai d-faöüjv Kai eü 
töv ex[ei Tfi]v 7Tpo6u[M 



evo? 



— Tfjq tluv] 
o Ka- 



. . -rrpöi; [au]- 

iav t]»iv tou[tou] 

2!>9 eüe[pT€fJiav], bid bi] [i]aö|[Ta beböxOai jr\\ ßouXr)i Kai tüji brmwi, 1 

(Lücke von vier Zeilen) 



30O . ai 



au 

• 

bi \a\Kf\v [ 

aXe(i)Trou 

■ * • 

€ . luv exofi [ — — — — — — — — — — — — " 

305 t[i^i]wv toü? (TT[e(paviicpöpous t]ou? Ka9' £[K]acrro[v] tjoq a 
bninou iv Toiq Aiovufftotq TtDi dfwvi tüji TraibiKwi [Trjv toö 
öiav Te ^eTaXXd£r| töv ß[iov], <TTeq>a[vÜJ<Jai] airröv [ 
Trjv dvaropeuaiv toö £aon[e]vo[u] toü? TpaMMa[T€i]q rf\q [ß 
(TTecpavov xopHTH^ 01 ™v veumoi'nv Trj? TroXeuj? [tö] dv[d 

310 Xoitt[luv töv ß]ouXÖM6vov crre<pavoüv KpaTiiTa . . a[ 

Tau[ \ au]yaKoXouen<jai bi t[h]i eKtpopdi [töv Te] irai[bov 

tüjv ve[wv lxl°VTa tou? d<pr|ßouq Kai toü«; veouq Ka[i toü 
[au]TiL[i övrr|(7i]v (iev [ev TrpuTaveiJtui [Kai iv TTaviLuvtwi Kai 
aiüjv ev [Trji ß]ouXrjf dvaTpaiyai be Tobe tö ipncpiaiaa [eis 
315 tiiv dva['fpacp]nv xopHTH^l 1 6 veiu[TToin]q [TTpovorjrjai, Iva 
KpdTtiTO? [Ka]XoKa(Ya)6ia nnvür]Tai Kai [r\] ri\q [Tra]Tpib[o? 
TT€TrpaY|ieviuv Ott' auToü. 

305 Anfang T IßN 808 Hinter ^ao^vou fehlt aTecpdvou durch Schuld des Steinmetzen. 



bi]- 



[ipeenffonevous- töv be YP<W"Tea rf\q ßouXfiq Kai tou] 

aTecpdvou dvarreXi'av TroincraaGai iv tüji OedTpun,] 

im if\q iKtpopäq (JTe<pdvuji xputfeun" Troincraaöai be] 

ouXrjs Kai toü brjfiou iv Trji dtopdr ei? be töv] 

Xwna, d£elvai be Kai dm Trji dKcpopäi tüjv] 
] 



öfiov fieTa twv iraibtuv Kai töv -fu|ivaaiapxov] 
q aTpaTriTOÜq neTa tluv dXXwv ttoXitwv " etvai be] 

jieToucriav tüjv auvTeXounevwv iepwv Kai 9u]- 
toixov Tvj? iepä? aTodq' 'tva be tö dvdXtu|aa tö eiq] 
bid Tffc ddonevns dvafpacpnq i\ Te] 
ei? auTÖv duoißn cpavepd ™v] 



112. Krster Beschluß für Zosimos {wich s4 F. Chr.). 




Erster Beschluß für Zosimos, Nr. 112, Z. 13-22 (linker Teil). 



Xr. 1 1 2 



103 



Kol. XXII. 



'Etti <rr€<pavn<p6[p] 

r\ Te ßouXrj Kai 6 6 
Zwtfijiov (TTecpdvuj 

Kai x a l^ K nl l Ka ' XP U M 



ou TaTou KecTTiou 'HXiobwpou, 
vtwvo; öwbeKÜTr|i, £"rinriiTev 
Hiios AuXov AiniXiov ZeHTOu 
i xpu(TeuJi Kai eucovi YpcnrTrji T€ 

rji Kai (iapnapivn^ T^iivaai- 
[e]ujv KaXü? Kai biKcuws Kai 



[apxncTavia] tüjv v 

[(piXOTlHW?, äp€Tn]? £V€K€V Ktti [euVOl 

[et? tauTÖv]. 

(frei) 

fEb]o£e Tili ßou[Xni Kai Tun b]f|UiW Aio[o-]KOupibti<; AioffKOupibou toö 
10 [be] 'Hpoo-TpctTOu eiiT[eV 6Trei]bri AuXo? A[i]uiXio? leSTOu Ziüctimo? KaXö[<; 
[Kai] ßiov uev oük dqnXÖTiJuov] ei? bö£[av, K]pi(Tiv be nun? [d]£tav dirXÖTti[Td 
[ril]XiuKuj? ffioq, Mai oü M . . . IXAIT tujv d[(Toue]vu)v (?) Kai (?) 

äfaen[v], £v oübevi be Tr)v ibiav Ü7npoKäXuj[q 
ÖTrobibujaiv n äpeTr|i KapTroü? Kai x«P<™S « 



aq Tnq] 



[ Anueou, (puffe i] 
üjv Kai ÖTa8öq dv^p] 
T6 Kai Yevvuiov 



14 



biiÜKujv ÜTTÖXau]criv, cruvibwv b' öti uövn ueYio-Tou? 
[apä Eevoi? K]ai dffToi«; tö koXöv Iv Ttur) eeuevoig, 

15 eGno-atipio-ev eauiiDi Trapä uev «ÖV Zwvtujv E [Traivov, Trap]ä be tujv eneo-ouevuiv itvftW' eüvöuj? 

[o? b6fu]aTi TToXemi? oük ukopttov Trjv Tffc Tinfa 
[<; TTUTpi']ba, TVllOfou be Ttapexöuevoi; iroXfroU Kr|beuoviuv, 
[ TraööJvTa (puXacrffonevn? Xpövou, Tfjq b' ei? nXt]- 
• uäpTupa be toütuiv ti*iv ev toi? uq>' auToü Y^vouevoiq 
oToviiOei? Tfji; ßouXfjq ku'i toö bt'iuou im CTTecpavn- 
d tö töv uev TTpoKexeipoTovnuevov dv dpxaipeaiui? 
Xpeiav Orroueveiv U toö Kaipoü biü tö tffc XeiToupriaq ßdpo?, 



•fdp niaiüv Tfj TCÖXei TTpocrevex6€i<; Kai revöuev 
bebeixev duoißnv, OTepEa«; uev Trjv ttöXiv ib 
ibq äv Tn? uev eiq e'va xäp»™<; uexpi toö kotö töv 
Qoq eürtoTa? aiwviwi Trapabibouevns cpnuri 
20 napexeTai rriOTiV Ypauucrreüs U e V rdp X«P 
qpöpou Anueou unvög Boiibpouiwvo? bi 
YpauuaTea ueTaXXäEai, unbeva be Trjv 



Kol. XXIII. 

110-cpaXio-aTO uev töv t[c ibiov eKÖcTTOu Kai töv] ttöX[ 
uj? ßiov, birrXnv Kai ev b[epMaTivoiq ti'iv tüjv Tpa]MPÜTujv 
TrotnOduevo? dvaTpa<p[iiv, Tf\q b' ei? TaÜTa ba]Ttdvnq ouk i 
26 [(p]io-aTO xäpiv toö KaTa[crcpaXio-9nvai ßeßaiuj? T]nv toö bii- 



Die drei Dekrete für Zosimos wird man schon ihrer Stel- 
lung nach für später halten, als die darunterstehenden; es 
hatte erst dann Sinn, so hoch hinaufzugehen, als unten der 
Raum voll war. Diesem Ansätze entsprechen das historische 
Kolorit, die römischen Namen, die gesteigerten Ehren und Auf- 
wendungen des Geehrten, die zunehmenden Erscheinungen des 
Itazismus und anderes Orthographische, die Schrift, welche 
noch gezierter, im dritten Dekret noch flüchtiger ist als in den 
vorigen. Die beiden ersten sind gleichzeitig eingehauen (F). 

KB: im ersten Beschlüsse sehr wechselnd zwischen 0,80 
—1,87; im zweiten 0,72—1,13; im dritten 1,18-1,21. H der 
gewöhnlichen Buchstaben 0,015-0,02; Überschriften größer. 

Für die Ergänzung ist wichtig, daß zwar die Anlässe für 
die drei Beschlüsse verschieden sind, indem das erste dem 
Gymnasiarchen, das zweite dem Stephanephoren, das dritte 
dem Staatsschreiber im zweiten Amtsjahre gilt, daß aber in 
jedem Dekret alle bis dahin bekleideten Ämter und während 
ihrer Dauer erworbenen Verdienste in überreichen Worten auf- 
geführt werden (F). Daraus ergeben sich wichtige Anhalts- 
punkte für die Ergänzung. Es behandeln: 

Nr.: 112 113 114 

fpauuareia I 20- 29 15-18 8-11 
fuuvacnapxia 29-127 18-33 11-23 
aTeq>avn<popia 33—94 23—28 

T pauuaT6ia II 88-5» 



1 .F bemerkt, daß die Leute mit römischen Namen, auch 
Zosimos selbst, Freigelassene gewesen sein können. Der 
Stephanephoros Tdio<; K^ario^ 'HXiöbojpo«; erinnert an den 
römischen Ritter und wohl Steuerpächter in Asien (62 v. Chr.) 
C. Cestius (Cic. pro Flaceo 31. Kern Ath. Mitt. XVIII 1893, 
3f>6,5; CJLS, 12322; Pauly-Wissowa RE III 2004 Cestius 2.) 
9 Ende erg. F Ein Bruder des AioaKoupibr|<; AioOKoupfoou toö 
I [Ariu^ou, q>üa€i M] 'HpoKpdTOu ist der öT€q>uvr|q>öpoc; Arui&C 
Z. 21, der in Nr. 113,u und 114,6 als Anikas Atim^ou wieder- 
kehrt: den Vater AK>o*Koupibrj<; Ar|M^ou nennt Nr. 123,1. 9—12 
Das Stück unter ruiun Aio ist nicht in Berlin. 11. 12 Auf., 

13. 18 iraeövTa erg. Wü. 15 Zosimos an ttoXcItti^ 

geworden; also [borulcm oder (\yr|fp{an]aTi. 23 ff. vgl. 113,18; 
114.ii.9o. Die doppelte Aufzeichnung der Urkunden in b€p- 
Md-nva ßußXIa oder Ttüxn und ßußXiva Ttuxn ist wichtig. 
Wenn zur Zeit des Ptolemaios VIII Euergetes (146—117) 
das Pergament erfunden sein soll, so reicht dieses Dekret 
ziemlich nahe an jene Zeit heran. Priene folgte also dem 
pergamenischen Vorbilde. Der Ausdruck scheint in dieser 
Bedeutung nur noch einmal im V. oder VI. Jahrh. n. Chr. im 
Inventar einer christlichen Kirche vorzukommen, vgl. Häberlin 
Griech. Papyri im Centralbl BibUotheksicesen XIV 1897, 476, 
Nr. 175: Dziatzko Unters, über ausg. Kapitel des ant. Bueh- 
icesens 1900, 137,1. Gewöhnlicher Ausdruck bup6<!pa (F). 
24f. «toliaaxo Wil. 
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Nr. U2. 



fjou tucttiv, eauiöv ev — 19 — — — neXXov- 

xo? toü xwv veiuv auy[ lo — — öid x]ö |ir)öe 

va ßoüXeaOai Tnt xrj? [TröXew? uTrorJTfjvai XP 6 *]*? TC "S v~ 

Trripectt'ai? ouarj ßapei'a, ir> ] ö"Tecp[a]- 

30 [vr|<p6]pou fupvaaiapxo[q dnoöeix9ei? tüjv veuuv . . . .]o . . 

" 20 




20 
20 
20 
20 
20 
20 



40 



20 
20 
20 



[vrjv 



20 
17 
20 



45 [xa 



- 7 — ns vo 11 

■ 

. ov Kai köcxmou töttov ou iixa- 

ov, £7TavY€iXd|ievog bi 

!io . ev [bajudva? dvebeEaTO ttoXu 
TTpocplaaiahulevuj? Kai r|KoX[ou]9r|crev o- 

• • # • • ■ • * ■ 

ai xpeüj[v(?) n] iraTpiq uroipeTtv 

»• " — e7r[oiei] 



9 



o 11 TTOir]- 

T. A . A . mu toi? eK . . . . 

14 Tepwv, dXXd 

15 et W Apirj- 

l« 



€1? TV)V KOl- 

— iö-i" — — — J Tr j V dpxnv 

13 t]öv t€ vo(ai(T8ev- 

12 ]ev tö YU|ivdaiov, 



(Fehlt eine Quader) 



Kol. XXIV. 



[(Ju]XXoTi(Tdjievog bi tö TTpö? uipav [Te8]nrjönevov 
[d]Xei^Ma rf\q xe iöia? ouk dEiov £<Je<r[9]ai Kpiaeiu? Kai 
ttoXXoü? öiaKXeiaeiv xffc cpiXav9purrria? l xoöxo |iev 

60 dTreöOKtiiaaev, £8r|Kev bi xö dXeifiua uttö dvaToXn? nXt- 
ou bi i'mepa? fiexpi TrpwTri? Trj? vuktö? üupa?, iv fitv 
Tai? d-fopaioi? Kai iraxpioi«; iopxaxq npwnaTKTnevov 
[Ti9e]i? gXaiov £v xe xdi runvaaiiu Kai ßaXavr)iu Kai ^TrdXeifi- 
[|ia* ötö Kai auve]ßaivev (inbeva jiev üaxepeiv Tr]? (piXobo- 

65 [gia?, ]o"9ai [bi Tr]pö? xrj[v t]oütujv K[oivwv]i'av 



lo^evov [xrjv |i]exouaia[v 

toi? TruvXuaiTeXe? Kai Ktpbo? tt 

ßiov ei? ävavKaiov oubev 

MO? Trj? £«[t]o[ü] TTpoBeaeiu? djpd9[n 
70 "-15 v Kai [t]öv d-fae 



uX . . TOÖTOV OÜK ÖXlUJV 



kiv Te Kai KuüpuKOV Kai KpiKOu? ei? Kpe(?) 

£ti öe acpai'pa? Kai önXa Kai töv £m0Td[Tr|v tö] 
toi? £k cpiXoXofia? TpannaTiKÖv, b\ [wv \xiv] 

75 vo? doKvo[v] Turxdveiv, b\ wv öe T[d? yux] 
TrdOo? dv9pwmvov Trpod*re<T9ai ' TrapfaTiOei?] 
öuipedv bC ^viauToö toI? Te eqpr|ßo[i? Kai tt 
auvXouonevoi? peTd tüjv £<pnßwv veoi[?, £v b 
Kai toi? noXeiTai? ndaiv Kai TrapoiKoi? [Kai Ka] 

80 Kai 'Puj|iaioi?- öiaXaßiüv bi öeiv |iiiöe[Miav] 



1 



]AI bi' iTi\aio[\>] 



v tüjv dcpnßwv 

• • • * 

tö aüujia ßouXÖMe- 
d? Trpö? dpeTiiv Kai 

bi Kai XouTpöv 
jaiöeuTal? Kai toi? 
]k Tal? 4opTai? 
toikoi? Kai £evoi? 
d^iXXav (Tuj|iaTi- 



31 ff. auf dem Stein sind noch mehrdeutige Reste, geeignet, 
Lesungsversuche zu bestätigen oder zu widerlegen. 39 sieht 
wie x[ö] Ä(x]a[\]ua aus. 41 in' Apia- Stephanephoros? 45 auf 



der Fuge. 61 Kpucoi sind die Reifen für das Spiel der KpiKtv 
Xaoia,' vgl. Krause Gymnantik I 31 8f. (F). 69 dipdeh vgl. 
Croenert Mem. Hercul. 273,3. 75 yvx]d<; Wil. 



Nr. 112 



1 ( 15 



[k]h[v et] 

[."... 



[d yuJ v 

[|i 0 U <T l 

85 [xiav 
[auTrjv 
[ev tu» 
[toi? e 

[l K 0 l V 
90 [tOÖ T€ 

h? w 

[TiGei? 



pT[eiv . . . Jiaai bt 17 

d]ve8r|Kev b\ dviairrou m[x ä\x'i\h]q] 

aiv 6tTrr]uxa tujv T€ CTwuaTiKujv rrdvTwv k[cu t]ujv 

iv ^aerilfadTuiV ßouXn9ei? b£ tt\v t€ YUMvatfiap- 
auTrjv k]cu Tr|v ttoXiv emariiiov Trapä toi? ei? 
eTribr|MOÜ](Tiv cpaive<T8ai Hevoi?, MeTebwKev |i£v 

ßaX]«v[n]w toü TT€pi tö dXeimaa cpiXavSpumou 
i]s %t/V TTavi'yfupiv Trapa-f€VO|aevot? irätfiv, 
oTroi]/J(TaTO bfe Kai Trjv im toö ßaXaveiou Öemv 
£]Xa[iou] Kai dnaXeluMCiTO? im nacra? Td? Tri? TravriYupe 

aYiiva T€ (JKiXXonaxia? Kai fujaviKÖv iv ei\xao\ 
) roU re eynßoi? Kai toi? veoi? £bujKev \xiv (frei) 



Kol. XXV. 



[6Kd(TTUJl TÜj]v VlKHCTdvTUJV T^V TTU*f|i 

[viov Kai Td t]h? TröXecu? £aeMVOTTOui[<T] 
95 [be Kai Tun d<pn]ßuJi aKiXXofiaxia? IQ\]K 
[9uu.OT]epov be ^KadTOV Im Tr|v TO 
[paTr]e(av KaTavTdv ei? tö f\))iväOiO 

ae U.£v TO KaTTVKTTHplOV bid toö x 

b[\] f)|iepa(?), H€T66ujk€ b' auTOÖ Kai T 
100 ütt[ö] Tn? vomikh? neuxtiv 7Tpo8e<TMi[a](? 
k av tum , t»1V bi [8e]p[a7reia] 

[vo? ■ 



[- 



1 1 ].-, 



28 

(T]ku6plu[7t]öv 



jaq v[— '"' — Tili t] 
12 — — imOTaöiav, [iv ü] 

jiiüv Ttpo<j[TäTi6]a 6e6[v], inö 
[ue]va [M]eTd tujv [ßo?]nTÜiv, Tr[ap] 
TTÖXeuuq ßöiMnv GuffiaV £9r|[Ke] 
110 cpnßoi? deXoV bieveiuev [bl 
Te auvapxiai? Kai ßouXeuTmg Ka[i 
bpöuov K[ai] Toiq TT€pi töv tö[tt]ov Tta 
T a be ßouXöuevos (ttoixeTv ifi] 



Kai tö YUMVÜcTiov eK6o-un<Te, ävaO 
115 dE€[öpa<;, K]ai ol? 6 tötto? äverrai [etoi]q, toütojv üqpeibpüuaTa Trpo- 



1 



[n]v xputfoüv Ta[i]- 
ev lOifia, TdfMa 

HÖaxov' Trpo- 
ü auufiaTo? 8e- 
v ßouXn8ei? Ikou- 
ei|iü>vo? öXou 
[o]i? KwXuofievoi? 
), imboai^ov be Kai 
v uTToaTr|(Tdn€- 

. . .]V ^7T€i b[fc — M ■ 

Xtav tö KaTr)(pe? t . . . 
dpai Trj? bia-fa-fo[üaii?] 
wv TTava6r|vaiujv ^op[ttii] 
ei Tiunai] (Tnv) Tf]? iröXeiu? [n]- 
liTieucre \ik.v KaTd Td eiöia- 
eaaTticrev bi vnip th? 
v be KaXXioirXia? toi? 
T]d dnö Tn? iepoupTia? Tal? 
t]oi? töv fiaKpöv Tpoxd(Jaaiv 
[i]beuTai? Kai br^oaioi?* KaTd [ttJuv- 
upö? töv bnfiov (piXaTaGicx 
[e]i? 4piad? buo irpö Tn? ^(pnßiKn[?] 



47 
47 



[^ev 



120 [- 



[k£V — 

[bujKev (?) 



40 
44 



K] 



bujp] 



IV TO 

fevo- 

ai Mrr- 
€äv Kai 



81 steht auf der Fuge. 83 ein 1>€Xt(ov biimixov schon bei 
Herodot VII 239. 88—92 die kursiv gedruckten Buchstaben 
stehen auf einem Stück, das nicht nach Berlin gekommen und 
verloren gegangen ist. 90 \A/ Schräder. 91 zum drüv ökiXAo- 
M a X fa ? erinnert F an Theokrit VII 106 «i M iv toöt' Ipbo*, 
üj ndv <p{\6, A Ti tu 1 ratb€? Äpicobwol oxiUaidv imo nXcupa? 
T6 Kai üjuou? xavhca M aaxiaboi6v, öxe Kp^a tutBÖ irapeir, und 
erschließt daraus einen Wettkampf zu Ehren des in Pnene 
verehrten Pan Apurrfe 91 wie der W««^ ^ «Maöiv 

iDächriften von Priene. 



war. ist unklar: schwe rlich war dabei auf die Schamliaftigkeit 
der Zuschauer Rücksicht genommen, wie bei Quintus Smyr- 
naeus IV 188 ff. (v. Wilamowitz Griech. Literaturgesck. 217). 
Eher werden die Gewänder eine Erschwerung der Bedin- 
gungen des Wettkampfes dargestellt haben. lOOf. unverständ- 
lich: ^mböaiuov ist sonst ein zugegebenes beurvov. K[axavT]dv 
■fim[vao(ou], was die Reste anzeigen, ergibt keinen Sinn. 
106 erg. Wil 107 OfOY. 
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Nr. 112. IIB. 

47 

47 

125 47 - - 

47 . 

47 



Ol 
T€ 
TT Ct 

aKa 
(frei) 



Kol. XXVI. 



öttlu? oi Xomoi 6eu>poüvT€<; t»i[v 
tou TrXnOouq euvoiav irpö? tou? 
13*) crfaGoüq ävbpaq 6[k]t€Vlü<; irpoacpe- 
pwvrai xrj TTÖXei, beböxOai Tfj ßou 
Xrj Kai tuj br^ur ^THivnaGai \xiv Au- 
Xov Mixxhov Ic£tou Zujai^ov 
im Totq TTpo-feTpaM^tvoi? Kai i[ö]- 
13.") lecpaviiaeai <TT€<pdvun XP U<T ^W 
T€Tinn<J8ai bi Kai eixöaiv Yp[H 

* 

XKfji Kai XP u<T n» *a[i] 



[ty\\ Te Kai x«] 

[Mapjiapivni], 
[aÜTÜJV lEäva] 

140 [^TTiatmoTaTuj] 
[£mYpa4Jai b'] 
[AuXov AijaiXi] 
[mov Y^MvacTi] 
[wv KaXiiq k] 

145 [Tifiiut; dpe] 
[voia? tf\q €(] 



Kai Tr|V dvd6€(Tiv 
i TTOinaaaGai iv tuj 

l Tfj ^ TTÖXeUJ? TÖTTWl' 

£tt' auTaiv' "6 bnfio? 
ov Zc£tou Züjcti- 
apxnaavTa tujv vt- 
ai biKaiujq Kai cpiXo- 
jf\q ev€K€v Kai eu- 

6 auTÖv". 



113. Zweiter Besehluü für Zosimos. 



Kol. XXVII. 



Kol. XXVIII. 




Zweiter Beschluß für Zosimos. Xr. 113. Z. 6-9 (rechter Teil) und 2G-33 (Zeilenanfänge). 



Kol. XXVII. 

[Etu (uecpavncpopou TTottXiou H v 

[linvöq MeTa-f€iTViiüvoq btubeKaTn;» (?) £ti] 
[aev n T£ ßouXr] Kai 6 bf\ixoq AuXov AimiX] 
[ov Ie£Tou Zujcti^ov <JTe<pdvwi xpuff*H 
5 [t€(uji Kai eiKoai tp«^ *e Kai x«*Kni Kai * 



o]ö 



■ 

p]u- 
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ani Kai pappap 

uji Kai &ix TTavi 

Xouiievuuv i 
dpeTnq 2v€K 

(frei) 



[ivr|i n]ai aeiTriaei ev TrpuTavti- 
wviun Kai neT0u<ri<]i twv (Tuvt€- 
epwv Kai 9u<tiüjv ev Tf\\ ßouXfji, 
€V Kai euvoia? jf\q eiq eaTÖv. 

(frei) 



10 *E[tt]i TTottXiou 'H vo[u ou ai 

bilpm' Aninea? Aimeou ein;e[v im\br\ Au 

Kai dTa9[öq] dviip 7T€Troir)Tai |iev 

. . öirujq aÜToü ti'iv Kpiaiv ou ßaa[ Tri] 

a[v]oei[a9ai] Kai öp[E]a<J6ai ttplDto? Tffc ei? [ti'iv tc] 

15 TTpöq roug eü biaTiBevTag <puXd<J(Je[i] m[v] 
[ß]o[u]Xf)c Kai (toö) bniiou xf\<; Te XeiToupfia«; impt 
[T]pd[M]M«Ta baTrdvns oüx UTreaTeiXaTo, tö 
|ievo[q b]id tffc ev toi? bepMaTivou; ßu 

(frei) 



ecpavrjcpopou eboEe Tf|i ßouXt]i Kai tum] 
Xo? AiViXio? leETou Züj<timo<; kuXö? uiv] 



v irpoeuiaiav ilbuvrjBri a . . b (?) [ bi]- 

6Xiv x«P lT0 ?. eaKtipaTo bi luv (tö) nkf\Boq ti*iv 

HMriV TP«MM«T€Ü? ydp Ytvö|ievo<; Tnq 

Xu»? TTpoeaTni xai tfa ei? Td briMoaia 

v koivüv Kai töv ibiov 4Kd(XT0u ßiov dö*cpaXi(Td- 

[ß]Xioiq dvaTpacpn?" Xaßwv be neTti ti'iv 

(frei) 



eujv 



Kol. xxv: 

dpxnv TauTrjv Kai (Trjv) tuMvaaiapxi'av t[wv v 
20 y«n Kai toi? dvaXwMaaiv (ieYaXoMepn [. 
Eevw? T€ MH tö (TucTTefia mövov tüjv tu 
bnMOV Tai? uliaxq aÜTÖv &jftdt|NL06ai ti 
irafpd th]v ^tti toi? npiÜTon; £K<K>Teveiav X 

ou Kai Toüq naiba«; iir\ fiövov d 

86 [ Ka]Ta<Jx*i[v, ei]ad[tujv] be tiq tt\v 

.]vTa? £<pp6vTi<7ev euK0<T>iia<;, tou? nev naibeuTa? aufvep t]d- 



— tuu Te köct]- 

20 (piXo]- 

[ Tra86vTwv, dXXd Kai töv TrdvTa] 
[Mai S - » ] 

24 

24 

M 



T0U[? 
TU<Z TT 

a ä 

80 tüjv 
Pia? 

TpiOV, 

Wq' 
35 eiv n(cr) 



M 

T 



on<JdM€VO? 4auT0Ö, Trjv bi ibi'av eü<TxnM°<Jüvr|v koivo[tt 
evoq txeivoit' IGriKev bi Kai duiXXnq dYwva? tujv Te Ik cpiXoX 
aOrmdTUJV Kai rupviicfc ^vepTeia?, Xaßiuv |itv Ttapd tüjv na[l 
dq fcvvoiiou? toutujv dTiobeiEei?, boü? be ^kucttuji Kai tö u 
iXoTroviaq eTra6XoV tuxujv be in) toütoi? 1% ivrpdcpou |i 
töv |itv bfifiov eupev eiq Tr)v tüjv öhouuv d(ioißnv ouk d 
auTÖ? be ti'iv rrelpav JXaßev ou lyeubfj tujv ivvonöevTiu[v 
Kpivaq be )i\)bkv ei? töv ^€Td TaÜTa tüjv Trpo*feTovÖT[iuv 



aov, oube töv OcJTepoüvTa xaipöv fiaaev dcp[pövTiaT ov], 



dXX[d] 

[ ^TTIlTf] 

[KaXeaeiv im Tf|] 
[poiKOu? Kai KaToi 
40 eieia|ie[vaq Kai t] 
Te iXeuGepou? tt 
MOV Mn T€Tov 



XeipoTovr)8ei? aTecpavricpöpoq eiq töv iyi(auTÖv töv fieTa 

eiXaTo pev eOeeiu? tv Tai? [dpxai 
I tii? eiaöbou rmtpai jovq Tt 
k]ou<; ku'i 'Piuiaaiouq Kai Etvou^ ku'i 
TtaTpiou? toi? Tfjs TföXtujq Tra 
übaq Kai toü<; tüf^ßovq uKpane 

Ö«; 1TOn<J€lV btlTTVItiV t«P toü? ko 



o]rj- 

6 € ]u- 

[itip] 
[apTu]- 

k]o- 
tt]o- 



• •] 

p]eaiai? dv-fpdcpujq Trap[a]- 
TroXiTaq TrdvTa? Kai Tra- 
boiiXou?, Tdq T€ Ouaia? raq 
[p]a(JTii<Jeiv Oeoi?, tou? 
iv, tö Te neTd töv TiöXe- 
[X]iTa? TrdvTa? KaTa q>u- 



13 f. unklar, oö ßaa[Kdvuj(; ti^v F. 14 (tö) ergänzt F f 
vom Steinmetzen vergessen: ebenso IG (toö), 19 (t^v). 17 
fj(a)aov aus HION Wil. 25 unsicher; ich sehe eher TAIXEI. 
H'FA'IAE. Ob trotzdem Me]Taöxei[v, b]i[6T)A[e]i bi zu lesen? 
32 dM^Tpiov eine unwahrscheinliche Bildung für änoipov oder 
einen Ausdruck, der .abgeneigt' oder .gleichgültig' besagt. 
ä(XAö]Tpiov ist durch die sicheren Reste des e (E) ausgeschlossen. 
£4 ergänze töv u€Td Taöra (ßfov). 41 ÖKpaTiZeiv: ÄKpdTiana 
(Z. 54) = TXtiKi2:etv: ^Kxo^xa. Vgl. Athen. 1 11c: tö Trpiuivöv 



£ußpui^a, ö f\\iü<; dKpaTi0|iöv KaXoD^tv biü tö «Jocpcmu ßp^- 
X€iv Kai irpoaUoeai hiujuou?. Oer Ausdruck ^€Tä töv TröXeuov 
geht nach F auf den Krieg des Orophernes. Man hätte auch 
an den des Perperna 130 129 denken können. Sehr viel 
näher aber liegt, auch wegen Schrift und Orthographie, der 
erste mithradatische Krieg (88—84), welcher stärker als die 
vorherigen in alle Verhältnisse eingriff, und dessen Ende 
auch in Rhodos besonders gefeiert worden ist (IG XII 1, 730). 



14' 
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Xd? Kai toü? i(pr\ ßeuKÖTa? tüjv TrapoiKtuv Kai KaT 
Kai toü? irapembr) jioüvra? ÄOnvaituv Te Kai Grjßaiw 
45 rjjiuv Kai MarvriTUJV Kai Ia[m']wv Kai 'E^eaiuilvj, 

(Eine Quader fehlt) 

Ko l. XXTX . 

blOt TWV l[ 



oi'kuuv Kai 'Ptufiaiou? TrdvTa? 
v Kai 'Pobtwv Kai MiXr)- 
lx\ be Kai TpaXXiavwv 



piav Tfji vou|ir| v > ai T °[ü Bon]bpOMiwv[o? mivö? ei? T 
■ r )5 ixaroq cpiXavGpwiriav tt)[v rr]pwTr|v r[f\q dpxn? HM*p] 
dir* icrov, iv fj Kai boüXou TuxnM Kai Eevou Jjpfötflfio] 
T€ Traiba? Kai toü? &pr|ßou? Ka[X]eaa? im Trjv t[oütw] 
tö KaTCt Tr|v ^TTaTT^Xiav eibo?, [K]aTaKXei'va? tc 7rdv[T] 
a? im Td binva KXr|6evTa? i[v t]x\x Upcti (TTodi Tg £[v] 
60 dTTor|<JaTo Tr|v tu>v x°PnTo[u^evujv ÜTrr|pe[<Ji] 
Xejiov ev rf)i aT€q>avriq)opta[t dmojrmov eüwxia[v 
Tri? Guaia? ei? Trjv ÜTroboforjv xPn^«^ev]oq, 
KOivftv dj(peXei]av ÜTro[<7T€iXdM]evo?' Ka[TaTi 
rjbovfrjv, dXXd Kai ß 



irapaXaßujv be tx)v rj]T€cpavr]<po- 
r)]v oiKiav Trpö? Tr)v toü aKpaTia- 
av KOivoiTor|(Xdnevo? Tiddiv 
v rjv iv €Xaxi(TTUJ TiGeaGai, toü? 
v |i€Tdbo<Jiv eTeXnwcrev 
a? toü? bid Tri? inay(^\i- 

Trji aTopäi baijjiXn Mev 
av, |iövo? bi H€Td töv tto- 

^ireTeXeaaTo, toi? fiev änö 

o]übev (tiüv) dvriKÖvTUJV ei? 



65 (iev dtrö Tfja[Kiivn? 
Ywtncrai TravTO(ii|i[o]y 
flliepa? dßeßrjXov 
Geiupwv be Kai ßi 
k Trj? ei? toü? Geoü? 

70 Ali Tun "OXufATTiuJi Ka 
TrpoeTrriTT€X|i^v 
auTOÜ, TeXeuüv b 1 



8]ei? be nn mövov Td Trpö? 
ouXonevo?] £k[t]ö? dirdTTiv xopHTH^ai (toi? GeaTai?, auAiyniv?] 
m]rjeujcrd|ievo? Kai töv buvdnevov Trj T[exvrj yuxa]- 
[TTXlouTOTevriv, ^mbi£d|ievo? b 1 aÜTÖv im t[ü? Tfj? £opTrj?] 
Kai Tri? ToiaÜTn? imQv\x\a<; töv (tc> Kaipöv [auvnipuiv], 
ov ibiuuTOu Kai TröXeuu? biaTr|poi^evr|v ö|i[övoi]av l- 

[eü]aeßr|a?, ^KaXXiepricrev ünep toü br\\xov Ka[j]ä \xr\va tüu 
[i t]hi "Hpai, Guffia? Td? Trpeiroüaa? irapaaTnaa?- üj? bi ja \iiv 
[a] TeXo? eaxev auTwi, ßeßaioüvTa Trjv dpxnv [t]oü dvi- 
6 neTd TaÜTa xpövoq ^Gewperro TTpö? Trjv ei? tö TrXrV 

(frei) 



Ko l. XXX . 

M 
[6ai, d] 

75 [In 6] 

[a<xe] 

[rrdai] 

[Tai?] 

[Xu9] 



dpecTKeiav, oübe toü? ^eTd TaÜTa Kaipoü? axopHTHfou? ^aaev 'f^ved- 

XXd Td? nev brmoTeXel? Kai KOivd? 4opTd? dTriar|MOTepa? MdXXov 

n<Te Tal? ei? ävGpumou? xapicri, toü? be TaÜTai? xpuiMevou? ibm\aöi- 

TaT? eÜTTotai?, napexiuv XouTpöv T€ btupedv dv aÜTai? toi? Te ttoXitöi? 
v Kai trapoiKOi? Kai kütoikoi? Kai £evoi? Kai PuJMaioi? k(ü)i toi? toütwv oiKe- 
, TiOei? bk im toü ßaXaveiou Kai £Xaiov Kai ^ttuXimm«" toü Te ££eXr)- 
oto? dviauToü Td? ayoiieva? [t]üji Aiovücjlui \xf] exovTO? TpieTripiba?, 



80 [ubi]b6v Te Kai x°P a [üX 
ÄpTe^icndrvo? Trji b[tu] 
tüji Kepauvi'uji Ouaiav 
koi? Kai kütoikoi? Kai Ii 
a? Kai ^beiTTViaev ^vtiL [t] 

85 TrapacTTnaa? ßoiKrjv 6u 
KOivri? ÖMOVoia? Kai [t] 
iepoupT»«? oük ei? ibiav 
apxi'a? toii BiavTei 
i|iiXr|i Kai Tri? £<*utoü \x 



rjv K]ai KiGapujböv erri riM^pa? b 
b€KdTr|i TtapaaTrifja? Trjv ei8t(T^evn 
^eTebiuKev |iev toiv iepÄv toi 
voi? Kai 'Pwfjaioi? Kai boüXoi?, toü? be ß 
oü Geoü tottuh' ev T€ tt) tüjv TTavaG 
rji'av tiii ÄGr|va Trj TToXidbi Kai KaX 
rj? im tö ßeXTiov toü br^ou Ka 
KaTexpnaaTO barrdvriv, dXXd Trjv 
tui KaTaKXeiva? enoiriaaTO Trjv ei? a 
etaXo^uxia? d£iav KaGoXou be [rr 



44 Reihenfolge: 1. und 2. die beiden Mutterstädte von Prione. 
Athen und Theben; 3. die Stadt, der der gute Schiedsspruch 
verdankt wird, Rhodos; 4.-8. die Nachbarn, sogar die ehemals 
bösen, zuerst die unmittelbaren: Milet, Magnesia, Samos, 
Ephesos, dann Tralles. 54 Neumond des Boedromion d. i. der 
Jahresanfang. 56 Tüxr|[i] — xpffi™ 1 ). [bcnrd]vr|v F. 59 lepqi ötoö) 
d. h. der Halle, in der diese Dekrete aufgezeichnet sind. 



[üo, t]oü Te n»l v <>? TOÜ 
[v] fciveaGai tiüi Ali 
[?] Te TToXiTai? Kai Trapoi- 
[o]uXeuTd? Kai Td? auvapxi- 
[n]vaiuuv eopTfji 
[Xjiepnaa? ürrep Te Trj? 
TarjaTdaeu)? toi? dnö Tfj? 
[T]e ßouXnv Kai Td? (Juv- 

ütoü? xopnT' av ba- 
pö]Gunov Iv T€ Tai? 

62 ,sich keiner Sache entziehend von denen (tuiv vom Stein- 
metzen weggelassen), die sich auf das gemeine Wohl beziehen'. 
64 <*ktö<; adverbiell ^außerdem*. 64-66 über dTrdTn im Sinne 
von Illusion und HiuxaTUJtta s- Stephanus-Dindorf Thesaurus II 
1220 unten. 65 THI[KHNHI], dem vorhandenen Räume nach 
mit einem statt zwei Z. 66 Die älteste Erwähnung des Panto- 
mimen. 67 Te ist überflüssig nach kqI. 80 Verbum vergessen. 
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90 [iTpoai 

[XlTTTo] 

[m\ be 
[aT€(p 

[unae] 

95 toi? 

nun' £ 
Tpap 

T € T l 



()t](T€CTiv Kai Tili rcpö? ti]V ttöXiv eüvoiai 7r[apexö|jevo? eau 
? eivai ßoüXeTai Ttpö? tu? KOivd? Kai KaTeTriYOuffa? ÜTnipeo-ia[?] 

ä]va6r|(T€iv Kai Trjv kotci töv vönov öcpei'Xouaav dvariGeaG 
avn]q>opiKr|V Tun Ali Tun 'OXufjTnun xdpiv toü Kai toütou toö 6 
ai bi[d T]r)[?] uütoü cpiXaTuGia? lepöv, küGhkov be eanv auTÖv 

toö TrpeiTovTO? Tuxeiv ^Traivou, beböxÖai Trj ßouXfji kü 
irriviiaöai |iev AuXov AifiiXtov XeüTOu ZÜKTipov im toi 
(jevoi? Tidatv Kai daTecpavuiaGai XP U(T ^ U)I tfTecpdvun dpi 
MrjaGai be Kai encöaiv TP«Trrni t€ Kai x^XKfj Kai XßWfl KCd m«(>M 



t]öv [djveX- 

■ 

■ 

ai cpieXi^v 
eoö KeKoa- 
diri toü- 

[i] TWl 6.]- 
[<;} TTpOffc" 

(rr/jun* 
aptvq, 



(frei) 



(frei) 



Kol. XXXI. 



lü[v] Kai ti'iv d[vd9fc]aiv Y^veaGai [iv t]oi? imümxotdxQ^ 
ICH) ti~i? nöXeuj? töttoi?, Kai ^TTifpdvjjai err* aÜTiiiv' "ö bf\^oq AüXov Aija 
Xiov It£rou Zuj(Timov äperft ?V€K6V Kai eüvoia? tfJs ei? au 
töv", (TTe<pavuj6nvai be auTÖv öTeqpdvun xpuatun dpi<7Teiun Ott 
toü br\\xov iv toi? Aiovuo*eioi? äperffc £veKev Kai <piXa-faGia? 
Tri? € *S TüV &nnov" Kai i'va oi dn;obeixGr|(TÖMevoi ev dpxepetfiai 
inö d*fwvuütTai kui 6 YpajftfAGm -p? nie; ßouXf)? Kai tou br|umi ol. 

Tai, öttuj? iv toi? Aio[vu<rioi? Tun] 
6 bf\\xo<; auvTtXni Td? ircrrpiou? 
vavteXla Yt'vr|Tai toü TTpoeipnM 
auTÜJi Kai a'\Tf\0iq iv upuTaveiwi k 



110 a tüjv (TuvTtXoufaevujv lepwv Kai 
T€ M6TaXXd£r], (TTeqpavwGni im Ttl 



Xputfeun, dva-fopeu8tü(Tiv be Kai ol er T€<pavoi ö T€ Tfj? TröXetu? Kai 
ol XoiTioi ol Trapd tujv ßouXr]Gev[T] 



dtÜJVI TÜJl TTUlblKWl, ÖTttV 

tüji Aiovücrun (TTtovbd?, n, d- 
evou arecpdvou, (mdpxni be 
ai iv TTuvuuviuu Kai (itTOuai- 
Guaiuüv tv tf|i ßouXfji, ÖTav 
? eK<popd? üttö toö bi'mou aTecpdvwi 



ujv crrecpavujö'ai auTov utto toü 



XouGrjffai be Trji ^Kcpopdi töv 
v Kai vewv [Kai tö]v Tratbovö|iOv 

XitüjV 



lepoKt'ipuKO? £v Tfji dTOpdr auv[aKo] 
lir> T€ TUMvaaiapxov |i€Ta tijüv ^[<pnßuj] 

|i€Ta tujv rra'ibujv Kai tou? aT[p]aTiyfoü? ^€Ta t[üjv dXXiuv tto] 
££eivai be aTecpavoöv im Trj? £K<popd? AuXov Kafi dXXou? to] 
XoMevou?' £V€K€V bi toü Trjv tc AüXou ei? töv brj[^iov eü] 
Kai cpiXafaOiav q>avepdv ÜTrdpxeiv Kai Trjv Ik Tfj? [noXeLu?] 
120 d|iOtßnv, dvaYpdtpai <be> Tobe (tö) ipncpiaiia oü äv auvKpiGi) tv 
(TTodi Tfji iv Tfji d'fopäi iv rwx eüGeTtui tottuj* dvarpdiyai b 
npÖTepov bebojieva? aÜTiiji Otto toö br|fa[o]u timü?. 



u? Kai ßou- 
voiav 

€1? aÜTÖV 

Trji iepdi 
[t] xai Td? 



90t es gibt nur ävtkk\nr\q. 105 Ende ok(?)X oder 
0K(?)a i\ der aber die Möglichkeit der Täuschung zugibt. 
Man sieht sicher das 0 und den oberen Teil der Hasta (nicht P 



oder T oder dergl.). Dies führt auf of(uuv]|Tai, 
schwor sein würde zu erklären. 



jedoch 



11+. Dritter 15«s<hIuU für Zosimos. 

Kol. xxxn. 

'Em aTecpavricpöpou TTottX[ i]ou Aaßepiou Mn vo ? MeTa'fei- 
Tviüjvo? TpiTiii eTi'Mn^[v] n Te ßouXri Kai 6 bnfao? AuXov 
AtViXiov Ie£T0u Zujaiuov eiKÖvi TP€arrf|i Te Kai x a ^ K H' Kai 
Xpuant Kai ^apuapivni dpeTfi? £v€K€v Kai eüvoia(?) th? 
5 ei? 4airrov. 



1 TTöirXiot; Aaß^pio? vielleicht auch ein Freigelassener. Das plebejische Geschlecht der Laberii erst seit der sullanischen 
Zeit bekannt; vgl. Pauly RE IV 701. 
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"EboSe Tip ßouXnt k[u]i tiüi br^un' An.ueaq Anueou ekev eTreiöri [ACXoq AiuiXioq ZeErou Z[üj(Tiuo<;] 
kuXö? Kai ÖTaeöq u»v [d]vf)p Traptffxntai ev TtoXXoiq Tr)v Trpöq töv [b]r|uov eüvoiav, qmvepdv [be Kai] 
eü bianeeiq Tr|v ttöX [iv] dueTaueXtiTwq npoeiTai Tdq ei? aÜTrjv xäpiTa[q, rr]pu)Tr|v be Xaßäiv Trapä t[oü] 
biiuou x'poTOvia[v r]f\q '-rrpiÜTiiq rpauuaTeiaq Trpoearni pev aÜT>i<; [£]TnueXd)q Kai cpiXoböSwq, [xnv] 
10 be m'cTTiv Kai <puX[aKr)v] twv rrapaboeevTujv aüTiin tp«MM«to»v €Troi[na]aTO uacpaXn, bmXnv ti'iv [uva]- 
Ypacpnv auTÖiv [Trapajboü? ev bepuaTivoiq Kai ßußXivoiq Teu[x]ecr[iv]- ueTÜ be toüttiv dpxnv ru[pva]- 
[ai]apxoq dTr[oöix8ei]q t[w]v [ve]wv eTrebume töv eauTOÜ [Cn'Xov e iq] tc iftv toö töttou q>i[Xobo]- 

KOivuj]viav, emböo-etq [t]c fc[Tepaq] bnuoTeXeiq [iron<Tä]- 
v K]oivoTTon<TÜ,uevog Ttüffiv utto dvaToXrjq uexpi b[ü(Te]- 
oq] ev ToTq rffc fUMvuffiapxi«? dvuXwuaaiv Kai biKai'[aq] 
ujv KOMKTduevoq err' aÜToiq X«P'Taq, oute xn<; ei? to[u<; rrai]- 
[ö]ttu)S, errei tö twv veiuv dTTOKaTeffTticrev eiq Tr)v upxai[av] 
[o]q nerd töv rröXeuov efXeXoiTTÖq, mibe Toüq naibafq ükoi]- 
irorV«rg' T€vr|öeiq fdp Kai rraibovöuo«; npoiotr) M*v u[ütwv] 
utö töv vö|iov TToni(Td|ievoq eTnyeXwi;, eXaßev be k[ui] 

(frei) 



£iav Kai et«; ti'iv twv dXtq>ouevw[v 
uevoq Kai xrjv toü dXeiuuaToq 0eo"[i 
15 wq nXiou - Yevn.8eiq be eüdpea[T 
napd toü br|uou Kai irapd tiüv v[e] 
baq cpiXobotiaq nq>povTio"Tr|0"ev, 
TdEiv ffüfJTeua uövoq ku'i npwT 
vaivnTouq if\c, cpiXoboEtaq aÜTo[ü] 

2H Tliq d-fUJTnq auJCppÖVUjq, TTÜVTU TÖ K 




Dritter Beschluß für Zosimos, Nr. 114, Z. 28— 37 (rechter Teil;. 

Kol. XXXIII. 
(Nordwand) 

[t]üs tiüv ^aenMüTLUv utto[öi]£€i<; eKTrXnpouq, avioxq T€ to[i<; Traiai]v 8d( d9Xa bianpe- 
[irfn Kai Tolq Traibeural? bou? d6Xa empuxa, dcp' orq Otto tüiv eu TraeövTiuv aTecpuvujBei? 
bunaiuq ifc qpiXoboEiaq eKOjaiaaTo Tt|id<;, dvaetiq Kai ÖTrXa" fje8' cnravTa Xaßwv Trapä 
toö brmou töv emjuvuuov toü Aiö? toö 'OXuhttiou aTecpuvov öiairpeTrecTTaTa jiövog Kai irpiÖ- 
25 to? mctü töv TTÖXenov ixiXeae Trjv aTe<pav»i<popiav, tü? fiev Oucriaq €KTrXr|pouq toi? if\<; ttoXe- 
tuq TTupaaTnaaq Beoiq, tü? öe (puXd? Ta? bexa bxnvioaq Trapä 4auTOÖ, Triv be ß[ou]Xnv Kai Täq 
[auvajpxiaq b\q KaTüKXeiva? Ik tuiv iöi'ujv dvaXu^uuuv, bC ujv ^Tepouq [eiq Ta (aejTd TaÖTa 

22 äGXa e^uxa sind lebende Tiere, z. B. ein Kalb; vgl. Nr. 118,*. 27 am Ende Lücke von zwei Buchstaben? 



Xr. IM -11« 



in 



[be]öeiKTai Tun brm[un TTp]oa[(p]epea8ai <piXobo£ 



ßouXn? xai toö br|uou tö beü(Te)pov ei? töv Ivtai [OiTa £vi]airrov TreTroir|Tai nev bm\r\v Tf|V tuiv 



30 bnuoaiiuv TpaHMÜTLuv dvaxpa<pr][v dv ßuß 
Tot u<p* auToö xPH^^^ÖtvTa vuriqHö'LiaTa toö 6[rj t uo 
xaöÖTi TrpobebrjXujTai, tov Te Ka(T* i)biav eKd<r[T] 
6i]kov b* tofw auröv €V TTU(TIV eKT€Vfj Tr[e] 
Ka6»i[K]oücrii? äEiüjaai Tinn?, beböx6a[i] 

35 AüXov AiuiXtov ItSxou Zwcrinov £tt[i] 
0ai eiKoai Ypairrfi Kai x a ^ K, l Kai X 



[u)?' tu b]e vüv Kai [Yp]aMuaTeü? aTrobixOei? tffc 



Xi]voi? Kai bepuaTivoi? Teüxetfiv, ndvTa be 
u] Kai *m<TToXds Kai XpnpOTUTjiOÖS dvareTpacpev 
ou Kai töv rffc m>Xeuj? ufftnaXiadnevo? ßiov' Ka- 
cpnvÖTa Kai cmoubaiov dTraiveiaOai Te Kai Tn? 
Trji ßouXrj Kai tum br\\xW eTrr)vn(T9ai Te 

toi«; Trpo"f€TP a MM^ v01 ? KCl) T€Tim»1CT- 
[\>]vöv\\ Kai uapfiapivr), u)v Kai T\)V <Tr|v> 
[t]oi? t<i? TröXew? töttoi?, Kai femfpd- 



dv[d6e](7iv yeveaGai iv toi? emanMOTd 

[tuai feit' airnuV "6 bfiMoq AuXov AimiXiov ZcEtou' Zwaiuov YP«MH«T€Ü<JavTa KaXui?] 
[dpeTii? eveKev Kai] euvoia? ffft ei? aÜTÖv" <&eivai [be Kai dXXot? (rreapavouv aÜTÖv], 
40 [ K ai dva-fpdip]ai ei? toixov Tri? Jepä? <7Tod? rffc dv Tfti dropäi Td? Ti^d? uttö] 
[tüjv toü bi'mjou ipiicpKJnäTuuv. (frei) 

29 AEYPON für heÖTepov. 32 KAAlAIsi für KATIAIAN. 

115. Beschluß (L Jahrh. v. Chr.). 

,Binder\ 1. 0.61, h. 0,31, T. 0,65? BH 0.012—0,013, ZA 0,01; gehört nach der Höhe in die siebente Schicht von unten, ist 
aber um 0,03 tiefer als alle anderen Binder, kann also niemals in der Schmalwand gesessen haben. Auch passen weder Schrift 
nocli Kolumnenbreite (die über einen Meter betragen haben muß) noch Dübellöcher zu irgend einer Urkunde der Schmalwand. 
Man wird also an die Kammerwand als Aufstellungsort denken müssen. 



o u) ! 

. vea . na . . iv OÖTÄl neraXouepw? toi? Y*vo[uev 
T[fc]X[t]<Tu? [ujirep Trj? TÄV ttoXitiLv Kai tujv TToXiribwv (7 
Kai Eevoi? Kai otKeTai? Ta Te Xoircd Ta vouiZöueva in 

■ * ■ 

5 ibiwv uTTapxövTLuv, dvacrrpeopönevo? iv ixäaiv cpiX 
toi? ibioi? TToXiTai? £k th? ibia? imdpEeuuq X°PHT«v 
oikovöuo? Te -ftvÖMevo? Kai veiUTrojr|? tfft TTÖXeuj? [. 
6bou? ^TrauEntTai ' (piXavepÜJTTw? be 7rpoaevex0[ei? 
irpotfobou? napa-fevonevoi? tujv nev auvcpepöfvTuj 
10 bev OcTTepnaai 7rpoaipou|aevo?, d be ti yivoit[o 

auTÖ? dvabexöuevo? eK tuiv ibiwv eiffopepeiv iv 

auTÖv ö bfktOC 7rpoexeipi<T[e 

... Ttin . . ta . er|? Xoq)r| 



oi? Kai Ouatav im]- 

[uJTripia? bieviMe Ta Kpea (?) toi? Te ttoXitüi?] 

[eTeXeaev tujv] 

[avÖpiÜTTUJ? ] 

[rrpoaipou|ievo? ] 

npoa]- 



M'l]- 
-] 



litt. Kränze von cinrin Klirenbeschlii 



SSI 1 



U. Jahrh. v. Mirj. 




Öuder, L 1.31. h. 0.47, gr. T. 0,33, auf keine Weise in die Wand einzuordnen, enthält drei sorgfältig ausgeführte Kränze 
mit Inschriften. In Berlin. 



112 Nr. 11 6. 117. 



Epheukranz : Eichenkranz : Lorbeerkranz 

(zerstört) [üoa]eibujvos 'E<JTia[q] 

['E]Xikujviou [Bou]Xata<;. 
[i\x TTavJiwviwi. 



Im linken Kranze stand vermutlich der Name des Dionysos (F). 



117—130. Ostwand der Nordhalle (I. Jahrh. v. dir.). 

Von der Ostwand, welche freier den Plünderungen ausgesetzt lag, sind nur 15 größere Stücke und 5 kleine Fragmente 
auf uns gekommen: ein sechstes, unbekannten Fundortes, ist angeschlossen worden. Nur neun sind in der Nähe des Standortes 
gefunden; eins (Nr. 121) beim oberen Gymnasion, eins (Nr. 124 — Zugehörigkeit fraglich) in einem der Häuser nördlich von 
der Athenastraße verbaut, Nr. 123, jetzt verloren, hat schon Chandler Ion. Ant. I 15,39 abgedruckt (CIG II 2906); Nr. 117 B. D. 
119 rechts hat Kumanudes nach Abschriften von Alkibiades Sakkelion. der in den achtziger Jahren Lehrer in Kelebesch war, 
veröffentlicht: 'Eq>. d PX . 188(5, 218ff. = 117Ä 119; 1887, 196ft = 117 Z>. 

Die Erhaltung ist schlecht, auch schon die Schrift selbst flüchtig und unregelmäßig, so daß Beobachtungen der Zeiienhöhe 
und andere Äußerlichkeiten wenig nützen. So läßt sich auch den einzelnen Bruchstücken kein sicherer Platz anweisen. Zeit- 
lich fallen die Inschriften meist etwas später als die der Westwand: Berührungspunkte mit den Inschriften des Krat-es (Nr. 111) 
und des Zosimos sind vorhanden. Die bei den Museumsausgrabungen gefundenen Stücke sind am Fundorte geblieben. 

Erste Abschrift von Biondi: die kleineren Fragmente hat P t die größeren F revidiert. Abklatsche sind in Berlin, helfen 
aber zum Teil sehr wenig. 

117. Beschluß für Herakleitos, Sohn des Theodoros. 

A) I. Linke Kolumne. 

['Elfi fJTeopavricpopou wvoq Meia'feiTv 

[exi|ir|tfev rj Te ßouXf) Kai ö bf\\xo<; 'HpdKXerrov 0€o 
[(Tetui (TTecpüviui dpiaieiiui k] 

[t€ Kai x a * Kr V xai XfMKfQl Kai fiapiiapivrp Kai £n Up 
6 [€|i TTaviujviuji Kai örav f] ßouXrj (Xuvr)i am'i<xei Kai] 
[ip rcäöx Toiq äYÜKTiv Kai dxeXeiai toü awfiaToq]. 

(frei) 

II. Rechte Kolumne. (Es fehlt viel) 



lUJVOq TT€HTT(?)]Tr)l 

bw]pou xpu- 

ai eiKOVi YP aTrr n ! 
ujTaveiuji Kai 

TTpO€ÖpiUl 



— 15 - X - 
, J — TrdXtv ryr 



10 11 1UJ6V Tf) uiv TTpi 

Tpaji . * . ... €y 4dv £|ißaivujrjiv [ im töv £viauTÖv] 

töv £. tt i (TT€cpavr|(p6[p]ou KXeocr 

'HpdKXeuoq töv |iev <7TpaTr)TÖv 

tujv bi ör)MO(Tiujv(a)v) Trapa-fevoui[vujv ] 

15 dpxovTuiv kwXucxuvtwv er — — — — 

Fiav Kai Tpau^aTa Kai epovou? ,.<T 

toO dvGuTrdTou KaT* arriaaiv Trepß ] 

ev xpövun ujpicriitvuj Trepi ujv dTK[aXoü(Tiv nniv |i€Ta] 

Tiiv fJuvaTTOÖeberf^evujv dvb[pujv — — — — im]- 

20 (TTpeiua*; Kai auTÖ<; aTr[fj]X8ev [eiq Kai TrpeaßeuTn? yt]- 

A Eine Quader, links (I) die Zeilenenden, rechts (II) die I W'iL erwartet etwa dKoXa|ö(av. 18 vgl. Nr. 120,29. irtpl ujv 

Zeilenanfänge: H. 0,475, gr, L. 0,69, T. 0,25. BH I 0,02, 110,01. ßvKaXoöaiv r|uiv MiXr|o*io[i, und Nr. lll,Msff., wo es wohl um 

Nor rechts gebrochen. Es fehlen links unter dem Präskript dieselbe Sache geht. 20 ätrEXGev r . Es scheint sich meist 

vermutlich zwei Quadern mit Schrift; rechts desgleichen. um Streitigkeiten mit den römischen Steuerpächtern zu handeln. 



10 Trp[€cß€tcn? 11. 12 <!]|Tpau(u)[dTeu]€v? 12 NH0OYOY. 
14 br^ooiujv(ujv) ist Steinmetzfehler; vergl. Nr. 111. 16 An- 
fang sieht wie EIAN aus: doch kann Verletzung mitspielen. 



Ephesos (21. 47) wird wegen des römischen Statthalters auf- 
gesucht. iTpa-rrrfot sind hier immer die Prokonsuln von Asien. 



Nr. 117 



113 



vofaevoq tiq v Ecpe(7[o]v I 

toi? ö»iMoaiLÜva[iq T iiv b^io]- 

(Tiiuvwv -fpa^^[aT ] 

o'i T6 (TTpaTlVfOl Ol 

25 i\j\q öiüaei töv [icptTrjv ] 

ei be ixt) bio[ Tfjv TrpeTroucrav dva-] 

atpocpii[v 1 



(Es fehlt viel) 



) TTUJ 

[ eüwxn]tfev ev Trj [ibia oi]Ki'ai 

80 [ Taüp]oiq xpiaiv üj<; [KaX]XiaToi? ( [Kai eü£d|i€vo<; uirep th? aumipiaq] 

[toü (TuvTravTog brjiaou Kai] tujv KaTotKOÜVTujv Tiiv T€ [ttöXiv Kai Trjv x^pav ] 

[ Tm]pä toi? iroXiTaiq, Trj tc beirrefpa Tot dirö tüjv GurJuuv buivi]- 

[|ie rdiq ttoXitois ] imöibou? ^KarjTiui xövbpou Te tto[ KaXXiepr|(Ta? 6t] 

[Öittp Tfj^ toü brjjiou — cr]ujTnpiaq, KaTaKXiva? ei? tö Bidvr[eiov t^V T€ ßouXrjv Kai Ta?j 

35 [auvapxia? öaiptXfj] T€ Kai Kai Tffc eau(TOÖ) neraXoujuxia«; [dEiav Trjv ] 

[xop»iT»av dTron'iaaTo ] ovq &£v[i]ltv avjbq töv pev bntiofv ] 

[ fftv Koivrjv tfjfc 7T6Xeius iariav dvabeiEa?' y»vw<Jkujv t[c ] 

ai £auTun KaxaXPHN no\r\oaoQ<x\ Tt\q eiq 

— — — ov tö TrpiÜTwq £mvor|9€v uttö fauToü Ka — — — — — — — — — 

40 [ t»i]v tujv Upuiv MCTOufftav eüwxn<T€v aüV[ö? ] 

[ — itpög tou«; TToXiVag t]€ Kai toü<; napoiKOug gfj ttoXXoi? xpn<* l M[°S ] 

q Tivofieviuv £<p* iaov MeTexovTa? toi? ito[Xitciis ] 

— — — — — — |i€Td tujv T€kvujv u;€Taboüvai Kai touto[i$ — — — — — — — — ] 

[ TTp]d£euuv oüb£v aÜTn,i Trji üjq dXriBuj; Upäi 

1 Kai tou? 7rpe(TßeuTd(; rjfiujv ünep £Tepuj[v ] 

eujv Kai Trepi ohctTou ou £<pa<rav aTrobuj[<J€iv ] 

[ TTp€<rß€i'a]v €i? "Ecpeaov x tl P°Tovn6ei? Kai auTÖq Trp[ecrß€uTr}<; ] 

— — — — — — — v tüjv aXeiiv ÖTTtbsiEev auTtui tu Ka — — — — — — — 



45 



50 [- 



Ta KAIIA louXfov Kaiffapo? (TunßeßriKev £v TTp[ri)vt|l 
d]6avaTtü9n kutü tc toü? vömou? 

(Es fehlt viel) 



I 

[ 



[ttovtlu? 
[kövtlu? 
55 [jat; . . 
[pouq 

[ 

[Tiapaa 



Tl 



Kai tüjv dXXujv tujv K]«roiKoüvTujv Tr|v i[b!av oiKi'av KOivOTTOir)crdu.€VO<; . . . 

Kai iv] Tai? ixäaaxq rfUatc rJuvapxiau; ßouXö[|ievoq 17 

]€09ca, Kai iv Tai? \omaU de imböausw, tv al? 21 

Kai £v] dpxai? dTraffatq ev alq rerove x ft ({ OT ovr\Qt\<z Ü7rö [toü WjpÖU — w — 

]oq eücpiiMiav imarcdjai Toig toi[oü] rot; nur dv[bpüüv 17 

Müjv üj? Tovei]?, toü? be Ka6r|XiKa<; tuq ubeXcpoüq, toü? bi. [veun^pouq ib? rraiba?, (^|i€^T^•ov] 
oübtvi] KaKiIiy amoq T^TOvev oüberroTe, ttoXXoi? bi tujv |itTi[(TTiuv dtaeüjv Trapamoq, TroXf] 

Tr\aaq ujq] ^k iraibe(i)a; tö eiKÖq Toig vioxq töv ibiov ßiov KaööXou [bi 7 Kai <Tu|ißo]uX[€Ü] 



]veiv ^v t . . . 

] baTraviiq Trpc- 

fcauToü KaOn- 

. dV€](TTpaTTTUI ffpÖf TTOV- 

dei 7r]oTe |i4v TrpecrßuT^- 
töv ßfov Te-rnpriKev Kai 
tou KaXöv ün6beiY|ia 
tuv tüji bnuijui Ta (Tuv- 



24 f. Den Richter kann entweder der Senat oder eine 
freie Stadt <£KKAnTo<;) stellen. 

B stimmt in der Reihenzahl, also wohl in der BH und ZA. 
die nicht überliefert sind, nur zu & F. H. 0,49, gr. L. 0,33. 
Oben und unten sicher Rand. Jetzt im Hause des Papas Kon- 
stantis Papandrea ( W). 33 vgl. 113,«. x^vbpou xe ttö[\tov Kum. 
38 KaxaXPHN verlesen für KaTdxpn.(<Ji)v? 48 äXcujv vgl. zu 
Nr. 11t 49 KAIIA wohl (rjaTM (F). Wohl derselbe Pro- 
konsul, der im Dekret des Krates Nr. III genannt wird. 

Inschrifti'ii von Priene. 



C Ein Stein darüber fehlt. EL 0,49, gr. L. 0,r>85, T. 0,20; 
BH, ZA 0,01. Die kursiv gedruckten Buchstaben auf einem 
von Biondi abgeschriebenen, später verlorenen Bruchstück. 
Am rechten Rande stehen Z. 68—06 auf einem von Prott 
kopierten Fragment (H. 0.18, L. 0,10, T. 0,07). Der rechte 
Rand der Kolumne steht auf derselben Quader wie 118 links. 
46—50 Also handelt es sich um die Auslieferung und Hin- 
richtung eines Sklaven (Will. ;>.") tu»v dva— vielleicht tujv 
ävfl>püjv] F. 

15 



00067O8H 



114 



Xr. 117. 118. 



[cpepov] 

60 [TTÖffl To] 

k] 

[irapex] 
[6ebö X e] 
[Trdvxa] 

(Sö [jf\q rrpö] 
[iLtivi e] 
[vou dvu 
[xe Kai 
[ou? 6u 

70 [oiav ttö 
['HpäKX 

[T£v6m 



xct Kai Xe-fa-v Kai TrpdcTCTa.v (nrep aüxoö xd « Pl <7xa be[ * - - tfo TT P o]a ip ea[e] 

fc TToXirai? erc' &taS& xr)v bidX W v ^OÖüTrK KaO' nX[. K iav ;J« TUJV l" J 

ai x«ip«nv. Iva Kai oi Xomoi ■pvd.o-KOVxeq nv ™eixa, Trpoufoee.av fj ttöX.c; t*v «HOUr]W avbp 
ouevcuv tftv unep tifc ™Xeu, q msuftflv TTpoeü^q eauxo[ü ? irapaffKCudZuiaiv ti S tf|V x]u,v ko.vu, 
ai Tftl ßouXn. Kai XÜM SfouW ärqvnaeai xe 'HpaKXe.xov 0eobd.[pou dm xfj npö?) xo Oe.ov e 
c b.Ka.oaüvn Kai em tfl npöq töv bflpov eüvoia Kai arecpav^aat, aüxöv <mq*vuii] xpiiaeu*] 
c töv bnuov Kai eüffeßeiac; tffc rcpöc; xoüc; 9eoü ? , temun^ai be [koI aüxöv ökovi] »Ak* "J 
v tö™. TAI * ßouXni Kai xdn bnuiut böEq, Kai Inrfpdqiq ti|V *m T pa[<pnv KaGd-c; «ffrai aKoX]o 
flTefXlia- Tffc be dvaneXi«? toö (Txecpdvou irpovoeiv Ka9" «kootov exo<; [töv Tevö^evov ev xa, q a] 
TpaWaxea xn. q ßouXns Kai xoö br^ou A,ovucrio l? aüX[ n xd,v TÖ» drum xd» rra.b.KUj 
aiak ' tüü A.ovümm emxeX*, (md PX e.v be «öxd» Kai öifntffcV Kai ^ nputovekuj _ Kai] 
vxmv xdiv] (TuvxeXouMeviuv Upuüv Kai euffuüv ev [x,j ßouXrj" önui? be ur| novov Zwvxa 
e.xov, dX]Xd Kai xp? * xö X P^i p^ao-fx«^ xu X övxa xd,v KaOnKÖvxujv «mm äSu* 
Xea> S 6d ÄV 8 xöxe <mq»vui<ra[i eni xq? eK(popd ? 'HpaKXe.xov ©eobwpou (Txecp 
evov dvb]pa KaXöv Kai [draBöv K«i KO.v n . Kai (biai irpö? &C0KWOV tö be ecxöuevov rtep. tov] 

]» [töv veumo( n v TfiC TröXeuj? dva T pdcp]eiv eXX[ÖTun tfli] Tfö[Xei, TromcraaGai be xr,v dva T 6 P eumv] 

76 Uv x.ud,v xoüq T P«dd«Tei ? Tn<5 ßou)Xn ? Kai toö brmou [ev xfli d T opdr e£e,va. be im Tn? eKcpopa?] 

[Kai dXXou? toös Kai ßouXo,uevou S ] (TTecpavoöv 'Hpd^Xeuov töv be ueXXovra oiKOVo M eiv — 

[boövai tö dvdXiuMa eK tujv üttö t]oö brjuou e S xd m i[amra dvaXiaKOMevujv — — — j 

[ xoüq eaxe]cpavtuKÖxa? Tfj? du 

[Ttono-ao-Oai xoü? dpxixeKXOvaq] Kaxd ffuvfpa^nv, nv ä^ [ßoüXujvxai aüxoi- auvaKoXouBnöa.] 
80 [be Tf)i eK<popdi xouq xe ecpnßouq] Kai xoö ? veou? Kai t[ou? xraiba? Kai xoü? ffxpaxnTou?] 
[nexd xüjv dXXmv ttoXitAv, öttuj? eiböxe]? Kai oi Xoixtoi xr,v euv[o.av tfl? xröXeujq tcoXXuji M aXXov 
[eKTevei? TtviuvTat irpö? tö (JuM(pep]ov t^ rroXer töv be v[eumoi»iv Tqq xröXeuj? dmfitXnenvai], 
[öwui5dvaTpa9qTÖMin9i«TMa4vTÄiHq>«v6(TTdTU)[t Tft d-fopdq töttcui, Wtt bid tf|« dva T pa(pn? t€] 
['HpaKXeiTou M e T aXo9u X ia (paiv n Ta]i Kai (n) xn ? iwcrp»o« efc aÜTÖv dpoißn T€T€V»lM*vrj tujv] 



ujq Trj^ 'HpaKXeiiou irapct 
Ypdqpujv djaeiipaaGai xi- 
üjv Kai öfiaXilouaav 
v cpiXoTifiiav, 
Oaeßeicjt Kai em irj ixpbq 
dpeTfiq fe'veKev Kai euvoiaq 
ai (TTaGnvat tf|V eiKova 
u]6ovTfj eaofaevri toü axecpd- 
pxaipeaiai? dYtuvoBeiiiv 
i], ÖTav 6 bfwxoq Täq TraTpi- 
Ifl TTaviuJviuji Kai neTOu- 
q)aiv»iTai TifiÜJV 6 bfj|ioq 
v biKaiujq, töv oiKovö|iOV 

dvuj xpucrewi dnö XP ucyo ^» 
aiecpavov dvd\uJ^a 



85 [TTeTTpatnevujv Ott 1 autou dÖiw?]. 



(frei) 



62 Anf. erg. Wil 66 ^-irifpciH/rj lapsus calami für ^m- 
fpä^ai, wegen des vorhergehenden böEij. 73 Hinter xpuöoö 
fehlt anscheinend der Platz für eine nähere Bestimmung. 

D H. 0,31, gr. L. 0,25, T. 0,09. Üben und unten Kand, 



unten ist für drei Zeilen ausreichender Raum frei. Herausg. 
Kumanudes 'Eq>. dp X . l«87 f 19öff. Vermutlich haben die 
Zeilenanfänge, die jetzt ergänzt sind, auf einem besonderen 
Steine gestanden. 81 EKAIOI Kumanudes. 



Iis. Dekret für einen Unbekannten (I. Jahrh. V.Chr.). 



Ä) [- 



aipeGei? bi drujvoetTns Mnvöq MeTaTerrviui]- 



vq dvOpuJTrous 



LUV 



öaiuj? be] 

] 

] 



voq [tv Tai? dpxa]ipeaiai(; im aTecpavnq)6[pou 

|i€Td [tujv auvafU)v]oe€Tiuv, cpiXoööEuj? ^€V Td [TTpÖS TO 

Td npöq [tt'iv TrpoeJaTeiKtiav tf\(<;) TroXtujq Ä0nva[v 

Mnvöq Anvaiiüvo? dTrnvTeiXaTO >ueTd tujv <TuvaYUj[voOeT 
5 bpaxMÜJV AXeEavbpeiuJV jf,<p' twq toü axOncTOfievou . . 
tou beo,uevou toö TUfiviKOÖ dTUJVO? xr|v Te xptiav toi<; a[XX 
tö dvdOeMa, Kai iv tuji kif\q xpövuji ndaav eiatpepoMtvo? <ttt[ou] 
daopaXeaTaTa Trpö? TrdvTa töv xpovov feviiOfivai Td ßpaß[e"ia] 
bi baTrdvnq ÜTrepdvuj ftvö\itvoq auveTeXeaev KopivGiou [. . t] d ßpaßeia Kai [ 
10 Xujq KaTtcTKeuaa^eva Kai Trpöq Td? tujv aTUJvujv X peia? äa|cpaXuJS T€To[vÖTa, KaGujq Kai 

A Das linke Stück steht auf demselben Steine wie Nr. 117 C. Schrift, Apices. Vom rechts an i anstoßenden Stein ist ein 

Das rechte Stück nach Abklatsch. Fragment vorhanden; gr. L. 0,18o, gr. H. 0,25, gr. T. OUUJ. 

Ä und B werden von F auf eine Urkunde bezogen, die 5 |^ $ nacn ^=40500 Drachmen, was eine erstaunlich hohe 
jünger als das Dekret für Herakleitos sei. A L. 0,855, H. 0,485, 
T. 0,26. B gr. L. 0,30, H. 0,475, T. 0,21. BH 0,01^-0,015 
resp. 0,012, ZA 0,015-0,017 resp. 0,012. Unregelmäßige enge 



oig Tt]Xea9»ivai Ka[i — — — 
bnv Kai cpiXoTifiiav, [(JTreubujv be 
TTpöq ^ev tö ths i.ixa[ — — 



h 

toi? viKnaamv 

ptftd 

KU]" 

f evo(ie]- 



Summe wäre. 9 KopivBiou ergänze dpfupiou (Zahl von 
1-2 Stellen), vgl. IMagn. 44* *6,u ^ 



Nr. 118. 119. 



11» 



vou tou aTÜJVog (pavepöv £fevr|Gr|, Kai TTpoaebaTrdvr|(T(v |ieT 
aYwvtuv im (TTe<pavr|(p6pou 'Hpwbou auveieXeaev ^k tlüv 

TpUJl TOI? T€ TTOXlTai^ Kttl KUTOlKOiq Kai TTapOlKOl? KOI OtKtETai; Ka 

Kai Kpeaboaiav tujv auva-fLuvoGeTLÜv Träai toi«; fcoXfaas 
15 briMOÜatv Ik tlüv TToXeiuv Gewpoi«;, döaTrdvr|CT€v be Trap 1 £au 
TOiq aTUJaiv bpaxjid«; ÄXeE. pE' Kai taiviüjv roxq viKrjcraaiv bpax 
aiv riTOpaaiaevon; bpaxM. rrjs'. Kcd TrapaaT>i<Taq Tqi Gewi Td<; 
Kai T^vaiKÜjv Kai TtKVwv Kai tüjv dXXwv tujv kütoikouvt 



d tüjv 0"uva-f[ujvo8€TUJV bpaxiad«; (Zahl)' Y^voLievuiv bt] 
ibuuv MtTd [tüjv auva-fwvoGeTLÜv btiTrvov iv tüji Ged]- 
— — — — — — — — — , inoiriaaTo be] 



Kai Toiq Kapern]- 

-] 



p 

[Kai Toiq — — — — — — 

[tou 

[ud$ ] 

[ Guaia«; ünep Tf\q OUrnipiaf tlüv T€ koXitlüv kuvtluv] 
[luv ti'iv T€ ttoXiv Kai Trjv x^pav ] 



20 



o 



[. . <p]iXoTi|iia5 — — — — 

25 XX . . . vo — — 

bp m[£]v cppovTi£on[evo 

q>ave[p ]Kaaiv KaGiaTave 



^ 9 



. . . . a . a? KaTaaa«; airovo 



Kai X"P lT0 ? Kai <piXav8pujma? 

30 [jf\q] TraTpiboq tou? |U€t' €uvoia? 

[q>]iXoboEia<; irdvTa Ta KOivd Ka[i — 

[b]ebox6ai tfjl ßouXru Kai Tun M(QlU)l' £Knvfi<r6ai T€ 

«im T6 Tfj TTpö? tö Geiov euaeßefc Kai 

[Kai «i]7Tt Tili TTpö? «tKaö"Tov tlüv [koXitlüv eüvoiai Kai (TTeqpavüjaai 
35 [crGai be Kai auTÖv eiKÖjvi x«M KI V Küi 



1 

T€T€IHn]- 

] 



[T 

[ 

[£köiko<; Kai 



12 nach F ein anderer, späterer als der Merodes von Nr. 10». 16 AX€E(avbpe(a?). 1« bpax(Mä?) 
28 . .IIA|AI.[bon]d[v]a«? F. 

Iii). Beschluß für Thenn (Auf. I. Jahrh. v. Chr.). 

I. Linke Spalte. 

— — ÜTTObÖV- 

— — — — — — JdfJaTo TrdvTa 

tmXaßeaOai tou 

Trj«; k]pi<T€uj<; Td öXa Kai 

vruu«;' aTTobeixG^iq be Kai 

biKdaa]«; urrep rf\q KÖXeui«; bfaa)V 

[ tö tujv baTTavn]|idTujv TrXfjGoq ouk öXiov if\\ 

i>6Xei dTTOKaT€fJTn(Tev K]ai KaGoXou T£ ou mövov iv Taiq 

[Kpiceaiv \xe(\aiov Te]Teuxev ^naivou Kai boEn,? dTa- 

10 [pdKTOU xapiv tou birjveKjeujq iv aÜTaiq dvaaTpu<pnvai 

[ d]XXd Kai imajcnr\<; im KoX(X)d 

dTTOTafei«; Trdvra KaXw«; Kai 6ai[uj<;] 

[ aipeGei«; b* dvTiYpa]<peü<; faEev ^Kiencw?, w<7T€ \irßi[v] 

[ — — — T]f\q KÖXew«; öpOüü«; Kai biKaiw«;, 

15 [Kai TroiiTTeücra? flj TtpoaTaTibi if\q] 7röXea>g AGnvdi Tq«; Geäq dEifuj«;] 

Kai Kdaai? Tai«; auvapx»«is tou 

[ £Tr]aTT€Xiav toij«; TroXiTa«; f\ x«piv tlüv 

[ baTr]avn|idTa)V 



15 



5 



10 



116 

IT. Mittlere Spalte. 

20 [ 19 - 20 

vriS Tffc [eKcpopä? Kai o'i X 

TroXXtm uäXX[ov ÖCT€V€ 

xai txpbq tö mivcpepov [au 

Tcoiiicraaeai t#|v Ifboaiv, [ö] 
25 pä; Iv tu» 6Tri(paveaTäTUJi 

bid Tri? eac^evriS ävafp 

Tai Kai f) Tfj<; TtaTpiboq eiq au 

ä£iuj?. 

(frei) 

Den linken Stein gibt auch Kumanudes 'Eq>. dpx. 1886. 219 
und unabhängig Cousin und Deschamps Bull, hell Will 1894, 
16, 7 (ohne Umschrift!). Am linken Rande fehlt jetzt ein von 
den Früheren gelesenes Stück. H. 0,48, L. 0,51, T. 0,10. Der 
rechte gr. H. 0,33, gr. L. 0,68, gr. T. 0,12; BH 0,012, ZA 0,015. 



Nr. 119-121 



, ö]TTUjq €Tr[i<pavoüs] revont- 

oittoi bid] thv €uxa[pi(TTiav x]oö brjuou 
\q T€vuj]viai Trpöq eü[epT]e<Tiav toö brmou 
Tiii" töv be] neXXovTa oucovofieiv MeTapicttov 
Tuuq dva-fpacpr) Tobe tö vuiicpiaiaa if\q dfo- 
tottuh, öv dv auvKpivij 6 dpxrreKTwv, iva 
aq>rj<; »i Te Geajvoq KaXoKaYaOia \xr)vvt}- 
töv dMOißrj T€T€vnMevn tujv (Tre)TrpaYn[evujv] 



III. Rechte Spalte 
(Anfänge eines 
neuen Dekrets) 



TT 



(frei) 

Die Buchstaben sind feiner und zierlicher und stehen enger 
als die aller anderen Steine. Abkl., F. 21 th.<; 23 ouucpepov 
T Bull 25 Auf. BAI. 27 TßNTTPArM 3—4, wohl durch 
Versehen des Steinmetzen. 



120. Beschluß (Auf. I. Jahrh. v.Chr.). 



[- 



ai tu TTpuTajveiuji 



(frei) 



Xujv Tfjq KaXXicT- 

. TOIV ^TTrfVOU? 
K]tKOlVUJVriKÖ(TlV 

p • * « A . . . 1^ 



TOvn9e[iq] Kai [6ewp]ös uttö to[ü brmou . 

15 [^YKjaXouvTiuv MtXricriuJV tuj b[rmw . . 
Kai dTTobriMH^ö? Idpbeu; peTd to[. . 
a[i 7T]eTr[X]aKevai rmwv töv bfjjiov Kai Trep[i iL 
Tre[p]i bk wv aÜToi Tren-XaKacnv dvrev . . . 
q> ..... wv Kai imep ujv oük SbujKev f| <xü[t 

20 t[ujv] lapbiavüjv ä^a tuji KO|ii<Ja<röai Td 

jievoq (Tnoubriv Kai qnXOTt|ftfav fitTa tuj[v (T unTrpeaßeuTUJV 
brmou Xotou? iv Tai? <7uvax0ei(Tai<; £k[kXii 
uttö toö br|)iou nnujv Kai bi? Trecpufob[ 
[k\t\]tvj Ttepi d)V [d]vKaXoüaiv niiiv MiXr)<Tio[i 

25 [toi?] \iiv tö KpiTnpiov aiToOaiv tö bu<[aio 
[Tfia (Tu]vkX)itiköv eiXnq>arJiv K[a]9r)[KÖVTUj 



• ä b' €ip»iKa] 



kXhto? 

[ — — — — — Träaav ÖTTobeiEä] 

eTrou'iaaTO ürcip toü 

0*0*5' MtXnffiwv be <*vavTiou|ievujv Tolq eipniievoi? 

KriKÖTUJV — — , £bo£ev Tfj (Tut] 

dnopptvuai > KCtl 

v M 



Hand allseitig gesichert L. 0,685, II. 0.475, T. 0.26: 
BH 0,015. ZA 0.02. Abkl. Reste von drei Kolumnen. Nach 
der Größe der Buchstaben und Zeilenabstände steht diese Ur- 
kunde für sich. Ihr Platz ist zweifelhaft. Es sind dieselben 
Händel mit Milet, die wir aus dem Beschlüsse für Krates 



(Nr. lll.H5ff.) kennen und in die sich Sardes wohl als £KxAriTo<; 
ttöAk und der römische Senat einmischen. 14 [fKbu<]o<; INC; 
zu lang? 19 Anfang «piXoveuiv F. 23 Die Milesier wollten 
nach Nr. III die richterliche Entscheidung vereiteln. 24 ävxa- 
Xoöaiv F. 



121. Beschluß (Auf. I. Jahrh. v. Chr.). 



20 



oaa\) 



. toü no]Xe|iou TrapaaKeu- 

— — — uTrebfcEaTO — 

— £bwKev tiq tö Ypa- 

— — ? £wg Ar|vaiujvo? 

— TTÜTpiO? .... o? 

— — a? Träaav eianvex- 



fa a W v Trpö? t[oü? t€ äTreaTaXn€v]ou? ei? Trjv 

Aaiav uttö 'PiuMaituv (TTpaTriTOÖq Tdiov Te Aaßeiuva Kai AeÜKiov nticTiuva 
Kai MäpKOV Tiuaiov K(ai M)äpK0V IiXavöv Mupeva<v> TaMi'av Kai npbq dXXouq 
'PujMaiouq- TrpeaßeOaaq bk Kai Trpöq MiXticTiou? TroXXaKi? (mtp tujv (Tuv- 
25 aTdvTtuv Tfj TröXei TrpaTMUTUüv Kai Trpög MdfvnTaq bvoiwq, in be Trpöq laniouq 
unep Te tujv KaTd ttiv x^pav Kai thv ^£aiTr|CTiv tüjv dvbpocpövujv, upo? Te 
TpaXXiavoO? unrep tujv auvfJTavrujv Tfj noXei TtpaT^uTujv <Tr6Xei TTpa•f^a- 
tujv> iroXXdKi? Trpeaßeüaas Kai ouOeMiav oubetroTe KaKOTraOiav £kkXivujV 



tti 

■ 

x 

a 
o 



10 



45 



Nr. 121— 123. 



117 



16 



— oubev eKXei- ömoru£ be Kai irpog ÄXeEavbpeiq tou^ Iv ti) Tptuidbi Kai npög 'Ecpecriou^ Kai Mu- 
u dm TpnroXeujg 30 Xaaeit; Kai Trpög 'EpuOpai'ou^ be imep tujv npöq MiXrjaiouq Kai TTpög Xapbiav[oÜ£] 

— uvaq tuq Tq 6|ioiiu<; Kai 7rpö^ KoXo<pwvi'ouq urrep tujv .... TTpö? Mä'fvr)Taq TrXeovaKi? 

— — K]ai band- Kai rrpös ZeXeimov töv ßaatXeuJS Avtiöxou toü ex ßaatXeujq Ar)Mn T P*[°u] 
u . . tt . 1 Ka[i n]pÖ5 ÄXaßavbei^, npö? be Tdiov 'E-rvdT[iov <Tuv]aTro<XTaXei(; biKaai[r|?] 

— — — — — to eX xpfctittv ^TfcXeaev tuji bAuun XMV^C oujujvi'ujv 

— — — — — 35u>v ,N — — — v€i? [imep t]ujv Trp nctTpt&l XP^'pwv I 



H. 0,455, L. 0,615, T. 0,26; BB und ZA 0,012. Die Schrift 
ist klar und sorgfältig und sieht älter aus als die aller anderen 
Dekrete der Ost- und Westwand. Zugehörigkeit sehr 
fraglich. F. Die linke Spalte ist sehr zerstört; Ahkl. ergibt 
wenig. 10. 11 €(0nv<?r|[KaTO. 14 bcnrd|[va<;? 23 KAPKON. 
89 Streit mit Milet, bei dem Erythrä Schiedsrichter ist, auch 
im Dekret für Krates Nr. 111 (F); vgl. Nr. 120. 31 Hinter 
tüjv sind 3—4 B, radiert; wohl ein versehentlich wiederholtes 
tüjv (F). 32 Seleukos VI Kpiphanes Nikator (96—95 v. Chr.) 
hatte auch sonst Beziehungen zum Westen, vgl. Habeion Len 
roh de Syrie 198». CLXIVff.: delische Inschr. IMlheil VIII 
1884, 106 (F). Hier ist er noch Kronprinz, wodurch diese 
Gesandtschaft und vielleicht auch die vorher erwähnten Er- 
eignisse und Personen in die Zeit vor 96 v. Chr. rücken 
(Wil). 

Von den Hörnern ist Oaius Labeo vielleicht ein Atinius (?) 
Laben. Solche Labeo senatorischen Ranges mit Vornamen C. 



werden öfters erwähnt, zuletzt einer als Trib. pl. im Jahre 
131 v. Chr. Sonst kommt das Cognomen Labeo bei Senatoren 
republikanischer Zeit nur in der Gens Fabia vor und dann 
immer mit dem Vornamen Q. Welcher Gens der im Jahre 167 
nach Lesbos geschickte Labeo (Liv. XLV 31. 14) angehörte, 
ist unsicher (Dessau). Ein Labeo Freund des Q, Cicero in 
Asien (Cic. ad Q. fratr. 1 1, 14). — L. Piso möchte 0. Hirsch- 
feld für den Praetor des Jahres 74 L. Calpurnius Piso halten; 
s. Pauly-Wissowa ßB« III 1395, 98. M. Silanus kann sehr 
wohl der spätere Prokonsul von Asien Mdptcos 'louviot; AtKÖpou 
uiög EiAavÖ< im Jahre 76 v. Chr. sein (Waddington Fanten 
de Ut prov. Aniat. nr. 18: Fredrich und O. Hirschfeld). Quästor 
Murenas' war er 84—81. Vielleicht bezog sich die Gesandt- 
schaft auf eine Erleichterung oder Umgehung der Hilfeleistung, 
die Murena von den griechischen Städten forderte und z. H. 
von Milet erhielt (Cic. in Verr. I 36, 89). — M. llypsaens 
scheint unbekannt. 



129« L. 0.615, H. 0.458, T. 0,26, BH und ZA 0.12. Die Majuskelabschrift enthält in Z. 11 ff. noch einzelne Buchstaben, die F 
aber bei der Umschrift verworfen hat. Lückenangaben am rechten Rande höchst unsicher. 



50 



lu 



16 



— ei oq Kai töv peT . . a 

* * * 

erraivjov irpöi; TrdvTUJV 

— — — oc; öiKüio<Tüvr)c; t 

— YtvÖM€v]os Kai aüpßouXoq draGo^ . I . . . . 

— — dei ttot€ Tiöepevo? . . uj 

— — t]öv ßiov cnrö biKaiujv erri uet 

— — 6ev a . . ffav, eXaaaov be d ~A 

— S Kai toü Kdkihq dKoX[ou8 ] 

— — \xoq eiAnopujq Trjv d . <T 

* 

— wv ei<^ . . av . ecxiv Tai? c&'au; — 

<; q>iXa[vÖpujTT ] oü[0e]vös 

ov .. m .... r| ... <ro iujv — 

• 

ox t . . . a^ 0 — — 

— Xwv . . • • Kai 6 . a uj — 



10 



8 



8 



123. Nach Chandler Ion. Ant. I 15, 39 (CIG 2006». 



[ TrapaKaXecai be Kai npö] 

[Tf\q dv]aXrppe[uj]q AioöKoupibr|v Anptou, ött[uj]<; e[m tö dveinevov] 
[To]"iq Oeofc] T^evoq cruj(ppov[a Kai] eüaxniiova Kai biKaiav [ri]y toü] 



mm 



118 ' NH123-12* 

töttou TTpocTtaaiav e X rT Tri bi vou^via toö Bonbpojiwüvoq, 
5 £v fj Kai Tr)v dpxnv äveXaßev, errriVTeiXaTO nev *TTPä<PMs Tfj] 
[d]KKXr)(Jia KpeaboTti<J€iv toü? äXeuua^vou? ÜTtavTa? Kai bw- 
[<T«]v ^KäCTTUJ ßoeiou Kpeujq uvüv EußöiKriv Kai äXeiujeiv bi' ^viauroö 
TtoXiTa? ckavTaq Kai toü? dcpnßeuKÖtaq tüjv rrapoiKUJV Kai 
['Purjuaioug ämma?, dßeßaiiuffev be tt|V dTrarfeXiav Trapa(TTr|- 
10 [a]a<; Mtv toi? dvTeneviois 6eoi? xr)V Guffiav, to b' ött' Ötötffe Kpt[a] 
[biaveiu]aq Toiq [cnroYp]aujaMevoiq, töv bi töttov KOivoTfOinaäM- 
vo$ Kai Tolq biä TÖJplV koMv mh MexaXaßoüffiv aÖTOÖ 

1 Die eingesetzte Ergänzung Boeckhs ist fraglich. 2 AAH I 3 0EON. IQOPONONEY. 6 EITPAOOX. 6 Ungewöhnliche 
VEOI I«S Aniou de? Vater des A.ooKoupU»K *o- Konstruktion, IT* 9 OMA.OYX 12 KA AN. Gememt s.nd 
aKouptbou [toO Ar,»M >, ML S. Nr. 112,221. OTTOI. El. die Sklaven. 

124. Gr. L 0.55, gr. H. 0,26, T.0,42; RH 0,01-0,013; ZA 0,01. Rechts und unten Rand gesichert. F. Abkl. 

[ «J?P* 

ürtep toö Xa änö ntv Ttp eXe . 

[ Guoi]av d[T]eXe[o-e] tüjv Mujvujv ä£iw<; toö t€ fmenpou brmo 

[ÖMoiujq be Kai örtep 'ft^ rröXeu)? kot' eviauTÖv tuji brmun TUM 'Pobiwv feit 
B [_ o- T ecpavri<p]6pou Aiovuo"iou X €ipOTOvneei? Kai aÖTÖq urrö toö br) 

[ÜTrep tüjv TTpa*f|iäTwv tüjv o-]uve(TTUJTLuv naiv npö? MäTvnTag dTtobrinno-a? 
[örrujq evTÜxni tüji] o-TpaTriYÜH, Kai Xaßibv Kap' auToö tö TrapeTnbn[u6 

— o? ä-fiüvaq eviKr|0-e Kai tö KäX[Xio-]Toy br) 

. Ik t]üjv ibiujv 18 töv aX 



[u Kai TOÖ K01V0Ü], 

[eTeXeaev ] 

[uou KpeaßeuTrii;] 

[tiq v E(pt(Tov,] 
Oiov (?) ] 



gebrochene, dort gerade Querstriche zu haben (F). 3 nicht 
bi€T«!A£0-6. Erg. Wil; er opferte also als Priester im Panionion. 



[ 

Die Zusammenhänge bleiben unklar. Man möchte dieses 
und das folgende Bruchstück wegen BH und ZA gern zum 
Dekret für Herakleitos ziehen; aber das a scheint hier immer 

125. Gr. L. 0,80, gr.H. 0,42, T. 0,35; BH 0,01-0,012, ZA 0,01. Rand rechts und unten gesichert. Sehr verrieben. 
F. Abklatsch ergibt wenig. 



[ 



[ 



* * • 



K]aTa[(TK€u]aZoM€vn[v 10 1 

q Otto tüjv äpxövrwv iv toütuj [tw Xpovuj . .] 

OV TX)V IVO 

Kai T]auTa? rtäöaq ^TeXeaev x^piq <W>ujviou, äiro . . . xoq 

— iov u.u... TT\q . . . tov . . upa . . o 15 - 

avjaq k ? Tä urop Tf\q TroXewq . . . txxboq . . 

ou XHS KttKOTTaGiav Kai im toö . . . wvo . . v 

o\o iTujXiiuv (?) [t]uiv X[oi]™v Tr[paTMaTUJv] 



10 



(Fünf zerstörte Zeilen) 



4 seht auf Gesandtschaften. 6 QII//I/////MIA^I. 

126, Gr. L 0,59, gr. H. 0,23, gr. T. 0,30; BH 0,013, rechts weniger. Oben Rand. In zwei Stücke gebrochen. F. Abkl. 

0eobo<7tou — 



[ — 0e]oöooiou 
[ÄvaSuJ-föpaq Aiovucriou 

ABnvoKpiTOU 6u*faTriP 

q ÄvaEaTopou 

q ÄvaSaTÖpou 

br]q AvaEa-fopou 



— b ub — 

[M]6vi[mo<; Eu]ßouXibou 
. vo . . . uv . . bou 
'Epnobujpo? EuttoX^ou 
15 rrpcrreta Aimn^piou 
ZTpdTeia TToXuKpdTOu 
Aurjaviaq ITXdTUJVoq 



25 



A . a 

KaXXia[q 
na[X]X - 



] 



Nr. 126-130. 



119 



q Aiovuffiou [dv]nßoq 



• * • 



ÄTToXXujvioq ÄpTemuvos 
'HniaiTmo? ['HTn^limrou 
20 tt ... oq 



Aap.rc(pia<; — 
30 AaM[TT|)iui; — 
Aioa[Kouf)ifcii<; 

M 

E 

X 

SB f 

0 



-] 



Die dritte Spalte ist so eng geschrieben, daß Z. 22— 3ti 
nicht höher ist als Z. 12—20. Die Namen sind ziemlich flüchtig 
und nicht ganz zur selben Zeit geschrieben. Nach H*i7. ist 
es ein Verzeichnis von Privatpersonen, welche von der Er- 
laubnis Gebrauch gemacht haben, einen verstorbenen Wohltäter 

127. Gr. L. 0,18, gr. II. 0,19, gr. T. 0,08; BH, ZA 0,01. Rechts und oben Rand. Zwei Kolumnen. 



der Stadt bei der Bestattung zu bekränzen (z. B. Nr. 118,111 ff.: 
ol oräpavoi ö T€ t9\$ ttöXcux; Kai ol Xomoi ol trapa tuiv ßou- 
Xne^v[x]ujv 0T€cpaviDoai aÖTÖv). 13 etwa E)ü[ne{]bou. 
26 HUI» also wohl Ä[pi]ö— 27 TT/ . A. 



1 



[da? 
[Tpdiuai 



Trjv £Eou]öiav 

Tf|]q iiov- 

] dva- 

(frei) 



10 tou; T€ . . 

eeujpobö 
Kai ävtit 
tujv (Juva 
va Kai tö 
lö auTÖ£ ne 
Iv Tt Tun 
[iTrJirdiov 
[. . cpu]XaK 



1 

fi6T(i] 

] 

] 

[tu tujv (TuvcrrwvoötTujv — — ] 



[xo 

[ 

[YwvoOeTÜJV 



128. Gr. L. 0,166, gr. H. 0,10, gr. T. 0,06; BH 0,01-0,012, ZA 0.012-0,015. 



[twv (TuvaTtuvo9eTujv (?) 
[va 

[ 



Ouu] 
■] 



napao] 



M]fW« 

eXiKÖv dfü)- 

(TTreubiuv 
xeuüZeiv 



(frei) 



2 'EI//A, also e[r]a oder t[x]a F. 

12». Gr. L 0,25, gr. H. 0,075, gr. T. 0,017; BH 0,017, ZA 0,014. Oben Rand. 

| TTp€(jßeÜ]<Tai TTpÖ? 'PoblOUq M6T(i TÜ)[v (TUMTrp€<jß6UTlI»v] 

p tnibtitav, um b[*] ctüTO ] 

• • • # 

2 TobCoix; vgl. Nr. 124,4. 

130. Gr. L. 0,25, gr. H. 0,08. gr. T. 0,16; BH und ZA 0.15. Unten und rechts Anschluß. Fundort unbekannt. 



va cpiXavGpujTT 
?p T ]ov Me T a bp 



[«*? ] 

[daaq (?) 
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Xr. 131-134. 



131 — 139. Anhang zu den Urkunden der Nordlialle. 



[eteXecev 



131. Quader, H. 0.31, L. 0,615, auf allen Seiten Anschlußfläche. Links Zeilenanfänge, rechts griff die Schrift auf den 

verlorenen Nachbarstein über. Die Höhe stimmt zur dritten Schicht unter dem Sockel, und Schräder war zuerst geneigt, den 

Stein in das Athenopolisdekret Nr. 107 einzufügen, hat dies aber mit Recht wieder aufgegeben. Er kann ein Stück der 
Nordwand gewesen sein. BH, ZA 0,02. Sek, F. Original in Berlin. 

fi€*fa\0Mepuj? Toiq "f^vo^ev oxq ] 

[ u]TT€p Tfj«; TUJV TTOXlTÜJV KCU TUJV TToXlTlbtUV 

[Kai] Uvoiq Kai oiKeTais, tu t£ Xoittcc to vomZoneva in 
iötujv uTrapxovTujv, dva<TTpe<pö|jevo<-; ev ixäai [. . . . 
6 T0I5 ibioiq TroXiTat? bt Tffc ibiaq uTrdp£ew<-; x°PHT^v 
o{KOVÖ|iO? T€ Y€v6|ievo<; Kai [v]etu7roir|? Ti\q TiöXewq [. 
öbovq ^Trau$n(Tai, cpiXavOpumujf; be TTpo<Tevex6[ei<-; 
bev ucTTeprjaai TrpoaipoÜMevo?' ei be ti -pvoiT[o . . 
auTÖq dvabexöjievog €k tujv (öi'ujv eirjtpepeiv evep . . 

10 auTÖv 6 bf\\xoq Trpoexei'pia[ev . . . 

t[uji bx]\x]wx lboit[v ... ] 



£k tujv] 
ßouXoiaevo^] 

juq TTpocr]- 

oü]- 

] 

] 



132. 133. 1. Weißer Marmor. L 0,665, H. 0,425, BH 0,013, ZA 0,01. Früher in der Schule von Kelebesch; von Schräder 
nicht mehr aufgefunden. AGP und n I. Winter Athen. Mitt. XVI 1891, 288f. 9; Cousin und Deschamps Bull hell XVIII 
1894, 17,8 (ohne Umschrift). II. ebenda. Weißer Marmor, rechts verrieben. Judeich Athen. Mitt. a. a. O. 289, 10. Bull a. a. 0. 

I = 132. H = 133. 



e Taiq äpxtris Kai Tun 

qnXÖTinov, Ö6ev INOYIM . AI 

auSovToq bl jf\v tc npbc; töv 

[ Tnjv iöiav Trpoaipeaiv KaTä tü [b]6£a[v]- 

5 [ia ] tujv ttoXitüjv, Ka6r|K€i bi tüji br\- 

[mwi Ti^dv jovq KaXoüg K]a[i] orfaÖoüq tujv dvbpüjv Kai bie- 

Y KaTa£iaig dneißeaGai niiau;, 

[beööxöjai thi ßouXni Kai tüji brmiui, [£n:aivecrai jaev] 
[töv belva Ä]<TKXtimdbou<; AT . im t[c t]oI$ irpöq 

10 [ Kai i)m Trji Trpö? Trävra*; biKaioaü[vr|i], 

[Tinncrai be Kai ei]KOVi xa\K\\\ üjq KaXXiaTrji Kai fXre- 
[opavujcrai auröv (Trjecpdvuji xP u ^uji dpKJTeifun] iv toi? 
[Aiovutfiou; aüXrrrujv tuji] dfwvi Tun TraibiKÜn, ÖTav 6 bf\^xoq 
[<JuvTeXf]t tüji Aiovüaiui rr)v Ou(Ti]av, dpeTfj? eveKev Kai eüvoiaq 

132. 2 Ende so Bull.; INOY . IT//AII Winter; Mvoofc ? 4 KA (pavn.q>öpo<; im Dekret für Athenopolis Xr. 107,1 vor. 7 KAIEM- 



'Etti aTtcpav[r|cp6pou tö] 

beuTepov [Mnvöq Me]- 
TaTeiTviüjvo«; [Wun^v f| ßouXn] 
Kai 6 brino<; 'laöbfujpov — xH" 
5 creuji dpicrrei[uji arecpdvuji] 
Kai napna[pi]v[r|i eiKÖvi] 
Kai i\x TTa[vi]iuv[iuji Kai ip TrpuTaveiuji] 
a[m'i]a[ei], Kai [öw\xaTO<; uTe]- 
Xeiai Kai [npoebpiai iv toi? aYuj]- 
10 rjiv. (frei) 

(frei) 



TA AA Winter, [tü böfMla[Ta Judeich. 8 Anf. Kai aus 

Oui verlesen? 12 äpioreiAZ. 133. 4 'laöolujpot; kommt als öre- 



PAN.ÖI. richtig Judeich. 7. 8 er- MV/. 8 IYNFIIII, 
9 AE 'AIIAIP.P / . Judeich. H Am Schlüsse fehlt viel. 



184. Ehrling von Richtern und ihres Schreihers (II. Hälfte II. Jahrh. v.Chr.). 



Inv. 146. „Säule (?) von der Westhalle der Agora. An Ort und 
Schrift (in* einer Kolumne) mit starken Apices; H. c. 0,013 — 0,015. 
II. Jahrh. v. Chr. Nur Zeilenenden erhalten. / J , Abklatsch. 

[ Trjv tujv TTÖXjeujv ou<[ei]- 

[ÖTrjTa Kai cpiXiav Trjv un*dpxoucrav] Trpöq 4au- 
[tov, beööxöai thi ßouXrli Kai] tüji ör|- 
[huji* riiTaiv€(Tai tc Kai (JTecpavuj0]ai xpv- 

5 [aüji aT€q>dviui töv ujv] brjiaov, (TTe- 

[cpaväxrai be Kai robq biKarJTdg] xpucruJi <TTe- 



Stelle in der Westhalle neben 144 und 14Ö." Breite 
Besonders das ß ist stark geschwänzt. Wohl noch 

[<pdvuji, Kai uttö] tuj[v] dpxöv- 

[tujv dp€Tn? £v€Ka Kai euvoia.;] xriq eiq 
[auTÖV Tf)? be KaTaaKeuri? tujv a]T[e]<pdviuv 4- 
10 [TriMeXnenvai (Behörde) 1 dva]Topeue[f)vai] 
[bt auTOuq £v TrdfJi röiq äfü](y\v <aTU)cn[v]) 
[dpeTrK ^veKev Kai euvoiaq] jnq dq töv bfj- 



Nr. 134-137. 
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[|iov * Inctivioai öe Kai töv] YpaMMcrrea 

[ Trap€xö|a€vov Trjv] xpeiav fow? 

15 [Kai biKaiiuV öraiveaat 64 Kai robq] öt[K]a(XTd[q] ^KaTt- 
[pwv tujv TTÖXetuv t]wv |i€Ta- f 

Die Ergänzung von Z. 10—13 befriedigt noch nicht. 



[TT6Mi|ja|itvujv tü biKa<rr]rj[p]iov* iva bl Kai 

[ f| ävatpacpn T»v»iTai] Toöbe tou 

[qritfMaTOS ] T oq tiq t[ö] t[y\<;] 

20 [ABnvd? iepöv, imMeXnenvai ] 



135. Inv. 321. Zwei aneinanderpassende Marmorfragmente, nur rechts mit Hand: gr. L. 0,45 und 0,30, gr. H. 0,33 und 
0,40, gr. T. 0,<WS und 0,11. Nachlässige Schrift wohl erst des I. Jahrh. v. Chr. A TT I. HM, ZA 0,012. Fundort? P, Abklatsch. 

(Linke Kolumne) 



[ 



— N..N 

— Ql 

tfi TTa]vi[w]v[iun — 
TTpöq töv bjn.uov oZ 



tut | M€ 

Xpovoi? a[u|iTT]€p|iq)[€p]ö|i€vo[^ xpn<T»M 0V tauTÖv irapa]- 
KtuäZei Tni Tra|Tpt6i Kai X€y[ujv Kai TTpdrrujv Kai (Tum] 
ßouXeüwv Tot ö[p]|icrra" nepi luv [i\ t€ tujv tto]- 
5 Xitujv eibr^S I T H V Kaör|Koucra[v — — — — ] 

btboüaa' Iv T€ | fdp jdiq buva[ Tra]- 

pElloMtvoi^ i\m töv btiMOV Kai 

voxq TTpoßoluIXeluojjevoq ircebfeiSe — — — — 

TOlOÜTOU£ | TO £vboEo[v 

10 [AI iT€[p|i]Tivtae[ai 



II. 5 Lesung sicher. Die Striche | bedeuten das Ende des linken Fragments. 7 sollte wohl p(at)€vo^voK sein. 

186, luv. 148. Unkannelierte Säule der West halle des Marktes. Dünne, ziemlich sorgfältige Schrift wohl des II. Jahrh. 
v. Chr. KU und ZU O.0O8. Rechts ist meist das Ende der Zeilen festzustellen: links ist alles zerstört. Abklatsch. 



5[- 



— u,ou €i? 4au — 

— € . ai Ttpö? 

7rp]öq Tdioy Tvaiou 
Kai Trp]öq AuXov 



[av- 
[v - 

10 [(Ta? 
[-" 



15 



[ 



20 



— aq tov toutujv 

Trjv £vTeu- 

]ujv 7TapaaTncraM€- 

]M>l va ? dTTobnMn - 

— Trjv] ttöXiv Kai KaTa A0- 

TÖ]V [K]aT€XÖM€VOV . . 

— 0 . T [ . x]ai u[tt]ö I 

— Xaprra N 

— mu<; ?t&ik[o]i Iv b€- 

" — IÖI oq Kai 

IAI ibxaq 

TrapexoMe- 

ApTeiiujvo? Kai 

dKO]XoU0OÜVTUJV 

— — ujv uvbpö? uTia- 
Kaipöv, Kai tou 



K[a]i dtTOKaTt <jtv\ o [t] 

[ )ifcT]aKO|iiadM€VO(; T[d] 

[ M€]TdX»iv ^x oVTO ? (f re 0 

25 [ jf\<; Ka]Taßdaeujq tou Eü- 

Ta £pya tou Eü- 

T€ TT)V ttöXiv Kai 

— — bpaxM-dq ^KaTÖv 

dvexüpujv T€ 

Ipeiav, dXX' £fe[v]€T0 

€1 TÖ U7TÖ TOU brjfiOU 

— r|9ous Kai Tf\q 

[ — öiiMi]oupYÖs, Kai iv tou- 
[tou; 7Tp]oa6bou<; Trpöq to 



30 



35 [- 



[- 



40 



— — a]XXdcr<Tou(r[i]v 

Geioi? . . . p . o- 

K]ai Xrfujv 

a toö 

K]aX[oK]dfa0iav 

— b[n]n°0"[i]uv I" 

* 

ö bn[|i]o<; (frei) 



137. Bruchstück. Z. 1—4 größere Buchstaben (H. 0,015), Z. 5ff. kleinere und engere Schrift (H. 0,012). Nur Abklatsch. 

— — apTov töv TraTtpa Atoh — 

[ — T€Tmrmevo]v Otto tujv 'Iujvujv dpeT[r]<; £v€K€v] 

euaiüjv. 



Inschriften von Priene. 



1*. 
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Nr. 137-140. 



5 (frei) pujv dcpiXdpfupoq, iTpidue[vo<g ] 

K6V TOÜ [KaT]ä TTÖVTa Tr)V — 

baimXr|<; [Ka]i TTäffiv eübÖK[iuo? ] 

. . vefföai rdiq ueT 

[. . K]a66Xo[u] be biä [TtavTÖq toö ßiou Kai Xerwv] 

10 [Kai Trp]ä(T(Jwv bia[Te\ei ] 

T6 u 

owu 

ve 

Z. 7 erg. WO. 

138. I„v 170 Quader mit unterem Profil, sonst gebrochen: gr. L. 0,45, gr. H. 0.35, gr. T. 0,15; BH und ZA ±0,008. 
Nachlässige, unregelmäiige Schrift, 2. Hälfte des II Jahrb. v. Chr. A 0 P (fast = Fl). Von der Südostecke der Tempe.terrasse. 

ScÄ, P, Abklatsch. 

effxaTO 

[ , dXXnv] be eitcöva xM*n v ' ÜTtetrx«™ be Kai] 

[itoinaaaeai Triv] e]Kbotr[i]v (?) bt tüj[v i]b[iwv ÜTrapxövTwv], 

6 [ßouXouevos] Kai iv toütlui xapi[^^N> Tfll TtöXei T#|v] 
av. TTpeaßeuTai f|ipe9r|(Ta[v ] 

(frei) AenvÖTToXiq Kubiuou, Nau 

(frei) Tubdiu?. (frei) 

4 Lesung unsicher, sieht wie ANA0YIIN aus. 7 A9nv6iroAW Kubf M o U bekannt aus Nr. 107. 



189. Beschluß der Ionier aus dem Panionion (vor 335 v. Chr.). 

fa Dorfe Giaur-Tschangli in der Kirche der Panagia von Pickering, Salter u.ajm Jahre 1678 t**»]^*^ 
Foy I 352 in einen, Porto». Wheler Journey ftoMtffc Gr«« 1682, 268 (CTG 2900; Bechtel i. 1** 144, 0. Hoffmann 
ffr. ZW«*. III 55f., 115; Michel 484; Bechtel SGIH 5588). Vgl. JFYtflie 24t 



'Em Ttpurdveux; AuüvTopos e"bo- 
£ev 'Iüjvujv Tri ßouAfV tujv Aeßebi- 
wv dEiövTLUv dvaTpdTtvuui dq ari\- 

Xqv TtXtai TOI? e[ui]uTU)V KOI 

5 fjTiiffai et? TTav(i)iUviov nepi 
Tti? biKii? Tri? Yevouevriq nepi 

Von Bechtel aus sprachlichen Gründen um 350 v. Chr. 
angesetzt. Natürlich kann es auch noch älter sein. L 10 Die 
l'rytanen sind die älteren Eponymen von Priene, was sicher 
auf die Zeit vor 33534 führt (oben S. 13). 3 oEiOvtujv 



Tri? lepaTfciriq toü Aio? toö 
[B]ouXriiou kui Tffc "HWriW* öoO[v]«i 
aÜTOt? KUTUTttp [ku*i ajöToi dEioütr[i]. 

10 'Eni Xiou TrpuTave(ü)[o]vTO<; Aeße- 
bioic kutu 



1 EOYTQN 5 TraNßviov 8 MouXrpou, HKHE, bouMai 9 AOTOI 
10 irpuraveßvTO?. Das Fehlen des i adscriptum nach n scheint 
nach zahlreichen alten Analogien dem Original zu entsprechen. 



140. Terzeichnis von Befolgen oder Paohtstmimen (Auf. III. iaSah. v. Chr.). 

Inv. 215. Marmorstele. allseitig gebrochen; gr. L. 0,24, gr. H. 0,44, T. 0,16. Sehr gute Schrift, ähnlich dem Dekret der 
Panathenäen (Nr. 5), .wohl sicher noch IV. Jahrh/ (P); BH 0,012, ZA 0,01. Gefunden auf der Is.sterrasse. P. Abklatsch. 



* 

\Au7TaXo? e 

• üTrep K[Xu]p.eve[ia<; ] 

fj [ ößloXoü? buo f)uiLüße[Xiov ] 



Nr. 140-142. 



1 23 



in 



TOU 



15 [_ 



: urrfcp — ]iq>dvTOu tou Mivy[iu)VO£ 

— l]Z (?) ^TTUiiv Tolq (?) . inj — 
Eü]KTiTii^ TiMiüva[KToq 

TivovTa]i bpaxM«» &€Ka 

— — bjiKOu tou Bia6wvo[q — 
: UTTtp AJuKibtiu«; toö 'Hpo 

Öß0X0Ü]<S TT6VT€ rjM«UlßtX[lOV : ÜTTfcp 

— ](TTpdTOU öpaxu 

Amabeus ättoX[X 

ößoXw]v T€(T<Tepaiv : 'Hpo — — 
q ößoXwv Teafaepijuv — 



U r . I . . TT 



7 tcui; . oit W oder toi*; . oif. Für T glaubte /* eher 
Y zu sehen, dessen obere Striche sich der (ieraden nähern. 
Nach dem Abklatsche scheint aber auch toü]? £tYuüjvt[o:]<; 
möglich. 9 statt des ersten I ein H oder N möglich P. 10 Anf. 
kleine Ecke vielleicht von A Der Name BioOtuv auch in 



Magnesia 1 Mmjn. 8,27, wie der Stein in Berlin lehrt (nicht 

PivOiuv!). 17 war tifffttf. 

WH. schließt aus den tfyvax (Z. 7), daß es sich um Straf- 
summen handelt. 



Hl. Stophanophoronlisto (I. Jahrh. n.Chr.?). 

Inv. 254. Quader, oben, rechts, links, hinten gebrochen, unten mit Proiii und Anschlußfläche, deren Hundbeschlag links 
herumzugehen scheint, wonach links wenig fehlen dürfte. Gr. L 0,30, gr. EL 0.20. gr. T. 0,40. »reite tiefe Schrift mit breiten 
Strichenden; Z I; wohl erst Kaiserzeit. Gefunden in der Mitte der Nordhalle der Agora. Im deutschen Hause von Pncne. 

PMc [tö q- 

Zeüs tö f. 



1 Von Z. u. t Reste erhalten: I, I. Ebenso 2 von B. 
Als Erklärung könnte man sich denken, daß die Tempelkasse 
des Zeus dreimal, d. h. drei Jahre hintereinander, die Kosten 
eines Amtes übernommen hat. Dies ist wahrscheinlich die 



Stephanephorie gewesen: denn der Kranz des Stephanephoros 
gehörte in PrieM den Olympischen Zeus (Xr. 108.2M). Die 
häufige Phrase CT€(pavr|cpopoüvTo<; toö Geoö toö uexd töv betva 
geht hier ebenfalls auf Zeus. 



U2. Stephanephorenllste (I. Jahrh. vor und L oacli dir.). 

Inv. 269 und 61 und 277. Drei Stücke einer auf zwei angrenzenden Flächen beschriebenen Marmorante (?). A— IüV.269 
ist oben, unten, rechts gebrochen, hinten vollständig: enthält ein Stück der linken Schrifthälfte in ganzer Länge und ein Stück 
des linken Randes der vorderen Schriftliche. Oben vielleicht Rest einer Einarbeitung, wonach der obere Rand ungefähr zu 
berechnen wäre. Zugehörigkeit zu BC ist erst vom Herausgeber erkannt. BC schon in Priene aneinandergepaßt, enthalten 
ein Stück des rechten Randes der Vorderseite. Oben Anschlußflache: rechts Rand, hinten glatt. Außerdem erweist sich als 
gleichartig D = 277, ohne direkt anzupassen. ABC Bind auf der Athenaterrasse, D auf dem östlichen Teile der ,Altar- 
terrasse. bei der Kurve des Hahndamms* gefunden. .Maße: A ergibt die Tiefe der Ante von 0.435; seine gr. EL ist 0,4a, gr. 
L 0,32.' BC: gr. EL 1,30; als gr. L. wird 0.2<J angegeben. Da A und BC nicht ganz genau anpassen, wird die Vorderseite 
0 32+0 2(H-x = über 0.60 lang gewesen sein. Für BC wird als erhaltene Tiefe 0,47 angegeben, also 0,085 mehr, als A 
ergibt. Wie dies zu erklären ist, lasse ich dahingestellt. Für D: gr. L. 0.25. gr. H. 0,25, nirgends Rand. Schrift ungleich, die 
allmähliche Einmeißelung zeigend. A-C; W und Seh.. 1\ Abklatsch. D: Seh., Bemerkungen von I\ Abklatsch. 



Linki 



.1 



'H\töbujpo[q] 
[Z]ujttoXi<; 
:> in.'.OIhioq tö ß' 
ÄTtoXXwvioq t 



Ä 



II. Vorderseite. 

[Tißepio? K]aia[ap?] (9/10 n. Chr.) B 

1 vo[u) (10/H) 

. uX ßpou (H/12) 

M6vim[o<; AimnjTpiou (12/13) 
6 (DeX(IüJv[ioq ÄTTt]XXd Q&W 



16 



TTöttXios 
<t>iX68r|pos 

ETTAI (frei) oder IAIAZ 
10 timuv 

Iwaißios ÄTToXXiuvi[ou] 
[Äpi<T]T(rf6pa<g ß' 

. . . TA . . f ÄTOANI //// 



2 z.B. [Z]d[Tupo S ] 5-|ir[n]ö[K P ]iTo?? eher [M n v]ö- 
[kp]itos. 



ÄTraTOÜpio[c; Me]vdvbpou (14/15) 

Tißepio? Ka[irj]ap tö ß' (15/16) 

Aionnönq [At]o|ai'ibou (16/17) 

TepMaviKÖq [K]aTcm[p] (17/18) 

10 'EpnoKpct[Tii]q 'Epfi'vou (18/19) 

.' . . _ nadv5po[u] (19/20) 

I ct>auX[Xou?j (20/21) 

ujvos ' (21/22) 

AXe — (22/23) 



16 [■ 



20 [• 

E 



— An]!in T P< 0U 

UJ? 

VCTfOpOU 

Xou 

o[u] 

k]ti'i[t]o[u] 

Hnöouq 

aO]TOKpd[TLUp?] 

[Tiß€ P io S K]ai[aja[p] t[ö fl 
oq . . . wviou (31/32) 



(23/24) 
(24/25) 
(25/20) 
(26/27) 
(27/28) 
(28/29) 
(29/30) 

(80/81) 



B 

BC 
C 



2.') 



mm) 



obujpou (33/34) 

Xouq (34/35) 

_0/ (86/8$) 

1) [NejMepio^ Ba (36/37) 

[Mtv]avbpo? 'l (37/38) 

[Mrj]Tpööujpo^ — — — (38/39) 

[Eu]önMO<; Aio (39/40) 

5 [rdi]oq Kal(Tap lefßaarös] (40/41) 
[repMaJviKo? 

[. . .6]bujpo ? (41/42) 



I. Kamen wie TTörcXio«; ohne Zusatz eines Nomen weisen 
auf republikanische Zeit. Die linke Liste ist also sicher älter 
als die rechte. Z. 11 Xtuöißio*; ättoXXujv{[ou] könnte dem Namen 
nach ein in Priene Bürger gewordener Abkömmling des ÄiroX- 
Xüjvio? Iiuaißiou Onpaio? njcuiüv tüjv Rtt TdEewv in Ober- 
ägypten sein (Dittenberger Orient. 69). Bemerkenswert in 
diesem Namen die Anwendung des CO. 12 A(?)N(?).TA P. 
Nach Abklatsch auch obiges möglich. 

II. 5 zum Namen <t>tXoiimo<; vgl. \V. Schulze Lat. Eigen- 
namen 163. 7TB 

Die Iterationsziffer (sicher erhalten bei II 7) und das 
ganze Äußere der Bruchstücke führen darauf, daß es eine 
Anagraphe von jährlichen eponymen Beamten ist. die auch 
alljährlich eingehauen sind, also Stephanephoren oder Gymna- 
siarchen. Vgl. für Herakleia am Latmos Haussoullier Rev. 
phil. XXIII 1899, 162. 188; Dittenberger Orient. 459; aus Milet 
sind ähnliche Listen erhalten (SB. Berl Ak. 1905, 540). Unter 



Berücksichtigung der bekannten Daten von (iermanicus' Auf- 
enthalt im Orient (17—19 n. Chr.). Tiberius' pannoniscliem 
Triumph (9 n. Chr.) und Regierungsantritt (August 14 n. Chr.), 
Gaius Caesars Ermordung (24. Januar 41 n. Chr.), und des 
Umstandes, daß die Stephanephoren und anderen Beamten im 
Mctageitnion (etwa = August) gewählt wurden, im Boedromion 
ihr Amt antraten, kommt man mit Wahrscheinlichkeit auf die 
Jahreszahlen, die im Text den einzelnen Namen zugefügt sind. 
Gaius konnte nicht nach Herbst 40 n. Chr. gewählt werden. 
Für D ergibt sich enger Anschluß an 0\ dann wird Germa- 
nicus im ersten Jahre seiner Anwesenheit geehrt. II 22 ist 
die Ergänzung aü]TOKpd[TUjp unsicher; aber ohne die Annahme, 
daß diese Zeile mit der nächsten zusammen nur einen Epony- 
mos enthält, wäre die Reihe um einen zu lang; Germanicus 
würde dann schon vor seiner Orienfreise und Tiberius vor 
dem Triumphe geehrt sein. 



Nr. 143-14.".. 



12Ö 



148—146. Namenlisten. 

143. Fragment von blauem Marmor, allseitig gebrochen; gr. L. 0,17, gr. II. 0,25, gr. T. 0,20. Sorgfältige Schrift etwa 
I. Jahrh. v. Chr., mit Apices; BH etwa 0,02, ZA etwa 0,015. Vom Athenatempel. Brit. Um. CCCCXXXIII. Abklatsch; 
Revision von P. 

. evi I 

[A]pT€Mibujp[o? ] 

[Eü]nM€po5 

. . . TtTToq (frei) 

.... axoq 

(frei) 

144. Inv. 265. Säule ohne Kannelurcn, 1,28 h., Dm. oben 0,40, unten 0,50; Schrift geziert, Apices; linke Kolumne so 
verwittert, daß ein Abklatsch des Ganzen zwecklos gewesen wäre. BH 0.02—0,04. Zeit schwerlich vor dem I. Jahrh. v. Chr. 
Auf der Isisterrasse, ir. 7\ Abklatsch der rechten Kolumne. 



± 13 _ ou 

_ ± io _ KQN[o]u 

— ±,s ou 

[I<p]obpdq 

5 [A]anapi'wv 

Eiprjvaioq 

Movikös — — 

Mriönq (?) AI — 
Acu Kiot; Ko — — 
l(» [A]pt^ujv Te — 

TTpü jTog . t 

A . \APO . " — 

'Hpujbr][q] Äv ou 

ättoXXujvios K — 
15 MtiTpäg ZujKpctTou (oder -tou^?) 
ÄTToAXujvibris . "II 
AttoXXujvios ß' 

ÄTroXXocpavn? (frei) 

KXeo<Te€vr|S AnoXXoöujpou 
20 Zvjjäq Zx\vä 

ArmoKpdinq 

fToaeibujvio*; . Nl . 10 Y 
OiXdfuOo? TToaeiöujviou 
TTuGdq ApiaTÖxou 
25 Eü<ppüviup Kä<rro[p]og 

BaaiXeiönS 

ÄpitMUJv Ba(TiXei[ö]ou 
Aiovu[(T]to? ZujTd[b]ou 
M6v icr[K]og Aiovu[<7]k>u 

Ar)[M]o[aOevTK • • * [ujvou. 

4 An 2. Stelle n, unten offen, für A auffallend rund. (P) 
Also wohl ein verunglücktes <l>. 7 Mövi[u]o<; ?. 8 Mr|[X]r|<; 
WiL Vatersname vielleicht API 12 A[au]apo[ü<; ? 13 AN 



31 lujaißios 
0€Ööoto[<; 



] 



A|)i(TTO(pü[vri<; ] 

Eü<TKio[q ] 

(frei) 



OY 15 nicht sicher, ob es OY oder OYI war. 30 AH/ 0" ... . 
"V. * 'ßNOY. Durch die Paragraphos wird die Liste in 
mehrere ungleiche Gruppen geschieden. 



145. Inv. 325. Quader. Ante? Türpfosten? Gefunden im unteren Gymnasion. Vorläufige Abschrift und Abklatsch. 
Breite Schrift nicht vor dem I. Jahrh. v. Chr. EZZ.fi und CO. Die Namen stehen in einer Kolumne. 
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Nr. 14&-14a 



[Xdpnls^ AttoXXwviou 
AttoXXujviou XdpnToq 

[A] rmMTpioq 'lTnrio[u] 

[B] a<T[<T]€as ZnvoöÖT[ou] 
5 AeöbaMoq EußouXou 

B[a<n]X«bns ß' 
Eipnvaio? 'EpMobuupou 

Mnvd? Movimci 

NiKOurjön? >Att « Xou 
10 Eueüöiifio? TToXuKpdTou? 

[MjoviMdq TToXeiTou 

Auaia? Aönvafou 

[Baajaeaq ß' 

<t>iX6brmoq AttoXXujviou 

4 AA IEAI die Abschrift ; aber A sehr fraglich nach Abkl. 
v aus A verbessert. 13 . . . ZIEAI f£ Z. 4. 15 AHMQNIQII 
die Abschr. II mit Querstrich, wie ein H, dessen Querstrich 



15 -eviuv Xuxrllou; 
.V. .01 ß' 

[A]pTeMUj[v] f lepoxXeiou$ 
[Atto]XXwvio<; Aiovucrobwpou 
[Aiovjufföbtupoc; AttoXXujviou 

20 [0]e6To[v]ot; AttoXXujviou 
[A]TToXXdq Zujcrijaou 
'E7nK[pdTii]q(?) TTauaaviou 

dyri<; AvaEiXou 

'Epfiiaq *E[a7r]epou 

2h _ 1 1 1 1 1 qpävrfg MeXirujvo^ 
[A]pi[a]Tiu)v Apiembujpou 
Atoboiot; ApxeXdou. 



nach beiden Seiten verlängert ist. 16 . N HI Sch. Alles unsicher. 
17 Apt^ujv gemeint; doch scheint WZ für WN eingehauen. 
EM HI Sc*. 24 E " EPOY. 25 könnte Znvi<j>dvr|^ gewesen sein. 



146. Ephebenverxeiehni«! 

Inv. 327. Quader<?), nach dem Abklatsch zu schließen etwa 0.40 L, 0,78 h. Liegt noch im unteren Gymnasion 
läufige Notiz von P; ein von ihm als nicht genügend angesehener Abklatsch. 

oben: ['Em aT€<p]avr|<pöpou Atto 

[ein 0.37 hoher ehemals beschriebener Raum] 

— a ArmnTpioM 

[— K]päTT)S Äuai|iaxou. 

AttoXXujviou 



Vor- 



©eocpiXou 
b]pou. 



147. HS. Ephebenliste (Graffiti). 

Inv. 326. Antenquader, links (.4) und rechts <*) beschrieben; 0,72 L, 1,04 ^h 064 t Sehr rohe, späte Schrift, C C «nd 
C CO usw. Gefunden im oberen Gymnasion. P, Abklatsch, der nicht überall deutlich »t. 



147. Vorderseite: 

'Em aTecpavriq>[6p]ou Adnwv[oq], 
■fu|iva(JiapxoövTO? 
XapdTOu toö Mäcrovos, MßM" 
XOÖvto? be tö ß' Eucppdvopofc] 
6 toö Eücppdvopos oi i<pnß€u<ra[v]- 
['ETrJiKCtpTTO^ KXeo|ievou t€? 
AttoXXüjvio«; AfJKXr|Tndbo[u] 
Aiovuaioc AttoXXujviou 



148. Auf der rechten Seite 

] [6 Tonoq] 
'Ekoitcu- 

0U TOÖ 
ATTaTOU- 

piou. 



II 6 TOTTOq 

TTauaä toö 
Mnvocp!Xou. 



AxiXXeuq 



Nr. 147-1« 
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10 BeXXoiv Tamjpou 

* 

'EpMO-ftvnq 'HpaKXibou 
ÄTroXXä«; Aiovuffiou 

ApT6|iUJV TToXrrou 

MnTpoKXn? AtTOXXwVIOU 
15 rXau»das MrjvoYevou 

NiKÖcrrpaToq Xapiaiou 

Api<JTcrf6paq 

Xapi2evo(j ß'(?) 

Aiovlktio«; Mr|voq>iXou 
20 AttoXXujvio? Iwarrevou 

MrjTpöötupoq ß' 

[Ä]vTiTraTpo? AvbpoviKou 

['l]ä[<x]u)v Meve6r||io[u] 

KoXoaaöq ß' 

25 [<t>i]Xiujv AttoXXwviou 
. . . Xujv ß\ 

3 Xapu toö <toG> 'Idaovos (P) oder Xapdrou toö 1. ? 
f> MIKAPTTOC P. Erg. Wil 10 Anscheinend TATTYPOY. 18 Es 
sieht so aus, als ob hinter B noch einige Buchstaben, A C usw., 
also Buo[iXdbou] oder Bao[a^ou] ständen. 24 £OA P; ob 
[M]oXoaoö{ möglich? 25 An zweiter Stelle nach P Rest eines Y; 
also [<D]uXUuv? 



III 6 TOTTO? 

I<poöpa- 
yopou. 

Gehört zu den Grafliti in Abschnitt IV. 



140. ühebenkatnloK? 

Inv. 328. Quader (?) aus dem unteren Gymnasion. noch dort befindlich: nach dem Abklatsch mindestens 0,49 1., 0,34 h. 
Schrift des I. Jahrh. v. Chr. oder später; A X Z TT I ß: BB und ZA etwa 0,015. Eine Kolumne. Abklatsch, P (wohl nach 
dem Abklatsch). 

'ECTiaiou ApT€M!biupo? 'kpoKXeou? 

Zuj[t]u<; ApTembujpou AttoXXüjvio? AiovtiKOuq 

AttoXXwvios [TT]oX€tTou Zujtiujv 'kpOKXeou? 

AOnvoq? 1 ^ 0 ? Ö€0<piXou Zumupo; BaaiXeibou. 

5 Mnvo&OToq ETvatiou 

2. Z.: dritter Buchstabe I. also [t]. nicht [tt]. 



150. Bcitraicoverzeiclinis. 

Marmurwürfel, sehr beschädigt. Aus dem Acker eines Türken bei Priene. D. Ph. P. 'Etpnp. tujv <J>i\ouaetI>v XV11I 1870, 
up. 759, a. 2249. 

MvrjcTicpiXoq ApTembuipou 'Ecptato; 
[A]AAA 

Twaincn-pos 'Ekot 

[A].. 

5 ATaOoKXrjq TTÜTpo . . MiXfjaio? 
Aiöbwpos [ TTpin]v€u? (?) 



Vgl. zu dem samischen Dekret Nr. 67, dessen Herkunft aus 
Priene zweifelhaft ist, so daß man auch für diese Urkunde Be- 
denken hegen mag, zumal wenn Z. 7 mit Recht TTpin]v€Ü<; er- 



4111) 



gänzt ist. Die Zahlen bezeichnen wahrscheinlich Drachmen. 
5 wohl TTdTptu[vo?]. 



1-2H 



Nr. 151-155. 



151—155. Staatliche Grenzsteine. 

151. Unweit östlich von Thebai fand sich an der 15 m hohen Felswand eines Baches der mit fußhohen Buchstaben ein- 
gegrabene erste Horos einer Grenzlinie. Priene 29. Beschrieben Nr. 37,159: töv Trpdx]ov XÖ<pov t[öv] Trcxpiübn töv ÜTrepKeiMevov 
imdp xd Ipfdaiua, £<p' oö Kai öpov ^ireKoXdiyauev. 

,Hier aber dürfen wir das westliche Ende des prienischen 
Gebiets annehmen, und 0P|ßai war somit in späterer Zeit ein 
samisches Phrurion, wie aus der dort gefundenen Inschr. 
(Inv. 183) Äu€iv(a<; 0€uiöxok\<!o<; (ppoupapxnaa.; hervorgeht/ \V. 




162. In der Nähe, westlich von dem Bache, befindet sich der nächste Grenzstein auf einer großen schrägen Felsplatte, 
auf dem man aber nur die Buchstaben OP/// erkennt. Vgl. Nr. 37,mü: (Fortsetzung des oben zu Nr. 151 angeführten Textes): 
&p' oö dvax€(v€i ä itc toö TrapaKeiu^vou iroxauoü 9dpaf£ d dvacp^pouoa irapd xd ^rrdaiua' ä<; n€[xaEü Kai xoö TrpoY€Ypcuiu(!vou 
Xöq>ou äAXov öpov in\ Trdxpa«; £Tr€Ko\dn/auev usw. 



153. Auf dem Hügel Martiadika. oberhalb Kap Petinos (d. i. Halm), auf der Nordseite der Mykale westlich von Tschangli, von 
der Kula des Klosters Zoodochos Pege etwa 2400 m entfernt. L. der Inschr. 0,2G. BH 0,14. W. Vgl. die beigefügte Kartenskizze. 




J/uj/r/ Marttadika 





öp(oq) bx 



o Vntfefähivr Massstnb . 



ZSooMtr 



In , Priene' noch nicht verwertet; bestätigt die dort geäußerte Ansicht über den Verlauf der 
le Privatgrenze durch die Monumentalität der Schrift ausgeschlossen. 



isch- prienischen Grenze. 



154. Inv. 185. Unregelmäßige Marmorstele, h. 0.445, 
L 0,43; am Wege von Priene nach Sokia, östlich von der 
Schmiede vor der Tür des Georgios Mannaras im Pflaster. 
Der Stein soll in der Nähe gefunden sein. Formen C, 0. 
W, P. Abkl. 

9'. 



155. Inv. 17(8?)4. Horosinschrift aus römischer Zeit, 
etwa 3 km östlich Priene in den Fels gehauen (C, F), etwa 
150 m über der Ebene, V* Stunde vom Wege Priene- Sokia. 
W; Abklatsch. Priene 31. 

öpo? 
öxr'. 

.Bezieht er sich auf eine Landesgrenze, so müßte Priene 
damals zu gänzlicher Machtlosigkeit herabgesunken sein' (W). 
Es ist die Folge des für Magnesia günstigen Schiedsspruches 
von Mylasa. 



II WEIIIUNGEN UND VERWANDTES 



!.-,<;— Iiis. Atlwna. 




4 K. 



\A: : • \N mx 



V 



\ 



( ) N 



> !h i\l A I 



1 1 



AI A 

/ \ i /\ L 



Ä f 



150. Vorderseite des obersten Blockes der südlichen Ante des Athenatempels. Schöne, monumentale Schrift, zum Teil 
mit verdickten Strichenden, besonders heim Mittelstrich des E. Manche Hasten sind, wie in unserer Schreibschrift, etwas nach 
rechts geneigt. A mit ein wenig nach rechts herabgehendem Mittelstrich, ebenso H. B mit gleichgroßen Hälften, Die vier 
Spitzen des N sind der Zeile angepaßt, ebenso O und 0. Die mittelste Spitze des t liegt, dem E entsprechend, vom linken 
und rechten Hände des Buchstabens gleichweit entfernt: daher sind die inneren Striche stärker geneigt als die äußeren. P noch 
ohne überragende Striche, mit glatten Ecken: I mit sehr verkürztem Mittelstrich und senkrechter Hasta. Y schon mit stark 
geschwungenen Gabelstrichen. Manche Buchstaben, zumal A A A E 1 ließen sich zumeist in einen quadratischen Kähmen 
hineinpassen: andere, wie HN. sind schmaler gebaut. BH o.<>;> -O.0.V>. ZA 0.04. Chandler Ion. Ant. I 17l>9. 15: Choiseul- 
Gouffier Voy. pitt. I 1782. 183 (Cid II 2904): Le Bas -Waddington III 187: lirit. Mm. CCCXCIX (Bechtel Inn. Mal. 142; 
Dittenberger Si/Il. 2 lf>8: SfilU »583). Photographie nach dem Original: Abklatsch. 

BatfiXeüs AX€EavbpO£ 
dv46riK€ töv vaöv 
AOnvairp TToXiäbi. 

Die Weihung fällt sicherlich nicht lange nach der Schlacht Ephesier abgeschlagen hatten. Alexander wird einen Teil der 
am Granikos, vielleicht noch vor die Eroberung von Milet. Kosten des damals schon fertigen Tempels übernommen haben. 
Die Priener haben Alexander das verstattet, was ihm die | Alexanders Erlaß s. Nr. 1: sein Heiligtum Nr. 108,75. 

157. Inv. 17. Zwei Blöcke eines Außenarchitravs, h. 0.81, t 0.44: der linke a 1. 1,24, der rechte, in zwei Stücke 
gebrochene, 1. 3,52. Schrift auf der oberen und mittleren der drei Fascien. Große Buchstaben mit starken Apices, h. 0,10: 
schlecht und nnsorgfältig. Teilweise (b) herausgegeben: Brit. Mm. zu Nr. CCCCXXIX nach Abschrift von A. S. Murray; Judeich 
Ath. Mitt. XVI 1891. 290 13 nach Winter: vgl. Pricne 110. Fragment a gefunden vor der Ostfront des Athenatempels; am 
Fundort geblieben. 

Inschriften von Priene. 1 7 
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Nr. 157-161. 



a * M 

'0 bfwoq Aenvdi [17]oXiäöi kou 

[A0r]oKpäTO P i Ka iaapi 6eoö uhüi 6aui Xeßa<TTiI>[i Ka8iepwffev] 
Zur Ergänzung vgl. Nr. 158 b. 

158. Inv. 65. Zwei Bruchstücke von dem unteren Rande des Zweifascien-Architravs vom Athenaaltar (Priene mtl., 
besonders 126), in verschiedener Schrift gehalten. Beide in Berlin. 

a) oben, links und rechts gebrochen: gr. L. 0,31, gr. H. 0,08; nur die untere Fascie. BH. 0,02, sorgfältige regelmäßige 
Zierschrift mit Apices, nicht vor dem l Jahrh. v. Chr. 

dvepuii. (0,17 frei) 

b) links, rechts, unten und hinten gebrochen. Gr. H. 0,09; gr. L. 0,16, gr. T. 0,07. BH 0,017-0,025. Die Schrift ist sehr 
ungleichmäßig. Vielleicht gehört dazu c) Fragment iVarchitravc bei Le Bas III 909. 

c b 
['0 brjn]o<; Ä8nv[m TToXicibi Kai] AüTo[iq>ÜTOpi] 
[Kcriffapi] 0€oö [uhüi 9etüi] Ie[ßaffTii)i]. 

c 

Beide Inschriften können nicht zur ursprünglichen Weihung I ganzen - dv<!er,K€v töv ßu,udv ouv tuji - &iropp]dvepuji, 
des Altars gehören, die anscheinend noch in das IV. Jahr- | vgl. die Inschr. von Anaphe töv (tö<v> Bcchtel) diröpavGpov 
hundert v. Chr. fällt und, wie WH. bemerkt solange keiner 
Inschrift bedurfte, als Athena alleinige Herrin des Tempels 
war. Jetzt tritt der Gott -Kaiser hinzu, a Vielleicht zu er- 



IG XII 3, 248,18. 

r 1 101. 



15», luv. 31. Die oberste der drei Stufen des Aufgangs zur Cella (/rptßaauoO von der \orhalle ner, neutzi 
völlig zerstört trug nach dem Ausgrabungsbericht von Pullan eine Inschrift, deren Inhalt N(ewton) Anhqu. of Ionia I\ note 
nach S. 80 wiedergibt (- A). Davon ist bei der NO-Ecke des Tempels ein Stück wiedergefunden: links und hinten gebrochen, 
h. 0.23, gr. L. 0,36; BH. 0,05: Apices. unsichere Schrift (= B). Vgl. Priene 110. Erg. von Prott. 

A) ,a dedication in Greek by Marcus Antonius Busticus, son of Marcus, of the three steps, ipißacTMÖq 
to Athene Polias and August us*. 

B) [MäpKOS Avrujvioq] Mapico[u ulö? 'PoufJTiKO? töv TpißaffMOV Ä6nväi] 

moXtabi Kai AÜTOKoarooi Kaiaapi 0eou uiuji 0tün XeßarjTUJi]. 



,Die !)!» Buchstaben der Inschrift passen gerade auf die 
etwas über 6 m breite Oberstufe, da die erhaltenen 5 Buch- 
staben Mapico 0.30 K« einnehmen. Diese werden von dem 

Namen des Vaters stammen, da nach dem 0 Fuge ist. Die 
Zeichnung in den Antiq. of Ionia IV Tafel XV, nach welcher | 



die Oberstufe aus 4 Blöcken gebildet war, stimmt dazu, vor- 
ausgesetzt, daß der erste Block links etwas kürzer als das 

Mittel (1,50) war.' P. 

Das Adjektivum Tpißa0u.o<; ist etwa durch oob6<; zu ergänzen. 



160. Inv. 97. Basis, oben und unten mit Anschlußfläche mit je einem Dübelloch, unten bereits Profil: hinten gebrochen. 
0,435. h. 0,815, gr. T. etwa 0,215. In der oberen Anschlußfläche steht nahe dem Rande ein A. BH, ZA 0,01o. Feine, 
sehr regelmäßige Schrift, vermutlich von dem Steinmetzen des Dekrets für "AttcXXk Niko<pwvto<; Nr. 4. Sch, P. Abkl. 

[M]evebriMO? Eiinevoufc] 
NikoOv Tf|V eirrortpot 
[l]€pr|ffa*Uvr]V ÄOnvdi 

TToXidbi. 



Statue einer Priesterin aus dem IV. Jahrh. v. Chr. 



Anschluß, 



i Buchstaben, wahrscheinlich Augusteischer Zeit. Brit. Muh. CCCCXX1 

A9n]vät no[Xidbi]. 

Vom r| rechte Hasta erhalten. 



00067080 



Xr. 1C.2 H.H. 



IM 



162. Inv. 154. Statuenbasis zweier Athenapriesterinnen und eines Dionysospriesters. Marmorquader einer großen Basis; 
links und rechts Anschlußflächen für weitere Quadern, oben für das Profil: unten bestoßen, hinten gebrochen. L. 1,65, gr. II. 0,80, 
gr. T. 0,17; über der zum Teil ausradierten Inschrift ein Ablauf. HU 0,025, ZA 0.015. Die Inschrift ,1 griff auf die linke, 
C auf die rechte Quader über. Untere und C ein A mit geschwungenem, unter B ein A mit geradem Mittelstrich, am rechten 
Rande unter der Inschrift ein A als Steinmetzzeichen. Gefunden in der Westtorstraße einige Meter ostlich vom Markttor. 
Am Fundorte geblieben. Sch, P. Abklatsch. 



A 

[. . . ivva(?) — joTepav TTu0oti^ou 

[kgu ]bo<; öirfoiTepa, fuvaiKa 

[Ku]bi[|i]ou, ['i€pn]Tevj(Tarjav Ä6r)väq 

[TTo]Xidbo<;. 



V 



[. . . i?]vva Kübi|iov töv uiöv töv auTfj? 
Kai Ä8r|voTr[öX]io<s, iepnT€uovTa 

* * * • * • 

Ai[o]vü[a]ou [<t>]Aeiou. 



[. . . ivv]a ZoiXXiba [tf|V 6uYaT€pa tf|V aünid 
Kai AerjvoTroXios, Yu[vaiKa be toü btivo;], 
ieprrreüaaaüv [A6nväq TToXidbo?]. 



A 1 Vor -OT^pav sehe ich d und Reste eines P. Also 
Ä]ßpoT(!pav? Die Stifterin hieß wohl [<t>iXi]vva oder [M<!vi]vva. 
Ol Name unsicher; ZOIAA, wovon das erste A auch A sein 
könnte P. Dieselben Personen: TTuOötiuo«; toö btivo«; dfujvo- 
0€Tn0a<; (Nr. 175); A6nvöiroXt{ KuMuou Upnrcöujv Aiovüaun 
(Nr. 177. 174). Stammbaum: 

TTu6ötiuo<; w <; ÄenvöiroXi« w . . . iwa 



[Aßpjox^pa 



L KObiMO? 2. ZoiXX(<; w ö beiva 



Zur Schrift: A in A und C mit geschwungener, in B mit 
gerader Mittellinie. O erheblich kleiner: F; H mit kürzerer 
rechter ilasta: vom £ sind meist die äußeren Striche, beson- 
ders der obere, schräg gestellt, in 3 beide nach oben. 
Nicht jünger als II. Jahrh. 



163. Inv. 147. Quader (von einer zusammengesetzten Basis?): 1. 0,81, h. 0,38, t. 0,25. Auf allen Seiten Anschluß. 
Verwitterte Schrift, RH 0,02. Gefunden auf der westlichen Agora. P, Abklatsch, der wenig weiter hilft. 



[ 



/ IOATATA 



17 



— Xputfoüc bt[Ka], x«|[*KOÜq 



ou| nov]o[v Trap]a xotq AAEMMtvoi?, dXXä Ka[i] napd idiq ä\\o\[\<; 

' NT( 10 . A(?) r ANIE fc HN Tfl A6n|[vdi tf|l TToXiub» 

»IVO .1 
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-] 
] 



Das Stück ist von P hierhergestellt, gehört aber wahrscheinlich zu einem Dekret. Die senkrechten Striche (|) bezeichnen 
links und rechts die Ränder des Steines. Z. 2 denkt man an dX€[upo]^vou;. 



16+. Inv. 235. Stele aus Marmor, L 0,35, h. 0,71, t. 0,90. 
RH 0,02, sorgfältige Schrift. A O TT mit kleinen Zierstrichen. 
h Jahrh. v. Chr.? Gefunden in einem Hause nahe dem Abhänge 
südlich der Marktstraße, 10 m östlich vom Rrunnengäßchen. 
P, Abklatsch. 

Ä8r|vd<; TToXidbo?. 
Grenzstein. Ebenso die folgenden Nr. 165 — 168. 

166. Inv. 101. Stele aus weißem Marmor, 1. 0,36, h. 0,60: 
südlich der großen Altarterrasse in einer späten Mauer quer 
verbaut. AON F X, Apices. U : von P nicht gesehen, kein 
Abklatsch. 

Aör|vds 
TToXidbo?. 



165. Inv. 273. Stele aus weißem Marmor, links und 
unten gebrochen, gr. L. 0,33, gr. H. 0,23, T. 0,225. Sorg- 
fältige Schrift, ähnlich der vorigen; BH. ZA 0,02. Gefunden 
nördlich vom Athenatempel. an der Theaterstraße, in dem 
Hause östlich vom Musterhause. IV, Sch, P. Abklatsch. 

A6r|väq 
TToXtdboq. 

167. Inv. 209. Stele aus Marmor, oben und unten ge- 
brochen: I. 0,47, gr. H. 0,80. Z. 1 hat sehr dicke, tiefe, 0,10 
hohe Buchstaben: Z. 2 kritzliche spate Schrift ; IUI. etwa 0,05. 
Wohl Kaiserzeit. Unter der Schrift in der Mitte ein rundes 
Loch. P, Abkl. 

"Opofc) 
Aönvä«; 

1 nach dem Räume zu urteilen war es wahrscheinlich C, 
nicht I. 



168. Inv. 316. Stele aus Marmor, unten gebrochen, links glatt, rechts und hinten rauh, zum Einlassen in eine Wand: 
1. 0,41, h. 0,69, t. 0,40. Gefunden östlich dicht vor dem Athenabezirk. P. Abklatsch. 

I. Zuerst ist, vielleicht noch im I. Jahrh. v. Chr., eingehauen 

Z. 1: AOrivd? TToXidboq. 

17* 



II. Dann Z. 2. 3 sehr zerstört und unsicher. In 2 hat P. TMOI ) . . / C . K . gelesen. Z. 3: [repu]ctviK[o]ü 
[Aü]TOKpd|[Topo<;]. Das poq steckt vielleicht in dem öpoq von III. 

III. Endlich hat man unter teilweiser Beseitigung von TL nochmals • 

Z. 4: Aenvdq öpo? 
darunter geschrieben; das erste Wort mit I. das zweite mit C. 

In II. könnte es sich wohl um Domitian handeln; s. Nr. 227. 



169. Aphrodite. 

Inv. 829. Stein in der Form einer roh gearbeiteten, unvollendeten Säulentrommel, h. 0,!M), unterer Dm. 0,70; oben ein 0.11 
breiter Streifen glatt angearbeitet (Dm. 0.58), in dessen Oberseite ein 0,09 langes, ovales Dübelloch sich befindet. Auf dem 
Streifen die Inschrift. Rohe Buchstaben der Kaiserzeit, RH 0,025-0,035. Gefunden in der Theaterstraße an der großen 
Terrasse im Westen, zwar nicht in situ, aber wegen des erheblichen Gewichtes schwerlich weit verschleppt: der Stein scheint 
also ein primitiver Straßenaltar zu sein. Am Fundort geblieben. W, P. 

Aoopobtm 
Etttikoo?. 



170—173. Demeter. 

170. Inv. 284. Marmorne Hasisplatte, in zwei Teile gebrochen, unten, rechts und hinten rauh, links glatt; der untere Teil 
der Vorderseite springt im stumpfen Winkel zurück. Auf der Oherseite sieben Dübellöcher; in einigen noch Klei mit Eisen- 
nagel. L. 0.93, h. 0,10, t, 0,35. Schrift des II. Jahrh. v. Chr., Apices. BH und ZA 0,015. Gefunden im Demeterbezirk (Prione 
147 ff.). P. Abklatsch des rechten Stücks. 

ieprj Tuptvvcu 'ETTuiietvovos Kai <J>pärng TTuöOTifiou 
urrfcp toö uloö 'EiraMeivovos tuxnv. 

lepf) — Mn- Bechtel zu SGDJ 5437. Tupivvuj vgl. Tüpivva Kaibel Ep'ujr. 224,*\ wo man Tüpivva vermutet hat. Auch hier 
schlägt \\"d. rupivvuj vor, vgl. die Lesbierin bei Sappho fr. 76 (PLG*). 

171. Inv. 285 oder 286. Säule von 1.28 II.. 0,565-0,61 Dm.: auf der Demeterterrasse gefunden. Schrift durch Verwitterung 
fast ganz unkenntlich gemacht: BH etwa 0,015. Rechts scheinen die Zeilen zu enden; doch kann an einigen Stellen auch 
Zerstörung der Oberfläche vorliegen. Vorläufige Abschrift von P., Abklatsch (der wenig ergibt). 



[- 
[- 
Bl- 



io 



3 Ende KE oder PE 7 Es wird sich 
denkt man an ätu[«i]. 



v auTnq 

— — Atiujv xai töjv Trpoq 

e]t£ tou? Oeou? Ke 

K]6pr)t €V . . . xwtfi 

— 6toi]s, luv €KaXXiQ- 

ov [a] XeuKÖv EINEA (?) 

A, |ir]Kujv(ba AI~Y 

Kai TU» dOTw[i] 

— — oi TrrivTaq utto . . . uui 
Kai räq Qv[o'\aq] 

— tjj|; Köpni K[a]eö[Ti] 

— (TT6(p]avoi(?) eC 

xiiiv au[Tujv ] 

| 

(frei) 

urpauv(be<; äproi handeln; vgl. Alkman fr. 74b bei Athen. III lila. Bei AfY 



Nr. 172-174 
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172. Inv. 286 oder 286. Zylindrische profilierte Basis; H. 0,705, Dm. 0,78. Gute, aber schlecht erhaltene Schrift des 
vierten oder dritten .Jahrh. v. Chr., A i. Gefunden vor dem Eingänge des Demeterhciligtums ; Prime 148, Abb. 119A (des 
Planes). P., kein Abklatsch. 

..II.ONA*0.r'..AM/0 
..II. OATO/ . TNH 
[iep]n AniiiiTpo? Kai Kopns. 

Z. 1.2 etwa: — ovaöiü [E]u(eu]br|[ulo[u,| Kp]i[t]öX[€]uj \bi -rulvn.. 

173. (Ohne Inv.) Profilierte Basis mit Vertiefung für die Plinthe einer Frauenstatue, die an derselben Stelle, vor dem 
Eingange zum Heiligtum der Demeter und Kore, gefunden ist. L 0,94, h. 0,565, t. 0,85. Gute Schrift der ersten Hälfte des 
dritten Jahrh.. BH, ZA 0,016. Prüm 147 Abb. 118; 150 Abb. 120 (SGDI 5584). P. Original in Berlin, Nordwand des 
Architektursaals des Pergamonmuseums. 

Ni[ic]r]<Tiu 'IrnroaGdvous, 

EuKprrou bi yuvn. 

i€prj Arniryrpos Kai Köpnq. 

Dargestellt ist nach Tracht, Haltung und Fassung der Inschrift die Priesterin, nicht eine der Göttinnen. 



174 -17S. Dionysos. 

17-4. Inv. 884, Stele oben und unten profiliert, mit Zapfen; h. 1,77, 1.0,475—0,58, t 0,13. Sehr regelmäßige Schrift (in 
einer Kolumne) nach vorgezeichneten Linien, noch des II. Jahrh. v. Chr.: BH und ZA 0,01; Z. 1: 0,015; A, B mit zwei ge- 
trennten Bogen, M T I ^ fi mit vollem Kreis. Bemerkenswert sind die gröiieren Zwischenräume zwischen manchen Wörtern: 
besonders Z. 26. 27, die an die rhodischen Kiinstlcrinschriften um 100 v. Chr. gemahnen. Der Stein war in der Nähe des 
Marktes verbaut und ist erst in Berlin durch den Bildhauer Freres vom Sinter gereinigt. /'. 



Aiarpaqpr) AtovücTou <t>\€OU. 
ÄT[a]6ni Tüxni' M toI(Tö€ muXoÜMtv r i)v U- 
puuauvnv toO Aiovurjou toö <t>Xeou" ö n-pid^e- 
voq ieprjrjtTai xpövov öaov &\x ßiol, Uprjae* 

■ t I 

5 [j]ax bi Kai toü Aiovütfou toö KaTaxwpou' 
d[T]eXr|q bi larax Kai toö (JujpaTo^' efvai 
bi aÜTÜn Kai irpuTaveiun Kai i.\x nuvuuvi- 
un aiTncriv Träaaq Tag f)t&epaf Xrjiueiai bi ujv 
iroXi? OOei aKtXog TXüjeraav bepua Trapd ßw- 

10 |ioö fioipaf TrapeSeTai bi 6üa oüXd<; Xißavuj- 
töv fXaipa ßoi Mtv £k TCTapTttug, TrpoßdTUJt bi 
iE nmtKTOu, T«XaGnvujt bi if bvo xoivikwV 
eivat bi airruu Kai tv tuji OedTpw tfX npoebpiai 
Ka8rj<J0at Kai <JToXr|v <-x eiv H v du ßoüXnTai Kai 

15 (Tiecpavov Kiaaoü xpvoovv' öucrei bi Kai räq 0u- 
aiaq tag €v tuji 0€aTptui tuji Aiovüaun tuji MeX- 
7TO|ievujt Kai XißavujTÖv i7rt0r|(jfci Kai (Tn*ovbap- 

# 

Xn<xei Kai jäq eöxdg eüEtTai ürrtp jf\q TröXeuj? 
rf\<; TTpinvtujV ^x^tuj bi Kai crroXr)v nv du ßoö- 

32 ff. Der Zehnte ist sofort zu zahlen, die erste Rate im 
Metageitnion, im letzten Monate des alten Jahres, die zweite im 
Anthesterion, dem sechsten Monate des neuen. Die Kaufsumme 
beträgt 2 Drachmen mehr als die höchste in Z. 28 angegebene, 
nämlich 12002 Drachmen; das Zehntel davon ist 1200 Dr. 
1 Obol 3 Chalkoi. Somit sind 2 Dr. = 10 Ob. + 30 Ch., 
1 Dr. = 5 Ob. + 15 Ch., was die Rechnung 1 Dr. = 6 Ob. 
zu 15 Ch. (das Wahrscheinlichste: so Winnefeld); oder = 8 Ob. 
zu 5 Ch. oder -» 10 Ob. zu 3 Ch. ergibt 



2<» Xryrai Kai (TTtcpavov xpuffoöv Mrjva Arjvauiüva 
Kai Ävee<TTr|piuJva, Kai Toxq KaTutwYioiq KaOrj- 
TnaeTai tujv auTKaTaYÖvTwv töv Aiövucjov, 
(TToXnv Ix^v nv äv OtXni Kai <JTe<pavov j(pu- 
aoöv* täv bi bixip t£aKtfJx»Xiaq bpaxM"; 

25 eüpin f| l€puj(Tuvn, Kai äTeXr); &Titti ö TTpidfitvos 
Xa|iTrabapx»a<; dYU)VO0e<xiuq imroTpocpias 
dpxiOtujpia? fu|jva<Tiapxia<;' £dv bi imep fiu- 
pia$ Kai biaxiXiag bpaxudg dfopdarii» dTeXrjq io- 
Tai Kai Tptripapxta^ Kai oiKOVojiias Kai veturroTa^ 

:*0 Kai npo€i(Tq)opdq xpnudnuv* KaTaßaXei bi 6 Trpid- 

H€VO*s tuji veujiröni tö \itv ^mbtKaTov Trapaxpn- 
^a, Tns bi XoiTrn«; T\}if\$ tö Hfcv l'iMuau \xr\vbq Me- 
Ta-ftiTviujvo? Itovq toö auTOÖ, tö bi i)\ivav \xiy 
vög AvOeaTripttuvo^ im (TTecpavricpöpou KXeo- 
35 nevou: 'EnpiaTo ÄGnvoTroXis Kubipou bpaxMtüv 
Mupiiuv öicrxtXituv büo Kai toö ^mbeKaTou bpa- 
XMujv XftöW biaKoaiujv ößoXoö x«^kujv 

TpiUJV. 

Dazu bemerkt B. Keil etwa folgendes: „Die Einteilung des 
Obol in Chalkoi ist ganz verschieden. In Delphi, Dolos, 
Orchomenos ist 1 Obol = 12 Chalkoi, in Argos mindestens = 
16 Chalkoi, in Epidauros sicher mehr als 10 Chalkoi. Vgl. 
Hermes XXV 1890, 610f. Ath. Mitt. XX 1895, 64 Anm. (daraus 
Frankel IG IV p. 325): Hermes XXIX 1904, 650. Das von Kubit- 
schek REnc. 2 III 2099 angeführte Zeugnis des Diodor iv tüj 
irepi OTaenujv (vgl. Hultsch Metrol. Script. I p. 157 [299,25]) 
ist nichts. Hultsch Metrologie 2 133,4 korrigiert fälschlich die 
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Nr. 174—179. 



Pliniusstelle, die einen Ob. = 10 Chalkoi angiebt; dies wird 
schon durch Brandis Münzweseti Yorderasiens 293 widerlegt, 
der selbst aber mit der Angabe, daß in Ägypten 1 Ob, = 
10 Chalkoi nachgewiesen seien, irrt; dort ist sicher C = 

4 Chalkoi = Obol. - 

11 Das Wort CXciTpov ist aus den Satzungen der mile- 
sischen Sänger bekannt: inintaotv tö €Xorpa & f\\iM\ivox) 
tujttöXXwvi TrXaKoOvTiva (v. Wilamowitz SBÄk. Berl 19W, 



630. 633 SGDI 5495), sonst SUpfo vgl. Dittenberger Sylt. 2 
617,9 flunf|p il ^ui^ktou [aTT]upiuv aus Kos; 439,7 (Demotio- 
niden von Dekeleia). 29 Die rpinpapxia war seit Jahrhunderten 
illusorisch, da Priene schon längst keine Flotte mehr gebaut 
haben wird. Bei Lade hatte es noch 12 Schiffe. Man sieht, 
in wie alte Zeit der Kern der Urkunde hinaufreicht (WiL). 
35 Athenopolis, Sohn des Kydimos s. Nr. 107. 177; sein Vater 
vielleicht Nr. 162 Kübiuot; Ä6nvoTTÖXio<;. 



175 Inv 3 Wir fanden die Teile des Altar-Oberbaues in der Orchestra liegend und bauten sie wieder in alter Ordnung 
auf. Der Altar ist.' an der Deckplatte gemessen, 1,65 L, 0,93 b. und mit der Unterstufe 1,38 h. Die Vorstufe ist 0,346 1 1 und 
0 185 h Auf der Stufe erhob sich zunächst eine profilierte niedrige Basis. Hierauf folgt der 0,595 hohe eigentliche Altarblock 
von dem noch etwa zwei Fünftel erhalten sind. Er trägt auf der Orchestraseite die folgenden Inschnftreste' (Priene 241 
Abb. 237 gibt die Schrift) hier wiederholt. Schrift wie im rhodischen Schiedsspruch, also Anfang des II. Jahrh. v. Chr. (oben 
Nr. 37), Sch t P. 




TTu66Ttno[q ] 

dYwvoe[eTr|<Ta<; Aiovüawi]. 



TTuBötiuo; auch Nr. 162. 

17«. Inv. 4. Auf der Vorderseite jedes der 5 Thronsessel der Proedrie des Theaters, zwischen Sitz und Beinen^ Vergl. 
lYtene 242 Abb. 239. Regelmäßige Schrift mit breiten schwalbenschwanzförmigen Enden, 11. Jahrh. v. Chr., BH und i*A u,uio. 
ScÄ, P. Abklatsch. 

Nudio? AuptXou 
äTu>vo6€Trj<ras 
Aiovüauji. 

177. Inv. 10. Rechteckiges Marmorpostament mit merkwürdigen, für die Ableitung von Flüssigkeiten dienen,!,,, Ein- 
arbeitungen auf der Oberfläche; 1.0,41, h. 0,90, t. 0,75, von Wolters als Wasseruhr erkannt Prime ^V*?^' 
Schrift II. Jahrh. v. Chr., BH und ZA 0,015. Gefunden am Westende der Proedr.e des Theaters. Srh, I. Abkiatscn. 

AenvÖTroXt? Kubi|iou 
lepnreüujv AtovucJiui. 

Wahrscheinlich ist es derselbe Athenopolis, der auf der Westwand der nördlichen Markthalle etwa um 100 v. Chr.' [eher 
schon um 130J .ein Ehrendekret erhielt' (Nr. 107). Er war Priester des Dionysos Phlecs; s. Nr. 162. 174. 

178. Inv. 6. Zylindrische, oben und unten profilierte Basis, h.0,97; Dm. ohne Profile etwa 0,50. 

Breite, tiefe Schrift II Jahrh. v. Ch.. A F I. Gefunden am Ostende der Proedrie des Theaters m 8 >tu. Am Fundort gebheben. 
Priene 232. Sch, P. Abklatsch. 

ÄTTOXXlijVlOq ÄTTOXXlUVlOU TOÖ 

An-oXXobiupou ätujvoeeTf|<Tas 
Atovümui. 



179-181. Hermes (und Aphrodite). 

179. Inv. 145. Unverzierte Basis, 1. 0,88, h. 0,51, t. 0,42. Auf der Oberseite sind zwei «^^f^^W 22» 
und breit, 0.09 tief, zur Aufnahme zweier Hennen. Gute, breite und tiefe, einfach gle.chmaß.ge Schnft Jahrh., 
OTorxnböv: BH 0,02. ZA 0.015. Gefunden im westlichen Teile des Marktes. Am F-nHnrt. «-ebbeben. V«L Pnme 207 . 



Nr. 179—188 



1 36 



ÄYOprivo^rjaa? 
TTauaaviag An,Mn T P l0 y 

180. Inv. 119. Zwei zusammenpassende Bruchstücke eines marmornen Diskos von 0,30 Dm., 0,3;") (in der Mitte) bis 0,02 
(am Rande) Dicke. Im Rande eine eingearbeitete Furche: auf der Oberfläche fünf konzentrische Kreise um ein 1 cm tief ein- 
gebohrtes Mittelloch; auf der Rückseite zwei Löcher von 0,01 Tiefe und dazwischen ein flacheres, kleineres Loch. Zwischen 
r und M von Z. 2 erhalten der Rest eines durch die Scheibe durchgehenden Loches; hier befestigt hing sie so, daß man die 
Inschrift bequem lesen konnte. BB 0,015. Gefunden im Brunnenhäuschen. In Berlin. 




ÄTT0[A\ 



ü]v- 



bpou 6.-fo\pavo]^r\aaq 



181. Inv. 279. Hermenbasis, L 0,70, h. 0,26, t 0,63, mit rechteckigem Einsatzloch von 0,31 : 0,22. Vorderseite stark 
beschädigt Schrift um 800 v. Chr. (P), BH 0,026. Gefunden in situ beim Ablaufe des Stadion, an der Stützmauer des Gym- 
nasion. Am Fundorte geblieben. Sch, P. Teil-Abklatsch. Vgl. J'riene 262 unten. 

[Auf der Stele: 6 büva tou bävoq] 
Auf der Basis: [ruMv]a[(Tiap]xnaa[?] 

'EpMei. 

Z. 2 nach Sch; P hat nur X.^A gesehen. 

182. Inv. 233. Tisch aus Marmor, links und rechts massiv herausgearbeitete ßeine; Oberseite mit erhöhtem Rande, oben 
bestoßen, unten gebrochen, hinten roh hergerichtet zum Einlassen in ein anderes Werkstück. Gr. H. 0,16, 1. etwa 1,00, t. 0,40. 
Schrift des III. Jahrh. v. Chr., A. t. BH 0,02—0,03. ZA 0,015. Gefunden in zwei Stücke zerbrochen in den Haustrümmern etwa 
20 m südlich der Westtorstraße, etwa 190 m östlich vom Westtor. Vermutlich vom Markte verschleppt. Am Fundorte geblieben. 
P. Abklatsch. 

Xfou, <pu\rj£ 

AiYeTboq, äYop[u]vou.r|crü<; 'EppeT. 

2 Den Ansatz des dritten a bezeugt P, also nicht äfopn.-, wie Nr. 179. 



183. Inv. 228. Unprofilierte Basis, oben glatt, ohne Spuren eines darauf befestigten Steines oder sonstigen Gegenstandes; 
rechts und links fein, hinten roh bepickt, 1. 0,615, h. 0,11, t. 0,32. Zierliche Schrift, von Sek mit den Dekreten des IV. Jahrh. 
im Pflaster der Hauptkirche (also etwa Nr. 2, 3. 4, 6) verglichen; BH 0,012, ZA 0,01. Die Nebeninschriften (A und C) sind 
0,05 h. Gefunden in den späten Bauten bei der Hauptkirche; jetzt vor deren Eingange. Sek, P. Abklatsch. Vergl. Priene 207*. 

f] ßouXr], AuKou.n&rK TToXuaTpdxou 6 i>nMO£. 

dfopavounaat; 

'EpueT Kai ÄcppobfTn.i. 



Z. 1 noA. 
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Nr. 184-187 



184-191. Zeus. 

184 Inv 10* Kleiner Marmoraltar. hinten rauh, an den übrigen Seiten oben und unten profiliert, L 0,15, h. 0,30; Schrift 
mit starken Apices nicht vor dem L Jahrh. v. Chr.. A: BEI 0,01-0,017, ZA 0,05. Gefunden vor der Ostfront des Asklepieion. 
Im Museum. W, P. Abklatsch. 

Aio$ 
AiGpiou. 

185 Inv 199 Altar oben bestoßen. unten profiliert, 1. 0,24, h. 0,23. Schrift frühestens I. Jahrh. v. Chr., A, H und H, O. 
E.Ä Gefunden in Turuntsch vor der Höhle beim Gehöft des Panagiotes Kypräos; jetzt über einer Tür dieses Gehöfts Umge- 
kehrt eingemauert. IV, P. 

(Lorbeerkranz.) 

0€MI(TTOKXtl^ 

Mevdvbpou 
Au AiepiuJi 
eüxnv. 

180 Inv 135 Runde oben und unten fein profilierte Basis mit den Standspuren einer Bronzestatue. Dm. 0,82, h. 0,79. 
Schöne, 'regelmäßige Schrift' des II. Jahrh. v. Chr. mit starken Querstrichen an den Enden, A. P I. Bemerkenswert B und 
1^ ml um 7.A (Krün. Gefunden in situ an der NW-Ecke der Agora. beim Aufgang zun« le.npel. Ii. P Abklatsch. 





BatfiXeibnS Kd KaXXiviKti 
töv auTtüv TTCtTepa 
ATToXXobuupov TTocreibujviou 
ttpriTeüovTa BacxiXeT 
Kai Koüpr)tfiv. 





■ 

.Zeus KpnTafcvrj«; und Kureten in karischen 
Städten verehrt: Le Bas III 888. 394. 40«. Aus 
der Zeussage entwickelt der jugendliche, spielende 
Götterkönig Dionysos-Zagreus, der von den Kureten 
tungeben ist, in der orphischen Lehre; Lobeck 
Aglaoph. 5Ö2 ff. Kern Hermes XXV 1890, 4 ff / P 
Beziehung zwischen dem Namen BaaiXctbn.«; und 
dem BaaiXcü? möglich: vgl. die Basiliden in Ephesos. 
ATToXXöbujpo? TToaeibujviou im Rhodierschiedsspruch 
Nr. 37,17 genannt mit einem Adoptivvater ApT€u(- 
bujpo<;. Doch kann es natürlich derselbe sein. 



187. [n?.& Zwei epheugeschn.iickte profilierte Basen von Bronzestatuen auf den Abschlußpfeilem der beulen i aroaoi 
des Theaters. L 0.84, h. 0,57. t. 1,05. Ziemlich gute, stattliche Schrift des II. Jahrb. v. Chr. mit beträchtlichen Ap.ces; A, etwas 
kleineren O, F, I; BH 0,02, ZA 0,025. Gefunden in situ. .SV*. P. Abklatsch. Vgl. Pnenc 238 f. Abb. 2*2. 



•IUI. 



Westliche Parodos: 
KaXXifJTpüTOu, 
q>u(7€i be ÄXe£ibo<;, (TT€(pavriq>opri(Ta? 
Au 'OXu^Trmji Kai tüji brjfiuji. 



Östliche Parodos: 
KXeavbpog KaXXiaipdTOU, 

cpüaei b€ ÄXtEibo«;, 
<7Teq>avr)<popnaa<; Au 'OXuMiriuii 



Kai tuii brjuun. 

Stephanephoren gehörte dem Zeus Olympios: vgl. Nr. 108,2M und I 



Xr. INN 1114. 
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IHK. Inv. (W. Basis, ringsum und hinten gebrochen: 
gfc L 0,2(5, gr. H. 0.20. gr. T. 0.15. RH 0.025, ZA 0,015. Gute 
Schrift des IV. oder II!. Jahrh. v. Chr., mäßig verbreiterte 
Strichenden. A, i. Gefunden beim Propylon des Athena- 
tempels. In Herlin. Sch, P. Abklatsch. 

[ö beiva tou beivo^] 
[ö"T€<pavricp)opii(Ja(; 
[Au 'OXuim]iuji. 



189. luv. 169. Gut gearbeitete unprofilierte Hasis mit 
Standspur einer Hronzestatue; rechts gebrochen; gr. L 0,3f), 
11.0.215, T. 0,82. Schöne, tiefe Schrift, an die Weihinschrift 
Alexanders d. Gr. erinnernd, mit wenig verbreiterten Strichenden. 
A, S, Y. RH 0,027. ZA 0,015. Gefunden an der Westtorstraße 
südlich der Athenaterrasse. vielleicht von dieser herabgestürzt. 

Xpu[<y ] 

'HpoM 

<TTe[cpavr|cpopn(Tag] 
Au '0[\u|iTriuji]- 

Gehört trotz gewisser Ähnlichkeit der Schrift nicht mit 
Nr. 188 zusammen. 



190. Inv. 66. Hausaltar. oben gebrochen, unten profiliert, 
gr. H. 0,68. 1. 0,85. Schrift regelmäßig. F. wohl II. Jahrh. v. Chr. 
Gefunden im Korridor des besterhaltenen Privathauses süd- 
östlich vom Athena-Propylon. ScA, P. Abklatsch. 

[Aiög 'OjXuHTTi'ou. 
Vom A noch ein kleiner Ansatz erhalten. 



191. Inv. 270. Hausaltar, h. 0,65, I. etwa 0,33. Flüchtige 
späte flache Schrift, IM Z. 1: 0,03, Z. 2: 0,016—0,02. TT C Y. 
Verbaut in den späten Zwischenmauern im Peristyl des Muster- 
hauses in der Theaterstraße. 

Aiöq. 



192. Heros. 

luv. 140. Kunder Altar, oben schlecht profiliert, unten gebrochen. Oben saß noch ein zweiter Profilstein (Metallplatte 
nach P.) auf, mit zwei Hohrlöchern befestigt. Dm. 0,60. h. 0,60. Gezierte Schrift der Kaiserzeit. BH 0.04. befunden vor der 
Südhalle des Marktes. Am Fundorte geblieben. Vgl. Prirne 212. 

"Hpuji. 



1J>3 — 195. Isis, Sarapis n. a. 

193. Inv. 219. Marmorner Altar, profiliert, oben gerauht: h. 0,68, 1.0.39, t. 0,39. Schrift nach Sek noch III. Jahrh.. mit 
großen Querstrichen: A, ß. I meist mit parallelen Schenkeln. Gefunden im Heiligtum der ägyptischen Götter. Am Fundort 
geblieben. Vgl. Priene 165.1. 

"\o\boq 

XapüTTibos 

Ävoüßiboq. 

194. Inv. 221. Runder, profilierter Altar, h. 0.59. Dm. etwa 0,52. Oben rundes Loch zur Befestigung noch eines Stückes; 
Unterseite leicht gehöhlt. Breite unelegante Schrift mit sehr verdickten Strichenden, kaum vor 100 v.Chr., A, O, TT, I, fi. 
Gefunden am Fuße der Isis-Terrasse unter deren Bautrümmern; jetzt auf der Terrasse. W, Sch, P. Abklatsch. Vgl. IVienr 165,2. 

[6 bttva] 

* £a[v9i'mrou] ve- 

ujKopujv Xapdmbi 
"laiöi Avoußibt 
5 'Apiroxparei 'Hpa- 
KXd ÄvucriTUJi. 

1 Am Anfang freier Raum von 2—3 B.. dann zerstört. 2 Vom ersten N ist die erste Hasta erhalten; von den folgenden 
Buchstaben, besonders m . ou t glaubt man Spuren auf dem Abklatsche zu sehen. 

Inm hriflp von Prione. 



138 



Nr. 195. 



195. Gesetz, über den Kultus der ägyptischen Götter. 

,. , „ . D „ «. u n<!fi i 0 9ß » T 1)89 anfanden in einer späten Hausmauer dicht 

versagen. JFVienc 165 (Z. 9—15). 

tüji Icipcnnbi Kai] 



i- 



-] 
-] 
-] 



[thi "Iffibi K]ai toi? Ge[oig toi? auvväoiq (?) unvöq 

[ e]iKdbi ffuvT[e\ 

[ 6 v6iu]TTÖn? ei? Tiiv 6[u(Tiav(?) — ^ 

5 [ bib]o(TGcu dz tö i[epöv (?) 

El/ . (?)im 6pa X MÜ? Teo-(Tep[aq 1 

[....*. k]u'i eiq euoiav tum Iapd[mot Kai ini "Imbi kuB' e]- 

Maaxov d[vi]auTÖM Mivöq Attutoupiuj[vos bpa]- 

[xm]«? büo - eljcrei be 6 lepeüq tön Xapä[mbi ] 

10 [k]cü Ttji "laibi tujv voutCouevuiv voa[(Jujv tu (TKeXn M 
[T]poTreZln]s- (TuvTeX[t(T]ei be Kai xä? X[a M TTäbaq tum tc] 
lapämbi Kai t^i 'Iffibi Kai toi? Beoiq to[t? (Tuvvdois (?)] 
Kai Tnv Xaurrabeiav rf\i Beäi Kaeöi[i npoöt'iKer bäidei] 

bi 6 iepeü? Kai thi XauTrabeiai töv 

15 tu? [X]aM[Tr]äba? TaXavTiata? büo' 8ü[o-ei be 6 iepeüq] 
Kai tüi'i [A]mbi ev toi? XPÖvoi? xoiq vo[ui£ouevois — ] 
IEIMQa.AI [K]a6ÖTi vouileTat ö K[a]6icrT[üuevog vouoq(?)]- 
erjff« [be] 6 veumöriq arto toö e£aipouu[evou uepouq Kpi]- 

Bwv T6[T]apTn rrupujv [Te]TapT(e)a<; büo Y 

20 AHN yüXkiuv im 1 ößoXoüq" n-ape[x]e[Tu> be 6 veumör)? Kai] 
töv Ai'yütttiov töv o-uvreXeo-ovTa Tn.(v 6u<Tiav epTretpuis] ' 
ur) eEerJTuj be unBevi dXXaii dn-eipujq Tn.[v BucTiuv rtoeiv Tfji] 
6eäi fj uttö toö iepeujq- ei be Tic «^°? irofh, Zlnutoüo-]- 

[6]ai bpaxuöq x'*"*S e^Tw cpdox uuJtoü npö? toö? dp]- 

25 xovH?. [r]e[p]ea Xltycnn tujv Guo[ue]v[ujv iepujv ] 

tou Kai emcnrovbov ofvou K[ai .] A . . . \ . . C 

ÜevwY Kai TpaTteCiiüv tujy KOO-uouueviuv [ TeTap]- 

Tfj, üttö be tujv TpaTteliüv wv äv bnu 

[t]oT? KaTexopevoi? üttö'toü 6eoö- Te[Xea be XrjuieH 

30 ö tepeuq irapä toö veumoiou Kai t[ö dpföpiov? 1 

tö TeTaruevov kotö tö imicpio-[ua tö nepi rf\q XoY«as(?)]. 

\ir\v\ ArraTOupiüivi Tfji eiKÖ[bi Y<veTai ] 

vou [b'] outum e£ai[p]e(i)a9ai Ixo[vti ' Xtwe]- 

[t]oi be 6 lepeü? Kai napd tüjv 

35 . . . (TavTa IIOIA? eo-Tuiffav — 

[tö lep]öv KaGaipeTui voarrjiüi "3 

. . . I tü be Ik toö 6r|ö[aupoü •fev6^eva beborjea» Otto tou] 

[iepe]u>s toi? Geoi? 



Lesung wegen Kleinheit und Verwaschenheit der Schrift 
vielfach sehr unsicher. P hat oft mehrere Möglichkeiten 
zur Auswahl gestellt. § b(b]oo9ai P; O sehr klein und un- 
sicher, so daß selbst 6aa\ denkbar wäre (nach Abklatsch). 
11 Mß,. . AI. Auch MY.n usw. denkbar. 20 APNOAKQNITTO 
BOÄÖYI P. Man vermutet bpaxJu/rv tfAKpOv mm, 24 (pdai? 



von Kern gefunden: vgl. IMagn. 100»«. 28 Ende sehr 
unsicher. 35 sehr unsicher: OIANTAAITOIA<DI_TfiIA P 
37 Vergl. die Thesauren der ägyptischen Götter im tnessa- 
lischen Larissa Bull, hell. XIII 1889, 392,8 (von Kern erkannt) 
und in Thera IG XII 3, 443; Graeven Arch. Jahrb. XVI 1W1, 
160ff. 



Nr. 196 UK>. 



1 39 



19«. NaulockOfl (um 350 v. < hr.). 

Inv. 333. Reste einer Bildnische an der Westseite eines großen Turmes neben dem 'QneUentor. In ihr hefand sich 
ehemals ein Relief. Über diesem ist die Inschrift in gleichmäßig breiten und tiefen, regelmäßigen Buchstaben eingehauen. 
BH 0.012—0,015, ZA 0,01. Chandler Imcr. ant. 1774, 13 XXXVII (daraus andere; Boeckh CIG 2907); Le Bas-W. III 186 
und Foucart Rrv. crit. 1879 I 31 nach Abklatsch (Ross Ar vh. Aufs. II 582 f.; Kaibel EpUjr. yr. 774; Cougnv App. Anih. Pal I 
103; Bechtel I. Ion. Dial. 141: Hoffmann Epigr. 32!» : Priene 44 f. nach neuer Lesung; vgl. Tafel VI (Bechtel SiiDI bMU). Vgl. 
G. Hermann Defenmo dissertationis de öircpßoAf) 1835, 15 f.: Meister Jahrb. Mass. Phil. CXLI1J 1891, ÜHf.J Blatt ibid. 

Tirvuj8€iq <t>!Xioq Kürrptot Y*vo<; ££a\a|iivoq 

uiöq Apicrrujvo? NaöXoxov eibev övap 
öeaiioqpöpouq Te ÜTvä? ttotvio^ 4|i cpuptcxi XeoKoi?' 

öiuecri 6* £v Tpiacratq Qpuxx TÖvbe aeßetv 
?|vu)tov nöXeiwc cpüXaKOT x^pöv T> dwebciEav' 

wv i'veica ibpuaev TÖvöt Otiöv 0iXio^. 



Die Orthographie «o au, eo — tu weist hoch hinauf in 
das IV. Jahrh.. in die Zeit der Neugründung der Stadt. I'hilios 
aus dem kvprischen Salamis gekommen, sieht im Traume den 
Heros Naulochos (so die Früheren: Meister denkt an den 
Ort) und die beiden Thesmophoren Demeter und Kore. Diese 
drei befehlen den — hier dargestellten und vielleicht auf dem 
Relief genannten — Heros als Schützer der Stadt zu verehren. 



Das tut Philios. Der ripiuq als 0ti6<; d. b. Geö«; gerade wie in 
dein Orakel für Arteinidoros aus Perge, in Thera auf Stein ge- 
schrieben (Kr XII 3, 863 und Suppl. 1349) cppdZouö' döuvuTov 
[0e]töv i^pujv ApT€u(ou>pov. fi ttoX€1uj<; (Hoffmann) entspricht 
der Schreibung 0€iöv. Ober den Ort I. zu Nr. 1 und die Ein- 
leitung. 



11)7. Pan. 

Inv. 1(51. I'nverzierter Altar aus Marmor, I. und i. 0.38, h. 0,31, Schrift des III. Jahrh. v. Chr.: h, 0,02-0,025. P £. (iefunden 
im Asklepieion: dort geblieben. ScA., P. Abklatsch. Vgl. Pricnr 130. 

TTavöq. 

Kult des Pan mit dem des Zeus und der Hera vereint: s. Nr. 108.3U. 



19S. TTrivreq 9eoL 

Inv. 160. Quader einer Basis, oben profiliert, mit Standspuren einer Bronzestatue. Hechts und links Anschlußtläche. Die 
Inschrift steht unsymmetrisch am linken Rande der Vorderseite. In der Unterseite zwei Dübellöcher zur Verbindung mit dein 
Sockel. L. und t. 0,61, h. 0,31. Regelmäßige, einfache Schrift wohl des EL Jahrh. v. Chr.; O 0 H und }c P X BH 0,02, 
ZA 0,015. Gefunden im byzantinischen Bollwerk beim Asklepieion; jetzt im Asklepieion. Sch, P. Abklatsch. 

Aeovricncoc 
Mr|Tpo<pavTou 
rf|v tauToö eficöva 
Geoi? iräai. 



199 203. Poseidon. 

199. Inv. 8. Hals einer großen Vase aus grobkörnigem weißem Marmor; gr. H. 0.29. oberer Dm. 0.63. Nach der Auffindung 
in mehrere Stücke zerschlagen. Elegante Schrift des III. Jahrh. mit mäßig verbreiterten Strichenden, O ZV: Zwischenräume 
zwischen den Worten. BH etwa 0,02, ZA etwa 0,01. Gefunden in der westlichen Parodos des Theaters. Im Magazin des 
deutschen Hauses zu Priene. Seh, P. Abklatsch. 

GdXXoq Mev€K\€i'ouq 
TToaeiöujvi 'EXikwviuji. 

18* 



14Q Nr. 200—202. 

•>00 Inv 275 Linker Stein einer profilierten Basis, I. 0,65, h. 0,395. Rechts Anschlußfläehe. Der Schnitt geht mitten 
durch das ö. Breite, in der Mitte abgescheuerte Schrift des II. Jahrh. v. Chr. BH 0.017. Eingebaut in den Fußboden eines 
der späten Häuser östlich vom Thesauros des Athenabezirks. /'. Abklatsch. 

'HTtXoxoq AOnvaiou TTncrtibdjvi 'EXiKU)[viuji )• 

201—903. Urkunden über den Verkauf des Priestertunis des Poseidon Helikonios. 

Vier Bruchstücke einer Stele, davon drei (a-c) im Bruch aneinander passend und in London zusammengesetzt (BrU. Mus. 
CCCCXXVI«) das letzte (rf) neu in Priene gefunden und dort im Museum (Inv. 73); alle vier gefunden auf der Terrasse des 
Athenatempels. a-c als Ganzes h. 0,58. 1.0.46, gr. T. 0,15, links Rand, sonst gebrochen: d h. 0,40, 1 0,33 gr. T. 0 11 links 
Rand, sonst gebrochen. Elegante Schrift etwa um 200 v.Chr. BH und ZA 0.012. Die ^nu^h^tMd^^ 
vorgeritzten Linien der Zeilen (in d noch drei leer unter dem Text) gesichert: das Stück lint. Mus. ( CCC.VWIfc ( - 201 c 
dieser Sammlung), dem die vorgeritzten Linien fehlen, ist von Micks fälschlich dazu gerechnet worden. Bearbeitet von P. 

Abklatsch. 

a AraOni Tuxn«" tTr[i aTtcpavnopöpou toö 8eoü toö ueid] 

KopuXdv unvö«; M[tTcrreiTViüjvo<; Tn,v] 

Upu»o"üvnv to[ü TToaeibäivo«; toü 'EXikujviou dTrptaTo] 

'Eiraueivujv T [ bpaxuujv Kai toü] 

5 iTnb€KfiT[ou öpaxmiv ]• 

h ['kprj(T]eTai bi Top. ßiov töv a[ÜT0Ö Kai tijV Ouaiav tum] 

[T7o]o-eibüjvi fJuvreXti K[axä t]o[ü? vöuou.; toü? 'Iüjvujv], c 

äreXii«; bi icnai tcü[vtuj]v, Kaedrre[p "Ituveq bebiÜKaai Kai iv] 

f T fi]i öTnXni dvaTeTlpairra]i, Kai rä dXXa [ö<Ta beboiai Otto 'Iüjvujv] 

10 [navTa- d£]eiy[ai bi oüt]uji Kai in TrpuTav[tiuji Kai iy TTuviujviuji] 
[rjiTnö-iv, öia^i ttöXi? if]pä irplf|t, Kai Trpoe[bpiav tv xoiq uyuj]- 
[ai ndai aTtcpavov lx°] VT1 XP uff toV fc[2tivai bi aüTuji in TTavi]- 

[wviun Kai aTpocpio"K]ov opopeiv xpy[creov Kai — 1 

[e'n TTaviujviuji ' tü bi Tra]pä 'Iüjvujv 

</ 15 [ d]7Tin-[€|iuaT]a bi [trapeEei ] 

[eK TtTapjTtuj? tKUTepun iepkiim Kai — — töv] 

[bi £]wvr|KÖTa unje u<ptXe[aeui u/rr« dvexupäaai T*|V Upui<7üvnv] 
[ M iiT]e Tä biböueva -dpa d(p[aipeia9ai unxavni unbeuidi 1 8&V bi Tis] 
Trapä Taöta rrpoOein, Kai ti t[üjv beborptviuv Xüoi, ££üjXn.<; ein] 

20 [k]u'i tö iKtivou TrdvTa- uT^Xn, bi larw Kai tä toü rraipö?], 
Zwq äv Zrji. 

Die Stücke 201-203 ergänzen sich gegenseitig. Vieles hat schon P gefunden; einiges Ml. und der Herausgeber hinzu- 
gefügt. « 2 Anf. < = K Micks, \, Umschrift A /'. Der Abklatsch spricht für Micks. 

e) Bruchstück, L. 0,31, H. 0,15, gr. T. 0,11. Schrift ganz ähnlich wie 201a, aber ohne vorgeritzte Linien und darum sicher 
nicht zugehörig. Brit. Mus. CCCCXXVI b. P, Abklatsch. 

[ — . cdjnpC |i[v€]fJ6[ui ] 

— öljwn* dvcrf(p]d[iuai 6t ] 

[— . iv OTnXfo Xieivrj, iv t] Ka[i ] 

[ — d]va-f€Tpdcp[öai — — ] 

— ouu 

3 AN/\("I /\ Micks, daraus dva f [-f€X(av]. 

202. Bruchstücke, die der Schrift nach zusammengehören. 1. Inv. 258, allseitig gebrochen, gr. L. 0,32, gr. H. 0,20 gr. T. 0.07. 
BH, ZA = 0.015. Gefunden östlich vom Theater. Die Schrift, namentlich das große P, erinnert an die des rhodischen Schieds- 
spruchs. P. Abklatsch. 



Nr. a«. 
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(frei) 

[ö beiva ]q Iwaißiou dTrpia[T0 Trjv UpuKTü]- 

[vrjv toö rToaJtibiüvoq toO 'EXi[xumou biet] 
[ßiou (ff) (TTe<pa]vncp6pou toö [OeoO tou |i€TÖt] 

[ — — — b€UTt]pcu ^n.vök ] 



Dir Zeilcnabteilung ist nicht als sicher zu bezeichnen: 
die Stellung der ersten nicht eingeklammerten Buchstaben 
jeder Zeile zueinander entspricht dem Steine. 



2. Inv. 302. allseitig gebrochen, hinten anscheinend unversehrt. Gr. T. 0,12. gr. L. 0,25, gr. II. 0,27. BH, ZA 0,015: Z. 6—12, 
linke Hälfte. 3. Brit. Mus. CCCCXXVII6, gr L. 0,376. gr. H. 0,34, gr. T. 0.10: Z. ü— 12, reente Hälfte. 4. Inv. 72, gr. L. 0.22, 
gr. H. 0.27, gr. T. 0.13. Gefunden beim östlichen Propylon des Athenatempehi = Z. 12ff. An Z. 12 sind alle drei Fragmente 
beteiligt 5. Brit. Mus. CCCCXXVIIrt. allseitig gebrochen, gr L. 0.25, gr. H. (»,32. gr. T. 0,14: Z. 20-27, linke Hälfte. 6. Inv. 24, 
gr. T. 0.013. Athenaterrasse Z. 22-26, rechte Hälfte. 

(über 0,06 freier Raum.) 
['kpncreTüi b]e ib\x ßio[v töv uüJtoC Kai Trjv Oudiuv 
[tüji TTo(T€ibu)]vi auvT€Xe[i kotc«] rovq vö^ovq Toöq Iwvwfv]' 
[diTeXnq bt l]fTTat TrävTiur Kaejämp "Iwveq bebwKaaiv 
[Kai £v t»ii aT]i'iX[in] Y*YP<nr[Ta]i, Kai TaXXa öau btboiat 

10 [Otto 'Ituvwv] TrdvTa" Öeivai be aÜTuji Kai ttpuTaveiun 
[Kai £fi TTaviLuJviuji amiatv, [öi]a|i ixöhq tepä TTOifji, 
[Kai npoebpiav ev] joxq df[uj<Ji nä]<Xi (TT€<pavov Ixovrx xpüato[v]' 
[ttövai bk auTiiu ifa TTaviujvi']uji Kai aTpocpifJKOfi <p[opeiv XP^^]- 
[ov Kai — — — — — TTaviJujvtuji, Ta Te napä 'Iuj[voiv — — — ] 

15 [ — — — — — d]TTme|i|iaTd T€ Trape[£ei — — — ] 

[ Ik T€TapTtiu? €Ka]Ttpuji UpeiuJt Kai A 

[ töv bi iujvriK6]Ta nr|Te acpeXerjOfai Mnre ivexupei]- 

[cxai t»iv iepuiCTuvnv |ir|T€ Ta bib]oMeva fipa äq>at[peTaeai MnX"vrV] 
[^ribemär iäv be nq napä Taü]Ta npoöeiri Kai [ti tüjv beboYMevwv] 

2t» [Xüoi, i£uj]Xn[g tiq Kai Tä iK]eivou TravTa" äTfeXfj bi £anu] 
[Kai Ta to]0 naTpög £wq äv l[r\\]. . (frei) 

(0,08 hoher freier Raum.) 

[ v Ebo£e tuji bt'mjuJi, 'fvuJMn aTpa[T]?yfujV veuiTroir][v ] 

[ Mivös Tajupewvoq £v T[fj]i voMaiai ^KKXricriafi muXeiv] 

[t»iv iepw(7üvr]v] toö TTo(Teib[ü>v]os toü 'EXikujviou 

25 [ tö] XP U ^» 0V . Xo[tiZö]m€VOV tot XP u [<* 1 

[ d]<p' ötuji ö 7r[piä|i€v]o^ iepn<xe[Tai ] 



9 ö-rnAlH 

7. Inv. Nr. 72 (wie oben Nr. 202,4). Allseitig gebrochen. Gr. L. 0,26, gr. H. 0,18. gr. T. 0.1.'). Schrift gleichartig. Zugehörigkeit 
wahrscheinlich. Gefunden in der Propyläenstraße in der Gegend des ersten Privathauses westlich vom Ekklesiasterion. StA, /'. 
Abklatsch. 

EIA.0EI/ 

• • • 

[ — KaOdnep] Otto Iujvuiv beb[oTai ] 

30 [ — Kai dv] Trji <JTf|Xr|i ävaf[ifpama\' äTeXns] 

[be e<TTu>] Kai Xr|TOupTiüJM 7r[aaujv 7rXr}v ] 

[ — MeTaboövat] be aÜTun tt\<; d[TeXeia<; ] 

[Kai Tiüv dXXwv X]nTOupfi[üJV f lav urrep (Zahl)] 
[bpaxMäq eüpni n iepuxTüvri ] 



Die Ergänzung, nach Xr. 174 gemacht, soll nur den Sinn wiedergeben. 



142 Nr - 2Q2 - 20S ' 

8. 9. Brit. Mus. CCCCXVII c und d. 8. gr. L. 0.19, gr. H. 0,23. gr. T. 0,06; 9. gr. L 0,19, gr. H. 0,12, gr. T. 0,13. P, Abklatsche. 

8. 6[a 35 

l€p]uj(Tu[vTl 

Up]äv £<xxä[pav 

aoufcvou ne * 

tuj tuji TTpiaMe[vuji 

LUV P) KTT|VUj[v 40 

6<pe]iXeTUj? t[üji 

T 



9. ei eTnKexiu[pr)K€ 

* 

I iva eibrjTt — — 

(Raum einer Zeile frei.) 
voavxoq 4;> 



44 eher T als =.. 

10. Inv.295. Gr. L. 0,24, gr. H. 0,22, gr. T. 0.09. Gefunden bei der Westecke der Nordhalle der Agora. 1\ Abklatsch. 

toü Mnvö?] toü Anvaiö»vo[q 

bpctxHs 7r€VTaKi(Jx^ias 

Kai IXarJcrov d7robujcre[i — 

— toü nnvö]q toü 0apTnXiuJv[oq — 60 
ök]tuj TaXavTa |i6 

— ixr\ i\aoa]ov tujv öktlu T[aXcivTu>v — 

e]aprn* iii,vo [s 

203. Zwei Bruchstücke einer Stele, beide ringsum und auch hinten gebrochen, a: gr. H. 0.30, gr. L. 0,39. gr. 1.0,09. 
gefunden auf der Terrasse des Athenatempels. b: gr. HL 0.23, gr. L 0,27, gr. T. 0,13. gefunden im Wege nördlich der Agora. 
Bei beiden Bruchstücken BH 0,02, ZA 0,015, nur ist der ZA in a 1-4 etwas geringer, wodurch zugleich gesichert ist (lau 
welches sicher zugehört, nicht aus diesem Abschnitte der Inschrift stammt. Unter Z. 14 noch 0,02 cm Kaum ohne Buchstaben- 
reste, also folgte unter dieser höchstens noch links der Anfang einer Zeile. Schrift breit, mit keilförmigen Strichenden, wohl 
aus dem Anfange des II. Jahrh. v. Chr. Bearbeitung von P. Abklatsch. 

a [ l]m irp 

[toü unvös toü 0]apYn*«iy(os ] 

[bpuxuujv AX]€£avbpeiujv T[eTpaKKTx»*»wv] 
[4ßboMnK]ovra büo Kai toü dTrJibtKoVrou]. 

6 [leprjfferai] be Top ßiov töv £auroü ä[rt\r]c, üjv Xn]- 
[touptiwv Tra]aä»v, eivai bi auTiii £fi [irpuTaveiun] 
[Kai (-u TTaviiuvtuj]i amicxiv, ÖTan ttöXi[<; lepä ttoihi], 
[ K ai rrpoebpiav tv röxq ä]Yw<Ti tiüöx [emepavov f]- 
[xovn xpvatov ] 

b 10 [— töv be £wvr|KÖT]a [thv iepwaüvnv] 

[|ir|Tt dcpeXeaOai \xr)r]z ^vex^pdfacu MH™ Tri bi]- 
[boMeva yepa dcpaijpeiaeai Mnlxavfji wbqntö\ 4 
[täv b€ tu; irapct] tüütu Trpoe[etr) Kai ti tüjv be]- 
[boYMevwv Xüoi], tZib\r)q ef[n Kai Td aÜTOÜ ttcxv]- 
16 [xa]. 

Z. 3 f. versuchsweise ergänzt von WÜ, 9 f. Die Lücke aus Nr. 201,12 zu ergänzen. 
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204. Weihung der Nordhalle. 

Inv. 173. Architrav mit Anschlußnache links, unten glatt gearbeitet, oben, rechts und hinten gebrochen, h. 0,22, gr. L 1,2t», 
ÜB! 0,60. B 110,08. Gefunden bei der 13. Innensäule (von Westen gerechnet) der Nordhalle des Marktes. Am Fundort. .SV*, P. 
Abklatsch. Priene 215. 




[BacnX€Ü<s 'Opocptpvns ßaaiX]eujs Api[apä8ou 

,Orophernes ist der Stifter des großen Athenabildes im Haupttempel der Stadt. So darf es fast als sicher gelten, daß sein 
Name in jener Weihinschrift vor dem Vatersnamen Ariarathes zu i-rgänzen ist, daß die Stadt ihm nicht nur das Hild ihrer 
Göttin, sondern auch den prächtigsten Ihm ihres Marktes verdankte. Die Erbauung fällt mithin in die Zeit um 150 v. Chr. 4 iVt«M 



205. 806, Das heilige Haus an der Westtontrafte. 

205. Inv. 332. Quader des linken Torpfeilers : L 0,686, b. 1,01», 1 0,40. RH Z. 1.2: 0,015, Z. 3—5: 0,02. Schrift mit 
starken Apices. schwerlich aus dem dritten Jahrb.: F. I mit teils geraden, teils schrägen Schenkeln. Kekuta von Strado.utz 
SB Herl Akatl. 1899, 28. Prien* 174f. Abb. 168. Ober das Gebäude S. 172-182. In Berlin. 

(es fehlen viele Zeilen) 
JXaxe Tr)v UpuxTuvfav]' 
AvaEfotiMOS ättoXXu>v[i'ou]. 

Eiaivai e(? [tö] 
tepöv dtvöv i[v] 
to6r\T\ Xeuxßii]. 

206. Inv. 288. Horosstein. ungefähr 5 m unterhalb der Nordwestecke des Bezirkes in der Westtorstraße gefunden. 

"Opo; lepoü. 

Das Gebäude ist von Schräder als UpA; oko? erklärt worden. Es war mit vielerlei Schmuckstücken aus Marmor und 
Terrakotta geziert, darunter auch einer Marmorherme (Priene 180 Abb. 175) und einer Statuette Alexanders des Großen (a. a. Ü. 181 
Abb. 17<i). Man hat die Deutung des Gebäudes auf ein Alexanderheiligtum bald wieder fallen gelassen, obwohl ein solches 
ausdrücklich bezeugt (Nr. 108,75) und an keinem anderen Orte der Stadt aufgefunden ist, weil sich der Grundriß für ein AXeEav- 
opciov nicht eigne: er erinnert am meisten an das Demeterheiligtum. Dagegen läßt sich jedoch einwenden, daß wir überhaupt 
noch nicht wissen, wie ein AXcEavopciov aussah, ob es ein richtiger Tempel von einer der üblichen Formen sein mußte oder 
nicht — da noch kein einziges gesichertes Alexanderheiligtum ausgegraben ist. 



207. Weihuiitf des Architekten Hermogeneg. 

Stein mit unregelmäßigen Randflächen, nur unten roh zurechtgehauen: gr. L. 0,42. gr. H. 0,Ä1, gr. T. 0.1!»: an derselben 
Stelle gefunden, wo die Quadern der Westwand der Nordhalle lagen. Gute Schrift wohl erst des II. Jahrh. AFI. BH ±£%VL 
Scä, Original in Berlin. 

[ÄTaGni T]uxrp* Öd (TTe<pa[vncp6pou] 
'Hpeou, \u\vbq Arjvauijvoq, [uveOn]- 
Kfcv 'EpMOYtvnS ÄpTräXou toö [v€üj] 
{moTpa<pr|v, nv xai npYoXdßn<rev. 
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Xr. 207 -213. 



Weihung einer architektonischen Zeichnung durch den 
(bekannten?) Haumeister Hermogenes, F und WiL die Z. 3 
ergänzen. Das Etlmikon des Erbauers der Tempel von Mag- 
nesia a. M und Teos ist unbekannt, vgl. Kern Herne* XXXVI 
1901, 496. Zur OTro T pa(pn vgl. Henndorf &Üenr< Jahrcsh. V 1902. 
183 von Vitruv: im ersten Buche, wo er von der Begabung des 
Architekten handelt, fordert er neben Sprachkenntnissen für 
die Erläuterungsschriften unter anderem Zeichenkunst, um die 



Gestalt des Baues graphisch (exemplaribus pictis) darstellen 
zu können, und an einer weiteren Stelle verdeutlicht er dies 
durch Unterscheidung von Grundriß, Aufriß und perspektivi- 
scher Ansicht (ichnographia. orthographia. seaenographia), 
seltsamerweise ohne Quer- and Längsschnitte zu berühren, 
die doch zu einer zeichnerischen Veranschaulichung des auf- 
gehenden Innenbaues schlechthin unerläßlich sind.* 



• 



206. Wasserleitung. 

Inv. 20. Brunnenpfeiler aus grobkörnigem bläulichem 
Marmor, oben profiliert, innen hohl, mit je einem Ausgufi auf 
der linken, rechten und Vorderseite: L 0,885—0,47, H. 1.14, 
T. 0,38. Breite, tiefe Schrift, A, E, 0, P, £ frühestens t Jahrh. 
v.Chr. Hll 0,026, ZA 0,005— 0,01. Liegt am Fundort, unter 
dem Wasserturm. H', P. Abklatsch. Mm 70. 

[<MX]n AttoXXujviou, 
[tuM öe QeacxaXoö 
[t]ou TToXubeuKOU, 
[cTTjecpavriopopricrafcTa] 

5 [TrpJuJTri ruvatKiüv dv[e]- 
6r|Ke Trctp* t.avTr\<; r[6] 
^Yööxiov toö [u]bar[oq] 
xai tü Iv Ttli TröXe[i] 

übpcrfUJYtct. 

Es ist ^öxiov, ubparüiTia und nicht mit Annahme von 
itacistischer Entstellung. «TÖotföv, öbpa-fUJ-pa zu schreiben. 



809. Weihuns;. 

Inv. 47. Rings gebrochen, auch hinten. Gr. L 0,22. 
gr. H. 0.11, gr. T. 0.32. Dünne Schrift der Kaiserzeit mit 
Apices. BH 0,025—0,03. Gefunden auf der Athenaterrasse; 
Magazin des deutschen Hauses von Priene. P. Abklatsch. 



[ Ka]8itf)[w(Jev]. 

Vergl. Nr. 223. 225. 



210. 211. Weihuiuren. 

210. Inv. 312. Ecke eines großen. Hachen, viereckigen, 
marmornen Beckens mit erhöhtem Rande und dem Reste 
einer Handhabe, an zwei Seiten gebrochen. L. 0,20, h. 0,33, 
gr. T. 0.12. Unelegante Schrift der Kaiserzeit, h. (».02. auf dem 
Rande angebracht. Gefunden auf der Terrasse des Athena- 
tempels. Im Magazine des deutschen Hauses zu Priene. P. 

Abklatsch. 

ÄttoX[X toö beivoq] 

fuvn b[e toö beivo«; ] 

■ 

211. Inv. 25. Basis einer Bronzefigur, unten und links 
Anschlußflächen; I. 1.10, h. 0.07. t. 0,62. Die Inschrift steht 
auf der rechten Hälfte der Vorderseite unter den Standspuren; 
eine andere Inschrift und Statue ist auf links anschließenden 
Steinen vorauszusetzen. Gute, aber sehr verwaschene Schrift, 
BH, ZA 0,02. Gefunden am Wege zum Athenaheiligtum; war 
in das Propylon der Athena verbaut: daher fünf Stemmiöchcr 
auf der Vorderseite. W, P. Abklatsch. 

['Ytrtp . . .]Mu TOÖ] 
[Iw]Tnp[Qwvoq 

[n] unTnp «veer^e 

TToöaiviq. 



212. Inv. 87. Platte, rauh mit glattem Rande, h. 1.53, 
breit, soweit sichtbar. 0.02. Verbaut in einem der späten 
Häuser südlich der byzantinischen Hauptkirche. Am Fund- 
orte. P. 

^POC *Opo S . 

Ein anderer OPOC mit ehemals (1,10 hohen Buchstaben 
(Inv. 2I>6) ist auf der Isisterrasse gefunden, kann aber dorthin 
verschleppt sein. 



218. Inv. 176. Oberes sehr reiches Profil einer Basis mit Einarbeitungen auf der Oberse-te für emen >re,f«B.',. M£ft 
L0,7Göl0,55. Auf der untersten Leiste steht die Überschrift der Inschrift. »II 2. (inte Schräder K„^o 
drei breiten Zwischenräumen, wie angegeben. Gefunden bei der 15. Inncnsäule (von Westen gerechnet) der Nordlulle des Ma.ktes, 
nicht weit davon ein ganz gleiches Exemplar ohne Oberschrift. Sch. 1'. Abklatsch. 

Ära 6rj Tu xn- 

Wenn die oberen Einarbeitungen wirklich für einen Dreifuß beweiskräftig sein sollten, wäre es eine Weihung: wahrscheinlich 
war es aber nur der Oberteil einer späten Ehreninschrift. 



Nr. 214-2-21. 
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ä!4. Kimstlerinsrlirift des Poljmetkefl von Aphrodisias. 

Inv. 118. Profilierte Statuettenbasis aus weißem Marmor, hinten roh; 1.0,19. h. 0.04. Auf der Oberseite in der Mitte ein 
Fuß, am linken Hände ein unkenntlicher Ansatz. Kleine dünne Schrift; € C H \ TT Y. W, Sch. Erworben in Domusbogas. 
östlich von Domatia: also fraglich, ob aus Priene oder Thebai. Jetzt in Berlin. Ycrgl. Priene 18. 



TToXuveiKtiq ÄqppobeicTusüq iixoku 



VgL Loewy Igr. Bihlh. 371 (aus Rom). 

215 221. Christliches. 

215. Inv. 227. Zwei aneinanderpassende Marmorstücke (Profilsteine). 0.80-f 0.19 lang. 0,07 h., 0,09 und 0.145 t. Schlechte 
späte Schrift auf schräger Fläche. Das gröbere Stück stammt aus der Kirche in der östlichen Theater-Parodos. Sch. Abkl. 

[AvnTtpen Ik 9€M]€Xiujv n üva toö 0(€o)u fifiuiv npöBcai? ETTINANOY ttfc T 

h. u]. \i'nv erg. Wulff. 0Y = 0€oO. 

21H. Inv. 13. Aus der christlichen Basilika. .Der Kaum 
für die Kleriker war vom (iemeinderaum durch Marmorschranken 
getrennt, die in bekannter Weise (Ütter nachahmen. Ks scheinen 
vier Platten vorhanden gewesen zu sein, von denen nur die 
beiden äußeren erhalten sind: von den mittleren fehlt jede Spur. 1 
Die erste (nördlichste). 1,01 h.. 0,90 L und in drei Stücke ge- 
brochen, zeigt oben den Inschriftrest: 

'louXlClVüS ^TTapXtKÖS UTTtp — , 

die zweite (1,01 h., 0,91 I.) beendet die Inschrift: 

Kai iniTuxuJV iKaXXiepYnca f. 

Julian war ein Leibgardist oder Häscher des Stadtrichters 
(tmxpxoc). Die Schriftzüge tragen den Charakter etwa des 
VI. Jahrh. 4 Priene 482 f., Abb. 590; Sch. Abklatsch. 

21». Inv. 85. Architektonischer Profilstein von nicht allzu 
schlechter Arbeit, links unten, hinten gebrochen. Die Schrift 
steht auf einer geschweiften und einer schrägen Mäche. HHo.oi."> 
— 0,02; Formen A € C CO, 3C = X. Nach P byzantinisch. Ge- 
funden im unteren großen (iymnasion. Abklatsch. 

— — fujviou Atto- 
d]pxi€peuj?. 

220. Inv. 212. Marmor, unten Band; gr. L 0.42. gr. II. 0.45. T. 0.105. Große sorgfältige Buchstaben des DL Jahrb. 
n. Chr.: ¥ W. BH 0.05—0.06. Von der Isisterrasse. &*, P. Abklatsch. 

[€]uTuxuj[q], 

221. Inv. 281. Säule, gefunden im Feldbahngraben, einige Meter westlich von der neben dem Ekklesiasterion herauf- 
führenden Treppe. Schrift in einem vertieften, mit einem Profil umgebenen Felde von 0,55 L.. 1.20 EL BH 0.025. EIY 
Sch, P. Abklatsch. 

€utuxü»?. (Darüber ein Kreuz, dessen Enden mit Apices verziert sind.) 

Von P sind beide Inschriften den byzantinischen zugeteilt: immerhin könnte das Kreuz in der zweiten nachträglich zu- 
gefügt sein. 

Inschriften von Triene. 1!> 




2H>. Bei der Mühle Sas Hermen, links am Bach 1**0 m 
bergauf. Priene 491. Abb. «11. 



X € O a 3 

CLUZ En A 

Ra P/o rtAN 



X( P l<TT)t 6 9(€Öfc 

aü>2€ ird- 
<Tav uiuxhv 
rrapioöaav 
ivTtöGev. 



Einige unbedeutende Bruchstücke christlicher Inschriften 
aus Priene und Umgebung sind sorgfältig aufgenommen worden, 
aber hier absichtlich übergangen; darunter eine Topfscherbe 
mit der Inschrift X)(piar)* ßof^Oi tö boü[Aö aov | k]oI tö tpd- 
V a(v)Ti. Aunv. | [X](piötH ßonei tö bouAo oou Öp — (in Berlin). 

217. Inv. 226. Türschwelle eines byzantinischen Hauses 
der Isisterrasse. W t P. Die beiden Zeilen stehen rechts und 
links am Bande der Tür, einander zugekehrt. 



f 0(€O)Ü x«P»? TÖ1 0\KW T " T0 t 

ßonOei APBANTICAMO XpOorf)- 



III EIIRENSTATUEN 



1. Römische Kaiser 

222. Inv. 50. Zylindrische Basis mit besonders ge- 
arbeiteten, jetzt fehlenden Profilen. Dm. 0.44. H. 0.27. Einfache, 
wenig sorgfältige Schrift; KU 0.015—0.01, ZA 0.01—0,005. 
Verbaut im Altar der byzantinischen llauptkirche. Sch, P. 
Abklatsch. 

'Em ripxiepeuuq 'Puli- 
(arjq Kai AuTOKpdTopo? 
* [Kaitfapoq 0]eoö Xeßaa- 

[toö jllOYAAO 

a 

— — — — ou 

Für den Kult und den lokalen dpxicpeü? der Roma und 
des Augustus s. Brandis in Pauly-Wissowa RE II 478 f. 
4 wol v]{ou Auo- 



223. Inv. 44. Basis, unten gerauht, an den anderen 
Seiten gebrochen: gr. L. 0.20. gr. H. 0,13. gr. T. 0.82. Mäßige 
Schrift, an die vorige Nr. erinnernd, starke Apices; BH 0.04. 
ZA 0,02. Gefunden auf der Terrasse des Athenatempels. P. 
Abklatsch. 



[ XjeßucTT 

(frei) 

Wahrscheinlich ist einer der ersten Kaiser gemeint. 



224. Inv. 33. Bruchstück einer vierseitigen Basis, links 
auf Anschluß gearbeitet, sonst bis auf ein Stück der schlecht 
geglätteten Oberseite gebrochen; gr. II. 0.09. gr. L. 0.31. gr. 
T. 0,21. BH 0,05. Große Apices. Gefunden auf der Terrasse 
des Athenatempels. P. Abklatsch. 

1 Ka 



Schlechte Schrift der Kaiserzeit. I dicht am linken Rande, 
darnach leerer Raum; AoroKpdTopJi Kafitfapi? (P). 



und ihre Angehörigen. 

225. Basis mit oberem Ablauf, unten und hinten ge- 
brochen, gr. L 0.47, gr. EL 0,37, gr. T. 0.13; BH 0.02, ZA O.Ol. 
Gefunden auf der Terrasse des Athenatempels. lirit. Muh.; 
CCCCXXVIII. P. Abklatsch. 

p]ouXiav Oedv 

[K]aXXlT€KVOV 

[j]i)v Kaicapoi; 
[et]oö leßaaToö 
[8]irraTepa Ka[6i]- 
epaicrtv. 

Gemeint ist lulia Augusti filia. Mutter des C. und L. Caesar, 
der lulia und der Agrippina (daher KoAAiTeKvoO. im Jahre 2 
v. Chr. verbannt {ProHopoijr. hup. Rom. II 222. 420). 



220. Inv. 21). Basis aus grobkörnigem Marmor, oben, 
rechts, unten, hinten gebrochen. Gr. L. 0,30, gr. H. 0,58. Große 
Schrift mit Apices, BH 0,04, ZA 0,035. Gefunden auf der 
Terrasse des Athenatempels. P. Abklatsch. 

'0 bf\[voq] 
AeuKWjfi 'louXiiui] 
Kaitfupi t[uji u'iuji] 

TOÜ AuT[0KpdT0p0?]. 



227. Inv. 75. Platte, links oben abgebrochen; I. 0,<><>, 
h. 0,80; im Pflaster der byzantinischen Basilika: stark abge- 
treten. BH etwa 0,024, ZA etwa 0,02. Sehr nachlässige Schrift. 
Sch, P. Kein Abklatsch. 

[To k]oivöv tujv 'Iujvujv 
[Tiße]piuj[i] K[u]i<7api le 
[ßaarjou uluji leßatfTun 
[Ka9ie]poj[(Tt]y. 

P gibt in seiner Umschrift mehr als in seinem Majuskel- 
text, vermutlich nach späterer Revision. 3 I(ßüöTüJi gegen 
den Wunsch des Tiberius zugefügt. 4 xdptv möglich P . Di« 
Majuskeln geben P, untere Ansätze des Q, die auch zu X er- 
gänzt werden könnten. . I . >J. 



Nr. 228-230. 
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22S. lnv. 58. Vierseitige Basis, oben gebrochen: I. 0,62. 
gr. II. 0.13. t. 0,65. Breite, tiefe, sorgfältige Schrift, wohl schon 
Kiiiserzeit. Gefunden in der byzantinischen Hauptkirche. Am 
Fundort geblieben. P. Abklatsch. 



[0]t[di Apou<r]iX\ni 
KaGupwaev. 

Z. 1 zweiter B. nur u. Dann Platz für einen breiten und 
einen schmalen B: dann - _ lAArp- Prott halt die Er- 
gänzung TeXsaliXÄrp für möglich, hat auch an qnJuAnu K€<p]aAfV. 
8edi M€T]dXni gedacht. Vgl. Kern zu IMagn. 156. Zeit: um 

38 n. Chr. 



221). Inv. 908. Kunde, oben und unten profilierte Basis, 
h. 0,75. Dm. unten 0,69; auf der Überseite die Standspuren 
einer Bronzestatue. BB in Z. 1-7 =. 0,025-0,03, in Z. 8-12 
= 0,02; ZA in Z. 1—5 = 0.01. in Z. 5—12 = 0,02. Tiefe 
Schrift. Gefunden beim kleinen Heiligtum im Hofe des oberen 
(iymnasion (Prienc 276), in einen späten rohen Aufbau ein- 
gebettet. SA, P. Abklatsch. 

AÜTOxpdTOpu A[o]mi- 
[Tia]vo[v] KuicTapa Ze- 
ßaerrov [rtpuaviKÖv] 
Geöv äviKriTov, kti- 

5 (TT11V TTÖXtUjq 

6 biiMoq ö 

TTpirjvtujv, 

Zwtftßiou 'EpttTUJ- 

10 voq toö Zwaißi- 
ou dpEavTO^ 

TO Ö€ÜT€pOV. 

Z. 1. 2 Aoumavöv, 8 TepnaviKÖv in Rasur. 1 scheint Q 
dagestanden zu haben: doch liegt dies nur an der Art der 
Erasion. 6. 7 Hasur; 7 TTpinWujv nachträglich eingefügt. 
Z. 3. 4 (2 mal). 6. 10. 11 Trennungspunkte. 11 Äpsavio«; vgl. 
die Münzaufschrift unter Nero: Ort. Brit. Mus. Jonia 234.M. 
dnl 'EptiTUJvo.; äpxovTo.; TTpinWojv (Vater des Iiuöißio<; 'Epd- 

tluvo«;?). 



230. Inv. 174. yuadratischc Basis, profiliert, vorn rechts 
und links mit vertieftem!?) Mittelfeld; 1.0,54. h. 0,82, t 0,55. 
Die Inschrift steht zum Teil (Z. 1—3) auf dem oberen Profil, 
zum Teil auf dem oberen Bande (4. 5) und dem inneren Bande (6), 
zum Teil im Innenraume des Mittelfeldes (Z.7— 14). Sie ist offen- 
bar erst nachträglich auf einer längst vorhandenen Basis an- 
gebracht. BH 0.015 — 0.02. An den Strichenden gerade (Quer- 
striche. l T nter der Inschrift zwei Blätter, in der Mitte davon 
ein Fisch (?). Gefunden in der späten Mauer, welche südlich 
an die Nische des Ekklesiasterion angebaut ist. Jetzt wieder 
aufgerichtet auf dem Fundament östlich neben der Tür, die aus 
der Nordhalle in das Ekklesiasterion führt. 

MouXiuv ZeßacfTnv MfoTtpa ku]~ 
OTpwv fj XafiTTpoTUTii TTp[niviujv] 
ttöXi^ üttö tv\<; tujv cpöpujv &€Ku[Tr|q, ku]- 
6ot 6 KpäTtaToq (ivOuTraTo? Aiki'v- 
6 v\o<; NtTTUjq Kai 6 tujv KUphuv tm- 

TpOTTOS 14 

.... 6 KpÖTKTTOS U> 

piaav, XoYicrreu- 
ovioq Atovuaiou Mrj- 
10 vofivovq q>iXo(T€- 
ßdmou, dpT€- 

TTlO*TaTOÜVTOq T. 

Tiuctkiou 'louXid- 
öou. 

'Weihung an Julia Domna aus der Zeit der Samtherrschaft 
entweder des Septimius Severus und Caracalla. oder des Cara- 
calla und (ieta. also 1 96(?) — 212 v. Chr.' P. 

1 lulia Domna mindestens schon 1!M> n. Chr. mater castro- 
nim: Eck hol Dortr. »um. XU UW. 3 Ober die Tributpllieht 
der freien Städte s. Mommscn Staatsr. III 1. 682ff.: Ilirschfeld 
Kaiserl. YcrtcaUunijHhramtrn 72 ( besonders Anrn. <>). Die Steuer- 
erhebung erfolgte durch den kaiserlichen Prokurator (=£idTpo- 
iro? Z. 5). 4 f. Der Prokonsul könnte mit ,Q. Licinius Nepos 
frater Arvalis sub Coinmodo et Pertinace. magister collegii 
a. 183. memoratur praeterea inter Arvales a. 186 et anno in- 
certo temporum Commodi et a. 198 act. Art: (VI 2099 -2102) 4 
i<lentisch sein ( Prosopogr. imp. Rom. II 282. 152). Wil. 6. 7 der 
Name ist ausradiert. 0 nach rpono? glaubt /' zu lesen: . ~AA 
. . . ZA . TTI 7 P . . I . 



14S 



Nr. 231—2:1*;. 



2, Ehrenstatuen, weicht» die Stadt oder staatliche Verbände aufgestellt haben. 



231. Inv. 53. Basis, oben, unten und hinten gebrochen, 
gr. H. 0,16, gr. L. 0.50, t. 0.08. Breite, riefe, monumentale 
Schrift des IV. Jahrb. v. Chr., mit mäßig verbreiterten Strich- 
enden. 2 für I, t. Gefunden in den späten Häusern südlich 
der byzantinischen Hauptkirche. In Berlin. 




232. Inv. 177. Basis mit AnschlußHächen oben und unten, 
h. 0,45, 1.0,835, t. 0,80. Bli. ZA 0,015. A. Mäßige Schrift 
wohl erst des 1. .lahrh. v. Chr. Gefunden bei der 4. Innensäule 
(von Osten gerechnet) der Nordhalle des Marktes. Priene 207**. 
ScÄ, P. Abklatsch. 

c O bf\\xoq viKn<TavTU A^cpiapaa 

Atovuaiov Mnvobüjpou Kai 'Pujfiaia. 

Ober die durch Sulla erneuten Spiele s. Bcthe Pauly- 
Wissowa REX 188(i. Siegerlisten IG VII 41!». 420. 



i 'i i 



[Mefi 
MetaßüZou 

V€UJKÖpO? jf\q 

Apremöo? rf\q 
5 £v 'Emedcui. 

Z. 1 zweiter Buchstabe ... Es ist die Basis der in Nr. 3 
erwähnten Bronzestatue, die das Volk dem Megabvzos be- 
schlossen, die er aber selbst zusammen mit den vouotpüAaice«; 
aufgerichtet, also auch selbst bezahlt hat. Sie wird deshalb 
zu den staatlichen Ehrenbasen gestellt, obwohl sie formell 
privaten Charakter trägt. Zeit also um 334 33. 

Wil. hält für denkbar, daß der Name wirklich McrdßuEoq 
gelautet hätte, und vergleicht oarpdnr]<;— &a\Qpdnr\<;. Doch 
gibt 5 = 1 auch ein Graffito IEYI ~ Zt<K (s. u.). 



233. Inv. 267. Basisstein, links und hinten gebrochen, 
oben und unten Anschluß für die Profile; gr. L. 0,22, h. 0,28. 
gr. T. 0,64. Plumpe Schrift des I. Jahrh. v. Chr., BII 0,015 
—0,02. ZA 0,02—0,03. P. Abklatsch. 

['0 bf)MO S ] 

wvfou 

[viKnaavTU \ Traiba? \ bia]uXov 

[ävbpaq) 

[Älicpiapaa Kai 'Pwfiata x]ä iv 'Qpumun. 



234. Bruchstück einer Basis, auf einem marmorgepflastcr- 
ten Platze unterhalb der Athenaterrasse. Chandler Imcr. ant. 
p. 16 XL (CIG 2908). 

<W[X]iov OpaffußoüXou 
viKnaavra Traibaq TravKpaTiofv] 

Nqta Tä Iv Awbwvn». 
Z. 2 <WAION. 4>iXio<; GpaoußoüXou s. Nr. 255. 



'H ßouXii Kai 6 bf\\xoq iriwatv 
OiXiaKov ÄrroXXujvibo«; (verb.: -bov) 
. . . ncravia Kai [viKjt'iaavTa 
navtiTÜpei t[w]v |ieT«X[iu]v Aibuu(ei)[w]v 
TrevTaOXov 



c/ Le Bas -Waddington 1568. 

3 TiMnoavTa Kai äpxnoavTU, 4 töv uerdXov Aibuuov der 
Abschreiber. Verbessert von Waddington. Der Name n£fdXa 
Aibuueia weist in die Kaiserzeit, vgl. Haussoullier Milet et le 
Dult/meion 280. Der Stein ist sicherlich aus Milet oder Didyma 
nach der .Mykale' verschleppt, falls diese Angabc überhaupt 
irgend welchen Wert hat, und gehört schwerlich hierher. 



2:*«. Inv. 134. Zylindrische, profilierte Basis. II. 0.117. Dm. 0,84. Schöne Schrift 
IUI, ZA 0,02. Gefunden auf der Agora in situ: Printe 210. 241. 



200 v. Chr. mit Apices; API; 





*0 bniio? 
ÄTroXXöbujpov TTorjeibwviou 
dpeTriq SvtKev Kai tüvoiaq 
Tfis ef< auTÖv. 



Nach Priene 210 der Gesandte, der Anfang des II. «lahrh 
v. Chr. nach Rhodos ging (Nr. 37,ie. 186). 



Nr. 237 24Ö. 



237. Inv. 9. Zylindrische, profilierte Basis. Gute, kräftige 
Schrift des II. Jahrh. v. Chr.. A und F. I, verstärkte Strich- 
enden; BH 0,02; ZA 0,02. Gefunden in situ vor dem Pro- 
skenion des Theaters, zwischen dem 2. und 3. Pfeiler von 
Westen. Am Kundorte gebliehen. Priene 248. Seh, P. Ab- 
klatsch. 

*0 brifjos 
ÄTroAXöbwpov TToaeibtuviou 

ApCTffc tv€K€v Kai euvoia^ 
jf\q auTÖv. 




Noch einmal derselbe wie Nr. 2H6, aus späterer Zeit: oder 
sein Enkel ? 

_ %_ 



2#N. luv. Mit. Zylindrische Marmorbasis mit Standspuren 
einer Hronzestatue. oben profiliert, unten gebrochen; h. 0,08, 
Dm. 0,74. Schrift des II. Jahrh. v.Chr.. AFI. BH 0.025. 
ZA 0,02. Gefunden im westlichen Teile des Marktes. H'. /'. 

Abklatsch. 

*0 br\\xoq 
Eü<ppa"ov 
TTapMeviujvo?. 



239. Basis von weißem Marmor. Brit. Museum zu 
CCCCXXX (d) nach Abschr. von Murray 1870. 

[•0 örino??] 

[0fc]Öi>OTOV Icrföou apt-rris pvcxev] 

Kai euvoia? [Trjq dg aOiöv]. 



240. Basis von bläulichem Marmor, rechts gebrochen, 
links setzte früher ein anderer Stein an. Gr. L 0.33. gr. II. 0.37. 
gr. T. 0,14. Breite Schrift. A 0 (nicht 8!) O Z. Von der 
Terrasse des Athenatempels. seit 1870 in London. Brit. Mus. 
CCCCXXX. P. Abklatsch. 1 

[ € 0 i>f\aoq töv btiva] 

[Aeov]Ti(TKOu to[0 

[uv]bpa crraeöv ^[vo^evov ziq rä] 
[k]oivä au,u(pepov[Ta? ap£jf\q £veica] 
[Kai] euvotaq. 



2+1. luv. 224. Basisstein, oben profiliert. I. 0,65, h. 0,61. 
t.0,47. Schrift des III. oder II. Jahrh. v.Chr., API: BH. 
ZA 0,015. Gefunden auf der Terrasse des Isisheiligtums. \V, P. 
Abklatsch. 

'0 bf\\ioq ö TTpinvfcujv 
[TT]o[XiTri]v Aapixou 
(Späte Einarbeitung). 

Z. 2 Spuren des n. vorhanden. Der Geehrte ist vielleicht 
ein Sohn des bekannten Larichos Nr. 18. 



242. Basis von weißem Marmor, oben profiliert, sehr 
niedrig: am linken Rande oben P. am rechten in der Mitte A. 
Schrift: E P Z t ß. Brit Mus. zu CCCCXXX <a) und P nach 
Murrays Skizze vom .lahre 1870. 

TTocjeibujviov Aiovuaiou. 



243. (Ohne Inv.-Nr.) Marmorne Basis, oben mit An- 
schlußfläche für das Profil, sonst allseitig gebrochen; gr. 
L 0,87, gr. H. 0,14, gr. T:0,25, BH 0,02. Form: t. Gefunden 
in der (ersten) Nordsüdstraüe östlich des Marktes. Seh, (P) y 
kein Abkl. 

['0 b]nMO ? 
[töv btiva A]ioYvr|Tou. 



244, Inv. 137. Marmorbasis mit Standspuren einer 
Bronzestatue, oben profiliert; L, h. und t 0,65. Die Inschrift 
steht auf der rechten Seitenfläche; eine frühere auf der 
Vorderfiäche ist ausradiert. Verwaschene, breite, unsorg- 
fältige Schrift: BH 0,018, ZA 0,015. Gefunden auf der vom 
Markte zum Athenatempei führenden TreppenstraUe. Jetzt vor 
dem Westende der Nordhalle. P. Abklatsch (ergibt wenig!). 

['0 bnnoq 6 TTpi]nvtuj[v] 
[M]d[v]iov AtjiüXtov [Mjaviou ulöv 
Atir[t]öov ävTi[T]a[|iijav 
äptTrjq i'vextv Kai euvoia? 
Kai tüepT€(Tiaq Trj? tiq tauTÖv 
Kai tous dXXouq "EXXrjvas. 

8 A^irtbov? Pro« denkt an BT. Aemilius M'. f. Lepidus, 
Vater des M. Aemilius M\ f. Wi n. Lepidus (cos. \M v. Chr.), 
vgl. Pauly-Wissowa HE I 553.70. Andere M'. Aemilii Lepidi 
a. a. 0. 550,61.62. 



245. Inv. 141. Marmorbasis, oben mit Anschluß für das 
Profil, unten gebrochen; 1- und t. 0.66. gr. H. 0,37. Gute Schrift 
(Anfang) des II. Jahrb.; A, Z, kleine Verzierungen. Gefunden 
nahe der Nordwestecke des Marktes. Dort geblieben. 

Titov 'AvvioM 

TlTOU. 



Xr. 246-250. 



24<>. Inv. 95. Glatte Säule, ehemals in einem anderen 
Hau verwendet, oben mit Diibelloch: b. 1.19: als Basis dient 
ein auf den Kopf gelegtes dorisches Kapitell [h. 0,31]. In die 
Säule ist eine 0,32 lange. 0.86 hohe ebene SchriftHäche ein- 
geschnitten. Enge Schrift des III. Jahrh. n. Chr.. K W, aber 
noch E, I, viele Ligaturen: HK t HM, HM, HI, HNI, NN-M, M-T. 
N~E, KT, ö, im Texte durch Unterstreichen angezeigt. BH 0,02 
—0,025, Z. 23 erstes E 0,0*1 ZA 0,01. Gefunden im Prytaneion. 
Priene 233 und 232 Abb. 224. Sek, P. Abklatsch. 

C H XujiTrpoTdTri npv 
rjveiuv 'Iujvujv ttö- 
Xiq Kai r) K p. ßouXf) Kai 
tö aptXoaeßatfTov auv- 
5 töpiov jf\q ftpovöias 
iTti^aav KaTct Td 
KoXXdKiq uttö auTiüv 

tv KOIVIU b\ UTTO|iVr](iU- 

tujv Xo-pffOevra im ßou- 
lo XeKKXnaiujv Kai biä iprj- 

(picriaüTLuv ÜTrep ujv £ttoi- 

nfJato 6iä tujv dpxujv Trepi 

T r)V n oXiv avaXujjidiwv 

M. Aüp. Tunavöv ß' toö 
16 Euctxhmovos toü TTujX- 

Xuuvoq töv dTopavö|io(v) 

Kai TTavntupiapxov jf\q 

TToXidboq Geoö Adr]vdq 

Kai TrporjTdTrjv ir\(; Otoö 
20 Kai äpxiTrpÜTaviv Kai 

ßoüXapxov töv (JTtopa- 
vrjopopov. 
EÜTuxeiT€ (Blatt) 

■ 

3 Kp(aTtorn). 9. 10 ßouX€KK\n.öiüjv ein anscheinend noch 
nicht belegter Ausdruck : bedeutet er .Ratsversammlungen, die 
das Volk vertreten' (so zweifelnd Wü.\ oder , Rats- und Volks- 
versammlungen'? In Priene 230 ist vermutet, daß dasselbe 
Gebäude der Volks- und Ratsversammlung gedient habe. 
Iii v am SchluU fehlt wegen Raummangels. 2«i üpxinpÜTuvu; 
ist auf den Münzen des Severus Alexander, d«r Otaciliii Severa 
und des Valerianus (Cat. Brit. Mus. Ionia 234f.) der eponyme 
Beamte von Priene. 22 Anfang und Ende Raumfüllung: IZZ1 



247. Inv. 36. Basis aus weißem Marmor, oben profiliert, 
mit Dübelloch (für eine Marmorstatne], links gebrochen, rechts 
und unten Anschlußhache; gr. L. 1,02. h. 0,60, t. 0.32. BH 0.02 
—0,025, ZA 0.015. Formen: AEpni Gefunden zwischen 
Altar und Tempel der Athena vor der Südhalle. Am Fundorte 
geblieben. — Judeich Äth. MM. XVI 1891, 290; Cousin und 
Desehamps Bull. corr. XVIII 1894, 16, 6 mit Znfügung von 
vier kleinen, wieder verlorenen Bruchstücken (diese Buchstaben 
sind kursiv gedruckt). W. P. Kein Abklatsch. 



['0 br\}ioq Vv]aloy IIoim[r]\]ov 

IN V7iagynv ^/tz[oKpd]Topoq Kuictapoq 

[Geoö] £eßdaio& tveQ[fiT]i]v övia Trjc; 
[TröXeujq] Kai btacpepovra [tii]i Trpög töv bfj- 
[jiov eüvjoiat. 

1 zweites tt : T. ürcapxo? = legatus (Caesaris). Die Per- 
sönlichkeit scheint nicht sicher festzustellen: vgl. Prosopotjr- 
hup. Born. III 64. 444—447. Doch könnte man mit IT& an 
Pompeius Macer denken, dessen Vorname Mäpxoc; wohl auf 
Verschreibung bei Strab. XIII 618 beruht, öv tP|<; Aaia? ^tti- 
Tponov KaT^OTi^ö^ ttot€ Kalaap ö Zcßaarö^, Kai vöv toi? 
irpujTOK; &€Ta2€Tai Tißepiou <piAwv (Prosopogr. III 67, 472). 
Ob also Z. 2 [MdKpoJv zu ergänzen? 



248. Inv. 138. Basis, aus zwei Steinen bestehend, oben 
gebrochen, unten profiliert, L und t. 0,465, h. 0,80. unsichere 
Schrift etwa des L Jahrb. v. Chr.. BH 0.02, ZA 0,015. Gefunden 
in situ vor der Mittelsäule des Eingangs zur Westhalle des 
Marktes. P. Abklatsch. Priene 207. 208. 

['H cp]uXrj f] Aewv[T]i$ 
[ATreJXXnv OtXoEevou 

üp€Tnq evtKev Kai eu- 
voia? Tf\q et? £auTr|v. 

* 



249. Kapitell, das als Kndigung der Rücklehne einer huf- 
eisenförmigen Bank gedient haben wird. h. 0.31, t. 0,44. Auf 
der rechten Seite steht der Anfang einer Inschrift, die sich auf 
den rechts anschließenden Stein fortsetzte. Die Schrift wird 
ins HL Jahrh. v. Chr. gesetzt, trotz der angegebenen Formen 
A F. Gefunden auf der Terrasse des Athenatempels. seit 187Ö 
in London. Antiq. of Ionia IV 31; Brit. Mtts. Catal. of sculpt. 
II 151 Nr. 1136; Brit. Mus. CCCCXXXIX. P, kein Abklatsch. 

Oi muXeiai TIavb[ioviöoq cpuXriq] 
ÄTroXXiuvibiiv [tou btTvoq] 
dpe-riis eveKev [Kai €Üvoiaq tffo tiq] • 
auTOu[q]. 



250. Inv. 121. Zylindrische Basis, oben profiliert, sonst 
überall gebrochen, h. 0,28, 1. 0,48 (in der Sehne gemessen). 
BH 0.025; ZA 0.02. Apices. gute Schrift vielleicht noch des 
II. Jahrh. v. Chr. Gefunden in den byzantinischen Einbauten 
im Ekklesiasterion. Seh, P, Abklatsch. 

— oi Tepovrefc — 

TT|V N 

Vergl. IMiujn. 102; Wilhelm Hermes XLI 1906 69 ff. 



Nr. 251—255. 



lf)l 



251. Inv. 282. Unprofilierte Basis, links, unten und hinten gebrochen, gr. H. 0.45. gr. L. 0,30, gr. T. 0,12. BH 0,015: 
ZA 0.012. Schrift des II. Jahrh. v. Chr.: AIP. Verbaut in eine der späten Mauern südlich des oberen Gymnasion. Seh. /'. Abklatsch. 

[Ol !q>rjßo]i oder: [Oi <ppoupo]i 

[ Äpi](TTiTnTOU [ ÄplJaTiTTTTOU 

# [TUfivuaiapx]r|(TavTa. [oppoupapx]n(TavTa. 



252. Inv. 19. Basis, oben mit Anschlußfläche für das Profil, links, unten, hinten gebrochen: gr. L. 0,40, gr. H. 0,29, 
gr. T. 0,08. Die Vorderseite hat große monumentale Schrift des III. oder II. Jahrb. mit weiten Abständen, keilförmige Strich- 
enden. BS und ZA 0,025, Formen A P (A); die rechte Seite kleinere und engere Schrift mit stärkeren Zierraten, HA und 
ZA 0,01; kaum wesentlich später (Bh Gefunden auf der Terrasse des Athenatempels. FF. /».Abklatsch. 



-I 


B 




[Oi cppoupoi] oi iv Tn,XuJ- 


0pa[crußouX — 


] 


[veiai 0paaü]ßouXov 






[0paaußouX]ou cppoupap- 




] 


[xov aipeOev]Ta uttö t[oö] 




©pacru] 


[bt'mou Kai <ppou]papx[r)(Tav]- 






N 






USW. 







Ii läßt sich nicht sicher ergänzen; doch scheint es, daß verschiedene Personen aus derselben Familie aufgezählt werden, 
welche einen Menschen ehren als töv u[löv], [tov t^) | fiuYa[Tpöc, ulöv], töv d|b6X(p6v] oder töv d[vc^iöv]. 



253. Inv. 21. Basis, ringsum und hinten gebrochen, 
gr. L. 0,86, gr. II. 0.37. Gute Schrift II. Jahrh. v.Chr., keil- 
förmige Strichenden, AI: BH 0,025. ZA 0.02. Gefunden auf 
der Terrasse des Athenatempels. H*. /'. Abklatsch. 

[0p]arj[üßouXov] 
[0p]acTußo[üXou] 
[Xd]poip (frei) 

Das Stück gehört mit Nr. 252 nicht zusammen. Trotzdem 
wäre Z. 1 die Ergänzung o[l <ppoupot] möglich: Z. 4 enthielte 
dann den Beginn der Namenliste. 



254. Inv. 280. Basisstein, oben Anschluß (für das Profil), 
rechts, unten, hinten gebrochen; gr. H. 0,15, gr. L. 0,4H, 
gr. T. 0,45. Sehr tiefe und kräftige Buchstaben, h. 0,04; ZA 0,04, 
A 0 1. (iefunden im oberen Schutt über dem Privathause 
südöstlich vom Athcnapropylaion. 

0pa<TÜß[ouXo.] 
0pa<Tußo[OXou]. 

Am Anfange ist möglicherweise eine Zeile zu ergänzen, 
z. B. ö brjuo^. 



255. Inv. 7. Runde, profilierte Basis mit den Standspuren einer Bronzestatue, h. 1.00, T)m. etwa 0,82. BH 0.025, ZA 0,015. 
Elegante Zierschrift etwa des ausgehenden II. Jahrh. v. Chr., starke Apices, A F (nähert sich dem TT) I. (iefunden in situ 
vor dem Proskenion des Theaters zwischen dem 2. und 3. Pfeiler von Osten. Am Fundorte. Sek. P. Abklatsch. lYtene 248. 




Nif f I ^ »t . . - * * — l 






MefiaTn ÄTToXXobujpou 
Gu-füTriP, KXrjpovÖMOs 
oücta tüjv tou civbpö«; 
uTTapxovTtuv ©paaußouXou tou 
5 <t>iXiou, eaTriaev töv 4auTr)t 
avbpa 0parrüßouXov OiXiou 
fji iTifirjaev aÜTÖv 6 bfjuoq, 
dptTnq ev€K6V Kai euvoiaq 
jf\q d? aÜTÖv. 



0paaüßouXo<; <t>iAiou könnte ein Sohn des <t>iAio<; OpaaußouXou sein, der etwa eine Generation nach dem Rhodicrschieds- 
spruche als Theore nach Samothrake ging (s. die Zeugnisse). Andere 0paöußouXoi s. Nr. 99—104. 



152 



Nr. 256— 263 



850t Inv. 132. Basisstein mit kleinem Ablauf oben, rechts 
und unten Anschluß, links beendet, aber rauh, so daß hier 
ein anderes Bauwerk angestoßen haben muß. 1.0,65, h. 0,61, 
t.0,29. Schrift des II. Jahrh. v. Chr.. F Z. sehr zerstört : BB 0,02. 
ZA 0,015. Gefunden im Sturzfelde vor dem I'ropylon des Athena- 
tempels, also von der Terrasse des Tempels stammend. Am 
Fandorte. 

[ i']Tnro[u tö koi]- 

[vöv t]üjv Iujvujv dp€Tfj[^ £v€Ka] 
Kai €iivoia$ Tfjq ei? tau[TOu;]. 



257. Inv. 120. ,Säulentrommer [d. h. nnprofilierte zylin- 
drische Basis?]; Dm. 0,58-0,62. Verwitterte Schrift, BB 0,02 
bis 0.025. Südwestecke der Agora. P. Kein Abklatsch. 

'0 bf^xoq 6 Kctuvwjv 

(Platz für 3—4 Zeilen) 

Kai töv [brj|iov töv TTpir]veujv?] 

Vom n. in bf^uov ein I erhalten. Ergänzung von P. Man 
könnte auch an bucaaTai aus Priene und ihren TpapfiOT€Ö{ 
denken, die nach Haimos gegangen wären. 



258. Inv. 213. 

['H XauTTpOTctTri TTpinvJeujv iroXis 
[töv b€iva toö bävoq äpe]Trj<; 
[€V6K€v Kai eüvoia^ n]v 
[?X"JV 5iaT€\€i usw. L 



EShrenstotoen, <lie von Privatleuten aufgestellt sind. 



859« „Apparently a stele" Murray (1870). Vielmehr offen- 
bar Basis. Nicht wiedergefunden, lirit. Mus, zu ('(TCXXX. 

[AnM]nTpio[?] Ae»iva[T6pou] 

[AjnMnTpiov Ä0nva(o[u] 
[äjperrjs £v€Kev Kai eü[v]o[ia]s 
Tn? eiq iauT[ö]v. 

1 [ArmlnTpiov Aenvai[ou] Murray (Micks); verbessert von P 
aus Nr. 260. Atyflfjrjnoc AGnvaiou stammte wahrscheinlich aus 
einer verwandten Familie. /'. 



260. Inv. 236. Vierseitige, unprofilierte Basis mit den 
Standspuren einer Bronzestatue auf der Oberseite. links und 
hinten gebrochen, h. 0,385. gr. L. 0,56. gr. T 0,62. Schrift wohl 
noch des III. Jahrh. v.Chr. BH 0,015, ZA 0,02. AP, Z mit 
schwach nach außen geneigten Schenkeln. Jetzt in der west- 
lichsten Untergeschoßkammer der Südhalle des Marktes, Sek, 
P. Abklatsch. 

[AimlrjTpioq Aer|v[a]YÖpou 
. . . aiq ättoXXwvi'ou 
[Mn]TpoK\n<; MnjpoKXti'ouq 
[AjniifiTpiov MrjTpOKXeiouq 
5 [Ka]tä tf|v bia0f)Knv. 



2(51. Inv. 144. Rohe Basis, rechts gebrochen, aus 
schlechtem Marmor; gr. L. 0,52, H. 0,64. T. 0,21. Sehr rohe, 
verwaschene Schrift: BH 0.03, ZA 0,02. P TT? I, A mit ge- 
schwungenem Querstrich. W. P. Kein Abklatsch. 



'EKaTaiov <I>iXo0r|p[ou ] 

Kai ITIATTIKON rffc 

... . 

. . . ETHZ 7TÖXe[uj(S 

dpeinq ^veK€v Kai [eüvoiaq]. 

Z. 2 ist auch ArNKONTIII möglich. Also das naheliegende 
OT[p]aT[n.*f]öv doch wohl ausgeschlossen? Dann Tf)<; [Xa^TTpo]- 
Td]Tn.(; irö\e[uj<; wohl gleichfalls unmöglich. Ob cucpY^Tnv b]i 
Tf|t; 7TÖXe[tu? f€TovÖTa? Andere Möglichkeiten deutet P an. 
ohne sich zu entscheiden. 



Inv. 247. Unprofilierte Basis mit den Standspuren 
einer Bronzestatue und fünf Löchern, Anschlußfläche unten, 
h. 0,295, L 1,07, t. 0,66. BH und ZA 0,02. Apices, A P, kleine O. 
Gefunden beim Thesauros des Athenaheiligtums. Am Fundort. 
P. Kein Abklatsch. 

[TTöXXi; ätt]oXXluviou 6 ttotiip 

[Kai ] TinoKparou 6 dvrjp 

[ TT]ÖXX[i]öo q 

[dpeTfjq 6V€Ke]v Kai eüvoia? 
[xfi«s irpöq iJauTou?. 

Z. 3 erster (ergänzter) Buchstabe schwerlich P. nicht T; 
möglich nur I, H, N. P. Trotzdem wage ich TT zu ergänzen. 



£68. Basis von blauem Marmor, BH 0.025. Murray (ge- 
sehen 1870) zu Brit. Mut. CCCCXXX. 

To 

Kai a 



Nr. 



L53 



Niko 

äp€Tri$ [eveica Kai euvoia;] 
TH<S €i<5 £[aui — ]. 

Die Originalabschrift Murrays gibt die Buchstaben otoi- 
xnböv was al>er bei Murray nichts zu sagen hat, wie 

andere Beispiele zeigen. 

UM* Inv. 2158. Stück einer unkannelierten Säulentrommel 
(von der Osthalle der Agora?), gr. L. 0.42, gr. H. 0,48. In 
einem eingesetzten Lorbeerkranze Namen in kleiner Schrift 
(0,015); Z. 1: BH 0,025. A; nicht älter als Ende IL Jahrh. 
v. Chr. P. Abklatsch. 

Kai t 

im Kranze: 
'HpdicXei- 
tov *Hpa- 
KXdrou. 

Sieht aus wie der Schluß eines Ehrendekrets. 



2ß5 # Inv. 210. Unprofilierter Basisstein, 1. 0,67, h. 0,00. 
f;ute Schrift um 200 v.Chr., verbreiterte Strichenden : BH und 
ZA (».02. Ans. Verkehrt eingebaut in die Siidmaiicr des 
römischen Bades am oberen (iymnasion. P, Abklatsch. 

NikokXi]£ NiKaxöpou 

TÖV UIÖV MfcXdviTTTTOV. 



266. Inv. 150. Zylindrische, oben profilierte Basis mit 
den Standspuren einer Bronzestatue, h. 0.7G, Dm. 0,78. Schrift 
noch die des II. Jahrh. v. Chr., verdickte Strichenden: BH und 
ZA 0,02. A F, I. (lefunden an der Nordmauer des byzanti- 
nischen Bollwerks, einige Meter östlich vom Markttore. Nc/i, 
Abklatsch. Priene 207*". 

ÄxiAXei&nS EÜTTo\[e]uou 
ZujaiaipaTov npw[T]crföpou 
töm cpücrei 4ciutoü ulöv 
Kara t?iv bia6r|Kiiv. 



267. Inv. 315. Bruchstück vom oberen profilierten Rande einer zylindrischen Basis. Gr. H. 0,225. Plumpe Schrift, nicht 
älter als das f Jahrh. v. Chr., A TT I; BH O.015, ZA 0,02. Gefunden oberhalb der Nordhalle der Agora. W\ /'. Abklatsch. 

[AxiX]Xeiör|S EÜTro[Xenou] 

[6 (plikrei iftrrftp Z. 4ff. ist nach Nr. 266 etwa wie folgt zu ergänzen: [ö 

Hcnarparoc n,>umi[Topou] L« r*. le^]. 



208. Inv. 133. ,Die hufeisenförmige Bank im Westen' der Wandelbahn vor der Dropherneshalle .hat nur ihren südlichen 
Schenkel und den größten Teil der Deckplatte eingebüßt. (Breite der Mittelbank 2,34, der Schenkel 0.935). Eine metrische 
Inschrift auf der Rückseite der Mittelbank' usw. .Der erhaltene, auf der Nordecke liegende Teil der Deckplatte (Ansicht von 
oben in Abb. 207) zeigt drei zu zwei Bronzestatnen gehörige Befestigungsspuren. .1 ist deutlich für den rechten, mit ganzer 
Sohle aufgesetzten. Ii für den weit zurückgestellten und stark nach außen gedrehten, nur mit den Zehen aufruhenden linken 
Kuß einer lebhaft ausschreitenden Figur bestimmt. C, ähnlich wie Ii gestaltet, wird den zurückgesetzten Fuß einer ähnlich 
bewegten Figur getragen haben. Sie waren offenbar als Athleten in lebhafter, für sie charakteristischer Bewegung dargestellt, 
vielleicht in Gruppen zu zweien, so daß der die eine Ecke einnehmenden Figur .1 B eine über der rechten Hälfte der Mittel- 
bank aufgestellte, der Figur 0 eine das Ende der rechten Seitenlehne einnehmende gegenüber gestanden hätte'. Priene 210 
mit Abb. 206 (Ansicht der Bank; hier wiederholt). 211 mit Abb. 207 (Deckplatte, hier wiederholt); vgl. 207 Anm. **. Schrift 
des II. Jahrh. v. Chr., linke Inschrift h. 0,014, ZA 0.015, rechte etwas kleiner 0,01— 0,012, ZA 0,015. A t und I P, erhebliche 
Zierstriche und Apices. .SVA, P. Abklatsch. 

II. Hechte Inschrift. 



L Linke Inschrift. 

u) Deckplatte fehlt: sie enthielt vielleicht 
den Anfang des Textes. 

b) ol £[ttovoi] 
'Eiraiittvujv 
ÄpTeMibujpoq 

AiokXiiv TTu0oTi|iou 

Kara tx\v öiaOr'iKiiv. 



Inschriften von Priene. 



a) Deckplatte (der linke Teil der Inschrift stand ver- 
mutlich auf einem anstoßenden Steine). 

— 1 io 

[AOnvÖTToXiv] | TTuOotimou 

[kcxtü t|»iv] bta[9r|K»iv]. 

h) TTpäroq an dvxmdXujv eig TrctTptba Tavbe T7pt[u]vuv 
Traiq TTuGoTifiou KXetvöv crfaTOv yipaq, 

dvixa toü? Tpiaaouq <Juvo|idXiKa<; eic; köviv [uJittök; 
f|p€i<Ta xtxvai Y«üpo^ ou K[e]vdi <fö#C' 

aineivd b 1 'Emb[aup]o; Ä9r|VÖTroXiv tökcx OaXXuji 
laieuje, NfcaPYÖI . . M < 2 ~ 3 > ticXueti TtdXaq. 

* • * 

20 



154 



Nr. 268. 269 



übe für die mittleren Partien der Zeilen versagt der c ) Oük dteXi'iq mou 6 [m6]x[6]os (kibeTCtl, dXX 1 rfßiV 

KXeivd TraXaianocrüvaq [<i]-rcrfö|iav deOXa' 
oibev ö Ooißeiaq [<pirrX]a[q? 6e]Ö£, oib* 'Enibaupo^ 
ameivä, Kporacpo[j<;] 0aX[X]öv öt* d|icpe0eMav* 
n-paro^ Ik [n]uTp[aq eiXov i\ipaq ou[x'i] Xeiaröv 
viöq TTuOo-rinou [toüv]oh' Ä0r|vÖ7ToXiq. 



Abklatsch jränzlich. 6 3dnrTUj<; ?gi Wilhelm Beinen in Kilikien 

137. 6 NIKAIYOI . . M 2-3 £ K x u€u P. Das Wort gehört entweder 
PI EA 

zu kXüciv oder zu ^kXüciv (so 1177.). 

Das Metrum ist die zweite pythiambische Strophe, wie in 
lloraz epod. IG und der Grabinschrift von Syros IG XII 5, 679. 
Athenopolis hatte in den AoTcXcnruaa von Epidauros gesiegt; 
daher c 3 der Ergänznngsversuch von 117/. 



e 3 <J>OIBEIA . A . . MAr . Ol P. Erg. WH 6 AEK . AOE » »• 

Y IAAT TI 

P 

P Anm., AEK . ATEA e B. p Majuskeln. \EIZTO sicher. Am 
Ende I oder N. P 

Man kann mit Benutzung von Xr. 107. 108. 162 folgendes Stemma entwerfen, das die Wiederkehr der Namen erklären würde: 

[AenvöiroAic] 



TTueö-nno«; (162. 268) 



AioKXffc (268) 
N. X. 



AenvAiroXi? (162) 



Aör|vÖTTo\t(; 
Sieger (268) 



Apportpa (162) 



Köomog (107. 174. 177). 



'ETTaMeiviuv ApTeuIbujpo<; 'H-plöiaS (268) 



A8nvöiro\ic (107), 

l€pr)T£ÖUJV 

Aiovuaou (174. 177) 

um 130 v. Chr. 



Moaxfujv (IIIS) 





Deckplatte. 



Ansicht der Hank. 



869. luv. 175. Basis, oben auf drei Seiten roh profiliert, mit Fußspuren einer Bronzestatue. L. 0,46, h. 0,57. t. 0,42. 
Oute Schrift mit Apices. um 200 v.Chr.; A, P. IUI 0,015, ZA 0.027 und 0.015. Gefunden im byzantinischen Gemach südlich 



des Buleuterion. Sch, P. Abklatsch. 



'Hp«K\euj[Tr)]<; 

'Ettivikov ['E]mv»[KOu] 
Kara ti'jv öia[8r)Ktiv]. 



270. Inv. 155. Zylindrische profilierte Basis mit Stand- 
spuren einer Bronzestattie: H. 0,83. Dm. 0.70. Schrift dünn und 
unsicher, mit starken Apices: BH 0.025, ZA 0.02. P. Abklatsch. 

Geöboxoq Idlofu] 
AnjirjTpiov 'Ettiv — 
Kala T)iv öta0[r|Kriv] 
Trjv KtXXavn? [if\q] 

5 Ar}|ir)Tßföu, 

Zur Namenverbindung KtXAaWj An.un,Tpiou vergleiche den 
Parier (IG XII ö, 129) und den Magneten (J. Mag*. 105,3; 
nach Boeckh zu CIO 25(516 und 2374 e identisch mit dem 
Parier) Ki\Ao<; An.nnrptou. Der Name kehrt im phrvgisehen 
Ki\Xuv(i)öv Tfcbiov (Strab. XIII 629) wieder; ähnliche Ortsnamen 
bei Adramytion und auf Lesbos. 



271. Zylindrische Basis. Buchstaben A 0 K. .Dans lett 
minea d'un temple a Priene\ also wohl nicht des Athenatempcls. 
Cousin und Deschamps Bull corr. XVIII 1894, 16. Nicht 
wiedergefunden. 

K«XX[ — — ti'iv beiva] 

Ti]V [tauToO yuvaiKa], 
GuYCtTtpa be Ä 

tou Mr)Tpo<privous 
KUtct t»iv biaOriKnv. 



272. Inv. 18. Oben profilierte Basis, h, [0,60, 1.0.56. 
Elegante Schrift des II. Jahrh. v. Chr. mit keilförmigen Strich- 
enden. AFIO. BH und ZA 0.02. Verbaut in den Südrand 
des Fundaments des Propylaion vom AthenatempeJ. \\\ F. 
Abklatsch. Priene 133. 

Au(ji|iax°? ApTejiibujpou Kai 
[A]iax»'Xog ättoXXujvi'ou 
[Z]ujTcib)iv Iwrubou 
[Kaiä Ti]v bjiaÖi'iKriv. 

Der Bau des Propylon, zu dessen Fundament dieser Stein 
verwendet ist. fällt also kaum vor das I. Jahrb. v. Chr.. viel- 
leicht erst in die Zeit des Augustus (Priene a. a. 0.). 



273. Inv. 178. rnprolilierter Basisstein, mit Standspuren 
einer Bronzestatue: 1.0,70, h. 0,53, t. 0,68. Dünne Schrift des 
II. Jahrh. v.Chr.. Apices. A P. Gefunden bei der Nordost- 
ecke der Nordhalle des Marktes. Seh, V. Abklatsch. 

[ Ä]TroXXobujpou 

[ — X]ttiv A[u]kivou 
[Ka]TÜ Tnv biaOrpaiv. 

An den Zeilenanfängen sind Reste des A (lj, A (2) A (3), 
erhalten. 2 Möglich CEX]mv, ['OMttiv, [MöAJttiv. R 



274. Inv. 86. Stück einer Basis, links und oben gebrochen, 
unten Profil und AnschluüHäche. hinten rauh. 1.0,40. h. 0,61. 
gr. T. 0,30. Schrift wohl noch III. Jahrh. v.Chr.. BH 0.015: 
ZA 0.018. Gefunden bei der byzantinischen Basilika. /'• 
Kein Abklatsch. 



275. Inv. 168. "Die einzige Basis mit Inschrift, welche auf dem eigentlichen Marktplatze noch in situ ist (Priene 
Plan XIII Nr. 23). Nur der mittlere Teil, eine schlecht auf Schutt fundamentierte. schlichte Quader und ein ohne Ver- 
klammerung hinten an sie angefügter roh bearbeiteter Stein ist davon erhalten'. H. 0,31. 1. 1.2f>, t. 0.7ö; oben Fußspuren 
einer männlichen Bronzefignr. (Jute Schrift mit verbreiterten, z. Teil keilförmigen Strichenden; A I: nach W Ende des 
III. Jahrhunderts v. Chr. BH 0,01.\ ZA 0,03. Priene 211 f. W % P. Abklatsch. 

[6 beiva tou beivoq Kai] | ZnvöboTos Znvobörou KXnpovöfJOi Y€*fovÖT€<; tujv Ä^eivtou toO Ä|aei|[viou (mapxövTwv] 

Aiocpävnv Afitiviou 'HpoaTpcmba Aiocpdvou. 



(Namen des oder der Stüter 
[töv beiva Atm]»iTpio[u], cp[uaei be] 
[tou beivo$, Kata] Tf|v biaO[n;Kn;v]. 



27<>. Inv. 207. Bruchstück vom oberen tinprofilierten 
Rande einer zylindrischen Basis, gr. IL 0.002. gr. L. 0.20. 
gr. T. 0.11. elegante Schrift mit Apices, II. Jahrh. v. Chr.. 
BH 0,017. P. Abklatsch. 

(frei) Auki'vum 



Das zweite i unsicher, könnte auch H sein. Zum Xamen 
vgl. Nr. 271 (der Schrift nach zwar ähnlich, doch nicht zu- 
gehörig). 



277. luv. 118. Basis, ringsum und hintenl?) gebrochen, 
gr. H. 0.11. gr.L.0,18, gr. T. 0.12. BH und ZA 0.025. falte 
Schrift um 200 v. Chr., A, I, 0 mit dreieckigem Punkt, ver- 
dickte und keilförmige Strichenden. Gefunden am Asklepieion 
beim Abbruche der byzantinischen Ruine. Seh, P. Abklatsch. 

[f| beiva toö beivoq], 
[fuvri bi tou beivos(?)] 
[Trjv 4auT]n^ 9uTa[Tepa] - 
[M] e X a v — 

3 Möglich auch [ütt^p t]?|; 0u"fa[xp6<;]. 4 mit weiten Ab- 
ständen: also war es nur ein Name, ohne Zufügting des Vaters. 



20* 



1 56 



Nr. 278-286. 



2?S. Basis mit Standspuren einer Bronzestatue, oben profiliert, rohe Seitenflächen: in zwei Stücke gebrochen, hinten 
gebrochen. H. 0.32. 1.0.67, gr. T. 0.69. Verwaschene Schrift. DL bis II. Jahrh. v. Chr.. BH 0,02. Gefunden in der Nähe des 
Asklepieion. W, P. Kein Abklatsch. 

N \ k w v 
Aiovucriou. 



279. luv. 214. Basis, rechts und hinten gebrochen: ohne 
Profile, auf der Unterseite Dübelloch; gr. L. 0.24. h. 0.165. 
gr. T. 0,16. Gute Schrift mit Apices. BH 0,013, ZA 0,015. A 
Gefunden auf der Terrasse des Isisheiligtums. 

<j> [€ 1 

TÖV a[uTOÖ — — — ] 
KpdTT]Ta [toü öeivos] 

Z. 2 kann äo€A<pöv, tocp-r^Triv und manches andere ergänzt 
werden. 



SSO. luv. 324. Basis, rechts, unten, hinten gebrochen, 
oben Einarbeitung für das Profil: gr. L. 0.21, gr. H. 0.14. 
gr. T. 0.26. Mäßige Zierschrift, frühestens 1. Jahrh. v. Chr.: 
IUI 0.018. ZA 0.01. R Abklatsch. 

'HpctKXeiTov [toü öcivos dpSavTct?] 
KtxAuj<; xai bfucaiiug uviOTr)Oav oi] 
<pfXo[i] ' 

EuKpaT 

(folgten noch mehrere Namen). 

Die Ergänzung bezeichnet lediglich eine Möglichkeit von 
mehreren. Z. 1 ßuuauvra? 



281. Inv. 314. Unprofilierter Rasisstein. unten Anschluß, 
links gebrochen, oben und rechts bestoßen: gr. L. 0.07. h. 0.25. 
t. 0,68. Übermäßige Apices und Querstriche. AR RH 0.02. 
ZA 0,03. Gefunden auf der Terrasse des Athenatempels. P. 
Abklatsch. 

I[<T€ . . .] IctTO 

[ZJumupivrjv MtveK[p(xTOuq 

Z. 1 Unterteile der Buchstaben I E erhalten. 2 Ende Rest 
des p erhalten. 



2K2. Inv. 112. Rasis. oben profiliert, rechts und hinten 
gebrochen, gr. H. 0,125, gr. L. 0.10. gr. T. 0.10. Gute Schrift, A; 
IUI 0.015. Gefunden am Asklepieion beim Abbruche der 
byzantinischen Ruine. Im deutschen Hause von I'riene. 
Sek, P. Abklatsch. 

ÄvaE — 

Der letzte Ruchstabe kann nur H oder I gewesen sein. 



2S3. Inv. lf>7. Rasis mit Fußspuren einer Rronzestatuc. 
1.0,64. h. 0.52. t. 0.575; oberes Profil abgehauen, unten vielleicht 
abgeschnitten. Schöne Schrift des III. Jahrh.. A £ Y (ge- 
schwungen), breite keilförmige Strichenden. RH 0.022. ZA 0.015. 
Verbaut in die große Rasis nördlich des Rogenthors (Priene 203) 
am östlichen Markteingange. Seh. /'. Abklatsch. 

ÄTroXXÖbujpo^ 

AlOÖÖTOU. 



2S4. Inv. 237. Rasis. oben profiliert. ?nit den Standspuren 
einer Rronzestatue ; Vorderseite konkav, also wohl von einer 
Exedra. L. vorn 0,53. hinten 0.(H>: t. 0.65. Steife, merkwürdig 
in die Rreite gezogene Schrift. RH 0.02. Gefunden vor der 
Osthalle des Marktes, dicht neben einem halbkreisförmigen 
Fundament, zu dem es offenbar gehört. W, P. Abklatsch. 

MevifJKoq. 



285. Inv. 159. Rruchstück. etwa 0.401.. 0,15 h.,gr.T. 0.53. 
RH 0.07. Nur links Anschlußfläche. Aus dem Asklepieion. 
Sch, P. Kein Abklatsch. 

[Äpi<x]|TOvnc[r| — 



280. Inv. 45. Rasis. oben profiliert, links und hinten gebrochen, unten und rechts Anschlußflächen, h 0,14, L 0,41, 
t.0.22. BH 0.025. A, A, Querstriche. Kaiserzeit. Gefunden auf der Terrasse des Athenatempels. P. Abklatsch. 

[x\ beiva toü öetvo? OufraTrip, Tuvrj hl [toü öeTvoq — ] 



Außer diesen Stücken wurde eine größere Anzahl kleinerer Fragmente von Ehrenbasen gefunden, welche sorgfältig auf- 
genommen und abgeklatscht, aber hier nicht abgedruckt sind. 



I4U 



IV ( i Ii A HINS C II R I F T E N 



287. Inv. 130. Stele, ohon und rechts gebrochen, 
gr. L. 0,1H. gr. II. 0,15, T. 0,08; unverzierte Schrift wohl des 
1. .lahrh. v. Chr.. A M TT £ I. Uli 0.012, ZA 0.005. Gefunden auf 
der Straßenkreuzung, die der östlichen Parodos des Theaters 
zunächst liegt. P, Abklatsch. 

'HMnrni) <p0i M [€v»iv Trep „ — ou]|n,q pobÖTrnxu^] 
y H\hq |aata|ie[vn — ^ — .]|aaTO" 

Kai Xüpi«; &JTi\[ßev Tiepi x^'Xea ] | xpuffea V Atujv 
dvGna ßaioxpö[vou — u* dvTi ßiou]. 

Z. 1 Hl II^Q (ß eher als 0 I) 3 erg. Wil. 

.Das junge Mädchen hat im Tode noch die Kote der 
frischen Wangen und den Liebreiz des Mundes bewahrt, und 
die Gesellschaft, in der sie lebte, hat ihr einen goldenen 
Kranz aufgesetzt (Wil). 



288. Weißer Marmor, I. 0.97, h. 0,23; HII und ZA 0,02 
[.Ii 0,002' ist sicherlich Druckfehler]. Kelebesch. Kaffeehaus 
des Sophokles. Der Stein ist durchgeschnitten und zu zwei 
Türpfosten verwendet. Judeich Ath. Mit?. XVI 1891, 291. 15 
(SGDI 5586). 

AicrxuXivo? Birrdpn 
AiavTtöeuj. Aiavriöeuj. 

Form i und Dialekt lassen Ansetzung im IV. .Jahrb. v. Chr. zu. 



289. Inv. 64. Grabstele, 1. 0,42. h. 0,49, t. 0,08. Unsorg- 
fältige Schrift. Gefunden in der byzantinischen Basilika. Srh. I\ 
kein Abklatsch. 

PA]va£t|iav6poq Aehvai'lou. 

• • • 

Anfang \N. zweiter Name AO . I . . ov 



290. luv. 204. Stele, oben profiliert, unten gebrochen, 
L 0.31, gr. H. 0,28, t. 0,09. Schrift mit keilförmigen Enden, 
HII 0,015, ZA «».02: von dem Steinmetzen des Isisaltars 
Nr. 193? I und S. g. Gefunden bei Anlegung des Grabens 
um das deutsche Haus. P. Abklatsch. 

[A]vTiTrttTp0S BoitiGou 
['0]poavveüg. 

... da AvTlTTttTpOU. 

Z. 2 wie Loewy / yriech. WUlh. 305. 8 vor 6 wohl I I, 
also N ? 



291 (ohne Inv.-Nr.: vorläufige Nr. 98). Ringsum und 
hinten gebröckelt Gr. L. 0.50. gr. ff. 0,33. gr. T. 0,18, HII 0,03. 
Apices. Gefunden unter der Athenaterrasse an der Oberfläche. 
.SV* (1% kein Abklatsch. 

ÄpiOTUJV 

X6Xtuvo£. 

Wohl eine verschleppte Grabinschrift. 



292. Inv. 88. Stele, oben profiliert, I. 0,33, h. 0,55, Schrift 
ziemlich gut. III. Jahrb. v. Chr.: AOFY (geschwungen), auf- 
fallend kleines I. HII 0,02. ZA 0.01. Unter der Schrift eine 
eingeritzte Linie. Gefunden im Hofe des oberen Gymnasion. 
Im deutschen Hause von Prione. ScA, P, Abklatsch. 

AaxXtiTnriöriq 

larpou. 



293. Inv. 101. Stele, unten gebrochen. L 0.34, gr. H. 0,40. 
t. 0,07. Zierschrift mit Apices, BH. 0.025. Z. 1. 2 ausradiert: 
unter Z. 4 vorgezeichnete Linien für zwei Zeilen. Gefunden im 
Weinberge bei der Höhle des Panagiotes Kypraios östlich von 
Priene. Im deutschen Hause von Priene. 



i m 

.... dl Mi \OY (d. i. frffc Btl]fl[^]ou?) 
II. Äoppoöicnoq 
TTapafiövou. 



158 



Nr. 294—3(15. 



29+. Inv. 200. Stele, oben gebrochen, 1. 0,39, h. 0.47. 
BB 0,02, A EleX. Unter der Schrift freier Raum von 0,60 Höhe; 
für Malerei? liefindet sich als Fußbodenplatte der Küche im 
Hofe des Panagiotes Kypraios zu Turuntsch. W(P) % kein Ab- 
klatsch. 

'Ekcitciios BaaiXeibou. 



295. Wiegand Nr. 22a: ohne Inv.-Xr. Unverzierte Stele, 
unten gebrochen. L 0,35, h. 0,30, t. 0,06; ordentliche Schrift 
des II. Jahrh. v. Chr.. V Z. BH: Z. 1. 2: 0,02; Z. 3, 4: 0,015. 
Gefunden etwa 40 m östlich vom Ostende der großen Terrasse 
[der ägyptischen Götter] in der Mulde in der Straße; wahr- 
scheinlich also aus der östlichen Nekropolis verschleppt W (P), 
Abklatsch. 

I. EuK[ap]Tri'ÖTiq 
Oividbou. 

II. <DiXTvoq 
0iXr||iovo?. 



29«. (Inv. 198). Platte, hinten rauh. I. 0,30. h. 0.84, 
t. 0,075. IUI 0,03—0,(4 Buchstaben AEIKMTTIÖ: Schrift 
In Z. 1—3 verschieden von der in Z. 4—6. In Kelebesch, in 
einem Kacpcvciov nahe dem Hause des AvbpiKÖ*; TTa-rtpas. 
Judeich Ath. MM. XVI 1891. 290 f., 14. nach Winter; Cousin et 
Deschamps Bull Hell. XVIII 1894, 15, 2. W (P), Abklatsch. 

ZlÜTTUpO^ AttoXXuJVIOU. 

MeXm'vr) XwKpoVrou, 
Tuvr) be ZuuTrupou. 
KaXXifJTpaTO^ KpäTwvo;. 

5 BadXiov ättoXXluvi'ou. 



21)7. Inv. 22. Stele, oben bestoßen, 1.0,35-0,39, h.0,65, 
t. 0,09. o I. Verwaschene Schrift. Gefunden in der Höhle 
beim Gehöft des Panagiotes Kypraios in Turuntsch. Dort ver- 
. blieben. W (P). Abklatsch. 

Oben : Unten : 

[*Hp]6ö[oToq] Aiovüaiofq] 
Aiovjuaiou] c HpoboTou. 

1 lluz.. 2 AlONi W. 



298. L 0,36, h. 0.425: BH 0,03. ZA 0,02. In Kelebesch 
vor der Haustür des Kazaoni. Judeich Ath. MM. XVI 1891, 
291, 16 nach Winter; Cousin et Deschamps Bull, hell XVIII 
1894, 15, 4. 

Nün<pwvoq. 



299. Inv. 100. Giebelstele, 1.0,33—0,35. h. 0,68, t.0.10; 
Schrift des III. Jahrh. v. Chr.. BH 0,025. Gefunden als Deck- 
platte eines byzantinischen Grabes an der Südseite des byzan- 
tinischen Bollwerks. Im deutschen Hause zu Prione. Sch t P. 
Kein Abklatsch. 

Mr|Tpoöu>pa 
ÄTToXXobtüpou. 



300. luv. 195. Bei Ak Bogaz. Abschrift von Bedri-Bey. 

TTeprftvou 

[tou] Ai<rxf»Mvo[s] 
['Hp]aKXeüjT[oo]. 

2 KAICXPIONO, 8 KAIKAEßTE die Abscbr. 



301. luv. 230. Stele, oben gebrochen, 1. 0,295—0,31. 
gr. EL 0,5». t. 0,09. Schrift des IL Jahrh. v. Chr., Apices, 
AIF; BH 0,018. Sek, P. Abklatsch. Gefunden in der 
Nordwestecke der ersten Insula von W. 

Zi(iov TTauaaviou. 



302. Inv. 808. Stele, links abgearbeitet, rechts, oben, 
unten gebrochen, gr. L 0,35, gr. H. 0,36, T. 0.04. Sorgfältige 
Schrift wohl des II. Jahrh. v. Chr.. Apices. BH und ZA 0,02. 
P. Abklatsch. 

. . . \T\q Kpcmvou 
[Kp]cmvos 0eoTt|i(bo[u]. 



303. Ohne Nr. (vorläufige Nr. 91). Stele, oben und 
unten gebrochen, L 0,39, gr. H. 0.34. t. 0,09. BH 0.03. Sch y 
(P). Kein Abklatsch. 

[— Yu]vf, m 

[ATr]oX[X]obujp[ou]. 



30+. Le Bas-W. III 208 nach Abklatsch von Le Bas. 
BH0,03. Sepulkral oder Graf fito? 

. . AEIOI . Ol AMO . N 

. . . pou, 

. . n6ör)M[o<;] 

Aioopavou?. 



305. Inv. 240. Eigentümlich geformte Stele, h. 0,40, im 
Hofraume eines Kaffeehauses in Kelebesch verbaut. Späte 
Schrift. K € M o T. W (P). Kein Abklatsch. 

Ataboufievoü. 
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806« Unter den Buchstaben gebrochen. Im Hofe der 
Kirche von Kelcbeseh. Judeich Ath. MUt. XVIII 1894, 14, t 



307. Inv. 287. Marmorplatte. 1.0.675, h. 0.405, t. 0.11. 
Monumentale Schrift, nach P noch des ausgehenden IV. Jahrh.. 
wogegen die Form des I spricht: verdickte Strichenden. A P. 
IUI 0,035. VT, P. Abklatsch. 

TTauactviaq. 



30K. Inv. 305. Marmorne Stele, oben gebrochen, L 0,33 
bis 0,3«, h. 0,44. t. 0,09. Sehr schlechte, flüchtig und schief 
hingeworfene Schrift, BH 0,02—0,03. A, G t C. Im deutschen 
Hause zu Prione. P. Abklatsch. 

Taou *0<p€\[X]j- 
ou loußoupä- 
va. 



301). Dermen bei Prione, bei Demetrios Tsandarliotes. 
Kumanudes 'Etprui- dpX- Hl 1^87, 198 nach Sakkelion. 

KONIOI 

Movinr) 

Moviiict? 

Geobiupa 

Mouaa. 



310. Ohne Inv.-Nr. Fragment eines marmornen Grab- 
steins mit Rest einer Skulptur, welche einen Schiffsbug dar- 
stellt; rechts davon ein Ente. L. 0.38. IUI 0.015. Formen 
Q und A E, C und C. Gefunden im Garten des Panagiotes 
Kypraios (östliche Nekropolis). Jetzt im Prienehause. P. 

TTuj\|Xa nXbtfa | dße(T|K€ua|(Tev. 



811. Inv. 18(i. Marmorner, unten profilierter Grabstein, 
oben und links gebrochen, gr. L. 0,54, gr. H. 0,70, T. c. 0,50. 
Schrift; A C E ß. Hinten rauhe Anschlußfläche. Auf der 
rechten Nebenseite Relief eines Napfes, 0.25 h. In Giaur- 
Tschangly, vor der Kapelle der Panagia am Meere. Gegend 
des Panionion. W. Kein Abklatsch. 

— ouffa, fv[vr\ bk] 
. . . ou Zafitai 
ßiujfjafjai KaXüjifq] 

— <; Tutpöboiq x<"P« v - 

Bezeichnend sind die drei falschen Iota. 4 erwartet man 
Trapob[(Ta]iq. 

In einem nahen Hause sah W noch eine andere <irah(?)- 
inschrift (Inv. 187), deren Reste keinen Sinn ergeben. Vgl. 
Primc 



312. Ohne Inv.-Nr. Ebene des Panionion. Daudköi. 
('ab'* des SuleVinan Kiridli. Marmorne Stele, L. 0.4ti. II. 0.85. 
T. 0.19. Relief eines heroisierten Reiters nach rechts: hinter 
ihm ein Raum mit Schlange, vor ihm ein brennender, runder 
Altar. Eine weibliche Figur führt mit der Rechten das Pferd. 
Oben (Hebel mit Rosette im Felde; Palmettenkrönung. Buch- 
staben: AZTnifi. ir. 



Ziimupo? 
ÄXeEdvbpou 
nEX(?)' *Tüjv>m 

3 über in, eine geschwungene Linie, davor ein komma- 
artiges Trennungszeichen: hinter I ein vierkantiger nach unten 
spitzer Punkt. 



V GRAFFITI UND VERWANDTES 



318. T6m>s- Inschriften aus dein (i.vmnasion. 

Diese Inschriften befinden sich zum größeren Teile auf noch in situ liegenden Wandquadern des Gymnasion. Die Lage der 
Quadern ist aus der Abbildung ersichtlich, welche M. Lübke auf Grund der von Hiondi und Schräder gemachten Aufnahme 
gezeichnet hat. Die den einzelnen Inschriften in Klammern zugefügten einfachen Zahlen bezeichnen die Nummern der Quadern 
in situ. Mit G bezeichnete Fragmente haben oben Gesims, gehören also in die oberste Schicht. Mit N bezeichnete sind oben 
kannelierte Säulen: die Inschriften stehen auf dem unteren, unkannelierten Teile. Von den Fragmenten sind Fr. 76—78 von der 
Terrasse des Gymnasion abgestürzt und liegen zwischen der Terrassenstützmauer und der Stadtmauer. Fr. 79. 81 -84 liegen 
im Stadion: die übrigen Fragmente sind auf dem Platze des Gymnasion verstreut; nur die kleineren Stücke hat man in das 
deutsche Haus in Priene gebracht. — Die Zeit der Inschriften wird meistens noch das L Jahrh. v. Chr. sein, trotz des häufigen 
Vorkommens kursiver Formen: vgl. für diese die Liste Nr. 142.1 und Priene 274. Der Hearbeitung liegt eine genaue Zeichnung 
der einzelnen Quadern von Hiondi zugrunde, die P revidiert hat. Eine Beibehaltung der zufälligen Ordnung nach den Quader- 
nummern schien allen Beteiligten für die Wiedergabe an dieser Stelle überflüssig. Die Worte 6 rönot; sind mit ö t. abgekürzt; 
fehlende Buchstaben dieser Worte meist nicht als solche angegeben: Zeilentrennung nur bezeichnet, wo sie für das Verständnis 
der Ergänzungen in Betracht kommt, oder bei falscher Silbentrennung. 

Eingeordnet sind als vermutlich zugehörig: 1. luv. 197 = Cousin et Deschamps Hüll. hell. XVIII 18!I4, 15, 3, Quader in 
Kelebesch bei Andrikos l'ateras < II'). 2. I'apadopulos-Keramcus Ath. MM. V 1880, 887, 0—338, 9 = Fr. S. 12. Fr. 74. Fr. 12 b. 
Fr. 69. 
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Die mit TÖTro^-Inschriften bedeckten Wände des Gymnasion. Die Inschriften werden im folgenden nach 

den Nummern der Quadern (in Klammem) angeführt. 
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Probe der Toposinschriften. nach Zeichnung von Hiondi. 
Die Nordwest-Ecke: Quadern 3. 5. 12. 20. | 24. 25. 30. 36. 37. 47. 



t (Fr. S 14) 6 t. [Ä] T a6i _. 

2. (Fr. 39) 6 t. [AenJvaTÖfpou]. 

3. (8 vgl. 16) ö t. AOnvaropou | to[ö | AXe£]a[v]ö[pou]. 

4. (60) 6 t. A9r|[v]aYÖpou toö MevexpctToug Kai KXeo- 
Tifiou toö 'Hrricräv&pou. 

5. (52. Fr. 57. 60. Inv. 197?) 6 t. Ae n vai'ou. 

6. (11) ö t. AeAvafou toö AB . C0Y. Wahrschein- 
lich Ae[n]vaiou. 

7. (Fr. S 12a) 6 t. | IA . . | . . . . APN OY | [toö 

'E]7Trfö[vou] | xai A8r|vai|ou toö ß'. 

8. (60) 6 t. A6r)vcu[ou] tou AttoXXwvi'ou. 

9. (65) [ö t. A9r|v]a[io]u | toö Mr|Tpoöujpou. 

10. (62) ö t. | A6r]vaio[u] | Kai ATro[X]|Xäi [Kai Ap]|Te- 
^[ibiüpou]. 

Inschriften von Friene. 



11. (47) 6 t. AOnveou. 

12. (20) 6 t. AOHßiou toö OHocpiXou, d. h. Ae n (vo)- 
ßiou toö ©notpi'Xou für 0€iocpiXou. Lesung revi- 
diert von P. 

13. (20) 6 t. A8nv[o]öu)p[ou]. (/>). 

14. (Fr. G 3) 6 t. Ae n vo(piXo[u]. 

15. (Fr. 47) 6 t. AOrivocpiXou toö AeovTiaKou. 

16. (Fr. 81. Fr. 84) ö t. AiöXo[u]. 

17. (15) 6 t. AiaxpKuvog toö ß'. 

18. (53) 6 t. AfcTxpwvoq. 

19. (50) 6 t. ÄKeaiujvog. 

20. (Fr. 51a) ö t. AKeai'ujvo? toö . 'prjjiovoq (wohl 
(Eu]prmovoq). 

21. (Fr. 51b) AK€(Ti'uivog | lOCYAujvog. 
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22. (16. 24.5. 30. 34. 42. Fr. 50) 6 t. AXeSdvöpou 
(einigemal nicht ganz vollständig erhalten). 

23. (14) 6 t. [Ä]Xe£dvöpou Kai 'Hpeou. 

24. (Fr. 24) 6 t. AXeMybpou to[ö] AXeS[dv]öpou. 

25. (58) 6 t. AXtSdvöpou toö ß', daneben einmal groß, 
einmal klein, die Ligatur Hfl. 

26. (18) 6 t. Ä\€£dv6pou toö AvöpoviKou. 

27. (15) 6 t. ÄXeSavbpou toO Zumd. 

28. (45) 6 t. AXeEdvbpou, Oeocpi'Xou. (P). 

29. (65) ö t. AXeSdvöpou toü 0€uöd. 

30. (Fr. 55) ö t. AXe£dvbpo[u toö] 0pacrußoöXo[u]. 

31. (Fr. 25) ö t. AXe£dvöpou toö TToaibwviou. 

32. (Fr. 21) 6 t. AXesdvbpou toö <J>iXoXöyou. 

33. (Fr. 26) 6 t. | Ole (frei) | [Kai] AXe£dv[bp]|ou. 

34. (50) [6 t. A]Xe£iu)VO^. ' 

35. (57) 6 t. AXeSiujvoq toö AXeEiwvoq. (P). 

36. (Fr. 51a) 6 t. [AXe]£iujvoq [toö] AXtJuuvoq. 

37 (Fr 63) I ° T ' ÄXe[2iwvog] T °ö AXfeSiwvoq] oder 

I ö t. AXe[£dv6pou] toö ÄX[t£üvöpou]. 

38. (30) 6 t. ÄMcpn-eXou. 

39. (20) ö t. Ava£a*föpou toö ApTenä. 

40. (48) 6 t. Ava£aTÖpou toö ApTendi. 

41. (39) 6 t. AvaSa-föpou toö AtmnTpiou. 

42. (Fr. 52) 6 t. AvaEayopou toö 'Epfiorevou Kai <t>iXo- 
6r|[nou toö ]. 

43. (65) ö t. A[va]£a-föpou toö TToaibwviou. 

44. (Fr. 26. ähnlich 66) 6 t. Ava£döo<s toö TTocTiöluvi'ou. 

45. (4) 6 t. | AvaSrjvopos | toö TTu9oKXn|oug. Ava£»ivopoq. 

46. (57) 6 t. AvaSiXdou toö AiovuaiKXeou^. 

47. (16) 6 t. AvuEtXdou toö AioCKOupibou. 

48. (Fr. G 6) ö t. AvatiXdou toö AP . O . . um 

(ob A[Tr]o[XX]ujvi[ou]?)* 

49. (11) ö t. AvaSiXou (vgl. /V. 70). 

50. (3) AvaEiXou. 

51. (Fr. 18) 6 t. Ava£iXo[u] toö Ava£iXo[u]. 

52. (Fr. 55) ö t. [Av]a£iXou [toö AnM]n*rpk>[u]. P. 

53. (Fr. 60) ö t. Ava£iXou toö ©eorevou. 1 

54. (52) 6 t. AvatiXou toö KoTÖXwvoq (Spitzname: 

Plut. Ant. 18). 

55. (6) 6 t. Ava£iXou to[ö] TTapa|i6vou. 

56. (54) 6 t. AvaEiXou toö Xwtfißiou. 

57. (Fr. 70) ö t. Ava£iXou Oll. 

58. (Fi*. 16) 6 t. Äva£iX — . 

59. (28) 6 t. Avbprjou. - 

60. (51) 6 t. Avöpofievou. 

61. (41) ö t. Av6[p]oMeyouq Kai AioaKouptoou. 

62. (6. 31) ö t. AvbpoviKou. 

62 a. 6 t. AvbpoviKOu toö AttoXXluviou. 

63. (12) ö t. Av&poviKou Kai AXeEdvöpou uiüjv A.ue- 
pi'Mvou. 

64. (Fr. 27 ähnlich Fr. 69) 6 t. Ävbpujvo?. 



65. (Fr. 66) 6 t. [Av]öpiuvo<; to[ö] v Avbpwvoq. 

66. (Fr. 76) ö tötto$(?) Ävbpiuvos toö TWbpovoq (so!). 

67. (62) 6 t. Ävbptuvos toö Ate<jKoupibou. 

68. (37) ö t. v Avbpujvo[q] toö . 

69. (67) [6 t. | — ] Ävbpwvoq | [toö] A n — (?). 

70. (48) 6 t. Avbp — . 

71. (Fr. 60) ö t. AvTdv6po[u]. 

72. (41) 6 t. AvTrfevou toö KiXXiujvo? (117/. vergleicht 
den Namen KiXXiküjv: dazu s. die Anmerkung zu 
Nr. 270). 

73. (45) 6 t. AvtiXöxou. 

74. (8. 38. Fr. 32) 6 t. Avtiöxou. 

75. (38. 39) Avtiöxou ö t. 

76. (37) ö t. AvtiöxH toö ß\ 

77. (28) [ö t. Avtiöxou] | toö Avtiöxou. 

78. (65) [ö t. Avt]iöxou toö Moff X d. 
78a. (28) 6 t. [A]vTiTrdTpou. 

79. (12. 30. 31. 60) ö t. AnaTouptou. In 12 ist ou 
durch (Y ausgedrückt. 

80. (57) ATra[Toupiou]. 

81. (52) 6 t. ATraToupiou ß' (? Das für B gelesene 
Zeichen erklärt P als Kritzelei). ' 

82. (67) 6 t. Attotoupiou toö Mevuvöpou (Kponym 
im J. 14/5 n. Chr.? s. Nr. 142 II«). 

83. (65) ö t. ATraToupiou toö Movi|idöo[$]. 

84. (6) ö t. Awroupiou toö Zumidxou. 

85. (25) 6 t. | [Att€X]Xü oder [A7roX]Xd. 

86. (31) 6 t. I A7reX[Xd t]|oö Kai ZM|Trupiu)vofc] toö 

NlKO|i . 

87. (3) 6 t. ATTtXXeaq (? statt ATTeXXd toö oder Kai) 
ApicTTotevou. 

88. (11. 32. 37. 56. Fr. 60. /V. 81) ö t. AiroXXä (ein- 
mal nur — oXXd erhalten). 

89. (52) 6 t. AjroXXd toö Aiocp|dvTou. 

90. (Fr. G 5) 6 t. AttoXXü toö TTandpfou]. 

91. (8) 6 t. ATToXXd Kai Movi^ä. 

92. (58) 6 t. ATToXXd Kai OiXiaKou toö <J>iXi'(Tkou. 

93. (25) 6 t. | ATToXXdb|o S | toö raXe|ou. (OC unter A, 
YO rückläufig unter 6). 

93 a (60) 6 t. AttoXX£ou. 

94. (Fr. 23) 6 t. ' ATroXXobÖTou (toö) 'EpMiou. 

95. (32. 44. 48. G 7. Fr. 71) 6 t. AiroXXobujpou (ver- 
schieden vollständig erhalten. In 32 ist POY 
übergeschrieben. P), 

96. (46b) 6 t. [A]7ToXXob[w]pou ß\ 

97. (4: unvollständiger 53. Fr. 22. Fr. 53) ö t. 
ÄTToXXoq)dvou. 

98. (38. 54. 55. Fr. S 12. Fr. 24 (wo Nl nach- 
getragen). Fr. 51a. Fr. 75) 6 t. AttoXXujviöou 
(einigemale nicht ganz vollständig, 54 mit Palme). 

99. (Fr. G 5) 6 t. AttoXXujviöou toö Aiovuaiou. 
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100. (38) 6 t. AttoXX[ujvi]öou to[ö] TTüppou|| Tl . I — 
A60Y. (Z. 5. 6 zugehörig?) 

101. (37) 6 t. AttoXXujviöou toö Iuüypou. 

102. (12) 6 t. | AttoXXujviöIIC (frei). 

103. (17. 26. 27. 31. 38. 43. 46b. 64. Fr. 20. Fr. 61) 
6 t. AttoXXujviou (einigeinale unvollständig). 

104. (unter 56) ö TÖ(frei) ÄTroXXujvi(frei)o. 

105. (23) 6 t. ättoXXvi'ou (so!). 

106. (56) 6 t. AttoXoviou (so!). 

107. (8) AttoXXujviou. 

108. (Fr. 21) 6 t. AttoXujvi'ou (so!) tou AttoXXujviou. 

109. (Fr. 76) 6 t. AttoXXujviou ß\ 

110. (/V. 54) [ö t. ätto]XXujviou tou ß' (anscheinend 
daneben wiederholt). 

111. (63) 6 t. AttoXXluvi'ou tou ß' toö (übergeschrieben:) 
TTaaucXeoug. Dasselbe unvollständig (Fr. 22) 
6 t. AnOAC | ou to[ö — ]|ctikX — 

112. (47) ö t. AttoXXujviou tou ß\ TToff . (=111?). 

113. (50) 6 t. AttoXXujvio[u] toö AttoXXujviou MiXrjoiou. 

114. (Fr. G 2a) 6 t. AttoXXujviou tou Apx»Xöxou (rechts 
davon: 6 t. Atto — | to[ö] | Ar — wohl das- 
selbe). 

115. (46 a) 6 t. [A]ttoXXu)[v]iou [t]oö f Hpaic[A]€i'TOu. 

116. (55) ö t. AttoXX[uj]vi'ou toö KpdTujvoq. (P). 

117. (4) 6 t. AttoXXuivi'ou tou MrjvotpiXou. 

118. (Fr. 59. Fr. G 6) 6 t. AttoXXujviou toö NikoXoou. 

119. (Ff. 75) 6 t. [AttJoXXujviou [t]oö [NiKon]r|bo[u], 
vielleicht auch in (Fr. G 6) 6 t. AttoXXujviou [t]oö 



ou: 



3 



119a. (63) 6 t. AttoXXujviou tou TTaaiKXeoug (zu 111). 

120. (63) ö t. AttoXXujviou tou TTXouTd. 

121. (64) 6 t. AttoXXujviou tou tEAlAIßNOC 

122. (64) [6 t. ] fEAAYÖNOZ. 

I). h. VeXXduvo?, Spitzname von «|ieAAö; .Stotterer', vgl. 
ZIuujv 6 M^XAö? e"iriKaXoüu£vo<; Josephus v. 3 u. a. 
(W. Crönert). 

123. (56) 6 t. | ATroAXcuviou | toö | — u — . 

124. (Fr, G 2 a) 6 t. AttoXXuivi'ou [t]oü [ o]u. 

125. (Inv. 197?) 6 t. AttoXXuivi'ou toö , links 

Palme. ( W). 

126. (5) ö t. AttoXXuivi'ou Ictuiou. 

127. {Fr. 67) [ö t. — ]obo[— toö ATr]oXXu.v[iou]. 

128. (Fr. S 12) [6 t. — ]|ou [toö AJttoXXujviou. 

129. (10) 6 t. AttoXX. (frei). 

130. (34) 6 t. A[tt]oX . 

131. (57) 6 t. | Atto — | toö — . 

132. (41) 6 t. A[pi]a[p]d0ou (pi aus AI1A verbessert) Kai 
AaKXnmäbou Kai AXeSdvbpou. 

133. (50. Fr. 74. unvollständig 60) 6 t. ApiaTaropou. 

134. (76) 6 t. Apio-TaYÖp(ou) toö Att€XXoö. 

135. (55. Fr. 21) 6 t. ApidTeou. 



136. (Fr. 26. Fr. 61) ö t. ApioTeibou. 

137. (48) ö t. ApiffTeibou toö NiKOUtibou. 

138. (36. 39) 6 t. Apian'bou. 

139. (18) 6 T. ApiffTlTTTTOU TOÖ Apl0"TO|ifcVOU. 

140. (31) 6 t. ApiCTToßoöXou. 

141. (57) 6 t. Apio-TOKXe— | t[oö] | Aiob[iü]p[o]u. Zu- 
sammengehörigkeit fraglich. 
(41/2) 6 t. Apio-ToveiKOu. 

(15) 6 t. ApirjTocpüvo[u] toö Itiuou Kai TTujXXiLuvo? 
Kai K^CA. 

(60) 6 t. ApiaTÖxou. 
(30. 43/4) 6 t. ApiffTtuvo?. 
(Fr. 51) 6 t. ApTräXou toö AttoXXuivi'ou. 
(7. 39. 43 zweimal) 6 t. ApTeuü\ 
(31) 6 t. ApT€u.(i toö AvtiXöxou. 

(57) 6 T. ApT€M(i TOÖ ApT€Md. 

(25) ö t. ÄpTeuö ß'. 
(Fr. 57) 6 t. A P T€u[ci] toö TXaÜKou. 
(48) 6 t. ApTejiä toö Aiovuoiou. 
(42) 6 t. [A]pT€Mä [toö Aio]cp[ä]vTou. 
(15) ö t. ApTeuä" toö Eiacibo?. 
(39) 6 t. ApTeuä toö 'lepoKXeouq. 
(36) [ö t.] Ap[t]6mö toö Zuithpi'xou (P). rechts 
Palme und Kränzt). 
{Fr. G 2a) 6 t. ApTeud toö Xo'io"Kd. 
(Fr. 6(1) 6 t. ApTeud toö ©uuTipnvoü. 
(3) ö t. ApTeuübos toö 'ETratveTou. 

(Fr. 51a + 32. W) 6 t. ApTcudbo; toö MtTTpo- 
buipou. 

(55/6) 6 t. [A P T]eu.ibuipou. Vgl. (32) [ö t.] Ap T [e- 
Mi]biiipOU. 

(12) 6 t. ApTeuibuipou toö ApTeuibuipou. 
(51) 6 t. ApTeuibuipou toö BPOriMAAPOY. Dazu 
F: Bpormadpou eher als -bdpou. Der Name 
sieht gallisch aus, vgl. Brogitanis HE IIP 887. 
(5) 6 t. ApTeuibuipou toö BukxuXö. 

{Fr. G 6) 6 t. ApTeuibuipou toö . 

(15) 6 t. ApTeuioiou toö AttoXXüj (oder AttoXXui- 
(viou)?). 

(11, vgl. Fr. 75) 6 t. ApTeuuivo«;. Bei 11 darunter 
der Spitzname d>aarjd (s. unten 400. 71 6 ff.). 
(Fr. 67) [ö t. — ]vö S [toö] Apfleuuivoc;. 
(Fr. 18) ö t. Ap T eu — . 

(32) ApT[e]— und Mnvobdipou tötto? durchein- 
ander geschrieben. 
(42) 6 t. [A] PX ea. 

(19) 6 t. ApxeXdou to[ö] Aauapiuivoq. 
(50. Fr. 55) 6 t. ApxiXöxou. 
(/V. 70, vgl. Fr. 51) 6 t. Apxirrrrou. 
(Fr. 27) ö t. ApxoTovou (verb. — [ T ]övou). 
(28. Fr. 23, vgl. 43) 6 t. AfJKXnTridbou. 

21* 



142. 
143. 

144. 
145. 
146. 
147. 
148. 
149. 
150. 
151. 
152. 
153. 
154. 
155. 
156. 

157. 
158. 
159. 
160. 

161. 

162. 
163. 



164. 
165. 
166. 

167. 

168. 
169. 
170. 

171. 
172. 
173. 
174. 
175. 
176. 
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177. 
178. 

179. 
180. 



181. 
182. 
183. 
184. 
185. 

186. 
187. 

188. 
189. 
19(1. 
191. 
192. 
1 98. 
194. 



195. 
196. 

197. 



198. 
199. 
290. 



201. 
202. 
208. 
204. 
205. 
206. 
207. 
208. 
209. 
210. 
211. 
212. 
213. 



(Fr. 33) ö t. A(TKX[nTnä]öou to[ü A(j]K\r|müö[ou]. 
(47) 6 t. AffKXnmäbou toü ErreveTou (für Ercai- 
vexou). 

(38) 6 t. AffKXr)7Tiäbou toü Mn.Tpä. 
(43) 6 t. AcTKXr)TT[idbouy], Avtiöxou, 'HpobÖTOu, 
Moviuou, Mnvä (alphabetisch im antiken Sinne 
geordnet !). 

(54) 6 t. AaKXiiTcidbou Kai Xapibriuou. 
(Fr, 60) 6 t. AcrKXnmobujpou. 
(57) ö t. ArräXou. 

(/'V. 51) 6 t. ättüXou toü ArcoXXwviou. 

(14) 6 t. ArrdXou toü AtiuapaTOu Kai ArraToupiou 
toü Zuuuäxou. 

(60) ö t. AÜTOKpäToui;. (P). 

(10) ö t. Auto. Dahinter: ö t. AÜTOKpdTouq toü 

AÜTOKpÜTOU?. 

(24) 6 t. | AÜTOKpctTous | toü ß' | TuTrä. Spitzname. 
(Fr. 29) ö t. BatTiXeib[ou]. 

(8) 6 t. BuaiXeibou Kai Aiovutöi twv MevecrrpÜTou. 
(unter 57) 6 t. BatnXeibou toü ß'. 
(Fr. 24) ö t. BaaiXeibou toü AiotiKoupibou. 
(42) 6 t. BaaiXtibou toü 'HpaKüjvToq (Palme). 
(Fr. 27) ö t. | Bao-iXei|bou TI|AÖPNIAOC. Spitz- 
name, in anderer Schrift zugefügt. Oh [<t>]iX6p- 
viboq ? 

(28) ö t. — — toü Buo"iXti'bo[u]. 

(41/2) 6 t. Bacro"ea. Kurzname aus BaffiXeibris 

(Crönert). 

(Fr. S 12 a) [6 t.] Baaatou [Kai Av]tiöxou [tlüv] 
Baa[i]X[et'bou]. Die Namen können auch anders 
vorbanden gewesen sein: doch spricht für diesen 
Zusammenhang die von Crönert vermutete Zu- 
sammengehörigkeit der Namen BucrtTea.; und 
BaaiXeibn?. 

(Fr. 56) 6 t. Bao"0"tou toü 'HpaKwvTo?. 
(57) ö t. | Bacrfftou | toü | [NiK]nq>öpou. (P). 
(36) 6 t. BucroiXou toü NiKounbou Kt Nikouü toü 
NiKounbou. 

(26) ö t. Biiuvä toü Biwvibou. 

(45. Fr. G 4) 6 t. rXÜKiuvo?. 

(40. 41) 6 t. Aauä. 

(40. 52) ö t. Aauäi. 

(22) 6 t. Aauä toü Aiaxpiujvog. 

(6) 6 t. Aauäbos. 

(8. 44. Fr. 69. ergänzt 46a) ö t. Aauapiujvoq. 
(8) ö t. Aauupi(ai)vo(;. 

(62) 6 t. Aauapiwvoq toü ATreXXt[a]. 

(63) 6 t. Auuapiiuvoq toü Aauapiiuvoi;. 

(15) 6 t. Aauapiuivoq toü Anunrpiou. 
(/'V. 47) 6 t. Auuap[iujv]oq toü A[io]vuto. 
(Fr. 82) ö t. [Auuajpiujvoq toü MnTpobiüpou. 



214. (38) 6 t. Aauapiujvo.; toü TToaibiuviou. (P). 

215. (38) 6 t. Aaualpiujvos toü Axe|Xnoiou. Spitzname, 
vom Sohne der Omphale: schol. Townl. Horn. 
Q 616. 

216. (49) ö t. AauoEevou. 

217. (15) 6 t. Aduujvos toü NeiKOur)bou. 

218. (9) AeiKÖvbpou. 

219. (65) 6 t. An.uupÜTOu toü AimupäTou. 

220. (63) [ö t. | — ]ou AnuapdTou, IwtTiYevou 

u'ioü fraglich, ob richtig gelesen: vgl. 220a. 

220a. (Fr. 78) [6 t.] A[nuapÜTOu], | X[wo-]i[Ye]vou, | ApTe- 
u.ib[wpou], | Aiovuo"[iou]. 

221. (41) 6 t. [A]nu.ä\ 

222. (34) [6 t. A]r,utou. 

223. (14. 25 [zweimal). 40. 49. 50 [zweimal]) 6 t. 
An.ur|Tpiou. 

224. (Fr. 16) 6 T. AnunT P (i)ou. 

225. (Fr. 69) ö t. AnunT[p]i(o)u. (/'). 

226. (15) 6 t. AnunTpiou toü AXeEävbpou. 

227. (26) ö t. An.ur|Tp(ou toü An.unTpiou. 

228. (23) 6 t. | Anu[nT P i]|ou T [ 0 ü] | AI (d. i. 

A(r),ur|Tpiou] ?). 

229. (47) ö t. AnunTpiou ß'. 

230. (53) 6 t. AnunTpiou ß' (HA Iigiert). 

231. (Fr. 18) 6 t. An.un,Tpiou toü 'Epui'ou. 

232. (52) 6 t. AnunTpiou toü Zujto. 

233. (Fr. 58) ö t. AnunTpiou toü — I HoTo 

234. (57) 6 t. Aiiunjpi'ou Kai 1epOKXeiou[<;] toü Aituvo?. 

235. (Fr. G 4) ö t. An.un.[Tptou] Kai 'kpopcXdouq]. 

286 (36) | 0 T - Atuurrpfou, Aükou. 

I 6 t. Aükou, AnunTpiou. (P). 

237. (45) 6 t. An.u[nT]pio<; (von AnunTpi?; /' gibt 

A(n)M.(6?XP>o?:-') 

238. (53) 6 t. AnuoKXdous. 

238a. (Inv. 197?) ö t. AnuoKpÜTOu, daneben Palme. ( W). 

239. (Fr. 56) 6 t. Aiiuou [t]oü 'HpaKX[eiTou]. 

240. (Fr. 25) 6 t. An.uocT6evou(; toü TTaiwvi'ou. 

241. (Fr, 61) 6 t. | A n u | toü . 

242. (39/40. 40. Fr. 23) ö t. AnuuXä. 

243. (49) 6 t. AnuuXä iepoü. Kern vergl. IMagn. 310. 

244. (32) 6 t. Anu[uX]äbo q . 

245. (49) 6 t. Aiepuou. 

246. (45 zweimal) ö t. Aiorevou. 

247. (30. Fr. 25) Aiorevou toü Itputovikou. 

248. (Fr. 17) 6 t. Aiorevou toü . 

249. (56/7) 6 t. AiobÖTou. 

250. (Fr. G 1) 6 t. AiobÖTou toü ApxeXäou. 

251. (Fr. G 5) 6 t. Ai[obö]Tou toü BacriXibou. 

252. (27. 56) 6 t. Aiobujpou. 

253. (fr. 18) 6 t. | Aiobujpou y' [toü] | KaXouuevou | 
<roü> Aauapiujvos. 
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254. 
255. 
25(3. 

257. 
258. 
259. 

260. 
261. 
261a 

262. 
263. 
264. 

265. 
266. 
267. 
268. 

269. 
270. 
271. 

272. 
273. 
274. 
275. 
276. 
277. 
278. 

279. 
280. 

281. 
282. 
283. 
284. 
285. 
286. 
287. 
288. 
289. 

290. 

291. 
292. 
293. 



(Fr. 21) 6 t. Aiobwpou toö NetKi'ou. 
(49. 53) 6 t. AiOKXnou?. 

(50) ö t. AiokXiious toö 'Hp— (Zugehörigkeit 
des 'Hp — unsicher). 
(32) 6 t. Aio[u]ey[ou ? ]. (P). 

(51) Ö T. AlOVlKOU. 

(Tnv. 197?) ö t. AiovuaiK[Xe]ouq toö ß' toö Xwo> 
udxou to[ö ß']. 

(49) 6 t. AiovuaiKXeou toö Ituffd. 

(Fr. S 10) [ö t.] I Aiovu[o-i]|KXtoufe] | toö | T . 

. (5. 8. 14. 25. 27 [zweimal]. 43. 48. 51 [zwei- 
mal ]. 52) ö t. Aiovuoiou. 
(7) ö t. Aiovuoio(u). 
(65) ö t. Aiovuoiou toö Aeiivaiou. 
(11) 6 t. Aiovuoiou toö Apir/TÖxou Kai Nikouuxou 
toö Zuirrupiujvos. 

{Fr. 26) 6 t. Aiovuoiou toö Aiovuoiou. 
(40) 6 t. Aiovuoiou toö 'ErraivtTou. 
(3) ö t. Aiovu[ö]iou toö 'Epu.iou. 
(38) ö t. Aiovuoiou toö Kuviyroü. (Über dem 
vorletzten Y ist ein E, P). 
(Fr. 21) ö t. Aiovucriou toö MtXuvOou. 
(Fr. 42) 6 t. | [Aiov]uoiou | [toö M]nvocpi(Xou). 
(Fr. 12) ö t. Aiovuoiou toö Mva(Ti[(p]dveu<;. Wohl 
ein Dörfer. 

(11) 6 t. Aiovuoiou Kai ävtiöxou tujv Moo"x«- 
(/•V. Sil) 6 t. Aiovuoiou toö [TTa]uo"aviou. 
(28) 6 t. Aiov[u]oio[u | t]oö I[uj]a[i]uvtia[T]ou. 
(Fr. Q 6) 6 t. A[t]ovuoiou [t]oö TeiuoKpd[T]ou<;. 
(Fr. 37) [ö t.] Aiov[uo"o]bujpou [toö] Aiovuoi[ou]. 
(Fr. G 4) ö t. Aiovurrobujpo[u]. 
(11) ö t. | Aiov[uTä] | toö [. . o]u, | Miivokpit|ou 
Kai | ApTeu.wvo<;. Ergänzung von Z. 2. 3 fraglieh. 
(Fr. 23) Aiovu . (frei) | toö | 'kpoKXeou. 
(60) 6 t. | Aiott| . ^ou | [t]oö | . Deutung un- 
sicher. 

(50) 6 t. Aiou toö ÄrraTOupiou. 
(/'V. G 9) 6 t. [Ajioo-Koupibou. 
(Fr. S 10) 6 t. Aioo"KOupib(ou) toö AttoXXumou. 
(13) 6 t. AioffKoupibou toö Aioo"KOupibou. 
(/•V. 63) 6 t. Aioo"cr[Koupibou oder ähnlich]. 
(26) 6 t. Aiocpd[v]ou. 
(15) ö t. Allocpdvou. 
(9/10, vgl. 6) ö t. AiocpdvTou. 
(64) 6 TÖrro|s Aiocp|dvTou | toö AjtoepdvTou. Wort- 
trennung! 

(63) ö t. AiotpdvTou toö TTocribujviou Kai Zwtü 
toö Kücpujvo^. 

(45/6) ö t. Aio . 

(Fr. S 12a) ö t. AupiX — . 
(39. 43 zweimal. Fr. 69) ö t. Aituvog. 



294. (55. ergänzt Fr. 20) 6 t. ApöavTo?. 

295. (Fr. G 2) 6 t. EiKabiou. 

296. (Fr. 84) 6 t. Eipnv[aiou]. 

296a. (Inv. 197?) 6 t. ' Eipnvuiou toö ß' ( W). 

297. (45) 6 t. Eipnvüi. 

298. (11) 6 t. Eio-dbou. 

299. (11) 6 t. Eio-dbos. 

300. (17) ö t. EicpiTou toö 'Epu.orevou. 

301. (6. 31) 6 t. 'EKaTaiou. 

3(12. ( Fr. 23) EKaTaiou toö ApTeuibiüpou. 

303. (51b) ö t. | 'EkXh— |bou t[oö — ]. Fraglich. Oh 
E[u]br][ui]bou? 

304. (37)" 6 t. 'EXtuo-d. 
304a. (25) 6 t. '['EXtJucxiviou. 

305. (Fr. 49) 6 t. 'Evutvibo[u]. 

305 a. (41) [6 t.] 'ErraMdeou kui A(TKX.imdbou Kai AXe- 
fdvbpou. 

306. (Fr. 51 a) 6 t. "ETtaTdeou toö Muiavbpiou. 

307. (16) ö t. 'Erracppä toö AnuuXd. 

308. (8 zweimal) ö t. 'ErracppobiTou. 

309. (Fr. 65) 6 t. 'EirucppobeiTou toö ApirJTtou. 

310. (Fr. 6t b) 6 t. 'ETracppob[i]Tou toö Apiororevou. 

311. (Fr. 25) ö t. 'Enacppobmou toö AttüXou. 

312. {Fr. 21) 6 t. 'EmwppobiTou toö AttüXou. 

313. (Fr. 74) 6 t. 'Errn[p]dTou toö Kpoviou. 

314. (6: ergänzt 39) 6 t. 'Enirdvou. 

315. (65) 6 t. 'Ettiyövou toö 'Eßucplpubo?. 

316. (7<V. 21. Fr. 22) ö t. "Ettitovou toö Ettiyövou. 

317. (Fr. 75) ö t. 'Ettiyövou toö — — . 

318. ((>) 6 t. Ettiyövou, TTüXujvoi;. 

319. (47) ö t. 'ErriKoupou toö TTuufJuviou. 

320. (57) [ö t.] 'ErriKpdTou. (/>). 

321. (36) 6 t. 'Ettivikou. 



ou. 



322. (G 7) 6 t. Eptrrwvo^ toö Aiovuct! 

323. (Fr. 55) 6 t. 'Eptti'vou (eher 'Epfrjfvou!) 

324. (Fr. 18) 6 t. ['E]p M iou. 

325. (20) 6 t. | 'Epiiiou. | 6 t. | 'EpMio (frei). 

326. (9) 6 t. 'EpMiou toö AvöpoviKou. 

327. (20) 6 t. 'Epniou toö Armr]Tpiou. 

328. (4) ö t. 'Epiiiou toö c Pr)(Ji|idxou. 

329. (66) [ö t. t]oö ['EJpmiou. 

330. (50. Fr. 50 [ergänzt]. Fr. 62) 6 t. 'EpMorevouq 
(bei 50 Palme). 

331. (Fr. 27) 6 t. EPTTI-ftvou (d. i. wohl 'Ep[|io]Ytvou). 

332. Fr. Gl) ö t. 'Ep^otevou toö 'Epnoxevou. 

333. (Fr. 59) 6 t. 'Epnoftvou toö 'HpaKÄeibou. 

334. (7) 6 t. 'EpnocpavHou (verbessere 'Ep|iocpäv[T]ou). 

335. (15) ö t. ['EjpiuTiujMo^] (eher [TT]pumuj[v]o$) | 
toö | Iuj(T(Mvr|(TTOu | . ITAAOY (ob - [E]i[a]übou? 
s. oben Nr. 298: oder = lTa[X]oö?). 

336. (Fr. G 5) 6 t. Eucuverou toö ATroXXobwpou. 
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337. (45) 6 t. EÜ0ovib[ou]. 

338. (Fr. 60) 6 t. Eu[kü]ptt[ou] toü Ai[o]biüpou. 

339. (66) 6 t. EÜKdprt[ou] to[0 ]. P. 

340. (60) 6 t. EuK\eo[ug] | to[0 An]|uoT[iujvos]. 

341. (Fr. 6 5)6 t. j Eöktou | — ti'ou. 

342. (31) 6 t. [E]u M • 

343. (53) ö t. Eürrd. (P). 

344. (6) Eimöpou kui TTapueviiuvfoq]. 

345. (Fr. 82) 6 t. | EürtoXt|[u]o[u t]oü | . 

346 { ^ T ' Eüpuun.bouq toü [EOjKXeiba. 

' l (Fr. G 5) ö t. Eu[puu.i]bo[uq toü] EÜK[Xeioa]. 

347. (34) 6 t. Eücppävopos. 

348. (18) 6 t. Ztvhboq Kai Mnvoqrävou. 

349. (54) 6 t. ZeüEios toü BaaiXeibou. 

350. (62) 6 t. ZeuEiou toö ävtiöxou. 

351. (Fr. S 13) 6 t. Zfcu[£tou] to[ö] ZeuS.ou. 

352. (51) 6 t. Zrivö. 

353. (10/1) 6 t. Zwßiou. 

354. (32) 6 t. Zuußi'ou toö Zwßiou. 

355. (56) 6 t. Zwßiou toö Moo"xiwvoq. 

356. (34) 6 t. [ZJotXou. 

357. (19) ö t. ZujTXou toö ZujTXou. 

358. (51) 6 t. Zluttö. 

359. (32. Fr. 47) 6 t. Zujrrupiujvos. 

360. (17) ö t. Zumu[piuj]voq TOÖ 'EpH0T6V0U. (/'). 

361. (31. 46 b. Fr. 69. ergänzt 61) ö t. Zujmjpou. 

362. (22) 6 t. Zwrrüpou toö Afu0upxibou. 

363. (32) 6 t. Ziurrupou toö AiroXXut(viou). 
363a. (31) 6 t. Zujbrüpou to]Ö A[TroX]X[uj]vio[u]. 

364. (/V. 63) 6 t. Zujmjpou [t]oö Zwirupou. 

365. (16) 6 t. Zwaäboq Kt 4>tXoo"TpdTou. 

366. (30. 48. 56. 57) ö t. Zujtü. 

367. (36) 6 t. ZwTäi. 

367 a. (Fr. 27) 6 t. Zujtö toö AuTreXiujvoi;. 

368. (33) 6 t. Zurrd toö Ai[— . T7o]o-tibujviou. (P). 

369. (Fr. S 14) 6 t. Zujtü toö Zujti'xou. 

370. (12) 6 t. Zurrd toö KaXXi. 

371. (34) 6 t. ZwTäi | TTueobujp[ou]. (Beziehung an- 
sicher.) 

372. (Fr. 32) 6 t. Ztu[Td]i t[oö Zujo-rfe]vouq Kai 

toö £iuo"i"f[tvou<;] Kai TTauuevou toö Zujorrevou^ 
Kai AXefdvbpou toö 'HpoKpärou Kai ApTeuujvoq 
toö . . | . . . (Td Kai AttoX — . 

373. (33) ö t. Zujtö t[oö — | — ] to — . 

374. (10. ergänzt : 62. Fr. 45b) 6 t. ZiuTiwvoq. 

375. (16) 6 t. Zluti'ujvoi; toö ATroXXobujpou. 

376. (65) ö t. ZoiTiujvo? toö ArtoXXiuviou. 

377. (Fr. 39) 6 t. ZujTi'uivoq toö AuxTKOupibou. 

378. (Fr. 51 b) ö t. Zwtiujvoi; toö Eipnvaiou (darüber 
2 Palmen). 

379. (19) ö t. ZujTeiujvo? toü 'EmKpÜTOu. . 



380. (27) 6 t. | Zum'ujvos | toü ß' toü | OAZOAO | Xiou. 

381. (Fr. 23) 6 t. Zumtuvos toü Kpouveou (?).' 

382. (45) ö t. | Zu» — toü | | toü Z — . Vgl. 

Nr. S 11 6 t. Zuj — | Aaua — | 6eob[ujpou,] | 
uiujfv] | 0€o6uj[pou]. 

383. (Fr. 59) 6 t. Zuj . 

384. (Fr. 61) 6 t. 'Hrd toü KeXßeiou. 

385. (38) 6 t. 'H-rno-ioM. 

386. (10) 6 t. 'Hrriaiou toü Zudypou. 

387. (3) ö t. 'H[ T n]o-nrTrou ('H Tn so: I' . I). 

388. (57) [6 f.J *H T .'[o]u — ? (P). 

389. (Fr. 51 b) ö t. 'HXiobujpou toü A" — . 

390. (Fr. 76) ö t. 'HXioo[ujp]o[u] toü Aii,ur|Tpio[u]. Die- 
selben Namen vereinigt der Bildhauer Anun.- 
t P io S 'HXioöujpou 'Pöbxoq IG XU 1. 769. 

391. (Fr. 25. ergänzt 62) 6 t. 'Hpd toü AttoXXujvi'ou. 

392. (Fr. 66) ö t. *Hpdi toü KuXXdi. 

393. (46a) 6 t. 'Hpd toü Hevobdufou]. 

393a. [Fr. 38] [ö t. | . . . ] \H\\ij<A 'Hpd [ K ai | Z]uj T n- 
pi\xov]. 

394. (51. Fr. 61. Fr. 68) 6 t. 'HpaKXcibou. 

395. (25) 6 t. 'HpaKXeibou t[oü ]. 

396. (52. /V. 23) 6 t. 'HpaKXerrou. 

397. (63) 6 t. 'HpokXi'tou [t]oü ATroXXiuviou. 

398. (53) 6 T. 'HpaKXtujTou toü TTöXXibog. 

399. (61) 6 t. 'HpobÖTou toü 'HpobÖTou, daneben eine 
An Menne, darüber ein Kranz. 

400. (9) 6 t. 'HpobÖTou toü iTpÜTiijvoq Kai ApTeuiuvog 
| (paaoäi frei | K frei |. Spitzname wie 167. 

401. (58) 'HpobÖTou 6 t. Kai 'Epu.oYtvou<; Kai ZTao> 
Mevou?. Links ein Vogel mit Schopf. 

402. (11) 6 T. 'HpoffTpÜTou toü Xupibr|uou. 

403. (3. 31) ö t. 'Hpujbou. 

404. (6) 6 t. 'Hp[uj]bou [t]oü Avtiö X ou. 

405. (Fr. 74) ö t. 'Hpüjbou toü AfnJunTpflou. 

406. (20) 6 t. | 'Hpwbou toü | Mdvbpwvos. I Apißou. (P). 
Z. 4 kappadokisch nach Xen. Cyrop. II 1, 5. 

407. (44) ö t. 'Hpiübou toü TTuGovikou. 

408. (Fr. G 2) 6 t. Geuio-TOKXtouq toü Mcvictkou. 

409. (53) 6 t. Georevou. 

410. (7) 6 t6tto|s 0eoT|evou. Worttrennung! 

411. (26) 6 t. GeobÖTou toü Aiounbo[u]. 

412. (31) 6 t. GeobÖTou toü Kpoviou. 

413. (10) 6 t. G€obüjpou. 

414. (28) Geobujpo[u] 6 t. 

415. (Fr. 71) [6 t.] GeobtupoZ (verb. o[u]), EioTf[ö]- 
vo[u], uiujv BaaiXeibou. 

416. (28) ö t. Geob — . 

417. (4) ö t. GeoKpi'To[u]. 

418. (Fr. 22) 6 t. GeoKpirou zweimal von gleicher 
Hand. P. 



419. (37) 6 t. GeoSevou. 

420. (25) 6 t. | eeo[7r]ö|MTTo[u]. 

421. (15) ö t. GeonpÖTTou. 

422. (18) 6 t. GeoTiMou toö AreXdou. 

423. (24) 6 t. 9eo<piXou. 

424. (58) ö t. ©eocpi'Xou toö [Ajvn'ivopo«;. 

425. (19) ö t. 0eo<piXou toö ß\ 

426. (19) ö t. Geubd toö AttoXXiüviou. 

427. (19) 6 t. Geubdboq toö Auffindxou. 

428. (Fr. 51a) 6 t. 0e[ujv]oq. 

429. (Ft. G 5) ö t. Qiiuvoq toö AvTioxd. 

430. (Fr. 28) 6 t. 0€ . 

431. (Fr. G 6) 6 t. Opdaujvo?. 

432. (Fr. 8 10) 6 t. | 0pa | Kai 'H T . 

433. (19) ö t. Idaovo? toö 'Idaovoq. 

434. (Fr. 62) 6 t. 'Idcrovoc toö 'Ipnvatou toö kccXou- 
|iiev[ou . .] ATtu[voq], 

435. (45. Fr. <S 10) 6 t. 'lepoKXeou«; toö AttoXXcuviou. 
(So hieß ein milosischer Arzt, der im Il.Jahrh. 
v. Chr. in TeaOB geehrt wurde: vgl. Demoulin 
Bull. hrll. XXVII 1903. 233fr. Dazu stimmt, 
daß Nr. 313.ua einen AttoXXiüvio^ AttoXXwviou 
MiXr|(Tios nennt. Vielleicht sind dies also Nach- 
kommen des Arztes). 

436. (38) ö t. 'lepoKXeouq toö ApTembwpou. 

437. (47) ö t. 'lepoicXriou ß'. 
437a. (Inv. 197?) 6 t. lK€Ofou. 

438. (Fr. 74) ö t. | . IIA . I (ob (E]i<7dt?) | toö 

MriTpobwpou. 

439. (32) 6 t. 'Icrit . (/ J ). 

440. (42. 45. Fr. 69. Fr. 75) ö t. 'laibtbpou. 

441. (Fr. 21) 6 t. Kancou toö Ava£aYÖpou. 

442. (24) 6 t. KaXXi T evou. 

443. (23) 6 t. KaXXrftvou toö AioboTou. 

444. (26) 6 t. KaXXiKXt'iou^ toö Buaaeoööo? (vgl. 
Baaaiaq). 

445. (66) 6 t. KANOPEßl (KavGpeius? eher [Ni]icd- 
vop[o]s, vgl. 557). 

446. (37. Fr. 47) 6 t. KiXXuuvo?. Vgl. zu Nr. 72. 

447. (Fr. 53) 6 t. KiXXiwvos toö Zrivä. 

448. (Fr. 18. Fr. 27. Fr. 81) ö T. KiXXou. 

449. (60) 6 t. [K]iaaou. 

450. (59) 6 t. KXcot — . 

451. (20) 6 t. KoküXou (P). Ob K[w]KdXou? vgl. Kujköi 
Nr. 457. 

452. (51. Fr. 57) 6 t. KpaTepou. 

453. (Fr. 27) [ö t.] KpaThnro[u]. (P). 

454. (18) 6 t. I . par|wvo[c], d. i. wohl [K]pd[T]wvo£. 

455. (9) 6 t. KpäTujvoq toö 'läaovoq. 

456. (Fr. 61) 6 t. | KpiTou oder — Kprrou (der Name 
KpiTo? in Thera häufig). 



457. (Fr. G 2a) 6 t. Kuiicäi. 

458. (Fr. 28) [ö t. ] toö Arixiuvog. 

459. (10) 6 t. AafiTTiTou toö Zlutixou. 

460. (63) 6 t. AdjiTTiuvos toö 'HpoKpaTou. 

461. (45) 6 t. | [Ae]ovT[icFKou?]. 

462. (Fr. 56) 6 t. AeovTitTKOu toö Hxiiaüvbpou. 

463. (28) 6 t. Arjvaiou toö AttoX — . 

464. (60) ö t. AuKia. (frei). Wohl Auk!(t(kou). 
464a. (Fr. 52) 6 t. [Aua]aviou | [t]oö | [n]ÖXXibo<;. Vgl. 

628. 

I 465. (9) ö t. Aucrfou küi MeveXdou. 

466. (47. unvollständig Fr. 4K> ö t. AutfiMÜxou. 

467. (63) ö t. AuaiMaxou küi [A]va£a — . 

468. (Fr. 62) 6 t. Au<7i|i[dxou] to[ö] Aucri|jdxou. 

469. (4) 6 t. Muiavbpiou. 

470. (Fr. 18) 6 t. [Maiav]bpiou(?). 

471. (45) 6 t. | Mapiuj[vo<;] | toö | Mapiu>[vos]. 

472. (25) 6 t. MefiaTtou toö 'EtfTiaiou. 

473. (31) 6 t. MeXdvGou. 

474. (fr. 51b) 6 r. M6AAOOY, wofür W MEMOOY 
bietet. Verschrieben für MtXä(v)0ou? 

475. (Fr. 21) ö t. MeXavimrou toö AnoXXwviou. 

476. (Fr. 23) ö t. MeXmuvoq. 

477. (24) 6 t. MfcXrnuvog toö Aiovi'kou. 

478. (55) ö t. MeXirwvos toö Mevdvbpou. 

479. (60 zweimal. 57. Fr. 27. Fr. 76. ergänzt Fr. 16. 
Fr. 56) 6 t. Mevdvbpou. 

480. (15) 6 t. Mevdvbpou toö BaaiXeibou. 

481. (G 7) 6 t. Mevdvbpou toö ArjM>i T pi°u. 

482. (25) ö t. Mevdvbpou toö Zumtuvo?. (F). 

483. (3) ö t. Mevdvbpou toö TTapatfiou. Tpu — 

484. (Fr. 23) ö t. Mevdvbpou toö TTepbeiKd. 

485. (Fr. 25) ö t. | Mevdvbpo|u Kai | EtoiYÖvou | tluv 
Mevdv|b[p]ou. 

486. (42) 6 t. MeveßoüX|ou toö Apia|Taföpou Ka|i <l>tXi- 
Träbos | toö ApiaTayolpou. 

487. (17. 32. Fr. 58) 6 t. MeveKpÜTou. 

488. (31) 6 t. MeveKpdTous. 

489. (Fr. 17) ö t. MeveKpÜTou | [to]u ! Aivou | — o — . 

490. (49) MeveKpdT[ou] toö — . 

491. (39) 6 t. MevedTpdTou. 

492. (28. Fr. 23. ergänzt 40) ö t. M[e]viTnrou. 

493. (Fr. 6(D 6 t. Mevimrou toö A8nvuiou Kai Aio- 
vuolou. • 

494. (15) ö t. MeviTTTrou toö AXeEdvbpou. 

495. (65) 6 ttto<s (so!) MeviTnrou toö ATraTo[u]piou. 

496. (43 54) 6 t. MeviTnrou toö Aucnnuxou.' (P). 

497. (45. 48) ö t. MeviaKou. 

498. (43) 6 t. MevtaKou toö öeufiopiou (vgl. attisch 
öouMopio^). 

499. (50) ö t. MevitfKou Kai KpaTepou. 
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50(1. (38) ö T.^Mevve[ou] to[0] Eurröpou toö 'HXiobcu- 
pou. (P). 

501 . (Fr. S 12) 6 t. Mevveou Kai MeviffKOu uiiiiv Mevveou. 

502. (14) 6 t. Mevvnou. 

503. (Fr. S 10) ö t. MevTopo«; toö Mevveou. 

504. (10) 6 t. Mnvä. Darunter Büro TPIHT ( Bafaq 
kappadokiscb-paphlagonisch: Strab. XD 553). 

505. (32) Mvivobdipou tötto^ und ÄpT[e — durchein- 
ander geschrieben. 

505a. (37) 6 t Mnvo[bd»]pou [toö 1. 

506. (28) M n vob — . 

507. (Fr. 53) ö t. Mnvob — . 

508. (23) ö t. | MnvoKprrou | toö | 'EKaTaiou | [xcd ]os. 

509. (19. Fr. 24) 6 t. Mr|vo<pävou. 

510. (28 zweimal) 6 t. MnvoqjiXou (einmal M, einmal 
ou ergänzt). 

511. (Fr. 23) 6 t. Mnvoqn'Xou toö ß\ 

512. (47) ö t. Mr|voq)iXou toö TToXeuwvos. 

513. (62) ö t. Mr)vrxpiXoi) Kai Zepam'ovo«;. 

514. (30) MiiTpa. 

515. (39) 6 t. Mnrpä. 

516. (42) ö t. Mnjpä toö 'Hpä. 

517. (3) ö t. | Mnjpä to[ö] [• KuvoXärruM><; (nach Crönert 
Spitzname (zu Xdirniv). Vgl. 518. 519). 

518. (4) 6 t | MtiTpü | Airm. 

519. (45) 6 t. | Mnjpä | ZiaXä. 

520. (Fr. 63) ö t. Mnjpobujpou. 

521. (31) 6 t. Mirrpoböipou toö GeoTiuibou. (/-»). 

522. (18) ö t. MnTpobiüpou toö «Meou. 

523. (46a) [6 t. t]oö M[njTpobuip[ou]. 

524. (25) ö t. Mnjpocpävou. 

525. (37) 6 t. Mr|Tpocpiüv[T]o? toö ApTeuibiupou. 

526. (/V. 51 b) 6 t. Mvao-iKXeious ( W hat MNIIZ d. i. 
Mvtiff — ). 

527. (38) 6 t. [M]oXo(T(joö oder [K]oXoCTaoö, wie 147.«. 

528. (27. 51. 52. 57. Fr. 17. Fr. 18. ergänzt: 43. 
45) ö t. Moviuä. 

529. (Fr. G. 1) 6 r. Moviuä [t]oö [Ava]£.Xäou. 

530. (16) ö t. Moviuä OTY (d. i. toö) ActkX — . 

531. (48) 6 t. Moviuä toö TTöXujvo?. 

532. (51) 6 t. Moviuä toö XABAAAA (d. i. toö Map] 
Aa[u]ä?) Oder Spitzname? 

533. (51) 6 t. Moviuä Kai ApTeuä Kai Avbpujvo«; Kai 
B[a]cnXt'bou Ka[i — — ]. 

533a. (Fr. 66) 6 t. Moviuä Kai Apreuä toö 'Emxopi'bou 
(ob 'Erfix[a]pibou?) Kai Avbpujvo? toö 4>ATiXibou 
(verb. [B]a[o-]iXibou) 

534. (26. 42) 6 t. Movi'mou (in 26 ist Movi'uo|u ab- 
geteilt). 

535. (18) 6 t. Moviuou Kai AttoXXujvi'ou Kai Mr)vob|ÖTOu. 

536. (67) 6 t. Moviuou toö Eucppävopoq. j 



537. (7) ö t. Moviuou ß'. 

538. (Fr. -912a) 6 t. Movi'mou toö OA . . !I I0Y I A0Y - 

I T 

Ob 'OXMti'ou d. h. Volcatii? 

539. (Fr. 61) 6 t. Mooxä. 

540. (22) 6 t. Mocrxäi, AnoXXä., NiKÖvbpou. Vgl. 

Nr. 555. 

541. (14) 6 t. [M]oaxä toö Mouffai'o[u]. 

542. (27) 6 t. Moo- X ä toö Neüutuvo ? . 

543. (G. 2 a) 6 t. Mooxäboq. 

544. (17. 60. ergänzt 34) 6 t. Mooxiujvoq. 

545. (21) ö t. Moax'wvoi; toö Zurriujvoq. 

546. (55) 6 t. Moaxi(uj)yo? toö X[o]XXöi (P). Spitz- 
name, vgl. xoXXäbeq .Bauchfalten'. 

547. (55 1 ö t. Moo"x'w[v]o<; toö KpuTaivo?. Dazwischen 
verschiedenes andere, z. B. TToXu 

548. (54) 6 t. Moffx'wvo.; toö TTuGä. 
548 a. (Fr. 57) 6 t. M6ct X ou. 

548b (Fr. 75) 6 t. Moutraiou toö ArroXXtuviou. 

549. (42) ö t. Möptujvo S (vgl. IG. XII 3. 1463Möp T i?). 

550. (30) NuuKpÜTou. darunter: ö t. NauKpuTou. 

551. (Fr. 63) 6 t. NeiKoXäou toö [NeiK]oXäou. 

552. (Fr. 71) 6 t. | toö Neo — | K [äi ] | o — . 

553. (Fr. 60) ö t. Necrropoi; toö NecTTopog. 

554. (Fr. 61) 6 t. Neiuvo? toö MikköXou. 
(2) [ö t.] NiK[ä]vbpou, ArroXXöi, Moax«'. Tpucpwvoq 
toö ABnvaiou. Vgl. Nr. 540. 

: (28) ö t. I . . (ptuvo? [toö I Ni]Kuvbpo[u]. Ob [Tpu]- 
(paivo? [toö Ni]Käv[o]po[5]? Vgl. 648. 

557. (/V. 53) 6 t. N.Kävopos. 

558. (Fr. 63) 6 t. N.[K]ävopo[ S ] toö AttoXXuiviou. 

559. (Fr. 70) ö t. Nrnnpärou. 

560. (8) NiKnpäTou, darüber unverständliche Reste. 
TOTmecDH. 

560a. (Fr. 76) ö t. NiKn.cp6[pou — ]'l • 

561. (38. 40) 6 t. Nikiou. 

562. (Fr. 58) ö t. Niki7t[ttou]. 

563. (Fr. 45b) ö t. [Ni]|Koß[oüXou]. 

564. (31) 6 t. NikoXöou. 

565. (27) 6 t. Nikouö oder NiKOuäfoou]. 

566. (48) 6 t. NiKOud toö ß'. 

567. (48) ö t. NtKounbou. 

568. (67) 6 t. NiKopnoou toö [rTa]Träpou. (F). 

569. (40) ö t. NiKoorpäTou. 

570. (41) ö t. Niko — . 

571. (27) 6 t. Nouunviou. 

572. (Fr. 26) [6 t.] N — | t[oö] | AnunT[piou]. 

573. (50) 6 t. HevocpäivTo^. 

574. (G 7) [6 t. , OXuu]mobujpou (u ist 1 1). 

575. (31) 6 t. mOuTrou. 

576. (31) 6 t. I ["OXlOufTrloH | toö TToo-i|bujviou. 



um 
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577. (51) 6 t. 'Ovr)(TtKpc<Tou toü TTpwTOu. 'lepwv (frei). 

578. (Fr. 47) 6 t. TTaucpiXou iepoö Z. Vgl 243. 

579. (JV. 23) 6 r, TTapu.€viwvo<;. 

580. (7. 67) 6 t. TTarrdpou. 

581. (JV. 60) [6 t. TT]üTrdpou | [toJO AvaEiXdou. 
6 t. TTaTTapiuj[voq]. 
6 t. [TTjaTrapi'ujvoq. 
6 t. TToo"eibiuvio[u] toö TTaTrup[o]u. 

582. (Fr. 66) 6 t. TTairapou toö TTcnrup[ou]. 
582a. (Inv. 197?) 6 t. TTarrdpou Kai KaXXiudxou. (W). 

583. (40/1) 6 t. TTapaaioii toö Mevdvbpou. (P). 

584. (49) 6 t. TTauffaviou toö TTauaavi'ou. 

585. (47) 6 t. TTau . 

586. (Fr. 57) 6 t. TTepirevou. 

587. (Fr. 23) 6 t. TTeprrevou toö MeXiTujvos. 

588. (43) 6 t. TTXouTä. 

589. (11) 6 t. TTXouTät. 

590. (Fr. 73) ö t. [TT]Xouti'uj[v]o?. 

591. (Fr. 50) 6 T.TTöXXiboq toö Auo-[avi]|ou. Vgl. 464a. 

592. (JV. 61) 6 t. nombimrou. 

593. (44. 50. 51. 53. 55 zweimal, ergänzt: 37. Fr. 37) 
6 t. TToaeibwvi'ou. Vgl. 581. 

594. (32) 6 t. [TTo]o-ibiuviou ('Itn&um'ou? P). 

595. (8) ö t. TToai&wvi'ou toö Aiovuoiou. 

596. (60) 6 t. | TToo-[ibwviou toö] | Moo"x[d ]]tu- 

vo[?]. (P). 

597. (15) 6 t. | TTocTibwvtou | toö TTpa£io|u | Kai Ava£i- 
Xd|ou TaXeou (oder ÄvaEiXa | (t)oö TaXeou?). 

598. (51) 6 t. TTpauXou. Vgl. Nr. 365,19. 

599. (57) ö t. TTu0d. 

600. (41) 6 t. noeiuvo?. 

601. (48) 6 t. ZaTÖpou. 
(502. (50) 6 T. ZaTÖpou toö Mnjpobujpou. 

608. (11) 6 t. ZeXeÖKou. 

604. (14) 6 t. ZepaTr[io]u. 

605. (JV. 49. Fr. 65) 6 t. Zepamiuvo?. 

606. (38) 6 t. Zepam'wvog toö Zcpam'iuvog. 

607. (65) 6 t. [Ze]pairRu[voq] toö . . . IA0Y. 
808. (48. Fr. 51a) 6 t. ZiuaXiiuvos. 

609. (JV, 76) 6 t. ZiuaXiujv[oq] toö KaXXiTTTr[ou] Kai 
Ä7raT[ou]piou. 

610. (37) 6 t. Z.' M ou. 

611. (11) ö t. Ziuiuvo<; toö Ziu-iuvo?. 

612. (JV. 17) 6 t. Zköuvou toö Moviuou. 

613. (Fr. 18) 6 T. | ZTt<p[— | toö oder Kai] | 'EpaT . 

614. (31) 6 t. [ZtpoJtovi'kou toö AKpiffiou. 

615. (24) 6 t. ZTpaTOveiKou toö 'Epuiou. 

616. (Fr. 23) 6 t. Ztpötojvos. 

617. (Fr. 30) 6 t. ZTpdnuvoi; toö ATraTOupiou. 

618. (4) 6 t. Ztputujvoi; toö 'Ekotui'ou. 

619. (Fr. 76) — toö Züpou. 

Inschriften von I'riene. 



620. (38) 6 t. ZujKpäTou. 

620a. (Inv. 197) [6 f. ] toö ZtuKpäTou?. 

621. (Fr. 52) ö t. ZumÜTpou toö MiiTpobiüpou. 

622. (34) 6 t. Zujffu toö Müvbpwvoi;. 

623. (Fr. 24) 6 t. | Zujrjd | Zirdpou. Indpo? Spitz- 
name (Crönert); s. unten S. 171. 

624. (11) 6 t. Zujcrdbo?. 

625. (65) 6 t. Zu>advb[pou] Kai TToaibwvflou Kai Aa[ud]. 

626. (11) 6 t. | O . CCOCH . OY d. h. Zu»<T[ißi]ou'odcr 
<D[€X]auj[vi]ou? 

627. (63) 6 t. Zwcnßiou toö Ava£iXdou. 

628. (Fr. ß 2) 6 t. ZuKTißiou toö AttoXXujviou Kai 
Auaaviou toö TTöXXibo?. Vgl. Nr. 142 In und 
hier 464 a. 591. 

629. (41. ergänzt 52) 6 t. ZujoYrevou. 

630. (44) 6 t. Zwaif-evou toö AiroXXwvibou. 

631. (47) ö t. Zujarrevou toö ArcoXXwvibou Kai TTocTi- 
bujviou toö Aiobuipou Kai Ki'<ttou (verb. Ki'ahrjou) 
(toö) TTauaiuäxou. 

639 I (20) 6 t. ZwffiKXnous toö Aiovuoiou. 

I (42) [6 t.] Zuj[o-ikXiiou? t]|oö Aio[vu|oi]ou. 

633. (Fr. 55) 6 t. Zu)0-iKpd[ T ou]. 

634. (63) 6 t. ZiucriKpäTou toö Mocrxd. 

635. (54) 6 t. Zwaiuviiorou toö ß'. 

636. (26) 6 t. Ziu[o-]nTdTpM toö <t>iX£ou. 

637. (JV. 19) 6 t. | [ZjwTdi Kai | [M]oa X di ui|[wv] Zujov 
T*|[vou]. 

638. (JV. 76) 6 T. ZuiTiipixou toö / | tu . 

639. (10) ö t. Züjtou. 

640. (15) ö t. ZujTiuJv|o ? . 

641. (10) 6 t. Zumwvoq toö Armnjpiou Kai Apioro- 
XCOC (XCOC zugehörig?). 

641a. (62) 6 t. Zu>[t]i'ujvo<; toö MorJxiwvK]. 

642. (16) ö t. Teiuattvou. 

643. (JV. 56) 6 t. Tpocpi'uou toö £cpn.ßou cpüXaKOi;. 

644. (3) ö t. Tpü<puivoq und weiter unten Tpu . 

645. (31. 57) 6 t. Tpücpwvo.;. 

646. (25) 6 t. Tpö(pujvo5 toö Aiovuoiou Kai Z (frei) 
(oder = P). 

647. (15) 6 t. Tpücpujvog toö Auaaviou. 

648. (Fr. 66) 6 t. Tpö(pujvo<; toö NtKÜvopoq. Vgl. 556. 

649. (JV. «11) [6 t. — ] | Kai | j [toö] | Tpöcpkuvo?]. 

650. (11. 37) 6 t. <t>ao-o-ü. 

651. (8) 6 t. <Dibiou. 

652. (Fr. 29) ö t. 4>iXafde[ou]. 

653. (40) 6 t. AAEITOY (ob KXcitou?) toö «DiXapYÖpou. 

654. (36) 6 t. OiXeou toö MiiTpobwpou (unter pou 
ältere Inschrift: toö u[o]ö). 

655. (40) 6 t. [<t>i]Xdvou. 

656. (JV. 29) 6 t. <D.Xeivou toö Ar,unTp[i]ou. 

22 
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657. 
658. 
659. 

660. 

661. 
662. 
663. 
664. 
665. 

666. 

667. 
668. 
669. 
670. 

671. 

672. 
673. 
674. 
675. 
676. 
677. 

678. 
679. 

680. 



(39/40) ö t. OiXepujTO?. 
(Fr. 51b) 6 t. d>iXn.u.ovo<;. 

(40) ö T. (DlXlTTTTOU. 

(39) (PiXirrrrou 6 t. 

(42) Ö T. OlXlTTTTOU TOÖ ß'. 

(53) 6 t. <t>iXo9i'ipou toü »fapituvo.;. (P). 

(56) ö t. <t>iXoKäXou. 

(Fr. 81) 6 t. [cDi]XoK P äTou. 

(Fr. 21) ö t. OiXouoöoou toö KaXXiffTpä[Tou]. 

(6. 39) 6 t. <t>iXo(rrpäTou. 

(48) 6 t. OiXujtou toö TTuöoKXeou.;. 

(28) — u — | 0ü[X]iuvo ? . 

(63) 6 t. Xaipeou toü ApiOTorevou. 

(60) 6 t. Xaipeou toö Ao"KXr|TTiobujpou Kai ApiffTO- 

-revou toö . 

(Fr. 51 b) 6 t. XäptiToq Kai ArroXXujviou uiwv 
ättoXXujviou. 

(59) 6 t. — iou toö Xdpnfjoi;]. 



681. 

682. 
683. 

684. 
685. 
(586. 
687. 
688. 
689. 
690. 
69 1 . 



692. 



(52) 6 t. Xapibriuou. 
(Fr. 33) t. Xapi[br,u]|ou toö Xapibftuou]. 
(40) 6 t. Xapitevou. 
(Fr. 65) 6 t. XpuaoYÖvou. 

(Fr. 8 11) 6 t. | — vo S | — ou | [— d]p X ou Kai | 

— wviou. 

(33) — eoYevou. 

(66) 6 t. | — limbo— | toö AvaEiXou. Ob [(D]n.ui- 
bofc]? 

,24) [6 t. — ]fqu K . . IAPÜNH0Y (wühl 

[Äv]bp0v[iK]0U. 

f (Fr, S 10) ö t. | . . Xi[uj]vo S | [t]oö I [KX]eoo-9e(v)ous. 

I (Fr. $11) 6 t. | — Xkuvoq | [toö] I ou. 

(5) 6 t. — vobduou. 

(39) 6 t. — oaiöiuvos Oder oeibuivo.; (so PI). 

(11) OCTpdTOU. 

(Fr. 69) 6 t. — öxou (zu 75 [Avt.]6 X ou?). 

(Fr. 64) [6 t. — ]pnnro]u — . 

(11) 6 t. | Pto-ä. 

(Ff. 75) 6 t. | [— ff]0evou~| — Xepou. 

(Fr. O 6) 6 t. — xou toö [— ßjouXibou. 
(31) 6 t. | . NKpaTrj — . 

(64) [6 t. | toö — ]|ou | AIOTOY | tENY 

YCIOY. Wohl kaum aus [B]ev[o]örr[T]ou verlesen 
(vgl. 714). 

(67) [6 t. 1 1 1 äi | [toö — ]av.'ou. 

Römische Namen. 



L römische l'raenomina allein als griechische Namen. 

693. (8) 6 t. TTouXiou (Formen F. I). 

694. (40) 6 t. MAAPinOY d. i. wohl Ma[d]p[ K ]ou. 

695. (18) 6 t. MdpKou toö — . 

696. (53) ö t. fvaiou toö Mnv(o)<p.'Xou. (P). 



697. (Fr. 69) 6 t. Titou toö TaTou. 

698. (12) 6 t. AeuKi'ou toö Oapiou (Formen A € C). 

2. römische Nomina allein als griechische Namen 
(vgl. 'OX[KalTiou(?) 538 und vielleicht <D[eX]auj[vi]ou (>2G, 

sowie "Oapiou 698). 

699. (53) 6 t. KoupTiou toö TaTou. (P). 

700. (Fr. 49) ö t. Moukiou (folgen fragliche Zeichen). 

701. (Fr. S 12a) ö t. MavX[i]ou toö ArroXXujvi(ou). 
Daneben: TTorr[Xio]u toö | Kai ... . ou 

3. römische Cognomina allein als griechische Namen. 

702. (O 7) 6 t. Bdaoou toö Auoiou. 

703. (Fi-. 51 b) 6 t. Bdcraou toö 0aüo"TOu. Der römische 
Name Rassus wurde den I'rienern durch ihren 
eigenen Kurznamen Bacraeag von BaffiXeibnq 
nahegelegt (nach Crönert). 

704. (9) 6 t. KarriToivoi; Kai Aiovuaiou toö Mi]vokpitou. 

705. (Fr. 24) 6 t. [TT]eiou (?) K ai ArroXXujviou Kai Eut]- 
uepou. 

4. Angeschlossen: 

706. (28) <t>tXoKaiaapoq 6 t. 

5. Kömische l'raenomina. griechische Nomina. 

707. ( Fr. (! 5) ö t. Tatou Iturrd[Tpou toö Ai]ovuoiou. 

708. (Ff. 51b) 6 t. noTr(Xiou) Nikouüxou. (P). 

9. Kömische l'raenomina mit römischen Nomina verbunden. 

709. (49) 6 t. AuXou TeT|Ta<xibiou. Vgl. W. Scbulze 
Lat. Eigetinamcn 373 und BuU. hell. XII 1888. 
374 (W. Crönert). 

710. (60) 6 t. AeuK[iou] TepeA— |'OTE (ob Tepe[v- 

Tiöu] ? 

711. (Fr. 0 4) 6 t. norrXiou "OcpeXXiou (Formen €, C). 

712. (7) 6 t. AeuKiou Appouvriou. 

713. (31) ö t. KoTvtou Mapiou KoTvtou öoö. 

7. Kömische l'raenomina, Nomina und Cognomina vereinigt. 

714. (Fr. 59) 6 t. MÜ P ko[u] | Avtujv[i'ou] Bevücr[Tou] 
d. h. Venusti. Vgl. zu 691. 

715. (Fr. 72 b) 6 t. TTorrXiou TTaTouXKi'ou Bdcro*[oi)]. 
(Formen A TT I). Patulcius ist eigentlich Rci- 
name des Ianus, vgl. Ov. fast. I 129. MaCrOb. 
I 9, 15; außerdem heißen so ein Schuldner des 
Cicero, der im J. 52 den Milo angeklagt hatte 
(ad Alt. XIV 18, 2), und ein Magnet des J. Jahrh. 
v. Chr. IMtu/ii. 111: rrpößouXo«; rförrXioc; TTaTOÜX- 
kio<; AeuKiou v\öq q>v\f\<; Aidboq fvacpeüi;. 

Spitznamen und dergl. 

(16) ö t. 'Emfövou dXeicpeoig. 
(28) 6 t. BXaKÖq. 

(Fr. 0 2) 6 t. tüjv Aibuuujv. Vgl. den Stempel 
Nr. 355 ? i i . 



716. 
717. 
718. 



Nr. 813. 814. 
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719. (80) 6 t. Kaiicpu. (P). Zu K4T!)<pfc? 

720. (27) [6] t. [I]LUTdöoq Kanupuxou. 

721. (56) 6 t. KoviopTOÖ. 

722. (Fr. 53) [öt t]oö TTa<r|(jaXä. 

723. (10) ö t. Mevicncou iTpeujrjXiou. 

724. (12) 6 t. Iq>r|v6pxM&o<£ toö BaffiXdöou. 

Vergl. oben 518 Aura, 519 IiaXä, 167; 400. G50 <t>aaaä, 
121. 122 VeXXiwv. 608 Vap(ujv. 628 Irrdpou, 188 Tuirä. 
157 XoTokou u. a. m. W. Crönert bemerkt mir dazu, 
daß ein zweiler Name auf verschiedene Weisen von den 
Ioniern des III. bis I. Jahrb. v.Chr. dem ersten angehängt 
wird: 1. als einfache Apposition, z. H. ättoUuivkn; MrjTpo- 
bujpou Indpo*; in Smyrna: Dittenbergcr N////. 2 583; 'Epu6- 
bujpov MriTpobujpou toö Mnrpobujpou Marp^av ebenda. 
C1G 3194: r\]d(pupo^ rpiuujv in Ephesos IBrit. Mus. 
DCIhy: 2. mit einem Participinm : ö KaAoüuevot;, ö ^tti- 
KaXoOuevo?, 6 ^TriKXr|0€K; 3. mit eingeschobenem Artikel, 
wie bei Herodas II 73 üJOTrcp <l>iXunro<; Iduun ttot* 
ö Bp^tko^ u. a. Dagegen kommt ö Kai vor dem III. Jahrb. 
n. Chr. meist in römischen Namen vor. z. B. M. Avtujvio? 
Apöao«; ö Kai l€KouvbeTvo<; in Ephesos IBrit. Mus. DCIn; 
vereinzelt freilich auch in griechischen. 

01'Xoi. qnXi'a und (TujTripia. 

725. (Fr. 79) — tuvoq | [k]q\ | [Avt]iöxou | [auj]Tnpia. — 
— (pävTOu | [Kjai | [äv]tiöxou | [cpi]Xia. 

726. (Fr. 72a) cpiXor B — I Baa — I . 

727. (Fr. 72) In einer tabula ansafa: AaiimTou Mai 
'Ioucttou tujv cpi'XuJV auJTripia. ÄttoXXovk)u(!) Kai 
Atovucriou awTrjpfai. 



728. (JV.38) [tujv opiXujv? — ]nä \ [ku}\ 'Hpü [o]ujTiipi[a]. 

729. (53) ö t. tujv qnXtuv ÄTroXXujviou Kai Xaprnuvo^ 
Kai ÄpTtuibujpou Kai Ävöptuvoq. 

730. Inv. 320. guader. Schrift der Kaiserzeit, Apices: AM 
TT I Ö; in III C U). Die erste Inschrift in kräftigeren 
Buchstaben. Gefunden im unteren Gymnasion. P. Ab- 
klatsch. 

I. Koi'vtou | Maptou Kai|TTeiou £rT > ä|Ta8w aujTtilpia. 
II. Aau;apiujv|os Kai Tfeiov | cpiXi'a. 
III. TTXouTd | Kai | Aioöwpou | cruiTripia. 

Solche Freundespaare genannt z. B. auf Insclir. von Naxos 
(IG XII 5. 101), Paroa (ibid. 453 ff.), Magnesia a. M. 
(Kern Xr. 321. 328). Ebenso sind alle mit Kai verbundenen 
oder asyndetisch aufgezählten Namen als Vereinigungen 
von Freunden zu verstehen. 

731. luv. 201. Marmorplatte. 1». etwa 0.70. breit etwa 0.45. 
Buchstaben A E 0 M TT Z Q. Kelebesch im Kafenion 
des Christodulos Chatzivassiloghlu als Schwelle ver- 
wendet. H', P. Kein Abklatsch. 

Ä0r|vaiou 
Kai 

Movi|id Iii oVfa- 
6uj aujTnpia. 

ZuKehöri^keit fraglich : 

732. (Fr. 88) TToXuk, — Ettitovo?, AXe u. a, 

Namenreste. 



814« (Inv. 40.» Bruchstück, links, unten und hinten gebrochen, h- 0,13, 1.0,3!), t. 0,13; obenauf ein Dübelloch und rechts 
die linke Hälfte eines Klammerloches, so daß rechts Anschluß gewesen sein muß: beide Löcher dem vorderen Rande so nahe, 
daß die Tiefe des Blockes nicht sehr groß angenommen werden darf. Vorgeritzte Linien. Gefunden im nördlichen Teile des 
Musterhauses (Printe 285 ff.): jetzt in Berlin. H\ P. 




"EvB* ujXXoi nev nävTe? dirrjvtov 
äXX' oük ATpeibrp; 

'HpaKXn^ 

Z€U S . 



Z. 1 scheinbar ßAAOI Z. 2 ist nach Arpei ein E aus- 
radiert; nach n.g hat nichts mehr gestanden. Die Verse spielen 
an auf Horn. ,1 22 ff. — 376 ff. 

Iv8* äXXoi u£v TtdvTfit; ^i€u(pr|unoav Axaiol 
aib€iöOa£ Ö' tepna Kai äfXaä MxQai änoiva' 
äAA' ouk ÄTpeior) Arau^uvovi ävbave 0uuu>, 
mit Reminiscenz an V 53SI. o 673 usw: 



&<; £<pa6\ oY b' dpa irdvT€<; ^ir^veov — — . 
Z. 1 tüXAoi schrieb Zenodot in B 1. könnte also Variante sein 
( Wik). 4 Es steht wirklich Jeu; da, was hier natürlich anders 
zu erklären ist als in den archaischen Inschriften von Thera 
und Korinth; es ist eine prienische Marotte, die sich auch 
in den Megabyzosinschriften Nr. 3 und 231 findet. Das Ganze 
sind Übungsprodukte eines Steinmetzlehrlings. 

22* 
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Nr. :n;>. 31t;. 



315. Inv. 239. Quader einer älteren .Mauer. L 1,25, h. 0,25, rechts mit glattem Kandstreifen, wie von einer Mauerecke. 
Darauf eine Inschrift in eleganter Zierschrift des II. Jahrh. v.Chr.. mit Apices und keilförmigen Strichenden: BH und ZA 0,02. 
Später ist der Stein umgekehrt wieder in die Ecke eines Hauses verbaut Sch, P. Abklatsch. 




Der Mann, der dies eingrub, hat sich den Spruch des alten Weisen {fyva' irdpa b' ära zunutze gemacht. 



lilii. (\nv. 319.) Quader der Türwandung eines der Zimmer des unteren Gymnasion. unten gebrochen, h. 0,80, 1. 0,4<>. 
t. 0,G4. Vordere Schmalseite a und links anstoßende Breitseite b. P, Abklatsch; Zeichnung von M. Lübke. 

b 

Linke Breitseite. 



a 



0.6* 



r 



0 t o n 



"APA CJ 0 - y f 



T/VN t 4>OPAN 

Kacomenoyz: 
ayteoy kypioy 
typtaioy • 

©HPIkYJ~LNor 
' l. AYrfcNAPOY 

iv rYAinnoY 



2r 



o to n o t 

MENinn o y 

ot o n o * 
lA&lABl aov 




IA05T 

npiEnx: 

.©PYA^A Ä 
XEY^IAAJ^OY 
rMlNAAPoV 
AE^lTPE A OY 

\Erz.NIAOY 




Der Junger der die Namen ,der Ephoren 1 einhauen sollte, 
hat sich die Sache leicht gemacht. Er nahm aus der sparta- 
nischen Königsliste die bekannten Namen Kleomenes (dreimal 
vorkommend). Agis (viermal). Leonidas (zweimal), sowie dessen 
Bruder Dorietis und Leotychidas, den er sich als Leotrephides 
mundgerecht machte, dazu Zeuxidamos. Diese Namen standen 
bei Herodot: ebenso Othryadas. der Held im Kampfe um die 
Thyreatis. Dazu nahm er den berühmteu Dichterhelden Tyr- 
taios, dessen Gedichte er wahrscheinlich hatte auswendig 
lernen müssen, zwei aus Thukydides" Geschichte des pelo- 
ponnesischen Krieges bekannte Gestalten Brasidas und Gylippos 
und den bei Kyzikos gefallenen Nauarchen Mindaros, in der 
Form Zmindaros. Kätselliaft ist Augeas. uns nur als sagen- 
hafter König von Elis bekannt, und Kyrios, der daneben steht; 
an die Kyreier der Anabasis erinnert Wilamowitz. Therikyon 
erscheint in den Apophthegmen des.Plutarch als Zeitgenosse 



'0 TOTTO? 

TTapacri'ou. 



Vordere Schmalseite. 
Td)v ^cpöpcuv 
KAeonevou? 
Au^eou Kupiou 
TupTatou 

GriptKÜujvog 5 
Aucrdvöpou 

ruXlTTTTOU 

Bpaai'öa 

Aujpieujq 10 
'OGpudba 
Zeu£ibd/iou 
Zuiivödpou 
'0 töttos AeujTptcpiöou 
MeviTTTTou. Aeujvibou. 16 

'0 TOTTO? 5 

BaaiXeibou. 

des Philipp II. von Makedonien, dessen Marsch über den Isthmos 
er sieht, und außerdem als Freund des dritten Kleomenes bei 
Plutarch Oleom, an mehreren Stellen. Nachweislich Ephoros 
ist von allen, soviel ich sehe, nur Brasidas im Jahre 431/30 
gewesen. Der Junge hätte es bequem gehabt, wenn er die 
Ephorenliste bei Xenophon Hell. II 3,10 (431—404) abschrieb: 
diese enthält von seinen Namen nur den Brasidas. 

Wenn also der historische Wert der Liste minimal ist. 
so ist sie doch sprachlich interessant. Sic stellt die Namensform 
OnpiKuiuv fest, zu der Usener Stoff des griech. Epos 51 Ana- 
logien gibt. Plutarchs Kleomenes 8. 31 hat 0n.podujv, die 
Äpophth. Lac. p. 221 f. = Apostol. XV 13 OujpuKtwv. 

Zuivbapot; für luivbapo»; (vgl. Zuüpvri luupvn.) verhält 
sich zu Mtvbapo«;, wie attisch-ionisch öuucpöi; zu uuepö?. Vgl. 
den sybaritischen Namen Xuivbup(br|<;. den auch ein lonier, 
Herodot bezeugt. 



Xr. 310-320. 
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AtwTpeqnbn*; klingt sehr ionisch; der Name kommt einmal 
für einen Athener vor (Kirchner Prosopogr. II 9158 im Jahre 
330 29 v. Chr.). Man kann sich des Argwohns nicht erwehren, 
daß eine Verwechslung mit dem bekannten Könige Aeurruxibnc 

vorliegt. 

Merkwürdig ist die zweimalige Anwendung des © mit dem 
Kreuz, um so mehr als sich ein Analogon gerade in der sparta- 



nischen Wcihung des Agis und Tansanias in Delos findet, 
die zwischen 402 und 398 fällt (IG A 91, besser Koehl 
Lnagß 30, 28). 

Einmal wird solch © mit nicht ganz durchgezogenem 
Kreuz in der Kaiserzeit auf Thera geschrieben, vermutlich 
in bewußter Anlehnung an eine archaische Felsinschrift (IG 
XII 3, 404). 



317. Ziegel von 0,44 Dm., 0,07 Höhe, durch vertiefte 
Linien in sechs gleiche Teile geteilt. In Berlin. Gezeichnet 
von Lübke. 




1 £ E £ !2 V 3 .° 



HIN. Inv. 98. Wand<|uader der Exedra in der Mitte der 
Nordhalle. BH 0,02—0,03 (I). Quader rechts daneben (II). 
P, für I auch Abklatsch. 

f 9 

I ei ab ^Kpejiw — . 'Eputac 

* ■ * * * 

II 7\vTav[bpo;]. 



Die Buchstaben sind in den noch weichen Ton eingeritzt, 
bevor er gebrannt wurde. Von dem, was der Verfertiger über- 
haupt geschrieben hat, fehlen nur kleine Stücke, und über die 
Lesung ist kein Zweifel möglich. Die Verletzung am Rande 
der ersten Inschrift scheint zum Teil schon dagewesen zu sein, 
als das H so tief unter der sonstigen Zeile eingeritzt wurde; 
wahrscheinlich hat das zu erwartende N dahinter von Anfang 
an gefehlt. Die Orthographie ist inkorrekt, weshalb es nicht 
allzu kühn ist, auch mit starken Verschreihungen zu rechnen. 
I <t>iXüj ruvfKa ßivo(u)u^vr|(v) koXüj;. 

II 0i\uj yvviKa ÖKpa K€XnTf£oaa<; (gemeint: Zouaav). 

III <t>i\uj fxvlKa ef<; tü fujvdTia €ü€ioxi(ov). 

II äKpa vgl. Machon bei Athen. XIII 581 ef «ircpiXaußdvtiv 
Täp oük ^boKiuaTov — — 6ptXoaö<pr|ad e\ tV äKpov ujq 
udXiaTa Kai dXdxiöTov qutoö nepiXdßu) toö öüJ^aTO(; , . K€Ar|T(- 
l€iv vergl. denselben u. a. Ö, 577 d ,<paoi Kai Tnv Aajilav töv 
ßaaiX«!' €Öh€Xuj? K(X»iT(aai nori. Mehr bei Brandt zu Ovid 
arsamat. III 777 .parva vehatur equo\ Verb, von Wik 

III €U€iaxi(ov) d. i. eOToxi(ov). WH. € t<; rä ruivdria (für 
Tovaria) vgl. Ovid arn aniat. \\\ 779 .strata premat genibus, 
paulum cervice reflexa femina per longum conspicienda latus' 
und Lukian Anin. 10 ttoiciv tu dird -rovarfou usw. 



1 könnte eine homerische Reminiszenz sein, vergl. O 1 H ff. 
in der Rede des Zeus zur Hera: r\ oö ^uvrj, öre t€ KpiftUJ 
(öt* ^kp^muj Cant. Ups., Anecd. Ox. IV 379,3) üij/öeev, Ik bt 
ttooouv ÖKuovag fjKa buiu, trepi x^P^l bt beauöv ür|Xa xpücreov 
appr|KTov; od b' aiGlpi Kai v€<pr|Xrjöiv k p{ um Viel- 
leicht wünscht hier jemand seinem Genossen eine ähnliche 
Lage. 



•*Jli). Ohne Inv.-Nr. Zweite Stufe des römischen l*ro- 
pylon. Kursive Formen A A € C u». /*. Abklatsch. 

(frei) aT€ 
itucr 

(frei?) Xi?i 
cre- 

Xrjvr). 

Xir| wie Chia bei Iloraz IV 13, 7 (Wii) Davor ein frag- 
licher Haken, schwerlich ein Ruchstabe. Der Vergleich eines 
schönen Mädchens (hier wohl einer Hetäre) mit dem Monde 
häufig: vgl. schon Hesiod fr. 142 (Rzach 1902): Horn. Ht/mn. 
in Ven. 90. 



320. luv. 91. Schwelle beim Eingange zur Westhalle 
des Marktes von der Hauptstraße her. Z. 1 dünn und scharf. 
2. 3 breiter eingeritzt. RH bis 0,055. E I ca. 1\ 

"Epujq. 

Wohl keine Menschennamen, obwohl das auch möglich ist. 
sondern die Götter. Eine reine Schreibübung, wie Nr. 314. 
oder eine Anrufung der Götter, in Liebesangelegenheiten zu 
helfen (so Wil). 
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Nr. 321—335. 



821. luv. 43. Rohes Bruchstück von der Terrasse des 
Athenatempels. Gr. L. 0.37, gr. EL 0,09. Schlechte Schrift E C 
P. Abklatsch. 

— ovriaet — oder — övrj lei — 
An zweiter Stelle scheint N sicher. 



322—345. Namen von verschiedenen Orten. 

322. Inv. 90. Stufe der vom Markte zur Athenaterrasse 
heraufführenden Treppe. BH bis zu 0,12. W, P. Abklatsch. 

TuxikoO. 

323. Mehrseitig beschriebener Block vor der Südfront 
des Tempels. Judeich Ath. Mitt. XVI 1891, 290, 12 nach Winter. 

Moaxtu)[v], 
ÄTTo\\öb[ujpo<; 

'Hpifibr,?. 

Links davon geringe Buchstabenreste. Der erste und dritte 
Name kehren in den Dekreten der Nordwand (Nr. 108 und 109) 
als Hauptpersonen wieder; der zweite als Stephanephoros 

108,829. 

324. Inv. 220. Splitter einer Säule der Isisterrasse. P, 
Abklatsch. Mehrere sehr zerstörte Inschriften: kenntlich nur: 

[ö] t. | ApxtXdou | Kai | Mnipä (links Palme). 

325. Inv. 223. Splitter einer Säule der Isisterrasse. P. 
Abklatsch. Kenntlich nur: 



[ö t. — ]ßou|[Xou toO b 



326. Inv. 218. Säule auf der Isisterrasse, zu dieser 
gehörig. IV, P. Abklatsch. 

1. 6 t. c Ep|iOfevou toö ÄttoXXwviou. 2. 6 t. | 
'Ethyovou I Kai BaaiXijöou tüjv i|mn||iaiwv (von der 
ionischen Form f] vdmiti Sand; also eine scherzhafte 
Bezeichnung). 3. 6 t. Zwtö toö Aiocpüvrou. 4. 6 t. 
AXeSiiuvoq toö ÄXetiujvoq. 5. 6 t. 0€hkttokX€ou<s. 

6. 6 t. [Ä]||ieiyi[o]u | toö . 7. 'E<pp — ausradiert 

rechts neben 6 toö. 

327. Ohne Inv.-Nr. Im Graben für die Feldbahn nördlich 
der Nordhalle der Agora. Seh. Kein Abklatsch. 

6 t. | ... a toö I [Eut]öxou (?). 

328. Inv. 304. Fundort? P, Abklatsch. In einer tabula 
ansät«. 

[ö] t. | [Mev]dvbpou | [t]oö | [Armn^piou. 
Ergänzt nach Nr. 313,481. 



329. Inv. 232. Auf einer Türschwelle, etwa (iO 03 vom 
Westtor. südlich vom Wege. P. Abklatsch. 

1. ö t. | Armr)Tpiaq. 2. ÄttoXX — 

330. Inv. 244. Saal östlich vom Huleuterion. ScA, P. 
Abklatsch. 

I 

1, ö t. | Miki | to[ö] | Neop 

2. 6] tött[oc; ] 

1. Ende halbe Rundung eher von <J> als von o. P. 



331. Inv. 246. Bruchstück einer unkannelierten Säule 
der Nähe des Huleuterion. P. Abklatsch. 

6 t. 3EwTd|bou| toö Ztu|T[d]bou. 



332. Inv. 196. Im Kuhstalle des Nikolaos Pateras. auf 
einem Gehöft 10 Minuten östlich von Turuntsch, links am Wege, 
unterhalb Kelebesch. W. 

1. ö t. Ava < , - 3JJ ) | toö KaXrrevou | Kai 'HpoöoTOu toö | 
'HpoboTou. 

2. links von Z. 4: [ r E]KaTaiou. 

333. Inv. 181. Pfeilerblock des Markttors. Sch, P. Ab- 
klatsch. V. 

6 t. [TT]oXuTrX|aKiou. 

334. Inv. 807 . Marmorplatte, rings gebrochen : gr. L 0,81, 
gr. H. 0.29, T. 0,055. Breite, tiefe Schrift mit Apices, BH 0,06. 
0,003. Kaiserzeit. Fundort unbekannt. P. Abklatsch. 

. ou I . . 

KuvnM 

oö . (frei) 
(frei). 

D. i. wahrscheinlich [ö t. Aiovua|ilou [toö] | KuvrjlTloö. Vgl. 

313,268. . 

335. Inv. 317. Auf zwei rechtwinklig aneinanderstoßenden 
Flachen dreier aneinanderliegender Steine der Stützmauer des 
Athenatempels, an deren Südwestecke. Höhe der großen Buch- 
staben 0,06 — 0.09; rechts der Name Python beidemal kleiner. 



Links: 


Rechts: 




TTÜ- 


Ä 


8wv- 






P 




t 




a 


P 


T 




i 


n 


a 


a 




TTu- 


S 


e[wv?] 



Nr. &%— 347. 
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336. Inv. 274. Flach eingehauene etwa 0.09 hohe Buch- 
staben auf der Banktiache der alten Proedrie des Theaters, 
zwischen dem östlichsten und dem nächsten Sessel. Form C. 
Priene 242. 

,Daß die Proedriereihe wie in Athen zunächst den Priestern 
als Ehrensitz diente, könnte ein großer Graffito neben dem 
östlichsten Thron auf der BankHäche andeuten' (?). 



342. Inv. 226. Kunde profilierte sich stark verjüngende 
Marmorbasis; h. 0,80, Dm. oben 0,43. Fast unleserlich. BH 
etwa 0,02. Gefunden in einem späten Hause auf dem west- 
lichsten Teile der Isisterrasse, dicht an dem Wege, der diese 
vom oberen Gymnasion trennt. W, P. Kein Abklatsch. 

€ÖTUX« 

FTTEIPA. 

Z. 2 IPA ganz undeutliche Beste; fraglich ob überhaupt 
Buchstaben. P. Ob Drdpa oder TTicipa? 



337. Inv. 259. Basis der Säulenhalle im Norden des 
Asklepieion. 5 0. Die Schrift läuft von rechts nach links! 
P. Abklatsch. 

GeoxpiTO. 

Prott hat am Ende ein kleines c gelesen, doch kann man 
zweifeln, ob das Buchstabe oder Verletzung ist. Ein bewußter 
Archaismus scheint vorzuliegen: vgl. die linksläufigen späten 
Graffiti von Thera IG XII 3. <i9<i. 149!» Amn. 



338. Inv. 231. Feldstein, in einer Hausmauer verbaut, 
etwa 20 m vom Westtor, die Westtorstraße hinauf und von dort 
wieder etwa 20 m nördlich. P. Abklatsch. 

•[5]oX 
■°! M V 

6£u>[v]. 

339. Inv. 9(i. (Quader des Fundaments der östlichen 
Säulenhalle des Marktes. Tiefe Schrift. ACV. BIÜO.OT). P. 
Abklatsch. 



Aio|vua(0|ou |6 TÖ\noq. 



343. luv. 71. Profilierter Pfeiler mit roher Anarbeitung 
hinten, I. 0,31, h. 0,58 BH 0,02. Apices. Gefunden im dritten 
Laden östlich von der vierten Quergasse; nicht in situ. 

Kepfcwv. 

344. Am südlichen Rande der Akropolis, etwas westlich 
vom Ende der Felsentreppe; vielleicht zusammenhängend mit 
den dortigen Steinbrüchen. BH etwa ü.lö. 0 etwas kleiner. Sch. 

Kom. 

345. Etwa in der Mitte der besterhaltenen Strecke der 
Burgtreppe, an der Felswand. BH. etwa 0,08, 

K()UT. 



Für das zweite 1 scheint kein Platz. 



34<>. Steinmetz/eichen, 

34«. luv. 2Ü0. 261. 262. 263. Unterste Stufe des Auf- 
gangs zur Nordhalle des Marktes. Von West nach Ost folgend. 
P Abklatsch. 



1. 



L 
0 



2. ÄPO 



340. luv. 79. Quader, im südlichen Eingange der 
byzantinischen Basilika verbaut. BH 0.015—0,02. A €. P. 
Abklatsch. 

341. Inv. 2.V2. Marmonpiader des Mauerstückes, das 
zwischen dem Propylon des Athenatempels und der etwa 6 m 
südlich davon liegenden Ecke der Terrassenmauer eingesetzt 
ist. Die Oberfläche zeigt da, wo die Inschrift steht, die rohe 
Bruchfläche. weiter unten ist sie gepickt. Schrift mit Apices. 
kaum vor dem I. Jahrh. v. Chr.: A I kleinere 0. BH Z. 1.2: 
0.012; Z. 3.4 : 0,02-0,025. Sch. P. Abklatsch. 

MevicTKO?. 
MevifJKOs. 

Me victkos 
Äva£a-f6pou. 



^ 4. ©mg® 

o 



347-353. riiristlielies. 

347. In den Stufen des Athenatempels eingekratzte 
Kreuze und Kritzeleien christlicher Zeit. 1. Auf der untersten 
Stufe der Nordseite, nahe der NW-Ecke. Priene 88. 

ÄMßpoau;. 

2. Auf der südlichen Unterstufe. Priene ebenda. 

>*CO 

Zwischen den bekannten christlichen Symbolen A und ß 
(Apokalypse l,s; 22,13) steht hier das Christuszeichen, wohl 
ursprünglich X und P in Ligatur. 



17l> 



Nr. 348-353. 



•548. Inv. 216. .Sirraffito. welches sich auf der Schwelle 
eines nach Art einer Exedra in ganzer Breite geöffneten Ge- 
maches in dem unmittelbar" [dem Isisheiligtume] benach- 
barten stattlichen Hause gefunden hat: lü x' ^vapxw^ Tflu* 
Prien e 165. 

N3KW 

Die Lesung erscheint grammatisch bedenklich, und ist auch 
dem Sinne nach schwer zu rechtfertigen; soll es heißen .Du 
(bist) von Anfang an, o Isis!'? Es ist eine späte Inschrift, in 
der die Ligatur von + und P wahrscheinlich das Christus- 
monogramm darstellt, wozu WiL auch die Buchstaben tu? 
bezieht: Xp(iax)uj<; für Xp(iar)ö<;; davor das A. dahinter das ß. 
Darunter wohl v€(i)kü>. 



349. Inv. 292. Marmornes Bauglied, links und hinten 
gebrochen; gr. L. vorn 0,26; EL 0,08, gr. T. 0,32. Rechts An- 
schlußHäche, unten Auflager. Auf der Oberseite ein großes V 
oder ein zufälliges Zeichen. Plumpe Schrift; Bll O.OB, P 0,045. 
P. Abklatsch. 

etixn nPo (Fortsetzung; auf dem nächsten Stein?) 



350. Inv. 180. Hochgestellte Eckquader an der Ost- 
seite der Xordhalle. Links frei. L 0,40, h. 1,00, t. 0,45. Svh, 
P. Abklatsch. 

TöpTOU 
c l€poicAeou 

V€IKr|. 

Rechts von Z. 1 sind eine aufrechte Palme und ein Krug 
eingeritzt. Rechts von Z. 3 der obere Teil eines Kreises 
(Kopfes?) mit Strahlen. 

351. Inv. 171). Wandquader, an der Ostseite der Nord- 
halle des Marktes. BH 0.04. G. 

N€iKr||Ta. 

Nicht Neben | PA. 

352. Inv. 94. Stein der dritten Bankreihe (von unten?) 
der Nordseite des Buleuterion. Seh, P. Abklatsch. 

NdKtl. 

353. Inv. 51. Stufe auf der Ostseite des Altars der 
christlichen Basilika. Pricne 483. Seh, P Abklatsch. 

TTpaCTlVUJV. 

Eine Sympathiekundgebung für die bekannte Zirkuspartei 
der Hauptstadt Byzanz. 



VI VERSCHIEDEN KS GERÄT 



354. Ziegeistempel. Gezeichnet von W. Wilberg, einige von Lübke: Originale in Berlin, außer 1. 8. 19. Schrift erhöht, 
auüer wo es angegeben ist. Maßstab 1 : 2. 




1. AifJxuXivou. 




2. ÄTToXX6ö|wpoq. 




3. [A]noXXobw(pou). 

Ein zweiter Ziegel enthält die Buchstaben 
AttoXXoölü(pou). 




1 HHIH 




5. ättoXX[uj]vi'ou. 




Im i 



s. Lesung fraglich; A . ? T7IM oder, 
was an sich wahrscheinlicher wäre 

ASTYM 




6. Aptcrreou. 

Ein zweites Exemplar ist etwas weniger 

vollständig. 




9. A[p]6|uuuvo<;. 

Dazu ein zweiter unvollständiger Stempel 
mit (Ap]öuujvoq. 





4. Arro[XXuj]viou. 

Inschriften von Priene. 



7. ApT€Mtöujpou. 




10. Apouujvog. TTöXewq (zu 26). 

23 
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Nr. 354. 




11- 'Ep/Liaiou. 

Der Name kommt auch auf rhodischen 
Amphorenhenketa vor, vergl. IPerg. 127G: 
damit ist durchaus nicht gesagt, daß 
zwischen den Personen eine Beziehung 

bestand. 




12. r Ep M |mou. 




13. 'Epnaiou. 




14. 'Ep|icuo[u]. 




15. 'EpMapou]. 




16. 'EpMi'ou. 

Rechts Delphin. 





17. 18. Eüvou. 



Wimm 




19. Euvou. 




20. E0tüx(o)u. 



Mi 



21. 'HpüKXeiTou. 




22. — Kpdrou. 

Links vollständig? Aber wir erwarten 
einen mit — Kpd-rou zusammengesetzten 

Xamen. 




23. Au(Xüvbp(ou). 

Kin sehr ähnlicher, aber sicher abweichen- 
der Stempel mit denselben Buchstaben 
auf einem anderen Ziegel. 




HP 



24. Ma K e(ö6vwv?). 





25. NiKdvbpou. 




26. TToXetu^. 
,Von der städtischen Ziegelei', vgl. Priene 
307. Gefunden westlich der Agora. 




27. nöXeiu q . 
Drei gleiche Exemplare. 




28. Ii'mou. 



<»-">™- 1 ,. 1 .,ii 




30. [no)aibuj(viou). 
— cpiXo. 



■Ii 



29. XapiSevou. 




Hl. Zu)T 






mm Hl i 



33. Kritzoleion fra» liehen Inhalts; 
oben der ganze Stein, unten mil- 
der umgrenzte Raum. 



32. Eule auf Amphora, das be- 
kannte, von Athen übernommene 
.Münzzeichen. Umschrift fraglich; 
man liest EP . INIL . M 




34. Unverständlich. 



35. Anhangsweise sei hier angeschlossen 
von zwei Exemplaren. Kern IMagn. 353. 



Magnesia a. M. Ziegel vom Artemistempel. BH 0,08-0,12. In Berlin Fragmente 




Kern denkt an drei Möglichkeiten: Entweder [TT]pin(v^iuv). Apiarövou, 
also ein amtliches prienisches Siegel, oder [TT]pin(v€Ü?) [AJpiaTÖvou, wo TT. 
Personenname wäre, wie in IG II 815 TTpinvcö; lupio?, oder an TAJpiaTÖvou 
[TT]pir|v(^uj<;). Die vorstehenden prienischen Stempel erweisen die Richtigkeit 
der ersten Deutung; der Dreizack ist hier wie üherall das Stadtwappen. 
Interessant ist die Tatsache. daU man in Magnesia Ziegel aus der staatlichen 
Töpferei von Priene eingeführt hat — nicht wunderhar, wenn es die Zeit 
wäre, da Priene und Magnesia verhündet waren, als Hennogenes, den 
Kern wohl mit Recht für einen Priener hält, den Tempel von Magnesia 
haute (vgl. Nr. 207). Vgl. die prienischen Embleme, Delphine nnd Drei- 
zack, auf dem Steine IMagn. 324. Die Namen sind die der ausführenden 
Subalternbeamten, zum Teil wohl brmöoioi boOXoi, ähnlich wie die sogenannten 
Fabrikanten der rhodischen Amphorenhenkel (vgl. über diese Pauly-Wissowa 
REs. v. Epigonos; Ost. JaJtresh. IV 1901, 162 ff.)- ApÖMwv ist bekannter 
Sklavenname. 



23 



ISO 



Nr. 35». 356. 



355. Stempel und Graffiti auf Si-illatagefälien. 



Zahn l'riene 43<>ff. erwähnt (Abbildungen aus Priene 
wiederholt) : 

1. S. 436, 149 Aibü|nujv. Vgl. die tötto?- 
Inscluift Nr. 313,m 



2. S. 436, 147 'Em^ovou 



•hov, 



Aulier den von Zahn herangezogenen lateinischen Stempeln 
auf Sigillatascherben aus Puteoli sind die Stempel rhodischer 
Amphorenhenkel (Pauly-Wissowa RE s. v. Epigonos) zu ver- 
gleichen; vor allem aber der Stempel eines Sigillatagefäßes aus 
Molos, den Bosanquet an Zahn mitgeteilt hat: 

ETTir 
ONOY 

Dieser Stempel ist offenbar mit obigem identisch. 

3. S. 436. 141 'EpMfis], vollständig in zwei ~r 
Berlincr Exemplaren (Zahn). 



4. S. 431,120 und 140 Koip|dvou. 



5. S. 436. 142. 145 'OpnK 




Auf einem Gefäße in Athen (Alh. Mitt. XX 1901. 58, 15) 
ist. wie Zahn bemerkt, der Name ßPHOY geschrieben. Zahn 
denkt deshalb an ßpafou. Sonst wäre auch 'Opcfou möglich. 



6. S. 43<>. 148 TTa[o|e]our 



7. S. 437. 152 rTo<nb|u!vfou. 




TtVXUk 



8. S. 436, 150 TTpaO|Xou. Vgl. Nr. 313..,:-. 



m 



9. S. 431, 122 




10. S. 436, 146 bw[pov]. ^ S. zu Nr. 11 



U. S. 436,148 X «pi?. (xAHc) 



Dazu erinnert Zahn an den, wie es scheint, überhaupt 
kaum beachteten kleinen Aufsatz von St. Knmanudis '€<p. dpx- 
1862, lOff. tuv. 5. .AüTiviKaUintpaq>m. TTtpi Teuaxiiuv tthM- 
vujv pi Aanvncä; imrpwpuc,, fcüpce^vrujv tv AOr^au;'. (= CIL 
III, 2 S. 1060 f.) Dort heißt es S. 14: KXoviEöueOa bi € {q 
xnv fvujunv uaq rauTriv <öti ß Appnrtou elvai xd £v Aerjvaiq 
eüpee^vra) — unter den von Knmanudis abgebildeten Stempeln 
sind einige echte arretinische — oub' toö izf\<; ntpioTaTiKotr 
cup^noav bnX. ob trpö ttoXXoö Aer|vai<; Kai £v TTeipaici 
rtooapts ndTOi drrtiwv, fiXXUK M^v ö.uoiötotoi toi<; tujv Appn- 
tivüjv, imypaxpöz b' £xovt€<; 'EXXrjviKdq rdabc" bwpov, x<*PK. 
"Oti ai «!mrpa<pcu auTai dvnöToixoüöi trpö<; Tag im ttotfiP^v 




veuJTepiKUJv Tf|; Eüpujmrc Souvenir ktX. €ivai q>av€pöv. "lo€ tü 
öuoiÖTuira oOtujv tuj irivaKi Ott* dp. 22, 23. Xdpi? als 
Stempel beweist demnach gar nichts für den Fabrikanten; 
darnach sind die Bemerkungen Priene 448 zu berichtigen. 



12. S. 431. 128 P. L tt \siu(s) eher als Plu\sui(sy 

13. S. 438, 163 [PeJrenfniusJ. ^JO 



14. S. 437. 153 C. Scn(ti). 



Zu S. 444 f. ist eine Scherbe nachzutragen, gefunden in 
Eleusis unter den Steinen des in römischer Zeit angelegten 
Kanales. der die alte Nekropole schneidet CE<p. dpx. 1898, 
II* CSX Dt 14203,30): 

CSE 
NTI 




15. S. 437, 159 Graftito 




16. S. 431, 125 Graffito 




356. Auf Medizingefaßen. 

1. Berlin Vas.-lnv. 3886. Priem 425 Nr. 88; S. 424 
Abb. ;>*2,2. Formen: A C. 

KpctTnTo? (ss Nr. 111,38h) aufgcstempolt. I — O 
eingekratzt. 

2. Berlin Vas.-lnv. 3884, 8886, 3891; Prieme 425 f. Nr. 89. 
90. 95. Abb. 542. 543. (Q) S vgl. 428 a. 

TTpumou, aufgestempelt. 

3. Berlin Vas.-lnv. 8887, Priene 425 
Nr. 91 (C U»;. vgl. Berlin Vas.-lnv. 3888 
— 8890, Priene 424 f. Nr. 92— 94. Abb. 542. 
543. S. 428 b 

iaobujpou (=Nr. 107,i) aufgestempelt, 
bei dem Athenakopf des Siegels 

TT — pt(nv€wv) 
AA und A eingekratzt. 

4. Berlin Vas.-lnv. 3892; Priene 426 
Xr. 96: Abb. 543. 548. 





Xapibrm[ou], aufgestempelt 
und beim Athenakopf iTparfuivoc;]. 



Das staatliche Siegel mit den Namen von Stephanephoren 
des II. und I. Jahrh. v. Chr., die zum Teil auch anderweitig 
belegt sind, deutet Zahn Priene 430 auf eine amtliche Garantie 
der Echtheit des in dem Gefäß enthaltenen Heilmittels. 



Nr. r-totf— .UiO. 



18] 



Die folgenden Gefäße sind nicht nach Berlin gekommen: 

5. Priene 428c (Formen A0C) 

Qpäovoq. 

Dazu bemerkt Zahn: .Die Priene 429 zu diesem Stempel 
gegebene Abbildung 547 beruht auf einem Irrtum, hervorgerufen 
durch einen Probedruck des Cliches von Fig. 547. auf dem 
ich den mir aus einem Notizzettel bekannten Stempel OPACYOC 
wiederzuerkennen glaubte. Nun ist aber auf der besseren 
Abbildung deutlich, daß hier noch ein weiterer Stempel vorliegt, 
über den ich keine Notiz habe. Man sieht deutlich »IMOKACIOY 
d. i. TiuokA£(ou(s)\ 

6. 7. Priene 429 d und e 

(d) Äpioreou (=Nr. 112,41?). 

(e) iTpdTiuvoq. 



4. Berlin Vas.-lnv. 
3883. Priene 3m. Abb. 
469. In den weichen 
Ton eingetieft. 

IttttoIkomoi. I MUfipoi. 




Unbedeutende Bruchstücke s. Priene S. 3(14 f. 



358. Amphorenhenkel. 

Sämtlich in Berlin. 

1. ^ Tri Api(TTd|vaKToq. | Aa\iov = IG XII 1. 1090,8.4. 
Rhodisch. 

2. ÄvTi/idxou (darunter Heroldstab) = IG XII 1, 
1236; vgl. IPerg. 863. Rhodisch. 



3. Aivncnbü^o^). Im Kreise um eine Rosette. Gute 
Schrift. III. Jahrh. v. Chr. Für das u kein Platz. 
Dasselbe rechteckig: IG XII 1,1223. Rhodisch. 

Es steht also fest, daß der Name nicht nur als Helios- 
priester, sondern auch als .Fabrikant' vorkommt; vgl. / /V/v/. 83!). 

4. Mivviuj(v). Linksläufig. 

5. TToAu|kAik. Formen P also gutes III. Jahrh. 

6. Dasselbe, linksläufig, nur < nach rechts gewandt. 
Dieselben Formen. 



7. 




867. Auf Terrakotten. 

1. Berlin 8G25. Priene 8321 Abb. 370 und S. 361. 866 
Abb. 467. Erhabene Buchstaben, €C; linksläufig. 

repa|rji'no(u). 
Dazu eingeritzte Marke £ 

2. Berlin 8631. Priene m Abb. 455. Vertiefte Buchstaben. 
6, sehr hohes Y. 

0€oö6|tou. 

Vgl. Priene 365 Abb. 458. 

8. Berlin 8642. Priene 364. 365 Abb. 456 .ängstliche eckige 
Schrift sogar mit sorgfältigen Apices'. EA; vertieft. 

Mfcve|KpäTOU. 



8. Ävbpo — (Kettle). (iuto Schrift III. ((»der II.?) 
Jahrh. v. Chr. Dasselbe: Ävbpo — (darunter 
Keule) IG XII 1, 1234. 4. 

9. TTapiujv. Doppelter Henkel (vgl. den Querschnitt 
IPerg'. II 1311). 

10. TITLE Der Name Title ist etruskisch: W. Schulze 
Lat. Eigennamen 244. 

11. ,P LIBVSCb |\ Lil>usc(i)d(ius). Derselbe Name 
in Rhodos zur flavischen Zeit: IG XII 1,4 
III 4a. 859. Er stammt aus der Gregend von 
(anusium: W. Schulze a. a. 0.359. 



359. Lampen« 

1. Zahn Priene 184 auf dem Hoden in den weichen 
Ton eingetieft. 

ÄaKXn|mdbou. 

Formen : A H C 

2. Priene 453, 188. Rest einer erhabenen Inschrift hei 
dem Hilde in den weichen Ton eingetieft. 

[KukXuj]uj? 

Die Darstellung zeigt Odysseus, der dem Polyphein die 
Trinkschale reicht. 

3. Priene 451, 17G. Auf einer Lampenform in den weichen 
Ton eingetieft. 

KTH d. i. pEirfliernfros?] 



960. Gewichte. 

1. Bleigewicht von 349,5 g, also ,ein etwas übergewichtiges 
Stück des römischen Pfundes zu '327,45 g. 4 Berlin Misc.-Inv. 
10107. Priene 391 f. Abb. 516/17. 

Vorderseite Aenpa. 

Rückseite Tupäv|vou (rfo|pav6|nou. 



2. Bleigewicht, auf beiden Seiten gestempelt. Nach Skizzen 
von Zahn und dem Original (in Herlin) von Lübke gezeichnet. 
Gewicht: 365 gr. 




, / m 



Vorderseite: Xenpa. 




M ^^^^^^^^ — 



0 -J-A': ; 




^ .y — ; • 




Rückseite: Häaaov 

ctTopavo- 

|iOU. 

Der Name ldaao<; entspricht dem aus Delos iliuU.heU. 
VII 1883, 105 II 8) und Melos (IG XII 3.1091) bezeugten 

3—5. Berlin. 8684, 10182. 10183. Pernice ^rc/i..4>w. 1904, 
45, 2—4. ,I)rei Gewichte der Priener (Blei). Zwei sind quadra- 
tische Stücke mit der Aufschrift 

TTpui(vewv) öi(nvouv) 



und einem Dreizack, dem bekannten Beizeichen prienischer 
.Münzen [und Ziegel, s. oben Nr. 354] in der Mitte. Die Unterseite 
zeigt in viereckiger Vertiefung das Monogramm eines Be- 
amten, eines Agoranomen oder Hipparchen [s. o. 1. 2, wonach 
wir den Agoranomen bevorzugen]. Das Gewicht beträgt 93G 
und 982 gr. Das dritte Stück (8Ü34), eine Mine, gleichfalls 
quadratisch, hat über und unter dem Dreizack die Aufschrift 

TTpir)(v€wv) |ivä 

und wiegt 525 gr. Aus Kleinasien. 4 





3. Vorderseite. 



4. Unterseite = Apxa—. 



'/II J / 




5. 

6. Dreiseitige Pyramide aus Bronze. Berlin 10031, Priene 
392 f. Abb. 520 wiegt 118 gr; etwa ^"u schwere Minen (s. 7). 
Aufschrift 

TTpi|r)ve|ujv. 
Anderes in Pricne S. 393. 

7. Großes Steingewicht 17916 gr; Priene 391f., Abb. 518/19 
nach Pernice ursprünglich 18009,76 gr; ein Eisenring von 
etwa 100 gr ist zur Ergänzung hinzuzudenken. 

AiTpai ve\ 

Anderes Priene 392. 



ANHANG 



THEBEN AN DER MYKALE 



861. Erneuerung der alten Grenzen von Theben (vor 860 v. Chr.), 

Inv. 127. Stele von blauem Marmor, oben profiliert, unten gebrochen, links an der Vorderseite abgesplittert. L. 0,37. 
T. 0,10. Breite, einfache Schrift. HH 0,01, ZA 0,008. Aus Theben: nicht in Berlin. W, P. Abklatsch. 

Api(TTO(i€veo? alptGeiq imö tö 

[önjio] (iTTOKaTeCTT»l(T€ TOÜ? ÖpOU? 

[ix. tujv] XeuKiuMUTUJV. "Opoi rf\q X^P»? 
[nv dveuJovTO Grjßaior uttö tö 'EpMeuj 
5 [tö TTGtpd t]ö uaXouöv Ttlxoq ei? läq ireTpa? 

[TOI? . JtI KÖpVO KilTTOV UTTÖ bk TUj[v] 

[TreTpujv] VXXei n (rre<puvr| eic töv Xö- 

• • • • 

[<pov töv] ZKoXoTroufjiujv, dnö [bk tö] 
[Xöcpo 7Tp]ö<; poi>ir)[v] Trjv tto 



TO 



Nach einer Zeit der Verwirrung, d. h. wohl persischer 
Herrschaft oder Bürgerkriegen, wird der alte Zustand aus den 
Archiven wiederhergestellt. Skolopus =-- IkoXottöcic llerodot 
IX !)7, mit dem Klusse Tataiuv zusammen genannt, der also in 

der Nähe von Theben war. was auch für die Lage der rotowvic 
XtylVt] (Ephoros fr. wichtig ist. 

Aus dem Hhodierschiedsspruche (Nr. 37,ißn) wissen wir. daß 
der Wasserlauf, der nahe im Osten von Theben liest, TTOTauöc 
genannt werden konnte. Allerdings würde dieser zunächst auf 
den Namen MaiiuaXujTrn^ (sainisch) oder (prienisch) Aai^aö- 
föpeia (Nr. 42.is) Anspruch haben, so daß für den Gaison. d. h. 
den Fluß von Skolopus, vielleicht erst der nächste Wasserlauf, 
im Osten der späteren rhodisch-samischen Grenze, in Betracht 
käme. 



Das Verhältnis dieser Stele zur Nr. 862/3 ist unklar; beide 
Stücke, obwohl Ober- und Unterteil, können nicht zusammen- 
gehören, weil die eine Opferurkunde Nr. 362 auf die Rückseite 
übergriff, die andere Nr. 361 aber am Anfange vollständig ist. 
Es gab also zwei Stelen, Nr. 361 Grenzbestimmiing, Nr. 362/3 
Opferurkunde auf der Vorderseite und Rückseite oben, Grenz- 
bestimmung auf der Rückseite unten. Tin erhebliche Zeit- 
unterschiede kann es sich nicht handeln; beide Steine sind 
aus der (Übergangszeit der Orthographie, also etwa ersten 
Hälfte des IV. Jahrb. Die älteren Schreibungen tö, rot; mögen 
auch z. T. durch die Vorlagen (Acukiümcitu) aus dem VI. und 
V. .lahrh. beeinflußt sein, wofür die ux>Xiro(-Inschrift und andere 
Crkunden von Milet Analogien bieten. Mehr s. zu Nr. 362. 



362. Mittelst ttck einer Opferordnung. 
363. Schluß einer Urenzhestinimung (vor 350 v. Chr.). 

Inv. 122. 123. Unterteil einer sich stark verjüngenden Stele aus blauem Marmor, oben schräg gebrochen: 1.0,40, 0.44. 
gr. H. 0,48; dazu der Zapfen von 0,12 II.; T. 0.11; auf beiden Seiten beschrieben. BH 0,01, ZA 0,005. Beachtenswert ist die 
durch Häkchen ' gebildete Interpunktion in 363. In Berlin. P. 
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Nr. 362. .%3. 



362. 

[ l-i»l v ö? Kuav]oi(m£ivog Ol A . . . . 

ANO . ENOY . . . Oll'. Tni MuKdXni OP 

av töv Kai Trapaöoüvai toi? 

■ • * * 

5 UpoTroioi? e[7r]ofi6aavTa xifflL MuKuXpv, 
Kai toö Ta[u]peujvo? q>epe[i]v Tprrr|i €tti bi- 
Ka Tai? Nünaxu? KaGÖTi Kai tiii MuKdXrn, 
Kai toi? Tap-fnXioi? cp^peiv Tfji 6fb6r\\ 
Tupeinv tüji f Ep|ini tüji Ktiivittii KaGö- 
10 ti Kai Tf\i MuKaXrp, Kai iq Tr]v uaiepai'nv 
cpepeiv Tupeirjv tiüi Maidvöpwi KaOÖTi 
Kai toi? dXXoi? ^TTO^öcravTa* <pepeiv öe 
KOup€iov tüji 'EpMni £pi(pov Gucriiaov 
dir* £kc(<ttou anroXiou £k toö £auToü, 

362. Es sind Vorschriften für Opfer, die in verschiedenen 
Monaten der Mykale, den Nymphen, dem Hermes und dem 
Maiandros darzubringen sind; gültig für Theben; doch werden 
auch (Z. 26) die ttoXItüi bedacht. Daß damit die Milesier ge- 
meint sind, hat Wilamowitz vermutet, und wird durch die An- 
gaben der Rückseite (363,22. 24) gesichert. Die Monate Kuavo- 
HMüjv, Taupciuv, TappiXiiüv (mit T wie in Delos, zu erschließen 
aus den TaprriXia), sind also für Milet in Anspruch zu nehmen. 

5 Up— 28 ip— , charakteristisch für die Übergangszeit; 
im V. Jahrh. noch kaum möglich, um 350 zu ertragen. Dafür 
gut ionisch 14 dir* £»cdaTou t 10 ö0T€pair|v, 11 Tupelrjv D. a. ; 
aber 7 Nöuxpms; Z. 20 ionisch Katön, 7. 9 attisch koGöti. Auch 
hier wird die ältere Vorlage mitwirken. Silbentrennung schon 
durchgeführt; nur 18f. TTo(uvnJ<; öpva, 23 TrapaX|aßövTcu;. 22 tö 
KOup€(o; sonst ou für den unechten Diphthong. 



15 Trpidnevov be \xr\ ££eivai t Kai eTriTT€|i|ia- 
Ta iE niiixoiviKtou Kai büo rmiTtö"0epia 
otvou (TTTovbnv' cpepeiv bi Kai tou? Tä 

TTp6ßaTa ßÖtfKOVTa? UTTÖ Tfj? TTOI|iV11- 

? apva, eidv TTtVTe TeKtuar cpepeiv be Kai 
20 xd dX(X)a kotöti Kai oi Td? arra? ßöfJKOV- 
Te?' Xapßuveiv bi tou? eirjdfOVTa? tö kou- 
pei'o tö bepjaa Kai (JKeXo? Kai vecppöv 
Kai aKoXiöv, tou? be ipOTrotou? TrapaX- 
aßovTa? Td Kpeta tujv KOup€iiuv Kai Ta 
25 auToi Ouourji ve^eiv p.epiba? KecpaXrjböv 
Träai Gnßaiot? Kai toi? iroXiTat? öaoi äv 

(frei) 

(Fortsetzung stand auf der Rückseite) 

3 ff. MuKÖXn >st wohl nicht eine Berggöttin, sondern die 
von Tansanias V 7, 5 erwähnte Quelle, die unter dein Meere 
durchfließen und im l'anormoshafen bei Didyma wieder auf- 
sprudeln soll — was zugleich die alten Ansprüche von Milet 
auf die Mykale andeutet. 7 Die Nymphen sind die MuKaXr|(j- 
öibe<;, welche die irrende Leda vor ihrer Landung auf Delos 
aufnahmen: Kallimachos IV 50. 13 Koupeiov ein Zicklein 
oder (21) ein Lamm; also ein junges Tier, das im Krühlings- 
monat Taureou dem herdenschützenden Hermes geopfert wird. 
Die attische KoupeuiTn; hat eine engere Bedeutung. 20 TAAAA 
23 «jkoXiöv ein gekrümmtes Stück, nicht näher zu bestimmen. 
Dieser und andere Ausdrücke im < »pferritual sind altes milesisches 
Sprachgut. 24 Td auTol OOouoi ionischer Gebrauch des Artikels 
als Relativpronomen. 25 KE0>AAHAON 26 POAITAII. Dann 
ötfoi üv | |(auf der Rückseite:) TrapaYdvwvTai oder TrapoiKüjai H /7. 



(Der Anfang; fehlt) 

363. . . IEMI ±21 

dnö bi t[o]ü[tou ±18 ] 

rHiiiiciiü ! . . / ±16 

Al/A^ . HIITIIIImNOYA ±" 

5 . All . . Y . . . a[u]Tnl . \l . . AI . Ii 

. . A . . HrAlÖll ^vavTiav I . 10 

[. . . Mcuav]bpni<; I . H . . I . I 

. . N . . THII I . . III . . I~QPAI . . I . . M 

NU 

lü 0 . AI TAAII . ÖTtö bi 

[toutou i]n Afu[ie]a KIAIO I ' PQ~ 

. H IATYAAÖS . QP .AI' üttö bi 

• • # • • * ■ 

[t]oü[t]ou / [. . . Tr]Xa-fiov €i? töv Xöcpov Kai 

^AY . . . . tö MuxdXri? iepöv" dirö b[e] 

15 [toutou .] ÖION . Atö? [T]eixo? I . AE1 ( 

Die ersten Zeilen sind sehr zerstört; der Herausgeber be- 
gnügt sich P# Text zu geben, der den Stein im hellen ionischen 
Lichte gesehen hat; Vermutungen auf die meist unsicheren 
Reste aufzubauen ist sehr gewagt. 

7 Maiav]bp(r|? ? vgl. Z. 17; doch ist es sehr fraglich, ob 
es dasselbe Grundstück sein kann. 12 ob a[q-r[i]aAö<; ? lo sicher 
ist nur AIO*. dann iHXOl. aber nach späterer Auffassung Ph 



. Y TÖ|i TTOTajiöv Tiapd tö? Xaip[ew] 

[iclai Maiavöpm? crrpö?" coro bt toutou 

• ••••• 

€(? TOU? ÖpUf|iOU? TOU? IV TUJl Epö- 
KÖVTl XÖCpUJl' ÖTTÖ 6e TOUTOU TrXdflOV TT[)Ö 
20 [TOU .]llUJVO? KdTUJ TTpÖ? TO l€pÖV Tfj? ['E]- 

KdTii? t>i? M€'fdXu)i Xöcpujf dnö bk 
toö t€pou üj? Trapacpeptt f) ööö? TTpö? Td Za- 
Hiujv, Td dndvuj toütujv tujv öpujv TTavTa 
[0]n[ß]a[i]d ^aTt, Tö'b 1 ^TrujTreuj? dTrdvuj TTplW 
2."> v[eaiv Tr]pö? Td KpaTibr^ou' dnö 6^ tujv 
KpaTibrifiou TTOTajaö? napacpepei Trapd 

• 

[Td] toö . i . €a npö? tö "Epnaiov Kai Td 
Ai(p[i]Xou xwpia Kai Td nepiTOMa TrdvTa 
Kai im Ze<pup(ou npö? Za^ni e tfll ABiivainW. 

(frei) 



ist TlYOt wahrscheinlicher. 21 AOVOI, O wohl nicht aus Q 
durch Verbitterung entstanden, sondern Schreibfehler (P). 

Von der Grenze erkennen wir. daß sie bei dem Orte 
Zephyrion, d. h. Westend, westliches Vorgebirge, beim samischen 
Athenaheiligtum endet, also sicherlich westlich von Theben, 
nicht allzuweit von Kap Trogilion: da sind auch die steilen 
Abhänge (Td TrepiToiaa Z. 28). Wir bewegen uns von diesem 



Nr. 363-30*;. 
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gegebenen Endpunkte rückwärtsgehend, entgegen der Be- 
schreibung, von West nach Osten. Das prienische Gebiet (Z. 24) 
kann nördlich in und jenseits der Mykale über der Warte 
(24 , ETTLUTreu? = Zeus?) liegen. Weiter ostwärts ist der Weg 
Grenze, der nach dem samischen Gebiet führt, und zwar so. 
daß das tliebanische Land oben ist; also hat Theben den Mykale- 
kamni, unterhalb dessen noch der Große Hügel (NWycu; X<kpo<; 
als Eigenname ohne Artikel Z. 21) liegt; was vor Z. 20 (kotw) 
kommt, würde dann auf die Südseite zu setzen sein; so der 
iroxctuöi; (Z. 16); Z. 14 das Heiligtum der Mykale, wohl der 
Quelle (zu Nr. 364). welche gefunden werden müßte. Die 
vorangehende, sehr zerstörte Beschreibung müßte dann die 
Grenze nach dem damals sicher schon vorhandenen Schwemm- 
lande, vielleicht auch am Meere selbst (12 afpaXös?) bis zum 
Ausgängspunkte im Westen enthalten haben. Für alle näheren 



Bestimmungen muß auf eine genaue topographische und geolo- 
gische Aufnahme gewartet werden. Es ist fraglich, ob der 
c Epji^ Nr. 361,4, der Kult des 'EpurK K-rnviTr)«; Nr. 362,9 und 
das "Epumov Nr. 363,27 zusammengehören. 

Die Nachbarn sind Samos (Peraea) und Priene; also 
gehört Theben weder zu Samos noch zu Priene. Nach Theo- 
pomp (schol. Eur. Andr. \) tauschten sich die Milcsier Theben 
von den Samiern ein (0. btt £v y 'EXXnviKÜJv Kai TT€pl MuKdXr)v 
dXXa«; (d. h. 0n.ßa$) €lva( tpnm, Taura; bi tA\\i)öiov$ äXXdEaöGai 
irpöt; lauiou?.) Vgl. den Nachtrag zu Nr. 37 und die Einleitung. 

20 las P früher zweifelnd Äuuupiujvoi; ; man würde an 
irpö oder irpdfc | toö TTp]iovoq (oder TrpriJövoi;?) denken. 27 An- 
fang las P . . . OrHMEA, später tö A[i]oanuia. Alles sehr 
unsicher. 



M'A. Sakralircsetz für den Priester des Zeus und Poseidon. 



Inv. 126. Oben profilierte Stele, L 0,28; h. 0,30, t. 0,08; BH 0,01, ZA 0,007. Einfache, gedrängte, mehrfach durch 
Korrekturen entstellte Schrift; I meist mit horizontalen Schenkeln; \ A öfter oben mit starkem Ansatz. Von Z. 9 (Anfang). 10 
ist durch Bruch ein Stück verloren gegangen. Zeit schwer zu bestimmen: vielleicht noch III. Jahrh. v. Chr. Aus dem größeren 
der beiden Tempel in Theben, jetzt in Berlin. 



'Em (TTtcpav»iq)6pou AuTOKXei'ouq 
[i]epü illwOav tou Axbq toö ... ou I (?) 
Kai toö TTorjeibujvoq. 'lepnaOuj öia ß[iou] 
Korr« Tabe, Xanßuvwv •fXüjaö'av 
6 (TkoXiöv v€<ppö[v üjjpnv |ioTpav KtuXnv 

Kai TU KLÜlbia TÜJV 0UOU.€VUJV* 

etvai be aÜTwi Kai crreX[€]iav 
ly Tun bniiUJi, X[a]xeiv bk 

1 Der öT€q>avn.(pöpo<; ist wahrscheinlich milesisch, worauf 
auch einzelne sprachliche Eigentümlichkeiten weisen, die in 
milesischen Sakralinschriften ihre Analogien haben. Einen 
milesischen Stephanephoros Autokles weist A. Rehm um 13G 
v. Chr. nach, was freilich für diese Inschrift unerwartet spät 
sein würde. Eigene Stephanephoren hat Theben schwerlich 
gehabt. 2 Es ist offenbar korrigiert; (ilcpd £(or]ujaav wünscht 
Wil. Am Ende liest P HAIOY, also toö Aid; toö 'HXCou. Aber I 
die Reste sind unsicher. Zeus Helios als ein Gott ist für diese 



[au]TÖv öcra Kai 6 t\i TröXei ?[x]e[i . .] 

10 ou' [djvafpdmai 

bi ei{ (TTnXiiv XiOiviiv [K]a[i] 
ävaOelvcu ei? tö iepöv Tr\q Ä0r|vuq 

• • • • 

Trapd töm ßujjiöv toö Aiö? toö 
TToXitwc, TTpocrKttcreai bk 
15 auTÜJi Kai Tf|V aTpurrnipiav 
[irjärjav. 

Zeit zweifelhaft, auch für die archaische Inschrift von Amorgos 
Roehl Imag* 55,28 nicht zu glauben. Nach Z. 13. 14 erwartet 
man toö Aiög toö [TToX^uj?]; die Reste führen eher auf toö 
(T)(ir]dTou. 5 Moipav nämlich irapct ßujuoü, 8. Nr. 74.io. 5 erg. 
W.Schulze nach SGDIbm. 9 ttöXci — Milet? 10 unsicher; 
der Stein ist dort gebrochen, die Ränder sehr beschädigt; 
00a . oX . o . . . . ou P in der Umschrift. 15. 16 0TpuTTTn.pia 
lehrt die Etymologie von <JTU7TTr|p(a, ein zusammenziehendes 
Salz, Alaun; vgl. 0Tpuq>vö<;. 



365. Inv. 183. Stele, 1. 0,37, h. 0,28, t. 0,12; vorn unter 
der Inschrift gepickt, Rückseite rauh. Einfache, kräftige Schrift 
noch des IV. Jahrh. v. Chr.; BH 0,02, ZA 0,015. In Domatia. 
W, P. Abklatsch. Priene 29f. (Bechtel SGDI III 5 S. 741). 

ÄMeivIas 

0e|ii(TTOKXeos 

cppoupapxncra^. 

K\io<; für kX^o(u)? oder KXe(i)o(u)?. Als das Phrurion dürfte 
Theben gelten, und zwar entweder als samisches (TT'), oder 
nach der richtigen Erklärung der Theopompstelle (zu Nr. 363) 
als milesisches. Vielleicht wird die Onomatologie zur Ent- 
scheidung beitragen. 

Inschriften Ton Priene. 



3ttti. Inv. 110. Ringsum gebrochen; links von der Schrift 
freier Raum; gr. L. 0,40, gr. H. 0,25. RH 0,03(o)-0,10(<t>) 
y = ü, X, \- Einfache, doch späte Schrift. Höhe von Domatia. 
ff, P. Abklatsch. 

TToXui 

* 

0uTaX[|ai'tu]. 

1 Das u scheint sicher durch die Reste > . Zu vergleichen 
die Weihung von los IG XII 513: 'HpaKXcfbry; A(o <t>uTaXukuL 
Der Göttername kann auch hier gefehlt haben; am nächsten 
liegt der Gedanke an Poseidon. 

24 
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Nr. 367-374. 



307. Inv. III. Fragment einer Statuenbasis; gr. L. 0,20. 
In einer Hürdenmauer am Fuße des Hügels von Domatia. Die 
Form des t weist auf das V. oder IV. Jahrh. v. Chr. 



368. Marmor, rechts gebrochen; gr. L. 0,42, H. 0,14. Ge- 
funden an der Steile 'Ayios ArmnTpio? 1 im Weinberge des 
Papa Konstantinu bei Theben. Schrift des V. Jahrh., aroixnööv 
Abschrift von W. 

01 Xieuj[€iMi] 
T Ö *E K Ä X [ Ä f O ] ■ 



300. luv. 104. Rohe Marmorstele, unten und oben an- 
scheinend gebrochen, gr. L 0,22 gr. H. 0,38, T. 0,08. Tiefe 
Schrift des VI. Jahrh. v. Chr., Bustrophedon ; BH 0,03—0,04. 
Gefunden in der Nähe von Theben an der Mykale; jetzt in 
Merlin. P. Priene 469 und 474 Abb. 581. (Bechtel SGDI 
5724). 




Mio (?) 6i[ M ]i <j[n M ]- 

[a] t6 Aeivew. 

Der Stein schließt Ai^o aus, falls nicht Verschreibung 
vorliegt. [Hau(p]a(€o Bechtel, so daß €0 für cu) stünde. 



370. Inv. 108. Viereckiger, nicht ganz regelmäßiger Block 
bläulichen Marmors, unten und oben glatt, rechts und links 
kann Bruch sein. L. 0,30, t. 0,32, h. 0,12. Eine Grab-TpätrcZa? 
Kegelmäßige Schrift des V. Jahrh. v. Chr. BH 0,035: ZA 0,005. 
Aus Domatia, jetzt in Berlin. IF, P, 




ILM 




Ä\Ki|iaxo<; 
Eönvopi&eiu. 



371. Inv. 107. Stele roher Art. h. 0,13, L 0,37. Nach- 
lässige Schrift des V. Jahrh. v. Chr., BH 0,02—0,03, jede Zeile 
zwischen zwei vorgeritzten Linien. Bei Domatia in einem 
Hause eingemauert. 1F, P nach Abklatsch. 





A A 



El * y _z\-o~ 

- • «r-ur ■ ■ ■ * 



BiXXäg 
AiaxüXo. 



Vgl. BiXXapo? von Sinope (Kolonie von Milet!), den Ver- 
fertiger derSphära, die Lucullus mitnahm: Strabo XII 64G und 
den Fluß BiXXaio? bei Herakleia in Paphlagonien; beide noch 
nicht genügend erklärt. 



372. Inv. 10G. Stele, links und unten gebrochen, gr. L. 0.29. 
H. über 0,28; Schrift zwischen eingeritzten Linien aus dem 
V. Jahrh., BH 0,03—0,01. In Domatia auf der Höhe von W 
gesehen: P nach Abklatsch. 



\H M A 



\ 



[A e i v] a y 6 p e 
[t 6 b e a] n p a 

[t 6 K X e] o ß [ o 



tu 



IS Cm 



Oder ähnlich. 



373. Rest eines marmornen Grabsteins, links und oben 
gebrochen, unten Zapfen; gr. 11.0,32, L. 0,35. Gefunden im 
Hache östlich der Burg von Theben. A e, hohes P sehr 
großes X. Abschrift von W. 

['EJmTÖva Ävrrfovofu] 
Xaipe. 



374. Marmorplatte im Haust- des Papa Konstantinu, 
gefunden am Fuße der Burg Thebai. Links, oben, rechts 
gebrochen. Gr. L. c. 0,15, gr. H. c. 0,10. M I, anscheinend A, 
Querstriche an den Enden. Abschrift von W. 

[p beiva] 
2-3 pevouq 

[xp]n<JTn 

bfjaipc. 



Nr. 375-370 
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375. luv. 190. Marmorstele mit Zapfen, oben gebrochen, 
leicht verjüngt, 1. 0,36, gr. EL 0,46, T. 0,055. A £. Gefunden 
l>oi der Mühle westlich von Domatia, jetzt im Orte auf- 
bewahrt. W. 



pctv[nK Aioqpuvou 
Xaip[e]. 



rj durch Reste gesichert. 



370. Inv. 103. Unregelmäßige Platte, aus bläulichem 
Marmor, rechts bestoßen, L 0,54, h. 0,27, t. 0,05, BH 0,01—0,015, 
ZA 0,015 — 0,02. Die Schrift bevorzugt kursive Formen beim 
C und U>; einmal I. Das A hat gerundeten Querstrich, wie 
oft schon im III. Jahrh. v. Chr., TT meist gleich lange, N oft 
sehr ungleich lange Hasten (der archaischen Form genähert); 
der linke schräge Strich von Ä A A ragt oft erheblich über 
die obere Spitze hinaus. E hat die normale eckige Form. 
Zierraten (Apices usw.) sind selten angebracht, 0 0 sind kleiner. 
Vielleicht schon I. Jahrh. v. Chr. — Gefunden im November 
1895 3 /i Stunden westlich von Domatia, 1 km vom Meere, in 
einer Ruine. Jetzt in der archäologischen Sammlung des Lyceum 
Hosianum in Braunsberg. IV, P. Abklatsch. 

'H npiv ev dvOpumoi; aanaaTt] ndaiv, öberra, 
nv epemev NeiXos KaXXtpöa? ttoto^ö^, 

'EpfiOYfcvei' 'Ep^ouTroXew^ Trarpös ÄvTrfevtiöa* 
K€i|iat 6' Iv öcnreboiq rnpai xeipoMtva. 



377. Inv. 109. Unregelmäßige Platte (?), gr. L. 0,25, 
gr. II. 0,16. Kursive Schriftformen: A A aber A, E und €, C, 
W, R In Domatia. W(P). 

KXauöio? 
"Epujq 

Nach P eine Grabinschrift. Vgl. Schiff Strena Helbi- 
giana 274. 



378. Inv. 105. Marmorstück, rings gebrochen, gr. L. 0,19, 
gr. H. 0,28, BH 0,025. ZA 0,015. Breite, unverzierte Schrift. 
Gefunden im November 1895 bei den Ruinen 8 /4 Stunden 
westlich von Domatia, etwa 1 km vom Meere, in der Hürden- 
mauer am Fuße des Berges. W % R Abklatsch. 

[<fc ] 

O. 

6e[o ]. 

Aio 

Aio 

0eo . 

(frei) 

.Anfang einer Namenliste' nach W. Z. 1 könnte ein <t> 
gestanden haben, da der Strich tief herunter geht. Das würde 
auf zwei Männer führen, die beide denselben Namensanfang 
(oder denselben Namen?) wie ihre Väter und ein Amt, Priester- 
tum oder Ethnikon hatten, das mit 0eo- aniing. 



:i7i>. 

irift 



Ziofii'lstcmpcl. Aus Theben (Domatia). Vertiefte 




Nu 
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* 



00067080 



* 



ZEUGNISSE 



PRIENE 

DAS PANIONION UND DER IONISCHE BUND 



I VON DER GRÜNDUNG BIS ZUM TODE DES MAUSSOLLOS 



401. Alluvium des Maiandros. Hdt. II 10. Twv t«P öpewv twv efpnpevwv twv imep Mepqnv ttoXiv K€i|ievu>v 
tö nera£ü ^cpaivero poi €ivai kotc köXtto? Qa\äaar\<;, w<7TT€p fe töl nepi "IXiov Kai Teu6pavir]v Kai v E<peaöv re 
Kai Maidvbpou Trebiov, üj? ye eivai rJMiKpd TauTa MeraXoiffi aujißaXeiv, vgl. II 5. "Oti Aituttto«; Trjv "€XXr)V€{ 
vauTiXXovTai iafx ArfUTrrioiai £7nKTr)TÖ<; T€ t>1 Kai bwpov tou rroTanoö, und II 29. XkoXiö? bi TauTij, KaraTrep 

6 6 Maiavbpoq, icrxi ö NeiXoq. 

Vgl. das gefälschte Orakel aus Magnesia a. M. (IMagn. 17,31) von der Gegend dieser Stadt (Ende III. Jahrh. v. Chr.): 
TTajj(pü\ujv 4.1t* äpoupav Oir^p MukcIXh? öpo«; a(jrü- £v9a H MavbpoXürou bonos öXßio? in ircpiumfV ttoXXoictiv KTedvoiai ttoXu- 
OTp€ip4oq TToxct^oio. Zeugnisse für die spatere Zeit s. n. 

402. Lage, Klima, Dialekte Ioniens. Hdt. I 142. Ol bi lutveg outoi, tluv Kai tö TTaviujviöv fern, tou 
|i£v oupavoö Kai twv ibpewv tv Tip KaXXiaTw £tuyx<*vov ibpuadfievoi TroXiaq mivTwv dvOpwTrwv, tluv )}\xöq 
tb|iev* oÜT€ Tap TÖ (ivtu avrf\z x^pia tluutö iroieei Trj Iwvirj ouTe to kütw, oütc to ixpbq Trjv j\w oute Td ixpbq 
ti'iv 4<JTrepr)v, to pfcv uttö toö ipuxpou T€ Kai irfpoü TneZÖMeva, Td bi vixb tou Geppou T€ Kai auxfiwbeo<;. TXtuaaav 

ö bi oü T#|V auxrjv outoi vevoiiucacn, dXXd Tponou^ liaa^paq TrapaYWYfcwv. Mi'Xryrog pev airuwv TrpwTr) Kerrai 
noXi? TTpöij MeaaMßpinv, pera bi Muouq T€ Kai TTpinvrj' a ^ Tai M*V iv tQ Kapir) KaToiKr)VTai koto Tairrd bia- 
XeTopevai aepim, aibe b£ £v Tf) Aubiq, *Eq>e<roq KoXo<pwv Aeßeboq Tew? KXaCoMevai OwKaia" auTai b£ al ttoXu? 
Trjffi TTpÖTepov Xex6ei(Tri(Ti öpoXoyeoum kütoe fXibooav oubev, acpiai bi önotpwveouai (folgen: Chios und 
Erythrai; — Samos). Outoi x«P«KTrjpe<; YMcans Teacrepe? Y»vovTai. 

403. Hcrodots Kenntnisse und Theorie von den Ioniern. Hdt, I 143. TToXXw bf\ f|v dcrGeverjTaTov twv 
£6vewv tö 'Iwviköv Kai Xoyou £Xaxi(XTou' öti t«P AGrjvai, f\v ovbiv dXXo 7röXicT|ia [Xoyimov. Ol pev vuv 
dXXoi y lwveq Kai ol ÄGrjvaToi eopuYOV tö oüvopa, ou ßouXopevoi "liuve? KeKXfiaeai, dXXd Kai vöv cpaivovTa! moi ol 
TToXXoi aiiTiüv eTraiaxiivecreai Tip ovvö^xarx' al bi buiibeKa TröXie«; auTai Tip t€ ouvö|aaTi )Vfa^^°VTO Kai Ipöv 

5 IbpuaavTO im aopeiuv airr£wv, tuj ouvo^a ?0€vto TTavitüviov, dßouXeüaavTO bi autou MeTaboüvai pn&aMoTai d'XXoicri 

ItbVuiv (ouö* dber|eri(Tav bi oubapoi |i6Taaxeiv, öti }xi] I)iupvaToi). 145. AuibbeKa be poi boKtoutfi TröXiag 

TrotnaaaGai ol v Iluv6? Kai ouk deeXfjaai TrXeuvaq lobiiaoQax Toube e'iveKev, öti Kai ötc iv TTeXoTrovvr|CRp o!k€ov, 
bud)beKa f|v auTiüv M^pta, KOTdir€p vöv Äxaidiv tiüv ^eXaadvnuv "Iwvaq buwbeKa i<JT\ nepea (folgen die Namen, 
darunter ( EA(kt|, 1$ ir\v KaTt<puT0v "liuveq uttö Axaiwv pdxr] iaawQivjtq — ). 146. (Sie sind keineswegs mehr 

10 als die anderen Ionier) tujv "AßavTe? \xiv iE Eößofr)C da) ouk ^XaxidTn jioipa p Mivuai bi 'OpxoMeviol 

aept dvajaeMeixaTai Kai KabpeToi (gilt für Priene) Kai Apikme«; Kai 0>iuk€€? dTTobdfjpioi Kai MoXoaaoi Kai ApKabe? 
TTeXaaroi Kai Atupiee? 'EKibaupioi, dXXa T€ £6vea TroXXd dvan€|ieixaTai' ol bi auTiüv dirö tou TrpuTavritou tou 
Aenvaiujv öpMnOevTeg Kai vopiCovre? TtwaiÖTaTOi eivai liuvwv, outoi bi ou TUvaiKag nrdTOVTO iq Trjv diroiKi'nv, 
dXXd Kaeipaq ^axov, tüjv ^(pöveuaav tou? -foviaq. TauTa bi rjv T»vopeva tv MiXr|Tiu. 147. BaaiXea? 

18 bi iGTr\aavTo ol pev auTtüv Auki'ou? uttö TXauKou tou IttttoXoxou TeTOvoTa?, ol bi KauKiuva? TTuXiou? dnö 
Kobpou tou MeXdvGou, ol bi Kai auvapcpoTepouq. AXXd T«p TrepiexovTai toö ouvopaToq fidXXöv ti toiv dXXiuv 
NujvluV iöTwoav bi\ Kai ol Ka6apiiu? t^TOvöt€? "Iiuveq. Eid bi TidvTeg "Iwveq, öaoi dir' AGriveiuv feyövaax Kai 
AtraTOupia d'fouai öpTnv' dTOucri bi TrdvTeg ttXi'iv 'Eopeaituv Kai KoXoqpwvi'tuv outoi yap /aouvoi Iujviuv ouk 
ayouai AnaToupia Kai outoi KaTa q>övou Tivd CKfiipiv. 148. Tö bi TTavitüviov dari Tf[<; MuKdXr)<; x^P°S Ipöq Ttpög 
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ctpKTOv T6Tpamnevoq, KOivrj ££apaipri|ievo<; uttö 'Iujvujv TToaetbeujvi 'EXikujviuj. 'H be MuKaXn töti rf\q nneipou 20 
ctKpri TTpö? Zecpupov dvejaov KainKOuaa Zd/nui (KcrravTiov), iq t?iv fJuXXeYojievoi uttö tujv ttoXiujv v luiveq dxecTKOv 
öpTriv Tf|i £Gevro ouvo^a TTaviwvia. 

Analyse E. Meyer Forschungen zur alten Geschichte I 129ff. v. Wilamowitz S.B. Berl. Äk. 1906, 47 ff. 

404. Ionische Phylen in Ionien und in Athen vor Kleisthenes. Hdt. V 69. Kleisthenes von Sikyon 

nannte die dorischen Phylen um. '0 be br| AGnvaiog KXeiaOevnq eiuv toö Zikuujvi'ou toütou GuYaTpibeo<; 

boKeeiv i^xoi Kai outo? ÜTrepibwv 'lujvaq, iva \xr\ aqwri ai aürai ew<xi cpuXai Kai v lwai, töv 6mujvuu;ov KXeiaOevea 
€|it|ir|(yaT0. 

405. Hellanikos fr. 95 (FHG 1 58) bei Hesych. Kabu.eToi' ol TTpinveis, \bq 'EXXdviKO?. 

400. Strab. XIV 636. AeyeTai b' unö tivujv n TTpinvii Kdb|ir), ^€ibr] OiXuÜTa? 6 eTriKTiaa? aüxnv Boiujtio? 
umipxev. 

407. (Attisch-) ephesische Gründungsversion (Ephoros). Pherekydes fr. 111 (FHG I 98) bei Strab. XIV 
632/33. TauTtiq be (= if\q MtuviKrj«; napaXia^) cpncri OepeKÜbris MiXpiov |iev Kai MuoüvTa Kai Td Trepi MuKaXnv Kai 
"Ecpeaov Käpac; £x eiv ffpörcpov, T^V b 1 i£f\q TiapaXiav jiexpi OwKaia«; Kai Xiou Kai Zd|iou (corr. Xi'ov Kai Zdjiov), 

fk Ä-fKaio? ilpxe, AeXefaq' ^KßXnOnvai be d|iq>OTepous uttö tujv 'Iujvujv . ApEai be cpr|(7iv AvbpOKXov jf\q 

tüjv 'Iujvujv dTTOiKia?, ü(TT€pov Trj^ AioXiKfiq, uiöv fvnaiov Köbpou toü A8r|vujv ßaaiXewq, ftv&oQax bi toütov ö 

'Ecpeaou KTf<m)V a Kai MiXtitov b* knaev NiiXeü? eK TTüXou tö fivoq uiv (folgen andere Städte) 

TTpu'ivnv b 1 AiTTuToq ö Nr|Xeuj<;, eie' ücrrepov OiXujTa^ (KTiZei) 6K Qtißwv Xaöv ä^af^v. 

Paus. VII 4 erzählt die origines von Samos, zuerst (nach Asios) vom Lelegerkönige Ankaios und seiner 
Sippschaft, dann von den Ioniern unter TTpoKXfiq lTrrupeuj<; aus Epidauros, einem Abkömmlinge des Ion. 
AvbpOKXoq be Kai Ecpeaioi cnpaTeuouaiv im Aeurfopov töv TTpoKXeou<;, ßaaiXeuovra (itra töv TraTtpa iv Zd|iw, 10 
kui |idxn viKrjaavTeg dEeXauvoumv £k jf\q vr\üov Zau.iouV arriav be ^neopepov )ieTd Kapwv G<päq emßouXeüeiv 

"Iwai. Zapiiuv be tüjv <peuTÖvTujv oi (i^v im Trj GpaKr) vndov wKnaav Za|io9paKiiv oi b£ öjaoö 

Aeurröpuj nepi Avaiav Tr|v ev Tq r|TTei'pw Tfi rrepav ßaXöu:evoi Ttixo?, beKa ^Teaiv üarepov biaßdvTe? £v t^ Idfiiu 
Tou? Tt 'Ecpetfi'out; dKßdXXoucn Kai dveaibaavTo rf\y vfiaov. 

Paus. VII 2, 8. AvbpOKXo? be 6 Kobpou, ouToq t«P bf\ uTrebebeiKTo Iujvujv tujv iq "Ecpeaov TrXeuadvTiuv 15 

ßamXeu? T d9€iXeTo be Kai Id^ov v AvbpoKXoq Zaiiiou«;, Kai la\ov 'E^eaioi xpövov Tivä Zd^ov Kai Tag TTpo- 

aexei? vr\aovq. 9. Za^iiuv be r|b?i KaTeXnXu9ÖTLuv im rä oiKeia TTpinveöaiv ^uvev im rovq Käpaq 6 y AvbpoKXo?, 
Kai viküjvto? toO 'EXXrivtKoö lueaev Trj naxfi. Die folgende Erwähnung des Aiulroklosgrabes in K|)hesos 
beweist, daß die Krzählung aus ephesischer Quelle stammt, der sie Ephoros (s. u.) entnahm. 

Steph. Byz. Btvva, jaia <puXn tiüv ev 'Ecpeaw TrevTe, fj? oi (puXeTai Bevvaioi, wq "Eq^opoq (FHG I 242 fr. 31)' 20 
öti AvbpoKXo? ö Kiicraq "Ecpeaov „outo? TTpinveöai $or\Qr\aaq eTeXeuTnde Kai ol ttoXXoi 'Ecpttfioi auv auTtö. Ol 
ouv KaTaXeiqpötvTe? 'Ecpeaioi eaTaaiacrav KaTd tüjv AvbpÖKXou Traibujv" usw. 

Paus. VII 2, 10. Ol be "Ituve? ol Muoövra ^aoiKi(Td|ievoi Kai TTpinvnv Kdpa? ^ev Kai outoi iaq TTÖXei? depei- 
Xovto" oiKKTTai bl Muoövto? nev KudpnTo? (1. KubpnXoq) ^vera ö Köbpou, TTpinvei? bi v ltu(Jiv dvafieMeiTMtvoi 
Onßaioi OiXujTav Te töv diTÖTovov TTnveXeiu (Homer U. B 494, N 92, H 487, TT 335, P 597) Kai A'ittutov NeiXewg 26 
traiba 2axov oiKiaTa?. 

40S. Valer. Max. I 5 ext. 1. Samii Prienensibus auxilium adversus Caras implorantibus adrogantia 
instineti pro classe et exercitu sibullam eis derisus gratia miserunt. Quam illi velut divinitus datum praesi- 
dium interpretati libenter reeeptam vera fatorum praedictione \ictoriae ducem habuerunt. 

409. Milesisch-attische Vulgata. Marmor Parium IG XII 5, 444 ep. XXVII. A<p' ou N»i[X]eüq OjiKiafe MiXiitov 
Kai Triv] aX[X]n[v] ä[Tra]a[av | 1ujvi]av "Etpeaov 'Epuepdq KXaCoMevd? [TTpi]nv[nv Aeßeb]ov [Teiu] KoXocpiiuva 
[M]uoövTa [d>ujK]a[iav] Zdfaov [Xiov, Kai] Td [TTav]iajvi[a] d^veTo, It[)-\ [TlHHHA]AIII, ßaaiXeüovToq A9nvAv 
Me<ve(T9(e)^? TpeiaKaibeKdrou [£ro]uq >(bovTO<;). 

Seiden gibt nach KAoZo^vä«;: T . . HNKATArPONONYPOKOAOOQNA. Vgl. Jacoby M. P. 10. 91. 151. Über die Korrektur 
M£(oovto<;) statt MeveaGfO^? TpeiöKaibeKctTou [€to]u<; s. die Herausg. 

Daß alle ionischen Städte von Neleus gegriindet sind, sagt auch Hellanikos (FHG I 63 fr. 63) bei Harpocr. 'Epu6pa?oi 

ttöXk 'Iwviqt 'EpuOpd, Mi« tuiv üttö Nr|X^ujq toö Köbpou KTia0€iaüjv, üj^ <pr|aiv 'EXXctviKO^ ÄT6(bi, vgl. schol. Plat. Symp. 

208 d (beginnt: Köbpos nv duö AeuKaX(ujvo<;, oj^ (pnciv 'EUtiviKoq) Hr)\ev<; rr\q bujbeKUTTÖXeujs *loJv(a<; KTiarrl^ ^v€to. 

Vgl. P. Friedlaender Ärgolica 1905, 63. 
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41». Aelian. v. h. VJTI 5. NriXeü? 6 Köbpou jr\q ßaaiXeta«; diaoipnaa«; landet vom Sturm ver- 
schlafen in Naxos, wo er alle Blutbefleckten zurückläßt. — Nr|Xeüq öe iq t^v 'liuviav dqpiKCTo, Kai irpürrov 
|iev ujKiae Mi'Xiitov, Käpaq ÜzXäoaq Kai Muxöova? Kai AeXeyas Kai dXXou? ßapßdpou?, (Lücke), d<p' luv at btubeKa 
TTÖXeiq dKXnGnaav ev Iwvia. Bai bi diöe' MiXnTo? "E<p€(To<; 'EpuGpai KXaZojaevai TTpinvn Aeßebo? Ttwq KoXocpiuv 
ö Muoüq <Du>Kaia Iduo«; Kai Xiog. Kai dXXa? bi noWäq ütfTepov wKKXe TTÖXeig £v xf) nneipw. 

411. Vellerns 1 4, 3. Nam et lones duce Ione profecti Athenis nobilissimam partem regionis maritimae 
occupavere, quae hodieque appellatur Ionia, urhosqm» constituere Ephesum Miletum Colophona Prionen 
Lebedum Myuntem Erythram Clazomenas Phocaeam, multasque in Aegaeo atque Icario occupavere 
insulas etc. 

412. Ionische Kolonisation. Melie. Panionion. Myus. Vitruv. IV I 3—6 (spricht zuerst von Doros, der 
in Argos das Heraion und in Achaia andere Tempel ohne Symmetrie baute). Postea autem quam Athenienses 
ex responsis Apollinis Delphici, communi consilio totius Hellados, XIII colonias uno tempore in Asiam 
deduxerunt ducesque in singulis coloniis constituerunt et summam imperii potostatem loni X ut Iii et Creusae 

5 filio dederunt, quem etiam Apollo Delphis suum filium in responsis est professus [vgl. Euripidcs Ion], isque 
eas colonias in Asiam deduxit et Cariae fines occupavit ibique civitates amplissimas constituit Ephesum, 
.Miletum, Myunta, quae olim ab aqua est devorata, cuius sacra et suffragimn Milesiis lones attribuerunt, 
Prionen, Samum, Teon, Colophona, Chrom, Erythros, Phocaeam, Clazomenas, Lebedon, Meliten — haec 
Melite propter civiuni adrogantiam ab Iiis civilatibus hello indicto communi consilio est sublata, cuius loco 

10 postea regis Attali (sie!) et Arsinoes beneficio Smyrnaeorum civitas inter lones est reeepta — ; hae civi- 
tates cum Caras et Lelegas eiecissent, eam terrae regionein a duce suo Ione appellaverunt Toniam ibique 
deorum immortalium templa constituentes coeperunt fana aedificare, et primum Apollini (sie!) Panionio aedem 
uti viderant in Achaia constituerunt et eam Doricam appellaverunt, quod in Dorieon civitatibus primum 
factam co genere viderant. In ca aede cum voluissent columnas conlocare. non habentes symmetrias earum 

16 et quaerentes quibus rationibus efficere possent uti et ad onus ferendum essent idoneae et in aspectu 
probatam haberent venustatem. dimensi sunt virilis pedis vestigium et id retulerunt in altitudinem. Cum 
invenissent pedem sextam partem esse altitudinis in homine, idem in columnam transtulerunt et qua crassi- 
tudine fecerunt basim scapi, tantas sex cum capitulo in altitudinem extulerunt. Ita dorica columna virilis 
corporis proportionem et firmitatem et venustatem in aediliciis praestare coepit. 
v. Wilamowitz S.B. Bcrl. Ak. 1906, 38f. 

41». Thuk. II 15 von Athen: tö £v Aiiivai^ Aiovucrou (l€pöv), iL Td dpxaiÖT€pa Aiovuö"ia t») öiub€KdTr| 
TTOieirai tv fxr\v\ Ävee<rrripiwvi, üiaTiep Kai 01 an* Ä9r|vaiujv "lumq In Kai vöv vo(i(Zou(Tiv. (Monat Anthesterion 

in Priene). 

414. Amazonensage. Eplioros fr. 86 (FHG I 259) bei Steph. Byz. Ävai'a. *E<tti bi Kap(a S dvmpu Zdnou, 
KtKXniai dTTÖ Avaia? %\xalbvoq £k£i xacpeimiS, "Etpopo?. Dionysios Skytobrachion bei Diod. III 55 (in der 
langen Erzählung von den Kriegszügen der Amazonen) von der Amazonenkönigin Myrina: lf\q bi bopiKTiyrou 
Xibpaq dKX€£a^evnv tovq tvQirovq tottou«; dq noXetuv KTi'aeiq oiKoboMnaai TrXeiouq TroXeiq, Kai toütwv öuwvumov 

5 m'av iavif) KTiaai [= Myrina in Aiolis], iäq b y ä\\aq änb twv jäq r]f^oviuq läq fx^ioiaq £xouau>v, Künnv, 
TTiTavav, TTpinvnv. Tairraq piv ouv oiKitfai Trapd GuXaTTav, dXXaq öe TiXexovq tv ro\q Trpoq ^aö^iov dvr|KOU(Jt 
Tonoiq. 

Städtegründungen ganz im Stil Alexanders. Quellen: Bethe Quaest. Diodoreae mythogr. 27 ff. 

Strab. XII 551. Touq Trepi TTirfeXa XeYOVTug toü? Ä|iaZwva<; \xexalb 'E<pt<rou Kai Maxvr|(ria<; Kai TTpinvii^ 
cpXuapeiv (priaiv ö ArmqTpioq. 

Kern IMagn. IX, XXVII. Vielleicht Polemik gegen Possis von Magnesia, der ein mehrbändiges Werk AuoZovfc geschrieben 
hat'. Ath.VII 296d. 

415. Name und Nachbarorte. Steph. Byz. TTptrivrr *o\\q 'liuviaq. Tö dOviKÖv npniveuq Kai FTpinvioq 
Kai TTpuivid?. 

Hekataios fr. 331 (FHG I 25) bei Herodian tt. nov. Xe£. I s. v. ftpoupa" KöXoupa' lern bi TroXeujq övojia 
Trap' 'EKaraiuj* ÖOKeuj bi MaXiaTa rrapd KoXoupav, iva ixpr]vf\q (TTpinveeg Meineke zu Steph. Byz. 37,ib) ^ovto. 

Inschriften von Priene. 25 



Steph. Byz. Ai'ßoupa' ttoXi? 'Ißnpio?, w$ iTpdßujv (III 140 'Eßoüpa). ö iroXirns Aißoupaio?, wq apoupaio?, 
KöXoupa KoXoupaio? ttöXi? Trepi TTpinvnv, "ApTOupa ttöXi? Eußoiaq ApYOupaioq, "loupa Moupaio?, Kai axeböv 

irävTa tä €i? pa. 

Hckataios fr. 336 (JWÖ I 26) bei Steph. Byz. MeXiV ttoXi? Kapia?' 'EKaxaToq YtveaXoYiüJV ttpüjxuj. 

Über die Verbindung dieser Stadt mit dem MeXicucd* itöXcuo.;, der Stiftung des Panioniou und dem Streit zwischen Priene 
und Samos s. Nr. 412. 

Eustath. Dion. P. 1088. TT6Xi<; — xd TTdxaXa (in Indien), dop' ujv n vffcTO? TTaxaXnvn öHuxövwq, \hq oi 
äKpißei? Xerouar xiveq be Kai ßapuiövuj? TTaxaXnvnv, TTpinvnv, dvaYivuxXKouaiv. Vgl. schol. Dion. P. 1093. 
TTaxaXnvnv tut; xö TTpinvnv ' rwkc, bi d£ux6vw<; TTaxaXnvnv q>a<riv. 

Analogien, echt griechische und kleinasiatisch-barbarische Bildungen auf -nvn und -n v, l bei Lobeck Patholog. 191 ff. 

416. Poseidon Helikonios. Ilias Y 401 ff. von Achilleus: 

'iTTTTobdiiavxa b 1 frreixa *uQ y ittttuuv dtsavxa, 

xrporjGc f-Gev cpeuYovxa, (iexdcppevov oüxaae boupi* 

aüxdp ö Bu^öv di(T0e Kai f|puY€V, öxe xaöpoq 

rjpuycv ^XKÖfievo*; 'EXikujviov dficpi dvaKxa 

Koüptuv ^Xkovxujv' Y^vuxai bi xe xoia 1 'Evooixöwv 

&<; dpa xov £puYÖvxa Mit 1 öaxea Gufiö; d-fnvuip. 

Hias6 201 ff.: 

ttottoi dvooffcu? eüpuaGeve«;, oube vu <ro! 7i€p 
öXXujuevujv Aavawv öXocpüpexai tv cppeoi 6u|i6q; 
Oi be xoi eiq 'EXiKnv xe Kai Mfäf b\Jjp dvarouaiv 

rroXXd X€ Kai xaptevxa . 

Hymn. Horn. XXII 3. (äjupl TTorjeibdujva — ) uövxiov, öq 9' 'EXucüjva Kai eupeia? exei Aifd?" 

Aristarch bei Et. M. f>47,iö s. v. Kimpi<r Kai Ydp, €i anaviux;, 'EXikujviov töv TToacibtuva etpnKCv dirö 'EXikujvo«;, üj<; AptOTapxo«; 
ßoOXtxar ^ttcI f\ BoiuJTfa ÖXn Upd noatibüjvo<r oö y«P dpdöK€i dirö 'EXuok, «toi q>r\öiv ol bi toi ei? 'EXIkhv t€ xal Alfä<; büjp' 
dvdrouaiv (II. 0 203). 'EXiKri/iov -rüp öv €irc€, o*UYXWpoövTO<; xoö ^xpou' bövaTai 'EXiküjvioc; X^eaGai biä xö £Xikü<; ko! 

irepi(p€p€i<; dvai xd? b(va<; t?|<; GaXdaon<;. 

Schol. A II. Y 404. EXikujviov du(pi ävaKta] töv TToacibujva, r|Toi öti *v 'EXikujvi öpei Tf|<; Boiumaq Tiuärai, f| €v 'EXh<r|- 
,jäXXov ouv irapä töv cv 'EXIkt), öti 'EXiküjv u£v BouuT{a<; öpo«;, 'EXten bi vf^aoq 1% AxaTaq, Upd rioaeibüjvo«;. *H bi laTopJa 
öütt] " NnXeu? 6 Köbpou XPnMv Xaßüjv dTroiKiav ^tciXcv ei? MiXnTov Kai Tnv Kapiuv ABnvujv Kai tP|<; ÄxaüK^? 'EXtKn?' 
Trapax€v6 ( u€vo? bi de; rr\v Kapiav Up6v TToaeibüJvo? IbpuaaTo. Kai dirö toö ^v 'EXikj] Teu^vou«; 4 EXiküjviov upocJnTÖpcuae ' boK€i 
b' inäv Buujai [töv Beöv] ßonödvTUJv ^v tüjv ßoüjv TrpoaWx€ö0ai tö Gtiov Tf|v OualaV aitüJVTa bi Xunf|öai, unvletv vouKovtc«;. 
*H laxopla irapd KXeiTocpujvTi (KXtiTiy Müller FUG IV 368, ö ,non alio argumento quam quod KXcvto«; Milesiacorum scriptor 
memoratur ab Athenaeo 4 . Dindorf). 

Schol. B II. Y 404. Ol A(oX€i<; napd tu? T€vu<d(; tüjv ttpuitotüttujv itoioüou KTnxiKOu? tuttoui;, ^T^pujv tT^pujvo*; £T€pujvio<;, 
dv€MüJvio(;, ^TUMLUvioq, 'EXiKiuviot; , ähnlich schol. Townl., wo zugefügt wird: cpnotv ouv töv iv 'EXiKrj tP|*; Axcuaq Tipujuevov. 

Schol. Townl. 1. 1. (kürzer schol. B): NnXtü?, (paaiv, tv MiXutuj Upöv TToactbüjvo«; 'EXikujvIou IbpuaaTo kotü Miunaiv toü ^v 
EXiKrj t?|c; AxaTaq. aüvnee? b^ toi? aÖTÖac Kae* ^kuotov «to«; ^TiiTtXtiv (so Wilamowitz; ^tkukXciv ms.) Td? 9uc(a<; tüj Geuj, 
önntia Xaußdvouaiv dirö ttj? tüjv Taüpujv öpuY?|?- ßoujvTUJv rdp tüjv TaOpujv boKoDaiv €U|i€vf\ T€ €iva» töv Geöv Kai Tr^v Ouöiav 

AairaZca6ai. 

Steph. Byz. 'EXficn nöXi? neXoTrovvr|öou. "O^npo?' .ol bi toi €{<; 'EXiKnv t€ Kai Aixd?'. Attö 'EXIko toö AuKdovo?, f| 'E\(Kn? t^; 
Iujvo? niv xuvaiKÖ?, IcXivoövto*; bi toö TToacibujvo? OufaTpö?. '0 iroXiTn? 'EXiküjvio? dirö toö ktiotoö 'EXiküjvo?, Kai 'EXiKUJvia 
tö GnXuKÖv. - lauj? bi toöto dnö toö öpou? x^xovtv [= Aristarch.]. "Eotuj ouv 'EXikcu?, ^ 'EXikujvIth?* tauj? dirö toö EXiküjvio*;- 
f| 'EXiKf^aioi. 

Kleidemos heim Grammatiker Pausanias bei Bekker Anecd. 32Gsq. [FHG I 359 fr. 1]. Arpai Kai Af|uo? (KXeibnuo? verb. 

Kuhnken) ^v a' ATOiboc" Ja \xiv oöv dvujTd[Tuj] (verb. Wil. aus dvuj Td) toö MXiaoö Trpoaaxop[€6eTa»l EiXnBuia- tüj b* 6x$w 
TrdXai övoua touto(?), ß vüv 'Arpe* KaXciTai, 'EXiküjv, Kai f\ ioxdpa toö TToöcibujvo; toö 'EXikujv(ou ^tt' ÖKpou'. 

Paus. VII 24.4.5. *E(; bi Arfiov Kai iq>* r|uüjv lx\ o*uv^bpiov tö Axaiüjv d6poiC€Tai Kaööri i$ 0(puo7rüXa<; tc Kai i$ A€Xq>ou<; ol 
Au-cpiKTUovet;! 'Iövti bi i$ tö irpöauj IcXivoö*; tc TroTauö? Kai dtrujT^puj T€0öapdKovTa Aifiou aTabiou; M GaXdoorj x^P^v ^<Jxiv 
'EXiKn- 'EvTaöGa üJKnTo 'EXikh ttöXi? Kai "lujaiv Upöv dfiüJTaTov TToaeibüjvo? f|v 'EXikujviou. AiancutvnK^vai bi acpiai, Kai uj? 
üttö AxauLv ^KTreaövTc? i$ ÄGnva? Kai üöTepov iE ABnvüjv i$ rä irapaBaXdöaia da>(KovTo rr\<; Aaiaq, a^ßeaGai TToaeibujva 
'EXtKUjviov Kai MiXnöiou; t£ Iövti ^rrl Tf|v irnTn v T H V BißXiba TToaeibüjvo? irpö Tfj? TröXcüj? ^ctiv 'EXikujvIou ßujuö? Kai ujaaÜTUj? 
^v Tt'uj TtfcplßoXöi; T€ Kai ßujuöq tön tüj 'EXikujvIuj Qta<; fäxoq. 'Eoti bi Kai 'Ouripuj TrciTotnu^vu ic, EXikhv Kai töv 'EXikujviov 
noö£ibüjva. Strabo VIII 384f. s. unten Nr. 461. 



Nr. 417-423. 
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417. Krieg um Melie, Gründung des ionischen Bundes und des Panionion. Zeit: vor dein Kimmerier- 
einfalle und vor der Angliederung Smyrnas. Yitruv (Nr. 412). Insehr. Nr. 37,55fr., toiir., nsir., v. Wilamowitz 
S.B. Berl AJcad. 1906, 38fL 

418. Theben, Samos, Milet. Schol. Eurip. Andr. 1. OeoTroiiiroc; bi iv f 'EXXrjviKujv (so E. Schwartz für 
das überlieferte bi iv wp 'EXXnviKoiq 0, toi 'EXXr|viKoiq MX) | FH< 1 IV p. 643] Kai irepi u)v MuKdXnv dXXa? 
€ivai <pr|(Ti (seil. Onßag), javiaq bi MiXnaiou? dXXdHaaeai Trpö? Xap(ou<;, d. h. „Die Milesier erwarben Theben 
im Tauschhandel mit Samos". 

Die 'EXXnviKd des Theopomp umfassen die 17 Jahre von der Schlacht bei Kynos Sema (411) bis zur Schlacht bei Knidos 
(394). Vgl. Diod. XIII 42: XIV 84. Sollte die Abtretung Thebens von Samos an Milet in diese Zeit fallen, so würde man 
am ersten an die Zeit der spartanischen Kriege in Ionien denken. Wahrscheinlich stand die Notiz aber in einem Exkurse, 
auf den sich nach Nr. 37, 121 vgl. 38,5 auch die Priener berufen konnten, weil die Namen Kapiov und Apuoüaaa nicht darin 
vorkamen. Für die Erklärung der früher mißverstandenen Theopompstelle weist H /7, auf Strab. VIII 878f. hin: töv Geöv toötov 
dXXdEaoöai Tipöq f.i£v AnTiü xnv KaXaupiav avTibövra AnXov, itpö<; ÄTröXXwva b£ Tatvapov avTibövra rTuGiü. 

419. Archilochos fr. 97 (PL&* II 412). 'H bi 6x CTdOf) -üat'x j övou TTpnivto S :i KY\\wvoq ^TrXi'mMupev 
ÖTpUTri<pdTOU. 

Die zahlreichen Grammatikerstellen, aus denen diese Fassung kombiniert ist, erklären KnXujv otto tujv öxcutüjv üvujv 
(Eustath. Od. 1597,28), ÖTpuTn.9dTow ävri T0 " Kpi8oq)d*fou TpOfn bt iorxv 6 AriMn^picocö«; Kap7rö<; (Et. M. 1G7,25). 

420. Kimmeriereinfall unter Gygos von Lydien. Magnesia am Maiandros zerstört, der ephesische Tempel 1 
verbrannt. Lygdamis der Trerenführer auch in Priene: s. unten den Brief des Lysimachos. Allgemeiner 
Charakter der Invasion: Hdt. I 6 (s. unten Nr. 430). 

421. Ardys erobert Priene. Ildt I 15. Äpöuo$ bi toö röreuj utTd rüTnv ßaaiXeiicravTo? (immlich Aubujv) 
Hvrjjinv TTotr](TO|iai. Ovroq bi TTpinveaq T€ eIXe iq MiXrjTÖv xe dffeßaXe. 

422. Milet und Samos gegen Priene. Bias. Aristoteles (laiiiwv noXiTtia) fr. 576 Rose" bei Plut. gU. 
</r. 20 p. 295/U6. ,Ti$ 6 XtYopevos iv TTpinvrj napet Apu? <tköto<;'; Zufiiot Kai TTpirjven; TroXe|ioüvT6^ uXXnXot;, 
tu Mtv dXXa lieTpiuj«; dßXdTrrovro Kai IßXarrTOV, fidxns ö^ M€T«*nS Ttvo/itviiq #klov$ laiiiwv oi TTpinveis 
direKTeivav. 'Eßböjiuj b' ürxrepov trti MiXpcrion; (Tu|ißaXövT€i; napd Trjv KaXouneviiv Apüv jovq äpfotoü^ ö|ioö Tt 

5 Kai TrpuJTOu? dTTtßaXov tujv ttoXitujv* öt€ Kai B'xaq 6 aotpbq tiq Iumov Ik ITpt^vnS Trpeaßeuaa? cüöoKi|ir|<fc 
Tai? bi TTpirivtaiv -ruvaiEiv ö|iou toö txüQovq toutou Kai rf\<; au|i<popu; ^Xeeivfjg Tevo^ev^q, dpa KaTtcrrr] Kai 
öpKoq Trepi tujv |i€Yt<TTujv ,6 Trapd Trj bpüT (Tkoto?* bid tö nulba«; airrüjv Kai ixaripaq Kai dvbpa? €KeT cpoveuBrivai. 

Daß Aristoteles Quelle, folgt aus Zenob. VI 12. Tö Trepi Apuv (Tkotos' Api<7Tot€Xr|( mr|öiv ev Tf) Zaiiiurv 
TToXiTtio: TTpiriveiuv ttoXXoü^ uttö MiXr)(riujv dvaipeGnvai Trepi tj'iv KaXoupevnv Apöv* ööev Kai Tag TTpinveiaq 
10 Yuvaucas oMvüvai tö Trepi Apüv aKÖToq. Die Schlacht bei Apöq erwähnt Nr. ;{7.i«m; (samische Quelle). Ver- 
mittlung des Bias: s. unten den Brief des Lysimachos und Nr. 37, 100 (auvOrjKai). 

BIAS 

Zeugnisse und moderne Literatur bei Crusius Ä^III 383—389. Hier ist nur einzelnes herausgehoben. 

423. Hat. Protatf. 342 c. Toöto oüv aÜTÖ Kai tujv vöv eimv di KaTav€Vor|Kacn Kai tujv TrdXai, öti tö 
XaKwviCeiv noXu jidXXöv iaix (piXocrocpeiv F| cpiXo*fU|iva(TT€iv, eibÖTeg öti TOiaÖTa oiöv t' eivai pi'iMUTa <p0€Tfe(T6at 
TtXeujt; Tren:aib€U|ievou iotiv avSpturrou. 343a. Toutujv nv Kai 0aXfj? ö MiXtiaiog Kai TTtrraKÖs 6 MuTiXrjvaio? 
Kai B'xaq 0 TTpniveü? Kai ZöXiuv 6 nfitTepog Kai KXeößouXoq ö Aivbioq Kai Müaujv 6 X^veO?, Kai ^ßbo^og ^v 

5 toutoi? iXe-ftTO AaKeba^övto? XiXujv. OuTOt ndvTeq 6)XtUT(d Kai epaOTat Kai paOriTai i^aav tv\c, A«Kebai|ioviujv 
Tcaibeiaq* Kai KaTa|id0oi dv Ttq aÖTUJV Tnv aoepiav TOiauTJiv ouaav, pi'maru ßpaxea d£i0fivii|iöveuTa kdrjTuj 
eipr^eva, ä outoi Kai Koivrj EuveXöövTeq dTrapxn,v Tf^q aoepiag dve06(Tav tuj ättöXXujvi ei? töv veüjv töv iv 
AeXmol?, YpätyavTeq TaÜTa, ä br| TrdvTe«; fljtvoOm, yvujöi (TauTÖv Kai pqbev dfav. 

Plutarch wepi novapxiaq etc. 826 d. teftjai bi Kai ßfcw; dvbpö? tto\it»koö Kai t<x Koivd TTpaTTovro*; iroXiTtia* KaGö xrjv TTepi- 
kX^ou? noXiT€(av ^rraivoöuev Kai rnv Biavrot;, \viyo\\tv bi Tr^v TwcpßöXou Kai KX^ujvo?. 

25* 



424. Diog. L. 1 82. Biac, TeuTdjiOu TTpinveu?, TTpOK6Kpi|ievoq tujv tma Otto ZaTÜpou (FHG III 162,9). 
Toötov ol nev TrXouaiov, Aoöpiq 6e (FHG U 482,54) ndpoiKov <pn<xi T^fovevai. 1 ) OavobiKo? be 
(FHG IV 473, 5) xopa? aix^aXujTou? XuTpuj<jä|ievov Meaanvia? 2 ) 6pei|iai T€ ibq GuYcrrepc«;, Kai TrpoiKa«; im- 
öoüvcu, Kai eiq Trjv Mecrcrnviiv aTroatelXai toi? rntTpaaiv [auTiOv]. Xpovuj ö' ev Tai? Äerjvais, Trpoeipr]Tcu ;1 ) 
tou TpiTrobo? eupeGevro«; uttö tüjv dXietuv, tou x«* k ° ö emYpaq»iv exovTO? TQ\ XOOQI, Idiupo? nev q>n<xi 5 
(FHG III 162, 9) TrapeXGeiv jäq Kopaq — öf be töv naiepa auTiüv, üjq Kai <t>avobiKO<; (FHG IV 473, 5) — 
ei? Tr|V tKKXncTiav, Kai eiTreiv töv BiavTa <xoq>6v, buypitfanevaq Ta KaG 1 ^auTa?. Kai aTreaTdXn 6 TpiTroug, Kai 
6 Biaq ibwv £cpn töv ättöXXuj (Tocpöv eivcu, oübe TrpoariKaTo. 4 ) 83. CM be XeYOuaiv Iv Orjßai; Tili 'HpctKXei 
auTÖv ävaOetvai, enei carÖYovog r\v ©nßcnujv, aTroiKiav eq ITpinviiv (TTeiXdvTLuV wcmep Kai OavöbiKoq <pr|<Ti 
(FHG- XV 473, 6). AefeTai be Kai ÄXudrrou TroXiopKOÜvToq TTpirjvnv töv BiavTa TnrjvavTa buo rjMiovou? 5 ) 10 
^EeXdaai ei? tö (TTpaTÖrrebov. Töv be auvibövTa KaTaTrXaYfjvai tö ^expi Kai äXörwv biareiveiv airrtuv tt\v 
euGnviav, Kai eßouXr|Gr| (TTrdtfaaGai, Kai etcreTrem|jev crfY^ov. Bia? be auipou? v\»ä^ov x^«? Kai dvwGev rjtTOV 
Tiepixta? ebeiEe tu» dvGpumiu' Kai TeXo? naOwv 6 AXuärniq eipnvr)v eaifeiffccTO irpöq toü? TTpirjvccu;. 0 ) Quttov 
b y auTJj TrempavTi ixpoq töv BiavTa, iva flieg Tiap carrov, t if\x) be\ <pi)0W, .AXuarnj KeXeutu KpÖMMua dcreieiv* 
(i'ffov tu) KXaieiv). 84. AereTat be Kai biKa? beivÖTaTo? Y*Yovevai eiTreiv. 'Ett* äYa6üj nevTOi TfJ tujv Xöywv 15 
iaxui TTpocrexpriTo. "OGev Kai A?möboico; 6 Aepioq toüto aiviTTeTai, XerujV *Hv TUJfllS Kpivujv, bucäZeu Tr|v 
TTpuivhiv biKiiv 1 . Kai 'Ittttlu va£ a (PLG X II 488, 79 = Strab. XIV 636 usw.)' ,Kai biKdCecrGai BfotVfos tou 
TTpniveo? Kpeicrawv*. Toötov ouv Kai ereXeiiTa töv tpöttov. Aficrrv Y<*P uTiep tivo? Xe£a? t$r\ uTTepYnpuJS 
uTidpxuJV, jieTa tö KaTaTraöaat töv Xöyov aTreKXive Trjv Keq>aXnv ei? tou? tou Tfj? GuYaTpö? utou köXttou?. 
Ei'ttovto? bfe Kai tou Ii dvavTi'aq, Kai tojv biKadTiiv ir\v iprj(pov £veYKOVTtuv tüj uttö tou BiavTo? ßor|6ou|ievuj, 20 
XuGevTO? tou biKacTTJipiou, veKpö? Iv toi? köXttoi? eupeG^. 85. Kai auTÖv |ieYwXoTTpeTTÜJ? ^Gaipev f\ ttöXi?, 
Kai ^TreYpaipav (Preger Inscr. metr. 245) "'): 

KXetvfj? ev baTreboiai TTpinvn? qpuvTa KaXuTrrei 
T]be BiavTa TreTpn, KÖa^iov ^ujai |jeYav. 
AXXd Kai #|M€i?' 25 

Trjbe BiavTa KeKeuGa, töv dTpe|ia? nf«T^ v t Ep^^l? 

ei? Ätbnv, ttoXiiu YHPai viq)6|ievov" 
€uTe y«P ciire biKrjv ^Tdpou Tivö?, eiT* diroKXivGei? 

uaibö? d? dYKaXiba? ^aKpöv ?Teivev üttvov. 

Die folgenden Varianten werden der Güte von H. Diels verdankt, der seinen Apparat und die Cohetsrlie Kollation des 
Laurentianus F (in der Kopie Useners) zur Verfügung gestellt hat. 1 TeuTd^ou] TcuTcu-dbou B aus dem Patronymikon; 

vgl. Stob. flor. dicta VII aap. 7 tit. (p. 121 Hense). 2 uXouöiov] iroXirnv Gent, bei Müller FHG II 482, 54. 4 miTpdaiv qOtujv] 
aiiTiiiv om. PB. 7 t6v BiavTa aocpöv) t. B. töv a. F. 11 tö vor \xixp\ add. Col)et. 12 eö6r|vlav 117/.; €Ü6^veiav HQPB. 
14 fitcq] t^koi HQPB. 16 A^pio.;] vgl. Reitzenstein BEIW 2870.7; v. Wilamowitz S.B. Bcrl. Ak. 1!XH), 43; überliefert: efpio? BP; 
aXeipio*; corr. i >2 . tuxtk] tuxo»? H. Kpivtuv Froben] tivujv? P, tt)vujv 2 ,3 ß, ttivujv F. 17 Nach 'lirTrujvaE] ä codd., radiert? B; 
a' = irpujTiui Meineke Hergk. 18 TTpinv^ot; B, sonst ^uj*;. Kptioaov codd., xp^aaaiv Schneidewin. Kp^aaov Strab. ouv] yoüv 
PQH. 20 il] bi 1 PBF 23 KXcivf)?] kXctvo%S B 24 rfac] f| U ndrpr) Schneidewin Phil 1 21, TT^Tpa codd. 26 Tfjbe] 
Trivhe H. Tf| bt P K^K€u6a PB(\\ 77.); kIkcuOc] rell. 27 v^q)ö^€vov] veicpö|i€vov B 28 Anfang eine codd.; verb. Richards 
Class. Review 1904, 345 4Tdpou] ^T^pou B 29 «T€iv€v] «nvev F 

1 ) Duris hat auch den Kleobulos von Lindos für einen Karer (fr. 55), den Vater des Pittakos von Mytilene für einen 
Thraker (fr. 53), die Ahnen des Thaies für Phöniker (fr. 52) erklärt. 

2 ) Die Samier waren vor der lakedaimonischen Expedition gegen Polykrates einmal den Lakedaimoniern gegen die Messenier 
zu Hilfe gekommen: Hdt III 47, v. Wilamowitz Textgesch. grieeh. Lyriker 101. Zeit wohl VI. Jahrh. Dies gibt die Brücke. 
Dagegen ist bei Plut. seravum. vindicta bASef nicht gesagt, daß Bias mit seiner Äußerung üj; oO b^bie ui| oO b(p biKrjv, dXXdt 
urj o^k auTÖ<; ^Trforj den Verrat des Aristokrates von Orchomenos im zweiten messenischen Kriege voraussetzte. 

3 ) Diog. L. 1 31. <t>avöbtK0<; bi (FHG I 4473, 4) ncpl n^v Ä8nvakuv BdXaooav (seil, töv Tpiiroba) €Üp€ep|vai Kai avevexO^vTa 
ei<; öotu Y^vou^vr)«; ^KKXr|öia^ Biavxi TT€ucpef|var bid ti bt, iv tüj trepi BiavTo? X^Eoucv. 

4 ) Theophrast bei Plut. Sol. 4: 0. bi q>ncn, npuiTov de, TTpir|vr|v Btavxi töv Tpinoba ireu(p0r)vat, beuTepov b' d<; MiXiitov 
©aXt) BiavTo^ dTTOTT^ii^avTo*;* oötuj bi biä 7rdvTujv irdXiv €(<; BiavTa irepieXOeiv, t^Xo<; bi ei^ AeXcppui; ÖTroaTaXf^vau 

5 ) Vgl. Archilochos fr. 97 (oben Nr. 419) vom dickgefressenen prienischen Esel. 

6 ) Eine ähnliche List wandte der railesische Tyrann Thrasybulos gegen die Abgesandten des ihn belagernden Alyattes an: 
Hdt I 21. 22. Priene ist dagegen schon von Ardys nicht nur belagert, sondern erobert: Hdt I 15. Daher Cic. Farad. Stoicor. 1, 8 
(Valer. Max. VII 2 ext. 3) eine Anekdote hat, die Bias Benehmen bei der Eroberung seiner Vaterstadt schildert (s. Nr. 427). 

7 ) Aus Herodot I 27. 170 herausgesponnen? Crusius a. a. 0. 389. 



Nr. 425-4*10 
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30 'Erroiriae be nepi 'Iwviag, Tiva MaXiaTa av Tpoirov eübai|iovo(r), ei? lixr] biaxiXia. 8 ) Twv be dboMevtuv 

auTOÖ eöboKinn« t<H>£ (PLG* HI 199)- 

ÄaToTaiv dp€(TK€ irdaiv £v ttöXi, <3k€ fievr)«;' 

TiXeiOTav ydp £x ei X<*piv" aü6dbrj£ be TpÖTroq 

TToXXdKi ßXaßepdv e&Xampev dxav. 
35 86— 88a (Einzelne Sentenzen)/ 1 ) MeMvryrai toö BiavTO? Kai 'Ittttuj va£, xhq irpociprjTcu. Kai 6 bucrd- 
pecTio? 'HpdKXeiTog (fr. 39 Diels) naXiaxa auröv enriveKe Tpavcf ,£v TTpinvri Bias bfbtexo 6 TeuTaneuj, ou 
ttXcujv XoTog f| tujv dXXcuv*. Kai oi TTpinveiq be auTw TeMevo? KaOiepujaav tö TeuTdfieiov io ) XtYÖMevov. 
ÄTrecpeeT^aTO' ,oi TiXeTcFTOi KaKoi*. ^ 

30 Sirn] * Tr l $ 32 *P€OK€ codd.: zweites € in rasur 7?. äp<!(JKeo Bcrgk uö\i, $kc] itöXi B. Tro\iaK€.uevn.<; B, auccP* 
$K€ für edbee L Casaub.; ptatcP 33 auGdb€<; B 34 iroXXdKi) iroXAdKit B; ixoWdKx M| C. F. Hermann. 36 £Trnv€K€ PB, 
ini\v€0€ F 38 Nach ol Tr\€iaxoi haben BQ in margine &v8pumoi. 

8) Gehört zu den von Miller Rhein. Jfi«. XXXIII 1878, 618 J!. gekennzeichneten Fälschungen des Lobon; ebenso sind die 
folgenden Verse erst nachträglich auf Jlias übertragen. Preger a. a. 0. S. 199. 

») Über diese Aussprüche Crusius a. a. 0. 388f., welcher bemerkt, daü solche Apophthegmen meistens als Spitze einer 
novellistischen Erzählung oder einer anekdotenhaften Situation mitgeteilt wurden und erst dadurch Leben und Reiz gewannen. 

Vgl. vor allem Stobaeus a. a. 0. 

10 ) Im neuen Priene hieß ein öffentliches Gebäude BtdvT€iov, und man sieht nicht ein, warum es im alten nach dem Vater 

genannt gewesen sein soll. Vgl. v. Wilamowitz S.B. Berl. Ak. 1906, 44. 

425. Diog. L. II 46. Toutuj (IwKpdTei) Tt£ xa6d q»|öW ÄpirJTOTeXrjS & Tpftqi nepi noirrnKrte (fr. 75 
Rose 3 ), dq>iXoveiK€i ÄVTiXoxoq Kai Biavn IdXapoq TTpirrveüq. 

Bias und Amasis von Ägypten: Crusius 387/88. 

426. Plut. sepi. sapient emiriv. 146f. Kai 6 GaXifc YeXdcjaq- ,ei ti KaKÖv', eiirev, »auOiq ei? TTpirjvnv" 
biaXüaei rdp 6 Bia?, üj? bieXuaev axnbq tö irptirrov 1 . ,Ti b* f\V &pr|V jö ttpüjtov'; ,'lepeiov' dit€V ,^TT€Mipev 
auTüJ, KeXeütfa? tö TTOvnpÖTaTov d£eX6vTa Kai xPH^ÖTaTov diroTTtmpai Kpea?. '0 b' rmeTepo? ,ei Kai KaXujq T^V 
fXuJTrav iEeXibv £&ff€|U|ie/' ö9ev euboKi|iii>v bnXoq iarx Kai 9au|iaZ:6|ievo<;. 

427. Bias. Eroberung von Priene. Cic. Paradoxa Stoicorum I 8 (öti mövov tö KaXöv draeöv). Nec non 
saepe laudabo sapientem illum, Biantem, ut opinor, qui numeratur in Septem: ouiua cum patriam Prienam 
cepisset hostis eeterique ita fugerent, ut multa de suis rebus asportarent, cum esset admonittis a quodam 
ut idem ipse faceret, .ego vero\ inquit. ,facio; nam omnia mecum porto mea\ Daraus: Valer. Max. VII 2 

5 ext. 3 Bias autem, cum patriam eiufl Prienen hostes invasissent, omnibus, quos modo saevitia belli in- 
columes abirc passa fuerat, pretiosarum rerum ponderc onustis fugientibus interrogatus quid ita nihil ex 
bonis suis secum ferret ,ego vero" inquit ,bona omnia mea mecum porto 1 etc. 

428. Herme, 1780 in der Villa des Cassius zu Tibur gefunden: jetzt im Vatikan. 10 XIV 1145, 
Heibig Führn I 2 179, 286. Späte viereckige Schriftformen für 0 und 0. 

Bia? 2 TTp(i)nveu<;. 3 0i TiXetCTOi 4 dv9pujTTOi 5 K0tKOl 

42«. Bias nicht gemeint: Anth. Pal. XII 129. (ÄpdTOu). .Apyeios OiXoKXrj? 'Apyei KaXö?' a( t€ KopivOou 
-cTTnXai, Kai MeTapeiuv TaÖTa ßoiiai Td<por ^TtTpaTrrai Kai Mexpi XotTpiiv Ajicpiapdou, 4 uj? KaXo?' äXX' ÖXi'tov 
Tpd^iaai neieoMeOa' d tüj b' ou ydp TreTpai dniMapTupe?, uXXct npinveu? °aÜTÖs ibujv £upou b 1 larx TrepiaaoTepo?. 

4 ÖXirov Maaß Aratea 231; öX(toi cod. Palatinus. ÖXlfoxt; der Herausgeber. TreieoueBa Jacobs; XeiTTÖ^ea Pakt 

6 T7puiv€ü<; Palat.; Tir|vö? d.i. 'Piavö*;, der bekannte Dichter, Maaß LI. 322; Wii. hält auch np(n.lno<;] für denkbar. Pape 
Henseler s. v. TTpinvri dachte sich unter TTptnvcüg noch den Weisen Bias. An sich könnte TTpinveu.; auch Personenname sein; 
wäre es Ethnikon für einen ungenannten aber sonst bekannten Mann, so könnte man vielleicht noch an den Redner Myron von 
Priene denken, der noch eine Zeitlang mit Arat zusammen gelebt haben wird. 



430. Kroisos unterwirft die Ionier. Hdt. I 6. Kpoirjo? ßapßdpwv -rrpujToq tuiv fttä« i'buev tou? 
KaTecJTpeipaTO 'EXXfivuJV epopou dTraTUJfriv, rovq be cpiXöuq 7rpo(Te7roir|rjaTO- KaT€(TTpeipaT0 pev "lujvdq t€ Kai 
AioXeaq Kai Awpieas tou<; ev t^ Ädrj, cpi'Xou? be TTporjeTroincraTo AaKeba^oviou?. TTpö be xffc Kpoiaou dpxn? 
Trdvre? "EXXtiveq naav dXeüGepor tö y<*P Kl^^ep^uJV cfTpaTeu^a tö Im tr\v Mujvinv aTriKÖMevov, Kpoiaou eöv 
5 TrpeaßÜTepov, ou KaTa(JTpo(pf| ereveTO tüjv ttoXiujv, dXX' iE imbpo\x\\q apra-pi. 
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n .ch seo v. cv. 431. Bias und Kroisos. Hdt. I 27. Vq be dpa ox Iv Trj Ärji'rj "EXXr)ve? KareaTpcwpaTO iq cpöpou aTm- 

TUJTHV, tö evGeÖTtv ärevoee (Kpoiao?) v&aq Troui<Td|ievo? emxeipeeiv roTai vncxiiÜTiiai. 'Eövtwv be cu ttüviluv 
4toi,uwv iq Tfjv vcamriYinv, o! jaev Biavra Aeroum töv TTpirjvea dmKOjievov iq Xäpbiq, 01 be TTittuköv töv 
MuTiXnvaiov, eipo|ievou Kpoiaou ei xi ein vewxepov Trepi Tr)v 'EXXdba, einövra Tübe KaTaTraöaai T^v vauTrririnv" 
(folgt die Anekdote). Käpra tc ncrörivai Kpoiaov tw emXörw, Kai oi, irpcxTcpuecuq fdp bö£ai Xefeiv, TreieöLievov 5 
7rau(Taa0ai jf\q vaurriyrüis. Kai oütw toi<ji xaq vr\aovq oiKrjMevoiai v lwcn Eeivhiv auve8r|KaT0. 

Es ist eine von den Geschichten, die Kroisos mit den sieben Weisen zusammenbringen, im Stile von llerodot I 29 cuu- 
kvIovtm äg SdpbtC dKfiaZouöaq ttXoutuj öXXoi T€ ol irdvreq äc r?\<; EkMboq aocpiaTiu, oi toötov töv xpövov ^töyxövov iövrec, 
üj<; ^Kaaro? camDv ärnKv^oiTo, Kai br\ Kai IöXujv. — Für chronologische Schlüsse ist also Vorsicht geraten. 

4-32. Aelian v. h. V 27. "Oti TTaMcpdnq ö rTpinveu«; Kpoiaw tuj Aubw, toü TraTpö? coitoö TTtpiovro^ TpiüKovTa 
Mvdq ebujpndaTO. TTapaXaßtuv bi Tf|V dpxnv |ie<TTr]v äfiaEav dpxupi'ou (iireTremi/ev auTuj. Dieselbe Geschichte 
bei Nicol. Damasc. (FHd I p. 40f. III 897, 65: aus Xanthos?). 'Hv bi i\q Kpotow cpiAo?, dvnp "luv, övo-ua 
TTa)acpd»iq, v\bq Geoxapibou eu (jdXa eüiröpou — (nach Ephesos verlegt). 

433. Apuleius Flor. 18 (Diels Poet, pkilos. fragm. 15, 19). ') Thaies Milesius idem sane iam 

prodivi senectute divinum rationem de sole commentus est, quam equidem non didici modo, verum etiam 
experiundo comprobavi, quotiens sol magnitudinc sua circulum quem perineat metiatur. Id a se recens 
inventum Thaies memoratur edocuisse Mandraytum (Manclrolytum Diels) Prienensem, qui nova et inopinata 
cognitione impcndio delectatus optarc iussit quantam vellet mercedem sibi pro tanto documento rependi: ö 
,satis\ inquit ,mihi fuerit mercedis 4 Thaies sapiens, ,si id quod a me didicisti cum perferre ad quosdam 
coeperis, tibi non adsciveris, sed cius inventi me potius quam alium repertorem pracdicavcris'. 

l ) Nachgewiesen von W. Crönert. 

434. Bronzener Hase, in Samos gekauft, angeblich aus Prione (s.u.); jetzt im Brit, Museum. Herausg. 
nach anderen CIG 2247: IGA 385, Jirit. Mus. CCXXX, Roberts Introd. 153, Bechtel I. Ion. Dial 212; 
Hoff mann Qriech. Dial. EI 70, 161 ; Bechtel SGDI 5706. Vgl. Kirchhoff Stud* 30. G. Meyer Griech. Gramm. 3 
§ 349; Lenschau 119. 

Tun ättoXXujvi tlüi TTptnXffi u' ävtenKtv 'Hq>uiaTiujv. 

Als Weihgeschenk eines Samiers an den Apollon von I'riene faßt es schon Moeckh. mit der Annahme eines Schreibfehlers: 
A für N. An einen Lokativ TTpinXn.' oder TTpir|[v]m dachte Bechtel früher, jetzt erkennt er den Dativ an, unter Hinweis auf 
Awpm.1 in Faros (IG XII 5, 22."> — SGDI 5427). Aber Apollon spielt wenigstens im neuen Priene keine Rolle; höchstens wäre 
es denkbar, daß dies im alten Priene mehr der Fall war. Vgl die Geschichte von Bias und dem Dreifuß, der auch später als 
Mnnzzeichen vorkommt (Lenschau). Herkunft aus Priene gibt an die Notiz in der Claas. Review III 1889, 423 nach einer 
Zeichnung des Dean of Chichcster Mr. I. W. Burgon: ,Purchased by Cockerell, at Samos, of a greek priest, and by C. R. C. 
presented to me. The greek priest said it came from Priene, from the ruins of the tcmple of Apollo' [sie!]: doch ist fraglich, 
wieviel davon aus der Inschrift selbst erschlossen ist. 

435. Aristoph. Pax 361 ff. TPYI"AIOI <t>epe bn, kotiöiu, ttoI toü? XiBou? utpeXEouev. EPMHI 'Q utape Kai 
ToXpnpe, ti TTOieiv öiavoet; TPYr. Ouöev novnpöv, dXX' ÖTrep Kai KiXXikujv. 

Schol. zu dieser Stelle Ouioq Axatöq ^KaXeiTo Mtponos ufö«, MiXrjffiog -ffvos, TTpoboüq ti'iv TraTpiba TTpit)- 

veöai. AXXujq. TTapä if\v Trovnpiav dm t«P Trovnpi'a biaßctXXeTai. ATroXXÜJVtoq be 6vo|ja \iiv aÜTüJ opncriv 

ctvai Axaiöv, irapujvLiuujq KiXXtKüJVTa, tö ftvoq MiXtiatov. Outö? efJTiv b' 6 rrpoboü? MiXnTov FTpinveOo-iv. An r> 
Apollonios von Aphrodisias KapiKd (vgl. FHG IV 310ff.) denkt Lenschau. 

Über die Varianten handelt Lenschau 130ff., besonders über Schol. Ar. L L p. 182a47 Dülmen 'lo"ropei bi 
Kai Aeavbpo? (Maiävbpioq verb. Lenschau) iv beuTepuj MtXr)0-iaKÜ)v rrpobouvat Mt'XiiTov, Kai ötc äveujge mq 
TrüXaq Toiq rroXeMtoiq, mjv9uvouevou nvöq öti toöto enoinaev, ÜTTOKpivao-8ai ,äTa0ä KiAXiküjv'. Wohingegen 
Theopomp (so verbessert Preller aus Qeötppao-Toq) iv tuj i T ' tujv laropituv erzählte, daß er Syros den Samiern 10 
verriet. Seine Version scheint Kallimachos fr. 227 Schneider (ebenda) gekannt zu haben, wenn' er auf die 
Tat des Theiogcnes (von Syros) anspielt, der dem Killikon zur Strafe die Hand abhieb. 

Es scheint also hier eine Geschichte nachträglich von anderster auf Priene übertragen zu sein, ein 
Verfahren, von dem die Erzählung von Bias (Nr. 424,io) schon ein Beispiel lieferte. 



Xr. 436 -43!). 



43«. Ionier und Kyros. Hdt. I 141—170. 141. Die Ionier hatten die Aufforderung des Kyros, von 548/46 v. cur. 
Kroisos abzufallen, nicht befolgt; nach der Ifcsiegung Lydiens waren sie zur Unterwerfung bereit, Kyros 
aber zürnte ihnen. Darauf rei'xed Te nepießdXXovTo eKa<TToi, Kai auveXeYovro iq TTaviwviov außer den Milesiern, 
mit denen sich Kyros vertragen hatte. 154. Als Kyros nach Oberasien zurückkehrte, bewog Paktyes, dem 

5 das Gold des Kroisos übergeben war, die Lyder abzufallen Karaßd^ bi im GdXaffaav, crre töv xp^ctöv tyw 
TTUVTtt töv €K twv Xapbi'wv, emKoOpou«; Te €Tri(TÖoÜTo Kai rovq dTnGaXü(T<7iou<; dvBpumouq (darunter wie c. 157 
zeigt, auch die Priener) iTreiGe crüv £ujutw (TrpaTeöetfeai. 'EXüaa? bi im jaq !äpb\q frroXiöpKee TcißaXov 

äTrepYnevov ev rrj aKpOTröXei. 156. Köpog — eveTei'XaTO eEavbpaTrobiaaaGai iobq dXXou? irävjaq, 

ot Meid Aubwv im Idpbiq etfTpaTeucravTO. 157. MaZdpns bi 6 tAf\boq iXäoaq im mq Zdpbi? toö Kupou 

10 OTpaToö laoTpav ö(Tnv br\ kot€ Ixwv, <uq ouk eupe En eövraq tou? dnqpi TTaKTunv iv Idpbitfi, unterwarf die 
Lyder — — 161. MaZdprjq be jaeTd TaöTa £crrpaTeöeTO im Jovq cru|iTroXiopKr|(TavTa? TdßaXov, Kai toöto fiev 
TTpinveaq ££nvbpaTrobi(TaTo [daraus Paus. VII 2. 10], toöto be Matdvbpou irebiov Trdv iireöpane Mjft)V 
Troieünevoq Ttu (JTpaTw, MaTVT)Ofr)V re ibaaÜTws. 162. MeTa be TaÖTa ataxa voöaw TeXeura- aTroeavövTOi; 
bi toütou ^pTraToq Kaxeßn btdboxo? rf\q aTpanvnnS Ouroq ujvrjp ujq dm'KCTO tt^V 'ItflViqv, dipee 

lö Tag TTÖXiaq xwjiaffi 169. Oi b' dXXoriwveq TrXr)V MiXnaiwv bid näxns M^v dTriKovTO ApraYw , 

Kai dvbpe«; eyevovTO aYaÖoi Trepi ji\q ewuTOÖ imajoq fiaxönevoi* 4aaw0evTeq be Kai dXövrei; enevov kutü x^P t 1 v 
^KaCTOi Kai Ta imraaaö^xeva ^neTeXeov. 170. KeKaKtufievwv be 'Iwvwv Kai auXXe-fonevwv oübev rjacrov iq tö 
TTaviwviov, Truvedvonai fWhfir\v BiavTa dvbpa TTpinvea dnobeEaaeai "Iwai ^OtpurrdTqy, Tfl et ^TTeieovTo, 
Trapeixe dv crcpi eübaifioveeiv 'EXXi'ivwv |udXi<TTa' öq dKeXeue koivui crröXw "Iwvaq dtpOevTa? irXeeiv iq lapbuj, 

20 Kai frreiTa ttoXiv |aiav KTiZeiv ttövtujv Iuivujv, Kai oütuj aTraXXaxOevTag a<pea? bouXoaüvnq eöbaijiovnaeiv 
vnawv Te diraaeiuv jitTianiv vejionevoui; Kai dpxovTag dXXwv Mevouai be acpt ev tfy "luivty ouk e<pn £vopdv 
^Xeuöepi'nv ?ti ^(T0)ievriv. 

437. Hdt. VI 7. Perserflotte Regen Milet. v lwve<; bt 7ruveav6|ievoi TaüTa ^Tre(iTrov irpoßoüXou«; acpeujv •* r. Ohr. 
airauv i<; TTaviujviov. ÄTTiKO^evoicn bi toutoicti iq toutov töv xwpov Kai ßouXeuojievoicyi ^bo£e ttcCöv m^v dTpaTÖv 
fitibeva av\\if€\v dvTiEoov TTepcrr](Ti, dXXd Ta Teixea ^ueaBai auTou? MiXiiaiou?, tö bi vuutiköv TrXnpoüv um 
bei Lade vor Milet eine Seeschlacht zu liefern. 

6 c. 8: Zahl der Schiffe: MiXnaioi 80, TTpirivce? 12, Muoutfioi 3, Tnioi 17, XToi 100, ^EpuGpaioi 8, <t>LUKae€q 8, 
Afaßioi 70, ZdMioi 60. = 353. 

43H. Hdt. VI 18. TTtpCai — Trjv MiX^TOv alpeouai — — Kai r|vbpaTrobi<7avTo ti'iv ttoXiv 20. J\\q bl*M v. ehr. 
Mi\n(T"iS X^PHS a uToi jiev oi TTepaai eixov Ta Trepi tf|v ttoXiv Kai tö nebiov, Ta bi (mepaKpia Iboaav Kapai 
FTiibaaeuai KtKTnaeai. 25. MtXj'yrou bi aXotian? aÜTiKu Kapt'nv ^ax ov 01 TTepaai, tu? fi^v ^GeXovTiiv tüjv 
ttoXi'ujv uTTOKu^dcraq, Tuq bi dvarKr) TTpoCTii'fdTOVTO. 31. A'ipeov bi Kai Täq iv tQ nTreipuj nöXiaq Td? Idba? 
ö Kard Ta auTd — 32. — Kai idq noXiaq ^ve7rf(iTT|)a(Tav auToIai toict» ipotcri. 

+31). Schlacht bei Mykide. Die Griechen kommen vom Heraion, also der Südküstc von Samos. *™ v. Chr. 
Hdt. IX 96—104. Persische Stellung: 97. AmKonevoi bi ixapä tö tuiv TToTvieujv Ipöv jf\q MuKdXnq 
iq Taiaujvd Te Kai iKoXoTröevTa, Tfl ArmnTpo? 'EXeuaivin; ipov, tö <J>iXktto? 6 TTaaiKXeog ibpuaaro Nei'Xeui 
tw Kobpou emaTTOMevo? im MiXt'itou ktkttuv, ^v6aÖTtt TÜq Te vea? dvei'puaav Kai TTepießdXovTo ^'pKoq Kai 
5 X(0U>V Kai EüXluv, bevbpea ^KKO^avTe? r\^epa t Kai aKÖXoTraq Trepi tö £pKoq KaTetTr|£av — — 98. Ol bi 

"EXXnveg ^nXeov im jf\q MvKÜh]q. % Em\ bi drxoü T€ ^t'vovto toö aTpaTOTiebou Kai oubeiq ecpaiveTÖ a<p\ 

dTravaTÖiaevo?, dXX' tuptuv viaq dveXKuaiievaq Sauu toö Tei'xeo?, ttoXXöv bi TieCöv 7rapaK€Kpi|ievov napd töv 
ai'fiaXov, dvTaööa irptuTOV ^ev iv Trj vrji TrapanXeiuv, ^YXP^MV^C ri V oti*f*öXu> Ta ^aXiaTa, AeuTuxibn? uttö kt'ipuko? 
TTporiYÖpeue toicTi w luj(Tt XeyujV 99. AeuTepa br\ Tdbe £ttoi€uv oi "EXXjiveq' TipoaaxövTeq räq viaq 

10 direßncrav iq töv aiTiaXöv. Kai outoi nev dTdaaovTO' oi bi TTepcJai toöto fitv toöto bi mq 

biobou? Taq iq jaq Kopucpdq jf\q N\vKakr\q (pepoucraq TrpoaTdaaoucri toTcti MiXiiaioicri (puXdaaeiv wq imaxa- 

(ievoiai bfj0ev ^dXi(TTa Tt)V x^P^v auToi be auveq)öpTi(Tav Td yeppa epKO? eivai aepiax. 100. r Qq bi dpa 

TrapetfKeüacrro ToTai "EXXri(Ti, Trpoar|iaav ^pö? toü<; ßapßdpou? — — 102. Toim Mev vuv Ä9r|vaiot(Xi Kai Toiat 
irpoaexeai toutoich TeTafHevoiai, \xi\p\ kou tiüv f]|iiaeujv, r\ öböq efiveTO kut 1 ai-fiaXöv re Kai direbov x^P 0V . 

15 toT<ji be AaKebaiiiOvioiai Kai Toiai ineii\q TouToiai T€TaT)ievoiai Kard Te x<*P«bpav Kai öpea. 'Ev iL bi 01 AaKe- 
baiuövioi Trepir|i(Tav, outoi oi im tu) ^Tepiu Kepei [Itx] Kai br) dfidxovTo. ÄGrivatujv Kai töiv TtpocTexetuv 
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6 (TTpciTÖs biwo-duevoi fäp tö -reppa outw cpepöuevoi eCTerreffov dXee? eq toü? Uepaaq, oi be beSduevoi 

Kai xpövov ffuxvöv duuvöuevoi re\oq ecpeufov iq tö Teixo«;. AGnvaToi be Kai KopivGtoi Kai Iikuwvioi Kai Tpoi- 

Znvioi (outoi Tap fjcrav eTre^nq TeTaYuevoi) o-uvemo-Tröuevoi cruveo-eTTiTrTov iq tö röxoq. Schilderung der 

Niederlage. 104. MiXnaioun be TrpocreTeTaKTo uev Ik tüjv TTepaetuv Tdq biöbouq Tnpeeiv ffurrnphiS ävacä ff<pi, uj<;, 20 

f|v dpa acpea? KaTaXaußdvn oid wep KaTeXaße, exovTeq nreuövas aujZuJVTai e<; Tä<; KOpucpä? Tfa MuKdXriS. 

Ol be ttüv ToOvavriov toö TTpooreTaYuevou eTroieov dXXaq T€ KaTr)YeÖMevoi ffqn obou? cpeurouffi, di bf) äpepov 
e<s Toöq TtoXeuiouq, Kai TeXog aöToi crqpi erivovTO KTeivovTe? TroXeuiwTaTOi. Oütuj br) tö beuTepov 'Iwvi'n öttö 
TTepa-eaiv cmion\. 106. Nach großem Blutbad oi "EMnveg — Tdq tc viaq eveTrpnaav Kai tö TeTxoq ÖTrav, T#|V 
Xiimv TTpoeEaf aYÖvTe^ iq töv airiaXöv, Kai enffaupous Tiva? xPIMÜtuiv eupov eurrpn.o-avTeq be tö TeTxo? Kai Täq 25 
veaq äTtercXeov. 

Topographischer Kommentar: VVicgand Priene 17. 

e. 465 v.Chr. 440. Thukyd. I 138 von Themistokles : Mvnueiov uev ouv outou ev Marvno-ia eoViv Tfj Äoiavrj ev tQ 
ÖTopa- TaÜTn? rdp faxe rf\q x^paq, bövToq ßatfiXeoi? aÜTw Marviicriav uev dpTOV, h Trpoffecpepe TrevTf|KOVTa 

TdXavTa toö eviauroö, AdmpaKov be oivov , Muoö\rra be öiyov. 

,Die übrigen Städte müssen, wenn er Oberhaupt in ihnen die Herrschaft angetreten hat, bald darauf in 
athenischen Besitz gekommen sein; in Magnesia dagegen, das immer von den Persern behauptet wurde, 5 
hat er jahrelang die Regierung geführt bis an seinen Tod/ Ed. Meyer (losch. Altert. HI § 288 vgl. 290 
Anm. Sein Tod um 450 v. Chr. Myus schon in der Schätzung des attischen Reiches von 455/54 ff., 

s. Nr. 443. 



441. Attische Tributquotenlisten 

IQ I 230 (Ol. 82,3 = 450/49 v. Chr.) H TTpiavfiq. 

IG I 231 (Ol. 82,4 = 449/48 v. Chr.) TT[pi]avrfc. 

IG I 232 (Ol. 83,i - 448/47 v. Chr.) TTpi[a]vrfc. 

IQ I 234 (Ol. 83,8 - 446/45 v. Chr.) [n]piav[nd- 5 

IQ I 237 (Ol. 84,2 - 443/42 v. Chr.) TTpu|Vff& 

IQ I 257 (Ol. 88,2 od. 88,s - 427/26 oder 426/25 v. Chr.) . 

442. Attische Tributschätzungslisten 

IQl p. 22 n. 37 (Ionien und Karien) Z. 37: TTp[u|Vf)c] ohne Zahl (426/25). 

443. Athen IG I 226 ff. Ubersicht der Tribute im ersten attischen Seebunde. 





I 


n 




IV 


V 




Ol.: 81,8—82,2 


82,8—83,2 


83,8—85,1 


85,2—88,8 


nach 88,4 




454/53-451/50 


450/49—447/46 


446/45-440/39 


439/38-426/25 


425/24 v. Chr. 


AÖTUIOI 




1 t. 


lt. 


1 t. 




Maidvbpioi 


4000 dr. 




4000 dr. 






MapaOiicrioi 1 ) 






3000 dr. 


2000 dr. 




MiXticnot 












Aepos 


3 t. j 


10 t. 


5 t. 




10 t. 


Teixioöo"aa 












Muntfcnoi 


1 t. 3000 dr. 


1 1. 


1 t. 


1 t. 3000 dr. 




TTpiavfjq 




1 1. 








TTuTeXfiq 






1 t. 


1 t. 3000 dr. 




'Ecpecrtoi 


7 t. 3000 dr. 


7 t. 3000 dr. 


6 t. 


7 t. 3000 dr. 





10 



») Vgl. M. N. Tod Ann. Brit. School X 1903/04, 78 ff. 



44o v.Chr. 444. Athen und Milet gegen Samos. Hink. I 115. "Ektuj be frei (nach dem 30jährigen Frieden von 
445, d. h. etwa Frühjahr 440, vgl. Busolt Gr. Gesch. HI 1, 542) lauioiq Kai MiXncrioiq TröXeuoq e-reveTO Trepi 
TTpirivriq" Kai oi MiXnffioi eXacrcroünevoi tüj TroXeuiu irap' Aönvaioug eXGövTeq KaTeßöwv tüiv lauiiov. Samische 
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Parteigänger helfen. Athen richtet in Sanios die Demokratie ein. Die Samicr fallen ab von Athen, rüsten 
ö auch gegen Milet, werden aber unter Mitwirkung des Perikles als Strategen bis Frühjahr 439 unterworfen. 
Vgl. die Vita des Sophokles (Soph. Elektra ed. Jahn-Michaelis p. 8): Kai Ä6r)vaioi V airröv £6' tTüiv ovtu 
(TTpaTtiTÖv e'iXovTO rrpö tujv rTeXoTrovvr|0"iaKÜJv £t€(7iv l\ iv tui Trpä? Ävaiou? noXe^u. 

+45. Myus. Anaia. Athenische Expedition. Thuk. III 19. — — Oi ÄOnvaioi — — — ittir€|aiyav 428 v. cijir, 
Kai eni toü? auji|idxou? dprupoXö-fou? vaö? bwbtKa Kai AuaiKXea TrcjiTrrov aÜTÖv <TTpa*niYÖv. '0 bl uXXa T€ 
ijp'fupoXÖYei Kai TrepieirXei, Kai Tf\q Kapia? £k Muoüvto? dvaßd? b\ä toö Maidvbpou Trebiou (itxpi toö lavbiou 
Xö(pou, dTTiÖtMeviuv tujv Kaptüv Kai AvaüTüjv, airrö? T€ bia<p0€ipeTai Kai ff); dXXr)? (XTpaTtd? ttoXXoi'. 

Über den Idvbio«; X6<po? s. za Nr. 37,ir»8ir. 

44<>. Thuk. 11132. Zajiiwv tujv e£ Ävaicuv dcpiKOnevoi TTpeaßei? 427 v.Chr. 

Thuk. III 33, 2. ÄTeixitfTou ydp oütfriS Tr K 'Iwvia? |i€Ya tö öeo? ertveio TrapaTrXtovTe? oi TTeXonovvnffioi, 427 v.Chr. 
ei Kai (bq |ir] bievooüvro ijiveiv, nopeüjaiv äna Trpo(TTriTrTovT€? Tag nöXei?. 

Alkidas war mit spartanischen Schiffen nach Ionien gefahren. Die ionischen (purdbe«; und die Lesbier redeten ihm zu, eine 
der ionischen Städte oder Byrne zu besetzen und Ionien (Tf|v itpöaobov Taumv jj€Y(öTr|v oOaav) zum Abfall zu bringen. Aber 
bei der ersten Sicht athenischer Schiffe fuhr der Held nach Hause. 

447. Thuk. IN 104. Reinigung von Delos, Einrichtung der Penteteris. 'Hv be ttot€ Kai tö miXai ^aXti 420 v. Chr. 
üuvobo? iq Tr]v ArjXov tujv Iujvwv te Kai TrepiKTiöviuv vr]ffiujTujv' Eüv Tt fäp YUvaiSi Kai Traioiv £6€iupouv, ÜJO"Trep 
vOv iq Td 'Etpeaeia "liove?, Kai drujv £ttoi€ito auTÖ0i Kai yumvikö? Kai liOuaiKÖ?, x°P 0lJ S Te dvrjrov ai noXei?. 

Diese Stelle scheint zu beweisen, daß die Panionien im fünften Jahrhundert ruhten und daß die Ephesien wenigstens 
einigermaßen ihre Stelle vertraten. 'Ecp^öeia nicht Etplaxa: v. Wilamowitz S.B. Herl. Akad. 190G, 49 A.2. 

44K. Thuk. IV 75. Die Mytilenäer hefestigen Antandros; die Athener fürchten sich: Kai £66k€i airroT? «•* 7. Oto. 
fceivöv eivai \xr\ üjfJTiep Td v Avaia Tfj Zd|itu Y&fTTCU, £v8a oi 9€Üyovt€? tüjv laniiuv KaTacrrdvTe? toü? t€ 
TTeXoTTOWJiaiou? ujcpeXouv iq Td vauriKd Kuß€pvr|Tas tt£httovt€? Kai toü? iv Tfj noXet laniou? iq Tapax^v 
KaGicrraaav Kai toü? tEiövraq ibi%ovTO. 

441). Thuk. VIII 17ff. Chalkideus und Alkibiades bringen Milet zum Abfalle von Athen, nachdem Chios, 412 r.Chx. 
Erythrai. Klazomenai und Teos vorangegangen. Sie schließen ein Bündnis mit dem Perserkönige und 
Tissaphernes, worin die Bestimmung (18): 'On-oanv xwpav Kai rcöXti? ßacnXeu? ?x* 1 »<ai oi iraTtpe? oi ßaatXuu? 
tixov, ßaaiXeuj? tffVßt* Kai Ik toutujv tujv TTÖXeujv ÖTiöcra A9r|va(oi? £<poiTa XPnM aTa h dBfcXö Tl » kujXuovtwv 
ö KOivrj ßatfiXeü? Kai AaK€bai|iövioi Kai ol Eöfi^axoi, önujg firjTe XPHM«Ta XaMßdvaKTiv A6r|vaiot pr|Te dXXo pr\biv. 

Die Athener gewinnen Teos (20) und Klazomenai (23) zurück, sichern ihren Einfluß in Saraos (c. 21), 
machen einen vergeblichen Angriffsversuch auf Milet (25—27), dem im Winter 412/11, nachdem die 
attische Flotte verstärkt war, andere folgten (30 ff.). 

450. Dritter Vertrag der Lakedaimonier mit Tissaphernes als Vertreter des Perserkönigs (c. 58). Darin: 411 v.Chr. 
Xtüpav Trjq ßaaiXews, öor\ Tfjs Ada? iaj\, ßaaiXeux; elvar Kai rrepi ir\<; x^P a ? Tfjg iauroö ßouXeueTiu ßaaiXeü*; 

ÖTTUjq ßoOXeTat. 

451. 78. Unzufriedenheit der peloponnesischen Flottensoldaten, die unter Astyochos vor Milet liegen, noau 411 v.Chr. 
79. AiaeöMtvoi oi EüpMtiXOi Kai 6 AfJTiioxoq töv Gpoöv dpavTe? raiq vauai Trdaai^, ovGuxq öüjfetKa 

Kai 4koitöv, Kai tou^ MiX?iaiouq neZf) KtXeüaavTe^ im ir\<; MuKdX»i<S Trapievai, ^TrXeov ujq TTpöq ti'iv MuKaXnv. Of 
V ABnvaioi Tai*; ^k läpou vauai buoiv Kai ÖTbor]KOVTa ( a*i ?tuxov Iv TXauKri Tri? MuKäXns öp^ou(Tal (öiexei 
6 öXiyov TaÜTrj f\ Tü^xoq ir\q rjTreipou irpö? Trjv MuKdXrjv), (bq eibov ruq tujv TTeXoTrovvr|0"iujv vaüq TTpoCTirXeouffas, 

tm£%*hpn<fW iq Triv Zumov . 83. 84. Vorgänge in und bei Milet. 85. Mindaros Nachfolger des 

Astyochos Nauarch bei Milet. 99 ff. Mindaros verläßt Milet mit der Flotte; Schlachten bei Kynossema, 

Abydos usw. 

452. Xenoph. Hell. I 2. Kämpfe der Athener unter Thrasylos um Pygela und Ephesos. *o» wflba 

453. Kyros gegen Milet. Xen. anab. I 1, 6. (Köpo?) ^XXrrviKrrv büvapiv f|9poiCev — — ÖTtöoaq elxe 407 t. ehr. 
qpuXaKd«; ev Taig TroXeat Tiapr|TYeiXe toi? cppoupdpxot? eKdöTon; Xa^ßdveiv dvbpa? rTeXoTrovvtiaiou? öti TrXeicfTou? 

Kai ßeXTiaTOus, wq dmßouXeüovTo? Ti(T(Ta(p€pvou? Tat? TröXeai. Kai Tdp rjaav ai 'laivmai ttöXci? Ticrcracpepvou? 

Inschriften tob Prien*. 26 
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tö dpxaiov £k ßacnXeiug bebouevai, tötc bi ä<pei<JTr]Ke<Tav irpöq KOpov rrdcrai TrXrjv MiXrjTou" ev MiXr|Tiu bi 
Ticraacpepvri? Trpoaiaöö|ievoq tü airrd taÖTa ßouXeuonevou«;, [d7ro<TTfjvai Trpöq Köpov], rovq ^xiv ätreKTeive, toü^ 6 
b* ££eßaXev. r O bi Küpo? ÖTroXaßwv roüg cpeurovraq GvXkiEaq (JTpdT€U|ia äroXiöpKei NUXiitov kui Kara ft\v kui 
Koxä GdXarrav Kai eTreipdTO Kardfeiv tovq ^KTreTrrujKOTaq . 

Lenschau 164. Anm. 2 ,Tuncne Priene libertatem recuperavit?' 
405 v. ehr. 454. Xen. Hell. II 1, 17. 18. AvrVfovTo bi Kai ol AGnvaTot 6k tffc Xi'ou TreXaYior fj -fdp Aaia TroXe|iia airroiq r\v. 

400 v.Chr. 455. Xen. Hell. III 1, 3. Tiaaacpepvris (JaTpaTrriS KaTenefi(p0r| ujv T€ aiiTÖ? TrpöaGev f^pxev Kai ujv 

Küpoq, euQvq fjEi'ou räq 'ItuviKa? ttöXch; dnacra«; £auTii utit|köous eivai. Diese wenden sich nach Sparta. 
4. Oi ouv AaKebai|i6vioi Trejinouaiv airrou; ©ißpwva äp\xoarr\v. 

Thibron verlegt Magnesia a. M. an den Thorax, um es zu befestigen: Diod. XIV 3<>. 

397 v.Chr. 45<>. Xen. Hell. III 2, 12 — 20. Derkylidas operiert in Karien gegen Tissaphernes und IMiarnabazos. 
Anlaß seiner Sendung: 12. 'Ercei bi d<piKvoü|ievot Trpeaßei? tiq AaKebainova äTrö tüjv 'lujvibwv nöXeiuv ib'i- 
öatfKOV öti ein Tirjaaqpepvei, ei ßoüXoiro, dcpievai aurovoMOu? jäq 'EXXrjvibaq iröXeif ei ouv kuklu^ irdaxoi 
Kapia, IvGaTiep 6 Tiaaacpepvou? oiKog, oütwc äv äpaaav Taxicna vopKetV auTÖv (Turxwprjaeiv outovomou? acpd? 

dcpeivai . Auf Seite des Derkylidas sind Hundesgenossen, die wenig taugen: 17 öaoi bi fjaav uttö 6 

TTpinvrjq T€ Kai AxiXXeiou Kai drtö vrjaujv Kai tujv 'Iujviküjv TroXetuv, ol nev Ttveq KaTaXmövTe? &v tüj aiTtu tu önXa 
ÜTreöiöpaaKoV Kai yäp f\v ßaGüg 6 ahoq Iv Tty Maidvbpou Trebur öaoi bi Kai Sjaevov, bfjXoi rjaav oü jievoüvTe?. 
19. Tissaphernes nach Tralles. Derkylidas nach Leukophrys; am nächsten Tage Zusammentreffen der 
Führer: Derkylidas ist zum Frieden bereit (20) ei auTovö|iouq dujri ßacriXeüq iäq ff EAXr)vi'ba; iröXeiq, Tissaphernes 
und Pharnabazos ei £2eX8ot tö 'EXXtiviköv (TTpdTeu^a £k jf\q x^P a ? Kai ol AaKebaifiovicuv dpjioöTai £k tüjv TroXewv. 10 

Also TTpn'ivri zählt damals nicht zu den 'Iujvikqu ttöXck;, sondern steht neben dem milesischen Dorfe AxiXXtiov (darüber 
v. Wilamowitz S.B. Bn-l. Akad. 190G, 44 A. 4). Hell. IV 8, 17 (= Nr. 457) sind es beides TröXei?. 

392 v. ehr. 457. Xen. Hell. IV 8, 17. Der Perserkönig schickt den Struthas £Tn|ieXr|aönevov tüjv KaTd GdXarrav 
der den Athenern geneigt ist. Dagegen entsendet Sparta den Thibron. 'O bi biaßdq Te Kai öpiauj|uevo<; iE 
'Ecpecrou Te Kai tujv iv Maidvbpou Trebiw iröXeujv TTpitivri? Te Kai AeuKoqppuo? Kai AxiXXeiou, ^cpepe Kai r\ye Trjv 
ßaaiXeiu?. § 18/19. Struthas aber benutzt seine Sorglosigkeit und vernichtet den Thibron durch einen Uberfall. 

Kuh 392 v. chr. 458. Inschrift von Milet. A Wiegand S./i. Ahnt. Berlin 1901, 904 f.; B Fredrich bei Kekule von Stradonitz 

ebenda 1900, 112f. (Bechtel SGDIhWS). Stoichedon, die Zeile zu 28 Buchstaben. 

A 22 b. Aiovua 2 22 »■ mtuuv Ax a 22 B - ^an-p 4 [aTT ] 

atl? bie(p 5 [epovTO irepi tx\<; rn$ Tf\q i]a Maiävbp 6 [o Trebitui — 12 B - — ]? T€vea6ai 7 19 B - äft<pUT- 

ß n xri 8 18 «• a ? Tn ? TröXeuu 1 ^ i: ' B - — tuji ß]a<TiXe! Kai a ,0 [ l8ß - lT]poüar|V, 

6tt ii [uj5 ot tujv 'Iujvujv biKaöTai au]veX9ö[v 12 Te<; 20 B - — — 1 Xi • • • 

B (Es fehlen je fünf Vertreter von Teos, Phokaia, Sainos, Priene, Kolophon, soweit solche angenommen 

werden dürfen; Smyrna fällt für diese Zeit noch aus) br\[q 20 B - 2 . . . . . Mn&ns A 

,7R 8 Xiuvo?" 'Epuepaitiuv — 10 — 4 . . Jdveoq, AixoXeu)? Hebifeius *. .]<; ATToXXäbös, 'Etti- 

KpdTn? A 6 eoq, T]\)Qf\q AvaKpiTO' Xi'ujv Iu;a[Tpa 7 T]o^ KXeiviw, ÄTfeXti? iTTTTiüvaKTO^, [K s T]r|(TiTr7T0(; Eöttto- 

Xepo, Odvuuv 'Ep|iOM[ä] 9 xo, AXe£avbpoq iKecrio" KXa£oneviw[v] ^üBfäppMq ©eojjßpoTou, ApTefatuv A7T n oXXiuvio, 
A9r|vaTÖpri? noXuäpxo, Zfjv'-u; Eudvbpo, 'HpoTeiTiuv AvaSmMO' 1H AeßebiwV Nu|icpöbujpoq KaXXitu, ÄpKJ i4 [T]nrmbr|? 
. . . . . Xeuj, AniKXoq AnoXX ir, u)v(o, KXeiviaq 'H-fncTiujvoq, ArmoKpd 1 *^ 'ETbnX[o' , E<pe<Ti]ujv TToXukXti(; 0eu- 
b n uipo, T7u0o[KXei]bn? Aiovuaio, EuepM lH [o]q A9nvaio t [E]uaiiuv 'Epiaitu, 0eübujpo[q] ^'"HpaKXeibeuj" Kai [Te]0ei'an? 
xr\<z WKfry 20 ?] üttö MiXnaiiuv Kai Murjaiujv Kai tu»[h m |i]apTÜpiu^i MapTupr|(TdvTa»v d|icpoTep"[o]iq Kai tuiv ouptuv 
dnobexOevTLUv rf\^[q] ff\q, inü ^eXXov ol bucarjTai biK 24 [ä]v Tr)v bbüfVi eXmov if\v <' ikijh Mun[a a5 i]of oi bi 
npobiKacTTai Taöra Tpdvpfa'^vjTe^ ^borjav iq räq TröXetq, amve[?] - 7 Triv b\K\]v dbiKaCon, jiapTupia^ ei[v]- K ai. ^nei 
bi Muriaioi Trjv biKtiv ^Xitto'^v, iTpouan? äKOÜOaq tluv 'Iujvujv tiuv [b :t0 !]KaaTeujv, ££aiTpaTrr|S dwv lujvinq, 
[T 81 e]Xo? ^TTOinae Trj f jf\v eivai MiXria[t :i2 uj]v. TTpobiKacTTai MiXriaiujv Hv^xcp . . . IlH . . e . . e . . vo, Bütwv Aiok 

A 2 tt^uttluv Ax— oder Name auf — umuvct x 3. 4 ^atTp[otTrn?(?) — iTpoOlaTT; Fredrich. 7—9 etwa änqnoßrj- 

TT| 8 [e€(ari? bi irapd äuq)OT^p]a^ Trj«; ttöX€uj 9 [(;? Die Genetivendung auf eui? nach Bechtel nicht notwendig attisch, da sie auch auf 
einer in reinem Ionisch geschriebenen Inschrift von Chios gebraucht ist. B 4 TTpuTd]veo<; Bechtel. 5. 6 Xfeuttd . 6 . . ]eos ders. 
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45t). Timothcos sagt von sich zur Zeit des Agesilaos. der Hegemonie Spartas (Z. 246ff.): MiXoto? be um 395 v. Chr. 
TTÖXiq viv ä 247 öpeipcta', d buw&eKCtTtr 4N xeo<; Xaoö Trpwreoq il Äxaiiüv. 

v. Wilamowitz S.B. Berl Akad. 1906, 49 f. bemerkt dazu, daß die Perser des Timotheos in Milet aufgeführt wurden; Panionien 
gab es damals nicht. TTpuJT^o«; sei nicht zu halten. Anknüpfung an Achaia: s. oben Herodot Nr. 403,8, unten Diod. XV 49 Nr. 461, 

4<>0. Köniffsfrieden. Xen. Hell. V 1, 31 (v. Scala Staatsvertr. Nr. 121). Apra£ep£n? ßamXeü? voniCei biKaiov 386 v. ehr. 
Td? jaev ev Tfj Ada nöXei? eauToü eivai Kai tixiv vnawv KXalonevd? xai KÜTrpov, Td? be dXXa? 'EXXrjviba? 
TröXei? Kai jaiKpd^ Kai MeydXa? aÜTOvöiaou? dcpeivai usw. 

4ßl. Erneuerung des ionischen Bundes. Diod. XV 49. Kaxct xift laiviav evvea TroXei? eiwGeiaav koivtjv vor 373 v. ehr. 
TroieiaGai aüvobov Trjv tujv TTavituviujv Kai Guaia? (XuvGüeiv dpxtua? Kai |ierdXa? TTorjeibtuvi Trepi tx\v övo^aZo- 
lievnv MuKäXrjv iv eprmw tottw. "Yarepov be iroXeMtuv TtvoMevujv Trepi toütou? toü? tottou? oü buvdnevoi noieiv 
Td TTaviujvia neTeGeaav ttiv navriYupiv eiq äamaXrj töttov, ö? J|v nXtitfiov rr\q 'E<peaou. TTenujavTe? be Geujpoü? 
5 TTuGwbe XPH^M 0 "S ^Xaßov d<pibpünaTa Xaßeiv äirb tujv dpxaituv Kai ttpoyoviküjv aÜTOi? ßuifM&V il 'EXiKn,? tfjs 
iv Tfj TÖTe |iev Muiviqt, vöv bfc AxaTa KaXounevrj. Ot >iev oüv "Iwve? Kara töv xpn^MÖv frremuav eig Axatav 
toü? Xriyoiievou? to dqnbpü^iaTa' oütoi be irpög tö koivöv tüjv Axaitüv biaXexGevTe? ?Trei(Tav bibövai tcc dEioü- 
lieva. Ol b£ Tr)V 'EXiKrjv oucoövTe? £xovre? TraXaiöv Xöfiov öti tot€ Kivbuveüaoutfiv ötov v ltuve? im toö ßujfioö 
toö TToaeibwvo? Oüaujrjiv, dvaXoYiZönevoi töv xpn^MOV dvuXe-fov toi? v Iw<Ti Trepi tüjv dcpibpunuTwv Xe-fovre? 
10 \xr\ koivöv tüjv Äxaiiüv, dXX' ibiov aÜTwv eivai tö TeMevo?" (TuveTTpatTov be toütoi? Kai ol Tr)v Boüpav oiKOÜvre?. 
Tüjv be Axaiüjv koivw bö^MaTi rJu"rxwpr)tfdvTujv ol pev y lujve? £6u<rav im toö ßwnoü toö TToö'eibwvo? KaTa töv 
Xpri<TMÖv, 01 b' 'EXiKti? to XPnM<*™ (Gü/iaTa verb. Dindorf) biappiipavTe? tuiv Iüjvujv toö? Te Gewpoü? auvnpTracxav 
naeßr|(Tdv Te ei? tö Geiov. AvG' üjv <parji ^nvicravTa töv TTocreibwva bid toö (Jei<XMOÖ Kai toö KaTaKXiKTpoö 

Td? daeßoücra? TroXei? XujurivaaGai. 

15 Strahn VIII 384 f. 'HpSav be TTuppou (TTpaTeüaavTO? ei? 'kaXiav Teirape? (Tuvioöaai iroXei?, üjv f\Guv TJatpai 
Kai Atytt) 1 eiTa trpoaeXdiißavöv Tiva? tüjv biubeKa ttXi'iv 'QXevou Kai 'EXfelft, Tri? M^v oü auveXeoüan?, th? bi 
dcpavicrOeian? öttö KÜfiaTO?. 'EEapBev t«P uttö aeifJMOÖ tö TreXaYo? KaTeKXucTe Kai OÖT^V Kai tö iepöv toö 
'EXikujviou TToaeibüjvo?, ö Kai vuv Iti Ti^ujaiv v lujve? Kai Ououaiv ^Kei Td TTaviujvia. MeMV»]Tai b\ tu? ÖTrovooöai 
Tive?, TaÜTn? rf\q Ourjia? "Onnpo?, ÖTav qpf)* (Y 403/4) TeKnaipovroi Te veiÜTepov eivai Tfj? 'Iwyucft 

20 dTroiKia? töv TToitiTiiv MejivnMtvov Tr]? TTaviiuviKn? Guaia?, r\v iv tij TTpuiveujv x^P« mnrreXoöaiv ^lujve? tüj 
'EXiKtuviuj TToaeibiövr ^Trei Kai auToi ol TTpuivel? iE 'EXtKn? eivai Xetovrai, Kai brj Kpö? ty]v Guaiav TaÖTr|v 
Ka6i<JTäaiv dvbpa veov TTpinvea töv tujv lepüjv ^TriMeXnaoMevov. TeKMnpioövTai b' £n ^idXXov tö TrpOKeiMevov 
^k tüjv Trepi toö Taüpou TrempaaMevujv* TÖTe ydp vomi'Coucti KaXXiepeiv trepl tfjv Guaiav toutiiv "liuve?, ÖTav 
Guoiaevo? 6 Taöpo? M^KnanTai. Ol b' dvTtXeTOVTe? MeTacpepoufJiv ei? tx]v 'EXiktiv tu XexOevTa TeKfitipia 

25 Trepi toö Taüpou Kai Tf)? Ouaia?, tu? ^Kel vevoMiajievuJV toütujv Kai toö ttoititoö TrapaßdXXovTo? Td £k€i Cuvtc- 
XoÜMtva. KaTeKXücTGn b* f] c EXiKr) bucTiv £r€0IV trpö tüjv AeuKTpiKÜJV. 'EpaToaOevn? be Kai aÜTÖ? ibetv <pn<Ti 
töv tottov, Kai Toü? TfopGjiea? Xeietv, üj? iv tüj ttöpuj öpOö? 4aTr|Kei TToaeibiüv xdXKeo?, Ix^v iTTiTOKaMTrov ^v 
Tfj X^P>. Kivbuvov cpepovTa toi? buaueüaiv. 'HpaKXeibn? be q>r|Ci KaT* aÜTÖv fevefJÖai tö TrdOo? vÜKTiup, buubeKa 
aTabiou? biexoüan? Tri? TröXeuj? dnö 9aXd(T(Tri?, xai toütou toö xwptou TravTÖ? aüv Trj noXet KaXucpeevTO?, 

30 btö"xiXiou? U Tiapd tüjv Axaiiuv Tre|i(peevTa? dveXecTGai ^iev toü? veKpoü? ^ büvaaGai, toi? b y 6|iöpoi? vei|iai 
Triv x^pav' ffunßnvai be tö rrdGo? KaTa unviv TToaeibüjvo?- toü? ydp Ik Tffc 'EXiKti? dKirerJovra? lujva? 
(cf. 385 Ende: 'EMlCVl, ei? nv KaTaTre(peÜTei(Tav v lujve?, Mdxrj KpaTriGevTe? ün* Axaiüjv, Kai tö TeXeuTaTov ^eireaov 
dvGevbe) aiTeiv rrejjiuavTa? napd tüjv 'EXiKeujv (idXiaTa nev tö ßpeTa? toü fToaeibüjvo?, ei bk \xr\ t toü lepoü 
Trjv dcptbpuaiv' oü bövTUJv be, Trepiuai Trpö? tö koivöv tüjv Axauüv tüjv be vur|(piaa|j^vujv f oüb' üj? uiraKOÜaar 

35 tüj b' x^iM^ vl «TUMßnvai tö ttüGo?, toü? b* Axaioü? ü(Trepov boüvat Trjv dcpibpurjiv toi? v Iuj(Tiv. 

462. App. proverb. IV 88 Trjv lupaKOuaiujv IkX&ttf*' Armujv (fr. 14 FGHl 381) lupaKouaiou? eübaiMOvn- vor 334 T.chr. 
aavrd? cprjcri iuri<pi(Ta(T0ai Trjv beKaTnv tüjv üirapxövTujv dTTobiboaGai ei? dmaKeuriv vaüiv Te Kai dvaGrjfjdTujv Kai 
GeLUpiüjV ttoXXoü Te xpniiaTO? cruvaxGevro?, ei? TtapoiMiav £X0eiv, ib? Kai thv TTpinveujv beKaTnv. 

Zur lupaxouoiujv beKdTn vgl. Strab. VI 269. wo das Sprichwort an die Gründung der Stadt angeknüpft wird. Lenschau 165 
schreibt auch die rTpinWujv beKdrri dem Demon zu. Er meint, daß die b€KdTn. vor der Schlacht am Granikos für den Tempelbau 
gestiftet ist. Die syrakusische Parallele würde freilich in eine viel ältere Zeit weisen. 



26* 



II VON DER NEUGRÜNDUNG BIS ZUM ENDE 



DES ATTALISCHEN REICHES 



353 und 4«3. Tod des Maussollos von Karien. Artemisia erbaut das Maussolleion. Athen schickt neue Kleruchen 
852 v thr nach Samos, verbündet sich mit Orontes; [begünstigt die Neugründung von Priene]. 

ni<ht vor 4<>4. Beginn der Amtstätigkeit des Apellis. Sohnes des Nikophon in Priene: Nr. 4. 

801/50 v. Chr. r 

405. Pythios der Architekt. Vitruv. I 1, 12. Ideoque de veteribus architectis Pytheos, qui Prienae acdem 
Minorvae nobiliter est architectatus, ait in suis commentariis architectum omnibus artibus et doctrinis plus 
oportere posse facere quam qui singulas res suis industriis et exercitationibus ad summam claritatcni per- 
duxerunt. 

Pytheos Rose; die mss. bieten Pithios Pythios Phythios; weiter unten § 15 Pythius (Pithius). 

Vitruv, IV 3,1. Nonnulli antiqui architecti negaverunt dorico genere aedes sacras oportere fieri, quod 
mendosae et disconvenientes in Iiis symmetriae conficiebantur. Itaque negavit Arcesius, item Pytheos, non 
minus Hermogenes. 

Pytheos Rose, Pytheus mss. GH. Die griechische Namensform hat also TTu9€io<; oder TTOeeos gelautet; erstere Schreibung 
kommt in Delos (und auch in Rhodos), letztere auf Münzen ionischer Städte vor, vgl. Cat, Brit. Mm. Ionia 431 (Index); 
Bechtel-Fick Gr. Personennamen 245. 

im.* 353 v. Chr. Vitruv. VII praef. 12. Edidit volumen de fano Minervae quod est Prienae ionicum Pytheos 

de Mausoleo Satyrus et Pytheos 

Für Pytheos haben die codd. an der ersten Stelle Phileos und Phyleos (verb. Schneider); an der zweiten Phiteus (Phyteus). 

"Vzlxr 'r 1 1>s " Sk >' ,ax 98, Auöict ( von Norden nach Süden): — Kdüorpoq TroTanoq, "Eyeooq Kai Xinnv, 

MapaGnaiov Kai tv Tfj rprdpUJ Marvtiria ir6Xi$ 'EAXriviq, Ävaia, riavauviov, 'EpacricrrpdTtos Xapabpoöq, «DwKaia 
(Steph. B. s. v.: Iot\ Kai dXXr] Kapiaq ev tt] MuKdXr]), ÄKabamV"), MuKdXri (ixöhq bei Steph. B. s. v.)' iv xr) 

laMiujv x^pa TaÜTä i<mv. TTpö bt. tffc MuKaXnq Xdjioq iaix vf\Oo<; . 'Em Tffc MuKdX?iq iafx nöXiq TTpinvn 

XiMevaq exouaa buo, luv töv Sva icXeiOTÖv elra TroTaiiöq Maiavbpoq. TTapdTrXou? bt Muria? Kai Aubia?, drrö 5 
Äcxrupujv jaexP 1 Maidvbpou TTOTajioü, buo r|(i€pujv xai vuktö? \x\ä<;. 

*) Der Ortsname hat mit dem berühmtes Arzte Erasistratos nichts zu tun, scheint aber die Veranlassung zu der Legende 
gegeben zu haben, daß er Tdecmrcu npoq tüj 6p« Tf| MuKdXrj (Said. 'EpaafaTparo«;. Beloch Griech. Gesch. III 2, 476). 
*) VergL den heutigen Ort Akariimi auf Naxos (Philippson Petermanm Mitt. Ergänzungsheft 134, 80). 

343 v.Chr. 467. Aeschines Trapairpeaß. 116 vom Amphiktionenbunde nach Aufzählung der teilnehmenden Stämme: 
Kai toütujv ebeiHa tKacrrov lOvog i<Joujr]cpov T»TVÖ^evov, tö (licykttov tu* dXdrrovi, töv fiKOvr' tK Aaipiou 
Kai KuTiviou laov buvd^evov AaK€bainovfoi ? - buo fäp ujrjcpous ftcaarov cpepei eGvoq' raXiv €k tüjv 'Iluvwv töv 
'EpeTpiä Kai npirjvea (fehlt in einigen codd.) jöiq Ä6r|vak>ic, Kai touc dXXouc K aTd TauTa. 



Nr. 468-477. 



21 Iii 



468. Mäanderebene im TV. und HL Jahrh. v. Chr. Athenaeus Vif 311 (Prione 20) unter dein Stichwort um 330 r. flter. 
AdßpaKeq' 6 be ooyoq ÄpxeöTpaio^ (fr. XLV Brandt)" Xdußave b' £k Taiaujvo^ ÖTav Mi'X»itov iKrjai, -Kempea 

töv xecpaXov Kai töv Geöiraiba XdßpaKa' 3 etai rdp ^v0dö' dfpiaror ö y<*P totto? €<rri TOioÖTog' '0 M 

ratawv, ou ApxecrrpaTo; |ivr|u.oveüei, f| Taicrujvi^ Xiu.v»i ferrt M€Ta£u TTpirjvris Kai MtXrjTou ffmyj&t\ Tr) GaXdaarj, 
ö üjq NedvBriS 6 KuZaxrivöq iaropei ev Trj 5' tujv 'EXXrjviKÜJV (FHU III 3, 4; Zeit, als er Philiskos von Milet hörte, 
um 280 v. Chr. nach Müller). "Ecpopog V iv ni\xmrj (Aaia Kai Aißun, FHO I 260, 91) Troxanöv eivaf 
<pr)0"i töv TaicTiuva rrepi TTptrivriv, öv €iapelv eiq Xiu,vr|v. 

Mesych. Vdxcoc,' lußöXiov öXoöibrjpov, Kai övoua TTOTauoü' ol bi niöOöv, f) öitXov äuuvTf^piov. 

409. Hypereides bei Athen. X 424 über Kepavvüeiv (fr. 69 Blass). Tnepeibriq ArjXiaKüV Kai töv KpaTfjpa töv 
TTaviwviov Koivf) oi "EXXnve? Kepawuouaiv. 

Ober den panionischen Mischkrug: in Delos vgl. Wilhelm Ath. Mitt. XXX 1905, 219 f. (zu Dürrbach Bull. hell. XXIX 1905, 
4451). Kr wird in zwei Verzeichnissen des delischen Schatzes, einem aus Athen (IG II 818,iö) und einem aus Delos (Bull. hell. 
XX 1886,466,129) unter den x^Xkö angeführt: Koehler zur ersten Stelle hatte richtig auf Hypereides hingewiesen. Hier ist es 
nur wichtig, diese Gruppe von Zeugnissen vom Panionion fernzuhalten. 

470. Alexander siegt am Granikos; hält sich in Ephesos auf; erklärt Pricnc für autonom (Nr. 1), weiht vU t. Ohr. 
den (fast fertigen) Tempel der Athenaie Polias (Nr. 156); erobert Milet. 

Im Metageitnion Ehrang des Antigonos (Nr. 2). 

Arr. I 18, 1. 2. Alexander d. Gr. in Ephesos: 'Ev toütuj be £k McrrVf)0fog Te Kai TpuXXtwv irap' aÜTÖv 
5 fjKov evbibövTeq jäq noXei?" Kai bq Trennet TTappeviujva, bovq uütüj bicrxiXiouq Kai TrevTaKodou? ntlovq tujv 
Sevujv Kai MaKebova; TrapanXiiaiou^, 'unrea^ bi tujv aaipwv iq biaKoaiou^. AXldpagoV bi töv AfaöOKXeou^ im 
räq AtoXtbaq T€ TröXets £üv buvd|iei oük £Xdrrovi ££eTrempe Kai öaai Iujvikcm öttö toi? ßapßdpoig ii\ f^aav. Kai 
Taq \xiv öXrfctpxiaq Travraxoö KaTaXueiv £KeXeu<X€, br)u.0KpaTiaq be [t€] iTKaGiaTavai Kai Toüq vou.ouq toü£ <J<pwv 
kmGToxq diroboüvai, Kai tou^ cpöpou; dvetvai ÖGovq idiq ßapßdpoig direopepov. Autö$ be ÜTrou.eiva<; iv 'Eopetfuj 
10 Gucriav T€ £9ucre Tr) ApTCfiibi . 3. Tri b' uarepai? im MiXrjTou dtfTeXXeTO. 

Uber A\Kf}.taxo<; s. die Inschrift von los und dazu (iraindor Bull. hell. XXVIII 1904, 313ff., besonders S. 316. Alexander 
und Megabyzos von Ephesos: s. Anm. zu Nr. 3. Eroberung von Milet durch Alexander Arr. I 18. 19; die persische Flotte 
liegt unterdessen bei der Mykale: ^ouapToovrujv Kai uövov ou Ocuju^vujv tujv TTepaujv avrrö Tf|C MuKdXrft iroXiopKouu^voui; xout; 
(pi\ou<; oqnuv Kai suuudxou<;. Milet erhält die Freiheit: aÖToüs bi Mi\r|öfou<;, öooi urj -rfj KaTaXn.ui€i xf|<; ttöXcuj? t-ntoov, ä(pf^K€ 
Kai ^\€u6^pou<; etvai £bujK€v. — Nochmalige Eroberung Milets durch die Ferser und Wiedereinnahme im .1.333: Curtius IV 5, 13. 

471. Beschluß der lonier aus dem Panionion (Nr. 139). Ist oben vor 335 gesetzt, unter der Voraus- 
setzung, daß der Z. 1 genannte Prvtane der von Priene, der späteren Vormacht des Panionion, ist, da 
Priene seit 334/33 nicht mehr Prytanen, sondern Stephanephoren hatte. Aber die Aufzeichnung ist den 
Lebediern erlaubt; somit wäre es denkbar, daß sie dem Beschlüsse der lonier, der erst mit gboEe anfing, 

5 als Datierung ihren Prytanen vorgesetzt hätten, so wie Z. 10 Chios Prytan von Lebedos ist. Somit könnte 
die Urkunde allenfalls auch nach der Schlacht am Granikos angesetzt werden. 

472. Ehrung des Megabyzos von Ephesos (Nr. 3). £1^2 

473. Erster Beschluß für Apellis (Nr. 4,1-«). Das Theater ist schon erbaut; Priene hat das Ptfdoiäön* "^^Oto* 

474. Ehrung des Theodoros von Milet (Nr. 7). ^äS* 

475. Richter aus Phokaia. Astypalaia und — ? in Priene (Nr. 8). Beschluß über den Rechtsschutz zoü? 
der Maroniten in Priene (Nr. 10). 

476. Zweiter Beschluß für Apellis, nach dem er vom Volke gewählter Phrurarch der Teloneia gewesen. "^^Sj^ 

477. Festgesandtschaft ans Priene nach Athen zur Panathenäenfeier. Diphilos, athenischer Stratege auf 326 v. ehr. 

Samos belobigt (Nr. 5). 

Etwas früher (?) Verleihung des prienischen Bürgerrechts an Philaios von Athen (Nr. 6). 
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323 v.Chr. 478. Alexanders Tod. Bei der Satrapienverteilung erhält Asandros Karien. 

47». Alexanderkult des ionischen Bundes im Gebiete von Teos Streb. XIV 644. To pev ycip vöxtov toö 
irjöpoö TtXeupöv SxoucTi Trpoi, toü? XaXKiöea? — — . TTrepKenai be tujv XaXKibewv dXtro? Kaöiepiupevov 
AXetdvbpw tuj OiXiTurou, Kai dfiüv uttö toü koivoü tiuv 'Iujvujv AXe£dvbpeia KaTafYeXXeTai, (TuvTeXoü|ievo? 
dvTauGa. 

Vgl. Kornemann Klio I 57, der Einrichtung noch zu Alexanders Lebzeiten annimmt; Haussoullier Milet 3. Das lokale 
Alexandreion in Priene: Nr. 108,75 und Anm. zu 206. 

322 v.Chr. 480. Athen im lamischen Kriege von Antipater besiegt: Samos von den KIcruchen geräumt (Niese I 209). 

3i9 v.Chr. 481. Diod. XVIII 52. Ävtiyovo? — — Trjv iKavrjv crrpaTidv dvaXaßiuv nponftv im Aubia?, ßouXöpevo? 
^KßaXeiv töv ev aurf) aaTpdmiv KXerrov. '0 be TTpoibojaevo? Tr)v &pobov airroö, Td? pev u2ioXoYWTdTa? TtoXeiq 

eppoupai? nacpaXiaaTO, auTÖ? b 1 ei? MaKeboviav tUnXevöe '0 b' ävti'yovo? ti'iv pev Tcpeaov & ecpöbou 

TrapeXaße peTd be TaÖTa (XuMTroXiopKrirJuJv eTrrjei Td? feEfjq TiöXei?, ä? pev ßia xfcipoüpevo?, ä? bk TreiGoi 

7TpO(7axÖfi€VOC. 

Auf Anordnungen des Antigonos über Priene und Samos wird in den lückenhaften Stellen Nr. 37,ui. uhy Bezug genommen. 
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3i5 v.Chr. 482. Freiheit aller Griechen. Antigonos läßt die Makedonen beschließen (Diod. XIX 61, 3): eivai bk 
Kai toü? "EXXriva? dtravTa? eXeuGepou?, dcppoupnTOu?, auTovopou?. Ebenso sein Gegner (Diod. XIX 62, 1) 
TTroXepaio? pev aKOucxa? Td beboYjaeva toi? peT ävtitövou MaKeböai nepi Tffc tujv 'EXXrjvujv £Xeu6epia?, ifpaipe 
Kai airrö? Td napanXticria, ßouXopevo? eibevai toü? "EXXr|va? öti oppovTiCei rffc eXeuGepia? aÜTwv oux nrrov 

ävtitövou. TTpoaeXdßeTo b* ei? Tfjv auppaxiav Kai töv Tfj? Kapia? craTpaTniv v A(Tavbpov, iffxüovTa Kai ß 

noXei? exovTa TeTafpeva? uop* £auTÖv ouk öXi'Ya?. 

48I{. Asandros für Kassandros in Karien kämpfend, von Ptolemaios dem Strategen des Antigonos 
geschlagen (Diod. XIX 68). 

Diod. XIX 75. v Acravbpo? ö Trj? Kapia? Kupieüwv meCöpevo? Ttu TroXepw bieXüaaTo Trpö? ÄvTifovov iy 
iL toü? pev (JTpaTiurra? Trapabwfjeiv rcdvTa? Avtiyövw, tö? b 1 'EXXrjviba? rröXei? auTovopou? dcpritfeiv, ti'iv bk 
. (XaTpaTT€i'av, rjv TrpÖTepov eixe, bwpedv KaOeSeiv, ßeßaio? a>v 91X05 Avtiyövw. Bald bereut er es und bittet 
Ptolemaios und Seleukos um Hilfe. 'Ecp 1 01? ävtiyovo? beivoTraGrjaa? büvapiv dTrecrreiXev im ti'iv tXeuGepwcFiv 
tujv TröXewv Kai KaTd yhv Kai KaTa ödXarrav, toö pev (TtöXou vaüapxov drcobeiEa? Mrjbiov, toö be (ttpaTOTrebou ö 
KaTaaTriaaq <rrpaTr|YÖv A6ki|jov. Oütoi be TrapaYevöpevoi Trpö? u|V ttöXiv tujv MiXiitfiwv lovq t€ TroXiTa? 
dKdXouv im Tfjv eXeuÖepiav Kai thv cppoupouMevnv dKpav ^K7roXiopKr|(TavT€? tiq auTOvofiiav dTTOKaTecTTncrav tö 
TToXiTeu^ia. TTepi TaÖTa b' övtujv toutujv Ävrrfovo? TpdXXct? ^£€TroXi6pK»iaev. 

311 v.Chr. 484. Friedensschluß. Diod. XIX 105. Ol Trepi Kdrjcravbpov Kai TTToXenaiov Kai Auaifiaxov biaXüaeiq 

^TTOinaavTO TTpöq Avtiyovov Kai auvOriKa? gYpa^av. 'Ev be TauTai? f\v Avti'yovov be dcpnTeiaGai Tri? 

Äaiaq Traar]?, tou? b* "EXXriva? auTOVOjaou? eivai. Ou |ir)v ^veiaeivdv yc Tai? önoXoYiat? TauTai?, dXX* tm<ttO$ 
auTibv Trpoapdaei? euXÖYOu? TropiCopevo? TtXeoveKTeTv ^TreipäTO. 

Vergl. dazu den Brief des Antigonos an die Skepsier Dittenberger Orient. 5,53ff.; Haussoullier Milet 16f.; YeYP«<pa|i€v bi Tf|i 
öHoXoYlai öix6aa\ tou<; "EXXnva«; lrdvxa«; auvbia<puAdrjcj€iv AXXfjXoK Trjv AcuOepiav Kai t^v auTovofjiav. Das Verhältnis der Städte 
zu Antigonos ist das eines Bundes: ouuuaxfbwv ttöXcujv Diod. XIX 58. 5 (315 v. Chr.). 

485. Athenischer Beschluß, nach Kumanudes um 350, nach Koehler, der den Stein nicht gesehen hat, 
nicht älter als das Ende des IV. Jahrh. Kumanudes 'Ecp. dpx. 1886, 216 (IG II 5, 281 b ohne Berück- 
sichtigung der fördernden Behandlung von Lenschau 185ff., 1). 

[Da MaKapeO? AuKumabou und 0 toö belvo? TTpirivei? als Gesandte nach Athen gekommen sind Z. 2 

Ypd|i]|iaTa oder TrpdY]MaTa[ 3 ev]beiKv[ü] ( uevoi T[nv euvoiav nv exovre? rrpö? töv bf\\xov 

4 bieT]eXouv Kai Taöra Trdvrfa koXuj? Kai cpiXoTinw? biiüiKnaav biaTnp 5 oöv]Te? Triv II dpxn? auToi[? uirdpxouaav 
oiKeiOTHTa Kai cpiXiav Trpö r, q] töv bfipov, bouvat auToi? [Td auTd änep imdpxei Kai toi? dXXoi? eu] T epYeTai?, 
eTreibf) Kai oi Trafp' AOnvaiiuv dcpiKopevoi Trpecrßei? eiXr|(p] 8 acriv TroXireav i\x TTptrjyer [iva be irdaiv (pavepöv 
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f|i Toiq cpiXoiinujs] ! 'rroXiTeuoM€VOi^ TTpö^ töv b[rjuov töv Äörivaiujv, öti Kai x«P lTa ^ £Tri 10 <T]T<rrai dTTobibövai 6 
5rj|io^ t[üjv eiiepTeatLuv KaraSiaq, ÄYaOei Tüx n €]i beboxOai Tel ßouXei" tou$ np[oebpoug o'i äv Xdxwaiv rrpo- 

ebp€ 1: r»]eiv dq jf\v npüttty 6KKXn(T[iav rr\v ] 13 ov rrfvouivriv Trpo(Krfa'r€[iv Toüg TTpeaßeu; tou$ TTpirivetuv 

Kai] 14 xpnMCiTiaai urcep iffo bujpeä[q auTujv, xvujunv be EuußdXXeaBai Tt\q] i:, ßouXr]q eig töv bfjuov, öti [boK€i 

rei ßouXei euepTCTa«; eivai (?) Ma] I0 Kapta AuKumdbou, 0 [ toö beTvoq, töv b€iva toö beivos, — T] 17 €Xn[v] 

'HYn<ri[ou . 

7 — 10 *?TT€ifcr| Kai ol na R amv Tro\iT€(i)av du TTpi/jvci 9 ttoXit€uo^vok *pd<; töv [of|uov ömu<; ouv ndvrcg 

eibüjoiv öti ^7r(OT]aTai Koehler. oi ira[Tlpcc b€oüJK]acnv uoXiT€(0av Kumanudes. Lensrhau hat Z. 7. 8 so wie oben, nur 

irap' r|uüjv. Die Zahl der Möglichkeiten ist nicht gering. 12 "EIN Kumanudes. 14 bu>p€ä[q auToT; Koehler, uütüjv Lenschau. 
Ein Geschenk der Priener an Athen enthält Nr. 5. Ob es möglich ist mit der Urkunde soweit hinaufzugehen, kann nur der 
Augenschein lehren. 15 MajKap^a Lenschau, vgl. 37,125. 

4-8«. Athen 307 v. Chr. durch Demetrios Poliorketes befreit. Beschluß für Priene, crroixnbov. Koehler aw/oe v. Chr. 
IG II 165. — Kai £-fKTn](Xiv {f\q [mx oiKiaq — , 2 — a]i be auTÜj — :t — jiov Kai tujv O — 4 — ovq Äör)vn6ev — 
"[ — — dv]a[*f]p[d]ipa[i] b£ T[öbe t]ö [iprjcpiaua töv fpauuaTea ^Jöv Ka[Td] TrpuTa[v€t]a[v £v aTrjXrji £v UKpo- 

iroXei, [bt t]hv dvaY[pamriv if\$ GTr\\r\<; boövai töv ta?JlittV toö] brjfjou b[paxud$ &k tujv KaTd 

»m](pi n (T|ia]Ta dvaXi[(lKOM€VUj]v [tuji bf\}lW KaXtaat bk 10 to]ü? Trpt(Jß[eu; tujv TTp]in[veuJv im Eevia eiq tö n irp]u- 
T[a]v[ei]ov e[iq aupi]ov. 

Im Kranz: '0 b[f\yto<;] -<D . . . n[v]. 

10 PIH Rangabis. Zeilenahteilling unsicher; die Zahlen gelten nur für die erhaltenen tStücke. 

4S7- Athen« (XToixnböv. Etwa gleichzeitig mit dem vorhergehenden Beschluß. Koehler IG II 1(16 — 

K]ai Olf)0a 9 [l £v dKpOTTÖXei, etg bt Tf)v dvaxpacprjv jf\]<; ajr\\r\<; boöva :t [i töv Tajuiav toö br|uou (eine 

Ziffer) bpuxjiäc Ik t]ujv KaTd u^n m i< T M 4 [aTa dvaXKTKOMtvtuv tuji brjMUjr KaXt](Tai bl rovq TrpecT 5 [ßeiq tujv 

— Kai — — Kai] TTpinveiuv Kai KlX'Woiatviujv im Hv\u eis tö TrpuTjaveiov ef$ aupiov. 

Im Kranz: 'H ßouXr). 

488. IG fl 164 und II 5, 240b (Wilhelm Beibh Gest Jahresh, I 1898, 45) aus dem Jahre 307 06 ist 
ein attischer Beschluß für Gesandte aus Kolophon: [töv khpukü dv€iTre]iv TTava6r|vaiujv tuji xuiiviKÜn dfujvi Iv 
tuji cTTabiuji öti ö bf\ixoq 6 KoXocpwviujv dvaTiOrjai TÖvbe töv <rre<pavov Kai Trjv TravoTrXiav dpicXTeiov Tfj ÄGnva 
ürrfcp toö brmou toö A6r|vaiujv Kai toö brjfiou toö KoXocpujviujv. Die Kolophonier öttoikoi övTeq toö 

5 brifjou [toö AGnvaiujv usw. (Vgl. zu Nr. 5). 

Athen Ende Thargelion 307 von Demetrios befreit, nachdem es seit 317 unter Demetrios von Phaleron gestanden hatte. 
Koehler verweist bereits auf IG II 253, aus den ersten Jahren nach 307/06 v. Chr., worin die Kolophonier von den Athenern 
belobt werden, weil sie ihnen im Kriege gegen Kassandros geholfen hatten. 

489. Marmor Pariuni ep. CXXV (IG XII 5, 444) = B 24 Jacoby. ättö tüj]v ati[cr]|iüjv tujv [f€]vo|i^vujv so4/os v. ehr. 
Ka0' 'lujviav usw. — Itt\ AAAA, dpxovToq ÄGrivnai OepeKXeiouq. 

49». Panionion: Erlaß des Antigonos über die Vereinigung von Lebedos mit Teos (Dittenberger Syll 2 177) sos v.Chr. 
2 ö<JTi? b y äv tq] tö TTaviüjviov dTro(TT€[XXriTai, oiö]|i€0a beiv [npäEai Trdvra Td n Ko]ivd töv iöov XPÖvov, 
(Tkiivoöv bi toötov Kai TTavn/fupM^v Mt T d tujv Trap* [uhüjv ä<piKoui] 4 vujv Kai KuXeifJOai Tn'iov. 

491. Diod. XX III. Demetrios geht nach Asien, schließt vorher einen Vertrag mit Kassandros, soa v.Chr. 
worin auch stand jaq 'EXXnvibas rroXei^ «SXeuOepaq ÖTrdpxeiv, ou Tdq kutü Tr|v 'EXXdba mövov, dXXd Kai Tdq 

KaTd Tf]v Acriav. 

492. Scldacht bei Ipsos. Antigonos fällt. Karien und Lydien kommt an Lysimachos. Niese I 351, 7soiv.chr. 
Plut. Demetr. 46 im Trjv Ätfiav ^TrXei, Aucr^dxou Kapiav Kai Aubiav uTTO(TT)'iaujv. 

493. CEm MaKaptujq) Tyrannis des Hieron. Die verbannte Volkspartei besetzt das Karion und sendet um 300/299 
von dort Beschlüsse an die Rhodier und an die Könige Demetrios und Lysimachos. Sie erhalten dahin v Chr " 
Beschlüsse von Rhodos, einen unep öttXujv böaiog (Nr. 37,«g-so). Einen ähnlichen von Ephesos s. Nr. 494. 
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Nr. 494—497. 



et«-* 300 494. Inschrift von Ephesos. ,Quader aus weißein Marmor, fein bearbeitet, oben und unten Lagerfläche. 
b I8 297 v. Chr. y()n drei Seiten beschrieben, die vierte roh zugehauen 1 . Ob Antenstein? Die Inschrift ist die linke; von 

den 0,63 m der Gesamtlänge sind am linken Rande 0,04 — 0,06 zerstört, was etwa 5 — 7 Buchstaben gleich- 
kommt. Wer mehr Buchstaben ergänzt, muß also Ubergreifen auf einen anderen Stein annehmen. .Zeit 
etwa des Demetrios Poliorketes/ Rechts Rand und Zeilenenden erhalten. Heberdey Gest. Jahr e$h. II 1899, 
Beibl. 47f. = Anz. phil.-hht. Kl. Wiener Akad. 1898 XXVII. Das österreichische Institut stellte durch die 
Güte von J. Oehler eine Durchzeichnung mit wertvollen neuen Lesungen und genauen Angaben zur Ver- 
fügung, die hier mit Dank benutzt sind. Die Striche | bezeichnen hier den Anfang der erhaltenen Quader. 



. . . . ata dKoüaavTeq tujh ttoXitujv £k TTptr|v[n? ot] iv Tau x«P aKl tov tc - 
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vai, Kai 

tö fifcv (ppoüpiov auToi öiacpuXdfeiv ^TrrrrfdAavTO, irepi bi tuj[v 8 — — | - üjcrrepov be dtroaTeiXavTe^ 

Trp€aß€i'av Tipötj töv örjfiov r|£iuj(Tav önXa T€ auy[oi$ 4 bouvai Kai (TTpaTiurras tiq cpuXaKpv t|oü <pp]oupiou, Kai 
!<pa<xav, ä|i Mtv ukjiv auToi öuvaTOi, inacrüicreiv tot X«P aKa » (frei) ö ßv bi pf| wai, Kai Tpv — ±iob. — 
buv|a|iiv TTjpocrXrmieaaea» Trapdt toü &fyi«J irjv auvöiaqpuXäHouaav auToi? tö cppoupiov, (frei) ,l [ö€*>öx6ai tf\i ßouXrp 
Kai Tun brjfiun" ^Traive](Tai Tw|i ttoXitujv tujv £k rTpinvnq Toüg i[v] tuji x«P«ki övTaq, öti biaq>uXaTTou 7 [(Ti T#|V npbq 
rjnäq oiK6iOTr|Td T€ Kai I (Xuprejveiav Kai jf\<; TrpoüTrapxoüö'riq fjfiiv <piXia$ fiEia Kai XefoucTi Kai TrptnTouaiv, boüvafi 
H be atiToiq Td T€ öirXa Kai Toüq OTpaTiurrJac' öttuj]«; b' av dg TaÖTa Tröpoq un-dpxni *ai duTrobujv xtvr|Tai 

Tf|i (puXaKrp toü tottou, u [Tr\<; toö äpYupiou eiffcpopdq £YY|ur|Täq] Tronffaaaöai noXiTag iEa^ivaxovq £XeuOepouq 
Kai iE £[X]eu6epwv TrXeiouq f| be I0 [Ka(?), Kai tö \xiv dpYupiov Trapd dKeivujv TrapajXaßövTa«; rovq y Eaaf\vaq 
Kai Toüq (Tuvebpou? rovq im toi? TTpirjviKoiq TeTafMevou^ Ta[ . . 11 — — ... pjcyov auToit; arrobouvai 

toi? TTpobaveiaaaiv Kai tujv Xoittujv ÖTrXujvncravTaq boövai Td öirX[a v2 ro\q TTpinveüaiv toi? tö cppoupiov 
b|iacpuX]ärrou<7iv" dTiatveaai bt Kai Aivnrov, öti Trepi wv airaui bieXexOr](Tav ol aTpaTrjYoi Kai oi aöv^febpoi, 
TrpÖTepov Ißt] ^TrriffeiXaTO t|üjv iv t]uji xapa* 1 övtujv dmneXeiav Tror|CTaaöai Kai ixr\ Trepubeiv dXXoTpiujO^v tö 

cppoupiov, u [dXXd — * 24 R — | ]<x6ai ei? Trjv aurrnpiav uütujv, Kai vuv htttty&etOA (sie) (iri[b]ev £XXei- 

ujeiv TTpoOu|ji'a[? ,5 Kai aTroubfj?, dXXd aireuaeiv cjwi£ecJ9|ai tou? i]v tüji xäpuKi' öcroi b' öv GeXwcxiv ttoXitcü 
Yeveaöai KaTd Tobe tö i^nqpia^a, dTTOYpa lft [iuca 

Wahrscheinlich bezieht sich die Inschrift auf die Besetzung des Kdpiov durch die Priener während der Tyrannis des Hieron. 
Vgl. Nr. 4!)G. Anfang auf der oberen verlorenen Quader. 1 Hinter tuiu^ ttoXituiv ist tujv ausgefallen. 3 Für cuVr[oT<;] 
ist unter Wahrung des Silbengesetzes nur bei ganz gedrängter Schrift Platz; doch sind dazu die Buchstaben OI£ besonders 
geeignet. 5 Triv buvauiv oder ti^u eppoupdv. 9 lAcuOlpiuv. 12 Ainetos Stratege des Demetrios l'oüorketes, bewacht 
Ephesos, wird aber von Lykos dem Strategen des Lysimaehos vertrieben. Polyaen. V 1!). Hünerwadel Li/hi machos <i8 setzt dies 
um 28(i v. Chr. 16 auf dem unteren, verlorenem Steine. Für die Berechnung der Länge des linken verlorenen Steines ist 
von Z. G ausgegangen, deren Ergänzung wenigstens sehr wahrscheinlich ist. 



um 297/96 v. cv. 495. ('Em AOkou.) Rückkehr der Verbannten aus dem Karion. Vertreibung des Hieron nach drei- 
jähriger Tyrannis Nr. 37,8i.inir. Einsetzung des Soterienfestes zur Erinnerung an die wiedererlangte Freiheit 
im Metageitnion 296 (Nr. 11). Ehrung des Euandros durch die aüveöpoi, in der Tyrannis zerstört, wieder- 
hergestellt (Nr. 12). Später(?) Beschluß für Kallistratos (Nr. 13). 

um 29ß/95 v.Chr. ( > Em KaXXi(JTpäTou.) Priene verkauft 37 Ackerlose im Gebiet von Dryussa (Nr. 37,84-sk). 5 

um 291/90 v.Chr. Prienc verkauft 5 Ackerlose ebenda (Nr. 37, 88-90). 

49<>. Smyrna im ionischen Bunde. Lysimaehos. Vitr. IV, 1, 4 haec Melite communi consilio 

est sublata, cuius loco postea regis Attali et Arsinoes beneficio Smyrnaeorum civitas inter Iones est reeepta. 



Arsinoe weist auf Lysimaehos, der Ephesos unter dem Namen Arsinoe neugründete (einige Jahre vor 288, nach 295 
oder 294: Beloch Griech. Gesch. III 1, 284). Vgl. v. Wilamowitz S.B. Bei l Ak. 1906, 38. 

287-281 v.Chr. 497. Beschluß der Ionier für Hippomedon vor Milet. 



Im Panionion war die Statue des Hippostratos aufgestellt, deren Aufschrift in einem unvollständigen Exemplar von Smyrna 
(Dittenberger SyU? 189, Michel 485 und sonst) und einem etwas abweichenden, mit milesischen Zusätzen versehenen von Milet 
(Fredrich Ath. MM. XXV 1900, lOOff.) erhalten ist. Hier folgt der wichtigste Teil der milesischen Fassung. 

"EboEev Mujvujv tuji KOivtür Itk\6t\ 'iTriröaTpaTO^ 'iTnurbr^ou MiXnaiog cpiXoq luv tou ßaaiXeoi? Auai : V«X 0U 
Kai (TipaTiiTÖs im tuiv TröXewv tujv 'Iujvujv 4 KaTaaTaeei? oiKeiujq xai cpiXavOpujTruji; Kai iöiai &kü<jt)-\\ tüj\x 
TröXeujv Kai KOivfji "luxri XP^vos öia'^eXe? AfaGni Tüxni* öeööxOai tüji koivüji tuji NujWujV ^Traiveaat * Ittttö (TTp üto v 
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'iTTTTobripou dpe^r]? §V€K€ Kai euvoia? rjv exujv biareXeT irpö? 9 tö koivöv tö 'Iluvujv, koi eivai auTÖv ÜTeXfj ttüvtujv 
£v 10 7TÖXe(Ti Tai? Miüvujv rä auTa bi uirdpxeiv 'lTrn*o<JTpd 11 Tuji aurun Kai £kyovoi?' arricrai bi avrov Kai 
eiKÖva 12 xaXKnv lcp y ittttou tfi TTaviujvfiur £XeaGai bi ttöX€i? ,3 büo f\br\, amve? £7nu:eXr|crovTai, ötuu? äv i] eüxujv 
14 f| Ittttocttpütou aTaöfji mrä Taxo?, i'va Kai oi Xomoi I5 TrdvT€? eibüjcriv, öti v lwve? tou? KaAou? Kai dYa ,o 0oü? 
dvbpa? Kai XP e » a M Trapexouivou? Tai? TröXe ,7 ai Tifiiiiai buipeai? Tai? Trpoar|KOÜ(Taig" u7T€V€TKeTv bi 1H kd(TTOuq 
tu>m ßouXeuTwv Td erviuauiva "Icuaiv H 'ei? Td? ibia? noXei?, öttuj? imäpxni & toi? brmoaioi? ,20 dvaY€Ypau|i£va 
Td ^vwauiva üttö Iujvujv' 21 tö bi bÖYfia Tobe dvaYpdipai €i? tö ßdOpov tfl? er^KÖvo? Tfj<5 MiTTTOOTpaTOu £ja 
TTavauviiui Kai kda-*Tr|V tujv nöXeuJV Trapd auTr|i d? ffrf(Xt)V Xi6r 4 vr|V. TTöXei? r)ipe8r]<xav Mi'Xiito?, Apdivöeia. 

851 Eni TeXecriou TTavrjjiou. 20 Tö \\tr)q>\G\ia tö ck TTavuuviou KupwGev IboEt t\Jj\ 27 5iimuji (nämlich MiXntfiwv) 
dvaYpdipai ei? tö brmöaiov. 

Hemerkenswerte Abweichungen des Exemplars von Smyrna: Z. 1 tum koivüii tiüv Tp€[iaKai]fceKa ttöXcwv 3 twv 'Idbiuv 
7 'lirir6aTparov iTTTrobnuou MiXrjaiov 22f, Schluß weggebrochen. 

498. Beschluß für die göttlichen Ehren des Königs Lysimachos (Nr. 14). Antwortschreiben des Lysi- um m r. fl». 
machos (Nr. 15.16). Lysimachos schützt Priene gegen Magneten und I'ediecr. 

499. Gesandtschaft der Priener an Lysimachos, Kpim? über die Batinetis (Nr. 37,i25ir.). »s/eat.übr. 

500. Urteil des Lysimachos: die Batinetis wird Samos zuerteilt. Brief des Lysimachos an die Samier. um 283 82 v. ehr. 
Original in Oxford. Herausg. von Chandler Marm. Ox. II 25 (Boeckh CIO 2254); revidiert von Roehl Scheda? 

rjriyr. 7; letzte Lesung von Micks Gr. hist. insvr. 1 152 (.Michel IM: 36: Dittenberger Orient. 13 mit reichem 
Kommentar). Vgl. Wilhelm 00' A 1898,208. Abklatsch (Z. 1—15) und Photographien im Akademiearchiv 
aus dem von L. Bürchner gesammelten Apparat von Samos: eine Photographie im größeren Maßstabe wird der 
Güte von P. Gardner verdankt. Danach Neubearbeitung v. Wilamowitz S.B. Berl.Ak. 1906, 39ff. (Z. 11—32). 
Revision einiger Stellen durch IL N. Tod. 

BaaiXeü? Auai'/aaxo? Za^iiov ir\\ ßouXrji Kai tuji Wj|tun x[ a >]P e| [ v - 'Ka]TeaTr|(Tav i<p' rmä? ol T€ TTpecrßei? 
ol nap' u)iujv Kai ol trapd tujv TTpfinl^v^ujv dirotfTaXevTe? urcep Tfjq xwpa? H? £TÜYX avov nu.(p[i(x] 4 ßr|Tr)K6T€? 
Tr[p6]repov ^q> > rmüiv. Ei jifcv ouv npoeibeijiev T[r|v](frei) r 'be Trjv x^pav upd? 1[k T]oaouTiuv £tüjv £x tlv Kai 
veu^crjefai, KaO'] ü öXov ouk fiv dTretfTraadneea thy Kpiaiv vöv bi un:€Xaußdvo|i€v [££] 7 uttoyuou tivö«; xpövou 
TtavTeXüjg Y^YOvevat if|v iTre[n]ß[a(Jtv' k o]ütuj Ydp fliiiv ^ttoioOvto Trjv ^veiav toi? 7rpÖT€pov [Xöyoi? oi] !) tujv 
npnivauv TTpccyßciq' ou unv dXX' iTrtibrj Tiaptiaav oi T€ Ttap 1 6|lffi[v 10 K]ai ol napd töiv ITpiriveujv, dvaYKaiov 
t^v btaKOÖfTai ä [XeY€Tai] Tr[ap* t n KaTe]pujv. Oi iiiv ouv ITpuiveiq T?iv Ii dpxng Y€f€vimevr)v a[u]r[oTc 
12 KTri(Ti]v jr\q BaTiviiTiboq x^P«? ^irebeiKVuov 2k t€ tujv IcJTopiujv K[ai ,;i TÜJV dX]Xujv fiapTupiujv Kai biKaiiu- 
udTUJV [|it]Td tujv 4£€Tüjv [a7TOv]bOj[v 14 üaT€]pov bi (XuvujuoXoyouv AuYbd^euj«; dTreXGövTO? €tt'i [thv] 'Iuj[vi- 
lü av fi€Ta bujvaMeuj? rovq tc Xoittou? ifXnräv xiff x^9 av ( KCtl Z]aMi 10 [ou5 ei? Tr)v vjrjaov äTroxwpfjcrar töv 
bi Aüfba^[iv KjaTaaxövTa [Tpia (?) w 6rr| auroi? 7r]dXiv aTrobibövai tü? auTa? KTrjfjeiq, xovq bi [TTpiri^vea? 
uTroaTp€iu]ar lafiiiuv bi ouBdva TrapaYeveaOai TrapaTr[av tö 1! 't€, nX^V ei t\q ^]tüyx«v€v nap' auTOt? KaTOiKtüv* 
toötov b[i tujv ,J0 dYpüJv tö YiTvöuJevov TrpofJeveYKaaOai TTpinveOaiV u7roaT[p€mav 2, Ta? bi uerrepov M€Td 
ßi]a? ZaMiou? TrapeXefJOai Trjf X^pttv a[u]Tujv. :^ ■ J [TT€^(peflva^ ouv Trapd] TTpinveujv BiavTa nepi biaXucreujv toi? 
Za^ioi? " n 7Tpeaß€UTiiv* töv b]i biaXOcrai T€ Td? TröXei? Kai toü? oiK[oüvT]a? d ,24 [Troxujpfj(Tai Trj? BarJivriTibo? x^P"?- 
TTpÖTepofi ^ev ouv i[<paGcxv -"rä TrpaYMaTa aÜToi? ^Jtveiv ^v toutoi? Kai Mexpi tou ^crxdTOu Xp6**Vöv KpOX&V 
Tn? X^JP«?' v ^ v bi rjEiouv finäq Kard rr\[v t]E dpxn? [KTfj^aiv arrobibovai auToi?] TrjY X^P^v. Oi bi Trap' u^ituv 
dTTOfJTaXevTe? ^[TTpecrßei? Trjv ier^OtV Trjjv Y^Ytvrmtvnv auTOi? Tri? BaTivr|Tibo? ^[xuipa? lq>a<Jav Ik TrpoYÖvujv] 
TrapeiXrjcpevai, |i6Ta bi Trjv Aufbd|i[€uj? ^eiaßoXnv £fXm*eTv auvujMo]XÖYouv ujatrep Kai ol Xoittoi Kai auTo[i 

Hl Trjv x^pav» dTroxwprjcrai bi €i?] ri)v vr\oov' vOrtpov bi 82 oi[Ke]iv xiXiou? 

4 Hinter upoeibciucv gibt Micks r)H€Tg? Tr|v 5 b€ als ganz gelesen: ich sehe nur T, Chandler hat nichts. Also muß am 
rechten Rande ein erheblicher freier Raum geblieben sein. 7 ^Tti(KTr|aiv] (Boeckh. Hicks), ^Tri[ßaciv] Dittenb. Das zweite E 
scheint auf dem Abkl. sicher. 9 Ende ist für up^aßei«; kein Platz mehr. 10 Hicks Lesung und Ergänzung scheint falsch; 
doch sehe ich nichts was sicher besser ist, 11 ff. Lesung und Ergänzung nach Wil.: nur sehe ich Z. 19 mit Hicks KAToiküjv, 
nicht PAPoiküjv (so auch Tod). 

Über diesen Prozeß wird nach samischer Quelle berichtet Nr. 37,ioir; nach rhodischer Kritik 37,125. Zeit: 14 Jahre oder 
unter dem 15. Stephanephoren nach Lykos; wenn dieser (s. oben) = 297 96, so fällt der Streit um die Batinetis 283/82. 

Inschriften von Priene. 27 
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Nr. 501—507. 



28i v. Chr. 501. Schlacht bei Kurupedion. Lysimachos fällt. Seleukos der Erbe seines Reiches. Niese I 404. 

um 2-7 v. ei*. 502. Sotas wehrt die Galater von Priene ab (Nr. 17). Paus. 14, 5. T"aXaxujv öe oi TroXXoi vauaiv lq 

xrjv Aaiav öiaßdvxe<; xd rrapaGaXdo-cna amr\q eXenXdxouv. Xpövw öe ücmpov oi TTeprauov exovTe? (Lücke) 
iq xaüxnv (= xrjv vöv l~aXaxiav) TaXara? eXaiivoudiv dnö Qa\äoar\q. Parthenios 8: "Oxe öe ot l~aXdrai Kaxe- 
öpauov xqv 'Iwviav Kai rag rröXei? erröpGouv, ev MiXnxun GeaMOcpopituv övxuiv Kai rruvr|9poiffuevujv YuvatKÜJV ev 
Tiüi lepüji, ö ßpaxü ri\q TröXeaig ÖTrexei, drroo-rrao-Gev n uepoq toö ßapßapiKOÜ öirjXGev dq xrjv MiXnffiav Kai 
eEamvaiiui; emöpauöv äveiXev xdq ruvaiKa?. Vgl. Haussoullier Milet 64f., dort auch das Epigramm der Anyte. 

275-272 v. ehr. 503. Erster syrischer Krieg. Milet wird ptolemäisch. ebenso andere Plätze; vgl. Theokr. X VII 89 

(TTxoXeuaios OiXdöeXcpoq) ormaivei Aukkm; xe apiXorrroXeuoioi Te Kapert und das Mon. Adulitanum (Nr. 512). 
Haussoullier Milet 66 ff. Beloch TU 2, 266 ff. 

273/72 v. ci.r. 504. Galliersieg des Antiochos L App. Syr. 65. Avrioxoc uev xrpüjxo.; öq Kai Iwxiip eTTeKXtiGn., 

TaXdxaq eK tifc Eüpiumis &i Tnv Acriav e<jßaX6vxa<; eEeXdaaq. Suid. Iiuwviön? Mdrvn<;. Lukian. Zeux. 9—11. 
Beloch IJ1 1, 612. III 2, 521 nimmt als Zeit 270 v. Chr. an; gegen Wilcken RE I 2453, der 278—276/75 
gibt (so auch Haussoullier Milet 59 A. 2), tritt Lehmann Klio IU 1903, 530f. für 273—272 ein. 



nach 

273/72 v. Chr. 




272 (270) 
262 v. Chr. 



505. Priene von Antiochos Soter (281—262) besetzt und wieder freigegeben: Sextus Empir. adv. 
f/rammaticos I 13 (vgl. Hicks Journ. hell. stud. IV 1883, 241). "EveKO öe xoüxou ko) xrjv öpxnoTiKtiv uvarKaiav 
Xerwuev elvai, eirei lüjo-xpaxoq 6 Avnöxou 6f>xn<rri\q, Xaßövxo? öxroxeipiov Tiiv TTptiiv.iv toö ßaffiXeujq rraxpiöa 
oucrav aüxoö, Kai Trapä tö ffunTröcnov xr|v .eXeuGepiav' dvaYKaZöiievoq öpxeicrGat, oü KaXöv &pt] xffc rraxpiöoq 
aÜTOö öouXeuoüariq aÜTÖv eXeuGepiav öpxeTaGai' Kai öiä toüto eXeuGepiuGrivat xrrv ttöXiv. 

Daß Antiochos Soter gemeint, erkennt Droysen aus Hegesandros bei Ath. I 19 6 be Traxr)p aoxoü (Avxiöxou ßaaiXeiu?) 
AvtIoxo? toü? Iwaxpuxou xoO auXnxoü uki? auJuaxoq>ÜXaKac; <!iTeTro{r|To. (cf. VI 244 ÄpioTÖbriuo? b' ev ß' Y€Xoiujv dtTrouvn.- 
uoveuudxwv (FUG III 310. 7) itapaalxous ävaxpdfpei Avxiöxou uev xoö ßaoiX^iu? Iiüaxpaxov.) Hicks S. 241 erinnert daran. daß 
Droysen Hellmmnu* III 1. 195 cf. 2<>1 die Könige zunächst als Feinde, die eingefallenen Galater als Förderer der Demokratie 
hinstellte (Memnon c. 19), und meint, daß Priene den Schutz gallischer Söldner erkauft habe. Ob das nach der Sotasinschrift 
nach angeht, ist eine andere Frage. Nach Niese II 129 war Priene zu Ptolemaios abgefallen und zurückerobert. 

506. Drei Beschlüsse der Priener für Larichos Nr. 18. Aus derselben Zeit drei Beschlüsse für den 
Phrurarchen Nymphon (Nr. 20—22). Der Beschluß für den Pbrurarchen Helikon (Nr. 19), den Enkel des 
Larichos, scheint erst in die zweite Hälfte des Jahrhunderts zu fallen; ebenso der für Bias (Nr. 23). 

266-201 v. ehr. 507. Beschluß der Ionier für Antiochos I, aus Klazomenai. Foucart Bull. hell. LX 1885, 387 IT. 

(Lenschau 182. 194; Michel Recueil 486; Haussoullier Milet 69; Dittenberger Orient 222, dem hier im 
wesentlichen gefolgt wird). Vgl. Wilhelm GOA 1900, 91. 

Xe[ ?— üjvo? xejxpdöi iaxauevou, 'iva xi'i[v ''riuepav, tv x\\ 6 ßaaiXeöc; Avrioxo]«; eTevvnOn, pex' 

eucpn.Mi 4 [u? Trdfftiq Kai euxopiaxiaq öidr]uj|iev öiöoo-9ai öe xuju 5 [TravnrupiCövxujv eKdaxuji xocroöxov] öaov Kai dq 
xrjv AXe°[£dvöpou nuepav xiiv TeveGX]iav öiöoxaf örrwq öe Kai 7 [xr|u Trpoaipeaiv xoö koivoö xüjv] 'Iüjvujv xrepi xüjv 
xiuiüv ei ! '[öujo-tv ö xe ßao"iXeü? Avxioxoq K ai nj ßaoiXiaaa IxpaxoviKn, "[auma uev eXeaOat €K xüjv f|KÖvx]ujv 
ööo do/ kdaxn? TröXe l0 [ujs Trpeo-ßetg xrpöxepov f|ön rrpecr]ßeuaavxas xtpö? xöv ßa n [o-iXeia Avxioxov, xoüxouq 
öe x]6 xe u>fiopio- M a xööe dTroöoö 12 [vai xüji ßaaiXeT Kai xn.v euvoiav] xuJ^ rröXeaiv xüjv 'Iüöujv d/a'-'^aviaai aüxüji 
Kai xrpdEaaeai öxi ä]v dfaeöv öüvaivxai tuji koi ,4 [vuji xtiiu rröXetuV rrapaKaXeixuj]ffav öe oi TrpecTßei? xöm 
ßao-i i:i [Xeia Avxioxov rtdaav emuleXeiav rroieiffeai xujm Tc6Xe 1(! [ujv xüjv 'Idöujv, öttujs äv xö Xoirrö]v eXeüOepai 
ouo-ai Kai önuo 17 [KpaxoÜMevai Me9' öuovoi'a? xroXi]xeuujvxai kuxü xoüq xraxpi'^tous vöaouq- dTTO(paivtxujaa]v öe 
aüxuji ot xrpeaßei? öiöxt lü [xoöxo ttoiOjv rroXXüjv xe äYaJeüjv aixioq ?o"xat xat? rröXe'-^o-iv Kai ü)ia dKoXouer)(Tei 
xnt x]üjv Trpofovujv aipeo-er TrapaKa-'[Xeiruj(Tav ö' oi xrpe(Tßei ? xö^t ßao-i]XeT' Avxioxov dxrocpnvaaeai --'[xöttov 
oö dv aöxüji KäXXiaxov op]aiv tl xai ' elvai, dv du xö ji^wq xe aüxoÖ iöpue.io-exai] Kai ri xravriTupiq rjuvreXe- 
^[aeriaexat. "Oxav ö' eTraveXOjujaiv ai rrpecrßelai, xiiv rröXiv, 25 [ev f|t dv o-uvxeXeo-ujuev xrjv 9u]ffiav xujv AXeEav- 
öpeiujv, -'«[TrapaKaXeiv rrdvxa? rovq ör|Uo]u S rovq pexexovxa? rf\q - 7 [euaia S , önujq K axd xö ÖÖT|ia x]oö (Tuveöpiou 

11 f. 17 f. ergänzt Wilhelm. 



in 
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ßouXeucrujvTai "[irepi tt\<; toö iepoü oikoöom]^ Kai Tfjg KaTaffKeutK Kai -'[n-epi toö ötiIjvos Kai tujv euo"i]wv 
xai Trepi tüjv Xoittujv Ka6ö m> [Ti revriaeTai, Kai ev oiq bejncrei xpövois auvT€Xei<re[ai 3I Tr)v 6uoiav rf\v £k toö 
t^]r|cpi'a[|ia]TO(S" yjobq (Tuveöpoug tou[$] ^TrapövTa^ öttö tlüm ttö"X€ujv [o"u]vTeXeo"ai öuaiav Tolg öt^oi^ Traffi 
Kai Träcraiq Kai joiq ß[a]o"iX€Ücnv Avtiöxwi (Kai Avtiöxwi) Kai nji ^ßaaiXiaarp ZTpaTOviKrp, Kai [0ö]aat iepeta 
TtXeia Kai aT€(pa 85 vr)cpopr]0"ai Jovq Te auveöpo[u<;] Kai toü$ dXXoug Touq &v m rf\x rcöXei TrdvTas" dvoiEai ö[e] 
toüs iepeTq Kai Tac; iepeta«; 37 Td tepä Kai emBüeiv eneuxo|j[e]vous o"uveve*fKe?v tö bebo IW -f|ieva toi^ Te ßaaiXeüai 
ä[v]tiöx<aji Kai ävtiöxwi Kai Tfji ^ßaaiXicrcrrii iTpaToviKrp Kai [udox t]o\<; neTexouat tüjv ti 4( Vüjv' dvaYpdujai be 
Kai eio"T[r|X]r|v tö \\)r\q>\<j}ia Tobe Kai Td 4! övöjuaTa 7raTpö8ev tüjv t')k[öv]tluv cruvebpiuv Ik tüjv TTÖXe 4 -wv Kai 
ÜXf\<SOL\ iv tüji T€jueve[i] Trapd töju ßujjuöv tüjv ßao~iXe 4H [uj]v dvaYpdujai be Kai jovq b[rjM]ou£ Iv rax<; ibiaiq 
TTÖXeaiv 44 [t]ö Te u^ncptcr^a] Tobe Kai t[üjv <x]uvebpujv Td övöfiaTa TraTpö 45 [6ev t Kai <rrr|<xai 4v TÖTroig ou äv] 

cpaivrrrai eTrupavearaTOv". 40 [ 'EjcpeaiuJV ApTefiibwpoq TopfLuf 47 

A€]ßeMuiv KAP 

Z. 31 — 46 enthält den vorangegangenen Beschluß. 31 [ai tov äfüvp ix toO h») Foucart (Ditt). 33 Kai Avtiöxwi vom 
Steinmeteen ausgelassen (Foucart). 

508. Milct von der Tyrannis des Timarchos befreit. App. Syr. 65 AeuTepo«; be Avti'ox°S eTepo^ nach 201 v. ehr. 

ötuj 0eÖ£ emüvu|aov unö MiXr|0"iwv Y'YveTai TrpüjTOV, öti auToT? Tijuapxov TÜpavvov KaöeTXev. 

Niese II 184t Haassoullier 74 (259/58 v. Chr.?). Beloch III 1. (»19 (256/55 v. Chr.?). Antiochos Theos gibt den Ioniem die 
Freiheit: Joseph. Ant. Intl. XII 125 tüjv Yäp llbvttfv kiv^Ö^vtujv iix' aÜTOu^ (= 'louba(ous). xai o€ou,£vujv toö AfpiTrira Vva Tr|<; 
Tro\iT€ia<;, \\v crirroTc £6wk€v Avtioxo? ö ZeXcüKou uluuvö;, ö Tiapd toI$ "EXXr|0i 0eö<; Xerönevos, hövoi neT^x^aiv usw. Ein- 
schränkung bei HaussoulHer 75f. 

509. Antiochos II. ist Herr von Ephesos und Didyma: HaussoulHer 76 ff. : Ditlenberger Orient 225 25* /ra r. Chr. 
(59. Jahr der Seleukidenära.) 

510. Ein König Antiochos (ob Theos?) gibt im Laufe des III. Jahrh. einer unbekannten Stadt einen 
IViener zum Schiedsrichter (Nr. 24). 

Beschwerde der Samier gegen Prione bei Antiochos Theos (Nr. 37, m). Aucrxcpei; xpövoi für Prienc. 

511. Müpwv TTpiriveüq Rhetor des dritten Jahrh. v. Chr. Müller FllU IV 4G0ff. : Susemihl Qesclu Alexan- 
drin. TAU. II 398 f. : U. v. Wilamowitz-Moellendorff Ind. Irrt. Ooetting. 1885/86, 9. Für die Zeit vor allem wichtig 
Rutil. Lupus p. 130 Frotscher: Myron: .Amicus meus fuit Chremonides, et opinione omnium magis famili- 
aris, et pro Bahrte eins, quaecumque potui, feci. Sed posteaquam maior vis legis nostrum auxilium ab illius 

5 periculo romovit. calaniitatia ac luctus eius partieeps eram. Nam opitulandi facultas omnis erepta iam 
fuerat. ; Den Rhetor Myron hat Hoeckh mit dem von Pausanias benutzten Autor der MerjcniviaKÜ, Müpwv 
ö TTpir)V€Ü<; (vgl. Athen. XIV 657c) gleichgesetzt (ind. leet Berol. 1824); Wilamowitz hat in ChremonideB 
den unglücklichen Admiral dos Ptolemaios in der Schlacht bei Ephesos gesehen. Zeit der Schlacht von 
Ephesos strittig: Beloch III 1, 619 denkt an die Zeit der Befreiung Milets durch Antiochos Theos. 

512. Ptolemäerherrschaft. Monumentum Adulitanum, jetzt bei Dittenberger Orient. 54. BamXeug \xi^a<; 246 v. ehr. und 

TTToXenaios, uiö? ßaaiXews ÜToXeMaiou Kai ßatfiXirjariq Apaivönq Betüv AbeX<püjv 7rapaXaßujv Trapa toö r ° l,frt,do jB,irü 

TtaTpöq Tt'iv ßaaiXeiav Aitütttou Kai AuKta? Kai Kapia^ Kai tujv KuKXäbujv v^atuv KupitOca^ bi 

jf\q Te ^vTÖg EucppctTou x^P a ? hüg^S K<d KiXiKia«; Kai TTa.ucpuXiag Kai 'laivia? Kai toö 'EXXrjcTTTÖVTOu Kai ©pdiKi^ 
5 Kai tüjv öuvdM€WV tujv iv jaiq x^pai? TauTaiq naaujv. 

513. Laodikekrieg; die Priencr auf die Mauern der Stadt beschränkt. Simon (ptolemäischer) Epistat. «m 24i? r. ehr. 
Nr. 37,134-136. 

Antiochos 6 TeTa-fjuevo«; uttö ßaaiXeujq TTToX€|iai'ou in der prienisch-samischen Grenzsache gefragt: Nr. 37,iö3 
(v. Wilamowitz S.B. Berl. Ah 1906, 55). 

5U. Feldzug des Antigonos Doson im südlichen Karien. Vgl. Beloch III 2, 462; Einschränkung seiner 22s >. ehr. 
Ergebnisse bei Wilamowitz a. a. 0. 

Attalos I. begründet seine Herrschaft über das westliche Kleinasien durch Besiegung des Antiochos und 

der Galater. 
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212 Nr. 515-523. 

221 v.Chr. 515. Macht der Ptolemäer zur Zeit des Philopator. Polybios V 34, 7 : c-€0"tt6Covt€£ tujv dTncpavecndTiuv 
ttöXcujv Kai töttuiv Kai Xtuevwv Kaxä iräcrav Tr)v rrapaXiav öttö TTau<puXiag ftug 'EXXnffTTÖVTOu und 35, 11: Kai 
Täp vaü? ev toi? kotö Iduov f\oav töttoi? oük öArfai Kai OTpanumüv n\f\Go<; ev Tdiq kot' "Eopeffov. 

221 20 v.Chr. 51«. Epiphanie der Arterais Lenkophryene in Magnesia a. M.; Hermogenes, wahrscheinlich ein prienischer 
Architekt, erbaut den neuen Tempel. Eine kurze Zeit der Freundschaft zwischen Magnesia und Priene. 
IMagn. 16. Hermogenes weiht in Priene ein Tempelmodell (Nr. 207); prienische Dachziegel in Magnesia 
verwendet (Nr. 354,ss): prienische Richter nach Magnesia geschickt (Nr. 61, s. unten). 

In die Zeit zwischen 221/20 und 207/06, die Stiftung der Leukophryena, fällt vermutlich der Krieg mit Milet; s. u. 



218 t. ehr. 517. Attalos I. von Pergamon gewinnt eine Anzahl ionischer Städte, die zu Achaios übergetreten waren, 
zurück, darunter Phokaia: Teos und Kolophon schicken ihm Gesandte entgegen: Smyrna war ihm immer 
treu geblieben (Polyb. V 77, dazu Wilcken EEYL 2162 unten). [Nr. 29 geht nicht auf Attalos L}. In Mag- 
nesia a. M. ist Attalos Phylenheros, vgl. IMagn. 89 und seinen Brief a. a. 0. 22. 

ui..uhrh. v.ci.r. 518. Krieg zwischen Milet und Priene, Beschluß für Menares (Nr. 26). 

Die Zeit läßt sich nicht sicher bestimmen. Die Schrift führt durchaus ins DL Jahrb., und schwerlich darf man bis in die 
Zeit Philipps und seines knrischen Feldzuges hinabgehen. 

519. Friedensschluß zwischen Milet und Magnesia a. M., in dem der Hybandosfluß als Grenze der 
beiderseitigen Peraia gesetzt wird. Priene wird als Bundesgenosse von Magnesia. Herakleia am Latmos als 
Verbündeter von Milet in den Vertrag einbegriffen. Myus wird dadurch für Milet gesichert. (Urkunde aus 
dem Delphinion von Milet nach Mitteilung von A. Rehm.) 

Erst erheblich später, nach 189. dürfte Smyrna durch Vermittlung einer fremden Macht (Rom eher als Pergamon) die Grenz- 
regulierung und den Vertrag zwischen Milet und Priene ( Nr. 27 28) herbeigeführt haben. 



207 06 v.Chr. 



520. Einweihung des Artemistenipels von Magnesia a. M. (IMagn. 16); Festgesandtschaften der Magneten. 



20:. 01-201 v.Chr. 521. Dekret von [Klazomenai] für die Magneten am Maiandros Kern IMaqn. 53, vgl. Haussoullier 

Milet 147. 

'OUOÜJUS b[k äTT€Ö]€£aVT0- 

KoXo<püjvio[i ol Tr|v] Trjiou 

äpxcuav tt6A[iv oi]- XT01. 

kouvtcs. 'EpuGpaloi. 

KoXocpwvioi ü[ttö] <t>u>Kaiei<;. 

eaXäo-rjrft. TTtoAeuaieTq ol 

'Emeoiou . irpÖTepov KaXoü- 

TTp'nvds. Mev0l Aeßdbiot. 

IÄ|liöi. Zuupvatoi. 

•) [M1X.io.01] Haussoullier. Doch wäre es denkbar, daß sich Milet damals wegen der politischen Lage ausschloß Myus 
fehlt. we.l es damals schon milesisch war. Vom ko.vöv tüjv Mujvujv keine Spur. Derselbe magnetische Gesandte, der nach 
Mazomenai ging, dankte den Prienern für die Sendung zweier Richter (Nr. 61). 

522. Schreiben des [Antiochos III] in Sachen Priene gegen Samos Nr. 37.H5 ff . vgl. v. Wilamowitz 
a. a. 0. 55. 



200 v. Chr. 



o23. Philipp V. in Kaden, zeitweilig von Mylasa, Alabanda und Magnesia unterstützt. Polyb. XVI 24 
(IMagn. Zeugn. LV). TTapä öe Ma T vr,Tujv, direi <fnov oük ef X ov, CTÖKa IXaße. Aiö Kai Muoüvro? Kupi€Üo-aq, 
toi? Marvnoiv exapi'aaTo tö xujpiov ävTi tujv o-Okujv. Vgl. den Themistoklesbrief Nr. 20 MuoövTa bi Tr)v iv 
Ma-rvno-ia. Im Upöv toö ÄiroXXuivoq toO e M MuoOvti finden nach 188 Sitzungen der mylasischen Richter 
im Streit zwischen Priene und Magnesia statt, in dem Priene recht behält: s. unten Nr 531 




Nr. 684—681. 
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524. Der zweite makedonische Krieg. Beschluß von Phokaia für Apollodoros aus Prione (Nr. 65: 200-m v.Chr. 

phokäische Gesandte kommen von Thessalien, d. h. dem römischen Hauptquartier, nach Prione: vgl. den 

ungefähr gleichzeitigen Beschluß von Phokaia, derauf besonders nahe Beziehungen zu Prione weist, Nr. 64); 

Priene ehrt seinen Bürger Hegesias, wie es scheint, für Verdienst um die Aufnahme der rhodischen Flotte 
6 (Nr. 66). 

525. Rhodischer Schiedsspruch zwischen Samos und Priene: Priene behält Karion und Dryussa (Nr. 37/38). 

52(>. Schiedsrichter von Priene in Bargylia (Nr. 47, MriTpööwpoq ÄpicXTobrmou = 37,io), Iasos (Nr. 54, c.i97biH 
KüXX(KpdTii^ AttoXXujvi'ou = 37,n: und Nr. 53), Laodikeia (Nr. 59: vor 190, da die Z. 19 erwähnten Avnoxeia IW v Chr ' 
nach dem Antiochoskriege wenig wahrscheinlicli wären: vermutlich aus demselben Jahre wie Nr. 53, da 
derselbe YP<*WiciTeüs). 



527. Krieg der Römer gegen Antiochos. 



192—180 v. Chr. 



628, Ordnung Kleinasiens durch .Manlius. Polyb. XXI 4H cf. Liv. XXXVIII 39. u Ot\ Kcträ t»iv And- i«s v. ehr. 
Heiav di T€ Mm Kai fvatoq (Manlius Volso) 6 <XTpaTr)YÖq tujv Pwmculuv, bicocoüaavTeq TrdvTwv twv aTrnvTTiKOTiuv, 
roiq m*v Titpi xwpas n XPHM«tluv fj T(vog iripov öiacpepOMevoi^ TröAeiq dtrebcuKav ö|ioXoYou|itva<; d|i(poT€pot<s, 
Iv a\<; öiaKpi6r|aovTai Ti€pi tujv d.ucpKTßnTOUMevujv, Trjv bi TT€pi twv öXiuv €7T0ir|(TavT0 öidXinpiv toioutiiv. "Oaai 
6 |aev tiüv (xutovomwv TTÖXeiuv npoiepov ÜTreTeXouv Avtiöxuj cpöpov, TÖTt bi bieqnjXaEav Trjv TTpöq 'PujMcuouq manv, 
javraq nev än-eXuaav tüjv cpöpujv' ö<Tai ö* ättüXuj <Tuvra£iv (Alexanderbrief Nr. 1,4) ^reXouv, TaÜTCtig iixijaEav 
töv aiiTÖv Euiuevei öiöövai (pöpov. Ei bi rwtq diroaTdaai tt\<; Pu^aiiuv cpiXiaq Avtiöxuj (Tuven-oXenouv, tchjtcic 
^KeXeuaav Ei^evei öiöövai Toüg Avtiöxuj i>iaT€Tcrf|j€vouq <pöpou$. KoXoq>ujv(ou? bi rob<; tö Nötiov oikoüvto? 
Kai Ku|iaioug Kai MuXafftis (vgl. Nr. 531) ä<popoXorr|Tous äcprjKav' KXüConevton; bi Kai bujptdv TTpoa€0r|Kav t»iv 

10 Apuiaoöaaav KaXou|J.€vr)v vnaov MiXrjoioig bi tt\v iepdv xwpav ä7T0KaTeffTr|<Tav, f\$ b\ä robq ttoXc- 

\x\ovq TTpÖTepov ^Eexwprjtfav Xiouq bi Kai Inupvaiouq, Irx 'EpuOpaiou«; iv Te roxq dXXoi? 

TrponTOV, Kai xwpav TrpoaeveiMav f\<; 6Ka(TToi Kcrrä tö napöv dn-eOÜMOuv Kai oyiax Ka8r|Keiv uTreXdiaßavov, £vTpe- 
Trö|i€voi Tr|V eüvoiav Kai cmoubriv r\v rrapeaxnvTO KaTa töv ttoXemov auToT?. AnebiuKav bi Kai <t>wK<mü<Ti tö 
irdTpiov TroXiTtujia Kai Trjv x^pav nv Kai npÖTepov eixov. Mera bi TaÖTa 'Pobioiq ^xPIMaTicrav, btbövTe? 

15 AuKiav Kai Kapiaq Td ntxP 1 Maidvbpou TTOTajaoö ttXt'iv TeXMiaaoö. TTepi bi toö ßaaiXeiu? Eufievouq Kai tüjv 
dbeXcptüv £v Tt Tatq Trpö? Avtioxov auv9r|Kaiq Tnv £vbexonevnv rrpövoiav ^Tron'iaavTO, Kai tötc Tfjq \xiv Eupumrjq 

aÜTtjj TrpoaeGnKav usw., rf\q b 1 Aa'\a<; Opirpav Tr|v lq>* 'EXXniTTTÖVTOu, Opuriav Trjv MeTdXnv, Mvaovq i 

AuKaoviav, MiXudba, Aubiav, TpdXXen;, v Ecpeaov, TeXmaaov. 

529. Manlius Volso und die zehn Gesandten entscheiden im samischen Grenzstreit gegen Priene: [41,4] 188 v. cur. 
42,4ir. Über seine Bestechlichkeit vgl. die Anklagen des Konsuls Lepidus im Senat Liv. XXXVIII 42: 

M. Fulvium et Cn. Manlium biennium iam. alterum in Europa, alterum in Asia. velut pro Philippo atque 

Antiocho substitutos regnare . Vagari eos cum belli terrore per nationes, quibus bellum indictum non 

6 sit, pacem pretio venditantis. 

530. Getreidegesetz von Samos: Wiegand und v. Wilamowitz S.B. Berl. Ah 1904, 918, Z. 23. 'EkcTvoi AbIw* dos 
bi dTopaZertucrav oItov töv dnö Tn^ eiK0(7Ttiq dTroM€Tpoü|ievov Tf\c, iE Avaiujv, bibövTe? Trii Beult Ti^nv \xr\ J>hrh ' v ' Chr ' 
^Xdaaova f\q TrpÖTepov ö briMo*; TtTaxev. Z. 31 läcävoc bi äTopaZtTuj töv ahov ^k Tn«; AvaieiTtbog x^pa? 

5v TpÖTiov äv vo^^^:r) XuaiT€XtaraTa KaTa<TTr|aeiv Tfii nöXei, iä^i ^ ttoBcv dXXoGev XuaiT€Xe(TTepov cpaivriTai tuji 

5 briflUM <TlTU)V€lV. 



531. Streit mit .Magnesia a. M. um das Grenzgebiet, Schiedsspruch von Mylasa. 

Quader, gefunden an der Südwestecke der Agora von Magnesia (vergl. A 26). Es ist der mittlere Stein einer von allen vier 
Seiten beschriebenen Stele, der oben und nnten Anschlußfläche zeigt. Der obere Stein wird das obere Profil und weniger 
Schriftfläche als der mittlere enthalten haben. Schrift „gleichzeitig oder wenig später als die Wandinschriften der ersten 
Periode", die 207 v. Chr. anfängt; also jedenfalls nicht lange nach dem Antiochoskriege. Kern IMagn. 93 (Dittenberger 
Sy«. 2 928; vgl. Wilhelm Östew. Jahresh. VI 1903. 11, A.2; Holleaux Rev. des et. anc. V 1903, 221). Original in Magnesia geblieben; 
Abklatsche habe ich eingesehen und daraus einzelnes nachgetragen. 



Nach 188 v. Chr. 
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Nr. 531 



I Erste 



A. Beschluß der Magneten, 
oberen, verlorenen Quader. Es feh 



Begründung.^ _ _ ^ _ _ ^ £ 0(J _ _ > toxi«* xr,v x^pav, 

5^ oi b.Kacrxai .poKtplivMa, rot, MoX^v vöpo, ? Kai ■<*.]« axn^a.v Tpä^to, £ 1*0 MJJJ 

nT oO xoü 'P^a J [MadpKOu A^Xiou rtpö, <x] n v ****** * j£2 ^jS^Ä 
ttöXiv, pva taMTldtafll b.Kaofxnp.ov, Kai xoö b n uou temocm.Xavtos ^ 
eoüc exri (1 t]nv armmv toö b.Kacrxnpiou, MuXaaei, dKÖXouO« xrpaaaovxe <;] xrp [(map X <>ö*n itepl W ? 

Kd^ia,! ßouXö^vo, KaxaKoXoueetv xo* xe öxcö ^«rM '^n^ 0^^^ 
^ S ^ M*M* 6HO MaapKOu] UM* ÄtltÄi 

[erci rnv x^pav nl'Vp«, Kai rcXeiova, b.nKOUcrav xcapaxpnM« xe exn T*V toitu.v [k« uex« ^ J 

e _ _ _ 5fc| ^ „poeouw«; Trpoao-Tnva, uxcep T*V tfe rraxpibos b.Kalmv, [xe.poxovncra, be] Mg «er* 

npoüirapxoöanW *M toüt]o[u xoö npd T uaxod "™ «vaTpau-axw xo xe ^a xobe k«, bofua 
aUxl SVfVl^ TPa^av 0,6 Maddau ^^^^^^^ 

MtuFXafflUTV tö b.Kaaxnp.ov Kai xr,v MuXaaeuiV dnoxpicnv k« xr,y aTto<p[aö v xu,v b ucaa] *l*V KOl öVOUara 

1 66ev xcüv xe b.Ka.oXoMneevxa.v fr** * ^ MM x*v «^^J^*^ 

cpuxLncrdvxu.v dvb P ü,v, exretbn xrdvxe, x n v «MI aüxou, *pd«v ««P^oyro 

euMia, [xn, noX«, Kai <p.«PXnv KaTa<TK€ua[o*dTU)] xN#, *V «. tfman». M * na acnabo x n? ^ 
Jfi dn.Tpa.plnd Anerbe- „'0 bf,uo ? v^a«, xö beüxepov TTptnvcT« Tfl. ^^^V 
triff) MuXa- o-e]ujv btKacxxnpioo, t T b.Kn<r«VTU,v xd,v &tro T €TP«^V«»V [i T .«H « 3 

x n ] *[«Tpfl»b, Kai ApXlM AeuKoeppunvn,- KaxaxpnadaGu, [be 6] X € V OTOvr,enaouev[oj av nP . - 
' ]-Xo, ? V) d xnv rrapaaxdba, ÖGev dv 6 fe*** ****** T0 « -«X^a xo *^M" W- 
JiTnS nauJavia« 6 ve.KÖpo, tfj« AW^bos xn ? AeoKo[cppunvn ? rcap' eauxou, KO^^aae^ , bt k TÄV 

SS7 «4 xn, ie P d ? UpN ndan^nj ö aO^oO^—xaenva, auxu, 
Ttdvxa xd Tr[poxopnTn8]n< T ÖM6va • 

. exoi ^ , . 

Per untere Stein enthielt die Fortsetzung des Psephisnia.] 

II Zweite Seite. 

[Der obere Stein enthielt den Schluß des Psephisma.] 

B. Brief des römischen Prätors Aemilius, enthaltend den Senatsbeschluß. 

f Au tu" xö KOMiffOev Ttap]d xn? ffufKXnxou<u> 'PuJ[^a^uJV 2 • • • • | 

MaapKO, Ai^OXto, Madpxou axpaxnTÖ, MuXaaea.v -ßouX n . Kai bnuu,, X «!]pe.v. npeaßeuT«. Ma T vnxe, xaR 

npmväc Xötou? €Ko.r,(Tav 4 xo ötto» S aüxoi? aü T KX] n xov bäw. Toüxoiq eTÜJ aO T KXnxov eb[ujKa - - 

. . . lßpiwv d T KOMexiu;.- Ypcupouevou Trapno-[av « <t>o?]vxr,.oq Ko.tkxou üa- 

xreipia, Tixo? MäXXio, Oa— 7 ' rrepl üjv MotVnN« rr P €<Jßeuxai üueobujpo? 'HpuKX[eixoq av bpe? 

I 1-14 abhängis von einem voraufgegangenen <!imb n . 3 Die Person des I'rätors (peregrinus nach Wü.) ist sonst nicht 
bekannt 7 [Pwualwv Kai *p' f,i«Dv] Kern. Dittenb. 8 [ünaKouaavT^ Kern; [(Zahl) &vbpa S ] Dittenb Ich erganze w.e 
HZ* a. a. 0. nach Ys. 20 Anfang. 11 Myus war im Jahre 200 v. Chr. von Philipp V von »kedon.cn den y a.n,t,n 

Beschenkt Polvb XVI 24. 9. In alter Zeit hatte lange Zeit Feindschaft zwischen Myus und M.let bestanden: Anstainetos Briet AV 
Hercher EpUtologr. p. 146; vgl. den Prozeß Nr. 458. 18 Ergänzt von Dittenb. 19 fre#d ( t^^. 

oufKXnTou und fj äneroXr) MadpKou sind = ß; das zweite vfyfim die MuXaa^ujv dnÖKp.o.; sind verloren (so Ditten ber^er, 
nach Kern wäre C das vn^a); von der dnö<pao. C tu* biKoorOrv usw. ist ein Teil in C erhalten; von den Nan.ensverze.chn.ssen 
ein Ted in D. <p.d]X n v, nicht aTr,]X n v. 25 XAAKHN 27 Die Ergänzung W T b(K]uiv ist durch erhaltene Reste ges.chert. 
27. 28 ulaxpClbi Wü. 28 f. fraglich; otü]|Xok WO, BOB. erg. von Dittenb. Über den Neokoren Pausanias und d.e Up« 
Xiupa s. die Geschichte. 
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KttXoi Kcrfae]oi Trapd br^ou KaXou Kai d^aQov Kai cpi'Xou <xu!i[|idxou Te fm€Tt 9 pou Kara ttpÖ(Tw]ttov Xöfovq 

eTTOinaavTo, Kai Trepi wv TTpinveis Trpe[aßeuTai 10 ]vns (2 Namen) dvbpeg KaXoi Kai aTaBoi Kai <pi'Xoi 

trapd br||iou KaXou Ka[i aYaOoö Kai <pi ll X]ou(?) <r[u]MMdxou Te nuerepou KaTä ttpö<Tujttov Xötou^ ^TTOniaavTo Trepi 
'1? '"Xwpas ^£extup»icTav MdYvrjTes Kai Trjv KaTOxnv TaÖTriq rf\q x^pa^ 4Eexw[pr|<7av] ,3 brj|iu)i TTpuivewv KaTd 
tö jf\q aufKXriTOU böfjia öttu>5 Kpitnpiov bo8fj* trepi toü[tou toö] 14 7TpdfMaTO^ oütu>( £bo£eV öttw? MdapKO^ 
AijiuXioq MadpKou uiö^ (TTpaniTÖ? b[fj|iov £] 15 Xe(u)6epov Kprrr|v öaii, 8? äv ev aÜToi^ ö\xö\ofoq Y€Vn0Q a bfc 
£v auTois 6|i6XoToq [nn tfvifl 1 *««, öttujs MdapKO^ A(i)|iuXioq MadpKou uiö^ (TTpaTriTÖq bffoQV dXeöeepov 
Kprrr|[v bün] 17 eiq toutou? Toöq Xö'fou^ oütws KaGwq äv auTÜn €k tüjv brmoaiwv TTpaYM«TUj[v rriaT€] 18 ÜJ? Te Trjq 
ibxaq cpatvriTaf — SboEev" — KpiveT Mdfvntfiv Kai TTpniveöaiv Trepi Tau[T»i? Tr\q] 19 xwpa<; jf\q napd TTpuivewv 
dTroK€Kpifitvns ouan?, Ü X^pas MdTvnT[e<; tau] L, °Toüs £cpa<7av dKKexwpnKevai, ÖTTÖTepov äv toutujv brmwv 
eupiaKiiiai Taurnv 21 xüipav eiaxi^vm, öie tiq xr)v cpiXiav toö bf\\xov toö 'Pwnaiwv rapeYeveTO, TauTnfv] "Tr|v 
Xtupav öttuj? auTiui TTpocTKpivii öpid T€ CTrfjöt)* — £bo£ev — ibaauTtu? nepi ujv ot auToi TTpr'tyeis Trpe<Jßeirrai 
KaTd TrpöatuTrov rrpö«; Mafv\]jaq TTpecrßeirrdq Xöfovq dTroinaav*- 4 ™ rcepi äbiKtmäTiuv & amdiq MayviiTe? TreTroirj- 
Keitfav, nepi toutou TTpäYMcrro^ ÖÖ^nUg £bo£ev, ömug MäapKoq AiMuXioq MadpKou v\bq <TTpaTV|YO£ töv auTÖv 
bn^ov *[kptv]ai KeXeüafa] bq äv Trepi xwpag KpiTrjq bebonevo^ 7j, Kpivei touto dbiKi'maTa' ei Y*YO- 7 [voT]a eiaiv 
uttö MaTVi'iTiuv, öffov äv KaXöv Kai bhcaiov cpaivtyrai biaTiMn<Jaa0uj, Kai ömuq ^[irpöq] töv airröv bfjuov KpiTrjv 
MdapKO? AimuXio^ MadpKou v\bq (JTpaTiyfö<; nepi toutujv tujv " [Trpa y] M dTUj v Ypd^Mara biii, Trpö«; nv äv fmepav 
^KdTepoi Trapa*fivLuvTat rrpö*; kaTepa Td KpPfMa^a, [Kai Ka0'] n[v ä]v nfiepav Kpivwat [. . . . ö)txu)<z Kai 

[Der untere Stein enthielt den Schluß des Senatsbeschlusses, (0 den Beschluß der Myiaser, einen 
Gerichtshof zu wählen, (D) die Antwort der Myiaser. Es läßt sich nicht bestimmen, ob ein Teil dieser 
Urkunden auf die dritte Kolumne des oberen Steines ubergriff.] 

m Dritte Seite. 

Per obere Stein enthielt möglicherweise den Rest des Textes der zunächst für die zweite Kolumne in 
Betracht kommenden Urkunden, sodann (fi) den Anfang der Entscheidung des mylasischen Gerichts- 
hofes. Mittlerer Stein: Fortsetzung der Entscheidung des Gerichtshofs.] 

[ T]e Kai Ypaq>n[ 8 

x]pmotTKTndiv öjiopoq 8 

flMiv toöto r)buvr|0n(Ta[v 4 

. . .] TTOioünevoi Mn be otq . e[ 5 ijicetoeai biä tuiv 

dTrocpdaeujv . . 6 • - a tüjv £mbeiKVU|ievuJV töttujv ev 7 [ 

iMTr]piicreevTiuv aTetvaiv tv Tf|i KaTabpo|ifj[i H 

]ov Kai AiovOaiov ou |i6vov btd tü»v TrpoYeYPtt|i 9 [Mevujv . . . .] Tereuxeva[i ], dXXd Kai 

Ik tlüv ^xom^vujv ttoXXiüi fiäXXov IO [dbövaTOV t^v] KaTavoeiv [tu ^|iTr]pn[(TÖev]Ta £v tt^i TTpinvtbi, bid Tiva airiav 
out€ ^<pu !1 [Xda<TeT0 ou]tc biaKaTeixero Ott' ou[b]evöq TTpinveuj?, efre Kai, üj? dXeYoaav ol TTpin^^veujv lfb\]KO\ 9 
Autravbpov Tiva nptt|Vf) TremaTeuaeai TaÖTa TrpoTepov Otto tüjv 1;J [Trepi töv Z]nvöboTOV Kai Y^veaBai KaTabiKov 
Auaavbpov UTrtp Trapopiaq, ö Trep[i u Trj<; KaTa]biKiiS Xöyo? i^v ttoXö? Kai iKVOu^evo? toi? MdfvnaiV Td y«P 
ö<peiXön[e 10 va KüTd t]*|V KarabiKnv jf\q KaGtiKOuans TeTeuxevai iEaYUJYnS fflW tian[pa ui xQüar\q r]r\q KaTa- 
biKn? F| d(peaeuu? Ytvonevns f| xaT* dXXov nvd TpÖTrov Xoi i7 [ttöv ah\a]q, r\v ovba^xAq o\ twv TTpinvewv eYbmoi 
dnebetSav, £Tri|iova be eüpe |K [6n ?ti K]ai nexpi toö vöv xpövou övra" iv o\q Te Kaipoi? ^XeYeTO t\ KaTabtKii ffä* 
19 [Yo]vevai ( 6 Aiovüaiog, öv lyaaav TreTruneuKevai tiui Auaävbpim, dTrebeiKVUTO ^^k xpnM«TiaMÜJV oöx ütrdpxujv 
^v joiq tottoi^ toutou äXX' öre Mev Trpeaßeuujv ei? PurVnv ÖTrip Tr\q naTpibo?, öre bi (puYabeuujv* wv emep 
nßouXö|ae6a \xr)bl pviiMOveueiv, "iKavö? r^v Xöyo? ö KaTd töv d|iTTpn^^v Kai t] tüjv kthviüv dpTraYn Y^Ytv»mevn 
Ik tüjv T6 2a TTujv toutujv Kai uttö TTpuiveiuv dva^cp[iXeK]Toq Y^Y^VTiM^vn auaTnaai, öti MdYvnTe*; - 4 Kai TaÖTa bia- 
KaTei'xocrdv Te Kai eveMOvro' tö mhv XefOMevov uttö TTpinveiuv Trp[ö]' r, Tepov, ei nv IkuXXiujv TreTri(TTeuMevo<; 
KTnaeis ev toi^ töttoi^ toutoi? utto Te AirujXoö ©eoboTou MaYvirroq Kai n TrapavaYiYvwaKOMevn ^Tri]aToXr) 
ouOanLÜq j; nMlv (Tuvia[Tn ä ^Tr]oincrav oi TTp[i]nveiq nv 

[Der untere Stein enthielt den Schluß des Spruchs.] 

II lOf. Ergänzung scheint zu lang; es war wohl xal <p(Xou ausgelassen. III 16/17 Xoi 17 anv Kern, Xoi I7 [tt6v 

\üa€u>k f|v Dittenberger; aber vor q ist der Unterteil eines A oder A zu sehen. 19 Anfang l\ also v sicher. 
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Nr. 532-534. 



IV Vierte Seite. 

Der obere Stein enthielt wahrscheinlich die Namen der öiKCtioXoYnöevTujv Tiepi jf\q x^P«? öiKaanuv, dann 
etwa (in größeren Buchstaben): 

['0 bf\\xoq viKrjaaq tö öeirrepov TTpuiveiq rf\\ uirep tffc xwpct^ Kpiaei im MuXacrewv biKacmipiou, €TÖiKri(TdvTUJV 
twv ÜTTOTeTpaMMevujv eYÖiKwv Kai € (Mittlerer Stein) thi TraTpi]bi Kai ApTtfiibfi AeuKocppuiHni. 

'r^peGiiaav £*fbiKor AiovOaio^ Aiovuaiou toö XuxriKpdTou TTueööiupoq ArmoKpdiou TTauaaviag Eucpnuou 
TTpujti'luv AvbpoTiMou TTupwviöris TTpurdvirjoq 'EniKOupo^ ÄXkivou ÄpTeMi'bwpoq Aurxpwvo.; ÄXtEuvbpo«; Apiaro- 
KpdTOu ÄTToXXobwpoq Aeovmus ÄpKTTOKpdTrn; Ävbpiuvo^ Aiovüaioq EmKpdTOu Ba[K]xuXo<; 0eocpi[Xou]. 

[Der untere Stein kann nocli mehr IfbiKoi genannt haben, obwohl es schön gerade 12 sind, es folgten 
die Namen der biKaaiocpuXaKriaavTeg dvöpeq (I 23).] 

sgegangen (las), der vor die römische Zeit fallen 



IV Auf. enr. 117/. nach I 2liff. 



Diesem Streit war ein ält 



erer voran 



w _ 0"0 D~" V* —VI - »""W 

könnte. Da aber eine Zeitlang zwischen Magnesia und Priene Freundschaft war (s. Nr. 516), so muß wohl zwischen dem milesisch- 
magnetischen Friedensschlüsse und diesem Prozesse vor dem römischen Prätor eine Reihe von Jahren verstrichen sein. In die 
Zeit der römischen Provinz Asien hinabzugehen, in der Magnesia mit Priene nachweislich im Hader lag (Nr. 121,31, 124,o), 
hindert uns Kerns Urteil über die Schrift, die den Wandinschriften der ersten Periode (von 207 v. Chr.) gleichzeitig oder 
wenig später sei. Aber der Handel mit Samos zeigt zur genüge, daß diese Streitigkeiten immer wieder auflebten. 

532. Inschrift aus Tralles, in guten Zügen des II. Jahrh. (Anfang), mit starken Apices, AI PI Ohne 
Umschrift oder sonstige Angaben in Zeichnung herausgegeben von Mich. Pappakonstantinu Ai TpdXXei? 1895, 
nr. 149 Tafel iq\ Von der kleinasiatischen Kommission in Wien erhielt ich durch gütige Vermittlung von 
J. Üehler eine Banse der Abschrift von Kubitschek, gefertigt 1893, und einen Abklatsch. 



[- 



6 



u u 
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— q rjTdina 

w w v rjXaaev nrnoufc] 
eXaJxev Y^pdcuv 
u u d]rjTu FTpirivri? 

w ^ — crrecpdvouq 
w o — xo? geevTo 

- £ev öx°v 

^ w ouk dY^paaTo? 
deJöXoqpopo^. 
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um 180 v.Chr. 533. Korkyra, Bronzestele, oft herausgegeben, zuletzt von Dittcnberger 10 IX 1,687. Schriftformen A 
0, E und E fl, ^ und I. "EöoEe rm dXiar TTpoEe 2 vou? ciuev räq rroXioq :, twv KopKupaiwv Auk(o"kov 4 icai 
'Exeo-Gevri AnuoTrei 5 eouq TTpinvis (sie!)" imdpxtiv T e "aüroi? Kai krövoiq y«S 7 Kai oiKi'aq { T KTaffiv Kai 8 rd dXXa 
Ttuia öaa Kai 9 toi? äXXoi? TrpoSevoi? 10 Kai eüepTtTai? ürrdpxov 11 [ti Tt]apd KopKupaiot?' töv 12 \bi Trpo£ev]iav 
^Tpdu»av 1!, [Ta ? iq xdXKa.ua dva]ee 14 uev . Zeit nach Dittcnberger nahe an 182 v. Chr. 

534. Priene. Magnesia und Rhodos? Möglicherweise bezieht sich auf die Einmischung der Rhodier in 
die Angelegenheiten von Priene und Magnesia das kleine. Fragment aus Rhodos Ath. Mitt. XXI 1896, 39f., 
66 (Kern IMagn. S. XIII zu Nr. L). 

XÖuj *vav[n 2 ] ifi Ma T [vno-iai !1 du TTp^Vm töu [ur, 

TTomo-avTU ti toütujv 4 — f, tujv o-Tpa]Tr)YüJV f, tüj[v — ZnuioGaeai r '— öpaxuaiq] iepai? ttcvt — 5 

6 Kai £m tö dpx[eTov ] ' drro]T[e]iauTuj tö 

In Fragment a, das vielleicht vorausging, liest man: 

feei I 8 t>]L «ai Tiiv Aio[v " — imperativ auf 

]w bi Kai T aÖT[a * ] M ^ V ot toü? bf\no[v<; (oder ö n uo[aiou ? ) — » ]a 

toütujv T i'v€aOai[ « tj|V dwjobnm'av iäv b[i tiq ' rrpö?] toü 10 

TeXeo-Onvat Trjv [4opTiiv? 8 — töv] ffTpaTTrniaovTa Kai Aiov[u0 mow] roiq CTTpaTnTot? 

toö[tov 10 — läv 6e -nq toüt]ujv fir\ iKafvöq r\i 

Darauf kann die Strafbestimmung in b gefolgt sein. Den Sinn dieser Bruchstücke könnte nur der 
Nachweis einer Parallelurkunde erhellen. 
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535. Brief dos Königs Eumones von Pergamon als Antwort auf einen Beschluß des ionischen Bundes, um m v. ehr. 
Gefunden in Milet. Dittenberger Orient. 763 nach Abschrift von Wiegand. 

BacnXeüg Efuntvng 'Iujvujv tuji koivuji x<*»pH- 2 Tujv nap* uhujv npeaßeuTiuv Mtv€KX[n]g [m€]v a ou (Tuvt- 
MtiHe fipt, Eipriviag b£ Kai ApxtXa[o]g 4 d7ravTr|(TavTeg iv Ar|Xwi dTribujKav 5 vur|(pi(T)ia KaXöv Kai cpiXdvepujTTOV, 
iv du WapEdutvoi bukt Tag KaXXi(TTag änö i[f\]q 7 dpxng tXöntvog TrpdEtig Kai koivöv dvabdEag 8 iu.auTÖv 
euepTernv tujv 'EXXi'ivujv TroXXoug u.tv "koi ixtfäkovq dxujvag u7Tt<TTr|v irpo^ TOu[g] 10 ßapßdpoug, ÜTraaav (TTTOubr|V 
Kai Tipovoiav Troioü[Mt] u vog, ömug oi Tag 'EXXrjvibag KaToiKOÖVTtg TröX[ttg] ,2 bid TiavTÖg iv dpnvni Kai Tfji ßtX- 

Tfcfttji KaTaard(T[ei] 18 uTrdpxujo-iv, dvTiKaTaXXa(T(Tö|Hfvog [bt Trpög] t[ov] u iTr[aKoXoue]ouvTa Ki'vbuvov K[ai 

Trpoe]Xö|i€[vo^ iv T]o[ig Trpög tö ko]ivöv dKoXoü^Oujg Tfi toö uaTpög 7r[poa]ipt <Xti iv 7roX[X]o?g mavtpdg 

''TreTToiriMai Tag imip toütujv aTrobtiStig koiv») tc 18 Kai kot' ibiav Trpög €Kd(TTr|v tujv TroXtwv tuvoiKUjg I! 'bia- 
Ktfutvog Kai iroXXd tüjv Trpög tTTKpdvtiav t20 Kai boEav dvnKovTwv auvKaTacTKfudZujv 2I iKdorr]" äirep bid tujv 
?pfujv t»iv iurjv Tt <piXobo~£iav [tbti£t]v Kai Trjv euxapian'av tou koivoö' 2:1 biÖTrtp i[bo£]tv uu.iv, ömug aiei 
cpaivrjaet Tag - 4 KaTa£(ag Tiu.dg Tolg tütpYtTaig dTrove a5 (iovT6? t (XTtcpavujaai nfidg XpuOI&[l] (XTtcpd- ö vuji dpio"Tduji, 
(TTnaai bi tncova XPV0f|V iv uji du. 27 ßouXuju.ai töttuji jf[q 'lujviag, dvaTTetXai T€ Tag Tiu.dg '^ev T€ T0?g u<p' 
[u]|iu)v (TuvTtXouMtvoig dYUJtfiv '">Kai Kard Tag TroXtig ev TOig TiGtuivoig kdaTiii ;w, [dYüJ<JiV Treptpenvai b]£ Trapd 

to[ö] koivoö [TrpeaßeuTdg . . , 81 ]u.tv [. T]oüg dvafKaioug € . p ^Td TrpdYlicrra KaTa Xöfov 

TcapaKaXelv T[e tu.i GtwpoövTa] H:i Tr)v tuxapiaTi'av toö TrXrjGoug Tfjv K[aör|KOucrav Trpö] :M voiav iroieiaGai, b\ ujv 
tö koivöv tujv 1[ujvujv tTrau£iiert] :r 'atTai Tt Kai bid TravTÖg Iv Tfji dpi[aT?ii KaTaaTdaei uTrdp] ;Mi E€i' oütiu ydp Kai 
M€Ta TaÖTa )i€Tav[ tluv] :t7 eig Ti^rjv Kai boEav dvnKOVTujv. 

[AKoXoüeujg b£ Kai] ltH TO\q KaTaK€xu)pi(TMtvoig Kai oi 7rp[eaßtUTai ^€Td nXeij^ovog (jTroubfig bieXexön^av Ür)- 
To[u)ievoi auMTrav] 4n Tog toö TrXi'iöoug Trpöq {]\iäq ^KT€ve[(TTdTnv Tt Kai] 41 eiXiKpivrj t»iv euvoiav. 

Td Tt rffita q>»Xo[cpp6vuj<; aTrobt] 42 xo|iai Kai oubtTTOT* ^XXtXoiTrdjg KaTa [ye t^jv 4:t buvamv tig tö tt€|)1- 

TToitiv dt( ti Kai k[oiviii ÜTraaiv] 44 Kai KaTa ttöXiv tKacrroig tujv Trpöq [ti^hv Kai bo 4r, £av dv]»iKÖVTUJV TrtipdcTo)iat 
Kai vöv ir\q 4,i ToiaÜTng TTpo9tatujg mh dq)iö"Ta(reai. Tivoi 47 TO bl ir\\ ßouXi'iaei pou Kai Td TTpufMcrra 4N (tuveEa- 
KoXou9eiV oütu) -fdp 6|ioXoTOU)if 4!, vr|v XiiipecTGe fidXXov 6i* aÜTiiv tiuv ^ptujv r,tt Tf\q Ipfa TTpoaiptcreujg ti^v uttö- 
bei£iv. :,, "OTTujg bt Kai tig tö Xoittöv £v Tfji nuvr\fvpt\ f, -Ttuv FTavituviiuv nfitpav iTTLUvu^ov üTOVTtg r,H i'i|iTv 
dTTtcpavtcTTtpov Trjv öXnv topTr|v (Tuv^TtXnTt, Trpoaöboug üjjiv Tag tKavdg dva' v, [Ti0nM»], «9* wv ?£tTt ti*iv KaGi'i- 
Koucrav rmtv r,,l [dTTobibö]vai MVi'mnv. Töv bi xpu^oüv dvbpi r,7 [dvTa ttoiii](Tuj m^v tfib Trpoaipoü^evog dba r>H [TTdvLug 

]eo<T . . . ai v . . . ai tüji [koivoii]' r>9 dvaTt6iivai b' üut[öv ßoOXoMai iv tu» di|;n] ,lo q)KTMtvuJi t)if\v üttö MiXrr 

ct[!luv Tt]|itver [äJ 6L r€ T«p iv TauTn» (tt\\) TroXti auvTtXoövTtg * l -Tr)V iraviiTUpiv dipnq>icTG€ Ti]v Ti|ii*iv rmiv, 
,1M T»ig nöXeujg MÖvng tüjv Idbiuv Mtxpi toö ,u TrapövTog TtMtvog dvabtbtixoiag r\\i\v ,;:, Kai aufYtvoög Kpivo|aev»iS 
bid KuCiKt}voüg, ,Ml 2vboEa bt TroXXd Kai d£ia Mvniaiig (mep Tiuv ,i7 1iuvujv TrtTTpaxuiag, oiKtiOTaTnv iXoTiCÖMnv ,w Tnv 
dvaBeaiv i(Tta6ai iv TauTii»' Td bt KaTa ,H, |itpog (mip T^g iMiig eüvoiag koivhi Tt 70 7Tpög TtdvTag ÖMag Kai 
küö* iKdaTiiv ttöXiv 71 dKTiK0OTtg oi TTpeaßeuTai bnXuxroucJiv 7 -umTv. "Eppuuaee. 

Z. 2— 'AI gibt den Inhalt des Beschlusses der lonier, 37—41 die hinzugefügten Erklärungen der ionischen Gesandten wieder; 
41 — 72 die Antwort des Königs, mit besonderem Hezug auf Milet. 58 Ende erg. 117/. Die anderen Ergänzungen von 

Dittenb. und Wiegand. 



>:t«. Beschluß der lonier für Apollodotos. Grabinschrift Krvthrai. Föntrier 7iVr. <-'t. mir. V 1903, 231 f.. 1. zoit woW noch 
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ÄTroXXöboTog napiitvovTog xaipe. '"TboEtv tuji koivuji tujv IujvujV iirtibii tujv 9tujpo[bo] ! WvTujv ENOII AnoXXö- 0,,rr Jnhrh 



boTog ^^a(^^tvovTog Ü7ToXe 4 XoiTTtv Taxiov, KaXujg b y ?x°v icrriv TTpovorjOnvai T^g Kri r, beiag aÜTOÖ, btböxOai TOig 
"lujaiV aTtmavujaai auröv '''xpucuji crrecpdvuji Kai dTravTrlaat im ti*iv iKcpopdv au 7 TOu' Tfjg bk i7nu.tXti'ag toö 
fJTtopdvou Kai KaTa s (TKeurig TrpovoinBnvai töv ßaaiXta Aiovuaiov Äv ! '6eujg, iirtibr] Trjv eig TaÖTa baTrdv»iv tTrriT- 
•ftX 10 Tai auTÖg iK tujv ibi'ujv 7roir|(T€a0ai. 

3 'Elpuepaqoig? WO. 

Für den ßaaiXcu? Mujvujv vergleicht Fontrier Jiev. et. anc. V 1903, 232 Anm. die Inschrift von Phokaia Buü. hell. XVII. 1893, 
H4f. (Dittenberger Orient. 489). 'H ßouXrj Kai ö b^uo<; 2 T{tov OAaoOiov Oudpov 3 KaXoun,otavöv ZTpaTo 4 v€lKOU Oöv Kupeiva 





n 











(ipxiep^a Äai n a? vaoO toö ^^^aiu, irpurav[iv], öT€q>a 13 vr| ( P< i P ov Kai ^P^a ^ "MaatfaAtai; bi;, dTui I5 voe^Tr|v, ßamX^a 'I^üjvujv, 
ävae^vTLuv 17 Tä<; xiud^ tujv t€ ls oiK€Üuv Kai tüjv d l9 Tr6Xeu6^puJv. 

Th. Reinach bemerkt dazu Bull. hell. a. a. 0. S. 36f., daß wir seine Frau OXaouta Möaxou Gufarrip "A^uiov, mit fast denselben 
Ehren begabt, schon aus dem Beschluß der TtuOab^ujv q>v\t\ von Phokaia CJG 3415 kennen. Nach Dittenberger gehörte der 
ßaaiXeus Mujvujv nicht einer einzelnen Stadt, sondern dem ganzen koivöv. 

Inschriften von Priene. 28 
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Nr. Ö37— i>4C. 



vor c. 155 r. ehr. 537. Moschion ist eine Reihe von Jahren vor dem Oropherneskriege für Priene in gemeinnütziger Weise 

tätig. Gymnasion, Alexandreion. (Nr. 108,i4-in). Vgl. die Inschrift für Athenopolis, seinen Bruder (Nr. 107). 

c. lös y. ehr. 538. Ariarathes von Kappadokien im Bunde mit Attalos IT. von Pergamon gegen Priene. Polyb. XXXIII 6. 

"Oti kutü tovc; xaipou? TOÜTOuq Kai TTpirjvel? ivintGov TrapaXÖYw (Tu|i(popa. AeSdjaevoi yäp Trap* 'Opocpepvou?, 
öt' ^Kpdrr|(T€ Tf\q äpxns, cv napa9r|Kr| TexpaKOtTia TaXavTa, dTrrjToövTO kotce tou? l£ft xpövou; im* Äpiupä9ou, 
ÖT6 neT€\aße Tf|5 dpxnq. Oi ^ev ouv TTpmvtig, ijioi öoiceiv, opQüq TOTOVTO, cpäffKOVTeq nn^evi 7rpor|<T€<T8cu 
Td xpnMOTa ZiuvToq 'Opocpepvouq, irXnv airrw tüj TrapaGenevur 6 V Äpiapd6r); ttoXXois £bÖKei napaTrnrreiv tou 5 
Ka9r|KOVToq, äTraiTtüv Tpv dXXoTpiav TTapa0r|Knv. Ou nf|v dXX' guftg /iev toütou Tax' dv T*j* ?x 01 crufTvdi|iiiv 
aÜTw KaTaTreipdiovTi, tw boiceiv tffC £k€ivou ßaaiXtiug eivai id xpni-"XTcr tö be Kai Troppurrepiu Trpoßuiveiv öpT<tC 
Kai cpiXoTipia? oübajauX £bÖK€i TeveffBai Kaid Xotov. Kara bfc tou? vüv XeYOfitvouq Kcupoüq &raTrorjT€(Aas 
eXenXdTei T^v xwpav twv TTpir|V€wv, (TuvepfoüvToq ÄTTdXou Kai TrapoEüvovTO? auTÖv 6id U]v ibiav biacpopdv rjv 
eixe TTpö? Tou? TTpiriveTq. TToXXwv bi. Kai OFUIfUhurV Kai Ope^aTiuv dTToXonevwv Kai np&j Tfl TtoXei Trrw^aTUJV 10 
Tevo^evtuv, djiuvaaeai Mtv oux oloi t f[Oav oi TTpinveiq, ^rrptaßeuov Ö€ Kai irpÖ$ 'PoMou?, peTd bfc Tauia diri 
'Pu^aioug KcaecpuYov. (Größere Lücke) 6 be ou irpoaeixe toi? \efo^ivo\<;. Kai TTpinveT? ^ev (ierdXaq ?xovtc? 
^Xrriöa? £ffl tw TrXr|6et tüjv xPHM"tujv toi? dvavTi'oi? eveKupnaav tw jaev t«P 'Opocpepvci ri]V 7Tupa9r|Kr|v änt- 
buncav, uttö be tou ßarjiXeuj? ApiapdGou tKavai? nai ßXdßai? TrepitTreaov äbucw; bid tijv 7TccpuÖr|Kr)v. 

Diodor. XXXI 32. COpo<pepvn?) d9poicra? bi xpnM"TU)V ttX?i9o? T€TpaKO(Tia TaXavTa Trape9eT0 TTpuiveöm Ifi 
TTpö? Td Tf\q Tüxn? TrapdXoTa' chrep umepov äTrebujKav. 

Der Senat weist die Könige Attalos und Ariarathes an. von Priene abzulassen (Nr. 39). 

Vgl. B. Niese hei Pauly-Wissowa II 818 Ariarathes V; Geschieht*- III 2481, Er regierte c. 163—130. Orophernes sein älterer 
Bruder und Widersacher, in Ionien (vielleicht En Priene nach Niese) erzogen. 157 vertrieb Orophernes den Ariarathes; Rom teilte 
Kappadokien zwischen beide Brüder. Attalos II.. Schwager des Ariarathes, führte ihn in sein Land zurück. Ariarathes vertrieb 
nun den Orophernes und ging gegen Priene vor, wo dieser sein (ield deponiert hatte (um 156, jedenfalls vor 152 nach Niese). 

Vom Oropherneskriege handelt die sehr zerstörte Quader Xr. 10,s,n:rr. Moschion von Priene (iesandter zu Demetrios I. 
von Syrien (gestorben 150), der für Orophernes eintrat. 

Geldgeschenke des Orophernes durch Fund eines Tetradracbmop im Athenatempcl erwiesen. Die Annahme, daß diese - 
Münzen in Priene geprägt seien (Cat. Brit. Muh. Galatia etc. S. XXIX) wird nach Dressel durch nichts bestätigt 

im v! ehr. 5:l!K Gesandtschaften des .Moschion zu Demetrios DL (seit 150), zu Ptoleniaios und nach Petra Nr. 108,ir,5-m. 

um 150 v. ehr. 540. Inschrift von Samothrake, aus Cyriacus. Codex Vaticanus Lat. 5250 f.20. ,Ad aliuni lapidem.' 
Nach gütiger Mitteilung von E, Ziebarth. 

Geujpoi TrapcrrevÖM€vor -TTprnveis" n V\hoq 0paa[u]ßoüXou ? 'BarJiXtibriS AttoXXoöiupou 5 to0 rToaiöumou. 
Zdfiior (vier Namen). 

AYopavo^oövTo^ ÄTroXXoöujpou tou lTu6apdT0u. r, 

3 GpaaEIßouXou 4 Sohn des aus dem Rhodierschiedssprucb bekannten Ä7roX\öhujpo<; TToöcibujviou (37,io). Die Inschrift 
dürfte also nicht weit von der Mitte des II. Jahrb. v. Chr. anzusetzen sein. 

Andere Thcorenlisten aus Samothrake: Unters. Samothr. II 96f. (II. Jahrh. v. Chr. nach Frcdrich). I Kol.: 

TTpinveujV -Moaxiwv Äva&Xou, :I d>iXeas KpaTnTo*;. IV. Kol.: TTapä ßatfiXtwq ArrdXou' Mcivbpujv, AttoXXötimo^ 

und Conzc liefen 65 (jetzt im Louvre) aus derselben Zeit: TTpinveuq- '-'TTap^viujv TTapM€viu)[voq]. 

150-ioi»? v.Chr. 541. Samothrakischer Beschluß für den epischen Dichter Herodes aus Priene; Beschlüsse von Priene 

für Samothrake (Nr. 68—70). 

um laß? v.Chr. 542. Theben an der Mykale ist noch milesisch (Nr. 364). 

vor 135 v.Chr. 543. Senatsbeschluß über Priene und Samos: Bestatiffims des rhodisclien Spruches, Aufhebung der 

entgegenstehenden Verfügungen des Manlius Volso (Nr. 40). 

las v.Chr. 544. Neuer Senatsbeschluß über denselben Gegenstand im gleichen Sinne (Nr. 46). 

Einer der prienischen Gesandten war auch Richter in einer äolischen Stadt (Nr. 60 ZnvoboTO? ApTt^juvo?, 
herzustellen Nr. 41,6). 

135-133 v. ehr. 545. Berichte der prienischen Grcnzkonnnission aus drei Jahren: Wiederherstellung der rhodisclien 

urenze gegen bamos. 

133 v.Chr. 546. Tod des Attalos; sein Reich fällt an Rom. Aufstand des Aristonikos. 
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BIS ZUM ENDE DER GRIECHIN II EN STADT PR1ENE 

547. Marcus Perpcrna siegt Ober Aristonikos. Festgesandtschaft der Priener nach Pcrgamon, an der Anr. 120 v.Chr. 
Moschion und Merodes teilnehmen (Nr. 108,->23fr, 109,onr.). 

548. Zwei Gesandtschaften des Hemdes von Pricne an König Ariarathcs VI Epiphanes Philopator, muh 129 v. Ob* 
durch mehrere Jahre getrennt. Aus den Geschenken des Königs dürfte die Nordhalle des .Marktes erbaut 

sein (Nr. 204 mit Nachtr.). an deren Wand die Beschlüsse für Athcnopolis. Mosehion und Merodes 
(Nr. 107—109) angebracht sind (Nr. 109,103-175). 

549. Boedromion. ('Em AiroXXobujpou.) Beschluß der lonier für den Priester des Königs Nikomedes II. 12H v . Chr. 
Epiphanes von Bithynicn, mit besonderer Nennung der Kömer (Nr. 55). 

550. Heilmittel. Plinius //. //. XXVI 59— 61. Scamonium qnocpie dissolutione stomachi bilera detrahit, 
alvom solvit, praetenpiam si adiciantur aloes drachmae duae obolis eius duobus. Est autem sucus herbae 
ab radice ramosae pinguibus foliis, triangulis. all)is, radice crassa. madida. nausiosa. Nascitur pingui et 
albo solo. Radix circa canis ortum excavatur. ut in ipsam confluat sucus qui sole siccatus digeritur in 

5 pastillos. Siccatur et ipsa vel cortex. Laudatur natione Colophonium, Mysium. Prienense, specie autem 
nitidum et quam siniillimum taurino glutini. fungosum tenuissiinis fistulis. cito liquescens, virus redolcns, 
cumminosum, linguae tactu latescens, quam levissimum, cum diluatur albescens etc. 

Zahn Pricne 480 weist die zugehörigen Medizingefäßc nach, deren Stempel das Staatswappen und die Namen von Stephanc- 
phoren tragen. Die Stephanephoren kennen wir zum Teil aus der Zeit von c. 130 bis nach 84 v. Chr.; s. oben Nr. 350. 

551. Prienische Gesandtschaft an Seleukos. Sohn des Königs Antiochos V., Enkel des Demetrius II. vor »« v.Chr. 
als Kronprinz (Nr. 121), der 96 v. Chr. als Seleukos VI. Epiphanes Nikator zur Regierung kam. 

Für die in derselben l'rkundc erwähnten römischen Statthalter und prienischen Gesandtschaften wäre es sehr Wichtig, 
wenn sie in chronologischer Reihenfolge aufgezählt wären. Leider sind wir für die genannten Personen und Ereignisse auf 
meist sehr unsichere Vermutungen angewiesen. 

552. C. Julius C f. Caesar Statthalter von Asien. Unter ihm (und vorher?) Prozesse von Pricne mit um96-9o v .chr. 
den römischen Steuer- und Salinenpächtern; vielleicht auch noch der Streit mit Milet um den eiarcXous, 

bei dem Erythrai (Nr. 111, 121,so), später Sardes (Nr. 120. 121,ao) die Schiedsrichterstelle übernehmen. 
Tätigkeit des Krates (Nr. lll,i-iiw): des Herakleitos (Nr. 117). 

28* 
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nach 90 v. ehr. 553. L. Lucilius L. f. Statthalter von Asien. Erneuerung der inilesischen Händel. Kratesurkunde 

Ill,i35-i5i (die Ehrung des Krates muß mehrere Jahre nach 90 fallen). 

Die Vermittlung von Sardes im milesischen Prozeß (120. 121, so) fällt nach der von Erythrai, also vermutlich unter Lucilius. 

88 v.Chr. 554. Ausbruch des zweiten mithradatischen Krieges, Ermordung der Italiker. 

84 v.Chr. 555. Friede von Dardanos. Einige Jahre nach dem mithradatischen Kriege fällt die Tätigkeit des 
A. Aemilius S. f. Zosimus (Nr. 112—114). 

Graffiti im Gymnasion (Nr. 313) zeigen Namen und Orthographie der ausgehenden republikanischen 
Zeit (Namensanklänge an Marius, Sulla und M. Antonius). 

56-50? v. ciir. 55«. Zeit der Verordnung des römischen Statthalters Nr. 106; Nachweis in der Miletpublikation. 

4ifr. v.Chr. 557. M. Antonius im Orient. Anaxenor der Kitharode von Magnesia a. M. wird gleich Themistokles 
über drei Städte gesetzt. Großes dionysisches Kost in Samos (Plut. Anton. 56); -ftvoiievoq bi dtrö toütwv 
(ävtujvios) toi? nev irepi xöv Aiövuaov rexviTaiq TTpirjvriv ebtUKev oiKrjTrjpiov (a. a. 0. 57; Lüders Dionys. 
Künstler 108. Nachweis von Wiegand). 

nach 27 v.Chr. 55S. Weihung des Tempels, des Altars und des Tfrfßa0)ftO& also vermutlich auch des (neuen) Kultbildes 

an Athena Polias und Augustus (Nr. 157—159 vgl. 222/23). Das neue Kultbild meint Paus. VII 6, 5 f\a^q 
c/ fiv Kai tuj iv 'Epu0pal$ 'HpaKXetw Kai ÄOnvd? tüj iv TTpu^Vq v«w, toutuj |aev tou dyäXiiaToq eveKa, 'Hpa- 
KXetuj öe tuj iv 'Epuepai? KaTä dpxaioTnra. Vgl. Dressel S.B. Bert, Ak. 1905, 473f. 

um s v.Chr. 559. Einführung des asianischen Kalenders (Nr. 105). 

«/jo-41/42 n.Chr. 560. Archonten- oder Stephanephorenliste? (Nr. 142 II). 

Die datierbaren Kaiserinschriften und Münzen sind im folgenden nicht aufgenommen; ihre Einordnung 
versteht sich von selber. 

561. Valer. Max. VII 3 ext. 3 (Zeit des Tiberius). Bias autem. cuius sapientia diuturnior inter homines 
est quam patria Prione fuit, si quidem haec (d. h. sapientia) etiam nunc spirat, illius (d. h. Prienes) perinde 
atque extinetae vestigia tantuni modo extant, ita aiebat oportere homines in usu amicitiae versari, ut meini- 
nissent eam ad gravissimas inimicitias posse converti. 

562. Im Romane des Chariton ist von Priene die Rede: iv rröXei öe |iucp$ Kai Trepiep-pas tXXrjvtKn? 
TrXnpei. Der Stratege von Priene heißt natürlich Bia^. Mithridates, Satrap von Karien. schickt einen Brief 
nach Milet. Der Bote soll seine Begleiter in Priene zurücklassen und allein als Kundschafter nach Milet 
gehen. Er kehrt in Priene in einem TravboKeiov ein, wo ihn der Stratege Bias untersucht usw. (Erotici ed. 
Hirschig p. 458. 459. 468). — Zeit: II., spätestens III. Jahrb. n. Chr. nach W. Schmid in Pauly-Wissowa r> 
RE. III 2170; für neronische Zeit, sicherlich nicht viel später ist v.Wilamowitz Griech. Litrntturgesch. 182: 
„Übrigens verdient (das Buch) auch die Lektüre, mindestens soweit es in Ionicn spielt, weil es von dem 
dortigen Leben Zeugnis gibt: Milet und Priene erscheinen durchaus in dem Verhältnis zueinander, das uns 
jetzt die Ausgrabungen zeigen." 

563. Münzen des Antoninus Pius und M. Aurel koivöv if' noXewv. 

564. Panionicn außerhalb des Panionion gefeiert. Philostr. vita Apoll. IV 5. Ä<ptKvou|ievw airrui 
iq rr\v Ifiupvav TrpocxaTrr]VTu»v |iev oi "luvet;, Kai fäp Itv\ov ITaviujvia 9uovTe<;, ävaTvou? öe Kai ipr|<pi<T|ia 
'Iujvikov, iv iL dbeovxo airroö Koivwvfjcrai acpicri tou EuXXötou, Kai ovo/ian ttpoc/tuxwv rjKicrra Iluviküj, Aou- 
KOuXXoq t«P Tig ^TTtTeTpaTno Tfj Tvw|ir), Trennet dTTKTToXriv iq tö koivöv auniv dTnTrXrjEiv TTOioüjaevo^ irepi tou 
ßapßapKTjiOÜ toutou" Kai -fäp br\ Kai (kißphaov Kai toioütou^ 4-repoug iv Toxq dij/ricpKXMevoig eupev. r Qq |i£v ouv 5 
^ppujnevtuq eTieTTXnEe, br)\di r] nepi toütou imaro\f\. 6. TTapeX90jv 6e in ä\\r)q »ljiepa^ iq jovq Iwvaq jiq\ 
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ecprj, ,ö Kpcmip oötos'; oi bi &pa<rav JTaviwvios'. Apuffdfievos ouv Kai aittioaq ,w 0€oi\ dtC€V, , s lwvwv f)T€flöV£€, 
bouyre Trj KaXfi ÜTroiKia raun] GaXarrrj dacpaXe! XPfi;cr0ai Kai \it\biv Tf) ffl kuköv e£ aÜTrjs TTpo<TKiu|idaai nnö' 
AiTaiiuva aeimxöova TivdSai ttot€ tu*; TroXeiq 4 . Toiaura eireOeiaZe TTpoopurv, oijuai, Tä XP^voi; üaiepov nepi T6 
10 Ifiüpvav Trepi t€ MiXnrov Trepi Te Xi'ov Kai Idfiov Kai TtoXXdg tujv 'Idbwv EunßdvTa. 

Epliesos prägte Münzen mit TTavidmov, Milet mit TTavirima TTuOia, Smyrna und Kolophont?) mit TTaviwvia; vgl. Micks 
Hist. Num. 494. 498. 505. 510; Cat. Brit. J/iw. Itmia 16 Anm. Ober Phokais s. Philostr. r. soph. II Kt', v. Wilamowitz S.B. Berl. 
Ak. 1906, 51. ' 

565. 1(1 III 175. Altar in Athen mit dem Belief dos zitherspiolonden Apollon. Aufschrift: A*fa0rjt 
Tuxn»- AnöXXLuvog Axuieiug TTpoaTaTnpi'ofu] TTaTpujou TTuGiou KXapiou rTaviujviou. 

566. Der Maiandros. 

Livius XXXVIII 13 (aus Polyb.. Jahr 189). Maoander ex arce summa Celaenanun ortus, media urbe 
decurrens, per Caras priinuni, deinde lonas in maris sinum editur, qui inier Prionen et Miletuni est. 
Daraus Solin. 40, 8. Ex arce huius oppicli (= Celaenanun) Maoander amnifl caput tollit, qui recurrcntibus 
ripis flexuosus inter Cariam et loniani praocipitat in sinum. qui Miletuni dividil et Pricnam. 

ß Strahon XII 577. "IbpuTai bi f] ATrdp.eia im to\<z ^KßoXaig tou Mapaüou TroTap.oü, Kai pei bia iiiat\q Tffc 
TroXeuj^ 6 TroTajiöq, raq dpxdg dixb Tr\q TroXews (dKpoiröXeu)^ Krämer) l\wv' KaTevexöeig b 1 im tö npodareiov 
acpobpw Kai Kanucpepel tuj jjeup.aTi aup.ßdXXei irpöf töv Maiavbpov, TrpoaeiXricpÖTa Kai öXXov TTOTajiöv 'Opyäv, 
bi 6p.aXou <pepop.evov Trpdov Kai paXaKOV' £vT€Ü0€V b y f\bt] ftvöixzvoq [vtyaq] Matavbpoq jiivq piv btd Tffc 
<t>\n)fia<; cpepeTai, SflCtTO btopiZei ti'}v Kupiav Kai t#|V Aubiav KaTa tö Maidvbpou KuXoüfitvov Trebiov, tfKoXiöq luv 
Ii» tiq ÜTrepßoXr|v ( ÜJöTe iZ ^Keivou läq aKoXtOTnras ÜTrdtfas |iaidvbpou$ KaXeTaOar t€X€utüjv bi Kai rt|v Kupiav 
auT»iv biappei Trjv Otto twv 'Iujvwv vuv KaTexo|ievr)v Kai p.eTaEü MiXryrou Kai TTpn'iviis noieiTai Tag eKßoXdg. 
ApxeTai bi drrö KeXaivwv, X6q>ou Tivög u. s. w. 

Dionys. Perieget. 824. r Hq bid ^iaat]q K2: 'Maiavbpos Xnraprjai KaTtpxtTai tig dXa bivai;, 8 " r, MiXr|Tou Tt 
^efjrjTo Kai eupuxopoio TTpn'ivns- Quelle: Strabon. 

16 (Zeit des Artemidoros). Strabon XII 578/79. Xx^böv bi ti Kai Trdaa eüffeirJTÖs ioiw f| Trepi tov Maiavbpov 
Xujpa, Kai uttovomo^ irupi Tt Kai übaTi |itxpi tx\<; MecTOYaiag. AiaTtTaKt -fdp aTtö tüjv nebituv dpEa^evi] irä<Ta 
f] ToiauTn KaTacTKeur) rf\<; x^P«? ^ Td XapiLvia, to tc 'kpairöXci Kai tö tv AxapuKoi^ rfc NuaaTboq Kai tö 
Trepi Mayvriaiav Kai MuoüvTa" euOpuTn-ög Te Tdp ccttiv rj rn Kai ipaOupd, nXrjpns Te dX|Jupibujv Kai eueKTTupiurö«; 
iGTl Tax« bi Kai 6 Mai'avbpog bid touto aKoXiöq, öti TroXXdg ^eTanTibcTeig Xa^ßdvei tö ßd6pov f Kai TroXXrjv 

20 xoöv KaTd'fuJV dXXoT 1 dXXuj ^epei tüiv aiyiaXiuv Trpocrri0r|(Tr tö bi Trpög tö TreXa^og ßiaad|4tvog ^EtuGei. Kai 
br| Kai ti']v TT()i»'ivr|v im OaXarrr] npÖTepov ouaav Mecröxaiav TreTroir|Ke TtTTapuKOVTa crrabi'ujv TipocrxLupaTt. Vgl. 
579f., namentlich über den Oberlauf des Maiandros. mit dem zur Beurteilung der vielen Grenzstreitigkeiten 
wichtigen Vermerk: cpaai bi Kai bncag eivai toi Maidvbptu, |i€Ta<p€povTt jäq Xthpat* ÖTav TrepiKpouaöaitfiv oi 
dTKiuveq, dXovTO? bi jäq Imiictq äc tluv TTOpOmKiXiv biaXueaGai TeXtuv. 

25 Strabon XIV 635. v Exei bi Tmapag hixivaq n vuv (MIXr|To?) t ujv t'va Kai (TtöXuj tKavöv. TTpÖKtiTai b' 

f| Adbrj vf\<Jo<; nfo\<Sfov Kai Td nepi Ta? TpaTaias vn;aia ( v<pöp\xov<; ?x 0VTU XrjaTaiq. 'EEiis b' taTiv 6 AuT^iiKÖ? 
köXtto«;, iv Jj 'HpaKXeia f| Ottö AdTfitu XcfO^dvr), noXi'xviov ücpoppov ?x ov - — 636- — E* Ta ^ npcacAdÖS ^tti FTüppav 
TroXixvrjV rrXoOg ^kotöv ttou (TTabiiuv. MiKpöv be TtXeov tö dirö MiXr|Tou eig 'HpÜKXeiav ^tkoXttiIovti, euSuTrXoia 
b* eig TTuppav iK MiXrjTou TpidKOVTa' TocrauTtiv Ixei MaKpoTTOpiav ö irapä ff\v TrXoöq. 'Ek bt TTüppas im 

80 Tf]v eKßoXrjv tou Maidvbpou TTtvTrjKOVTa" TevaYubbr)*; b' 6 tötto^ Kai 4Xujbr|?' dvaTrXeüaavTi b* OrnipeTtKOis 
o"Kacpe(Ti TpidKOvra (TTabioug ixöhq Muoüg, p.ia Tiiv 'Idbtuv tujv bwbeKa, f\ vuv bi* öXrfavbpiav MiXt]aioi<; rju^Tre- 
TröXio*Tai. — — "Ev8ev iv (rrabioi? Terrapd K\h\xr\ KapiKrj 0u|ißpia — UTiepKeiTai bi Mu'fvnaia TCf&i 
Maidvbpuj. 

MeTd bi läq ^KßoXd? tou Maidvbpou 6 KaTa TTpin;vr|v eCTiv aiTiaXö^' unep auTou b' ^ TTpu'ivn; Kai MuküXii 
35 tö öpoq, eu9r]pov Kai eubevbpov. 'EiriKeiTai bi rrj Ia|i(a Kai TOieT irpöq auTfjv ^TreKtiva rf\q TpurflMou KaXou)uevn? 
ctKpa? öaov €TrrarjTdöiov 7ropG)iöv. Folgt Nr. 406 und das Zeugnis des Hipponax von Bias. 



Strabon XIV 639. Meid be töv Idfiiov TropO^öv töv irpöq MuKdXq TrXeouffiv tiq "Ecpeaov ev öeEid e<7Tiv 
f| 'Ecpeaiwv TrapaXia* ^epo? be ti exouaiv aÜTfjs Kai oi Zdfiioi. TTpurrov b* eafiv ev if) TrapaXia tö TTavituviov, 
Tpiai arabioi? uTrepKei|ievov Tffa GaXarriiq, öttou Td TTavRÜvia KOivq TTavqYupi-; twv 'Iwvwv (TuvreXeiTai tuj 
'EXikujvmj TToaeibwvi Kai Guaia' iepwvTüi be TTprqveTq' eipqTai be irepi atmliv ev idiq TTeXoTrovvq(TiaKOi£ (Nr. 461). 10 
Eix 1 Ävaia ttöXk; (so Svoronos Ju!)v. s<p. vopioti. ägx- VII 1905, 170 und v. Wilamowitz S.B. Berl. Ah. 1906, 
45, 1 für das übliche erra NeaTioXiq. Im Strabontext stand unabgeteilt EITANEATTOAIC), f[ TrpoTepov nev Ijy 
'Ecpeaiwv, vüv be lajiiujv biaXXaEanevwv npöq tö MapaOnaiov, tö drfUTepuj Trpöq tö anuiTepur eiTa TTuYeXa 

TtoXl'xVlOV. 

Daraus schöpft Steph. Byz. TTaviiüviov t^ucvoc; Kai ttöXi? £v rf) napaAta tujv 'Ecpedwv Kai lauiurv. ('0 noXt-ny; TTaviiüvio?, 
od tö oub^tcpov xd TTaviibvia. "Eötiv ouv lüg BuZxivtiov BuZdvTio«;, AvaKTÖpiov AvaKTÖpiog. Tö ktfjtiköv TTaviiuviKÖg.) Das 
Eingeklammerte ist grammatische Faselei. Vgl. W. Dittenberger Hennes XLI 1906, 161 ff., besonders 164 unten. 

Mola 1 86. Post Basilicum lonia aliquot se ambagihus sinuat. et priinum a Posideo proinunturio flcxum 

inchoans cingit oraculum Apollinis Didymei; Miletum : urbem Hippin, amnis Maeandri exituni, tr> 

Latmium montem . Dein rursus inflexa cingit urbem Prienen et Gaesi fluminis ostium, moxque ut 

inaiore circuitu ita plura complectitur. Ibi est Panionium sacra regio, et ob id eo nomine adpcllata, (piod 
eain comnumiter Iones colunt. Ibi a fugitivis, ut ahmt, condita (nomen famae adnuit) Phygela. ibi Ephcsus. 

Plin. n. h. II 204. Rursus abstulit (rerum natura) insulas mari iunxitquc terris Antissam Lesbo, Zephyrium 
Ilalioarnaso, Aethusan Myndo, Dromiscon et Pernen Mileto. Nartheeusam Parthenio proinunturio (Krim). 50 
Ilybanda 1 ) quondam insula loniae ducentis nunc a mari abest stiidiis, Syrien Ephesus in mediterranco habet, 
Dcrasidas et Sapphoniam vicina ei Magnesia. 

l ) Diese Angaben beziehen sich auf eine sehr alte Zeit (nach U 7/. gehen sie auf Hekataios zurück), vgl. den Kluß 'Yßuvbo*;, 
den die Milesier und Magneten als Grenze ihrer Peraia festsetzen, wodurch Myus als milesisch anerkannt wurde (Nr. »!'.)). 

Püning n. h. V 113. Amnis Maeander ortus e lacu in monte Aulocrene plurimisque adfusus oppidis et 
reploius fluminibus crcbris, ita sinuosus flexibus ut saepe credatur reverti, Apamenam primum porvagatur 
regionem, mox Eumeneticam ac dein Hyrgaleticos campos, postremo Cariam, placidus omnisque cos agros 65 
fertilissimo rigans limo, ad decumum a Mileto Stadium lenis inlabitni mari. Inde mons Latinus, oppida 
Heraclea, montis eius cognominis, Carice, Myus quod primo condidisse Tones narrantur Athenis profecti, 
Naulochum, Prione. In ora quac Troglea appellatur Gessus (Gaesus Detlefsen) amnis. Regio omnibus lonibus 
sacra et ideo Panionia appellata: iuxta a fugitivis conditinn — Phygela fuit et Marathcsium oppidnm. 
Supra haec Magnesia Maeandri cognomine insignis antea litori adposita Derasidas insulas secum 60 

abstulit mari. 

Paus. VIII 24, 11. '0 t«P Maiavbpos btd Tfjq <t>pufiiv Kai Kapwv dpouMevq? ö(Ta eni ptwv Tqv |ieTa£u 
TTpn'ivqs Kai MiXr|TOu ÖdXafJtfav Iv ou ttoXXüj xpövw TreTroiqKev fjueipov. 

Paus. VII 2, 10. TTptr|vei<; |iev bq uttö TaßdXou Te tou TTtpaou Kai ü<TT€pov uttö lepwvoq dvbpö? ^mxwpiou 
KaKtuOevTe? feg tö ecrx« T0V öjiujq TeXoöaiv lq "lujva?' MuoüvToq bk o\ oiKqTope«; felri TÜxq Toiabe tUhnov Tqv (i5 
ttoXiv. 11. KaTd Tqv Muoucn'av xwpav OaXdrjanq köXtto^ ecreixev ou MtT«<5* toötov Xi'iavqv 6 TroTanö«; ^Troi'qaev 
6 Maiavbpo?, dnoTe^öiievo^ töv ^(TkXouv xrj iXui' tu? be ^vo<T»iae tö übujp Kai oukcti r^v OdXaaaa, oi KUJVWTreq 
dTteipoi TrXnOo? dTtvovTO iK Tqq Xi'iivnq, hg 6 toü? dvöpujTrou^ qvaTKarjav eKXiTreiv Tqv ttöXiv. AirexLupn^v bk 
tq MiXqTov Muoüaioi Td tc aXXa aY^TiM« M3d tüjv 6eü>v (pepoMevoi tu aTaX/jaTa, Kai rjv KaT 1 i\xi oubev Iv 
Muoövti öti |iq Aiovurjou vaög XiOou XeuKOÖ. 70 

Ober Myus s. oben Vitruv Nr. 412.7 und Strabon Nr. 566,20, sowie die Anmerkung S. 214 unten. Vermutlich fällt der 
Synoikismos mit Milet schon vor 200 v. Chr., als Philipp V. das Land den Magneten schenkte, das er den Milesiern entrissen 
haben wird. Um 350 v. Chr. prägte Myus noch Münzen (Head HN. 505); bald nach 392 führte es gegen Milet Prozeß (Nr. 458). 

Ptolemaeus V 2 hat folgende Angaben, die für Prione und Umgegend charakteristisch sind. Kaöcrrpou 
TfOTanoö ^KßoXai 57° 45' 37° 50' ^Ecpeao? 57° 40' 37° 40' ^TpurriXiov ÖKpov 57° 10' 37° 40' 

4 Maidvbpou TTOTaMoü 6<ßoXai 57 c 40' 37° 30' 5 MiXnToq 58° 37° 6 Ma T vnaia npö? Maidvbpuj ttot. 58° 30' 
37° 50' 7 TTpir|vri 58° 37° 25' 8 f| MuKdXq öpog (^aq eTioxn) 58° 37° 40'. 

Text von C. Müller. Wilberg-Grashof geben für Priene 37° 40'. 



Nr. 567—570 



567. Zeugnisse für das christliche Prione sind gesammelt Priene 475ff. 

568. Hierokles (Zeit des Justinian). 658. 'Enapxi'a Äai'aq, imö dveundTOu, Tr6X€iq irf. 059. "Etpeffog. vor bss n. Chr. 
Avea. TTpive (so T. «*. I.; TTpivai Ö, TTpn'ivn P). Marvnaia Matdvbpou. TpdXXns usw. 687. 'ETrupxta Kapiaq. 

— — MiXrjTO^. 'HpaKXeia^ 'Oyhoü usw. 

569. Ende der byzantinischen Herrschaft unter Kaiser Andronikos II. (1282—1328) nach Nikephoros 
Grcgoras lust. Byzant. VII 1 (ed. Bonn I 214) bei Kern IMayn. p. XXVIII. Oi ToupKoi KXfjpuj feitXaxov TTuaav, 
()TTO(Tr| jr\q tüjv 'Pujfjaiwv iy(e\xoviaq ^TÜfXuve jf\ Kaja. Trjv Äcriav' KaTetfxov ouv ö nev Kapnavö^ AXiffoüpios 
to TrXei'iu jr\q |ieao*f€i'ou <t>pu*pag Kai lr\ tcc m*XP ! <t>iXabeX(peiaq Kai twv iffxara TrdvTwv änö T% nepi Maiuvbpov 
töv TTOTajiöv Avnoxtias' toi b y £k€i86V fitXP 1 Z|iupvr|? Kai twv ivrbq TrapaXiwv tv\<; 'liuvia^ erepos, övo^a 
lapxdvrj^' Ta -fdp Trepi Marvr|(Tiav Kai TTpn'ivrjv Kai v Ecpeaov <p9daa<; ücpeiXeTO (TaTpaTrrK £T€po<;, övo^a laadv. 
Td b' dTTÖ Aubia^ Kai AtoXibog 



570. Geschichte des modernen Dorfes Kelebesch: A. G. Pulakis KwvaravT. kW. <piX. aOXX., eiKoaiTTCVTeTiip^, 
XIII TrapapTima, 488 ff.: (TTaTtaTiKr) Kpnvrjq (Tscheschme) Kai Avetuv. 



ANHANG 

ANDERE PRIENER, DIE AUSSERHALB PR1ENES VORKOMMEN 

2.jHhri,.v.n,r.? 571. Milesische Bürgerliste. Sched. 717, 7. Avncpdvn? Teioiou ITptnveö; (nach E. Ziebarth). 

572. Chalke bei Rhodos, Grabstele. Ross IG ined. III 294 (10 XII 1, 970; SO DI 4283). ApiOTO&fect 
TTpiaviq, -euTäxrip be AauoffTpctTOu, :1 xaTpe. 

573. ApxeXao? AttoXXwvi'ou 2 lnoii}at TTpinveü?. Künstlerinschrift des in Bovillae gefundenen Reliefs, das 
die Apotheose Homers darstellt. Altere Literatur bei Loewy I. O riech, liildh. 297 ; dazu v. Wilamowitz 
Aich. Anz. 1903, 119 (Arch. Ges. Berlin, Juni 1903); Watzinger Das Relief des Archelaos von Priener LXIll 
Winckelmannsprogr. der Anh. Oes. Berlin 1903; Sauer l'hilologenversainmlung Halle 1903. Beischriften: 
OiKOuuevn. Xpövo?. 'IXiäq. 'Obüaaeia. "Opnpoq. MöOoq. 'Iffropfa. TTofntflfc TpaYwbia. Kwpwbia. <Püai?. 
Aptin. Mvi'mn- nfötl?. Ioq>ia. Zeit: unter l'hilopator nach Watzinger: um 150 v. Chr. nach Sauer; im 
I. Jabrh. v. Chr. nach Loewy; andere setzten es erst in die römische Kaiserzeit. Über das Weglassen 
des i in TpctYwboi usw. in Attika s. Meisterhans-Schwyzer Ortinwi. alt. Insehr.* G7. 

574. Menandros und Diodoros von Prione, Schriftsteller über die Landwirtschaft. Varro re ruat. I 1 
nennt Diodorus Priennaeus — Menandri duo, unus Priennaeus, alter Heracleotes (daraus Columella 1 1. 
Unius quoque de Septem Biantis illius populäres Menander et Diodorus in primis sibi vindieaverunt 
agrioolationis prudentiam; Püning nennt als Quelle den Menander für Buch VIII und XI, den Diodorjis für 

vm, x, xiv, xv, xvn, xvm). 

575. IO II 903 col. III,« nennt unter zahlreichen Fremden: TTpinveiq- "TtuoT^vrj«. 

57(i. Maniiorliydria aus Athen. Kontoleon Rcv. A. gr. XV 1902, 136, 1. (DiXiaiibn? Aiobüpou -6 
TT(>[in]veuq. 

Ol) richtig geschrieben? Der Artikel ist verdächtig. '0[poav]v€Ü<; ? 

577. Miiesische Bürgerliste. Sched. 264% 7 (nach E. Ziebarth) (Tovoq rTpinveüs üvnßo?. 

57H. Dekret und Namenliste aus Kos. Paton-Hicks 12 (501)73626) Z. bu (fehlt SO DI). Lesung von , 
R. Herzog, der die Zeit der Schrift für identisch mit einer Reihe von Asylieurkunden um 250 v. Chr. erklärt. 
Vom e ist I" erhalten. II.... uou rfpiavejüq]. 

Wahrscheinlich Ti . . . . |iou, alsu Ti[Mohi'i]nou. 



00067080 



REGISTER 



Inschriften von Prien*. 



2!» 



I PERSONENNAMEN 



Die griechischen Könige und ihre Angehörigen s. Index IV 1. die römischen Kaiser und ihre Angehörigen s. Index V L 
Die meisten Personen, bei denen nichts bemerkt ist, werden Bürger von Priene gewesen sein; bei den Epheben (Nr. 313 ff.) 

gab es freilich auch einige Ausländer (Nr. 111,176). 

Die Nummern 313—353 sind meist Graffiti von Epheben und anderen Stadtbewohnern; 354 Stempel von Ziegeln; 355. 
357—359 Stempel von Fabrikanten und Ausländern verschiedener Herkunft; 356 und 360 von prienischen Beamten, 

Die Abkürzungen ft, ad. S. und T. bedeuten, daß der, dessen Name folgt, Sohn, Adoptivsohn oder Tochter dessen war, 
dessen Name vorangeht. M. = Münzbeamte, d. h. wahrscheinlich, doch nicht sicher, Stephanephoren. 



[Äßp]oT^pa? s. — oi^pa. 

A faeapxlbn? & Zdmupoc 313,362 

Ära9i— 313,1 

Ä-ra6oK\?i<; TTdTp[u>vo<; ?] MiXr|aio<; 150 
Ata— 77,2 

A-fAao^ AfeXdou biKaaT^ ef<; Bap*fuXiav47 
Ar«?Xao<; S. GeÖTiuo«; 313.422 
A-p'"|oavbpo<; Eubdux>u 'Pöbio? Schieds- 
richter 37.3 
Afnöapxos CPÖbio??) 37,98 
A*fia<; Xi|aou biKaöTrK «i? AaobiK€iav 59 
Afig spartanischer .gcpopo? 4 316 
ÄbnpiTO? E0k\€(ou? Idnioq 42,16 

Ab,ur|TO(; vcujTToln.? 3,»i 
Aenvcrröpa«; aT€<pavr|q>öpo<; 37,66 

AXcEdvbpou 313.3 

Eük-Htou biKaaxn*; ei? AXctdvbpciav 

Tp. 44,5.21 

M€v€Kpdxou<; 313,4 

S. AnMnTpio? 259. 260 

313,2 

KoXocpujviog S. 'Ittttövikos 57,21 

AttoXXujvIou toö A8nvuröpou (wo- 

her ?) TTpcaßeimV; €(? TTpirrvnv 71,37 
Aerivaiog ß' 313,7 

ATroXXujvtou 313,s 

MrjTpobujpou 313.9 

S. AvaEiuavbpo«; 289 

Ä Anunxpio*; 259. 260 

S. Aiovüaio; 313,263 

8. 'H-fAoxo? 200 

S. Auoiac 145.12 

S. M^VlTTTTOi; 313.493 

& Tpü(pujv 313,565 

313,5. [6?] 10. 731 

AGnveo? 313,U 

A0n(vö)ßio<; 0r)o<piXou 313, 12 

AOnvöbujpo; 313,13 

[A0nvö]bujpo? (?) — Iduioq TTpeaß€UTri<; 

42,22 
AGnvÖKpiTO? 126.4 



AenvÖTToX«; Kubiuou 107. 108; irpcößeuTrK 
138; tcpcüc Atovuaou 174,35. 177: 
ders.(?) M. 

TTu6oTfu.ou 268 II 

T. ZoiXi? 162 

& Köbipoc 162 

AOnvotpiXo«; OcocpiXou 149,4 

AcovTiaKOu 313,15 

313,14 

Aöriv — 0ujKai€u? ft 0pdtfuXAo<; 8,25 
AiavT., Aiavn. M. 
AiavTibn; S. AioxuXivo«; 288 

T. BiTTdpn 288 

Atffc(?) Aciv^uj (Theben a. M.) 369 
AiuCXio? s. Ziha\\xo<; 

Mdvio«; AiuOXio«; Mav(ou ulö«; Almbo; 

dvTtTauia? 244 
Atv[€To<;l S. ApiaxiTTTTo? 83 
Aivriöibauot; rhodischer Fabrikant' 358,3 
ATwjroC Stratege des Demetrios Polior- 

ketes 494 
Aivoc(?) ft M€v€Kpdrn'; 818,« 
AfoXo«; (Spitzname?) 313,16 
AiöxpCurv ß' 313,17 
S. Aaud? 

'HpaKX€üJTT|<; ft TTcprtfvriC 300 

Afoxpujv 313,18 
AföxuXIvos Aiavxibcoj 288 
354,1 

AiöxüXo<; AiroUujviou 272 

ft BiXXd? (Theben a. M.) 371 

Ax^oavbpoq ft AtroXXoq)dvr|<; 82,8 
Ak€0(ujv EOpnuovo^ 313,20 

I0CYAujvo<; 313,21 

313,w 

AKpiöio? aT€q)avrjcpöpo<; 111,143. 168. 202 
AL 

AttoXXujvIou 42.21 

S. ZTpaTovixo? 313,614 

AXeupeü«; Spitzname des 'EttItovo^ 313,716 
ÄXßovbpo? AXeSdvbpou 313.24. 25. 37 ? 



ÄX^Eavbpot; An€piuvou 313,63 
AvbpoviKou 313,26 

ZtUTTä 313,27 

'HpoKpdxou 313,372 

0€l)bä 313,29 

0pa<xußoüXou 313,30 

TToatbiuvfou 313,31 

<t>iXoXöfou oder 6 OiXöXoyo? 313,32 

S. Aerrvorropat 313,3 

S. AriM^rpio*; 313,228 

S. ZujTrupos 312 

S. 'H-mötac 66 

S. Mt-VITTTTOt; 313,494 

313,22. 23. 28. 33. 132. 30üa 

AXcElt bUCCKTliK ? 71,14-22 

ad. S. KX^avbpo? 50. 187 

AXeEiuJv AXeEiuivo? 313,85.86.37? 326,4 

313,84 

AXe- 142 11,14. 313.732 

AXKiuaxog Eönvopibeu) (Theben a. M.) 370 

AXkimo? 27,4 

AXKio9^vn<; Avutou Grenzkommissar 37, 19 

tAußpöm? 347 

Au.€iv(a<; Aueivlou 275 

0€u.iötokX^ou<; (NUX^aiot;? Iduao$?) 

<ppoupapxnoa<; 365 

ft AiOKXfte 82 

S. Aiovüöios 55; 42, 20 (Äutv(a<;) 

S. Aiocpdvri? 275 

326,6 

Au^pmvog S. AX^Eavbpo? 313,63 

ft AvbpöviKo? 313,63 

Amtt€X(u>v S. ZuJTä^ 818,887« 
Auüvra*; IE 

AuüvTUjp npÜTavit; (kaum von Priene) 139 
AtitpirtArrc 313,38 
AvaEaTÖpa<; vcujiroin; 53, ?2 

ApT€UÖl 313,39.40 

Ari.urjTpiou 313,41 

Aiovuoiou 126,3 

'Epmoy^vou 313,42 

29* 



Personennamen. 



ÄvaEorröpas TTomotuviou 313,13 

S. Ktfuccx; 313.441 

S. Meviatco«; 341 

S. - bri?, — — <S 126,5-7 

OaXeÜKTou, tpOaei b£ Euktou, 'laöcuq 

54 

MdYvrji; ättö Maidvbpou S. TihokXt^ 

106,8 

AvaEäs TToaibujvtou 313, 44 (vgl. Ava=orföpa<; 

TToa.) 

AvaEa— 313,467 

AvaEr|vujp TTueoK\nou<; 313,45 

Ava£ior|WO<; AiroXXiuvlou 205 

AvuSiXao; AttoXXujviou 313,48 

TaX^ou 313,597 [eher raXcöi; als Spitz- 
name] 

AiovucjikX^ous 313,46 

AlOOKOUplboU 313,47 

S. Movimö? 313,529 

S. TTatrdpo«; 313,581 

S. ZüJöißlO? 313,627 

AvaEIXaq M 

AvuEIXou 313,51 

AnMn*rpioü 313,52 

0€ot^vou 313,58 

Autciolwc ehrcv 18,28 

TTapayövou 313,55 

TTpiuTaYÖpou f P a M. uaT€ ^ ( > biKctarÜJv 

ei? MaYvnaiav 61,22 
lujoißiou 313,56 

313,57 

8, Moaxiujv 540 

S. [<t>]n.m<? 313,67« 

S. drn? 145,23 

ö KotüXujv 313,54 

313,49.50 

AvaEiX — 313,58 

Avaciviavbpot; A0r|va(ou 289 

AvaEi — irpeaß€UTfK €iq Pujfir| v "*li 7 

AvaE — 282 

Ava . . . KaXrr<!vou 332 

Avoprjac 313,59 

Avbpia? S. 'HpoKpuTty; 53,4 

Avbpou^vr^ 313,60 

313,61 

AvbpöviKo<; Au€p(uvou 313,63 

AiroXXujvfou 313,62a 

S. AvTiTraxpoi; 148,22 

S. 'Epuiat; 313,328 

313,62 [313,680] 

Avbpoo*6£vr)<; Idnio<; 42,16 
AvbpöT€iuo<; 340 

Avbpo— rhodischer (?) .Fabrikant' 358,8 

AvbpUJV AvbpUJVOq 313,65.66? 

BaoUlbou 313,533a 

An— 313,6» 

Al€OK0Upib0U 313,67 

313,68 

313,64.533. 729 

Avbp— 313,70 

rdio<; 'Awiot; TaTou KaueXXCa TP«<P°u^ vu n 
Trapf^v (röm. Senator) 41,3 



AeuKiosAwio; Acuiciou TToXXia (desgl.) 41,4 
Tiro^ "Awio? Titou 245 
"Avravbpos 313,71. 318 
AvTr)vu>p S. 0e6<piXo<; 313.424 
AvTif€veiba<; aus Hermupolis in Ägypten 

T. 'EpuoY^vcia 376 
AvTiT^vns KiXXiaivos 313,72 

BapTuXirirris S. TTavauurj^ 47, 3o 

Avrrfovo<; 0>iXi7TTTOu MaKebuJv €üepY^Tr|<; 

irpöEevo«; iroXiTTiq TTpirivlujv 2 

T. 'EmTÖva (Theben a. M.) 373 

Avtiy — 127.12 

AvriXoxo? S. ApT€jaä<; 313,148 

,"5 1 "3 

AvTiuaxo«; rhod. , Fabrikant' 358,2 
AvTioxd? S. Qtwv 313,429 
Avt(oxo<; Avtiöxou 313,70.77 
BaaiXctbou 313,197 

MOdXA 313,78.272 

& Z€uEfa<; 313,350 - 

S. 'Hpujbn/; 144,13? 313,404 

S. A6ic(?)iTmo<; 37,38 

(Heimat?) 6 Otto ßamX«!uj<; TTtoXc- 

Viaiou T€Ta*f^vo<; 37.153 

313,74. 75.180.725. 338 

Avriirainroc Idnio^ 8, 'H-fliroXic 37,3t 
AvTiTrarpoc; Avbpovixou £q>r|ß€Üaa<; 148,22 

BoinBou *Opoavv€Üs t 21 ...4a 290 

313,78 a 

AvTia6^vrii;TTp€Oß€UTriSTrpösAuoiMaxovl5,s 
AvTi<pdvr|<; TcioJou TTpir|V€u<; 571 
MdpKO«; AvTibviot; Bcvüoto? 313,714 

Avrujvio<;MdpKOU uIö<;'Pouötikö<;159 

Avt — 27,4 

Avuto? 8. AXKioe^vn? 37,ao 
AiraToüpio<; Airarouplou 313,81? 

Mevuvbpou 818,0. Eponym 142 II 0 

Moviuäbos 313,83 

Iimpdxou 313,84.185 

S. Aio«; 313.281 

ft 'EKaTaio? 148 I 

S. rVWvtTTTTOS 313.495 

S. iTpdTUJV 313,617 

313,79. 80. 81? 609 

AireXXät; ö xal Zumupiiuv NiKOfj — 313,86 
S. OcXöujvux; 145 11,5 

313,86? 

ATreXX^a«;? 313,87 

S. AapapCujv 313,209 

AircXXrfc <tnXoE«[vou 248 

S. ApiöTaxopa? 313,134 

AttcXXi^ NiKOcpujvxo? Ypa^aT€Ö; etc. 4 
AttoXös 'Ettivikuj fpaunaT€Ü<; bixaOToö (eis 

A^oßov?) 60,14. 18 
ATroXXäq TaX^ou oder 6 raX€6<; 313,93 

Aiovuöiou ^cprißtuaa«; 148,12 

Aiofpdvrou 313,89 

Zujaipou 145,21 

TTaTidpou 313,90 

313,10. 85? 88. 91. 92. 540. 555 

AiroUto; 313,93a 
I ATroXXöboTo<; ATToXXobibpou eiwev 4,5 



AiroXXÖboToc; 'Eputou 313.94 

BapfuXinTn? S. OOXidbn? 47, so 

ATToXXöbujpo? OT€q>avri(p6po(; 55,5. 108,32» 

= 323 

ß' 313,96 

AtobÖTou 283 

TToaeibujviou 37, 40. 65. 186. 236. 237. 

540; <püa€t bi ApTeuibibpou, Grenz- 
kommissar 37,16 

S. AnoXXöboTOi; 4.5 

S. AttoXXujvio«; 19,4. 178 

S. BaoiXttbn? 186. ^40 

S. EOaivcTo? 313,330 

S. Zujtuuv 313.375 

T. KaXXiviKn 186 

8. KXtoaedvrK 144.19 

T. M€Ti<JTr| 255. 

T. Mtirpobibpa 299 

37,40. 273. 303. 313,95. 354,2. 3 

AnoXXocpdvr|<; AKeadvbpou eltrev 82,8 

....144,18 

313,97 

AiToXXujvibiv; Aiovuoiou 313, 9t» 

TTOppou (oder ö TTuppöq) 313, loo 

ludrpou (oder 6 löarpoO 313, 101 

144,16 1] 249 

iS*. Iujovp!vr|q 313,630.631 

S. Q\\i0KQ<; (milesisch?) 235 

313,98. 102 

AttoXXiüvio^ ATroXXobdipou emev 19.4 

AttoXXiüvIou 144,17. 313,ios-ni. 671 

Y (Eponym?) 142 1,6 

AttoXXujv(ou TOÖ ATioXXobdjpou 

droJvoeexriaa*; 178 

ß' toö TTaaiKX^ou^ 313, in; vgl. 112 

Apr^MUJvo«; 126,18 

ApxiXöxou 313,in 

AoKXriTTidbou äprjßcfitaS 147,7 

AiovelKout; 149,7 

Aiovuöobdjpou 145,18 

'HpaKXeiTou 313,115 

Kpdnuvos 313,110 

K — 144.14 

Mr|vocp{Xou 313,117 

NiKoXdou 313,118 

NiKojjnbou 313,119 

naji— 78,4 

ITaaiKX^ou? 313,119a vgl. 111 

TTXouTfl 313,120 

TToXeiTou 149,3 

Iujöit^vou ^oprißeOoat; 148,20 

Xdpr|To<; 145,2 

313,123-125 

S. Aenvatot 313,8 

S. AiaxuXo? 272 

S. AKptaio? 42.21 

S. Avatibr)uo<; 205 

S. AvatiXao«; 313.48 

S. AvbpöviKot; 313.62» 

S. 'ApnaXo«; 313,146 

S. Apx^Xaoq 573 

S. TvrxaXos 313,184 
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ATToXXibvio? T. BaaiXiov 2% 

& Aiovüaio? 147.8 

S. Aiovuaöbu>po<; 145.0 

S. AlOÖKOUpibn^ 313,283 

& 'Ep}Wr£vrK 326,1 

S. Euen— 81,2 

fif. ZÜJTTUpO^ 296. 313.363. 364 

& Zurrduv 313,376 

§ 'HpdKXlTO? 313,3*17 

Ä 'Hpd? 313,391 

S. 0C6YOVO? 140,20 

S. 0€Ubä? 313.426 

S. 'l€poKXn.<; 313,435 

S. KaXXtKpdTr|<; 37,18. 54,4.19 

S. MdvXio^ 313,701 

S. MrjTpoKXfV; 148, u 

S. McXdviTTTroq 313.475 

S. Mouöaio? 313,548 h 

S. NiKdvwp 313,558 

8. TTöXXic; 260,2. Nachtr. 262 

& Iu»aißio<; 1421,11.313,628 

T. [<t>iX] n 208 

S. <DiX(oko<; 81 

S. <DiX(u)v 148,25 

S. dnXobr|uo<; 145.14 

S. Xdpn? 145,1. 313,671 

6 VeXAbuv (oder VcXAituvo«?) 313,121. 

122 

S. — OOO— 313,127 

146. 313,103. 105? 106? 107. 535. 705. 727. 

729. 354,4. 5 

MnvoquXou AEaviTric dpxicpcüc toö 

koivoö tujv M Aö(a<; 'EXXr^vtuv 105,31 

Auuloveü«; drei verscliiedene 51.13. 

H S. — drris 51,13 

AiauCovcu? & Aiovüaioc; 51, 15 

OaprriXfou 'HpaKXcüitri^ €lpr|!^vo<; 

ünö TOÖ Z>T|IAOU 51,9 

'HpaKXeüJTri? 51,7 

MiXifaio«; 313, ns 

Idiaios 313,126 

A8r|vaYÖpou (woher?) irpcaßcimi; 

€i<; TTptnvnv. S. A0nvcrröpa{ 71.37 
ättoXXid. M. 

AttoXXw«; S. ApT€|iiaio<; 313,166 
AttoXX dvbpou dropavonnoa? 180 

S. AuKlb€Ü? 140.14 

313,129. wo. 131? 329 

fuvri— 210 

AttoX— S. Anvaio? 313.463 

313,372 M. 

Atto— ar€(pavr|q)öpo<; 146 
ApiapdGri^ 313.132 
Aplßa? 313,406 

ApioraTÖpat; ÄTreXXoö 313,134 

ß' (at€cpavTicpöpo<; ?) 1421,12 

ItprißcOaac 148,17 

S. MevdßouXo«; 313,486 

S. «DiXmäs 313,486 

313,133 

KoXoqjiiivio? S. Ariunrpio«; °8t 7 

ApiatövaH ('Pöbio«;, icpcuq ÄXiou) 358, l 



ApiaTapxoq S. Zr|vöboTo<; 41.8 fällt fort; 

s. ÄpT^UUJV 

ApiaT^a<; auf Medizingefäß, 0T€cpavr|- 
<pöpo<;? 356,6; vgl. Äpia— 112,41 

S. 'ETra^pöbeiTO? 313,309 

313,135. 335. 354,6 

ApiorcibriC NiKonnbou 313,137 

313,136 

Aptartbric 313,138 
ApiöTi7T7TO<; AIv[^tou] 83 

ApiOTO^VOU 313,139 

dhXiou 19,49 

251 

ApioTiujv ApTCMibujpou 145,26 
ApiordßouXo^ 313.140 
ApiaxoY^vn,<; ApiöToy^vou 42,18 

313,670 

S. *ETracpp6biT05 313, sio 

N. Xaip^a^ 313.669 

313,87. 310 

MiXnaio$ S. 0eöbiupo$ 7,5 

ApiaTÖbrmoq <J>(Xwvo<; (MKOatffc «fc AXctdv- 

bp€iav Tp. 44.6. 21 

S. Mrixpöbuipo^ 37,19. 47 

ApiOTobUa TTpiavi^, euYdTrjp bi Aano- 

aTpdTou 572 

ApiOTÖblKO^ — 74,4 

ApiöTOKXfjS Aiobdipou(?) 313,141 

ApiaröKpiTo? laaeöc 8, [Yy]oK\fy 54,1.34 

AplÖTOU^Vr|^ S. AplOTlTTTTOi; 313,139 

(MiXnoio??) Theben a. M. 361 

ApiatövciKoi; 313.142 
ApiOTOvucn. 285 
ApiöTÖvou? 354,35 
ApiOTO<pdvr|<; leiuou 313.143 

144,33 

ApiöToxoi; & Aiovöoio«; 313,264 

S. TTu9d<; 144,24 

313,144. 338 

AptoxoxCOC? 313,641 
ApiOTUJV IöXiuvo<; 291 

313,145 

Kuirpio? &aXanivo$ S. <l>iXio<; 196,1 

ApiöT— (Heimat?) S. KaXXiac 8,26 
Aptö — (öT€9avr|<ptfpos?) 112,41 

ÄpK€[<p]ÜJV? 45.25 

'ApTraXo<; AtroXXujviou 313, 146 

iS. 'Epnof^vris 207 

AeuKio«; ÄppoüvTio<; 313,712 
AprcMä? AvtiXöxou 313,148 

ApT€Hä 313.149. 150 

rXauKou 313,151 

Aiovuotou 313.152 

Aiocpdvxou 313,153 

Efaäbo? 313.154 

'Euaiv^Tou 313,159 

'lepoKX^ou? 313.155 

Mnxpobüjpou 313,160 

lujTtipixou 313,156 

5. AvataTÖpa; 313,39.40 

6 XoioKä*; (Spitzname) 313,157 

313,147.533.533* 



Apr€Md? Guanprivöi; 313,158 
ApT€idbujpoG ApTCMibüjpou 313,162 

BaKxuXä 313.164 

BpoTiM^dpou 313.163 

EußouXou toö Aiovuaiou — eü? 

KpiTt'K 42,5 

'IcpoKX^oi - 149,6 

toö AiokX^ou? toü TTueoTiuou 

2681 

313,165 

ad. S. ATToXXöbujpo^ 37,17 

S. ApiöTÜuv 145.26 

S. "EKaTaioc 313, 902 

S. Evq>dvr\<; 37. 4o 

S. ZtuTä<; 149.2 

S. 'kpOKXffc 313,436 

S. Avaiixaxcx; 42, iü; 272 

S. MnTpo<pujv 313.r>2f» 

143,2. 313,10. 161.220». 729 

Anu£ov€u<; clpriw^voi; utrö toö 

bi'mou 51,16 
%tyi<S\0$ S. MvnalqnXoi; 150 

ÄpT€Mibiu(poO M. 

ApTfu(aio<; AttoXXiü 818, IM 

ApT^^iuv BaaiXcEbou 144,27 

'kpoKXciou«; 145,17 

M€YlöT€f0U 42,19 

TToXiTou 148,13 

Te— 144,io 

aä 313,372 

& ZnvöboToc (»,10. [41,8 add.] 

irptoßcuTi 1 !? c(t; KoXoq)üiva 57, 1 

<t>aoaä<; (Spitzname) 313,167. 1372?] 4uo 

S. AttoXXUjvio«; 126,18 

136,18. 143. 313,167.168.278. 354,7 

ÄpT€|J. 313,169 
ApT€ — 313,170.505 

[ApT]^ujv 57, l 

Apx^a<; 313,m (vielleicht auch 313,6) 

Apx^brinoc KoXocpibvios 58,7 

0ujKai€u<; .S\ EüeXeibnt; 64, 12 

ApxAao^ AttoXXujvIou TTpuivtöt; 573 

Aa(japliuvoq 313,172 

S. AiöboTo? 145,27. 313 t SM 

324 

ApxiXoxo; S. AttoXXüjvio.; 313,114 

313,173 

ApxiTTtro? 313,174 
Apxöfovo? 313,175 
Apxo— ? 43 

AoxXnTTidbri; AaKXr|TTidbou 313,177 

'Ettcv^tou 313,178 

"löTpou 292 

MriTpd 313,179 

S. AttoXXüjvio*; 147,7 

132,9. 313,132.176.180.181.305» 

Lampenstempel 359, 1 

AoKXnmöbiupo? 313,182 

S. Xaip^a? 313,670 

AökX— $. Movi^äc 313,530 
AoTUfi — ? 354,8 

ättoXoc AitoXXuiviou 313,184 
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"AxxaXoq AxxdXou Ypauuaxeu«; bncaaxiüv 

ei? "laaov 54 

Arjuapdrou 313,185 

42,ao 

8. 'Eiracppöbixog 313,311. 312 

S. NiKourjbri«; 145,9 

S. TTap!i€viaKoq 52 

313,183 

Aüy^cu; spartanischer ,£cpopo<; 4 316 

AuXoq 136,5 

Aüp. s. Aoükio«;, Taxiavö<; 
AÜTOK\f|<; (MiXriaio??) axe<pavr|96po<; 364,1 
A6xoKpdTTi<; AÜTOKpdxouc 313,187. Ders. 
mit Spitznamen rund; 313,188 

313. 186. 1B7 

A<ppoMai(K TTapauövou 298 

AxeXrjaiog Spitzname des Aa.uapiwv 313,215 

AxiXXdbn«; M. 

EöttoX^ou S. lujöiaTpaxo? TTpiuxa- 

föpou 266. 267 
AxiXXcO? 147.9 
A— Mrrxpo<pdvou<; 271 

A 40V 611KV 21,io 

Bd*ra<; 313,504 

BaKxuXä*; S. Apx€ntbwpo<; 313, m 
BaaiXclbns AtroXXobibpou toö TToaeibojviou 

186; 6€ujpö<; €t? lanoöpdiKnv 540 
ß' 145,6. 313,191 

b' 144,26 

AioaKOupibou 313, 102 

'HpaKÜivxo^ 313,193 

Mtvcöxpdxou 313,190 

S Apx^ujv 144,27 

S. Baooias 313.197 

S. 'ExaTaioc 294 

S. ZeOEi? 313.349 

8, Zrimupoc 149.9 

S. 0eöbujpoq 313,415 

S. Eiaifovo«; 313,415 

S. M<[vavbpo<; 313,480 

S. I^pnvopxK (Spitzname) 313,724 

«MXopvic 313,194 

ö VaMMaio; 326,2 

313,189.195. 316 

BaaiXibn«; & Ävbpwv 313,533« 
S. Aiöboxo? 313,251 

313,533 

BaoiXiov AiroXXujviou 296 
Baachs BaaiXtibou 313,197 

ß' 145,13 

Znvob6xou 145.4 

'Hpaxtüvxo«; 313,198 

NlKTl<pÖpOU 313,199 

313,196 

Buaacoüs ( G en. — oübo?) 8. KaXAucXifc 
313,4« 

BaaciXo? Nmonnbou 313,200 
Bdaaot; Auatou 313.702 

0CIÜOTOU 313,703 

S. TTaxoüXKio? 313,715 

313,726 



Ba — s. N€u^pio<; 

BdXXuiv Tairüpou i^evaaq (Fremder) 

148,10 
Bevoöaxo-;? 313, 6»i 
Bevüaxoc; s. Avxibvio? 
Bia<; Tcuxdneuj 422—428. 436. 500; vgl. 

Ind. III TTpin.vr), Bidvxeiov 

q>poupapxo? 23, 10 

Biaq, B(. M. 

BiXXäs AiaxuXou Theben a. M. 371 

Biö6ujv .S. — bnco<; 140,io 

Bixxdprj Aiavxibeuj 288 

Buuväc Btujvibou 313,3)1 

BXd£ Spitzname 313.717 

Bo{n©ot; 'Opoavvcü^ S. Avxiuaxpo? 290 

Bpaoiba? spartanischer ,£<popo<; 4 316 

Bpofiudapo«; (Galater?) ft Apx€|iibuipo<; 

313, 



Vdioq Tvaiou — 136.4 

127,17 

Hflo? & Koupxio«; 313. 
ft Tixo<; 313,697 

TaX^a«; S. Ava£iXao<; 313 
S. AiroXXä«; 313 




Spitzname: 

raX€Ö<; 



RXujv ft M€vdpn<; 26,s 
repdaiyo«; Terrakotte 357,1 
TXauKia? MnvoY«?vou 148.15 
TXauKou . . . f HpaKXedjx?i<; öxe<pavn<pöpos 
51,2 

TXaOKoq S Apx€uä<; 313,151 

TXUKUJV 313,202 

Tvalo^ Mnvoq>(Xou 313,696 

I"öpYo<; 'kpoicXlou 350 

To[ €itt€Jv oder tfvdw xino6- 

XojJv? 7,4 
röXiTruo*; spartanischer Ayopo? 316 
Vvnä<; Spitzname des AüxoKpdxrK ß' 

313,188 

Aanapiiov AircXXla 313,209 
Aa^apiujvo«; 313,210 

Annnxp* ou 313,211 

Aiovuxä 313,212 

Mnxpobdjpou 313,213 

TToonbujviou 313.214 1 

S. Apx^Xao? 313.172 

6 Axt^ono«; (Spitzname) 313,215 

Beiname des Aiöbujpot; 313,253 

144,5. 313,207.208,73011 

Aauapoö?(?) 144,12 
Aa^ä? AiöXP^vo*; 313,205 

313,203. 204. 206. 625. 532? 

Aaua — 0€obujpou 313,382 
Aanötevos 313.216 
Aa^öoxpaxo? T. Apiöxobixa 572 
Aduujv ox€(pavr|q)öpo? 147,1 

Ntuconnbou 313.217 

AeiKavbpo? 313.218 

[A€iv]aTÖpn<; [KXe]oßiou Theben a. M. 372 
Acivir & Aif|<; Theben a. Ii 369 
Anudpaxot; Arjuapdxou 313.219 



Armdpaxo^ S. ÄxxaXot; 313,185 

313,220.220 a 

Anuä<; 313,221 

Anu^a? ax€9avri(pöpo<; 112.21 

Ar)u6)u tlirev 113. n. 114,6 

S. AioOKoupibrK 112,9.123,2 

313,222 

AnurjTpia 329 

A»mnxpio<; öxe(pavn,<pöpo(; 50,1. 108.64? 
= M. 

AenvaYÖpou 259. 2(50 

AOnvatou 259. 260 

AXecuvbpou 313.226 

Ar)i»rrp(ou 313,227-230 

'EXiKiüvxog xoO AuKourjbou 101 

'Emv— 270 

'Eputou 313,231 
Zuixd 313,232 
'lirnfou 144.3 
— aoxo— 313,233 
S. AvaEaYÖpac 313,41 
8. AvaE(Xa<; 313,52 
8. Aanapkuv 31 3, 211 
Ä 'Ep^iac; 313,327 
S. 'HXi6bujpog 313,390 
S. 'Hpdib n ? 313,406 
S. ©paaüßouXo? 99, 11. 100. 103 
T. KiXXavn 270 
S. M^vavbpo? 313,481. 328 

— Mövtjioq 14211,4 

— Ä N— 313,572 

— S. TTauaavia«; 179 

— T. Ixpdxcia 126,15 

S. IuJXUUV 313,641 

S. <t>lX€WO^ 313,656 

— 14211,15. 146. 274. 313,223-225. 

2:«. 236. 656 

— Apiaxcrröpou KoXoopujvio^, irp€aß€U- 



V i)o 



Zu^iot; S. 0€Öbtupo<; 42,2 
OujKaieu? S. Nikiujv 64.1 



Ar|fif|TpK gen- — (nmsc.) 313,237 

AlUlGKfcffc 313,238 

AfyiaKpdxrft 144, 21 

313,238a 

A»iuotr€iÖnt; S. 'Ex€ö6dvr|?, Aukiöko? 533 
Afmo^ 'HpuKXelxou 313,239 
Aiiuoae^vn<; TTmujviou 144,30. 313,240 
[A]r)MOx[iujv?] .S'. ECiKXr)? 313,310 
Anuöxapn; v€UJTro{r|? 70.19 
ArmuXÖt S. 'Eiruqipd^ 313.307 

313,242-214.219. i€p6? 313,243 

Arm — 313,241 
An— S. Avbpuiv 313,69 
AiaYopcu; TTpuixdpxou biKaaxriq €(? Mafvrj- 
<x(av 61 

S. MÖXujv 59 

AiabouM€v6q 305 

Albunoi Spitzname? 313,718, vgl. 355,1 

(Stempel) 
Afepnos 313,245 

Aieöxoupibri«; "Avbpoiv 313,67 
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Aior^vrn; Aio-^vou Zduio«; 42.17 
ZrpaToviKou 313.217 

313,218 

313,248 

Atö-fvr)Tos 243 

Aiöbo-nx; ApxeXdou 145,27. 313. 250 

BaaiXibou 313,251 

S. ATToWöbujpo«; 283 

S. KaAXrtfvns 313, «3 

313,249 

Aiöbiupo^ •(' 6 KaXouu,evo<; Aauaplujv 

313,258 

Ncuciou 313,251 

ft? ApiaxoKXffc 313,m 

& EuKapTio*; 313.338 

ft TToaibumo«; 313,631 

& 0>iXiöTlbn.<; TTpinv€ü«(?) 576 

veü? 150 

— 313,252. mm 

Diodorus Prionnaeus 574 
AioKXfn; Ajaeiviou 82 

*Hp— 313,250 

TToa€ibu)viou 37,*) 

TTuGoTiuou 8661 

313,2» 

Aiok. M. 

Aiouibwv Aiovuaiou Md-rviK TfpeaßeuTiV; 

de; TTpirivnv 61,3.31 
Aio^vri; 313,257 

Atop^tyc Aiourjoou Eponym 14211,8 

& 0€ÖboTo<; 313. in 

AioveiKri? 'S'. AttoXXujvio«; 149,7 

AlOVlKOS 313,258.477 

AiovuaiKX^ 0T€q>avn9 ö P 0 ? 108,21» 

ß' toö ZujaiMdxou *ro[ü ß'?] 313,250 

Iwaö 313,260 

T— 313,261 

S. AvatiXao«; 313,48 

Aiovuaio? OT€(pavr|(p6po^ 124,5 
M. 

TTpeoß€uuiv e(<; 'Pujurjv 531111,19 

Aönvaiou 313.263 

Au.(e)iv(ou 42,90; fepc&E ßaaiXdux; 

NiKou.i*|bou 65 
AttoXXujv(ou &pnß€Üaa<; 147,8 

ApiÖTÖXOU 313.264 

Aiovuaiou 313,265 

Euaiv^rou 313,986 

'Epufou 313,267 

'HpobÖTou toö Aiovuaiou 297 

Kuvtifoü oder ö Kuvirrö^ 313.268. 334 

M€Xdv6ou 313,269 

Mnvor^vout; <l>iXoa^ßaöTO(; 230,9 

Mrjvobujpou 232 

MnvoKpirou 313.7(4 

(Xou 313,270. ^<pnß€uaa? 148,19 

Mvaaicpdveus ('Pöbios?) 313,271 

Moaxd 313.2?» 

TTaucaviou 313.273 

rujaiuvrjOTOu 313.274 

Iiurdbou 144,23 

TemoKpdTou«; 313.275 



Aiovüaioq ft AvaSaföpa? 120,3 

& AnoXXä«; 148,12 

S. AiroXXujvibrK 313,9» 

S. ApT€uä<; 313,152 

S. Atovuoöbujpo^ 313,276 

& 'EpÖTUIV 313,322 

ft M€VlOKO^ 144,2» 

ft NIkujv 278 

S. TToaeibibvio? 242 

ft TTombujvio? 313,595 

ft Tdio? Idmarpos 313,707 

ft ZuiaucXifc 313,632 

ft TpU<piUV 313,646 

ft — ? 126,8 

313,220«. 261a. 262. 493. 727. 339 

AttoXXujvIou AuajZovcö«; clprjM^vot; 

ÜTTO TO0 &fylOU 51.15 

Eupnnovo$ <pua€i M Aaiiirplou 'Hpa- 

kXcujttk desgl. 61, 10 

KoXocpdjvioi; ft Tupiuv 57,21 

AaobiKcui; ft Kübujpoi; 59.2.37 

MdYvn«; Ä Aiouibujv 61,4.81 

IdMio^ ft Auoiuaxoq 37,32 

€ü? ft EößouXos 42,5 

Aiovuaöbujpos AtToXXujviou toö Aiovuao- 

biüpou 145,19 

Aiovuaiou 313.276 

& AttoXXüjvio^ 145,18 

313,277 

AiovuTä«; MevcaTpdTou 818,190 

OU 313,278 

ft Aau.apiujv 373,212 

AlOVU. 'ItpOKX^OU 313.279 

M. 

AioTr[eieln? (?) — 313,280 
Aio<; ATraToupiou 313,281 
336 

A^OVTO{ — €U? 42.6 

Aioaxoup(bn.s AttoXXujviou 313,283 

Ar|uiou 112,9, (xuuvaalapxot; ?) 123 

Aioaxouptbou toö [An.,u&>u, cpuaei 

bi] 'HpOOTpdTOU €lTT€V 112,9 

ft Ava£iXao<; 313,47 

ft BaaiXctbrK 313.192 

ft ZujtIujv 313,377 

42,20. 126.31.313,61.282 

Aioaa[Koupfbn.<;?] 313,285 
Aio<pdvr|<; aT€<pavr|(pöpoi; 3,19. 4,2 

Au.€iv(ou toö Aueivtou 275 

— ft. . . nöbripos 804 

ft — <pdvr]£ Theben a. M. 375 

313,286.287 (wo Auo<pdvr|$) 

Aiöq>avTO<; AiocpdvTou 'il!l ( >'< 

TTooibujv(ou 313,290 

ft AnoXXä? 313,89 

ft ApT€ud? 313,153 

ft Zujtö<; 326.3: vgl. 313.368 

313,288 

Aio— Aio— Gco— Theben a. M. 378 

ft Eöbimoc 14211.32 

137. 313,291 

Ai<piXo^ S. Nüaioi; 176 



AitpiXot; (Aö^vaToO aTpaTrj-fö? ^IduAuni, ik 
Theben a. M. 363,28 

Al<piX— 313,292 

Aliuv ft 'IcpoKXPl? 313,231 

313,293 

AoupK Zduto? laTopioTpdq>o*; 37, u». i2u 
ApÖMiuv Ziegelstempel 354,». 10 
Apöa<; 313,294 

Aujpuu; spartanischer ,€q)Opo? 4 316 
'Eßa<ppd<; S. Ettitovo? 313,315 

rdios 'EYVdTlO? 121.33 

'EfvdTiOf; .S*. MnvöboTo«; 149,5 

EfKdblO? 313,295 

Efpnvaio«; ß' 313.296 a 

'EpMobibpou 145,7 

ft ZujtIujv 313,378 

'Ipnvafoc S. 'Idaujv 313,434 
Eipnvaio? 144,6.313,298 
Eipnvd«; 313,297 

Et— s. unter % wenn für 'I stehend 
'EKaTaTos AiraTouplou 1481 

ApTcuibujpou 313,302 

BaaiXcIbou 294 

TToacibiTTTrou 'laaeü; ^irfjXetv 53,8. 

Trp€aß€un l i? 53,37.39 
OiXoer^pou 261 

S. MnvÖKpiTOS 313,508 

S. iTpdTUJV 313,618 

S. 0\\t?\<; Theben a. M. 368 

313,301.332 

'Ekotouvwi; Mevdvbpou — 42 

MeXa — 'HpaKXtiÜTri*; tipnM^vo? uttö 

toö b?*)Mou 61,7 
EKaTUJVunof; 'Pöbio? S. ...avbpoi; 37,5 
Ekot— (Heimat?) ft ZujaliraTpo.; 150 

'EXeuad*; 313,304 

'EXeuaivto? 313.304 a 

EXikuiv A€UJ^bovTO<; (ppoüpapxoc c(? 
Tr|Xujvn.av 19 

Auxounbou 101 

S. AnuriTpiog 101 

T. 'HpoaTpaTtg 101 

S. AuKonnbiK 101 

'EXik. M. 

'EXttivikoc AaTuiraXaieu? ft Nöaao? 8,27 

'Evncvibac 313,305 

'EudfaGo; Maiavbplou 313,306 

313,905a 

'EnalveTo«; ft ApT(wd<; 313,159 
'Eit^v€to<; ft AaKXnTTidbn? 313,178 
'Ettu(v€To^ ft Aiovüaioi; 313,998 
'Ettcu. M. 

'EtratJtivuJv OpdTTio^ toö TTuOotimou 170 

ToöAtoxX^ou^ toö TTu6oTfu.ou 2681 

vfujTroiri<; 49.6 

Upeuc; TToaeibüivoi; 'EXikujviou 201,4 

T. Tupivvdj 170 

'Enau- Jf. 

^Eiraappd; Ai^uXd 313,307. Vgl. 'Eßaq>pö<;. 
'EiracppöbeiTO^ ApiaT^ou 313,309 
'Eira<ppöbiTo<; ApiOToy^vou 313,310 
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'ETTatppöbeiro? (-biTO?) AttöXou 313,311. 312 
'EncKppöbiToi; 313,306 
'EirripaTO^ Kpoviou 313,313 

treffe M. 

'Eirrröva Avrrrövou Theben a. M. 373 
'EiriYOvof; 'Eßaq>pdbo<; 313.315 

'Eirrrövou 313,316 

313,317 

' AXcitpcO^ 313,716 

6 HVmqios 326, vgl. Ba<JiXibn.<; 

313,7. 314. 318. 732. 355,2 

'EiriKapTToi; KXeoialvou icpr\$£Vöa<; 147,6 
'ErriKoupo? TTauaaviou 313,319 

*ETTiKpd(Tri<;) M. 

TTauoaviou 145,22 

S. Zwtuuv 313,379 

313,320 

[*ETri)KTri[To<;?] Lampenstempel 359,3 

•ETTiMnbn*;? 293 

'Etuvikck 'EtriviKou 269 

S. AiroXä? 60,w 

S. Iuj<piXo<; 42,20 

& —a<; 27,5 

313,321 

'Ettiv— & Anur|Tpio<; 270 
•Etnxaptbnq 313,533a 

'Em. M. 

'Epdrujv öpxiuv M. 

Aiovuafou 313.322 

lujoußiou, S. Iwaißio«; 229. 

'Epar— S? Zx€<p— 313, bis 
•Epa. M. 

'Epfivoi; S. 'EpfiOKpdiric 14211,10 

313,323 

'Epnaioq 354,11-15 
'Epjiffc Stempel 355,3 
'Ep^iaq AvbpoviKou 313,326 

— AnMn T P^° u 313.327 

'Eotr^pou 145.24 

'PrjOiydxou 313,328 

S? AiroXXöboxoc; 313,94 

S. Aiyi/jtpuK 313,231 

S. Aiovüaioc 313,267 

S. IrpaTÖveiKoi; 313,615 

S. — 313,329 

*laö€u<; S. TTpujx^a^ 53,2 

313,324. 325. 318. 354, 16 

"EpumiTo^ Id|Jtoi; S. GeöboTos 42, 14 
■Epuo-f^veia AvTifevelba aus 'EpnoinroXit; 

in Ägypten 376 
'Epuo-f^vri«; AttoXXuMou 326,1 

ApTTdXoU dv^0TlK€V TOÜ V€UJ TT)V OttO- 

•fpa<priv, ^vKain.pYoXdßna€v207; vgl. 516 

TpMOf^VOU 313.332 

Zunrupiwvo<; 313,360 

'HpatcXibou ^(pnßcOoa? 148,4 

'HpcocXeibou 313,333 

S. Avasa-föpa? 313,42 

S. EUprroc 313,300 

313, 330. 331. 401 

Epuöbujpo«; EüttoX^ou 126,14 
& ECpnvaioq 145,7 
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'Ep.uoKpdrrK 'Ep-rivou Eponym 142 II, io 
'Epnöqmvxoi; 313.3ai 

KXaubio^ "Epuj^ 377 
['EpJujTiojv ? s. TTpiuTiiuv 313,335 

"Eotrepoi; 5. 'Epniaq 145.24 
'EoTicuo<; 5. Mcyiöt&n; 313,472 

S. 149,1 

'ExcoKXfjs 25 (sehr unsicher) 

Eüa föpaq S. ZujTXoq 81 

Eud-fujv Iduio^ iaTopiofpd<po<; 37,109.120 

Eümvexo? AiToXXobiüpou 313,336 

Ei ■< ; 'Ecptoio; loTopio-fpd<po<; 37,121 

Euavbpo? laßüXXou GcoaaXöq *!y Aapian.«; 12 

Euav. M. 

EußouXIbri? S. Mövmo«; 126,12 

S. AcöbaMO«; 145,6 

EußouXos Aiovuaiou — C&C 42,5 S. ApT€n(- 
biupo^ 

Eübauos Töbux; S. Afnaavbpo<; 37,4 
EttiuAfK? 313,303 
Eubnucx; Ato— Eponym 14211,32 
EOcXöibr]«; Apxcbrmou <l>ujKai€u<; Trpeaßcu- 

Tf|? €(? TTpinvnv 64, 12 
Eü€Ti— AitoXAumou efucv 81, 1 

Eürmcpoq M. 
143,8. 313,705 

Eönvopibn/; ft AXkimuxo? Theben a. M. 370 

Eönvop. M. 

EuOnvibrK 313,337 

Eöeübrmot; TToXuKpdTou<; 145,10 

T. TiMuüvaoaa 172 Nacht r. 

EÜKapir(br|S Oividbou 295 
EuKaptro? Aiobtupou 313,338 

313,339 

EuKXciba; ft Eüpunnbn,«; 313.316 
EOxXfl; [An]MOT[vujvo<;?] 313,3« 

Idnio<; S. Abn.piro<; 42,16 

EuKpaT — ■ 280 
EuKpiro«; 173 

EOktitti? TijaibvaKTO«; 140,8 
Eöktitos veumom,«; 32,4 

S. AOnva-föpa«; 44,6. 21 

Eukto<; — t(ou 313.341 

'laoeu? ad. S. 0öX€ukto<; 54 

EiVvn.«; S. Mev^brmo«; 160 

Eiai— 313,342 
Eövou? 354,17-19 
Eimä; 313, M3 

EÜTTÖX€UOg — 313,345 

S. AxiXXcibns 266. 267 

S. 'Epnöbuupoq 126,14 

EuttoXk 172 Nachtr, 

EöuoX. M. 

EÖTTopo? 'HXiobujpou 313,500 

313,3« 

Eüpnuwv 8. Akcöiujv 313,20 

'HpaKXcujTri? S. Aiovüöux; 51, 10 

EOpu^bn? EuKXciba 313,346 
Eöökio? — 144,34 

EuaxrmuJv TTwUtiuvo? 246, vgl. Taxiav6<; 
Euxuxn 1 ;* W äp(Xovxo<;) EÖTuxn^oi; M. 
S. . . . ä«; 327 



EuTÜxrc; 354,20 

Euq>dvrn; Aprembiüpou 37,40 

EtHpaviaKot; KaXXiHtivou, KaÖ* ö. bi NiKaai- 

bdnov Töbio«;, Schiedsrichter 37,2 
Eu<pavro<; S. — 42,19 
Eucppaux; TTapiieviiuvo^ 238 
Eucppdviup Eucppdvopo? ^q>n.ßapxüjv to ß' 

147,4 

KdoTopo<; 144,25 

S. M6VIM0? 313,536 

Idmo; S. Ii^aXituv 37,90 

313,347 

EÜ— ? 136,25.28 

'ExcaGdvrK AriMOTretGoui; TTpniveü^ upö- 
Ecvos KopKupaiiuv 533 

ZeuEia? Avtiöxou 313,350 

ZeuEiou 313,351 

ZeuEibano^ spartanischer ,£<popos* 316 
ZeüEit; BaaiXcibou 313,319 

313,348 

Znväs S. ZwTäs 144,2» 
S. KiXXiiuv 313,447 

313,352 

[Znv]Kpdvr)<; MeXirujvo? 145,25 
Zr|vöboTo<; Ap[taTdpxou ?] vielmehr Apr^- 

iiwvos, 8. u. 
Apx^muvot; biKaariy; nach einer äoli- 

schen Stadt 60; irp€Oß€UTr)<; €(<; 'Piüurjv 

41,8 Nachtr. 

ZnvobÖTou 275 

S. Baöo^as 145,4 

531III,is 

Z^vbapot; spartanischer ,£(popo<;' 316 
ZoiXXl<; A6r|voTT6Xio^ UpnTeüouoa [A6r|va<; 

HoXidbo?] 162 
Z0TX0? 313.3T* 

Zübßio«; Zujßtou 313,354 
Moaxuuvoc 313,355 

313,353 

ZuriXos M. 

Eüayöpou aiTotpüXaE 81 

ZujTXou 313,357 

AXeEavbpeoi; dnö Tri«; Tpujia? S. Nuca- 

oaTÖpa^ 44,4 
Ziunä? S. AX(!Eavbpo<; 313,27 

313,358 

ZuJTrupivri M€V6Kpdroui; 281 

ZuJTTUptUJV 'Ep^OY^vou 313,360 

S. NucöVaxoq 313,264 

s. AwcXXäs 313,86 

313,359 

ZujTrupo«; AfaGapxtbou 313,262 

AXeEdvbpou 312 

AttoXXujviou 296. 313,363. sc:» a 

1 BaoiXeibou 149,9 

ZUJTTUPOU 313,364 

313,361 

ZuJöäq 313,365 

AüXoq AiuiXio^ I^Etou Zibatuo^ 112-114; 

öT€q)avr|cpöpo(; u. a. ; nur ACiXo«; 1 1 3. 117. 118 
Zujoi^io«; 6*. AiroXXd«; 145,21 
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Zujtöi; AuireXiwvoi; 313.367 a 

Apxeuibibpou 149,2 

AiocpdvTou 326,3 

Al— 313,368 

2r|vd 144,20 

Zujtixou 313,369 

KaXXi— 313.370 

Kutpujvo? 313,290 

TTuGobibpou 313.371 

Iluovj^vou«; 313,372 

313,373 

.S'. ArjurjTpio^ 313.232 

313,306. 367 

Zibrixo? S. AduTTiTo? 313, 459 

8. ZujTäq 313, ara 

Zw-riuiv AiroXXobdjpou 313,375 

AttoXXiuviou 313,376 

AioaKoupioou 313,377 

Eipnvaiou 313,378 

ZujteUjuv 'EmKpdTou 313,379 
Zumujv Ziutudvo«; eincv 108.13 

ß' toö OAZOAOXIOY 313,380 

'lepoKX^ou? 149,8 

Kpouvcou (?) 313,381 

S. Mevavbpoq 313.482 

S. Moöx(ujv 313,515 

313,374 

Zurr— 354,31 

ZUJ— 0€OblÜpOU 313,3S2 

Zu>— toö ö€ivo<; toö I— 313. sss 

ZUJ— 313,383 

*Hrd<; KeXßclou 313,4-4 
'H-fAoxo; OT€q>avY)<pöpo<i 42,2 
AOnvaiou 200 

Hf^TToXi(;AvTiTrdTTTrouIduio<;TrpuTaviq37,3i 

'Htiou -fpauuaTtü^ biKaöToö €(<; 

"laaov 63,5, d<; AaobiKttav 59, 20 
'H'fn uUjV OöXidbou — €Ü$ öT€(pavr|cpöpo^ 42,1 
Hfi^aavhpo? 8. KXeÖTinot; 313,4 

S. AeovTlaKot; 313,462 

"Hvioia-S AXeEdvbpou (TrpcaßcuTiji; €(g 
'Pöbov?) 66 

GpaaußoüXou o*iTo<püXaE 81 

lud-fpou oder ö Zöafpoi; 313,386 

toö b€i"vo<; toö AioKXtoui; toö TTuGo- 

t(iuou 2681 

S. 'Hpiuibn? 109,5.157 

S. —Tan? *W5 

35,4. 313,385 

H-rtöiTtTTo«; 'H*rri aiTTTro,J 126,19 

313,887 

'Hrna^ 287 

'H-fia? S. 'H-^ttoXk 53,5. 59,20 

313,388 

'Hy— 313,432 

rdiot; K^otioi; 'HXiöbiupo? öT€(pavr|q>öpo? 

112,1, derselbe!?) auch als Steph.(?)142 1.3 
'HXiöbujpo*; A — 313,389 
ArmrjTpiou 313,390 

S. EÖTTOpO? 313. 5U) 

Inschriften von Prione. 



'HpuKXibrK S. 'Epijo-^vri^ 148. n. ders. 

'HpaKXeibri? 313,333 
'HpaKXeibri«; 313,394.395 
'HpanXeiTot; OTecpavricpdpot; 108.57 
HpdKXiTO*; AnoXXujviou 313.397 
'HpdKXeiTo? 'HpuKXciTou 264 
Geobiüpou 42,18. 117 

Bi ATToXXUJVlOq 313,115 

S. Aftuo«; 313. 231» 

42.21. 280. 313,396. 35421 

*HpuKX€ii>Tr|(; veuJTroiri? 20,8 

TTöXXibo«; 313,398 

50.40 269 

HpaKinv fit BaaiX€ib»i? 313,198 
& Baööcaq 313,198 

Hpd? AttoXXujviou 313.391 

=€Vobd|iGU 313.393 

8. MnTpd? 313,r.i6 

ö KuXXä? (Spitzname) 313,392 

313.392«. 728 

'Hpta<; OT€<pavrnpöpo'; 807 

313,23 

'HpöboToq OT€(pavr|(pöpo^ 108,68 

Aiovuaiou 297 

'HpobÖTOu 313,399. 332 

iTpdTiuvoj; 313,400 

S. Aiovööio? 297 

313,180.401 

•Hpöbiupo«; 76,5 

'HpoKpdTnt; Ävbptou biKaaTrjc; €(<; "laöov 53 
S. ÄXetavbpo? 313,372 

S. AdMTTUJV 313.460 

'HpÖKpiTot; Iduios S. KpiTÖXcuj? 42,22 
*Hpou— S. Xpua— 189 
'HpoOTpaTi; Aioq>dvou 275 
'EXiKiuvTot; toö AuKour^bou 101 

HpööTpaTot; Xapibrjjiou 313.402 
ad.S. AtoaKoup{b»v; 112,10 

Hpo— S. AuKib€Ö^ 140,11 
140,15 

'Hpibbry; Avtiöxou 313. m = 144,13? 
An,iinrpfo u 313,4iö 

Hpibibn? ('Hpujbn«;, *Hpdjvb n ? 109. m) 

'Hpunbou <pöö€i bi 'H-maiou aTt<puvr\~ 

<p6po<; tö b€ÖT€povlU9: 323; derselbe(?) 

OTetpavri(pöpo(; 118.12; derselbe(?) anf 

M. Hpibi. oder 'Hpu>bnc 
Hpu>br|<; Mdvbpujvo«; 313,406 
'Hpiiabn,«; TToa€ibujvtou noir|Try; iitwv [GH\. 

69 (s. u.) 
'Hpu>br)<; TTuGoviKou 313.407 
'HpdnbrK & TToö€ibiüvio<; (s. o.) 63 
•HpdjbrK 313,403 
Hpujvbn,^ s. 'Hpibibn? 
*Hp— S.'t AiokXti? 313.256 
TTöttXio<; H— vöq aT€(pavnq)öpo<; 113,1. 10 

OdXeuKTog laacu; S. AvaSaröpag 54.2.34 

OdXXo? McveKXciou? 199 

0ap - rr|Xioq 'HpaKXeujTrj^ & ÄTroXXujviog 51,9 

GeaiveTo? Zdmo^ bn,uioupT<k ^7,3 
OeuiaTOKXfiq Mevdvbpou 185 



GtuiaTOKXfi; McvIokou 313.4t« 

& Aueivia^ (MiXnoto*;? Iduiog?) 3G5 

326,5 

Geo-rtiTiuv veujTroirji; 4.59 
0eoY(!vn.s S. AvaE(Xa<; 313,53 

313.401». 410 

w 

0€Öyovo? ATroXXuiviou 145,20 
Gcoböaio«; 126,1.2 
0€ÖboTo<; Aiou^bou 313.4U 

'la<!ou 239. 270 

Kpoviou 313,412 

144.32 

'EpMiTTirou Zdaxoc; 42,15 

Terrakottenstempel 357.2 

Gtobiöpa 309 

Geöbujpog BamXeibou 313.415 

0€obdipou 313.382 

S. Aaua— , Zum— 313.3H2 

€ HpdKXetTo? 42.18. 117 

313.413. 414 

ApiOTo-f^vout; MiXn.010; 7 

AriMnTpiou Iduioq br)ii»oupTÖ<; 42, l 

060b— 313,416 

0CÖKP1TO? 313.417.418. 337 

0€6nvr|aTo<; *laoKpdT€u<; Täuux; rrpÖTavn; 

37,80 

0€Ö=€VO<; 313.419 

0€ÖTTOMiro<; 313.420 
0€OTrpoiro<; 313,421 

0€OTiMibn<; -V. KpaTlvo<; 302 

.S'. MrjTpöbtupoi; 3 13. Ml 

0€ötiuo<; AfeXdou 313.422 
0eötpiXo(; AvTrjvopo? 313,424 

ß' 313,425 

S. A0r|Vö(piXo<; 149.4 

146. 313,28.423 

0€oxapibn; 'Etp^moc oder TTpinveüs, S. 

TTautpdn? 432 
0€Öxapi<; TTapiavö; 63.34 

0€aoaX6<; noXubeÖKou 208 
Geubäs AiroXXiuvtou 313.42« 

Auoindxou 313,427 

S. AXdEavbpog 313.29 

©cuMÖpio? S. MeviaKog 313,498 
0€ÖTToi4Tro<; Xiog iaTopioypdcpoi; 37, 121. 38,5 
0^ujv AvTioxd 313,429 
119. 313,428. 338 

0€— 313,430 

GrjücpiXot; S. Aer](v6)ßio<; 313.12 
0npiKÜujv spartanischer .^opoq' 316 
GpaoußouXo? OT€(pavii(pöpo<; 42,2 

Anunrpiou !»9.io. KHJ. 103 

0paaußoöXou 102; fppoupapxnoa«; 

252—264 

0paaußoöXou toö 0paaußouXou 104 

<t>iX(ou 255.4 

uAXujv ofKovoueiv 108,376 

8. AX^Eavbpo? 313,30 

5. *Hfnoia<; 81 

S. 0iXio; 234. 540 

S. — T€ito?? 102 

0paffu. M. 

30 
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0pdouXXo<; Aönv — OuiKaicO? biKaarri? eis 

TTpirjvr|v 8.25 
Gpaau— 42.37 
Opcitju«; Xapib»Yuou 42.18 

auf Medizingefäßen. Stephanepho- 

ros? 356,5 
Gpdaiuv 313,431 
0pa— 110,ii. 313.432 

Gesandter nach Athen 485 



'Idöujv M. 

Mdaovoc 313.433 

1pr|vaiouÖKaXoüu€voq. . Atujv313.434 

Mev€bn.uou ^(prißEÜaa? 148,23 

S. Kpdxtuv 313.455 

S. Xapäro? 147.3 

kpoKXn.? OT€<pavn.<p6po(; 4.48 

ÄTToXXlUvfoU 313.435 

Apreiiibiüpou 313.436 

AUllVO; 313.234. 

ß' 313,437 



- S. Apreuä? 313, im 

- S. ApTcuibujpos 149,u 

- & ApT^ULUV 145,17 

- & röp-ro«; 350 

- S. AlOVU. 313.27!» 



& Zumwv 149,8 

'tepwv (Tüpavvot; TTpir) Wtuv) 37.no. 1 11 566.64 

'HpaicXedirriS €lpr|u^vo<; Ottö toö 

br^ou 51,6 
oder lepiDv 313,577 

'b&noi 313,437» 

1ouXidbr|<; s. Tibcnaot; 

'louXiavöt; ^TrapxiKÖq 218 
fdio; loüXios Tatou ulö; äv6ÜTraTo<; Aaias 

111,14.21: Kaiaap 117.49 
T. 'loüX. IciTopveTvo<; äp(xu>v) M. 
'IoOöto? 313,727 
'IttttIckj «S. An..unxpio<; 145.3 

*lTT7TOKpdT7]5 TTpUTttVlt; 2.4 
MTTTTÖKpiTOq? 142 1.5" 8. MllVÖKpiTOt; 

Ittttöviko^ Aör|va-röpou KoXotpiüvio*; trpea- 

ßcUTfjf € ^ npi»'ivr|v 57,21 
'lTTTToö6^vr|(; T. NiKrjaib 173 
Efadbrjt; 313,298 
Eiaäq(?) Mn,Tpobibpou 313.13* 
S. ApT€ud<; 313, im 

313,299 

'lo^a; & GeöboTos 239. 270 
Eiaifovot; BaöiXeibou 313.415 
Mevdvbpou 313.485 

Idlf— 313.439 

Maibujpo? 313.440 

Maöbujpoc; orecpavricpöpot; tö b€UT€pov 107, l ; 

derselbe*?) auf Medizingefäüen 356,3 
[133.4] 

'laoKpdxris Iduio«; S. 0€Öuvn.oTo<; 37.31 
"laxpo? S. AaKXnTTidb n ? 292 
EicpiToq 'Epiao-f^vou 313. 30u 

KdiKOt; AvaSa-föpou 313.441 
Kaiaap s. 'looXios 



KaXXia? ApiaT — (woher?) bncaaTris €i<; 

TTpirjvr|v 8.2ü 
KaXXiac 126.27 

KaXXif^vriq Aioootou 313,443 

KaXiTtvn? & Ava ... 332 
KaXXiT^vn,«; 313.442 
KuXXiKXfi? Baaöeoüboi; 313,444 
KaXXiKpdiric ATToXXiuviou Grenzkommissar 
37,17: biKaarrV; zi<; "laaov 54.4.19 

S. Nüucpujv 44.6.21 

26,2 

KaXXi'uaxo? 313. 5R2« 

cu? Ä NWvuXXos 42,4 

KaXXiviKii ATroXXobiüpou toö TToafibujvCou 

L86 

KaXXi=6ivo<; 'Pobio; & Eü<paviö K o<; 37,2 
KdXXiTTTTot; S. IiuaXuuv 313,609 
KaXXtöTparot; öT€<pavr|<pöpo? 37.M.89 

Kpdxiuvoc; 296 

NiKtuvoq €Ü€pf^Tr|? toö br|uou 13 
(= dem Stephanephoros?) 

— S. KX^avbpo; 50. 187 

— 8, <J>iXöuouao<; 313.665 



KaXXi. S. ZwTäq 313.370 

KaXX— 271 

KairiTUjv 313.704 

KdöTtup S. Eiwppdvwp 144.25 

Kaxtcpä*; Spitzname 313,719 

KaTiüpuxo? Spitzname des Iwrät; 313,720 

KeXßeio? S. 'Htäg 313, 

K^pbujv 343 

K^otioc; s. 'HXiöbwpo»; 

KiXXavr) AriMHTpiou 270 

KiXXiKÜiv 435 

KiXXiujv Znvd 313.447 

313.72.446 

KiXXo«; 313.448 

Kioao«; TTauaiudxou 313.631 

313,449 

KXaObio? 8. 'Eptu? 

KX^avbpos KaXXiaTpdTOu, rpüati bi AX«!Ei- 
bo?, OT€cpavr|cpopnoa? 187; bncaatris 
'Epu9pd<; 50 

KXeix(br|^ Nu^i9iuvo^ 298 

KXeiTo? aT€*pavr|q)öpo? 4,49. 8,1 

[KJXcIto?? <t>iXap-rupou 313, C53 

[KXeJößiot; S. [AeivlaTÖpir; Theben a. IL 372 

KXeo^vrj«; aT€(pavr|(pöpoi; 174,34; ob = 
KXeou. J/.? 

S. 'ETTiKapTroi; 147.C 

spartanischer ^<popo<;' 316 

KXeooö^vn«; ATioXXobtüpou 144.19 

S. . . Xiujv 313.G81 

KXeoa— ar((pavr|(pöpo(; 117,12 

KXeÖTiuot; veujiroiri^ 21,28 

'HYno-üvbpou 313,4 

KXeor — 313,450 

KXewv Idmo? .S*. M^vitttto? 37,33 

KXuu^veia? 140.4 

Koipavoi; 355,4 

KÖKaXo? 313.451 s. KüjkoXo? 

KoXoaaöc ß' 6pr)ß€uöa<; 148.24 



KoXoaaö*; 313,527 
Kou. 344 

Kovioprö? (Spitzname) 313, ?2i 

KopuXä? OT€cpavri<pöpo<; 201,2 

KotuXujv Spitzname des AvatiXa? 313,54 

Koup-no^ TaTou 313,699 

Aeüxioq Ko— (nomen oder Vater?) 144,9 

KpdT€pOq 313,452.499 

KpdTrj^ 111 ort<pavr|q>6po<; 111.238; der- 
seibe(?) auf Medizingefäü 356, i 

S. 0>iX^a? 540 

279 

Kpu-ribnuoc Theben a. M. 363. 25 
Kparivo? 0toTi,uibou 302 
T. . . . it(? 302 

KpaTlTTTTO^ 313.453 

KpdTiuv 'Idaovoq 313.455 

>>. AttoXXüjvio*; 313,nr. 

S. KuXXiaTpuTos 296 

S. MtVOlTrj^ 61,7.18.36 

S. Moaxfujv 313,M7 

313,164 

KpaT. 345 

KpeujtpuXot; 'E<p^aio<; loropioYpdtpoi; 37, 121 
KpiTÖXetu? 'HpoKpiTou Iduio<; TTpeaßeuTnq 

42,22 
Kpi'TO? 313,456 

Kpövioi; S. 'EirnpaTo«; 313,313 

S. 06ÖboTO(; 313,412 

Kpouv^o?? S. Zuixtiuv 313.3S1 
Kubia«; 'laacü? S. Mev^Eevo? 53,37 
Küb^oq AGrjvoTTÖXio«; l€pr|Ttüujv Atovuaou 

4>X€iou 162 
8. ABtivÖTroXi; 107. 138. 174.35. 



177 



S. Moaxlujv 108 



Kübujpot; Aiovuaiou AaobiKein; einev 59,2: 

7rp€öß€UTr|<; ci*; TTpirjvriv 59,37 
KuXXüq Spitzname des Hput; 313,392 
KuvrrYoc; Vater (»der Heinanu' des Aiovu- 
<no^ 313, 2«;w. 334 

KuvoXdtTtuv Spitzname des MrjTpdt; 313,517 
KCipio^ spartanischer .Stpopos' 316 
Kuaöq? 313,143 

KiKpwv Spitzname oder Vater des Zwtö<; 

313,290 

KökoXo? für KujKaXo?? 313,451 

Kuikös 313,457 

Ktü.uog TtMOKXeiout; (woher?) 53,74 

TTöttXioi; Aaß^pioi; aT€<pavr|cpöpoq 114,1 
Tdio«; Aaß^iuv öTparriTÖ? Aaia? 121,22 
AdKuiv M. 

TrpcaßcuT^ tfq AGnva? 45,25 

313,458 

AdiuriTo«; Zwtixou 313,459 

313,727 

Aainrpia<; 'HpanXediTn«; ad. S. Aiovumo^ 
61,10 

AauTrpoKXf|i; .S f . Ziuo^ 47,8 
AduiTiuv HpoKpdrou 313,460 

Aa.UTT — 126,29.30 
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Adptxoq (Aaou^bovxoO 18; desselben (?) 

S. noXi-rn.«; 241 
Aeöbanot; EOßoüXou 145,5 
AeovriöKo? 'Hrriadvbpou 313,462 

Mr|TpocpdvTou 198 

AcovrtaKo? 240. [313,46i] 
A^ttioo«; s. AiuuXio? 

AeuKiot; AeuKiXio; Acukiou uiöq axpaTr)Y6<; 

111,186. 187 

AeÜKio«; 'Oapiou 313.698 
Aeuju^bujv (Aapfxou?) axeopavrifpöpo«; 22,2: 
derselbe (?) vewTroiry; 18,32; desselben(?) 

8, 'EXlKlÖV 19,2 

Aeiüja^. M. 

Niuyv ft Aio? — 16<; 42,5 

Adovroq Zäpioc irp€öß€UTr|<; 41,4 

'Yipi6^yibo$ Zdyio<; 42,17 

Aewvibac; spartanischer ,£Qpopoq' 316 
Ae[uj]ö9^vr|(; CT€9avr|(pöpo(; 110,1.10 
AetuTpetpibrn; spartanischer ,£<popot* 316 
A€. M. 

Anvaio«; AnoX— 313.463 
1\ Libuscidins Amphorenstempel 358, n 
AiKivvio<; N^TTiuq ävOÜTraTot; Äa(a<; 230 
Aiträ; Spitzname des MnTpd«; 313,518 
Aitt. M. 

Aoükio; äpx(wv) und Aüp- AoÜKiog dpx(wv) 

tö ß' M. 
P. Lusius 355,12 
AuKib€Ü<; AtioXX— 140,14 

'Hpo— 140,n 

S. Ava£lXa<; 18,29 

Aukivo«; AukIvou eiirev 107,8 

S. — \ttk 273 

276 

Aük(?)itttto<; Avtiöxou (aTpaTr|Y<k?) 37.39 
Aukioko? An.uoTTelOou^ TTpinveu^ Trpösevo? 
KopKupatuJv 533 

AUK(a(KO^?) 313.461 

AuKour|br|(; 'EXiküjvto<; toö Auxourjbou 101 

TToXuöTpdTou d^opavouriaa? 183 

Aüko<; aT€<pavn/pöpoi; 37,82.125.120 

S. IlUTä? 17,39 

313,238 

AuKuiirdbn,? S. MctKapcüs 485 
Auaafö(pa<;) M. 
AOaavbpo; 354,23 
531III,i2ff. 

spartanischer ,£q>opo^' 316 

Auöav(a<; TTXdTUJvo«; 126.17 

TTÖXXlbo? 313. 461a. 634 

S. ITöXXk 313.591 

S. Tpü<pwv 313,647 

Auoia«; A6rjvaiou 145.12 

TToXuxdpoui; enrev 22.3 

bncaaTn.<; cfq — ? 71.23 

S. Bdaao? 818,702 

313,465 

Auduaxot; Apxeuibujpou 42.19. 272 

Aucnudxou 313.46s 

S. 0€ubä<; 313,427 

& MdviTTlTO<; 313,496 



Auoiuaxo? S. — Kparrn; 146 

313.466.467 

Aiovuaiou Idmo? irpÜTavK; 37.31 

MdapKog? [313.694] 

Maiavbpirj 363,17 

Maidvbpio; S. •ETrdTaGo? 313.306 

313,469.470 

MiXnaio«; laxopio-rpdqKx; 37, 61 104. 

122.38 

MaKap€u? öTeq>avr|(pöpo5 37.65. 123. 125 

AuKUJTrdbou Gesandter nach Athen 

485 

Muk€ — n. pr. oder MaK€(böviuv -) 354.24 
[MdKpot;], MdK€p s. TTouirnVo«; 
Mdvbpiuv &. 'HpiLbrn; 313,406 

8. Zwaa? 313.622 

l~vaio<; MdvXtot; (Volso) 40. 41.6. 528. 529 

MuvXio<; AttoXXujviou 313,701 

MdHtuo? dtvMinKOC 105,57 = TTaöXXo? 

<Ddßio<; MdEijio*; 
Mapaioq M. 

Köivxo<; Mdpio<; KoTvtou ulö; 313.713; vgl. 

313,730 

Mapüuv Mapiujvo^ 313.471 
Mdrpiuv Iduio«; & TrjXfuuxo<; 41,4 
MefdßoCoq Me-raßüZou ('E<pio\o(;) veuJKÖpoc; 

TfV; ApT^uibo? xn.<; <?v 'Ecp^aiui 3. 231 
Me-rdpiaxo«; <jT€q>avn,<pöpo<; 1 1 1.212; m^XXujv 

oiKOV0|i€lV 119.28 

Me-pa-rlac 'Ecnaiou 313.472 

MeTiöT€(a? & Äpr^ujv 42.19 

MetiöTn, ATroXXobwpou, (fvv^ bi) 0paau- 

ßouXou toO <t>iX(ou 255 
M^XavOo? S. Aiovüaio^ 313,269 

313,478.474? 

MeXdviTTTTOi; AttoXXujvCou 313,475 

NikokX^oik; toö NiKaföpou 265 

MeXav— (Frau) 277 

McXa[v — ] HpaKX€iÜTr|<; S. 'EKaTÖuvuj(;51,7 
MtXiTivn. ZujKpdTou, tuvi 5 ) bt Ziunüpou 296 
MtXiTiuv Aiov(kou 313.477 

Mevdvbpou 313.478 

S. [Zn,v]t<pdvr|<; 145,25 

S. TT€piY^vr|<; 313.587 

313,476 

Mdvavbpo«; — Eponym 14211,30 
BaoiXcibou 313,480 

ArjMn T P^ 0U 313. 4M. 328 

Ziut(ujvo? 313.4S2 

Mevdvbpou 313.485 

TTapaoiou 313.483 

TTcpbeiKä oder ö TTcpbeiKd? (Spitz- 
name) 313.484 

8. ÄTraToüpux; 142 II. 6. 313.82 

iS'. GcmoTOKXf^^ 185 

S. Eioifovoq 313.485 

S. MeXirujv 313.478 

S. TTapdaio? 313.583 

313,479 

Menander Priennaeus 574 

(woher?) S. c EicaTÖuvuj<; 42 



MevapriS T^Xiuvo^ 26 
Mev^ßouXoi; Apiararopou 313.486 
M€Wbn.MO<; Euij^voui; 160 

Ituotßiou 110 

S. Idauiv 148.23 

T. Nitab 160 

306 

Mev€KXf|? M. 

S. GdXXo«; 199 

MeveKpdTrj«; Aivou 313.499 

313.490 

S. A9nv«TÖpa? 313.4 

T. ZujiTupivri 281 

313.487.488 

Terrakottastenipel 356,3 

McvlAaoc 313.465 

M€v^t€vo(; Kubiou 'laacu; Trp€0ß€UTf|<; ei; 

TTpinv^v 53,37 
Mev^orpaToc-s'. BaaiXeibr|(;,AiovuTät;313.iiKi 

313.491 

M^vitttto«; Aör|vaiou 818;«S 
ÄXe£dvbpou 313.494 

ATTüTOUplOU 313.495 

Auaiudxou 313.498 

313.492. 316 

KX^ujvo? Zduio? fP a MM«T€U<; ßouXä^ 

37,88 

MeviaKog AvaSar^pou 341 

Aiovuotou 144.29 

MrjTpobubpou bUCOOrf^ Aaob(K€iav 

59 

— 0€uuopiou 

Mevv^ou 313.501 • 

8i GemaTOKX^; 313.408 

Irpe^riXioi; Spitzname 313.723 

284. 313.497.499. 341 

M€vv<!a<; EOnöpou toö HXiobihpou 313.5oo 

Mevv^ou 313.501 

S. M€v(<jko<; B18,HU 

S. M<!vtujp -313.503 

(woher?) 72 

Mcvvrjoc 818,601 

McvofriK KpdTujvot; Trptaßeurrit; cii; M(x- 

Tvnaiav 61.7.18 
M^vrujp 3C 

Mew^ou 313.503 

M^vuXXo^ KaXXmdxou — €u? Kpirrj^ 42.4 
Mfibn.«; 144,8 ob M^XlK? 

M^Wn?? 144,8 
Mn,vä<; Movijjä 145.8 

313.180.504 

Mr|vo*f^vr|5 S. FXauKiat; 148.15 

S. Aiovüoio? 230.9 

MrjvöboTo«; Mr|vo<p(Xou 42,21 
'E-rvaTiou 149,5 

313,535 

Mrivöbojpo? S. Aiovüaio? 232 

313.170.505.505» 

Mrjvob. (öT€<puvr|q)öpoc) M. 
Mnvob— 313.506.507 
[Mriv]ÖKpiTog OT€cpavr|cpöpo(; ? 1421,5 
'EKaxaiou 313,508 

30* 



236 

[Mr)v]ÖKptTO^ & Aiovucrtoq 313. IM 

313,278 

MnVOtpdvn^ 313. 318. 509 

MnvöcpiXot; ß' 313.511 

TToXeuuJvot; 313.512 

ZepaTriovot; 313.51» 

& AttoXXüjvio? 313.117 

S. Tvaio? 313. m 

S* Aio vüöiot; 148. 19. 313.270 

S. MrjvöboToq 42.21 

& TTauaä<; 14HII 

313,510 

MnTpä? 'Hpd 313.M6 

ZiuKpärou 144.15 

& AoKXniridbn«; 313.179 

Spitznamen: 6 KuvoXcittuiv, Aiiräq, 

XiaXdq 313.517-519 

313,514.515. 324 

AZavirrii; S. AnoXXibviot; 105.31.79 

Mr|Tpobujpa AiToXXobibpou 299 

Mr|Tpdbujpo? Eponym 14211.31 

Apicrrobrjtiou Schiedsrichter 37.19; 

biKaarfi? d<; BaptuXiav 47 

ß' 6pr)M<ja<; 148.21 

OcoTiuibou 313.521 

<t>\kiov 313,522 (s. u.) 

S. Äenvaio? 313.9 

S. ÄpT€Mä? 313.it» 

»V, Auuapiujv 313.213 

S. Eiaä? 313.W 

S. Mcviaxcx; 59 

S. IdTupo? 313.002 

& IiimaTpo«; 313. «21 

S. <DiX^ 313,6H (s. o.) 

313,520.523 

Mr|TpoKXt\(; AttoXXujviou £<pr|ßeu0ac 148. u 

Mr)TpoKX€iou<; 960 

S. Anur|Tpio<; 2(iO 

MnTpotpdvrn; S. A — 271 

313,524 

MrrrpöfpavTo«; S. AeovxfaKo? 198 

MllTpOCpÜJV ApT€,UlbujpOU 313.525 

Miki— 880 

MiKKaXo? S. Ncujv 313.534 
M(ua? Xdiaio? briMioup-föc 67.3 
Mivviuiv S. — fcpuvTo? 140.6 

Amphorenstempel 358.4 

MvaaiKXn? 313.526 
Mvamopdvri«; S. Aiovüaio«; 313.271 
Mvn.a(cpiAos ApTeuibuipou 'Ecpdaioc 154) 
Moa-ferr^ TTauaaviou , 'rpauuaTeix; biKaaxoü 

ei? 'EpuBpd? 50 
[M]oAoo*aö<; s. KoAoaaö? 
MöXujv Aia-fopou biKacrrrfc ei? Aaobkeiav 59 
MoviKÖq 144,7 (oh Mövt[u]o??) 
Moviiad? AvaEiXdou 313.529 

ÄOKX —313.530 

TToXeirou 145.il 

TTuXiuvo? 313,531 

XaßbaXä(?) 313.532 

S. Airaxoüpios 313.83 

S. Mnväc 145.8 
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MOVIUÖC 309. 313,91.528. 533. 533». 731 

Moviun. 309 

Möviuoq Ar)unrpiou Eponym 142 II. 4 

EüßouAibou 12G.12 

Eucppdvopo? 313.536 

ß' 313.537 

*OXKcmou(?) 313.538 

S. Ikuuvo; 313,612 

313.180.534.535. Vgl. MoviKO? 

Moaxä? Mouaaiou 313.541 

Neuuujvos 313.M2 

XujaiYe'vou 313.637 

S. Avtioxo? 313.7*. 272 

S. Aiovüöioq 313.272 

S. TTooibtüvioi; 313.596 

ff ZuJöiKpdTri? 3 13. m 

313.539.540.513 

Moaxiiuv dpxiTrpÜTavii; M. 

AvaEiXou Öeiupöt; €i<; Za|io9pdiKr|V 

54U 

Zujtüuvo«; 313.545 

KpdTUJvo«; 313,547 

Kubiuou OT€opavr|q)öpo? u. a. 108. 

323; vielleicht = Mooxi. M 

— TTuea 313.54a 

S. ZlÜßlO? 313.355 

S. lojxiojv 313. wu 

ö XoXXä«; Spitzname 313.M6 

[42.2i] 313.&H 

Möaxo.; 313.548» 
Moukio? 313.700 
MoGaa 309 

Mouaaio*; AttoXXujvIou 313.54sb 

S. Moaxä? 31 3. Mi 

Mupriuv 313. 549 

Mup^va (procos. Asiae) 121.23 

Müpujv Hhetor 511 

NauKparr]? 313.550 

Nauampd-rr]*; o*T€q>avr|q)öpo<; 1 OS. 213 

Nau — Tub£uj<; TrpeaßeuTt'ii; 138 

Neue — s. Nik 

Neuepioq Ba— 14211.29 

N€0— 313,552 

N^ttuji; s. Andvvio«; 
Ne'arujp N^aropo; 313.553 
Neüuujv S. Moaxä<; 313.542 
Netp— (?) S. Miki— 330 

^4^UJV MiKKdXou 313.554 

NiKcrröpaq .S. NikokXPi^ 205 
NiKavbpo»; aTecpavrjcpöpo? 37,126 

313.540.555. 354,25 

NiKdvujp ÄiroXXujviou 313.558 
S. Tpuquwv 313,5ö6(?)648 

(?) 313.445. 557 

NtKaaa-föpacZujTXou AXeEavbpeü^ drrö r?\<; 

Tpiüiaq 7Tp€öß€iiT^ et? TTpinvr|v 44,3.33 
NiKaafbauos a<I.S. EöcpavioKoq *Pöbio<; 37,3 
NiKa— 263 

NlKl'lpaTOq 313.559.560 

NiKriauj 'IttttoöO^vous, EÜKpirou bi Tuvrj, 
i€pf| Anur)Tpo<; Kai K6pr\<; 173 



f(?)NeiKnTa<; 351 

NiKn,cpopo<; S. Baoaias 313.199 

313.560 a 

NeiKiac -S'. Aiöbujpo? 313,254 

Nikicu; 313.561 

'HpaKXcuJTn? 51.li 

NiKlITTTO? 3l3.5<i2 

NiKiujv A»i"nTp(ou Oujxauus TrpeaßeuT^ 

€ic TTpn'ivriv 04.12 
NiKÖßouXoi; 313.51» 

NiK0xXf|(; NiKayopou 8i MeXdviimos 2G5 
NeiKÖXaot; NeiKoXdou 313,551 
NiKÖXao? 8. AttoXXüjvio? 313,118 

313,564 

Nnconä«; ß' 313.566 
NiKO^bou 313.200 

313,565 

NiKÖiaaxo? ZujTTupiiuvot; 313.261 
TTöttXio? ^llKÖ^axo(; 313.708 
NiKonnbn,*; AttöXou 145.9 

TTuTrdpou 313.568 

S. AiToXXdmo«; 313. U9 

S. ApiaT€ibr|<; 313,137 

S. BuaaiXoq 313.21« 

N€iKO|ir)bTi? S. Adfaujv 313.217 
NlKo^l^bTl? .S'. NiKOuäc 313,200 

313,567 

Nikou — 5. AireXXäi; ö Kai Zumupiiuv 

313,86 

NiKÖaTparot; TeiöüXou Töbio? Schieds- 
richter 37,4 

Xapialou &pr|ß€Üaa<; 148, 10 

S. — VlO£ 79,8 

313,569 

NiKoopüjv S. AttcXXk; 4 

NlKO— 313.570 

NiKto M€V€b)'iu° u T0 ^ Eüm^voui; [€pr\ouyxlvr\ 

A9rivä<; TToXidbo? L80 
Nikujv Aiovualou 278 
N — ÄöTUTraXuieü«; biKaar^ ei? 

TTpir^vriv 8.27 

iS'. KaXXiaTparof; 13 

Ni— Theben a. M. Ziegelstempel 379 
Nöaaoi; 'EXttivikou AaruTraXaietn; biKaaT^i? 

ei? TTpn'ivr|v 8.27 
Nouut'ivios 313,571 
Nuwrpujv 8, KXci-rfbric 298 
und Nuvfpujv KaXXiKprirou biKaoTii? 

ci«; ÄXe£dvbp€iav 44.6.21 

TTpujxdpxou oppoupapxot; 20 — 22 

Nüaioq AicpiXou dfUJvoSeTriaai; 176 
N— Ar|LoiTpiou 313.572 

Edlveirrno??] 194 
Eevöbauo? 8. f Hpä? 313.393 
£€voq>üjv 313.573 
Eevujv IujöIIou*; 145,15 

'Odpio? S. AeuKioq 313.698 
^Gpudba«; spartanischer ,lcpopo<;' 316 
Oividbri^ S. EÖKapTribrn; 295 
'OXKdnoc? 313.538 doch s. OlJOXKdKtO? 
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'OXuuTnöbujpo«; 313.574 

'OXi^mixo? Etfjiufc ioTopio-fpd<po<; 37, 109. 120 

"OXuuirot; TTombujviou 313,570 

313,575 

'OvriaiKpcrrrtS TTpuixou 313.577 
XtptfK Stempel 355,6 (zu 'ßpaio???) 
OüXidbn.<; AiroXXobÖTOu EkipruXinTn.«; rrp€ö- 

ßeuTri? ti? TTpinvnv 47,30 

'HpaKXeibTry; S. — aiv 51,8 

Idiaio? iaxopiofpdcpo^ 37, ia> 

€u; ff. *H*rr|uu)v 42.1 

Acükux; OüoXkukkk TuXXo«; Eponym des 

koivöv tluv im Tri»; Aa(a<; 'EXXnvwv 

105,42 

Tdux; 'OrpAXio«; Xoußoupdva 308 
TOtrXio? 'OcpAXio? 313.7U 

[Hai ?]ibvio<; 8. — o<; 14211.21 
TTctRuvio«; S. Anuoö8(!vn,<; 144.3U. 313,240 
TTaXX— 126.28 
TTauu^vri? v€umoir|<; 17.50 

Xtuo*n^ vou C 313.372 

& <J)iXd)Ta<; 37,42 

TTau(pdrit; Geoxapfbou 'Eq^aio? oder 

TTpinvcuc; 432 
TTducpiXot; Upö<; 313.578 
TTau— S. AttoXXujvioi; TS. 4 
TTavuuün,<; Avtit^vou BapYuXniTn.«; Trp€(J- 

ßtuT^ €(«; TTpinvnv 47.80 
TTairapiujv 313,581 
TTandpo«; AvtxSiXdou 313,581 

TTamipou 313.582 

S. AtroXXä^ 313.90 

S. NiKounbri? 313.568 

8. TToaeibujvioq 313.581 

313,580.582* 

TTaTT — -fpauuaTeu«; toö koivoü tujv ln\ 

rfc Aaiu«; 'EXXnviuv 105.42 

TTapdMOvo? S. AvaSfXa«; 313.55 

S. A<ppobiato<; 293 

TTapdato<; Mevdvbpou 313.583 

S. NWvavbpo«; 313.483 

316. Vgl. TTappdaio? 

TTapuevioxo.; AxrdXou u€TdTT€UTTTo? d<; 

T . . ir— 52 
TTapnevtiuv TTapucvtujvo«; Geujpö? €t<; Za- 

uoöpdocnv 540 
S. Eücppaio«; 238 

313,344.579 

TTappdöicx; TTappaaiou (Irenzkommissar 

37.18 vgl. TTapdaio«; 
TTaa^ac; Gefaßstempel 355,6 
TTaoiKXr|. M. 

TTatfiKXfv; & ättoXXujvio? 313, 111. iu« 

Vgl. 112 

TTaaoaXä«; Spitzname 313,722 
TToirXioq TTotouXkios Bdaao<; 313.715 
TTdTp[ujv>] MiXnmos S. ATa6oKXf|^ 150 
TTauaaviac; — upcGßeurrV; ei? Odmaiav 8,64 

AnurjTpiou äYopnvoun.aa<; 179 

TTauöaviou 313.584 

S. AiovOtfioq 313.273 



TTauöavIa? S. 'EmKoupoi; 313.319 
S. 'ETTiKpairic 145,22 

S. Moa^Tn<; 50 

T. Ituov 301 

307 

TTauaä; MnvoqHXou 148 II 
ITauaiMaxo? S. Kiaaot; 313.631 
TTau— 313,585 

TT€U>5 313,716.7301 11 

AeÜKtoi; TTclaujv aTparriTÖ 1 ; Acta? 121.22 
TTepbciKä? Vater oder Spitzname des 

NWvavbpos 313.484 
TTcprf^vrK McXiriuvoq 313.587 

313,586 

Aiaxpfwvot; 'HpaKXeujxn,«; 300 

MdapKo<; TTeptT^pva MadpKOu v\6q oxpa- 

Trj'fo? dveunaro«; 108, 22:. 
TTe . jiou Mdfvri«; tiirtv 

ei,i 

TTicipa? 342 

TTXütiuv ff, Auaavia<; 126,17 
TTXouräq S. AttoXXiüvio<; 313.120 

313,58«. 589. 73» III 

TTXuuTtujv 313.500 | 

TTXoi)TOf^vr|$ iravTÖuiuos 11 3. im 

TTiüXXa TTXujTia 310 

TToÖaiviq lujTnpiujvoi; fu v, 'l -H 

TToXeuuKXr|<; 'Pöbio? S. TiuaYopa«; 37,4 

TToX^uujv S. MnvöcpiXoi; 3 13. 512 

TToXe. iL 

rToAlTTK Aapixou 241 
TToXtirri«; S. AttoXXüjvio? 149.3 
noXiTn? S. ApT^üUJv 149,13 
TToXckiK s - MoviMä? 145.il 
rToXlTr|<; 'HpaKX^iÜTri*; 51. 11 

noXt. m. 

TTÖXXK AttoXXujv(ou 260. 262 

Auoaviou 313, m 

S. 'HpaKXeujTn? 313.398 

8. Auaavias 313.4H4». «28 

noxxi. M. 

TToXub^ruwv Mensch oder (iott 89,ifi 

TToXubeÖKry; 8. GcoaaXÖ? 208 
TToXuKXf|<; Amphorenstempel 358,5.6 
noXuKpdnii; S. EööObnMO? 145,10 
T. IxpdT€ia 126,w 

TTOXUK— 313,732 

TToXuv€iKr|? Aq>pob€ia»€U? ^irofet 214 
TToXunXdKios 333 ^ 
TToXuöTpaTo<; & Auxounbr|^ 183 

TToXuxdpn»; TToXuxdpou^ €tn€v 4,50 

S. Aua(a; 22.3 

TToXu— 313.547 

Theben a. M. 366 

Tvato? TTo^nyiio^ [MuKpoc] üirapxo<; A0t. 
KataapocOeoö Xcßaoroö, €Ö€pT^Tr|<; 247 : 
(derselbe auf iL . . . . 0$ Mdxep) 

TTöttXioc öT€<pavr|op6po<;? 1421,7 

313.693 

ö xal .... 0$ 313,701 

TToö£lbiiTTTo<; 'laaeO? S. 'EkutoXo^ 53,2. 

37. 39 



TToaibiTTTro? 313.«e 

TToaftbiüvio? aT€cpavr|q>(»po? 17.1 = TTo- 

<J€lb. M.? 

TToaibujvio? Aiobibpou 313.631 
TToö(€)ibiüvto? Aiovuaiou 242. 313.5» 
TToaeibujvio«; 'Hpibibou biKOOTn«; ei? 

TTdpiov 63 
TTombujvio? Moaxä 313. m 
TToocibiJÜvio«; TTandpou 818,581 
TTooibiuvioq TTpaSiou 313..W 
TToaeibujvio? . vt . iou 1 -14,22 
nooibibvio? S. AX^avbpo; 313.31 

S. AvaEaföpag 313.13 

noatibibvio? S, AvuSä«; 313.44 

S. AiroXXübojpog 37.17. 4u. 65. 186. 

236. 237 

S. Auuapiujv 313.214 

TTDöeibdivioi; 8. AUHcAtyC 37.41 
TToaibiüvio«; S. AiocpuvTo? 313.290 
TToaeibiüvio? 8. 'Hpiüibi^ 89 
TTortibibviot; *S*. "OXumttoi; 313.576 
TToaeibujvio^ 8. &\\d*faöo<; 144.23 

8,65. 88,9. 313.308.5113 

TTooibujvio<; 313, [öw]. 625 

Ziegelstempel 354.»»: Gefüßstenipel 

355. 7 

TToa — ? 313.112 s. TTaoiKXric 
TTpcCbK ff. TTooibibvio*; 313..v.»7 
npuTo[<pdvn<;] 'Pöbio? (UpcOc AXiou) 

37,83 

TTpuOXoc 313,508: GdSSstempel 355.8 
TTpirivtü«; Name? 429 Anm. 
TTpuiTttTÖpa^ S. AvueiXaq 61.22 
atl 8. Iu:a(OTpaTo<; 2ti(>. 267 

S. — 80,12 

TTpuJTupxo<; OT€(pav»i(pöpo<; 19.7 

8. Aia-röpaq 61,7. ih. sr. 

ff. Nuiupujv 20—22 

npuJT^a? (OTeopavn<p6po<;?) auf Medizin- 
gefäß 3;>6,2 

'Epuiou 'laaeöc inr\\Qtv 53.2 

TTpuJTliuv Iujaiuv»'iOTou — Tdbou(?) 313.335 
npuJTÖuaxo«; TptTUJvo? Iduio<; irpuTuvn; 

37,» 

TTpiüTo? . t— 144.il 

S. 'OvnaiKpdTri<; 313.577 

TTueaföpa*; TTuOaTÖpou npcoßeuTiK €*<; — 

8O.12 

TTuftät; Aptax6xou 144.24 
.S. Mooxi^v 313.518 

81&SM 

Pytheos Architekt 465 
TTueiujv Md-rvn; - s '. ZuJOiKpdTn? 106.8 
TTueöoujpo«; S. ZiuTd? 313,371 
TTueoKXf|? ff. Avatnvujp 313.45 
S. OiXujTn«; 313,667 

nueoviKo? 8. 'Hpujbn? 313.407 

TTuOÖTiuoq v€UJTrotr|'; 8O.11 

6 ^iri Tf^^ bl01Kr|a€UJC 4.45 

äYujvo6€Tr|aa<; 175 

T. ... o-rdpa 162 

Ä AenvötroXic 26811 
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TTuBÖTiuoc; & AioxXfK 2681 

S. OpdTTK 170 

TTOetuv 313.600. 335 

[TT]üX[ujv ]ßpou Eponym 142II.3 

TTÜXujv & Moviud<; 313.531 

313.318 

TTüppo<; M. 

Vater oder Spitzname des AttoXXuj- 

vibr\<; 313.ioo 
TTwXXa s. TTXuma 
TTujXX(ujv & Euoxnutuv 246.15 

313,143 

'Pnal.uaxo? S. 'Epydaq 313,338 

'Pouotik6<; s. ÄvTilmos 

T. 'Piookux; louXldbrK ip^€mordrr\<; 230 

ZußuXXot; 0taaaXö<; Aapians & Euav- 

bpo<; 12,15 * 
IdXapos 425 

Zdaaot; äYopavö.uoq 3(50.2 
IaTopv€ivo<; s. 'louXiot 
Zd*ru(po<;) iL 

ZÜTUpOC MnTpoblÜpOU 313.602 

313,eoi 

ZlXeuicoc 313.603 

C. Sentius 355.14 

Z€pdmoc 313.tt>i 

Zepuirfujv ZepuTrfuJvo^ 313.603 

. . . ibou 313.0u7 

S. Mr|vöfpiXo<; 313.513 

•> 1 O arm 
— 1 ■ OlO. Wki 

ZiaXä? Spitzname des MrjTpä«; 313.519 
MäpKot; ZiXavö<; Mup^va<v> rauiat; 121.23 
ZiuuXiwv Eüq>pdvopo<; Zduiot; npuravi^ 

37,80 

KaXXlTTTTOU 313.609 

313,608 

Zimov TTauaaviou 301 
ZUio<; AaiiTrpoxXeiouq biKao"rr)<; dt; 3ap- 
ruXlav 47 

S. Aria; 59.10. ie 

Zclu.0«; & Apiarotpavi^ 313.143 
Zimo? 313.610. 354,28 

Zl|iOT€— 252 Ä 3. 6 

Zuuuv Ziuujvo.; 313.01t 

^TTiardra«; 7reu.<pe€i<; (ti<; TTpin,vr|v) 

37,186 
ZkuXXiiuv 531 II 1.25 
Zküuvo»; Moviiiou 313.612 
ZöXujv S. Apiarujv 2!)1 
Zirdpo^ Spitzname des Zuiaäg 313.623 
ZTreTpa? 342 
Ztaöiu^vrn; 313.401 
Zretp — 'Epar — 313.613 
ZTpdT€ia AriunTpiou 126.15 

TToXuKpaTou 126.16 

ZTpaTÖviKo^ Aicpiaiou 313.614 
ZrpaTÖv€iKo<; 'Epuiou 313.615 
ZTpciTÖviKo«; S. Aio-f^vrig 313.217 
ZTpdrujv (aT€q>avri<pöpoc?) Medizingefäß 

356,4.7 
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IxpdTiuv AnaToupiou 313.617 

'EKaraiou 313.618 

OpaöixX^oui; Nujpavö? (??) veumoirjc 

(Zauäiuv) 67,4 
& 'Hpöbo™; 313.400 

313.616 

iTpe^nXioi; Spitzname 313.723 
Zucrrpoc Vater oder Spitzname des 
ÄTroXXujvibrK (313, 101) und 'Hfä<; 

(313.386) 

Züuuaxo^ S. ATraroupioi; 313.84. 185 

Züpo<; 313.619 (Person oder Ethnikon?) 

Zu— S. <D(Xtu>v 96.12 

ZcpnvopXK (Spitzname) BaöiXeibou 313, 724 

Zcpobparöpa«; 148 III 

Zcpobpäc; 144.4 

ZuJKpdrn? T. MtXiTivn 296 

& Mryrpüq 144,15 

313.620.620« 

rdioq ZtbTraTpoc; Aiovua(ou 313,707 
ZuiTrarpo*; Mr|Tpobuipou 313.621 
ZujttoXk (aT€q>avr|(p6po<; ?) 1421.4 
Zujoavbpo; 313,625 
Zujöä? Mdvbpujvo? 313,622 

S. AiovuaucXrV; 818,»,» 

Zndpo? (Spitzname) 313.623 

313.624 

Zuj[a8^vr|<;] OTpaTriTÖS (ßaaiX«!uj<; Auai- 

jjdxou) 15,u 
Zujaißioi; v€UJTroin.<; 54.67 

AvaHiXdou 313,627 

AnoXXujvtou(öT€(pavr|(pöpoq?) 142 I.Ii. 

313.62s; vgl. Zujaißi . iL 
'EpdTUJvo^ toö Zujaißiou äpEac tö 

b*ÖT€pov 229 

144.31 

S AvaSiXa; 313,56 

& 'Epd-rwv 229,10 (3. o.) 

8, Mevtlbnuoc; 110 

S. — q 202.1 

I? 313.626] 

EuJOVr^WK AiroXXumbou 313.63». «si 

ZüJOlT^VOUi; 313.372.637 

8. ZüJTä? 313.372 

& Moöxä? 313,637 

8. ZUJTÖ? 313,637 

313, 220. 220». 629 

ZuiaiKXPi^ Aiovuaiou 313.632 
EufölKpdftK öT€<pavr|q>öpo<; 111.123 
Mooxä 313.6W 

313.633 

TTuGkuvot; izptofcvTfy MaTvr|TUJv 

tüjv Trpö^ tlDi MaidvbpuJi 106.8 
Ziuaiuaxo^ ß' .S'. AiovoaiKXf|(; 313.259 
ZiuaiuvriöTo? ß' 313.635 

S. Aiovüaio? 313.274 

6. TTpw-nujv 313,335 

Zujadrarpoq OiX^ou 313.636 

'Ekot— (Heimat?) 150 

ZujaiTTirot; iL 

ZuJoiaToaxo*; TTpujTaföpou cpüaci bi 
AxiUeibou toö EOttoX^uou 266. 267 



ZujaiaTparo; ZujöiöTpdrou Zd.uio? 42, 10 
Zujöi— S. E^vujv 145.15 
Zu)Tdbn.<; ZuiTdbou 272. 331 

S. Aiovüaios 144,28 

ZujTä? M. 
Aökou 17 

ZuJÖlfdvOU 313.637 

KaTUjpuxot; (Spitzname) 313.720 

Zujrnpixo«; S. Aprcpäc 313,156 

313,393 a 

313,638 

Zujxripiujv S, . . . |jo^ 211 

Zujttk areopavrifpöpo^ 108, 102 = Zujtou iL ? 

313,639 

ZujtIujv Ar|ur|Tp{ou 313.641 
Moöxüuvoq 313,641» 

313,640 

ZüJT— 37,41 

ZuJcpiXo? 'EttivIkou 42,20 

Tdirupoi; (Nichterieche) 8. Bt!XXujv 148, 10 
M. Aop. Tanavoi; ß' toö Euax^ovo«; toö 

nuiXXiujvo? 246 
TaupiOKo<; 3/. 
Teialac; S. AvTicpdvri^ 571 
TeiauXo? 'Pöbioq B. NiKÖaTpaTo*; 37,5 
TcX^aapxo; AaTUTraXat€Ö<; 8,28 
AtÜKiot; Tcp^vTio? 313,710 
AuXo? TeTTaoibto«; 818,109 
TeuTd^ri?. Tcutümo^ S. Bfa? 424 
Te— S. ApT^uwv 144,10 
TrjX^uaxo^ MdTpiuvo? Zd^iot; Trpeößtimi«; 

41,4 
Tina*f^vr|? 575 
Tei^aT^vri? 313,642 

Tiuafopa^ TToXeMaKXeöt; 'Pöbio^ Schieds- 
richter 37,4 
T»MÖb n yo?(?) 578 

TiuoxXPlt; AvaEorföpou fcpcaßeuTr^ Ma- 
•fvf^TUJv tüjv irpöi; Ttüi Muidvbpuii 106,8 

& Kujmo.; (woher?) 53,74 

Medizingefäß 356,5 Anm. 

TiuoKpdTr)^ S. Aiovüöioq 313,275 
262,2 

Tiuujv (aT€cpavr|op6po(; ?) 1421, 10 
TVüjvoE S. Euktitti? 140,8 
Tijjdjvaötfa EuGubrmou, Eutt6Xio(; bi fwi), 
\ep?\ AnunTpo? Kai Köpn«; 172 Nacht r. 
Title (Etrusker) Amphorenstempel 358, 10 
TIto«; TaTou 313,697 

Mnaoq Tp€nnXio<; Tvatou KaueXXia rpa- 

(pOH^Vlül TTUpf^V 41,3 

TpiTtuv Zdjaio? S, TTpwTÖn«xo<; 37, so 
Tpöopi^o? €q?r|ßo(; cpüXaE 313,643 
Tpücptuv AOrivaiou 313.555 

Aiovuaiou 313,646 

Auaavfou 313,647 

Nucdvopo<;(?) 313,556.648 

313, 644. 645. 649 

Tpu— 313,483 
Tubeu? 8. Nau— 138 
TüXXoq s. OüoXKdKio«; 
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Tupavvog ö'ropavöuot; 360 

Tupivvib 'ETTaucivovoq iepf 3 ) (AnunTpoq Kai 

Köpnd no 

TupxaTo? spartanischer ftpopof 316 
Tüpwv Aiovuaiou KoXo<pibvio<; 7rp€aß€UTf|<; 

€i<; TTpirivriv 57,21 
Tuxikö? 322 

T— S. AiovuöncXfV; 313,261 
Tirepdven«; 90,4 

MäpKO? TipaToq öTpaTr|YÖ<; (Aa(a<;) 121,23 

'Ynj{0€uiq Iduio«; S. Mojv 42,17 

[Tip ?]oKXf|t; Apiaroxpirou 'laaeü*; ^Trf|X0€v 

54, tu 

TTaöXXoq Odßiot Mdti.uo«; dveOiraToi; (AaiaO 
105,44 

<J>ai TTapiavö«; irpEaßeuT»^ dt; TTpir)vr| v 

63,83 

0aaaä<; Spitzname 313, eso; des ApT^utuv 

313, 167. 400 

OdüXXoq 14211.13 

Oaöaxo? S. Bdooo<; 318,706 

<PMa<; (oder 4>iXto<;?) 313,651 

fOibuaoc; 19 Lemma 

OeXoiüvioc; AtTfXXä Eponym 14211,6 

[313,626?] 

<t>€p— 252 ß, 8 
<t>€— 279 

f*]fp<? AvaEIXou 313,67« 
<J>iXdYa6o<; TToaeibujviou 144,23 

313,652 

0(Xaio<; OiXiarlbou Aenvaio«; npötcvo«; 

TTpir|Wujv 6 
«mXdpfupos S. [K]X€ito<;? 313.653 
<t>iX^u<; KpuriiToi; Geiupöq ci? Xauo0pdiKr|v 

640 

Mrrrpobiüpou 313.654 

S. MnTpöbwpos 313,522 

S. ZujaiTiaTpo«; 313,636 

OiX«!puj<; 313,657 

0lX€. M. 

[<t>i\]r\ AttoXXwviou, fuvi^ bl GeaaaXoö toö 
TToXuocükou, ax€9avr|90pr|0aaa upium, 
Yuvcukujv 208 

OiXfyiujv S. OiXTvos 295 

313,658 

OiXeivot; An.unTpiou 313,656 
OiXTvo«; OiXr| ( uovoq 295 

313,655 

OlXio? ApiaTUjvo*; K6npi(K ÄaXajÄwK l^ 6 
OiXux; GpaaußoOXou 234: derselbe (?) 
0€iupd<; efc; ZauoBpdiKi^v 540 

ff. AplöTlTTTTO^ 19.49 

& QpaaOßouXo^ 255,5 

OiXiirät; ApiaTaYÖpou 313,486 

OlXlTTTTO? ß' 313,662 

Maxebwv S. Avt(tovo<; 2 

313,659.660 

«DiXickos ÄTroXXujviou aixotpOXaE 81 

ÄTroXXujvibou (woher?) 235 

OiXiaKou 313,92 



OiXiaribri«; Aiobiüpou TTpuiv€0c(?) 576 

A0r|vaTo; S. OiXaioq 6 

OiXiujv oder OuXfiuv AttoXXujviou i(pr\- 

ßeüoa? 148,25 
OiXöbr|uo<; ÄTroXXujviou 145,14 

313,42 

OnXöbujpoq TTapiavds lUraarf]^ 63.22 
OiXöGrjpo? (öT€q>avr|(pöpo(;?) 1421.8 
Vapituvo? oder ö Vapiujv (Spitzname) 

313,662 

S. 'Ekqtgio«; 261 

OiXöicaiaap 313,706 

0lXÖKaXoq 313,663 

OiXoKpd-rn,«; 313,eM 

OiXöXorot; Vater oder Beiname des AX«!Eav- 

bpo«; 313,32 
<t>iXöu.ouao<; KaXXiaTpdtou 313.665 
OiXöSevo«; S. AircXAffc 248 
<t>iXopvi<; Spitzname des BaoiXdbTK 313, um 
OiXöaTpa-ro«; 313,366,,« 

OlXÖTlUO? 37.3« 

«DiXTffc 'EicaTaiou Theben a. M. 368 
OiXtujv Iu— 96.12 
OiXujv aT£<pavr|opöpo<; 10.3 

S. ApiOTÖbr|uog 44.0.21 

OiXüjtüs TTanjn^vou (aTpaTr|TÖ<;?) 37,4! 
<t>tXiUTr)<; TTu6okX^oui; 313,667 
Ol— Ol— 0€— 378 
0\ia<; v€U)TToir|? 44, 3i 
Itpoüio? OoXoüioc; Koivtou uld$ 0TpCtTlff&C 
ÜTraTog 41 

Oopuiujv aTe<pavn,(pöpo<; 3,2: ein anderer? 

si 

OpaancXf^ (Ntupavö;??) S. iTpdrujv (sa- 

mischer veuJTrotry;) 67,4 
OpdTTK T7u0otIu.ou S. 'Enouicfviuv 170 

OOXUJV 313,668 

<t> . . . r»C 486 

XußbaXM?) s. Moviuä? 
Xaip^as Apiaxo-f^vou 318,688 

AoKXrimobibpou 313,670 

Xaipn^ Theben a. M. 363.16 
Xapdro? 'Idaovo«; -fwwvadapxo? 145,2 

Xdpnq IC 

AttoXXujviou 145.1. 313,671 

S. AttoXXüjvio«; 145,2 

S. Opdöu? 42,18 

S. —lo«; 313,672 

Xap(br|uo? (areq)avr|q)öpo<;?) Medizingefäü 
3564 

Xapibrjuou 313.674 

S. 'HpoOTpUTOC 313.402 

313.181.673 

XapiEevo; ß' (?) ^nßcüöaq 148,18 
Ziegelstempel 354.29 

313,675 

Xapiaio«; S. NiKoorparo^ 148,16 
XapiTujv 313,729 

XdpU0£ Ö V€UJTTOl€lV ^XXlüV 44,31 

XdpoMi 253 
Xin 319 



Xio; (Acß^bio?) TrpuTaveütuv 139, 10 
XoiaKä? Spitzname des ApTCiiä; 313, iw 
XoXXä; Spitzname des Mooxiuiv 313,516 
Xpuoörovo«; 313.676 

Xpua— 'Hpof^— aTeqpavriGpopr^oaq 189 
ol VaujiaToi Spitznamen des BaaiXibri? 

und 'EuiTovo? 326,2 
Vapiujv Vater oder Spitzname des <l>i\ö- 

Bnpo<; 313.662 
YeXXiujv (?) Spitzname des AttoXXiuvioc; 

313.121.122 

. . . avbpoi; 'EKaTujvOuou 'P6bio^ Schieds- 
richter 37,5 
— avbpos 8. AnoXX— 180 
— apTo<; 137 
. . ä<; vcujTrofri^ 3.21 
— 'Ettivikou 27,5 

dTT|^ Ava£iXou 145,23 

— üto? AttoXXujv(oü AuuZoveüt; elpn,M^vo<; 

UTTÖ TOÜ bl*mOU 51,13 

— ßouXibri? & — xo<; 313.689 
— ßouXo«; b' 325 
— ßpo»; 8. TTüXujv? 14211,3 
— T€iT0<;? GpaoußoüXou toü GpaaußoOXou 
102 

— yivt$ Theben a. M. 367 

— föpa*; OT€opavri<pöpo<; 6,2 

f— yujvio? 219 

— b\Ko<; BioOujvo? 140,10 

— bpoXiv — OT€<pavr|<pöpo<; 7.1 

— bpo? 146 

. . . &x AvTiTrdrpou toö Boit^Bou 'Opoavv^ujg 
290 

— €OY^vr|S 313.678 

. 5paIvo^ 91.2 

— r|uujv— 42.3 

— riaavbpo? 142ll.ii 

tlC 'Eariaiou 149,1 

. . . Oiujv Idmo? 37,16 
— ibujpog 24,5 

— ivva— Tvvr| bi AOnvoTroXio«; 162 

— ITTTTO? A^UZOVCO^ 51,16 

256 

. . . itU Kpa-rivou 302 

— (qmvToq Mivviujvo^ 140.6 

— xXf|g 91 

— jcMjC HpaKX€üJTr|<; 51.9 
— Kpdrr\t; Auoiudxou 146 

AnuZoveöi; 51,15 

354,22 

— KTTyrot; 14211,90 

— X€Ü? 14211.25 

. . MttfV KXtoae^vou? 313.681 

— Xttk; Aukivou 273 

— Xcpoi; 8J — ae^vri; 318,466 

— Xujv (ob BdXXujv ?) ß' <?q>r|ß€O0as 

148,26 

. . . u^vris Theben a. M. 374 
— uribrK 14211.21 
. . nöbriuo? AicKpdvoug 304 
. . . noq luJTripiujvo«; 211 
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— vcrföpac 144 II. 17 

— vrjq Trp€aßeuTfi<; nach Rom 531 II. 10 

— vio<; NiKoarpdTou 79.8 

— vöbauo«; 313.682 

— öbujpo^ 14211.2*1 

. . . öbujpo«; Eponym 142 II.:;:. 

— oaibiuv 313. «83 

— öarpaTo^ 313.G84 

. . . . 0$ ß' 145,16 

— [TTai]ujv(ou Eponym 14211.24 

. . . ox^pa (kaum Äßpordpa; ob Au<p — ?) 

TTuöotiuou, Yuvn. bi Kubiuou, UpnT€u- 

oaoa ABnvdq TToXidbo? 102 
— ouoa, -ruvr) bi . . . ou laina 311 

—OXO? 313.685 

. . . tttto? 143.4 

— plTTTTO? 313.6*8 

. . . . piaäs 313,687 

oä<; & ApT^uujv 313.372 

— oQ£vr\<; — Xfpou 313,689 
. . . . o*io<; 143.5 

— atuv TTpinveuq (Kai MiXn.aio<;) 577 
— s Aiovuafou ävr|ßo<; 126,8 



— c TToXitou, <puöei bi Nikiou 'HpaicXediTnc 
öl.ii 

— c ZuJöißiou i€p€Ü? TToaeibaivo? 'EXikuj- 
v(ou 202.1 

— ri\r\<; 'Hrnöiou Gesandter nach Athen485 

— tujv Gefäßstempel 355,9 

. . fpdvrj«; Aio<pdvou Theben a. IL 375 

— (pavroi; 313.725 

— <piXo Ziegelstempel 354. 3u 

. . . <p[Ü)V? €ITT€V] 10.3 

— %oq — ßouXlbou 313.689 

— dibric 'HpaicX€UJT>K 51.10 

— luv OuXidbou, KaÖ* öo0€aiav bi — , 

'HpcocXeiOxris 51,8 
ApiaTou^vto? (MiXr|öio<;?) alpe- 

6€K Otto toü bii.uou Theben a. M. 301 

— TTpiuTcrföpou Trp€0ßeuTT|q 80. 12 

— — KXelou? eTirev 91 

SPITZNAMEN UND BEINAMEN 

Siehe unter: 
ACoXo? (?) AX€icp€U(; A X €Xnaio? BXdt 
raXeöc [so eher als Vakla<;] Vvnät; Aibu- 



uoi? i€pöi; und iepoi? s. Ind. V. Kancpät; 
KtiTiupuxoq Kovioprö? KotuXuiv KuXXä? 
Kuvr|fo<; ? KuvoXaTrtuv Kuaä? ? Kuqnuv 
Aittö«; TTaaöaXä? TTepbeiKd«; Zirdpo«; 
iTpeiynXioi; lücrrpoq ? Iqjrjvopxn; 
&aöoä$ OiXöXor oq ? XoiaKäq XoXXd? 
Vauumoi H^XXruv? 

NAMENWESEN 

öttuj<; ävarpatpfii xd övöuara aÖTuiv ira- 

rpöGev Hargylia 47,20 
ö beiva toö bcivo?, <pua€t bi toö betvo; 

50b: I09,4ff.; [112,e]; 187; Herakleia 

51. n; lasos 54.2 
6 bcTva toö b€?vo<;, ku0' uoGcaiav bi toö 

b€ivo<; Herakleia 51,8; Rhodos 37.2 
6 Kai' ATroXXd? ö Kai Zumupiwv 818,86; 

TTöttXio? 6 kqI .... 313.701 
6 KaXouucvo?" Aiöbujpo? y' 6 k. Aauapiwv 

313.253; Idaovo? toö 'Iprjvaiou toö 

K. . . dTUJVOq 313,431 



II RÖMISCHE NAMEN 

Nicht aufgenommen sind die Namen der Kaiser, s. V 1. Dagegen sind die wenigen nicht römischen italischen Namen berücksichtigt. 



I VORNAMEN 

AuXo? 112-114. 130,5. 313.7U9 

rdlO<; 41.3. 111.14.21. 112.1. 121.22. 33. 

127.17. 1 3*>. 4. 308. 313.697. 6ö9. 707. r. M. 
C. 355,14 
Tvaio? 41.3. h. 13(5.4. 247.1. 313.696 

KÖIVTOS 41.2. 313.713.730 

AtÜKlOS 41.3.4. 105.42. 111.136. 121.22. 

144,9. 313.««. 710. 712 [Niemals die spä- 
tere Form Aoukio;] 

MdapKOq 108.225. 109.92. 313.694? 
MäpKO? 121.23. 159. 313.695.714 M. 240.11 

Mdvios 244 

Neudpux; 14211,29 

HauXXo? 105 («Ddßio? Md£mo<;) 

TTöttXio«; 113.1.10. 114.1. 1421,7. 313,693. 

701. 708.711.715. P. 355.2. 358,11 

TTujXXa 310 (Mommsen BSm. Forsch. 4. 
AVilmanns Exempla II 403) 

Z&ro<; 112—114 

Icpoüio? 41,2 

Tito? 230. 245. 313. 697 

<t>aüaTo<; 313.703 (nach Faustus Cornelius 
Sulla, dem Sohne des Diktators: Momm- 
sen Böm. Forsch. I 34 f.) 

H NAMEN 

AiuiXioq 112—114; AiuuXioq 244 
"Awioq 41.3.4. 245 
Avtujvkx; 159. 313,7U 



AppouvTioi; 313,712 

Aöp. 240.14. 3/. 

'ExvdTio? 121.33. 149.5 

loÖXlO? 111.14.21. 117.49. *louX. M. 

K^aTioc 112.1 
KXaöbioq 377 
Kopvr|Xio<; 105.83 

KoÖpTIO? 313.69J» 

Ko— ? 144,1 
Aaß^pio*; 114.1 
AtUKiXioc lll.i:»; 
Lihuscidius 358, u 
AiKiwio? 230 
AouKiot; .)/. 
Lusius 355.12 
MdvXio? 40. 41. 313,701 
Mapaios M. 
Mdptoq 313.713.730 
Moukio? 313.700 
Odpioq 313,688 

OuoXKdKio? 105,42 (fraglich f OX[Kd]Tio? 

313,538) 

*Oq)AXio<; 308. 313.7U 
TTutoöXkio^ 313.715 
Perennius 355,13 
TTepTrtpva 108,225. [109.92] 
TTXurria 310 

nouirnio? 247 [3/.] 
'PibaKio? 230.13 
Sentius a55.u 
T€p^vTio<; ? 313.7io 



T€TTaa(bio<; 313.7<t9 
Title 358,io 
TpejarjXio«; 41,3 
T^ato? 121,23 
Odßio? 105 

OeXaibvio? 14211,5. 313,ö26(?) 
OoXouto*; 41.2 

HI BEINAMEN 

Buaao^ 313,702. 703. 715 

BevoööTo^? 313,691. BevöaTo? 313,714 

Ioöotoc 313. ?27 

Kaiaap 117.49 
KamTiuv 313,704 
Aaß^ujv 121,22 
A^Tribo? 244 

MÖK€p 3/. 

MdKpo? [247.2?] 
Mdtiuos 105 
Mup^va 121.23 
N^Trujq 230 
naöXXoq 105.44 

TlciO? 313.705.730 

TTtiaaiv 121,22 
nujXXiujv 246.15. 313.143 

•Pouotiköc 159 
SaTopveivof; iL 
ItXavö? 121,23 
TaTiavoc 240.14 
TöXXoq 105,42 
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III GEOGRAPHISCHE NAMEN 

Die Zeugnisse sind hier und in den folgenden Indices nur mit Auswahl herangezogen. 



AlffvtTnC 105.31: ÄZeavtxn.«; 105,79 

ÄBf|vai 5; AGr]vaioi 5. 6. 109,51 ; iun,- 
cpiaua 45. 485—488; Ä— ujv toü? trapt- 
Tnbnuoövxai; 118.«; ti<; xnv unTpörroXiv 
(TTpinWujv) xnv [A— ujv ttöXiv] 109. n; 
8. IV ßouXn. Kai br\uo<;, €nrtv, öunTrpde- 
bpoi, noXixela « u TTpinvrn Kai iaotroXi- 
T€ia, axpaxrj-fö<; ^ Xutiuji: VI AGnvä 
TToXid«;, TTavaGnvaia xä uexdXa, G^axpov : 
Zeugnisse 403ff. 439. 441 ff. 485fT. 

A rr ö tt x i o <; 195. in 

AKabau[<; 466. vgl. 37 Nachtr. 

AXaßavoei^, Gesandtschaft von P. zu 
ihnen, 121.33 

AXeSdvbp€iav lipo; ßamX^a TTxoXe- 
uaiov lü8 ( i«7 

AX€Eavbp^uiv xtüv ärcö t?\<; Tptüiai; 44 

[iyn.(piöiia]; Ttp£<Jß€uaa<; Trp6<; A — cü; 

xou? iv xfj Tpwuibi 121,10 
AliuZoWujv xtuv drrö TT^xpus kui 'Hpa- 

kXcujxüjv oov9r|Kr| 51; £v Apjj£tüvi xn,i 

anö TT^xpa? 51,3; s. IV axe<pavn.<pöpoi;, 

elprju^voi üirö xoö bn,uou 
Avaia 446. 466. 530; Avaia 407, w; Avai- 

müv445; kolophonisch. dann samisch 

87,W 

ANAPEKAI (Avbp«!Kaö[xovl » ßouviov 
42,4t 

xn.<; Apaßtaq ci<; TTCxpav 108.168 

ÄpaivÖ€»a = *E(p€ao<;? 14n 

Aöia a) im älteren Sinne: xujv 'EXXnvwv 
xujv xnv Aaiav o(kouvxujv 17.14; AXcEdv- 
bpou biaßdvxo? xäv Aaiav 37.1«: 
b) die römische Provinz Asia: irapa- 
YcvnG^vxo«; ei< xnv A. TTcpTT^pva 108.224; 
xoö; e(<; A. ^axaXu^vou*; axpaxn.foö<; 
111.135 vgl. 121.22; lyn/piana xoO koivoö 
rrj? Aaiaq 105. 26; SboEev xoi? itd r9\c, A. 
"EXXn.aiv 105,30.78; Tfj<; A. i\^r\^\o\xivr\c, 
iv Zuüpvrj 105,41; xai? iv A. nöXcatv 
105,i>: (Kponvm) 105. 4i; 'rpauuaxcütuv 

105,42; äpXl€p€Ö$ 105,31.78 

AöxuTraXaicT; 8; s. IV ßouXn, Kai bf|uo$, 
drei btKaaxal in P.. iröXt?; VI Aiovu- 
aiou; £v xtüi ärtüvi xujv xpaTimbtüv 

Aq>pob€iai€ug 214 

A X lXX£iov 456. 457 

ßdpßapoi TaXdxat 17,15 

Bup*fuXiP|xar iprj(piaua für Richter aus 
P. 47: s. IV ßouXn. Kai bnuos, iaoTroXixn,<;, 
äYUJvoGexrn;, £mun,viO(;, Trp€aßeuxai, xa- 
uiai, irpöSevoi Kai TroXixai; VI Apxcuii; 
Kivbud? 

Inschriften von Priene. 



Baxivr|Tov 37.125. 38.4; xä? Kptöio; xä; 
uir£p xoö B. 37, 102; xäv xdjpav xäv 
Bax[ivf|xiv] (nicht — äxiv) 37,45; r?\<; Ba- 
Ttvnxtbo? x^P«? ÖOO 

B?\ööa 42,63 

Taiaiuv 439,3. 468: Tuiaum; Xiuvn, 468 
TaXdxai 17. 502: ItmlBr] Trpöq xdv xujv 
I"— ujv ttöXcuov 17,38 

Apuoöaöa Kai Kdpiov 37,53; dazu: uexä 
xäv TrapdxaEiv xäv Ytvou^vav (Zatdou;) 
noxl TTpiav€i<; Aput 37.iog. cf. 422 

"EXXr|V€; a) ib<; oö6£v ueftöv ^öxiv ävGpuj- 
ttok; "EXXnaiv xf|<; dXcuGtpfas 19,1»; noX- 
Aoü<; xujv *E— ujv xujv x^v Aatav Kaxoi- 
kouvxujv 17.ii; allgemein 244; b) SboEcv 
xok £rri xf^<; Acta? "EXXn.aiv 105,31 ; s. 
Aaia; "EXXn.v€<; 105,47; iXXnviKri n.ui!pa 
105,63; ^UriviKoTq ,auf griechisch* 
106,6 Nachtr. 

•Eulbaupo; a(TT€ivd 268 6. r. 

*EpciKoö<; Xöq>o; 363,18 

'EpuouiroXiq (Ägypten) 376 

'EpuGpat 111, 126; 'EpuGpaioi belohen 
Richter aus Pr. 50, sind Schiedsrichter 
zwischen Milet und Pr. 111,127. 121,30. 
8. IV ßouXr| Kai brjuo;, *fvujur|, ^ntpioua, 
xrpuxdvei? ; äYUJVoG^xr|?, ^Ecxaaxal, trp€- 
ößcuxai, axpaxriYoi; TroXixai, TrpöEevoi; 
VI Aiovuöia, G^axpov 

EußoiKf^v uväv 123,7. 

"Ecpcao*; a) vorrömisch: 407. *Ecp^aio<; 
150; *E<p€öiuJv laxopioxpdfpoi 37, 120; 
38,5; xujv öpujv xtüv xepot; tJjv 'Ecp€ain,v 
3,13; vcujKÖpoi; xrjt; Apx^ibo? xf|(; £v 
*Eq>io\i)\ 231; ^v ^(p^oun ^v 
rf\<; Apx^uibot; 37,23; \yri<pujua;. öüvcbpoi 
^ttI xolq TTpirjviKou; xcxafM^voi 494: "E. 
= A[p]o[rvÖ€ia] ? 14«; b) nach 133: 
'Eiptoiujv xoin; irap€7nbr|uo0vxa(; 113.45; 
Gesandschaften der Pr. npös Tcpcoiou? 
121,29; vgl. 108,143(?) d<; -Eq)€öov (zum 
Statthalter) 111,139. 117,21.47 

Z€<pupiov Trpö? lauirp xf|i A0n.va{r|i 

(Vorgebirge?) 363,29 
Zuüpvri s. Zyupvri 

'HXfjor irpeaßeuxri? Trpö? *H. 109,60 
'HpdKXciov 42,42 

'HpaKXeujxrK 300. 'HpÖKXcia dirö Ad- 
xjiou, 'HpaKXeujxujv Kai Afjulov^ujv guv- 

Gf|Kai51: s.IV öX€(pavrjq)öpoq t €ipr|u^voi 
uttö xoö br|uou 



0€[o — ? 378.3.6 

0€aaaXia" xtüv &c 0. Trpcaßeuxüjv 65,9 
(der Phoküer?); 0eaaaXö^ tf Aap(ar)(; 

12,15 

0?lßai in Boiotien 424.8; 0n.ßaiujv oi 
7rap€7Tibrmoövx€^ 118,44 

0f|ßai an der Mykale 37.57. 418; öpoi rf\c; 
Xtupag t^v ^v^^iovxo 0n.ßaioi 361; vgl. 
363; uepiba ; Wuciv Keq>aXr(b6v ttüoi 
0r[ßa(oi<; Kai xoT<; TroXixait; (MiXr|aioiq?) 
öooiäv— 362,2«: ©nßaTa 3bvl,24; vgl. IV 
q>poupapxn.öa<;, VI AGrjvät; iepöv, ßumo<; 
xoö Aiög xoöTToX^uj?, 'ETTtuntut;, 'EpM^q, 
Malavbpos, MuKdXn., Nüfjcpai, TToaeibtüv 

0(vixo^ TTd-roq 37,150 

0uaxtpn,vö<; 313,158 

'laacK ö3. 54 s. IV ßouX^ Kai bn.uo<;, 
upuxdv€ujv "rvdjun, upooxdxai, vöuoi;, 
^KKXrjaia, ipt'iq)iaua, Trpeaßeuxai. VI Ap- 
x^Mibo«; iepöv 

lujvc? 108.104. 124.3. 137,3. 402 ff. 430ff. 
461; Kaxä xoö; vö|joo; xoü<; 'Iujvujv 
[201.7]: 202,7; r| Xauirpoxdxn TTpinWtuv 
'Iujvujv ttöXi; 246; 'Iujvujv koivöv 
[37,65.58]; 56: Weihungen in Priene 227. 
256; €bo£€ xiüi k. xiiiv 'I. itX»iv Xituv 55: 
andere Beschlüsse 497.507.536: Brief 
an sie 535; xoö 'Iujvujv öuox^uaxo; 55. 
s. IV ßouXrV äx€Xn.<; 

Kabueioi 403.405 

Kdb^n 406 (nicht auf M.) 

Kdpiov (ppoüpiov, Kdpiov Kai Apuoöaaa 

37.38,5 
Kauviujv ö bnuo; 257 
Kißupa, prienische Gesandtschaft nach. 

108,160 
KöXoupa 415 

K0X091UV101 besaßen Marathesion 37.50: 
Dekrete 57. 58: prien. Gesandtschaft 
Trpö<; K — ou? ötr^p xtüv .... irpö; 
MdTvrjxa*; 121,31 

KopivGiou dp-fupioo 118.9 

Küirpio«; ^EaXatiivo; 196 

Aatuaaf öpeia' iroxa^öv xöv dirö A — aq 
42,68 vgl. Maiu.aXujTrr|<; 

AaobiK€ia f\ Im xtüi Aökuji [111. 32]: 
Dekret der A — €it; 59. s. IV ßouXn. Kai 
bf|uo<;, €itt€v, Trpuxdven; und irpuxaveiov, 

Hincpiaua; drtuvoe^xr|C, ^Eexaoxai, Trpe- 
aßtoxriq; biKai: VI G^axpov; Apx^.uiboi; 
iepöv 

31 
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Aapiar|<;, GeaaaXö«; <!y, 12,15 

AdTuoq s. 'HpaKXctüTtu 

Aeß^bior biKri iT€pi Tf|(; tepnrcirn; toö 
Aiöq toö BouXrjioi) Kai tfjc "Hpnq. dtri 
Xiou TrpuTaveüovTo^ Acßebioi? 139 

AeÜKri oder AcöKai 29 

AeÜKocppu^ 456. 457 

Xfuvn. 42,4i: vgl. Tatöiuv 

Aüko<; s. AaobtK€ia 

Ma fvticria 16.19: 6€ujpö<; €i<; M 108.160; 
[MaT]vr)Tiuu? 80.6: [MdYvnTac] Kai toü<; 
6XXou<; TTcbitit; 14,5: M. [Kai TTebicit; 
15,14: Dekret 61: Weihung:' 62: prien. 
Gesandte nach Ephesos vntp tujv 
— auvecTUJTUJv rjuiv npo*; M. 124,6: 

dcSL'l. tt()6<; Ko\o<piuviou^ imtj» rtüv . . . . 

TTpÖ<; M. TT\€OVdKt<; 121,25. 8t; M — UJV 

toik; 7Tap€TTibimoövTa<; «u TTpl^VT)l) 
113.45; M — ujv tujv TrpöqTUJi Maidvopuji 
TTp€öß€UTa( (2) 106,9; vgl. IV ßouXn. Kai 
bP|uo?, iyn.<piöua: äYUJvoe^Tai, Ypauua- 
Teü<; biKaaTüJv, biKaaTai, Trp€0ß€UTr|<;: 
VI G^aTpov: Zeugnisse 440. 516—523. 
531. 534 

Maiavbpo?466. Flußgott Theben a. M. 

362,11. Alluvium 401. 468. 566. Mai- 

dvbpou rrebiov 436,12. 445. 456. 457. 

566. s. TTebiti«; 
MaiuaXujTrri? troTauöt; 42.68 vgl. Aai- 

uaaYÖpcia 
MaKcbtüv 2.5: MaKtfbövtuv?) 354.24 
MapaHriaiov kolophonisch. dann sa- 

niisch 37,58 
MapujviTai 10 

/vWyac; Xöcpot; bei Theben a. M. 363,21. 
MtXtr], Meli[t]e 412.415.417: MeXieis 

37.47: MeXids x^pa 87,»; MeXiaKÖ<; 

TröXeuot; 37,56. 10$ 
MiXnxo? 28,9. 402 ff. 422. 435 ff. 431). 

443f. 451. 453. 458f. 497. 502. 5l)Sf. 

518ff. 528; MiXnaiujv xüJpa28.4: M— o? 

7.6. 150. 313.U3 vgl. 435: M— 01 37.50. 

54. 57. 104. 122 : M— oi Kai TTpinv€W, öpia 

27,9; TToXduuji tum ycvou^vuji (npirj- 

vcöai) TTpö; M— ou<; 26.6; tFk irpö«; 

MiXnaiou<; Kpio*€Uj<; (ctairXouq) 111.143 

vgl. 120,15-22.24. 121,24: aTecpavriq>öpo<; 

AütokX^? 364; troXiTai öaoi äv (in 

Theben a. M. sind) 362,26: M— ujv toü$ 

TrapeTTibimouvTat; in IV. 113.44; vgl. 

0n.ßai; IV öpoi, XcuKUJuaTa; VI Aibü- 

u€ia uc'fdXa. Nr. 235 von Milet oder 

Didyma verschleppt? 
Mu KdXr) Heroine 362. 363: Gebirge 403. 

439. 451. 466 
MuXao*ei<; 528. 531; prien. Gesandte zu 

ihnen 121,29 
MuoG«; 407.23. 412. 440. 443. 445. 458. 

623. 531 An 
Mupö(ivoöoaa?] Kiüuri ßaaiX^ujq ÄXctdv- 

bpou bei Priene 1.9 



NaöXoxot; als Heros s. VI: tujv ^v N. 

KOTOIKOÜVTUJV 1.2 

NcTXos KaXXipöa«; rroTauöc; 376 
*Opoavv€Ü<; 290 
TTaviuiviov s. VI 3 

TTapiavoi" lyn.cpio'ua 63: s. ßouXrj Kai 
bf|uo<;, vöuoq; &€TaaTai, irpcoßeuTn.«;; 

ifkm 

TTapiujv Aniphorenhenkel 358,9 
ITebicis 3,14. 14.6. 15,14, 16,ioff.; s. Ma- 
Yvr|öta 

TT^p-rauov 111,15; <-v tuji yuuviküji aytüvi 
tuji ^v TT. tüjv 'Pujuaiujv Z€ßaoTÜJV 
105,58; TTcpYaunvüjv ttöXi? 108,228 

TT^Tpa «) s. ÄuuIujv; b) Tffc Apaßia; €f<; 
TT^Tpav TTpeoß€uaa^ 108,168 

tt o Tau ö<; bei Theben 363, 16.26: andere 
zwischen Priene und der satirischen 
Peraia 42 

FPIHNH TTpu'ivri, TTpir|V€K oft: TTpt[d]vav 

(v ) 268 lifo ; TTpiavct; rhodisch 

37: TTpiavrfc altattisch 441: TTpinv<(ujv 
Kai lauiujv prien. Überschrift 87,1; 
TTpiq. Ziegel 354,35: Gewichte 360.3-6; 
TTpi. Medizingefäß 356,3; ttoXitoi £k 
ITpufyviK ol ^v tuji xdpaKi 494: aOvc- 
bpoi ol ^tti toT<; TTpinviKoü; T€totm^voi 
in Ephesos 494; £fi TTpinvrit 28,7; t\ 
XauTrpoTdTrj TTpirjv^ujv iröXig 230: mit 
'Iüjvujv 246; TTpm,Wujv Theben 363.24 

Stadt: £v T€ Tf|i ttöXci Kai Tfp äKpai 19, 4o ; 
äKpa 21 , n. 108,212: <ppoüpapxo<; t9\<; äKpa«; 
t9\<; iv Tr)Xujv€(ai 4,51; ol q>poupoi ol 
£v Tn.Xujvr|ai 19. 252: 6 ttupyo<; 4,52-, 
cppoupiov 21.12. Vgl. IV 2 ippoupot; 
VI lepöv toö TnXujvos, A6r|vä<; vaöt; 
und i€pöv, AaKXriTTifiov mit öTod. 
^Tööxiov toö übaTo<; Kai Td ^v Tfy iröXct 
Obpa-füJTia 208. Markt und Hallen : 
Trjv TtapaaTdba Tn.<; aToä<; rry; biirX?|? 
Tf)? ^v Tf|i aTopäi 49."; ^v Tun bia<ppdY- 
uaTi Tf|<; otoö<; Tf|<; ßop^ou 99,19; f\ Upd 
OToä n. ^v tP|1 dfopäi 113, 120. 113,59 
(Ort eines Gastmahls); ihr Toixo$114,40. 

[107,44]; Vgl. 108,378; TUJV KOTd Tf|V 

dfopdv Trjv oitöttujXiv ttujXouu^vujv81,6; 
e^aTpov 4 ff. oft; s. VI 2. AXeEdvbpciov 

108.75. BldvT€lOV 111,215. 113,88. 117,34 

(T€UTdu€tov 424,37): TrpuraveTov s. IV: 
Koivri rf\<; TTÖXcujq ^aT(a 117.37 usw., 
s. VI taria. fvuvdoxov tujv v^ujv 112,27. 
114; KaTaaKeur) t — ou 108.35. 112; t. Kai 
ßaXavf|ov 112.63: ein zerstörtes Ge- 
bäude 109,1561!.; irdvTa Td upd iröXeuj? 
iepd 108,255 
Gebiet: TTpinvit; 42,8. 531 III, 10; x^P« 
1.7 usw. Öpoi Zauta^ Kai TTpiavibo? 
xujpa*; 37.158. vgl. 41. 42; öpia TTpir|- 
v^ujv Kai MiXriöiujv 27, 9 ff. NauXoxov 
s. oben: tujv ^v N. KaToiKOÖvTUJv öaoi 



M^v €iai TTpirjvei«;, — öaoi bi |ar| 
nprnveK 1: kiulvz$ büo 466: Küjuai 1. 
16: €iauXout; nach Priene. Kampf mit 
Milet 111.129: dXdai 111, 13s: heiliges 
Land der Athena lll.iu: toü? ^v r?\\ 
Xüjpai ^TriTTibeioTdTout; tujv töttujv 
17,25: Xiuvri 42.41. Vgl. Apuouaaa, 
Kdpiov, VI 3 TTaviujviov 

Staatswesen und Religion: in V und 
VI ist fast alles, was nicht ausdrück- 
lich als fremd bezeichnet ist, für 
prienisch anzusehen 

TT — Küjur] ßaotX^ujc; AXeEdvbpou 1, 10 

'Pöboc 'Pöbioi 525. 528. 538; ^v Töbun 
Ttüi l€pujt toö Aiovüaou 37.20; TÖV £k 
'Pöbou ötöXov 66,11; iq 'Pöbov 66,17; 
Töbioi 37. 38. 41. 42: uj? T. ätovti, 
dul tep^UK TTpaToq)dv€u? 87,88; du; 'P. 
äYovTi (an v0( S TTavduou 37,42; alpee^vTCi; 
ötrö toö bdjaou toö 'P— ujv 37,7; tud- 
q)ia(Lia uapd 'P— luv 37,78; yd(pio>ia TTp. 
iroTi töv bäuov tüjv 'P. 37,75; irpe- 
aßeöaai npöq 'P. 129: ütr£p rt\<;] TröXeuJt; 
Kar' ^viauTÖv tüji Anuuji tuji 'Pobiujv 
^TrcTAcacv (Opfer?) 124,4; 'Pobfujv 
rovq TrapembriuoövTa^ 113,44: rhod. 
Amphorenhenkel 358,1-5 

TuJMütoi 39a,5. 108,145. 111,4. 121,22; 

( P— ou? äiravTai; 123. 9 ; aTpaTriTO? 
"P — ujv 108,223; tow "lujai Kai 'P. Td 
KdXXiaTa ^TT€uEdu€vo? 55.20: ttoXcItok; 
ndaiv Kai irapolKOi? Kai KOTOÜCOIC 
Kai £4vo\$ Kai T. 112,so; cf. 113,39: 
'PujiiaiKn i^^pa 105,53. Anderes s. V 

Za\a}xi<;' KÜTrpioc; ^SaXaiiivo«; 196,1 
IaMo9päiK€? 68—70 s. IV lu^cptoua, 

ßouXrj Kai bPiuos, VI A6nvd? Upöv; 

Zeugnisse. 540 

Iduos, Idmoi 407. 408. 418. 422. 443ff. 
466. 500. 521. 530; laula 311; n P i n - 
Wwv Kai IomIojv 37 vgl. 38. 40 — 42; 
öpoi lairias Kai TTpiav(bo<; x^pa*; 37, 158; 
f| öbö<; irpö<; Td Xauiuiv 363,22; diro- 
Tpatpäv Kai boKiuaaiav Td? ^v töi vdauJi 
Kai räq iv räi u€pa(ai t«<; 37, 115; 
Zafiiujv X^pa -*(>6: OTpaTriYÖ? (AGri- 
valujv) Iduuji 5,18; I— 101 irpeaßeuTai 
41,4; I. iaTopio*fpdq>oi 37.101». 120. 38,5; 
laulujv tou<; irapcTribriiioövTag 113,45; 
irpeaßcöaat; trpöq Zaulou; 121.25; s. 
BaTivf^TK, 0ÜYeXa; IV ßouX» 5 ! Kai bf|- 
Mo?, br|,uioupYo{, irpuTdveu;, vcujiroir)?; 
\ I ÄB»ivui»i Zauir] 

Zuvb 10 <; Xöcpo? 445: vgl. 37,158 Anm. 

Zavibcia' tujv kotö Z — av töttujv 37,159 

Zdpbei?, Zapbiavoi Richter zwischen 
Milet und Priene 120. 121.30 

ZKoXoTTouaiujv Xöcpoi; 361.8; ZkoXo- 
Tröeu; mit A»Vur|Tpo? 'EXeuaiviri? Ipöv 
439,3 
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Zuupvaituv bfjuo<; vermittelt zwischen 
Milet und Pr. 27, 10; Trpeöß€UTn.<; T7pir|- 
Wujv eit; Zuüpvav vnip tüjv £vo"tuvtujv 
OujKaicüai trpö^ ZMUpvaiouq 65,13; rr\<; 
Äoia? {\vr\<pioixivr\$ £v luüpvrj 105.41 

lupog 313,619 

Tn.Xujv£ia (—n«) *- 19. 253; s. TTpinvn. 
TpdXXcit;, Gcwpöq ei«; 108,ieo; irpöt; 
TpaXXiavoüt; Trpcößeüaaq noXXdKK; 



121.27: T — üiv tou? Trap€TnbnuoüvTa<; 

113,45 

TptiroXic 121.12 

Tpujia, Tpund<; s. ÄXcSavbpci? 

T . . ttioi uirVptaua, ßouXn. Kai bn.uo(;, 
Trpuxdvcujv Yviburj 52 

Oü-rcXa samisch 37, 1». 122. 38,5 
0>ujKtua- yn.<pioua 64. 65: btKao*Tai in 



Pr. 8 s. IV ßouXr) Kai bnuoc, ^ryptoua; 
biKaaTai, irpeaßcuxai; VI Aiovuoia 

Xio? 313.380(?): Xiujv yn.cptafja 48; cTnXn. 
7T(pn=x° uöa Ta s wupd Xiujv niidc 54,89; 

tA Koijvä Upä tP|<; X(ujv ttöX€w<;(?) 
109, M: €bo£€ Tan koivuji tüiv 'Iujvujv 
TrXnv XCujv 55.7 

. . . . rtt" *piTai, OTt(pavr|q)öpo<; 48:3 
— veuq 150 
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1 KÖNIGE 

M akedonien. 

Alexander d. Gr. ßaöiX€Ü<; AX^Savbpos 1. 

156 [14,17]: ÄXetdvbpou biaßdvro«; ei«; 

Täv Aaiav 37. iw: bpaxuai AXtSdvbpeiai 

s. IV 6: TäX€Eavbpeiou 108,75; vgl. 205 6 

Anm.: 470 ff. 
Dometrios Poliorketes : ßaaiXeü«; Art"0Tpio<; 

37,78; vgl. 491 ff. 
[Antigonos Doson? 37, ui vgl. 143. Iis; doch 

8. Nachtr.] 

[Philippos V.? <W[Xittttov] 37,137 ergänzt: 
doch s. Nachtr.] 

Asien. 

Antigonos Monophthalmos (bis 301) noch 

als Privatmann: Avxlfovot; «DiXittttou 2; 

im tö<; Avrifövou ßaölXttas 37,i4i; 

^tt' AvT[ifövou] 37, 148; fAvT]i*fovov 

38,11: TAvTilrovou 40,9: vgl. 481—492 
Lysimachos (901—281) ßaoiXeüt; Auai- 

(aaxo? 14. 15. [16?]. 37,77. 92. 9ß. i30ir.; 

6uYaTp6<; Kai ulujv 16, so; ßaaiJXiKd 

16,19. Vgl. 484. 496—501 
Seleukos L Kikator (281-280) 18,2 s. 

die folgenden 
Antiochos L Soter (281—80 mit seinem 

Vater, 280—261 allein) öTfiaai napä 

Toüq ßaai>€K ZiXeuKov Kai AvtIoxov 

18,s. Vgl. 507 
Antiochos II. Theos (261—246): 508 ff.: 

ßaöiXcü«; Avtioxo? Ävnöxou 37,132. im; 

fraglich ob = ßaöiXeü<; Avtioxo* 24: 

schwerlich 96,3. Laodike (c. 246): 

AaobiK€ioq ffÖXciiOf 37,134 
Achaios? (vor 214) töv bidboxov rä<; 

ßaaiXtia«; 37.137 (s. Nachtr.) 
Antiochos III. Megas (222—187) seine 

Entscheidung 37,i45ir. (Nachtr.); ä-rujvi 

tüji yuuvikwi TUJ l 0\JVT€X0UU€VUJI 

toi$ Avtiox€ioi<; Laodikeia 59.21 
Antiochos IV. Epiphanes (175—164) ob 

ävt(oxov 'Em[cpavf| 94? 
Demetrios I. Soter (162—150) ßaoiXcü«; 

An.unrpio«; 108,153 



Demetrios II. Nikator (146— 138: 130 bis 
125) ßaoiXcüt; AnurjTpio; 6 fycf ßaOlWux; 
AriuiiTpiou 108, IM; ßaoiXlutt Anw- 

TptOU 121.32 

Antiochos VHL Grypos (125-96) und 
sein Sohn Seleukos VI. Epiphanes 
Nikator (96—95), dieser noch als 
Kronprinz: EOflnoK ßaoiXe'ujq Avtiöxou 
toö ij ßaaiX^ux; ArmrjTpiou 121,32 

Pergamon. 

ßaöiXcüc; fcTTaXos LS (241—197) 29 
ßaaiXeü^ ättoXo? II. (159—138) 39b,8 
ßaaiXcu? AttoXos III. (138—133) 111,H2 

K l ppadokien. 

Ariarathes V. Eusebes Philopator (c. 163 
bis c. 130) ßaaiXcuq Apiapden.«; 39: ßaai- 

X]e\ut Api[apd6ou [2* »4] 

Orophernes. , Opo<pe'pvr|<; (ohne Königs- 
titel) 39; ergänzt: 204 [ßaouX€ü<; 'Opo- 
<pipvr\$ ßaöiXJ^uji; Apt(apd6ou], wo aber 
eine andere Ergänzung näher liegt: 
s. Ariarathes VI. 

Ariarathes VI. Epiphanes Philopator 
(c. 130— c. 112) ßaouXtu<; Apiapd6n.<; 
'ETTiqjavrn; Kai <t>iXoTrdTUjp 109.103: ßaai T 
Xcu? ApiapdGn; 109.173: [undp ßaai]X<!uK 
Äpi[apd9ou usw.? 204 Nachtr. 

Bith ynien. 

Prusias II. (180—149) ßaoiX^iu? TTpouafou 
55, 12 

Nikomedes II. Epiphanes (149—94) ßaov 
X€u<; NiKounbn,«; 'ETTKpavrfc ßamX^ujt; 
TTpoudou 55. Sein UpcOc, Guoia, trounn 

Ägypten. 

Ptolemaios II. Philadelphos (281—246) 
503. 512 

Ptolemaios III. Euergetes (246—221) ßam- 
XeO? TTToXeuaio? 37.153. 512f. 

Ptolemaios VI. Philometor (181—145: in 
Ägypten ohne seinen Bruder Physkon 
164—145) d$ ÄX€cdvbp€iav npöq ßam- 
X^a TTxoX€Maiov 108,167 



Unsicher irpöaZeuEiv tiüv toö ßaa»Xd[ujq 
bujpfujv ? 82, 17 (Antiochos Megas ?) : 
ßaaiX^mv ^€TunTUJ0e^ 108,115 

2 BEVÖLKERUNG 

Klassen: rnivTa«; toü<; 7roXiTa<; Kai Trap- 
o(kou<; u€Td t^kvujv Kai E^vou*; Kai 
tf€Xeue<!pou<; Kai oiK^Tat; 109,178; to0<; 
tüiv ttoXitujv v\ov<; Kai toOi; TroXiTa*; 
TrdvTa*; Kai napoiKou? Kai £dvou<; Kai 
«eXeue^pou; Kai oiKirai; 108,25h: ttoXcU 
TaK Tiäaiv Kai uapoiKOK; Kai kutoIkok 
Kai Hm* Kai 'Piuuafoic 112.79: TToXiraii; 
Kai KatoiKOK Kai TrapoiKoi? Kai oiK^Tau; 
118,13: TToXixat; Trdvraq Kai TralpoiKout; 
Kai KaToiK]ou<; Kai 'Piuuaiout; Kai t^vou; 
Kai boüXoug 113.3«; roug Tt iroXiTa^ 
Kai TrapoiKou? Kai E^vout; 109.181; tiüv 

OUUTTOXlTCUOU^VUJV Kai TUJV KaTOlKOUV- 

tiuv 108,22: toü<; iroXiTa; Kai tou? 
KaxoiKoövTaq 108.49; ttoXitujv Kai S^vujv 
8,16; tou^ TToXiTas Trdvrat; KaTä <puXd^ 

Kai Toüq ^cpr|ß €UK0Ta ^ TIUV ttöPoikujv 
Kai KaroiKUJv Kai Tujuaiout; Trdvxat; Kai 
toik; TrapeTribriuoövTai; AGrjvaiuiv T€ Kai 
Grjßaiujv usw. 113.42 
Bürger: iioXiTr|<; üjv 26,3; xvrjaioi; TroXi- 
Tn<;112.i7; [f evÖM€vot; bÖT,u)aTi TroXcitrK 
112.16: TtoXiTai dtravTet; (rravTCi;) 11,8. 
108.1*. 112,79. 123,8; bcmvidv toik; 
TtoXiTa? Trdvxai; Kaxd q>uXdt; 113.42; 
iX^06ai ^K TTdvTUJV tüjv ttoXitujv s. IV 3: 
toü^ XoiTToüt; TToXiTa*; ^Eouoiav ix*™ 
Tiuäv Kai axecpavouv 104.8; |aio6o- 
(pöpoot; tujv ttoXitujv ireloüt Kai äXXou; 
iTTTTOTpöcpou? 17, 18; q>poupapxoövTO(; 
tvö^ TUJV TToXiTdv 37,67: TTOXlTai ÖÖOl 

äv [in Theben sind) (MiXnauuv?) 362,26; 
tüjv ttoXitujv Kai tüjv TroXvribujv 115,3 
Phylen: rä<; <puXä(; Tat; b^Ka bmvioaq 
114.26: vgl. oben 113.42: kixto. q>uXd(; 
11.30. 111.246: ^TTtTpd»vai Trvv (puXi^v 
fjv äv «!TTiKXr|puj8f|i 12,31 ; toi<; 
UpoTTOioi? Tujii (puXujv 14,25; oi qtv\£- 

31* 
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rai TTavb[iovibo? cpuXf|? 249; Phylen- 
nanien: AireTc; 182, AcujvtI? 248, 
TTavbiovi? 249: Phylenheroen : Aich;, 
ÄKdua?, 'iTTTToeuiv, K^Kpoiy s. Ind. IV 

olf^povTe? 250 (schwerlich = ftpovoia ; 
wohl älter) 

e<pqßoi Kai vloi 99.21. 108.369: töv 

^TTlÖTCtTI]V TÖV TUJV £<p?'lßUJV TOI? iK 

qnXoXoYia? YpauuaTiKÖv 112,73: £<pi\- 
ß€uaavT€? 147,5; töv Yuuvaaiapxov 
tlüv v^ujv lxo VTa T0U S &pnßou? Kai 
tou? v<[ou? 111,312: tou? Acue^pou? 
traiba? Kai tou? Äpn.ßou? dKpaTi€iv 
113,41: toi? äp/jßoic Kai TraibeuTai? Kai 
tote auvXouo.u^voi? u€Td tujv &pn.ßujv 
v<!oi? 112,77; tou? &pn.ßeuKÖTa? tiüv 
irapofKiuv 123,8: tou? 6pn.ß* UK0Ta< ; tiüv 
uapoiKuiv Kai KaToiKUJv 113,43*. £<pr|ßoi 

Tcap€Tnbn,uoüvT€? irpö? ujv 111,176; 

[£<pn.ßo]i oder [<ppoupo]i 251. Vgl. 
Ind. IV, 3 Yuuvaaiapxo?, &pn.ßapxo? 

vio\ (TTpinWujv) 35. 99.21. 117. *o; vt'oi 
and TraTbc? 114.12-19: Yuuvaaiapxn.aavTa 
Ttuv v^ujv 112,6: töv f ufavaaiapxov tüjv 
Wujv i^ovra T0U S ^«p^ßou^ Kai tou? 
viov$ 111,312: vgl. 104.ii: Yuuvdatov. 
Yuuvaaiapxo? usw. 112.27 fr.; toi? auv- 
Xouou^voi? u€Td tüjv &pr|ßujv v^oi? 112,78 

traTbe? und vtloi 114,12-1»; traibc? Kai 
|(pn.ßoi 113,57: tou? £X€u6^pou? traiba? 
114,41. Vgl. oben ttpnßoi. IV 4 rraibo- 
vöuo? 

övn.ßo? 126,8 

livox 115.4. 108,269. 109,179. 131,8; neben 
KäToiKoi, irdpoiKoi, 'PuJuaToi 112,79 
(s. o. Klassen). Dazu: irap€Tnbn.- 
HOÖvtc? E^voi 111. 23*» : toi? rrap€Tri- 
bn.uoüaiv Ik tujv iröXtiuv ecujpoi? Kai 
Tcxvfrai? Kai iaTpot? Kai oAebrrai? Kai 
TrpoöYuuvaaTai? Kai toi? Ttap€Tnbr|uoÖ- 
öiv rrpö? — luv £q>r|ßoi? 111,176; tou? 
irap€Tribn.uoüvTa? A8r|vaiujv Kai 0rv 
ßaiujv usw. 113,14 

TrapotK€iv 16,8; trdpoiKoi 108,258. 276. 
109.178. 111.240. 117.41: irdpoucoi Kai 
KdToiKoi 112,7». 113,38; k. Kai TT. 118,13; 
tou? &pn.ß€UKÖTa? tujv napoiKiuv 123,8; 
dass. Kai KaToiKiuv 113,48 

KaToiKoövT€? iv NauXöxun, ^v Tai? Kiüuai? 
(ttoXitoi und Nichtbürger) 1; kotoi- 
koövt€? Tr)v T€ rröXiv Kai Tnv xd>pav 
ganz allgemein 104,17. Spezieile Be- 
deutung 117,51; UTT^p T€ TOÖ OUUTTaVTO? 

bi'm ou Ka * 1 TUJ v K[aToiKoüvTLu]v [Kap'] 
rjueiv 109.198; tou? t€ TroXiTa? Kai tou? 
KaToiKoOvTa? 108.49: kotoikoi und rrd- 
potKoi neben E^voi u. a. s. oben ffrfpoucoi, 
IV 1 Klassen 

<?£€Xeüe€pOl 108,259. 109.179 

A€u0^pou? irdvTa? 11.22; i. iraiba? 
113.41. [46.161: ö? av töv Ä€Ö0cpov 
4küjv diroKTtivri 84.3 



oiK^TTl?, Ol— ai 108,259. 109.179. 113,77. 
115,4. 118.13. 131,3 

boöXoi 111,239; boüXou Tuxn v Kai E^vou 

113,66 

Berufsklassen: äXeurrai iaTpol iTntoKÖuoi 
udYipoi irpoo-TuuvaoTai t€x v * t «i S. 
Ind. VIII 



öTpaTiüjrai 15,15. 108,151 

<ppoupoi ol Tr|Xujv€iai 19. 252 vgl. 253. 
[251 ?]. 21—23: q>poupd zur Zeit Alexan- 
ders 1,15 

n. rn.? ÄKpa? cpuXaKn. 108. 212 

uia6oq>6pou? tlüv ttoXitüjv ttcIoü? Kai 

[äXXoU? i7TTT]OTpö<pOU? 17,19 

3 RAT UND 
VOLKSVERSAMMLUNG 

£bo£€(v) tt^i ßouXn.1 Kai tüji orjuun — bebö- 
XÖai Tf\i ßouXf|i Kai tuji bn.uuji 17,1.39 

[69,1. 2ü]. 108,13.314. 109.[l2].236. 112.9. 131, 

113,10.96. 114,6.34. 44, [3]. io (Alexandreia 
Troas); 50,2.16 (Erythrai); 53,1.5 (Ia- 
sos): 54,1.5 (Iasos); 73,2. 13 (unbekannte 
Stadt); beböxöai t^i ßouXn.i Kai tüji 
brjuuji Anfang nicht sicher: [23,9]. 
71,io. 83,1. 99,io. 103,9 [111,299]. 117,63. 
118,32. 132,8. [134,3]; 24,20 (unbekannte 
Stadt); 76,1 (desgl.); SboEcfv] ti^i ßouXfji 
Kai tuji o/jfADt — btböxOai tüji b^ioi 
12,14. 19. 61,1. 14 (Magnesia a. M.): ^boEev 
r?\\ ßouXf^i Kai tüji briuoji Forte, nicht 
. erhalten 30. 66.9. HO.io; 52 (Hy..pa): 
58,8 (Kolophon); 65,3 (Phokaia): 67,2 
(Samos); €boEe rf|i ßouXf|i Kai tuji b^- 
^UJl— beböxOai 6,4. ü; «boEev tt^i ßouXf^i 
Kai TdN bniiUJi ohne beböxOai 2, L 3, 1 5, l. 
81,1. 82,7(?); nur ö beiva enrev oder 
fvuj^n. — , dann b€böx6ai Tf|i ßouXf|i Kai 

TUJI bf$mn 4,23. 4,52. 8,12. 18,29.31. 

21,10.16. 22,8.M. 26,8; 61,32 (Forts, 
fehlt); 47,3. 10 (Bargylia); 59,2.13 (Laodi- 
keia) 

Ibolev Tfji ßouXf|i — beböx6ai t^i ßouXf|i 

107,8. 31. 

€boE€ tuji brmuji — bcböxOai tüji br|uuji 
14,1.7; nur ö b€iva elncv oder Yvdifnj, 
dann beböxOai tüji btyßm 7,[5].o. 53. |n§« 
fti. 54. [35]. 59: üboEe tuji bf^uuji — ohne 
b€böx6ai I8.20; €boE€ tüji br|iiuji — 
Fortsetzung fraglich 10. 1. 202,22; An- 
I fang fehlt — b€böx9ai tüji brjuuji 11,15 
(auch Tf|t ß. Kai tuji b. möglich), 49,5. 
63,5(Parion); 60,3 (äol. Stadt: tüj bduuj) 

TTpirivel? gbujKav 13: Anfang fehlt — iyr\~ 
q>(ö0ai TTpinveöm 104,5; 6 beiva elirev — 
beböxOai toi? cppoupol? 19,4.33 

£boE€ tuji Koivuji tujv 'Iujvujv TTXrjV XlUJV 
Schluß weggelassen 55; £boE€v 'Iujvujv 
Tf^i ßooXf^i 139 



IboEev Toi? im Tf|? Äöla? "EXXrjatv — 
btböxGai toi? i. t. Ä."E. 105,30. 49. Ohne 
beböxöai 105.78 

f| ßouXf| Kai ö bf|uo? tT\ur\oev [G6.2]. 
[82,2]. [133,3]. 112,2. 113,2nsw. f\ ßouXn., 
6 bf^^o? weihen 'EpMti Kai Ä<ppobiTn.i 
183. rj ß. k. 6 b. (ö MiXnaiujv?) stiften 

eine Statue 235 
KaGdi? ^boEev dv vouafai ^KKXriaiai tfji 

ß. K. T. b. 111,245; ÜJtTlVl dv TÖTTUJl Till 

Te ßouX^i Kai tuji br|f4U)1 böEr) 117,66. 
av TaÖTa böErjt 64.9 (Chios) 
Die tppoupoi der äKpa von Priene senden 

irpeaßeuTd? ävbpa? buo, oitiv€? Trapa- 

Y€VÖH€VOl ^ TT l T€ T^V ß. K. T. b. 19,42 

Anderes s. Ind. IV 4: yP«uuo:t£u? T f|? 
ßouXf|? Kai toO br|uou, IV 5: eivai ^v 
lirtfUEAeiai irapd T?\i ß. k. t. b. und ^q>obov 
im ttYv ß. k. t. b. 

ßouXn.' YP«MüOT€u? Tä? ßouXä? Samos 
37.32; ^€Toua^a tujv £v r?\\ ßouXfV 
auvTeXou^vujv Guaiüjv Kai tujv äXXujv 
u)iXav6puJTTUJv TrdvTUJV, üjv Kai xfji ßouXf|i 
M^teotiv 108,322: xf|i ßouXr|i Kai Tai? 
auvapxiai? bidbujKe 109,219; Trjv ß. k. 
Td? ö. bi? KaTaKXefva? 114,2«; auvapxi«»? 
xal ßouXcuTaT? 112,in; tou? ßouXcuTä? 
Kai Td? auvapxia? dbeirrvioe 113,83: vgl. 
Ind. IV 5: £cpobo?, aiTr]ai?, (iCTOuaia. 

ßOUX€UTT)piOV 111,235? 

ö bf^uo? ö TTpin.v^ujv passim: auf Ehren- 
basen 225. 226. 229. 241. 244; nur ö b. 
232—234. 236—240. 243. 245; eppou- 
papxo? dTTob€ix6ei? ürrö toD brmou 19,6. 
21. 21,12 cf. 22,4; £<pobov dirl Td? dpxd? 
Kai töv bf|UOv TÖ^ TTpiriv^uJv 2,13; Au 
, OXu^T^^uJl Kai tüji Ai'iuuji 187 
6 bf|uo? ö Aenvaiujv 5; ÄXeSavbpdwv tiüv 
ättö tF)? Tpiüia? 44; AaTUTraXat^ujv 8; 
BapruXiriTüJv47; 'EpuepuiujvoO: 'laa^ujv 
53.54; Kauviujv 257; KoXocpuJviujv 57; 
AaobtK^ujv59; MafvriTUJv 61. 62; MiXn- 
aüjjv 364,8 und oft: TTapiavüjv 63: 
'Pobiujv 37.41; Za^iujv 37.67: Zauo- 
epdiKUJv 68—70; T..tt(ujv 52; <Duj- 
Kai^ujv 8. 64. 65; X(ujv 48. 49; ... . ^ujv 
42 usw. s. Ind. III. 
aip€io*8ai, drrobeiKvuvai, x^ipoTO- 
v€iv" dfOJvoG^Tai oi dTrobtixBriaönevoi 
. ^v dpxeptöiai? 113, 104; dpxaipeolai 
I 109,m 118, i; ^n.vd? MeTateiTviuivo? £v 
d-ai? 4,3. 7,2; töv Yevöutvov ^v Tai? 
dpxaipcaiai? dTUJvo9dTn.v Kai Ypau-uaT^a 
Tf]? ß.K.T.b. 118.67; YpauuaTeü? xetpoTO- 
vrjGei? üttö Tf|? ß. k. t. b. bid tö töv 
TrpoK€X€ipoTovr|u^vov iv dpxaipeaiai? 
YpauuaT^a u€TaXXdEai 112,21; dvTiypa- 
cp^a £xeip° T övn.0€v 6 bf||jo? 108.218; 
YpauuaTeö? aipeOei? 4,6; fp. xe»poTovri- 
6ei? 112,21 ; Geujpoü? buo aip€iö6ai 5, 10: 
Oeujpö? xeipoTovr|0ei? 1 08, 26 ; lepeö? 
ßaaiX^uj? NiKOfanbou x €l P OTOvr l9ei? 55. 10 ; 
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TrpeaßeuTf|v. TTpeaßeutä? aiptiaGai usw. 
8,w. 71,30. 80,n. 138 t G. 19.10 (<ppoupot 
in Priene): 47,22 (Bargylia); 57,12 (Ko- 
lophon); 59,27 (Laodikeia): vgl. 61.24. 31 
(Magnesia); alpeitföai £k TrdvTUJv (iz 

&TtdvTUJv) TWU ITOXlTUJV TTp€öß€UTr|V. ÖV- 

bpa<;8.47(w). 14,8.27: aipcOelq TTpecßeirrn.«; 
Kai Öeiupöt; 108,230: alpeG^vre^ aiTOfpuXa- 
K€^ 81,2: (ppoüpapxoq alpeOei*; (äiro- 
bcixBeu;) üttö toO brjuou 4,5t 19.5. 19,20 
(big): 21.li. 22.4: aipcGei; Otto toö br\- 
uou (MiXnaüuv?) 361: alp€Ö^vT€<; uttö 
toö bauou toö 'Pobitufv dTTOq>aiveöÖai 
TT€pi tü]<; x^pag 37,«; eipnucvoi Otto 
toö bn.uou (Herakleia und Amyzon) für 
Abschluß einer auverpoi 51; Tat; 
toi^ äpxaipeoiou; £TriKXn,a€K; (Asia) 
105,82. Vgl. Tiucupeoiat 

ßOuX€KK\n°*» al ' KttTa Ta TToXXdKl? iv 

koivüj bi* uTrouvriudTUJv Xo-pae^vTa ^ttI 
ßouX€KKXn.auDv (ttöXk;, ßouXö., Y€pouöiu 
beschließen) 246,9 

tö cpiXoadßaOTOv oWbpiov tffä Y£pou- 
oiac 246,6 

Yvuü(.ir| toö dpxiep^uj; tüjv lid Tffc Äaiaq 
f EXXr]vujv 105.31; TrpuTuveujv (Bargylia) 
47,3; (Iasos) 53,i (54,i]; (T..ioi)52: 

mpftttfptH [1-M?]. 18.21 (YvujunO: [53.3*1. 
54.35. 61,32. 69.1. 202.22; (Phokaia) 65,3; 
OTpuTn/fwv ttomottin irpuTdveujv (Ery- 
thrai) 50,4: ouv^bpujv 12, u: tiuoüxujv 

6,5. [7,4?]- 8,2 
€lTT€V 4,5.60. [7,5?]. [10,3]. [12, l]. 18.29. 

19.4.21,10.26,2. 63,35. 81,2. 82.8. 91,1. 
[108,14]. 110,11. 112,10. 113.il. 114.6; 
Katsbeschluß 107.*: Athen 45.3: Lao- 
dikeia 59.2: Magnesia a. M. 61,2 

£KKXn,<J(a4.i4. 108,44 (ix\.): 120,22. 123.6; 
^ttcXGwv im rr\v ßouXi'iv Kai thv i. 44,7; 
iv xt\i vouaiai ^KKXnölat unvögTauptiüvog 
202.23: £boEev vo,ua(ai i. r?\\ ß. k. t. b. 
111.245: i. (lao^ujv) 53,so. 54,25 

^irtxeujv (Aeujv, TrpoeXGujv) im (el<;) 
Tr)v ß. k. t. b., TT|v ^KKXnaiav von Frem- 
den und Bürgern s. Ind. VIII i. im 
tok äpxovTa; Kai töv bäuov (ein Aioler 
in Priene) 60,2o; i^Xeov Iasos 53,2. 
[54.1]. Vgl. Ind. IV 5: *<pobo<; 

KXfipov dveßdXtTO öTetpavn.<popia<; d<; ttjv 
toö brjuou Kpimv 109. no: ^TiiKXripüJaai 
in\ (puXnv 12,21 ; Xaxwv 91,3; £Xaxe Trjv 
lepujaüvnv 205 

kü p ioc s. oüXXoyoc;. uctö Tf|v Kupiuaiv 
T0Öb€ toö lyrjoptauaTo«; Ö7.12; Küpiai 
bujpeaiToö bn.uoul2,n: äKupa£oTUj 12. 10 

vöuoi. KaTä töv v. 88,5: k. t. v. CABrj- 
vauuv) 45.20; ix tujv v. 4,18; tüjv 
KaTä Tf|v äYopäv Tf|v <titöttujXiv ttuj- 
Xouu^vujv tt|v ^muAeiav ^irouiaaTo 
KaTä Tout; v. 81.8; fjpEav KaTä tous v. 
81,n: ^biKaaav Tfji iyria>uM KaTä Toug 
v. 8,o: v. für die bu<ai Laodikeia 59.12: 



iv vouaiat ^KKXnaiai 111.245. 202,23: 
KaTä toö«; v. tou<; Iujvujv über die 
Upwauvr) toö TToatibiiivoi; toö 'EXikuj- 
viou 201.7. 202.7: KaTouöaavTa kotä 
töv v. 10.31: S^viov(-a) Tä ^k toö (KaTä 
töv) v. 44,33. 49.il. 53.75. M.70; nepl 
noXiTeiat; TrpoYpdi|iao6ai iv toi? £vvö- 
M*ok; xP 0V01 ? Iasos 53,29. 54.27: ir€pl 
TToXiTeia*; KaTä t. v. Trporpdi4iaa6ai Pa- 
rion 63.23: ütrö t?\(; vomikPi? irpo6€öM(a^ 
kujXuou^vok am Eintritt ins Gymnasion 
112.11»; tt]v KaTä töv v. öcpeiXouöav 
ävaTiOcaGai (p»^Xn,v aT€(pavn.cpopiK^v 
Tön Ali tüji 'OXu^iriuJi 113,92: öT€q)dvtui 

XpUÖ^OJl TUM ^K TOÖ VÖUOU 4.51. 8.30. 

22,17. 81,13; OT. XP- aTro itXi'iOou*; toö 

^K TOÖ V. laSOS 53,19.2«. 54.17.21 (tüjv 

v. ?); ol v. über den rppoüpapxot; 23,6; 
appoüpapxos bi^u.€iv€ udvTa toö XP^ V0V 
iv tuji q>poupiuM KaTä t. v. 21, 13. 
22,io; Hm,<pou<; irap^bujKav oi TrpuTavci? 

€fa€vnveYijiva<; Tät; ^k toö v. Phokaia 
64,12: bi€Hui f P»ö ör l ^ v Ttu » briuiui KaTä 
töv v. Kolophon 57.20: iv tum iwönwi 
XpövuM TrapaY€VÖu.€voi ^tci T€ Tr|v ßouXr|v 
Kai töv bf|uov 19.43: ^eavaTiüGn xaTd 
T€ toüi; V. 117,50 

iröXtux; Ziegel 354,10.28.27 (dasselbe be- 
sagt das Stadtwappen, der Dreizack 
oder die Eule), ö iu uöX€i — Milet? 

864,9 

irpofpd^aoöai toö; £E€TaöTä(; n€pl tto- 

XiTtiat; auToö Parion 63.23 
npuTdvci? in Priene vgl. £u TrpuTaveiuM 
öiiriau; IV 5; TrpuTdvtujv fvujfari Bargy- 
lia 47,3; Erythrai 50,4 (aTpaTrif^v 
£:€TaaTuiv irp. f.)\ Iasos 53, 1. 54, 1; 
('Y . . moi) 52; trap^bujKav ol TTpurdvci^ 
ol i< toö un,vöq toö MaiuaKiripo^ Kai 
toö ÄpT€iuaiujvo<; Kai toö 'Hpauüvo? 
^iriq)oui; 6(a€vr|V€Yu^vai; Ta$ iK toö 
vöuou Phokaia 64, 10: tou$ irpuTdveu; 
toü^ ^KdöTOTe ftvou^vou^ Laodikeia 
59,24. Andere tt. s. Ind. IV 4 
auXXöfou Kuplou ytvouivov 2.3. 4,4; £v 

KupiuM ouXXötum 3.4. 6.3 
auvirpöcbpoi Athen 45,2 
auv^bpiov s. f€pouoia 
öuv^bpujv Yvujuri 12.14 
Tiuaipcaiait; ^v Kupiuu auXXöfuji 3,3 
tiuoüxujv Yviburj 6,5. 7,4? 8,2 
iyr|cpio\ua, H»-aTa von Priene 2—14. 17. 
18. 20—23. 26. 29? 30—36. 44,3 ff. 46. 
49. 53,38 ff. 54,35 fr. 61,32 ff. 63,35 ff. 66. 
69. 70. 77—99 (manches fraglich). 
102—104. 107—133. 135—138. 202,22 ff. 
Nicht erhaltene: ipdcptoua 6 £Tpa\yav 
ttoti töv bäuov töv 'Poblujv; \ua<p(auaTa 
buo TTpiav^ujv ttoti tou? ßaaiX^ai; Arj- 
uriTpiov Kai Auöiuaxov 37,76; ipdq)iaua 
ttoti 'Pobiou«; utt^p baveiauoö xpIuötujv 
37.79: Hin<P»öau^vou tou br^uou KaTa- 



ök€ui^v Y"" v «aio" 108,ni; \pr|q)iöuaTa 
ircpl toö Xdxou? 37,87; lyn.tpialua tö 
Trcpl ty|<; XoY€(a<;?] I95,3i; iu. der <ppou- 

poi 19 

von einer aiolischen Stadt 60, 10: Äunvahuv 
45: AXeEavbpdiuv tujv dirö t?\<; Tpiüia?, 
44: BapYuXinTiüv 47; tüjv ^nl Tf|? 
Äöiac 'EXXrjvuJv ^v luüpvri 105,3(»ff. 78 ff.; 
■Epuepauuv50; > laa^ujv53.54; *Iujvujv55. 
56.13»: KoXoqHuvüuv 57. 58; AaobiK^uiv 
59; MaYvn,Tujv (a, M.) 61; TTapiuvujv 
63; Zauiujv 67; ZauoöpdtKUJv 69; 
'Y . . m\uv 52: <t>iuKau!uJv *>4. 65; XIujv 
48.49.7. Fraglich 71—73. 134; Nicht 
erhalten mehrere <ya<p(auaTa 37, «9 — 73; 
\iiii<(M.iua -rrapä 'Pobiujv 37,77 

^v|ir|q>(a0ai TTpinveöoi 104,5; bifiiu^iaSn, 

^V TlÜl bl]UUM KUTÜ TÖV VÖ^OV Kttl ^bÖ0r| 

i|iri(pi[öu; ? Kolophon 57, 20; XcXuaÖai b£ 
Kai et ti »i/i'i^iaua <!vavT(ov ^otIv Tüjibe 
tuji \pn.a)iauaTi kot' oötö toöto koÖ' 
ö iaxw ivavr'iov Magnesia a. M. 61, 30; 
Tä$ u€v dbiKaaav tujv biKwv t^i vp^cpuu 
KaTä toü^ vöuous 8,9; irap^buJKav ol 
upuTdvcu; ipncpou? €^a€vr|V€Y^dvou^; tö<; 
^k toö vöuou Phokaia 64, 11 

4 BEAMTE 
UND UNTERPERSONAL 

Afopavöuo<; 246,ic. 360.1-2 (Gewichte): 
äYopnvouf|aa<; 179; äYopavofanaa^ 180. 

182. 183 

äYUJvoGcöia eine Liturgie 174,26; öyuj- 

VOG^Tn«; 4.56. 8,31. 17,43. 18,10. 19,56. 

21,21. 22,19. 23,15. 34. [35, 1]. 44.22. 
53,69. 54,w. 81,17. 103,12. lll.i«7. [II8.1]; 
töv äTrob€ix8n ö "M-evov äYUJvoB^Tnv 83,8. 
1(Ä».2.*4 (mit dem YpauuaT€Ü<;); töv ä. 
töv äTrob€ix6>iaöu€vov ei? töv ^vtauTÖv 
töv iit\ — Kai töv YPOMMOT^a 108,329; 
töv Y^vönevov iv Taü; äpx«ip€aiai^ ä. 

117.67: ä-ai äirob€ixön ö ö, uev ° l ^ v Ta K 
äpxcupt^taK 113,105: ol Y^ivöuevoi Ka9* 
^kuotov ^toi; äTOJVoBtrat T6 Kai *fP a ^- 
(j.aT€i? 109,2r,i; äTuJvoGtTrioa*; Aiovüauji 
175. 176. 178; — ä-ag Id. Stadt 
60.16; d-r|<; Bargylia 47, 15; Erythrai 
50,32: ä-at Kolophon 57,6. [58, 1] ; 
ä-n.^ Laodikeia 59.24: d-ut Magnesia 
a. M. 61,20; Parion [68,18] 

dva-fvibOTrn;" töv d. Kai töv KripuKa Tf^t; 
nöXcuiq 111,194 

ävbpai; dTTobeiEat oiTivet; KpivoövTi Kai 
öpitoövTi Kai dTTotpavoövTai f\ auXXu- 
öoövti Rhodos 37,12 

ävTiY paopeuq IO8.212. 109,140. III. 193. 
119,13: dvTiYpaop^a trdXiv ^x^ipoTÖvriacv 
aÖTÖv ö brjuoq 108. 2ie: ävTiYpacpla 

108,222 

dpx^ 81,5 (oTro<püXaKUJv); iv tum Tfjt; d. 
aöTou xpövuji 111,30: dpxal 132,1; 
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Ämter eines Mannes 246.12: E<poböc 
im Tä<; ipxfe xai töv bnuov 2.13: 
apxai? Trdaaic 99.5: XeiToupYiai Kai 
ai XoiTrai dpxai 102: rr)v v^av vouunviav 
d€t bei" eOTdvai rr\v aüTnv äTraaiv rr\q 
ei? Tdq dpxdt; eiaöbou (koivöv 'EXXr|vujv 
in Asia) 105.80 
dpxiepeu«; 'Piüurit; Kai AuTOKpdTopoq 

Kaiaapo«; Oeoö uioö leßacrroü 222 
dpx»Ö€iupia eine Liturgie 174.27 
dpxiTrpÜTavii; 246,20; im dpxtTrpu. Mo- 
axfujvoq (Dtacilia Severa) 3/. s. dpx — 

dpXlT^KTUJV 70.22. 95.6. 107.[45). 46. 

108.371». [117.79]. 119.25; Kolophon 57,10 
öpxujv f\ ibiujTr|<; 12.8: äpEa^ für fppou- 
papxnaat; 19.21 : äpxovT€<; 75.3. 125,2: 
von Milet und Priene 28,5; €"ttI 'Epd- 
tujvos äpxovro*; (etwa Vespasian) .V: 
lujöißiou 'Epdnuvoi; dptavTO? tö beu- 
T€pov (Domitian) 229 
dpx-, dp. auf .Münzen: im dpx- Aoukio. 
und ^tti dpx- Aüp. Aoukiou tö ß' (Se- 
verus Alexander): im dp. Euruxnbos 
(Herennius Etruscus?); im dpx. I". 
'louX. laxopveivou (Valerian und Sa- 
lonina) zu dpxiuv oder zu dpxiTrpuravi^ 
ßaai ) . • ' Samothrake [68.10] 
ßouXapxoc ö OT€<pavr\<popo<; 246.21 
ypaMuaTeu«; 44.23. 96.17: YpauuaTeta 
114.o: y-€u<; Tffc ßouXfK [10,17]. 91). 17: in 
Samos 37,32; y. toö bn.uou 109.272; y. 
rf\<; ßouXfn; Kai toö briuou 99.16. 104.13. 

108,33". 109.256.276. 111.193.3(0. 113.15. 

uv». [117,75?]: y. xe»P0TovnBei? ri\$ ß. 
k. t. b. bid tö töv TrpoKexeipoTovn.ue'vov 
€v dpxaipeaiau; YpauuaTe'a ueTaXXdrai 
112.20: y. dTrobixO€i<; Trfc ß. k. t. b. tö 
beÜTepov 114.28: y. alpe0€i<; 4,6; tuji 
tujv vouocpuXdKUj-f Kai Ttuouxurr TP«M- 
MaT€i 4,19: y. biKacrrujv od. Ypauua- 
T€üaaq Toi? biKaaTai*; nach e. äol. Stadt 
60,u; nach Erythrai 59,2o; nach Iasos 
53,6. 54,4; nach Magnesia 61. 21: nach 
Chios [49.i]: nach? 134.13: toü? ^tti- 
nryviou<; tujv öTpaTiyrujv ueTd toö 
YpauuaTe'uK; 83.13: YpauiaaTeüovToq (toö 
koivoö tujv im t?\<; Äataq 'EXXr)vujv) 

105,42 

fpajA^aTlKÖV TÖV ^TTlÖTdTr|V TÖV TUJV 

^(prißujv tok e*K cpiXoXoYias TP- 112.73 
Yuuvaoiapxia eine Liturgie 174,27; T-Xn- 
oaq 181. [251?]; fXoOvToq 147.2: 
f-xot; tujv eq>n.ßujv 111.19:j: T"X°^ TUJ v 
ve"ujv 111.192. 112.30. 114.li; f-xn- 
aaq tujv ve"ujv 112.5; Y-xia tujv ve'tuv 
113.19: töv T-xov uera tujv &pr|ßujv 
Kai tujv vewv 99.20. 113.115: töv f. tujv 
vewv exovTa T0U ? ^9»lßou? Kai toö<; 
veou<; 111,311; töv y. e"xovTa tov<; *€ 
e>nßouq Kai toö$ veouc; 104.10. 108.368 
br|uioupYÖ<; von Samos 42. 1: b-oi 
(zwei) 67,2 
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briuöenoi (erg. boöXoi)' toi<; *€pi töv 
töttov (= Yuuvdaiov) TraibeuTui<; Kai 

briuociou; 112.112 
biKaaTai a) aus Priene in anderen 
Städten: äol. Stadt (1) 60; Alexandreia 
Troas (3) 44. 5 ff.; Bargylia (3) 47; Ery- 
thrai (1) 50; Iasos (je 1) 53. 54; 
Laodikeia (3) 59; Magnesia a. M. (2) 
61: Parion (1) 63; Chios 49: unbek. 
Orte: [24]. 71. 76. III. 24; unsicher 
134,6; trpös Tdiov 'ErvdTiov b-r|<; auv- 
arcoaTaXcK 121,33; b) in Priene: <t>w- 
Kaiewv Kai — wv Kai AaTUTraXaie'ujv 
(je 3) 8: c) biKaaTai, biKacnfipiov in 
Milet und Priene 28,3.28.38; in Priene 

1,» 

6 in\ ttV; bioiKi t |aeuj^4,4r». 14,24. 33,6. 87 
fYbiKoi 136.14: d7Tob€ixÖ€i(; £*fbiKo<; eis 

— 111,26; £Kb. 111,125. [119.6?]; TOÜ? 
Ka9* ^to<; ^KbiKou? Trpovof|aai (koivöv 
"EXXi^vujv) 105,64 

^E€TaaTai 84.i: Erythrai 0O.3; Laodi- 
keia 59.35; toö? i. tov<; |i€Td o>iXobujpou 
Parion 63.22.28; Phokaia 64.10 

f flTrapxiKÖ«; 218 

^Tri^eXriTai toO durropiou Milet 28 

^Trtunvioi tujv öTpaTrrrüJv [28.22] Nachtr. 
83,13. 99.15. 104,14 Nachtr. 111,192; ö 
i. tujv Tauiiüv Bargylia 47, 19 

«•TriCTdTris 119.ii: i. tujv ^oprißujv toi? 
^k q>iXoXo*fiaq YpafJuaTiKÖt; 112.73: 
ir€u<pö^vT0$ ttöt auToü? (TTpiav€i<;) 
^TTiöTdTa Iiuujvos (ptolemäisch) 37.13:> 

^pTCTTiaTaToövToq 230.il 

^PToXaßeiv v€uj Oirofpacpriv 207 

^cprißapxoövTo«; 147,3 

gtpopoi (angebliche der Spartaner) 316 

0€ujpö<; 89,n. [111.33]: x€ipoTovr|86i? imö 
toü brjuou 0. 108.2«: e€Ujpoü<; büo al- 
pclaeai nach Athen 6,10; 6-oü<; Trpö«; 
ßaoiX^a ArjuriTpiov KJ8.152; 0-ö? €i? 
Mafvrioiav Kai TpdXXen; Kai Kißupav 
108.159: 9. €(<; TTaviiüviov 109.53; wpe- 
aßeuTr^ Kai 9. ei? TT^pTawov 108.230: 
X€ipoTovr|9€i(; 6. (ef^ TT^ptaviov zu Per- 
perna) 109,91; 0-oi ctg la,uo9pdiKr|v 
68.10; 6-oi ^k tujv ttöXcujv irap€Tri- 
br|uoövT€? 111.175. Vgl. Trpeaß€UTr)<; 

Öcujpoböxor [toü^ irp^oßeiq Kai 0€UJpOU? 
t]ou^ dirö tujv ttöXcujv Kai tou<; toütujv 
0. 111,189; eeujpobo[x- 127.il 

l€pOKf|puE 113,114 

iTTTrdpxai 44.:i5 s. OTpaTr|fo( 

Kf|pU£ 3,25: K. TfV; TTÖX€UJ(; 111.194 

KpiTä<; dtr^b€i£€v ö -^ujv bf|uo<; 42.6 

KpiTrjpiov 120.S 
Xotiöt€Üovto(; 230 

U€Td7T€UTTT01 72: U. dTTOaTOX^VTC? ÜTTÖ 

toö br^ou toö TTpinWujv (fünf) zu den 
T . . irioi 52 

V€UJTT0ir|<; 8.47.59. 18.36. 81,18. 111. [l93]. 
203.309.315. [117.74.82]. 202,22; OUCOVOUO«; 



T€ f€VÖU€VO£; Küi V. T?\$ iröXcuj? 115,7; 

Avasaröpa? 53,72.74: Annöxapi<; 70,19; 
'Eiraueivujv 49,6: Euktito? 32.4: 'Hpa- 
KXeuJTrit; 20.8; 0eoY€iTUJv4.59: KXeönuot; 
21.2«: Acuju^bujv 18,32; TTafJu^vr|? 17.50 ; 
TTu0ötiuo<; 80. Ii; Zujöißio«; 54,67; <J>X^ 
44.34; Xdpuov töv veuitroieiv uAXovTa 
44,3i; v€UJ7TÖr|<; 174. 195; tou<; vcuj- 
iroia? Äb(jr|TOv Kai . . äba 3,24; vctu- 
Troiri? lauiujv 67.4. Die veumoTa eine 
Liturgie 174.29 

vofiocpüXaKa*; toü*; vouocpuXaKoüvTa*; 
^f|va Borjbpouiujva Kai TTuavo\|nujva 
<=tti aT€<pavricpöpou Aio<pdv6u<; usw. 3,17; 
vgl. 91 Nachtr.; tuji tujv vouotpuXdKurr 
Kai tiuouxujy TP«MMaT€i 4,18 

oiKovöuoq (meist: Tf|^ ttöXcuj*;) 6, so. 
99.13.20. 83,10. 108,347. 109.2««. 117,71 ; 

0(. T€ T€VÖ^l€VO<; KOI V€UJTTOir|i; tf|5 

iröXeujt; 115,7; töv (j^XXovto okovo>i€iv 
0paaößouXovli»8.376; (dass.)MeYapiaTov 
119,23; vgl. 107,45; toö«; oiKovÖMout; 18.19. 
Die oiKovoula eine Liturgie 174,29 

Traib€UTa( 112,77. 113,26; toi«; m\p\ töv 
töttov (= ruuvdaiov) iraib€UTai? Kai 
brmooiou; 112.112 

TraibovÖMo? 114,19; tt-oi 111,194; Toü? 

TT. Ji€TÜ TUJV TTaibUJV [104,10.] 108,367. 
111,311. 113,115 

TTavr|Y upiapxos ttj^ TToXidbot; 0eoö 
A0r|vä(; xai TrpoaTdTn? rr\$ 0€ou 246,17 

TrpeaßeuTr 1 !^ vgl. 0€ujpö^, Ind. IV 3 ai- 
p€io0ai usw.; a) Innerhalb der Stadt 
Priene: 4X^o0ai TrpcaßcuTdq dvbpa<; böo, 
oiTivci; TTapa-fcvöuevoi im t^v ßouXt'iv 
Kai töv bf|uov (oppoupoi) 19, 40; Trp€- 
aß€UTai il äTrdvTUJv und ^k tü)v v^ujv 
TTpötj t^v ß. k. t. b. 35,7.8; b) von 
Priene c(q AOr^va? (2) 46,»; Trpös 
AXaßavbcit; 121.33: Trpö? AXeEavbpeit; 
tou«; ^v xf|i Tpundbi 121.29 vgl. 44; Trapd 
töv ßaaiX^a Apiapd0r]v 109,172; (ei*; 
AaTUTrdXatav) 8,4s; upöt; ßaaiX^a Ar|- 
ur'iTpiov 108.155; rrpöc; 'Epu0pa(ouq 121.30 
vgl. 111,126; e(<;"Eq)€aov (zum römischen 
Statthalter) 117,47; npöt; ^cpeaiouq 
121,29; desgl. urc£p tujv — auv€öTUJTUJv 
f|ulv TTpöt; Mdfvr|Ta(; 124.5 usw.: eis 

ZuÜpVT|V UTT€p TUJV ^VO"TdVTU)V (0UJ- 

Kateöai) Trpö«; Znupvaiou«; 65, 13; Trpöt; 
^Xrjoui; 109,60: (wpö*; "lujva<;) 56 : (npöt; 
KoXoopujviouO 57,io. 121,31 ; eit; Aao- 
bkeiav 59,15; eXda0ai TT-äq iK TrdvTiuv 
tujh ttoXitujv dvbpa<; b^Ka (rrpöi; ßaaiXea 
Auaiuaxov) 14,7 vgl. 15,3; Trpö? Md- 
•fvriTa<; 121.25; trpöi; MiXrjaiou«; TroXXdKit; 
121. 24: Trpöc MuXaaew 121.29; Trpeaßeu- 
ri\c; Kai 0eujpö<; ei<; TT^pYa|iov zur 
Siegesfeier des Perperna 108, 230; ei<; 
AXcEdvbpeiav Trpö? ßaaiX^a TTToXeuaiov 
Kai Tf|? Apaßia«; ei<; TT^Tpav 108.167; Trpöq 
Tobiou«; 129: nach Rom 41, 1; Ttpöq 
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rr\v auYKXnrov 111,1*); irpö? lau-lou? 
121.25; irpö? Xapbiavou? 121.30 vgl. 
120.20: irpö? I^ukov töv ßaaiX^w? 
Ä vtiöxou 121 . 32 ; irpö? TpuXXtavoü? 
121.27; (et? <t>uJKaiav) 8.4s; zu den -cT? 
42,22; nach -? [78]. 138,6 (2). [120, »]: 
c) nach Priens AXcSavbp^iuv Tp. 44; 
von einer äolischen Stadt 60,18; Bap- 
•f uXinTiIjv 47. 22; 1 Epuepaiiuv 50. 32 : 
'Eq>€oiujv? 108.143: ix GeaoaXIa? 65,9; 
'laa^uiv (2)ö3,». 54,27: KoXoqmmujv (2) 
57,i2.2i: AaobiK^uJv (1) 59,0.27.37: Ma- 
tvvjtiuv tujv irpö? tuii M. (2) 106,8: 
TTapiavujv (2) 63, 13 ; Owxai^ujv (2) 64. 12; 
Xiujv 49.io: andere 79.3?. 71,30; d) Id- 
uioi TrptoßeuTai nach Rom 41,4: an 
(Antiochos?) 37,147 
TTpoaYuuvuarai 111.176 
TrpoOTdxris t^? Scoö s. Travr)*fi>piapxo? 
TrpÖTavi?' Prione: ^iri tt-io? *lTrtro[Kpd- 
T€u? (886/4) 2,4; Ionier: iirl tt-€u>? 
AuövTopo? 139,i; Kolophon: ö tt. 57,4. 
58, 1; Lebedos: im* X(ou irpuTaveöovro? 
139,io; Samos: toi? irpurdveai toi? 
Ia,u(ujv37,2ö; unl>ekannt : im tt-€UJ?73,i 
aiTOtpuXaKC? cdp€Ö^vr€? üird toü br^uou 

(drei) 81,2 
aT€(pavn.<pöpoi von Prione, mit Aus- 
Bchluß der Münzl>eamten, deren Eigen- 
schaft als Stephanephoren noch nicht 
völlig anerkannt ist. Aufgenommen 
sind die Namen von den Medizin- 
gefäüen, obwohl deren Bedeutung auch 
noch nicht ganz fest steht. Ein Ver- 
zeichnis der Münzbeamten findet sich 
am Schlüsse dieses Abschnittes; es 
wird H. Dressel verdankt. In Klam- 
mem () ist die ungefähre Zeit zu- 
gefügt (Jahre und Jahrh. vor Chr.). 
ABnvcrröpa? 37,ß6 (c. 301) 
Aia? (Heros) 108,79 (vor 155) 
And.ua«; (Heros) nach 270: 18,28. 21,o; 

nach 130: 109, m 
AKptaio? 111.143. 168.202 (nach 90) 
AiroXXöbujpo? 55. 108,329 (c. 128 27) 
AttöXAujv (Gott) 44,3i (II) 
AttoXAujvio? t' 1421,6? 
Airo— 146(1?) 
ApiCTaYÖpa? 1421,12 
ApiöT<!a? Medizingefäß 356; = Apio — 

112,41 (nach 84)? 
Aduujv 147,1 (I) 
Anuda? 112.20 (nach 84) 
Anunrpio? 50.1 (vor 155?) vgl. 108,63 
AiovuaiKXn.? 108,219 (130/29) 
Aiovöaio? 124,5 (um 100??) 
Aio<pdv n ? 3,19. 4,2. (333 32) 
Zeö? to a' | 

Zeö? tö ß' 141 (Ende I?) vgl. 6e6? 
Zeö? tö t' ' 

AuXo? At.ufXio? ZeSTou Zujoiuo? 113.36 
(nach 80) 



'HyAoxo? 42,2 (um 130) 

rdio? K<!(mo? «HXiöbujpo? 1 12. l (nach 84) 

= 'HXiöbujpo? 1421.3? 
■HpdxXeiTO? 108.57 (vor 155) 
'Hpta? 207 (c. 200?) 
[ ( Hpö]boTo? 108,68 (vor 155) 
'Hpimbn.? 109,170 

'Hpdnbn.? tö b€UT€pov 109.1.190 (um 120) 

'Hpujbn? II8.12 (I. Jahrh.) 

TTöttXio? 'H-vo? 113.1. io (nach 80) 

0e6? 6 hctö ÄKduavTa 21.27 

]Ar),unrpio[v] (oder ö beiva An,Mn- 

Tp(o[u]?) 108,63 (vor 155) 

Aiotpdvnu 4,2 (332) 

KXeiToji 4.49 

KopuXäv 201.1 

NiKavbpov, ö? €*oti dirö Aükou 

irevTeKaiotKaTO? 37,126 (282) 
202,3 

OpaaößouXo? 6 neG' 'Hre'Xoxov 42,2 
(um 129) 

Gpdau? Medizingefäß 356 

lepoKXn.? 4,4h (c. 331/30) 

'iTTTToeiüv (Heros) I8.20 (nach 270) 

108,51 (vor 155) 

•loöbojpo? 107,1 (vor 130) vgl. Medizin- 
gefäß 356 

lööbujpo? tö b€ÜT€pov 107,1 (um 130) 

KaXXiaTparo? 37,84 (c. 296) 
K^kpohi (Heros) 108.ko (vor 155) 
KXeuvbpo? KaXXiOTpdTou, <puoei b£ AX4- 

Eibo? 187 (vor 150?) 
KXcito? 4,49. 8 (frühestens 328) 
KXeouevn? 174,34 (um 150?) 
KX€oa— 117,12 (2. Hälfte II. Jahrh.) 
KopuXd? 201,1 

KpdTnq 111.238: Medizingefäß 356 (nach 

90?) 

TTöttXio? Aaßepio? 114,1 (nach 80) 
Acujut'bujv 22.2 (nach 270) 
AtwaedvTv; 110, 1.10 (Anf. I?) 
Aöko? ö? €*oti ättö MaKapt\u? TeVapTo? 

37,82. 126 (c. 297) 
Mcncapeu? 37. [05. 124.] 120 (c. 300) 
[Mav?]bpoXiv— 7,1 (nach 331) 
MerdpiöTo? III.212 (nach 90) 
[Mnv]ö[K P ]iTo? t6 ß'? 1421,5(1) 
Moaxiujv 108 (c. 129/28) = Mooxi. 3/. ? 
NauaucpdTn.? IO8.213 (nach 146) 

NlKdVbpO? Ö? €*ÖTl ÄTTÖ AÜKOU 7T€VT€Km- 

beKOTO? 37,126 (c. 283) 

TTöttXio?? 1421,7(1) 

TToacibujvio? 17,1 (bald nach 278) 

TTpujTapxos 19,7 (nach 250?) 

17pujT*a? Medizingefäß 356 (um 100?) 

XTpdTUjv Medizingefäß 356 (Iis?) 

XujttoXi?? 1421,4 (I) 

lujoißio? AttoXAojvIou ? 1421. 11 (I) 

lujoiKpdTri«; 111.123 (nach 90) 

lujTn,? 108,102 (vor 155) 

TnXujv (Heros) 108,31.39.41 (vor 160) 

Tiuujv? 142I,io (I) 



<J>iXÖ9n.po?? 1421.8 (I) 

OiXujv 10,2 (IV) 

(DopMioJv 3.2 (334/33) 

Xapibn.uo? Medizingefäß 356 (um IM?) 

Xpua- 'Hpou- 189 (IV) 

— föpa? (nach 331/30) 6.2 

— ... n.? oder . ..0? 109,256 

ö? ioj\ drrö KaXXiOTpdTou tt^ttto? 

37,89 (c. 292) 

T6 b€UT€pOV 133.1 

Andere: 66,1. 82.1. 108,217. 109,53.142. 
111,17.19. 112,29. [117,1]. II8.1. 188. 

OT6cpavr|<popr|aaöa TTpiÜTn, -fuvaiKUJv [<l>iX]ri 
AttoXXujviou, Tovri bi 0€aaaXoö toö 
TToXubeuKou 208 

OT6(pavr|fpöpoi oder äpxovT€<; von 9 10 n. 
Chr. bis 41/2 n. Chr.: 142 II. (Ob die 
linke Seite, 1421, Stephanephoren des 
I. Jahrh. v. Chr. nennt oder nur beliebige 
Namen, ist nicht sicher auszumachen; 
in das obige Verzeichnis sind die Namen 
mit einem Fragezeichen aufgenommen.) 

[toü? öT€q>avr)cp6pou$ t]oü<; koö* £kciötov 
£to<; a[ip€6n.aou^vou<; 111,305; irapaXa- 
ßüjv Tnv OT€<puvn.q)opiav t?\\ \o\)\xv\via\ 
toö Bonbpomujvoi; 118,«; XaßdJv napd 

TOÖ bl^MOU TÖV ^TTUJVUUOV TOÖ AlÖ<; TOÖ 

'OXuumou aT^avov biaTTpeir^öTaTa 

iTiXtot Tfiv öT€9avn.9°P* uv U* t |tj 
cpiArj OT€(pavr|q)opiKr| Ö9€iXouaa dvuTi- 

e€ö6ai TUJl Alt TUJl •OXUUTTUUI 113.98 

Kaiserzeit: ßoüXapxo? 6 aT€fpavn,<p°P ot ; 
= dpx"TpwTavi(; 246.21 

OTefpavrjcpöpo? £v AuuIujvi 51,3 

(*v l HpaKX€(ai) 51,2 

(MiXnoiojv?) 364 

der — €i<; 42,1 



aTpaTn.Tot 99.21. 109.273; xvujwn öTpa- 
ttiywv [14,2], 18,21. 53.38. 54.35. 61,32. 
69.1. 202,22; ol 0. u€tü tujv äXXujv 
ttoXitujv [104,11? Naehtr.]. 108.369. 
113.H6; toü^ dv€OTüJTa<; d€i a. 18,is: 
toö? o. Kai toö? iTTTrdpxai; ^TriucXrjöPivai, 
iv* doopaXuj«; TrapaTteufp8^i 44,34; 
Trjv toi? o. fpo:uAKn"d av 4.io; ol ^m^r|- 
vioi tujv ö. 83,13. 99,15. 104. u. 111,192: 
Athen: 0TpaTr|fö? £<; ZduuJi AlcpiXo? 
5.18; Erythrai Yvujun, öTpaTr|*füJv ^£e- 
TaaTiüv TrpuTdvtujv50,3; Phokaia tvüjmii 

OTpuTnT"Jv 6- r >T* 
ouvaTwvoe^Tai 111, 174 fr. oft; 127,13. 

[128] s. dYUJvoe^Tri? 
ouvapxiai 14,21. 108.206. 114.27; 117,52; 

119,16; tu? a. Kpivai tftv M^v] 10.26; 

ßouXn. (ßouXeuTai) Kai auvapxtai 109. 2io. 

112,111. 113,83 

ouvdbpujv fviOMn 12,14: vgl. toö? o. 
toö? im toi? TTpinviKOi? T€TaYU^V0U? 

(Ephesos) 494.10 

OOV^KblKOl 111.129 
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Tauia?* 6 dTriur)vio? tujv Tauitüv Bargy- 
lia 47.20. Unsicher Kolophon [57.9] 

T€lXOTTOlOl? Tti)l ÖpX^KTOVl 70. 22 

tiuoüxujv yvujutt, 6,5. [7,5?]. 8,2: T-Ol 

10.17. 11, [«]. 35; TUJI TÜJV vouoopuXdKUJY 

Kai tiuouxujy YpauuaTcI 4,19; anriai? 
dv Tiuouxtuji 12.4 
Tpiripapxia eine (veraltete) Liturgie 

174,29 

oppoüpapxo? alpeGei? tffc äKpa? tffc dv 
Tr|Xujv€iai 4,50; dTrobeix0ti? öttö toö 
brjuou (ppoüpapxo? et? TnXüjvnav Kai 
(ppoupapxifaa? rnv TrpiÜTnv T€Tpdunvov 
19,e: q>. dTrobeixÖci? uttö toö bnuou bi? 
19.21; <p. dTTobcixOek Tf|? ÖKpa? üttö toO 
brjuou 21,n. 22.4: oppoupapxncra? [251]: 
cp. dv TnXujveiat 252: in Theben a. M. 
(für Milet eher als Samos) 365 ; <ppoupap- 
Xoövto? toö Kaptou tvö? tujv ttoXitüjv 
87,68; ö oppoupapxo? ebenda 37.07 

rpuXaS, £<pr|ßo?, 313. W3 

Müuzheamte (nach IL Dressel; s. 0. 
unter OT€<pavr|q)öpoi): 
AGnvöiroXi?. AiavTi. AKpicio?. AuövTa?. 
AvatiXa?. ATroXXöbujpo?. AttoXXuj. ÄttoX. 

ApT€,mbuj. AxiXXeibn,?. Bia?. Bi. Anun.- 
Tpio?. Aiovuaio?. Aiovu. 'EXik. 'Enal. 
'Enau. Eünvop. Gpaauß. 'Idawv. KXeou. 
AdKiuv. A€u»u€. Ac. AuaaYo. MapaTo?. 
JvUvckX. NUvtuj. Mnvob. Moaxi.TTaöiKXn,. 
TToXe. TToXi. TT0XX1. TTooeib. TTuppo?. 
ZaTu. Zuioißi. Iüjoitttto?. IwTä?. Iuj- 
Tr;?. TaupiOKO?. <t>iX€. Oopuüuv. Xdpn,?. 
O. tX. Vgl. apxujv, dpxiTrpÜTavi?, 
äpx- ap. ; dazu o? MdKtp d. i. wahr- 
scheinlich Pompeius Macer. 

5 EHREN UND VORRECHTE 

ä-raXua xöXkoöv [im TeepitrTrou] Kai 
£f betiä? XdovTa für König Lysimachos 
14,15 (göttliche Ehre) 

tu äXXa KaBÖTi Kai toi? äXXoi? irpo- 
Edvoi? Kai eueprdTai? 3, 11 

dvaYYcXia 53,70. 83,7. 95,8; ä. toö 

0T€<pdv0U 8,51. 99,15. 104,12. 108,331. 
109,257. 113,108. 117,67; ä. TÜJV aT€(pd- 

vujv 59,23.30. 60,15 (äol. Stadt); d-ai t.- 
ot. 47,27; öT€<pavüja€i<; Kai dvarfeXtai 
104,18; dvaYYtiXai töv <rrdq>avov toi? 
TrpüJToi? Aiovuöloi? dv tuji OcdTpun 4,31 
usw.; vgl. 21,18. 23,13; Erythrai 60, si; 
d. toü? OT€cpdvou? 81. 13; Iva dvaY- 
YeXGwaiv ol aT&pavoi usw. 53,33. 54. 30: 
dvaYYtXia? (toö CTeopdvou n. a.) ^tti- 
U€Xn,6nvai (luid ähnlich) töv dYujvoGd- 

TTlV 4,55. 17,43. 18,10. 19.55. 21,20. 22,18. 

81,16; Bargylia 47,15; t. d. toö«; d*ruj- 
voödTac dmudXeiau Ttou'iaaaOai Magne- 
sia a. M. 6I.20: Tf|? d. tt|v dTnudXeiav 
TToirjaaaÖai toi? uev Aiovuoioi? töv irpü- 
Taviv, toi? bi KXapioi? toi? ue-fdXoi? 
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Kai toi? Toveioi? tou? dyiuvoGdTac dv 
tuji dfiDvi tuji YuuviKün Kolophon 
57.3; vgl. 58.1. Vgl. VI Aiovuaia 
dva-föpcuai? [8,30], 71.33. [103.12]. 
1 1 1 . 308 : Athen 45. 23 : dvaYopeuGfjvai 

71.1!. 

dvbpid? 3,16 
dpx^ia s. ueTOuaia 

dTdXeia 3,10; Parion 63.24; d. dv tuji 
bnuuji Theben a. M. (Milet?) 364,7; 
d. toö oüJuaTO? 4.3«. 13. 18.5. 26. n. 

82,6. [23?]. 83,6. 108.8.334. 109,10.250. 

133,8: dT€Xn? toö aümaTo? 174,6: dTd- 
Xciaf Kai tujv KTn,vurf Kai tujv aujud- 

tujv öaa öv uirdpxn» ^ v T€ T0 K Moi? 
KT/juaai Kai ^v Tf|i iröXei 18.24; d. üjv 
öv ciodmi *k töv ibiov oIkov 7. 12: 
d. ujv öv €iadYr|Tai Kai &&frpai €(? 
töv ibiov oikov 6.15: vgl. 8.35. 18,5 

(mit Kai du ttoX^uuji Kai £v cipnvtiO; 

dT^X€ia TUJf KÜTÜ TTÖXlV Xr^iToupfiujv 

iraoujv 4.36; vgl. 202,30. (203, 5] ; dTtXn? 
(folgen die einzelnen Liturgien) 174. 
25-30; dT€Xf| £aTui tu toö TraTpö? ^uj? 
öv cf|i 201,20; dT€Xr|? toö «ISaYUJYiou 
Kai duq>[uT€UTiKoö ?] 3,28; dT^Xcia 
dtravTiuv 35.5: dT€Xr|? TrdvTuiv, Ka0dn€p 
"Iujv€? bebujKaaiv 201,8. 202,8; d. irdv- 
tujv irXr^Y rn? uepibo? 12,24: d. irdv- 
tujv öoa ei? töv oikov töv iauToö TrXrjY 

rn? 2,9 

ä<piEiv €i? tftM wöXiv Kai ti'it X^pav Kai 
KaTä Yf|T Kai kutö edXaaaav aÖTiüi 
xai xP»*luaoiv 12.24: vielleicht ähnlich 
Parion [63.25), wo [etaobo]? ergänzt ist. 

bujp€d? Td? bcboiidva? aÖTiDi 3.M; al 
bujpeai toö br^uou 12, u: bcböoeai 
aÖTüji bujp€dv ti\? HJiXf|^ x^pa? axof- 
vou? ^kutöv 6.22: vgl. [ueTaboüvai] fffc 
\ViXf|? Kai bevbpciTibo? Kai olKia? 12.23: 
TTpin,v€i? ibujKav — 13 

£y kt»i<Jiv ff|? Kai oiKin.? (— a?) 2,9. [6,14. 
7,n]. 8,40. [83.6?]: Parion 63.24: y^? £• 
öxpt TaXdvTujv tt^vt€ dTrexouan? tiDv 
Öpujv tujv TTpö? *rr|v 'Eopeöiriv urj l\do- 
oovi OTabiuiv b^Ka 3, 12 

c(kujv [83,3]: ciKÖva toö Af^uou n v 
^iroir|ödu60a 25.9: €iKÖve? für einen 
Menschen 18. 11: uapuapivri i. 133.6; 

€. %akKl\ 18,2. 35,5. 103.10. 117.65. 

118.35. 138,3; €. xaXKn üj? KaXXiöTT) 
3,9. 132,n; €. x- ^<P* hnrou 18,23; €. 
Xpuafi Kai uapuap(vr| 95. 108,5: €. x- 
k. u. ib? KdXXiOTai 108.317: €. x«^n T€ 
xai XP^oii Kai uap.uapivr| 109,6: e. 
YpaTTTT| Kai xaXKf| Kai XP"^ »<ai uap- 
uapivri 112.4. 113.4. 114.4 
eiadfciv? 1,16 

€ioaYWYn v Kai ila'(wfr\v 82,22: €. 
K. L Kai du TToXduuJi Kai dv eiprivr^i 
6.16; dasselbe mit (TrdvTUjv) döuXei Kai 

dGTTOvb€( 2,11. 12,26 



eiöKripüööcaeai (AGrivaiou?) Kaedircp 

TOÖ? €U€pfdTa? 5.9 

eiOTrXouv Kai ^kttXouv dauXei Kai 
daTTovbei 6,17: dasselbe mit Kai du 
TroXdjjuJi Kai dv €ipr|v»ii 7,13. 8,36; das- 
selbe äolisch 60,io 

dtiaiveiv 4,26; dttaivdaai 4,68* 8,23. 

10.8. [73,13?]. [104,6?]. [132.8]; Athen 
4.">.24: Samos 67,3: unbekannte Stadt 
[24. 21]; dirqvnaöai (dTrriivf|OÖai dTrrivfii- 
oeai) [7,ö]. 17,39. 19.34. 21,17. 26,». 44.U. 

81.9. 83,1. 99,n. 103,9. 107.24. 108.su. 
112.132. 113.96. 114.34. 117.63. duai- 

V€6€IC ÜTTÖ TUJU OipOUpUJV 19.23: dTTÜl- 

vdaai (dTrrjvf|o0ai) töv bf|.uov (böuov) 
t. TTpuivdujv. d. bi Kai töv btKaaTnv 
(— dv, toö? biKaaTd?) äolische Stadt 
60.3. e; Bargylia 47. 10. 12; Erythrai 
50.i6.2i: Parion 63,5. 9; Magnesia a. M. 
61.15.17: dirrjvfioeai töv bfmov (TTpir)- 
vda?) — (töv biKaa-n'iv, "AXeEiv) — töv 
YpauMaTda (Auoiav) Iasos 53.17. 20. 22; 
Laodikeia 59, 14-20: unbekannte Stadt 

71,11-23; TÖV TÜJV blKaOTÜJV ^Ttaivov 

Alexandreia Troas44.n; dTrrjvf|a9ai töv 
bfjuov töv Maadujv . r >3.fi4. vgl. [54.rAi] 

dv liriueXeiai €ivai outöv 83.5; das- 
selbe tiapd Te tPji ßouXf|i Kai tuji 
bfaim 99,11. 108,319. 109,^15 

€Ö€pTdTr|? 2,6. [261 Anm.]; e. toö 
bi'iuou 13: €. Tf|? TröXeuj? 247; TrpöSevov 
Kai €. toö br^jaou (toö TTpirjvduJv) 3, 10. 
6,12. 8.34 (Plur.). 12.20; eiaKMPuaacoeai 
(Aör|vaiou?) KaGaTrep tou? äXXou? €Öep- 
TdTa? ö,io 

^cpobo? (trpöaobo?) diu tö? dpxä? Kai 

TÖV b?|U0V TTpUJTUJl f.l€Tä TÜ l€pd 2.12. 

12.29: d. dm Tr|v ßouXnv Kai töv bfiuov 
TTpujTUJi u€tü tö Upd 18.4; vgl. 9,4; 
Laodikeia 59.25: Parion 63.26; Samo- 
ibrake 68.3: 

dasselbe mit ddv tou bdnjai (bdujvTai) 
8.38. 31,4; -rrpöaobov Ttpö? töv bfjuov 
TTpuJTiui utTÜ Td iepd 82.2:t; Trpöaobou 

TTpÖ? TT^U ßouXl-JV KOI TÖV bf|U0V TTpUJTUJl 

u€Td tö lepd 7,ie; dasselbe mit ddv tou 
benTai 6.19; ^<pobov dm tttv ßouXt'iv 
Kai Tr|v dKKXf)öiav TTpiüroi? ii€Td tö 
Icpd Iasos 53,29: 54.25; £<pobov dni 
TdfJ ßoXXdv Kai töv bäuov TTpibTUJ u€Td 
Td Ipd äol. Stadt 6O.12: unsicher 9i» 
i€pd s. ucTouoia; boövai aÖTÜn Kai tö 
€i? tü i€pd Kai töv OTd<pavov t[€Tuy* 
(jdvov(?) Kai tö €(? Tf|v Tdvbpö]? ütto- 
0ToXr|v öaov ö bf|uo? ijalav Parion 
63,83 

iaoiToXiTn? toö briuou toö BapruXtn.- 
Tiüv ist ö bfi^o? ö TTpirivdujv 47,4 

iaoTdXeiav Kai uoXiTciav du TTpir|vr|i 
€ivai A9r|vaioi? 0,8 

KaXeioOai üttö toö brjuou ei? tö eda- 
Tpov (Laodikeia) 59, 17 



uexouafav Uptuv Kai dpxeiiuv 6. 13. 7. ig: 
dass. mit djv (öauiv) Kai ol TTpinvtiq 
ucx^xouaiv 8,4*5 vgl- 12,22 (mit TTpinv€i<; 
ol äXXoi); dass. nur noch Kai xüjv 
äXXujv 9,11. vgl. 10.12; fj.€xoua(av 
wdvxujv ujv Kai BapruXinrai uex^xouaiv 
47,18; u. (TTtivTiuv) xujv auvxeXouu^vwv 
Upiöv Kai eumiiiv xfy ßouXf\i 111,313. 
113,7.109. 117,69; u. xüjv iv rr\\ ßouXn.i 
auvxeXouu^vwv Öuaiüjv Kai tuiv dXXujv 
(piXav0pujTrujv TfdvTiuv ujv Kai xf|i 

ßouXf|l ^TCOTIV 108.322. 109,248 

E^viov tüji Trp€aßeux?|i tö Kaxä xöv vöuov 
44.33: E^via xä £k toö vduou np€0ß€uxf|i 
(— als) 49,io. 53.75. 54, 70 

iToXixeia s. upöEevov; btböaGai ir-av 
Kai im <puXnv ^TriKXnpüjaai 12.21 : tt. 
in TTpin.vn,i Kai (aoxlXctav €ivai Ä0n,- 
vaion; o.ft; äol. Stadt 60,10; BapxuXin,- 
xujv 47.18; ix€pi troXixeiat; TTpofpdtjja- 
aöai xoü? trpoaxdxai; iv xoT<; ^wöuois 
Xpövou; Iasos 53, 2H. 54,26: [tt. tv\<; tt.] 
TTpo-fp. Kaxä xöv vöuov, öttuj<; boöfy 
xün [biKaaxP|i TroXix€ia Kai TrpoE]cv(a 
Parion 03.23; btböaBai Kai troXixduv 
t<p l Igt) Kai öuoin, aöroic unbek. Stadt 

71,17.23 

irpo€bp(a ^v (irdöi) xot<; dTwaiv 4,35. 
5,8 (für alle AerivaToi); 6,19. 7.18. 
8,39. 9.1. 12.28. 13. 18.3. 26.12. 82,5. 
103,12. 108,9.8». 109,9. 117,5. [188.9] ; 
^v tüji ecdxpuji lyi Trpo€bpiai KaOnoGai 
174, 13 (Dionysospriester); tr-av ^v 
toI«; äxüjai näoi axdqmvov Ix**™ 
XpOa€ov (Priester des Poseidon) 201, n. 
202,12. 203,8; tt. *v xolq dTwaiv o\<; 
äv n. ttöXk; auvxeXfji Erythrai 50,26; 
KaXelaeai €i? xfjv irpocbpiav (xoüs bi- 
Kaaxd;) Laodikeia 59,22: [tt. i. x. üyw- 
o]i Parion 63.26: KaXciaöai aüxöv d<; 
irpocbpiav ^v xoT<; auvxeXouu^vou; Trap* 
i^uiv yuuvikok; äfüJöiv unbek. Stadt 71,15 

rrpöEevov Kai €Ö€pY^xnv xoö bt^uou 3,9. 
8,31 (Plur.). 12,19; TTpoEevln, Kai TroXixela 
2,8; TrpöScvov Kai €ÖepY^xr|v, beböaGai 
b* aüxiin Kai TroXixdav 6.12: TTpö- 
Eevoi BapYuXin,xujv (Öttujs ävaYpacpr|i xä 
övöuaxa aOxtüv iraxpöGtv iv oxt'iXni, 
^v f|i Kai ol öXXoi rrpöEtvoi Kai uoXixai 
tiötv ävareYpauu^voi) 47, 20; rrpöEevoi 
Kai TroXTxai ('EpuGpaiujv) 50.25; Trpö- 
Eevoi (laa^uiv) 53,27. 54.24; [rroXixeia 
xal TrpoE]€via (TTapiavujv) 63,21 

Trpöaobo«; s. £cpobo<; 

aixn.öi<; ' 11 Tfpuxaveiuji 3.16. 7.19. 12,28; 
13. 26,13; Laodikeia 59,25; unbek. Stadt 
71,16; fraglich ^v [TTaviujvi]uji aixn,aiv 
Kai tv xmouxiuJi, ^ireibäv ai [KXrjacic 
Äöpc]uKJtv dirö t»)MOOfW 12,4; ip trpoxa- 
velun Kai »u TTaviujviuji (oder umge- 
kehrt) fffopic 4,36. 8,40. 18,5. 34. 82,3. 

103,12. 108,322. 109,218. 111,313. 113.6. 109. 
Inschriften von Priene. 
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117.69. 133,8; tt. Kai TT. a. ndaa^ 
xdq r^u^pat; für die Dionysospriester 1 74,8; 
£u tt. k. tu TT. o*. öxau ttöXi? lepd Troif|t 
für die Poseidonpriester 201, n. 202,11 
203,7; *u tt. Kai FT. Kai öxav f\ 
ßouXr^ <juvf|i öixria€i 108,8. 109,9. 117.6; 
fraglich 120. 
<jT^<pavo<; a) 18,8. 20.6. 70,4; a-oi 32,5; 
xexpdKn; ^axecpdvtuxai üttö xoö br^uoi) 
4.20: xö bidq>opov xüjv ö-ujv 19,27; 
o-o^ vom Koivdv 'Iiüvujv 56; a-ot; vom 
koivöv Aatac für den Prokonsul 105,56. 
b) eaXXoö a. 17,41. 96; Hargylia 47,14; 
Erythrai 60,11; Iasos 53,27. 54.21 : äol. 

Stadt 60.15 c) xpuöoüc <*• 8,«. 21, 17. 

26.10. 6(5,4. 82.4. 104.7. 110,3. 112,4. 
117. »n. 134.6: &jx€q>avuien, imd xuiv 
<ppouptfjv x _ °K o~oi$ 19.24; a-uji x _un 

TlDl • K TOÖ VÖUOU 4,29. 53. 22.17. 

23.11. 81,12; für drei Städte und je 
drei Richter 8, so; a. x- dTrö xpoötuv 
Mko ((ppoupoi) 19.:ff: o. x- dwö xpooüjv 
XiXiujv für König Lysimachos 14.13; 
o. x- 35,4; ö. x- dpioxeiun 

108,4.316. 113.4.97. [117,3]. 132.12. 133,5; 

OX€(paviüaai ^xri xr^; ^K(popäi; a-un x- 
99,14. 109,267 (mit dirö XP"")- 111,«». 
113.1U. 111,72 (mit dTrö xpu^oö); 
vgl. öX€(pavibO€i(; Kai dva-frcXiai 104.18; 
XP^aea övena (poet.) für eine Tote 287; 

(0 Alexandrei« Troas &jx€cpdvcuK€ xöv 

bfr,uov TTpirjv^ujv 44,4; Bargylia desgl. 
X. ox€(pdvuji 47,12; Kolophon desgl. 
*?ax€cpdvu)K€ 58,2o: der U|pio< von 
Priene und biKaaxai bekommen jeder 
X. a. Parion 63.6; ungewiß 134; der 
bf|MO? von Priene und bmaoxal be- 
kommen xP^öoO? öX€<pdvou<;, in Iasos 
dirö TrXt'ieou«; xoö ^k xoö vö^ou, der 
Ypauuax€Ö<; biKaaxujv einen OaXXoö a.: 
äol. Stadt 60,5-is; Erythrai 60,17-tt; 
Iasos 53,18-27. 54,17-21: Magnesia a. M. 
61,16-22; Gesandte von Priene X- 
Kolophon 57,3; 6 Vfy/K v °n Priene 
X- o.. die Gesandten andere Ehren: 
unbek. Stadt 71.13; oxccpavoöoGai x- 
a-un Ka9' ^Kaaxov Eto^ biü ß(ou ^v xoii; 
Ävxioxcion; für biKaaxai, ax€q>avuj6P|vai 
iXaiaq a-un für den fpau^axcöt; xüjv 
biKaaxujv Laodikeia 59.21 ; ax^cpavo^ 
Kiaaoö xpuöo^K für den Dionysos- 
priester 174,15; o. x- für den Poseidon- 
priester 201,12.202,12 
fiftal 18,13. 107,3; Erythrai 50,2; Iasos 
53,3; 54,3; Ionier 55,3; ütt^p xiuüiv 
AiokXci 82,7; xdq dXXa? TtfMtc 4.33; 
dass. afriV€< Kai xoit; dXXoit; rrpoE^vou; 
TTapd xf|? TcöXcujq uTTdpxouaiv Erythrai 
50,27; xijiia ^ipr]qnau^va für König 
Xikomedes 55,17; ir\^xr\0€V f\ ßouXi 1 ! 
xai ö bfiuo«; [108,3]. 112,2. 113.2. 

114,2 usw. 
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6 LITURGIEN UND GESCHENKE 
AN DAS VOLK. 

dYUJvoöcoia 174.20; s. IV 4 
dKpdxiöiaa 113,51: dKpaxielv xou? Acu- 
G^pou<; iraibag Kai tou? 6p/jßot>C 113.41 
dpx»Ö€Ujp(a 174,27 

tXukiomö^ 108.257. 109,103. 111,238; y-oi 

108,273 

rpauuaxctav xoii; axpaxnToi? XcXm- 
xoup*fn.K€ bu>p€dx 4,17: die fpaujiaxeia 
xf|^ ßouXt^ Kai xoö briiaou bezeichnet 
als xö xrjt; XcixoupTtaq ßdpo? 112,22. 

Vgl. 113,16 

Yuuvaciapxia 174,27; s. IV 4 
beiTTvuiv xoü«; TroXixa? Tcdvxa? usw. 

113,42 

bltvctfieV bpaxud? XjiXUtij, utt^p xf|<; pr)- 
xpö<; 108,67; b»^viu€ xoi«; TToXixai; xd 
dirö xüjv Öuaiuiv 108,262; xdTc6 xp|^ 
Bvaiaq bi^biuK€v xt^i X€ ßouXf^i Kai xaiq 
auvapxiait; 109,218; biavoM^v otvou usw. 

108,272 

bpaxMat verteilt 108,95 rr. uml sonst 
fXaiov Kai • ^ . r ,\ . mua 112,63.«). 113,78; 
£Xaiov ^piunaxiau^vov 112.63; xö npös 
djpav xtörjaöjatvov aXeiuua 112,58 
<?v€xüpu>v Trapdaxaat^ 108, in 

^Triböaci? 117,53 

cöxp^öxriac v €(<; dTröboaiv Tlflf^ alxou 

bpaxMdq x&to$ biaKOötu^ 108,109 
liTTroxpocpia 174.26 

KaX^aai <hri xdq euaia^ 10i),i8i; ^6xd 

Kr)pÜYuaxo<; ^xri yXukiouöv Trdvxa«; 108.257 ; 

£ttI xd^ Ouaiai; 100,101; €<«; x»iv oiKiav 

aöxoö 55,21 
Kp^a 111,178: Kptaboaia 111,174. 118, w; 

Kpeabox^aeiv xoui; dXeiyau^vou*; Kai 

bibaeiv ^Kdaxtu ßoeiou Kp^iu*; nvöv 

EüßoiKnv 123.6 
XauTtabapxia 174,26 
Xeixoupfiai Kai al Xonral dpxat 102,7; 

tö xfj<; X€ixouptia(; ßdpot; 112,22 s. 

Ypajjuaxeia; vgl. 113,16; drAciav xoö 

x€ aib^iaxo*; Kai xüjy Kaxä ttöXiv X»ii- 

xoupfiüjv Traaiiiv 4,36; dxcXfjc; Xrjxoup- 

•fnö|i TTaaiüv 202, 31 ; ircXr^ XauTrabapxlat; 

dfiuvoOcaia«; liTTToxpotpia^ dpxiöeujpiai; 

Yuuvaaiapxictt; — xpiripapxiat; oiKovoMia«; 

veuiTToTat; Trpociacpopät; xP1 u dxu)v 174.25 
Xouxpöv 112,76. 113,76 
u€piba<; v^fi€iv K€cpaXr)böv Träai 0n.ßaioi^ 

Kai xoi«; TroXixau; öaoi dv — Theben 

a. M. 362,25 
veturrota 174.29 
oiKOvonia 174,29 
otvou biavonri 108, 2?2 
(Trp€Oß€öaai) öxep öhiuj v iou 1 09, 106 ; 

vgl. Getupöt; dxep öhjujviou Kai i\aiov 

109,93: 6€ujpö<; xö xar^v öttö ty\<; TröXeuj; 

aöxün aixrip^aiov oök fXaßev 108, 151 

32 
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bujpedv Trpeoßeüaai u. a. 108. 109. 111 

und sonst häufig 

trpociöcpopä xP1"<*™jv * ' 4, 30 5 

108,51; irpociöfpopot; bpaxuiüv AXcEav- 

bpeiwv xiXfunf 108.78 

TTUpÜJV T€TapT€l<; bÜO ^KdOTUJl TUJV TTOXl- 

tüjv l^xlrpnae 109,214; Trapeu^Tpnöe Tf|i 
nöXei irupiüv uebiuvoui; TievTaKooiouc; 
irevr^Kovra Tiuf|<; r\$ oi ttoXitüi irpocf- 
Xavxo 108. 97 ; £u^Tpr]öev tP|i TröXti irupujv 
uebiuvoui; öoou? aÜTÖ<; irponperro 108,86 

aiTr|p^aiov tö T<rr£v Otto rf|t; iröXetu*; 
auTim dTTob€ixO€i<; ecwpö? oük SXaßev 
108,154; vgL 108,28 

airov dvairöboTov £bujK€v rr\i iröXei 108,58; 
oiTiKn Trapdeem? 108, 0; vgl. 82, 16?; 
TTpoociraTfeiXciutvoc; ^tti uf|vac — n€- 
Tprjaciv (töv airov) Tiufy; Adaaovo«; 
108,72; £bujK€ utbiuvou<; biaKOöioui; £E 
bpaxuiüv Ttaadpiuv töv uibiuvov 108.45 

TpiriP«PXfa 174,29 

7 MÜNZEN, MASSE UND 
GEWICHTE 

I Münzen 
Tffc ^TKTrjaiv iixP l TaXdvxujv tt^vtc 3,12; 

ÖKTU) TdXaVTU 202.51.52 

Xpualuu arecpdvuji drrö xP uölu v °^Ka 
19.:*: dirö xputftüv x»Xiu>v 14,14; vgl. 
Xpuaiov, XoY^ouevov töy xP u lööv — 

202,25 

uvä«; T€aa€pdKovxa dpYupiou 84,4 
bpaxM«i AXe£dvbp€iai 8.57. 25, 10. [1)31. 

108.67. 78. 95. 96. 107. 118.5.16. 203.3.8. 

(In 1**8 werden durcheinander bald 

bpaxuai AX., bald einfache bpuxuut 
erwähnt.) fbujKe bpaxuiüv xeoodpujv 
töv u^biuvov 108,4«; dpYupiüuaTa bpax- 
Hiüv AXt£uvbpdujv TeTpaKiax^i^v 
108,96; bp. AX. rpidKovxa €S? Tt xr|v 
OTr|\nv Kai Tt\v dvaYpaa>rry 8.57 
Summen von Drachmen: 40;>(KI(-): IIS.;.; 
12002: 174.36; 5«KK): 202.48; [407]2: 
203,3; 4000: 108,%: 3000: 25, lo. 
108,41; 2158 und 4 (»holen: 108.107; 
1200 und 1 Obol 3 Clialkoi: 174,36; 
1105: 108,64; 1000: 10.32.89.4.108.34. 
67. 79. 95. 195,24 (als Strafe): 160: 118,16; 
100: 136.2«; 30: 8.57; 10(?): 140,9; 
4: 196,6 

ößoXöc 174,37; ößoXoüs buo (tt«!vtO rjuiuj- 
ßAtov 140.5. 12: ößoXujv Tcao^pujv 
140,15.16; 4Ttx' ößoXoü«; 195,20 

rimioß^Xiov s. ößoXöq 

XuXkiDv xpiujv 174 r unsicher 195,20 

II Maße 

■ff|t; dTrexoöar)<; Tu *v öpiuv uri dXdaaovi 

orabiujv btKa 3, u 
ax°i vo "? ^kqtöv if\<; \\nkr\<; xwpat; 6.23 



töv u«!biuvov (=1) £bu)K6 bpaxuiüv 

Teaadpujv 108,46: Trupiüv uebiuvom; 

108,86 und oft 
T€Tapx€Ü<; (= V4) Getreidemaß 174,n. 

195,19. 201.16. 202,16; Trupiüv T€Tap- 

Tti<; buo 109.214. 195,t9 
T6TapT^ui« f\\xiav (=Vs) irupüjv 108,271 
r|uiT6aa^pia oivou Theben a. M. 362,16 
r|ni€KTov (=*Vi2) Maß für die £XaTpa 

174,12 

XoCviKa? büo (ä V48) Maß für £XaTpa 
174,12 

il fmixoivtKiou (Vse) ^TmnluuuTa The- 
ben a. M. 362,15 

III Gewichte 

raXavTiaia«; Xaundba«; buo 195,15 
u.väv Eußoücriv ßotfou Kp^uj? 123,7; uvä 

TTpin(Wujv) 360.5 
biuvouv TTpin(v^iuv) 360,3.4 
XciTpa 360,1.2: XiTpai v€ # 360,7 

• 8 VERSCHIEDENES 

dtopd 18,23. 99.17. [103,11]. 108,378. 113,59. 

114. 119,21; tujv kcitü tt'iv d-dv xr|V 

OlTÖTTOjXtV TTUJXOUU^VUJV 81.6 

dxuJT» 1 ! (tujv naibujv) 114,20 
dblKaaxoi biKai 59.3 
atrioi 10.31.32 

ixkiac, (salinae) tü<; dvaK€i^va<; irXtU 
ovo<; xpä you r *\ x Aör| v di Tf|i TToXidbi 
111. 114 ff. 13»; vgl. 1 17,48 

dvaYpa<Pn' rrtTrourrui biTrXf|v ti^v tujv 
bn,uoauuv YP^^dTUJv d-rjv ^v ßußXi- 
vok Kai b€puaT(von; T€Öx€Oiv, iravTa 

bi Tä üq)' aÜTOÖ xPIMOTiöö^vTa Hir)^^* 
auaTa toö br|uou Kai dtriOToXd^ Kai 
Xpr|M aT iö|ioin; dvay^Tpatpev 114.»»: vgl. 
112.24. 113,18. 114.10; dvarpdHiai 
tö br|V»ööiov Phokaia 04. iu: anderes s. 
Ind. VIII 

tö dvdXujua dveveyKeiv ^v XöyuJt Tfji 
TföXci 44.32: t. ä. ÜTrriptTnoai töv o\- 
kovö^ov 6.3o: Tä ävaXdmaTa uirrip€T€iv 
toü«; oiKovöuou? 18.18: tö ä. ÜTrn- 
p€Tf|aai (boövai) töv im rr\<; bxoudfi&w; 
4,43. 33.5. 87: I'arion 63,31?; töv 
v€umoir|v (Tf|»; iröXeujg; oft Name) 
OnnP€Tf)aai tö dvoXiu^a 8,47. 18.35. 20,5. 
21,26: vgl. Hl.»». 314; tö d. OirnpcTn- 
odTuj £k tujv lepiüv xpn"« TUJV ö v €Ui- 
irofni; 17.48: t. d. Kai Tr]v dvaYpatpi'jv 
I ÜTrnpeTriodTUJ ö v. [dirö tujv?) ^r|q)i- 
ou^vujv aüroii; OTecpdvujv 32.4 
dvT(rpaq)a 37.28 

dTT€*r bouvai töv veiuTroir^v OTiqXriv 53.72. 

54,67; vgl. 18,32 
dTTOYpaq>ä Kai boKtuaaia xä<; iv xä\ 

vdouji Kai Tä? ^v Tai Trepaiai rät; Samos 

37, 115 



dTTOblKd2l€l 28.29 

dirot ko ö vT i " [Kai oIkoövti] $1 TTpinvrii 
Kai d. 12,13 

dpxcia s. Ind. IV 5 u€Touaia; •> m»1 ti 
tujv d-ujv ti KUjXüar|i riveaGai räc, 
KfVfoct{ ^v (Tpiaiv rju^paK) 10,30 

dauX€i Kai döTTOVb€( 2,12. 6,18. 7,15. 8,37. 

12,27; üol. Stadt 60, n 
outovöuujv ^övtujv (övtujv) TTpir|v^ujv 

2,3. 3.4. 4.4. 6.4. 7,4: aü-oi Kai <!Xeü- 

Gepoi l.s: auxovouta 11,1* 
ßaXaveiov (— f|ov) 112,63.87. 113,78; 

ß-f|ov 112,87; S. Tu^ivdaiov 
ßiatujv biKai 44,18 

BldvTCtoV Trjv ßouXr)v Kai Täq auvapxi"^ 
dvTun B. KaTaKXciva«; 113,88; vgl. 111,245 

rf|<; dTrcxouan'i tujv Öpujv tujv npö^ Tqv 
'Ecpeairjv pt\ Adaaovi OTübiujv b^Ka 
3,12; s. dTfOYpacpd und boKiuaöia; 

IV 5: dT^Xtia, SykthöK 

YpdmaaTa" ^v tP|i tujv koivujy TpOflfld- 
tujv niöTei Kai KUpiefau 4,8; briuöma 
f. 113,17; Td TT€pi toö M^pou? TOÜTOU 
fpduuaTa ^v toT<; briMoaioi? uirdpxovTa 
108,50; s. dvarpaq)^ 

fuuvdaiov Tp|q KaTd tö y- KaTaaK€uf|? 

108.35; \|in ( P l<Jau ^ V0U T0 ° ^Mou KOTa- 
öKtunv Yuuvaaiov KaTd ttöXiv 108. 112: 

Y. tujv v^ujv 112.(27.) 45; «V T€ TÜJ Y- 

Kai ßaXavniu 112.63; KaTavTdv ti<; tö 

Y. — *Kauoe tö KaTTviaTriptov 112,97: 

tö y- iKÖoma^, dva0el<; ^puä<; buo Trpö 

Tf|? äpnßucfK 112,iu 
Y u v a \ k uj v irpUJTti OTecpavrjcpopriouöa 208,5 

br|U0KpaTiav Trip€ia6ai (durch die bi- 
KaaTi'ipia, Öttuj<; taa Kai biKaia iräoi toi<; 
TToXiTai? TrapaYivr|Tai) 44.15 

br|uöaio<;' ^Treibdv al [kXt^CTCK £lr\]KVJ(f\v 
dnö brmoaia^ 12.5: br|uooiav — ? 136, 40; 
brjuöaia YpdauaTa 113.16. 114,1»; s. 
dvaYpaq>r); b[auoaia<; xl^P 0 ? 37, w>: 
dvaYpdi|)«i tö ojrjcpiafja toü<; ^£€TaaTd<; 
d<; tö briuöaiov Phokaia 64. 10; Td nepi 
toö u^pou<; toütou YP«M"«Ta £v tok 
bnuoaiou; undpxovTa 108. eo; tü brjyöaia 
vo)iO(puXdKia der Städte von Asia 106,4 

brtMOT€XtT<; Kai Koivai £opTa( 113,74 

bia6r|Kr|' KaTd Tr)v b. 101. 260 bis 
274 oft 

btKai a) in Priene 1.18. 4,7. 28. 6 fr. ; bl*r\ 
28,8; €lvai biKaoaa6ai Mapujvi-nii Kai 
TTpiriv^uiv tüji ßouXoM^vuji 10,32: Asty- 
paläer Phokäer und — in Priene: tü<; 
^v dbiKaaav tujv biKÜiv Tf|i Hindun KaTd 
Toüg vönouq usw. 8,9; b) von prieni- 
schen Richtern in fremden Städten: 
tö<; btKaq £Kpivav Tdq T6 tüj^ Trapa- 
vöuuiv Kai Td<; tujv ßiaiujv Ale.xandreia 
Troas 44,17; biKai in Bargylia 47.9; 
biKri Tf|<; unvüatuj? in Erythrai 50,6; 
b. in Iasos 53,9. [54, s]; b. in Kolophon 
58.ii; b. dbiKaOToi in Laodikeia 59.2; 
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b. in Magnesia a. M. 61,*; Parion 63,4; 
b. in einer unbek. Stadt 73,s; c) Pro- 
zesse: Milet-Priene: bbcnjv KevrjvecXöv- 
tiuv dtro<p^p€ö6ai MiXnoiujv lll,iso; 
Lebedos: bi\tr\ -fcvoulvn. AcßcMoiC Trcpi 
xf|<; iepaxtiai; toö Aiö? toö BouXrpou 
Kai Tf|<; "Hpn? 139,6 

biKaaxai oben IV 4 

boKiuaaiai Kai dTro*rpa<pd xä$ £v xäi 

vdauji Kai xä<; £v xäi irepaiai Yds 
Samos 37,ii4 
b 6 v a m ? Streitmacht des Lysimachos 1 4. ö. 

b-€l$ 15,7 

Et&ocric, s. Exbooic. 

& t-W °ü cpuXdaauj oüGevi oöö^v 
315: <*-ai 140,7 
[<!]YXot;iauof 108,214 
£ YKXn.ua* xoü<; <!v toi? <?-civ övxa«; 8,8 
etpT 1 ! vr) s. ttöXsuo«; 

€iaobo$ €fc. xd<; dpxd<; 105,so; f\ rf\<; 

efaöbou t\pipa 113,38 
«Kboats, ^Kboövai (tfb.) vgl. äTT€rboövai. 

«Kboai; 138,4; xöv dvbpidvxa £rboüvai 

uexd MexaßüZou xoö<; vouo<puXaKa<; 3. 17; 

£Yboaiv -rroi^aaaeai xöv veumofnv 49,6; 

L ir. xöv u^XXovxa ohcovouclv 108.377. 

119,24; vgl. 107,46; frf&oOvat öttuk dva- 

Ypacpn.t xöv dmunviov xuiv xauuüv 

Bargylia 47,20 
liccpopd Begräbnis mit staatlichen Ehren 

99.14. 104.9. 108,844. 109,». 111,307. 

113,111. 117,72. 119,21 

<!Xeü9€poi Kai aüxövouoi 1,4; AcuOcpta 
ll,n; oWiv uciZöv toxiv dvepüJTron; 
"EXXnmv Tjfc ^Xeu9€pfa<; 19.19 

Ifjiröpiov s. IV 4: ^TnueXnxat 

^uq>[uxeuxiKÖvl s. «!£aYUJYtov 

^vdxupa 108,ni. 130.29; ^vcxupdaai xnv 
Upuiaüvnv [201,17. 202,17]. 203, n 

^EaYuiYfou Kai ^u<p[ux€uxikoö ?] dxeXn.«; 

8,28 

<*Soucia 42,62. 127,1.2 

^iriudXeiav TroinaacOai 44. 31 . 104 , 12. 

109,271; Laodikeia 59.23 und sonst (für 

dvaYYeXia, dva-fpaq)»] u. a.) 
^ tu 0x0X1*1 ßaoiXdux; AXetdvbpou 1 : (ßajn- 

X&uc. Avxiöxou 37, H5 fr.); fktaiX&K Auai- 

udxou 15 (16?); Ma-fvnxujv Gl, 2; 

e. Königs? 25; römischer Statthalter 

27? 39 a. 106 
£<pob(ou xoO etc, xnv dnobnuiav 108,174 
[£r|M»oüaeai?] bpaxud«; x\\ias 195,23 
^Oavaxujen Kaxd x€ xoö<; vöuou«; 

117,öo 

KaTrviaxnpiov 112,98 s. Ytiuvdaiov 
KaxabiKrjv YevtoGai xoö Mapumxeuj 10, 35 
Kaxouöaavxa Kaxd xöv vöuov tb<; ßXd- 

ttxouöi xnv TTÖXlV 10,34 

k € vi] v [biicnjv eeXövxiuv dirocpdpeaeai 

MiXr|ö(ujv 111,150 
KXäpoi bauodaq x&P a $ 37,86-90. 127 
KXrjpovöuo«; 255,2 



koivöv s. III: Aalo, "EXXnveq, "liuvts 
Koivn. xf|? ttöXcuk; £ax(a 111. IM usw. 
Kpivciv 37,12. 41,io; k. xpiaiv tpipwi 

10,29; Kptoac, 8,29 vgl. 1 19,4 : Iasos 53, 15; 

KptOK TTpinWujv Kai lauiujv 37, 1.24 ff.; 

rät; Kpiaio? xä$ Oudp xoö Baxivnxou 

37,102: xäv Im Aucnudxou Kpioiv 87, in; 

viKaq Kpiorv Ixw 37,io6: Kpixn.pia 40,5. 
KTtiudxuJv div ot TTebicic K^Kxnvxai 

€ivai auxün Kxr|öaö6ai 3,14 
KXf^vri s. IV 5 äxlXcia 
Küjuai 1. 16,1 
Xdxo? 37,88 

XcÜKUJua Laodikeia 59,36: Theben a. M. 

(Milet) 361 
Xöyos" dvev€*f K€iv (^v€f K€iv, Ypayai ?) 

<?v (XüJl) XÖYUJ1 (AXÖYUll) 4,46. 18,36. 21,28. 

32,5. 44.32. 83,12. 107,47; xouq Xötou*; 

dTT^bu>K€v xf|<; bpxfo (öixoq)uXdKUJv)81,8; 

)xt\ ^vövxujv ^v xoT<; koivo^ MfWt bia- 

(pöpujv 108. liß 
un,vü0€UJ? b(Krj Erythrai 60,6 
MTixpÖTToXiv r^ÜLiv xnv (AOnvaiujv nöXtv) 

109,48 * 

maöotpopd oxpaxiuixüjv 108.151 

bnuöoia der Städte 

der Provinz Asia 106,4 
o(Kla s. IV 5 £-fKxr|öi<;; xd? oiKiaq xd? ^v 

xfp xröXti ndaa*; 1,6 

oUoc 0. FT 6 dtActo 

ö^6vola 8,10. 53,u 

öpoi, öpta, öpileiv. öpiSoövx», öpi- 
EaoGai Rhodos 37, 12. 107 ; öpoi xd? 
la^ia*; Kai TTpiavlbo? x«Jpa<; 37,i58-i7i; 
vgl. 41.9. 42; verschiedene öpo<;- 
Steine 151—155: xüjv öpiuv xuiv trpöq 
Tnv 'Eajcainv 3,is; öpoi r?\<; xdjpa? r^v 
iyipfrno Gnßaioi 361, vgl. 363; öpo<; 
lepoö 206, vgl. 167. 212 

dcpeiXeiv xou<; afxiou? bpuxMd«; x^> a ? 

10,31 

TTavidiviov s. VI und IV 5: a{xn.öi<;: 

Lemma zu 139 
Trapavöuujv b(Kai 44,18 

ir a p € tt 1 b nluöaiov ?) Xaßujv irapd xoö 

axpaxrjToö 124,7 
£v Trapopiai ^v€KdXouv 37,133 
nöXeuoq MeXiaKÖ«; 37. 38,4: (der zweite 

mithradatische?) 113,41. 114,18.25: Kai 
ttoX^uji Kai ^v tipr^vrii 2, 11 und sonst, 

s. IV 5 €iaaYuiTy| 

ttöXk;" lv X€ xrV TTÖX€l Kai xF|i ÖKpai 

19, 40: xfj<; bt ouvxdEeuj«; d9in.ui xn,u 

TTpinv^ujv xföXiv 1,15; ^v xol«; (biou; 

Kxriuaai Kai ^v xf\i TröXet 18,26; ^v xoi? 

d*rou^voi<; Kaxd ttöXiv (Asia) druiaiv 

xujv Kaioapntuv 105,61 
iroXixiKd Trpdruaxa 99,4 
TT€TrpaT"dxeuxai lvr\ 6ikooiv 4,15 
TTpiaöSai xfjv UpuJOÜvnv 174,3.35. 201 

bis 203 

irpovo€iv xfi? dvarfcXfa? 117,67 



Trpdaoboi 115.7.9. 136,M 
TTpoaxaxelv, ir-oüucva 88.2.4 
npuxavciov s. IV 5 ö»xr)Oi<; 
ar(M6?a xd Traf^vxa fjpev (Q renzzeichen) 

111,6 

aixnp^oiov xaY(?v (für eine Gesandt- 
schaft) 108,28. IM 
öxr^Xr) s. Ind. VIII: x^ vöv dTTOKueiöxa- 

Hdvn? O. 12.7 
öuff<?v€ia Kai cpiXia (Athen und Prione) 

5,5 

auXXuooövxi 37,13; oov^Xuaav biKa^ 

[8,10] 

au(ißöXaia 24.7; biKaox^piov ^ttI xd 
ouMßöXaia xd xc Koivd Kai xd Ibia 

8,4 

0uve/|Kr) 'HpaKXcuJXtüv Kai AmuIov^ujv 
tüiv duö TT^xpu«; 51, 1: a-ai laulwv Kai 
TTpinv^uiv 37. iuü : a-ai 93 
auvxd£eo<; dqrfruu xrm TTpir]v^u)u ttöXiv 

Alexanderbrief l.u 
öüoxcua xiiüv 'Idiviuv 55,16 
aiiiaa s. IV 5 dxAeia 
aujxripia' £\\tr\q>[o&a\ bt £n\ a-ai x?\c, 
ttöXcuj? Kai xüju ttoXixujv Phokain 64. k 
x€Xu>v€ia 88,6 
XÖKOl 89,8 

xotto*; ^ißtuv 148. 313—339 
x6pawo? (TTpitiv^ujv). 'I^pujv 37,7o-si. 01 

uTTOMvi l maxa der TrdXic., ßouX^ und ^k- 

xXnö(a 246,8 

q»d<nc *ö TUJ a^Toö npö? xoü; dpxovxa? 

195,24 

tpiXoi des Antiochos Epiphanes? 94 
qxipou^ cp^p€iv ßaaiXti AXeSdvbptui 1,18 
TT€(pufob[iKr|KÖxujvl MiX^altuv b(<; 

120,28 

cppoöpiov ö KaXcixai Kdpiov 37. 9 rr. «7 ff.; 

= TnXibveia 19. n. 21. 22 
€f<; (puXaKfiv TTÖXcujq xaöxa clvai 

50,89 

cpüXaK€q xoö <ppoup(ou (Kaptou) 37,67 
Xpn u axi09^vxa öcp" 4auxoö ivn^^MaTa 
xoö MjMOU Kai ^naxoXd«; Kai XPHM«- 

X10M0U? 114,31 

Xüjpa* xr^v X€ yr\v Kai xdq oiKla^ xd? ^v 
xf^i itöXci irdaac; Kai x»Vf x ifj P av l* 7 i 

TOI? KaXOlKOÖOl Xl^V X€ TTÖXlV Kai XI^V 

Xüjpav 104.17: buuoaias x^P 0 ? von 
Priene 37. 86; x- MtXnalujv 28,4; ITptt> 
v^iuv Kai Lauiujv 40. 41 ; x- TT£ P^ W 
dia<ptaßaxcövxi Iduioi iroxi TTptavei*; 
37,7; x-a<; Ö P 01 ^ v ^vfuovxo 0r|ßaioi 
361; a x- a NUXid«; 37,55 

Überschriften und Aktenvermerke. 

a) von Priene zu fremden Urkunden: 
ßaaiX^uj? AXtEdvbpou 1,1. TTpinv^iuv 
Kai Iaulujv37.i: xö ipf^qxaua xö irapd 
T . . iriujv 52,i; xö rrapd 'lao^ujv 53,1; 
xö -rrapd Xiujv [48,6]: [xö Trapd] Aaobi- 
k&uv 59; wahrscheinlich [xö irapd x]tüv 

32* 
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'Iujvujv 55; Trapä MaYvnxwv 61,1: tö 
Trapd — 72; im ax€9avr|<p6pou Aourj- 
xpiou, urjvös TTavr)uou, tö Trapd "Epu- 
GpaCujv xiuüjv biKaaxfji KXtdvbpun 
60,1 

b) von Priene zu eigenen Urkunden: 
burrpaq>r| Aiovüaou QXiov 174; [npö; 



tö] rrapd Moyvi'ixujv 61.32; ÜTr£p xiuüjv 
•Hmaiai AXcEdvbpou 66,8; [AniXkx N]i- 
KO<pujvxo<;4 Nachtr.: OiXaiun <t>i\iaxibou 
Aörivaiuji 6: ßaöiXei Auaiudxwi 14. 
Kurze Inhaltsangaben vor den aus- 
geführten Dekreten 19. 82. 107 ff; nur 
der Auszug 13 



c) Überschriften fremder Urkunden, zu 
den Originalen gehörend : auv9rpcr| 
'HpaKXeujxujv Kai äuuZoWujv xwv öttö 
TT<!xpa<; 51 

d) Überschriften einzelner Abschnitte 
eines milesisch-prienischen Vertrages: 
TT€pi biKiuv. 7T€pi dvaYpcKpfK 28 



V ROMISCHES STAATSWESEN 



1 DIE KAISER 
UND IHRE ANGEHÖRIGEN 

A u g u s t u s. AuTOKpuTLup Kaiaap 0eoö uiö<; 
0€Ö<; Zcßaaxö«; 157—159. AuxoKpdxwp 
Kaiaap 0eö? Zeßaaxö«; 247. Tajury; 
Kai AüxoKpdxopot; Kafaapot; 0€oö l€ßa- 
axoü 0eoö uiou dpxi€p€u<; 222; vgl. 
223. 224 ? 225; <!v xuji x?j<; 'Pdmns Kai 
xoO Zcßaoxoö x€M^vei 105. w; Onoxdxou 
Kaiaapo? xcWeXux; tyxipa 105,4.22. ö 
Zeßaaxöq 105,16: 'Pujuaia Zcßaaxd iv 
TTepTduuJi 105,5« 

I u 1 i a A u g u s t i f. MouXia Oed KaXXixeKvoq 
Kaiaapo<; 0€ou Zeßaaxoö euxdxnp 225 

Lucius Caesar. AeÜKio<; 'louXio<; Kaiaap 
ulöq xoö AüxoKpuTopo^ 226 

T i b e r i u s. Tiß^piot; Kaiaap 9/10 n. Chr. ; 
Tiß^piot; Kaiaap xö ß' 15/16 n.Chr.: Auto- 
KpdxuipTiß^pioq Kaioap xö y' 30/31 n.Chr. 
14211.1.7.2:» (als Eponym). Tißepiun 
Kaiaapi Ztßaaxoö uuüi Zeßaaxün 227 

Germanicus. l"€puaviKÖ<; Kaiaap Epo- 
nym 17/18 n. Chr. 14211,9 

G a i u s C a e s a r. Tdiot; KaTaapZeßaoxö^rep- 
uaviKÖt; Eponym 40/41 n.Chr. 14211.33 

Drusilla. 0€öi ApoudXXrn 228 

I) o in i t i a n u s. AüxoKpdxopa Aouixiavöv 
Kaiaapa Zcßaaxöv rtpuaviKÖv Geöv 
dviKrixov, Kxioxriv x?|<; TröXeuj$ 229. — 
TepuaviKoO AöxoKpdxopo«; 168 II (teil- 
weise in Basar) 

In Ha Dom na. 'louXia Zeßaaxrj ur|xr|p 

Kdoxptuv 880 
(Severus und Caracalla oder Cara- 

calla und Geta?) 6 xiDv Kupfwv im- 

xpoiroq 230 

2 BEAMTE 
UND EINRICHTUNGEN 

dXuivai Salinenpächter 111, ns 
dveOtraxo^ xtk ^rrapxias (Asia): sein 



b€XTO-rpd(pr|ua 105,62; ö Kpdxiaxoq d. 

230; TTaüXXos <t>dßio<; MdSiuo? (um 9 v. 

Chr.) 105; Auciwio; Närag (196—212 

n. Chr.) 230; s. auch axpaxr|Y<>S 
dvxixau(a<T Mdvio; Af u,iXio<; Maviou 

ulöq A^mbo? 244 
■f paepou^vun rrapfjaav 41,3 
beKdxri xwv <pöpujv, aus ihr eine Statue 

der Iulia Domna errichtet 230 
beXxoYpd<pr|u.a des dvGürraxoi; 105, ß2 
bf^uo^ 39fc.e; bf|uo^ aüuuaxo^" TTpi^vci^, 

Zduioi 41 

bn,uoatujvai — pubiieani 111. 113. 117,11 
bidxax ua des dvOurraxo«; 105,30 
bioncrjoeiq' iv xaT<; dq>r|YOUU^vai<; xujv 

blOlKr)0€UJV TTÖX€01V 105.65 

böyyia xö Kouia0£v Trapd xffc ouykXi'itou 
41,1; toi$ xujv ryrouujivujv börnaaiv 
108,1:«: fto-fudxiaev f| airpcXriTot; 1 1 1.124: 
«boEev 40. 41 

buvdu€ujv Ittttikujv xe Kai ttcZikujv 108.224 

iitapxA<* = Asia 105.26. [1<>6.2] 

t^TriaxoXt 1 ] (dv6uirdxou) 1(K>.7 

^TTixpoiro? xiiiv Kupiujv = procurator 
Augustorum 230 (Severus und Cara- 
calla. oder Caracalla und Geta) 

ol r|xoüu€voi = TujmoToi 109,102: xoü; 

XUJV f|. bÖYMOÖlV 108.139 

Ko^€x^UJl 41.2 
KUpiujv, xujv Kaeeoxauivujv, = Tujuaiujv 

109,176 

vöuot; a) £v xiin KopvrjXiuji vö>iUJi 105,83 

(über die dpxotp^oia); 6) vöuujv <yr\- 

oxepxiujv ^Kaxöv cikooi ir^vxe 40. 10 
E^via 40,9. 41.12 

Trp€Oß€uxal ol b&a (189 v.Chr.) 41,6 
'Ptftftf|{ Kai Zcßaoxoü x^uevo^ 105.63 
oxpaxrixö^ üiraxo^ ZtpouVof; <t>oXoukx; 
KoTvxou uiö<; 41,2 

öxpaxriTO?» öxpaxn.YÖ<; dvöünaxo«;' 
M. Perperna: (130. 129 v. Chr.). upö«; 
xöv aöxöv axpax[r|YÖv MdapKov TTep- 



Tr^p]vav MadpKou axpaxriYÖv dv6ÜTra- 
x[ovl09,92: aber axpaxtiToO'PujMaiujv 
MadpKou TTe pu^pva MadpKou uloö 

108, 223 ff. 

C. Julius C. f. Caesar (c.96— 90 v.Chr.): 
— axp]axrjYoö TaTou NouXiou TaTou 
uloö 111,21: vgl. xöv dvBurcaxov 
111,117; 'louXiou Kaiaapo^ 117.49 

L. Lucilius L. f. (nach 90 v. Chr.): xüji 
axpaxrjYüJi Acukiuji AcuKiXiun Acuk(ou 
ulüu 111.136. 147. (Nach ihm?): 
xoü^ dncaxaXu^vou^ xi^v Äaiav 
axpaxr|YO^ Tdiöv x€ Aaß^ujva Kai 
A€ükiov TTtiaujva Kai MäpKov Yiuaiov 

121,21 

Murena (84—81): MdpKov ZiXavöv Mu- 

p^va xajjlav 121,23. 
Fraglich: TdVo? Tvaiou — 136,4. 

AOXoq — 1365 (ob A. Terentius A. 

f. Varro quaestor?) Tdio? 127,17; ein 

oxpaxriYÖ? 124.7. 117,13 
auYKXn.To<r 39,66.43.2. lll.ii.trr. 120, io; 
böxua Trapd xf|<; a. 41, l; bÖYMa ouvkX»v 
xiköv 120.2«; Kaxd xö xrfc a. bio. 42,6: 
xf^i oufKXnxuji auvcßouXcuöaxo ^y K0|i€- 
x(uji 41.2; rrpeaßelav xoö bi'mou (TTp.) 
Trpös xrjv auYKXnxov direöxaXKÖxo«; Trcpi 
xujv dXtiüv lll.uo; Kaxd xujv ^vavxia 
r?\i ouykXhxuji irpoeXo^vujv ^irixribeutiv 

108.226 

xauias* MäpKoi; ZiXavö? Mup^va xauia^ 

121,23 

üirapxos AuxoKpdxopo^ Kaiaapot; 0€oö 
Zeßaaxoö' Tvaloq TTouTTriiog [MaKpoq] 
247 

ünaxoe; s. öxpaxrjYÖq 
q>öpujv b€Kdxr| 230 

cpiXoa^ßaoxo? 230,io; xö q>. ouWbpiov 
xf|t; Yepouala? 246 

Tribus: KautXXfa 41,3.4; noXXia 41,4; 
Zoußoupdva 308 



VI RELIGION 



1 GÖTTER, HEROEN UND IHRE 

BEINAMEN 

Ä-f a9ri Tuxn s. Töxn. 
dyval s. An.ur|Tn,p 
Ä fuieuq Theben a. M. 363, u 
ActIuiv Samothrake 69,6 
Ä0r|va' Ä0r|vcun.i TToXidbt dvl0n.K€ t6v 
vaöv 156; Ä0r)vd TToXidt; 57,18; 108,280. 

109,180. 111,114.203. 113,85. 160—163. 

246, is; in Athen: 5; Grenzsteine 164 
bis 166. 1681; A0r,vd<; öpo< 168 III; 
A6nvdi TToXidbi Kai Aüt. Kaiaapi Geoö 
uIüji 0€uii IcßaaxiDi 157—159 
Upöv rr|<; A0nvä<; 3,20. 4,39. 57. 6,20. 17,23]. 

8,48. 9,8. 17,48. 18,31. 20,5. 21,25. 23,18; 

32,2. 33,5. 396,4. 44,29. 53,73. 54,». 
67,18. 59,34. 70,2i. [81.19]; vgl. 465; 
Samothrake [68,6. 69*10] | Theben a. M. 
364,12; vaöt; 156. 3,6; *v tüji Upuji rt^q 
A6nvä<; npö toG uctujttIou toO vaoO 
3,2o; ÄraAua 558; *ttI toü ßwuoö ttK 
A0r,vä<; 28,27; Upnaau<;vr| 160; Upn- 
xcOaaaa 162 A C\ TTavnfuptapXov ri\<; 
TToXidbo? 0€oö A. Kai TrpoöTdrnv tP|<; 
0€oö 246,18; oav€iadu€vo<; napd -ri\$ 
Aenvä?, xr|<; tüjv Upüjv xPnM<*™v btoi- 
Ki*ia€tu^ 111,203—208; vgl. lll,iu; s. VI 3 
TTava9nvaia; VI 2 ßoücr) 0uala, irdvo- 

TT\(a, TTOUTTT) 

rf\\ Tipocaidjarii ttöXcujs n.uüjv A. TT. 
46.21; vgl. 119,15; Trjv Trpo€aT€iK€iav xf|<; 
itöXcuj«; Ä. 118,3; Trjv r?\<; ttöA€w<; rjuiüv 
TTpoordtiba 0€Öv 112, los; atuvoTdTr) 6ed 
111,180; fA. Tf|i] Nocrn 11. 2s; Ä6nväi 
T€i ApXHT^ Tl01 Kal TToAiouxtui r?\<; ttö- 
Xcuj; Athen 45, u; lauiru Tf|i A0o- 
vafrjt ^tti Zeqpuplou 363,29 

Aiag Phylenheros. öT€(pavrj(pöpo<; 108,79 

(Alf €u<; Phylenheros) 182 

Atepioq s. Zeüt; 

Aittuto«; ö NnAdujs 407 

A(ujv poet. 287 

A k u u < / : Phylenheros, CT€9avn.<pöpo<; 

18,28. 21.9. 109,141 

AXf! = avbpo<; s. IV 1 
AuaZövcc; 414 
"AvbpoKXot; 407 
AvlKrjTo? s. f HpaK\f|<; 
■Avoußi? 193. 194; s.lai? 
"Airibi 195,16 

AttöXXujv TTpinAeüs 434; 0T€cpavri<pöpo<; 
44,32; (AöKXrjmö«;) 6 $oiß€ia<; opuxXa«; 
0eö<; Epidauros 268 c ; Upöv toö AttöX- 
Xujvo<; toö KXapiou Kolophon 57,7 

ApfAovia Samothrake 69,7 



ÄpTTOKpdTri? 194; s. *lo*i$ 

7\pT€UK Bargylia A-ib» ti\\ Kivbudbi, 

driliv 47,16; Ephesos: «!v 'E. tuji 

icpüjt Tf|$ A. 37,24; veuiKÖpo<; tt\<; A. rt\<; 

£v *E. 231; Iasos: Upöv rf\<; A. 53,36. 

54.3«; Laodikeia: tüji Tf|q A. 0naau- 

pÜJI 59,36 

Apx>lT^ Tl ? s " A0rjvä 
Äpujxöq s. TTäv 

AokXtittiö^' iv ttji irupaordbi t\\<; aroä<; 
tP|<; iv tuji AaKXrjTTiriuJi 19.45; 6 <J>oi- 
ß€la<; q>ÜTXa<; 0€d? Epidauros poet. 268c. 
ATp€(br|<; (Agamemnon) poet. 314 
ArppoblTn 'EirnKoo? 169; 'EpueT Kai A-n.i 
188 

Ax€Xi*i0ioq als Spitzname verwandt 

313,216 

BaöiXcI Kai Koöpnöiv UpaTeüwv 186 

BouXaia s. 'Eorla 

Adpbavo? Samothrake 69.« 

Anuntpo? Kai Köpnc Uprj 172. 173; 
vgl. 170; 0€auo<pöpou(; T€ äYvd<; ttot- 
via? opdpeöi Xsokok 196: TTotvUujv 
ipöv 439,2 

An.uo<; von Priene: Au 'OXuumuji Kai 
tüji An.uwi Weihung des OT€<pavn.q>o- 
pi'ioa«; 187; cIkövo toO Ar^ou 25,9; 
von Rhodos 124.4 (fraglich) 

Aiövuao«; Weihungen von df ujvo9eTr|öav- 
T€? 175. 176. 178; eines i€pnT€uujv 
177; ^v tok Aiovuoioi?, öxav ö bfjuoi; 
ouvTcXf^i tü<; naTpiout; tuji A-uji öTrovbd? 
113,107; A-ou toO KaTaTU)T^ 0U UpnocTai 
174,5; toI? KaTaYujfioK KaÖriTyiaeTai 
tüjv 0ufKaTafövTUJv tov A. 174,22; A. 
tuji MeXtrouivwi 9üa€i Td»; Guaia«; Td? 

^v tuji 0€dTpuji 174.16, A.<l>X£o<;(<!>A€tos)' 
l€pr|T€uujv, iepujaüvr) 162. 174; toö 
£i:€Xr|Xu0ÖTO(; ^viauTOÖ räq dfo^i^va*; 
tuji A. |jr| €x ovTO< i Tpi€Trjpibu? 113.79; 
£v Töbuji ^v tuji iepüJi toö A. 37.21 
'EKdTrj? Upöv Tf|? *u MctöXuji Xöcpuji 
363,20 

'EXikujvios s. TToacibujv 

'EirriKoo? s. Äq)pob(Tr| 

'Ettuj TTtö? bei Theben a. M. 363.24 

'Ep^if^«; 320; Weihungen von dropavoun.- 

oavT€? 179. 180. 182; 'EpucT Kai Aoppo- 

b(T€i 183: eines Tu.uvaaiapxnaa*; 181; 

Theben a. M.: 'Epuf|<; K-niviTn? 362,9; 

C E. ö. irapd tö iraAaiöv tcIxo«; 361; 

"Epuaiov 363,27; 'Epufn Koupeiov 362,13 
"Epujq Graffito 320 
'EaTlat;- BouXala? 116 
Zeü? 314: Aiö?(?) T€ixoq bei Theben a. M. 

363,15; Z. Ai6pio<; 184. 185; (Z.) Ba- 



oiXeü; 186 s. KouprjT€?; Aiö«; BouXr|iou 
Kai "Hpn.? UpaTeirj Lebedos 139,7; Z. 
Kcpaüvioi;, 0uoia, töito«; toö 0eoö 
113,81.84; Z. •OXuuttun; 28,30; Haus- 
altäre 190. 191 : töv öT^<pavov toö Aiö<; 
toö '0. Xaßujv 46.13; dass. mit ^nujvunov 
114,24; töv toö Aiöc; toö '0. OT^q>avov 
Kai tt^v öT€<pavricpoplav ^iribtEduevo«; 
108.2M:cpiAn, aTccpavrjq^opiK» 1 ! öcpeiXouaa 
dvaT(0ea0ai Au *0. 113,93; Weihungen 
des aTe^avrjo^op^oa«; Au '0. 188. 189 ; Au 
'0. Kai tüji Ai'mun 187; AiT 'O. Kai Tf\i 
"Hpai 113,7o; vgl. 46.20. 108. 2öo; 109, i*>; 
Z. selbst OT€(pavr|cpöpo?: toö 0coö toö 
(i€Td töv bewa s. IV 4 aT€<pavn,opöpo(;; 
Ztuc tö a', ß', t' 141; Z. TToXu-üC 
Kai TToa€ibujv Theben a. M. 364 ; 06civ 
TÜJI T€ AiT tuji I[ujtP|pi Kttl Tfy 

A9nväi tt\\] Hberw Kai ärav topTiiv 

ZujTi'ipia 11,28; ^v tuji UpüJi toö 

Aldi; toö TwdTOV wo? 71,29 
"Hpn Lebedos 139; "Hpa 46,20. 108,2«o. 

109,180. 113,70; s. Z€ü; 
HpaKXf^? 314; Avucr|To<; 194; s. "lai?; 

vgl. 'HpdKXeiov 42.ß4 
"Hpuji Altar 192; 0Ö€iv [to^ tc 0€oi<; 

TTdai] Kai toi<; ripujai toi«; KaT^ou[öi 

ti*]v t€ ttöXiv Kai Tr|f X"Jp«v T^fi] 

TTpir|v^uJT 11.32; r^puja TÖvbe a^ßeiv 

iröXetuj*; cpöXaKOY = NaöXoxov 196 
'Hdx; f)obÖTtr|X"? poet. 287 
0€d KaXX(T€Kvo? = Julia Augusti f. 225 
tö 0elov 17,12; 0r)OTdTou Ka(aapo<; (= 

Augustus) 105, [4]. 22 
0€iöv (u — ) = r^puia = NaöXoxov 196,6 
tOeöq* 0(€o)ö x«PK 217; f\ df(a toö 0. 

r|uüjv npö0€OK 215 

ecö^- f| e. = A0nvä io9,2iß: 00. = Aiö- 

vuao? 57,5; = Z€Ü<; 'OXüuTriof; in diri 
OT€q)avri9Öpou toö 0eoö toö ^€Td töv 
beiva 4,2.49 und sonst; fraglich ob 
Zeus oder ApoIIon in der gleichen 
Formel in Heraklcia 51,2; 6 0.= 
Augustus 105,43; 0€o( 105,3; eöae- 
ßujq upö? 0€oü? 108,16; thv irapd 

tüjv 0. €Öu^v€iav IO8.21; TOI? Tf|? 
TTÖXeuj<; 0. 113.40. 114.26; ävcu r?\s tüjv 
0. irpovoia? 11, u; tou«; 0. toü? atbioav- 
Ta? 11,20: 0€o!<; wäat 198; [0€oi? rcäax 
Kai] r^pujai 11,31 

Gcauocpöpoi s. AnurYnp 

*\ tttt o 0 üj v Phylenheros, aTcopavricpöpo? 
18,20; später wieder: 108,51 

"Icibo? lapdTTibo«; Avoüßibo*; 193; lapd- 
TTibi Kai "laibi Kai toi«; 0e[oi<; toi? öuv- 
vdoiq], lepeut;, AItütttio«; 195; veujKopujv 
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lapdmbt v löibi Ävoüßibi ÄpTTOKpdxei 

•HpaK\€i ÄvtK^Ttui 194 
Kdbuo; Samothrake 69,7 
KaTaYibrio; s. Aiövuao; 
Kepaüvio; s. Zeü; 

Khk(hh,i Phylenheros , aT€<pavn.q>öpo; 

108,89 

Kivbud; s. ApTeui; 
KXdpio; s. AttöXXujv 

Köpn, 171.4.U; s. Anun^np 

Koüpnai, BaaiXei Kai, 186 
KTrivirn? s. 'Epun.; 
[KukXujJh»? Lampe 359.2 
Auafuaxo; s. IV 1 

Mafavbpo; Flußgott Theben a.M. 362. n 

MeXiröuevo; s. Aiövuao; 

MuKdXri Theben a. M. Upöv M-n.<; 363.U; 

Tai; Nu^ai; Ka0ÖTi Kai t?\\ M. 362.7 
NaöXoxov n.puja TröXeiuj; tpüXaKOT, Ö€iöv 

196 

Nn>*ü;, NeiXeü;, NeiXeuj; 403—416. 
439,8 

IsliKa? poet. 268ft.s: Nwn. s. ÄOnvä 

Nüu(pai Kai MuKdXn, Theben a. M. 362.7 

'OXüuttio; s. Zeü; 

'Ouovota; iep€u<; 111.198 

TTavö; 197; TT. Apujyö; 108.261 s. Zeü; 

TTdvTc; 0eo( 198 

TTaoiKXn.; s. OiXigto; 

TToXtd; 8. A9nvd 

TToXieü; s. Zeü; 

TToXioüxo; s. A0nvd 

TToXube'ruujv Gott (= Hades) , oder 

Mensch? 89, 16 
TToocibujv TXikujvio; 403. 416. 461: 

TTaviuMim 116; TT. 'E. 199. 200; sein 

Priester 201—203; TT. Theben a. M. 

l€peü<; 364,3 
irÖTviai Oeöuocpöpoi s. An.ur)Tr|p 
TTpir|X€Ü; s. AttöXXujv 
TT p i i*i vn , Amazone 414 
'Pujun,; K «i (Augusti) dpxupeü; 222 
Zanir| s. A0nva(n, 
lapdtn; 193—195; s.^lm; 
Lujti^p 8. ZeO; 

TrjXtuv Heros der TnXujveia, crrecpavn.- 
cpöpo; 108,31; Upöv toü T. 19,48 j->l 

Tüxni AxaÖfli in Urkunden 4,22.52. 11, 15. 
17,:». 21,16. 22,14. 24.19. 104,5. 174,2. 
201,1. 207. 213; Erythrai 50,15; Hera- 
kleia und Amyzon 51,2; Parion 63,5; 
Samos 67, i; A. T. Kai im aumipia: 
koivöv Aata; 105,49; Laodikeia 59,13 

"Y traTo; s. Zeü; 

0iXiOTo; TTa0iKXi!o; 439,3 

OiXujTa; 406. 407 

<t>X€io;, OXe'o; s* Aiövuao; 

cpüXaKo; s. n^puj; 

«DuTdXuio; Theben a. IL 366 

Xdpi; poet. 287 

-j-XpiOTÖ; 217; Monogramm 19 Lemma; 
mit A CO 347. 348; X(piox)£ ö 0(eö); 216 



2 PRIESTER, HEILIGTÜMER, 
OPFER UND DERGL. 

dfaXua xöXkoöv [im t€0pittttou] Kai 
im becid; X^ovTa für den göttlichen 
Lysimaehos 14, 15 

Aitütttiov töv o-uvTeX^aovra *rn.[v 0u- 
aiav] Isiskult 195,21 

fduriv 216 

dvd0€ua 118,7 

dva0n.udTujv xpuaujv kotoXotov 111. 211 
äW0r|K€ töv vaöv A0n.vair|i 156 
ÖTrupx«; dTroiaovra; ©eujpoü; nach Athen 
5,u 

dcpcibpüuaTa 0€ÜJV 112,115 

öpxitpeü; (tt); Acia;) 105,3i; christlich 
219 

ßoiKn. 0uata an Athena (Panathenäen) 

112,109. 113,85 

itouOuTrjaa; 55.18; Zeus Hera Athena 

(Pan) 108,250. 109.43. 179 
ßoü; dEia Tn,; A0nvd; (Panathenäen) 

108,2H2; vgl. 109.216; Dionysos 174. 11 
ß u> M ö ; A 0 n, vd ; 28, 27 ; irapd ßuiuoü ui > i 1 »a : 

(Aiovuaou OXeou) 174.9: Aiö; TToXUuj; 

Theben 36t; ßaaiXew; Auaiudxou 14,18; 

toü? ßumoü; tujv 06iDv Ouuiduaaiv 

Ytpdpa; 108, 2M 
taXa0n,vöv Opfer für Dionysos 174,12 
re'pa Upew; TToaeibujvo; 201,18. 202, i«; 

repea tujv ©uoue'vujv Upiüv Isis 195,25 
•fXujaoa vom Opfertier 174,9. 364,4 
bdpua vom Opfertier 174,9. 362.22 
br|"OT€Xei<; Kai Koivai eopTat 113,74 
biaYpa<pn. Aiovuaou <J>Xeou 174,1 
eiKÖva, Tr|v eauToü, 0eoi; irdai 198 

gXuTpov ßoi udv ^K TCTOpT^lU»;. TTpoßdTUJl 

bi tt n,ui^KTou, -fo^a0r|vuji M ly bvo 

XoiviKUJV 174.U 
^£aipouji€vov u^po? 195,18, vgl. 14,33 
^£d)Xr|? tir\ Kai Ta ^K€(vou TidvTa 201,19. 

202,20. 203,14 

^TTlb^KOTOV 174,31.36. 201,5. 203,4 

<?TTiTT(!uuaTa 201,15. 202,15. 362,15 

^TTlOTTOvboV OlVOU 195,26 

^TrouöaavTa ri\\x MuKdXrjv 362,5 

• [ > i ' i " > : 1 ( i 1 ) i a< • : 362. 13 

*p*iai büo 112,114 
^00^1? XeuKi 1 ! 205 

£aTia Koivr) t?|? iröXeuj? 111,188. 117,37 
^öXäpav [i€p]«v 202,37 
€Utu X uk 220. 221. (f?) 
60X»iv Anurrrpi Kai Köprji 170; Au Ai0p(oji 
185; €u X d? €Ö£€Tai 174.18; |€U X n. 349 
€6Ed^€VO^ [111,182] 

0€ujpia 15,27; 0€tupö<; s. IV 4 
©naaupöt; der Artemis, Bargyiia 59,36; 

der Isis 195.37 
0pr|CKn.a 105,24 
00 a 174,10 

0uuiduaTa 108,m 109,192 

0uaiai 14.29. 46,17, 108,27. 109,56. i82. 



111,181. sio: an Demeter und Köre 171. 10; 
Dionysos tö^ tüji 0€dTpun 174,15; 
Nikomedes 55.13: Poseidon [201.«]. 
202,6; Sarapis usw. 195,7; 0. tö<; e(0i- 
aixlvat; Kai Tag 7TaTp(ou<; to\<; rr\<; ttö- 
X€uj<; napaöTn,o"€iv 0€oti; 1 13. 39 ; 0. £k ttX^- 
pou? Toit; Tf|<; ttöXcuk; irapaaTrjaa? 0eoit; 
114.25; 0. tujv 'Iujvujv 124,3; tujv 
^v Tf|i ßouXfj ouvtcXouu^vujv 0uaiujv 
108.323; dtdive? Kai 0uo(ai in Pergamon 
108,23u; irouTTai Kai 0uaiai 109,43 

0üaiMoi; €pupo<; 362, 13 

0Ü€iv 362,25; ojv ttöXk; 0u€i 174,9; 0Ocim 
ßaatXei AuomdxuJi 14, si; 0. 0€Oi? wöai 
Kai npujoi 11,25.31; tü Ktuibia tujv 0uo- 
M^vujv 364.6 

i'bpuaev NaöXoxov 196.6 

(lepdouai) lepnöeTai XP 0V0V öaov äti 
ßioi Aiovuaou 174,5; Icp^atTai töu ßiov 
töv auToü (TToa€ibujvoO 201,6. 202,6; 
i€pn,a0uj (Aiöq, TToaeibujvof;) bid ß(ou 
364,3; Upnöau^vn, A0nvdi TToXidbt 160 

UpaTcin. Aiög BouXn.iou Kai "Hp»K Lebe- 
dos 139,7 

i€pr|T€Öujv Aiovuaou 177 

l € p € i o v für Poseidon 201 , iö. 202, iö ; 
lepeia 14,28 

Up€K Kai lepeia; 11, M [14, 19]: Upeü<; 
CAXiou ^v 'PöbujO 37.33; ßaaiXeuj«; Niko- 
(ji'lbou 55.li; 'Ouovoiac 111,198; lapd- 
iribo; usw. 195 

Upn. 170: A^utiTpoq Kai Köpn*; 172. 173 

Upöv Tffc AOnvä; 3.20 (Trpö toö ^€tuj- 

Tliou). 4,39.57. 6,29. 7,23. 8.46. 9,8. 17,47. 
18.35. 20,5. 21,24. [22.25]. 23,18. 

32.2. 33,5. 39 «, 7. 6,4 44.29; 57,ih; dazu 
öpoi; Upoö 206: in Theben a. M. 364; 
in Samothwke [68.6. 69.2«)]; AttöXXuj- 
vo; KXapiou, KolophOQ 57.7; ApT^- 
}xibo<; tv 'E(p^auJi 37,23; in lasos 58*86. 
54,33; Aiovuoou ^v Pöbun 37,21 ; 
€ EKdTn,<; Ti^t; fyt Mef dXun Xöcpuji Theben 
a. M. 363. 2u ; Aid? 'YtrdTou wo? 71,29; 
TnXujvo«; 19.47; eJaivai e(<; tö Upöv 205; 
tö lepöv ou äv e'TTiTnbeiov elvai q>a(vn- 
Tai 8,55; rcdvTa tö t?\$ 7TÖXeuj<; Upd 
Koojirjöat; aT€fpavuJMamv 108,255; kutü 

TOÜ; TÖTTOU; TUJV UpUJV 109.44 

Upd Opfer 109, 31; L Aiö; 364,2; 0€ujpou; 
toü; Td L TroiriaovTa; Tf|i Ä0nvdi 5,n; 
Td Koivd tepä Tf^; XIujv iröXeuj; 109 m; 
s. IV 5 £<pobo; ^iri Trjv ßouX^v Kai töv 
bf|uov TrpUJTUJi (i€Td Td Upd, Upüjv 
H€Toua(a 

l€poü(masc,)313,57H. 243; obUpiiiv313,577? 
Upö; adj. Upd (Athena) 117,44; <XTod 
114.40 u. sonst; Uptuy xPnMafujv 17.49; 

111,201 

lepOTTOtOl TUJ^ q>uXujv 14,25; IpoTroiot 

und Up. 362,5.23 
UpoupY fa 113,87, b^veific Td änö tP|; l. 
112, uo 
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lepujtfuvr) Aiovüaou 174: TToocibwvo? 

201. 202: unbekannt 205 
KaBaip^xtu [tö iep]öv? voaa[üJi] 195,36 
KaGi^puiaev [1571. 209. 225. 227. 228 
KaXXiepn.0a? 109.44. 218. 111. im. m 

113,09.85 

KaTtuEduevo? 109.197 

Kaxexo^voK ww* tou eeou (Sarapis) 

195,28 

KiBapunbö? dionysisch 118,80 
Koüpeiov tuji 'Epun.i gpupov Böoiuov 
Theben 362.13: Ziege 362,21; Td xpeia 

TÜJV K-UJV 362.24 

Kiiiibia tujv euoia^vujv 364.6 
KiuXf^ 364,5 

Xauirabapxia 174.28; Xawrabcia, Xauttd- 
bt? für Sarapis usw. 195. n: Xaundbc? 
TaXavTtcuai büo 195. 15 

XißavwTÖ? dionysisch 174.io.i7 

(Xofeia 195.31] 

fiept bat; vfuciv irdai Grjßaioi? Kai toi? 
iroXiTai? 362.2:. 

ue"po? ttaipoüuevov 195,is, vgl. 14.33 

unKiuvi? für Kore 171.7 

uoipa [i€]pri(?) 364,5 Nachtr.: iropd 
ßiuuoö uolpa? 174.10 

vaö?" dv^er|K€ töv v. Aenvain.1 TToXidbi 
156; TT€pl toö v. t?|? Aenvä? thv avvri- 
X€öiv 3.ß: €v tum Upun t?|? Aenvä? 
upd toO ueTumtou toO v. 3,2i: tv tüji 
vatui (welchem?) 105.29: vaol 17. n: 
TOO v€tü iJTTOTpafpnv, tp Kai npYoXd- 
ßnaev 207 

f Vifall 350. 352: v€iküj 348 

vctppöv 362.22. 364,5 

V€UJKÖpO? Tf\<; ApT^Ulbo? Tf|? <?V 'EcplOUH 

231 ; vewKopujv lapanibi usw. 194 
voo[aoi] Opfertier für Isis 195.io.36 
olvou ^ionovbov 195, 26 ; oi. anovonv 

362, 16 

ÖpKO? 28,3" 

oöXa( 174.W 

uavfVfupi? TUJ v M€YÜ*wv Aibuuciiuv 
Miiet 235 

TTaviiuviov (Beschluß aus dem TT. 139): 
XeipoTovnOei? ei? TT. Beiupö? 109,53: 
TToaeibüJvo? 'EXikujviou e"u TT-ujt 116; 
vgl. 201 — 203; s. IV 5: oiTnm? €V npu- 
xavciuji Kai £u TTavuuviuji. Zeugnisse: 
403. 412. 436. 437. 461. 466. 490 

-rravoTrXiav Kai ttouttV tou; TTava9r|- 
vaioi? toi? ujrrdXoi? ei? A9r|va? dno- 
otAXciv 5.4 

irouiT€Öaai 111.179: uctü tujv ßorjYUJv 
TTavaenvaioi? 112,107: TrouTrnv t«[utt€Iv 
14,2i; ir. für König Nikomedes 55,is: 
iTOLurd? Kai Curia? 109.43; s. iravoTrXia 

upößaTov Opfer für Dionysos 174. Ii 

f trpöeeoi? 215 

irpovoia?, äveu rr\q tüjv Geüjv 11. H 
ok<!Xo? 174,9. 362,22 . 
ökoXiöv 362.23. 364,5 



a7Tovbapxn*' €| Aiovöotui 174.17 
airovbujv neTabiboö? 55,22: ötüv ö bf|uo? 
(tu?) OTrovbd? auvTeXrji (Aiovuoioi?) 

108,331. 109.259 

OT€<pavr|cpopeiv toö? TTpinvci? tou? Tt 
IXtvQipovq irdvra? 11.22; tou? ttoXito? 
irdvra? 14,20 

0T^<pavo? Kiaooü xP"<y° u ? des Dionysos- 
priesters 174.15; ^tiujvuuo? tou Aid? toö 
•OXuumou 114.24; vgl. 46,13. 108,254. 
109,190; ct. XP«<J€0? des Poseidon- 
priesters 201 , 12. 202,12; OTtfamvoi Kore 

171,12 

o*T€opavuj,uaoi tö lepä Koaunoa? 108.256 
öToXriv €x€iv »^v än ßoüXnrai Dionysos- 
priester 174,14. 19.23 
öTpocpiaKOv <pop€iv xpüacov <?uTTavuu- 

vfam Poseidonpriester 201.13; 202,13 
OTpuTTTnpia näoa 364.15 
t^ucvo? 123,3; t?|? 'Pujun.? Kai toö 

leßaaToü 105.04: T€uivr| 17, io 
M TpairlZnt der Isis usw. 196,11; t-üjv 

tüjy Koauouu^vuiv 195.27 
Tpißaauov ABnvai Kai XeßaaTUJi 159 
Tupcln Opfer 362.il 
cp 1 4. X n öT€opavr|(popiK^ Ali 'OXuuTriuJi 196 
f ydpi? 0(eo)ö 217 
XopaüXrj? dionysisch 118,80 
XÜJpov du^ b€i£av für Naulochos 113,80 
ujibö? dionysisch 113,so 
[uj]pn oder [U]p^ uoipa 364.5 

3 FESTE UND AGONE 

dYopaiot? Kai traTpioi? ^opTai? 112. «2 
dfüivt? 118,12.16; auiXXn? drojvujv bi- 

ITTUXa TUJV T€ OUJMaTlKUJV Kai TUJV 

uouaiKUJv naBn^dTLuv 112.K3: anderes 
s. auXrrrai und Aiovuaia; tfKiXXouaxia, 
Barg>iia: ^v tüji d. tüji öuvtcXoum^vuji 
Tf^i ÄpT^ibi Tfii Kivbudbi 47.16: Ery- 
thrai: 50,26; Kolophon s. KXdpia, Tö- 
vcia; Laodikeia s. Avrioxtia ; Pergamon 
dTüiv€? Kai Guaiai von Perperna ge- 
plant 108.22». tuv*vikö? d. ^v ntpTduuu 
tüjv Ttuyaiujv leßaöTuiv 105,58: un- 
bekannt: dfujvt? 71.:o; ruuviKoi A. 
71,i«: Provinz Asia: ^v toi? dYou^voi? 
KaTd iröXiv drujaiv tüjv Kaiaapi'jujv 
105.61; anderes s. IV 5 npoebpta ^v toi? 

äYÜJÖlV 

dT">vo0^Tr|? s. IV 4 
äeXov KaXXionXia? 112. uo; &6Xa 114.21; 

d. ÜuAJJUxa 114.22 
A^tpiap^a Kai 'Pujuaia 232: dass. Td ^v 

'ÖpujTruji 233 
AvTioxeioi? ^v tüji dfüjvi tüji yuuvikuji 

Laodikeia 59.19 
aüXrjTüjv tüji dYÜJvi 21.19. 35,3; dass. 
tüji uaibiKUJi 19.54. 53.70. 54.65: s. Aio- 
vuaia 

ßpaßela KopivBiou (dpYupiou) 118,8 



yumvikö? drüJv 35.2. 118.6; eYuaai 
= -rruYMn 112.9i.93-. y. d. £v TT€pYd^UJl 
tü»v 'Piu|jaiujv Z€ßaoTÜiv 105,58; s. 
KXdpia und Tovcla 
biauXov (Afjopiapqia Kai Tuiuaia iv 

'Qpumüji) 232 
Aibuueiujv (i€YdXu»v iravriYupei 235 

(Milet) 

Aiovöaia 4.54. 35,12. 70, is. [83,8]. Aiovu- 

0€(O1? 113.103; A-UJV(^V) TLÜl dYÜJVl 59,32. 

69,16; toi? irpujToi? A. 4.32. 53,31.59. 
54. [3i]. 65. [103,13]; A-oi? aüXrrruiv tuji 
dYüjvi Tim TfaibiKüu, ötov 6 b?|uo? ouv- 
TcXfji tu? iraTpia? tuji Aiovüouji ottov- 
bd? 113.107; ähnlich 109.258. 117,6h. 
132.13; kürzer 53, 70. lll.aou; A[-ujv 
TrpuiTUjv] tüji drum tüji iraibiKuu 108.2:ta; 

TOI? ITpUJTOl? A. UuXnTUJV TÜU ITpUJTUJl 

dYüm 21,w; t. irp. A. auXriTiüv tüji 
dyiuvi tüji uaibiKiüi 19,54. 54,ßT»; un- 
vollständig 35,3; Aiovu0tujv Tpa- 
YUJibiüv tüji drujvi 23,14; toi? TTpuVroi? 
A. TpaYuubujv tüji dYüjvi 8,32; vgl. 
22.16. 17.42; A-oi? TpaYuubujv tüji Trpiü- 
tuji dxüjvi 18,8; toi? TtpujToi? A., ÖTav 
Td? O^a? auvTcXiiiuev u€Td tö? atrovbd? 
44,24; äol. Stadt toi? irpurroi? A. 
tuj dfiüvi tüjv Traibujv 60,17; Itargylia 
47,27; Erythrai A. 50. :a; Kolophon 
A-ot? ötov f\ iröXi? TfptüTov tou? 
Xopou? o*uvTeXf^i tüji 6eüJi 57,4; 
Magnesia a. M. toi? trpiijToi? A. 61, n; 
Phokaia. Astypaliiia. — A-oi? tüji 
dtüjvt tujv Tpafiuibüjv 8.52: dorische 

Stadt A-oi? 75,8 
[b(TTT]uxa [drujvujv] 112.83 
bpöuov töv »jaKpöv Tpoxdoaoi 112.112 
tiua0i, dfüjva YUfJviKdv ^v, = iru^v 

112,91.« 

4opTai 112.78; dYopafoi? Kai iraTpioi? 
iopTai? 112,62; br|uoT€X€l? Kai Koivai 
L 113.74: äYerv ^oprnv ZuiT^pia 11.29 
GaXXö? Siegespreis in den (AaKXauieia) 

von Epidauros 268 o. 5. c,4 
e^ai an den Dionysien 44.24 
e^aTpov 4,54. 17,42. 47,27. 53,33. 54,30. 

57,17. 63,16. 81.14. 108.332. 109,257; <!v 
tüji 0. l\i Tcpoebpiai Ka6f|0eai 174,13; 
eü0£i Td? Guola? tu? £v tüji 6. tüji 
Aiovüouji tüji McXttou^vuji 174,16 
Athen 45, 1; Erythrai 50, 31. 111. 127; 
Laodikeia 59.17; Magnesia a. M. 61.19 
[Öuu]€Xiköv dYujva 128 
Kaioapn.a dy^eva KaTd TföXiv (Asia) 

105,61.67 

KaXXioitXla? toi? ^q?nßot? deXov 112,109 
KaTaYUiYioi? KaerirViaeTai tujv ouT^aTa- 

YÖVTUJV TÖV AlÖVU0OV 174,21 

KXapioi? toT[? ucrdXoi?] Kolophon 57,5 
Nachtr. 

Kp{KOl 112,72 
KUjpUKO? 112,72 
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MÖffxo? Siegespreis in der cnciXXouaxia 

112,96 

Mouaucöq d-füjv 81,15; s. Aiovuaia 

Nqta xd tv Aujbujvr|t 234 

vixäv s. Ind. VIII 

['OXAitma 109,57] 

öirXa Siegespreis 112,73. 114,23 

iraibe«;, iraibiKÖ«; dYiüv s. auXr| Ta », Aio- 

TrdXa, uaXaiöuoauvat; ä6Xa, Asklepieen 

von Epidauros 268II&C 
TTavaGr|vaia 14.25: TT-ujv £opxr| 108,281. 

112,105. 113,81; L XauTrpoxdxri 109,215; 

Athen: 45, lo; KaÖ* ^Kdöxnv TT€vx€xr|piba 

toi? TT. xoiq ucyoXok; ttouttt|v Kai 

iravoirXiav d<; Ä9r|va<; dncox^XXciv 5.3 
travriTupiapxo? xr\<; TToXidbo«; 6eo0 

Aenvdc Kai TrpoaxdxTK xt\<; 0€oö 246,17 
Travi^Tupi? 112,88 = fOXuuTna] 109.58; 

iv xn.i tt. £v tlüi 'OXiimui janvi unbek. 

Stadt 71,20 
TTavidma 403. 409. 461. 535,52. 564; 

TT-ok 37,50 
iravKpdxiov iraiba*; viKrjöavxa (Nqia tö 

Awbujvrp) 234 
Travxöuiuos TTXouToy(!vri<; 113,66 
ir^vxaöXov (Aiböutia) 235 

ircvTtxrjPK' Ka8* *Kdöxnv tt. TTavaön- 
vatoi? ro\q ueYdXou; 5,3; irtv[x£xrip(ba] 

111,168 

ituyu^v viKrjaavT€<; 112,98 

'PiunaTa s. ÄM<piap$a 'Qpumun ; iv toii 

-fUMviKtüt dYtüvi xujv TTcp-fdMiui xüiv 

4 Pw|aaiwv Icßaaxüjv 105,59 
CKr)vrV [auXrjxnv] äitö T7|a[icr)vfte] 113.65 
öKiXXoMaxia? äYüjva Kai yuuviköv £v 

cVuaai TiScCg — xdYua xu) äp/jßuj otciX- 

Xouaxia? lQr\K€ uöaxov 112,91.95 
ax€<pavujo*€i<;' xd €(<; xd<; a. xou; vi- 

KUIÖIV 111,179 

ocpaipai Siegespreis 112.73 

Iiuxn.pia' eüciv xüji x( Au xwi Zujxf|pi 
Kai xfy AOnvät xfy Nfacrj), Kai dytiv 
iopxriv Z. 11,29 | 

Tov€(oi? ruh äYum xuji yu.uvikuji 

Kolophon 57,5 Nachtr. 
xa[iviov] xpuöoöv Siegespreis der mrruri 

112,at; xaiviuiv xoii; viKrjoamv 118,16 
xpaYuubwv xün äfwvi s. Aiovuaia 
xpuxnpib€<; dY d.iuvai xwi Aiovüoun 1 13.79 
Xapiaxrjpia des Perperna tv xfii TTcp- 

TaMnvdJV iröXci 106,198 
Xopoi Aiovuoiois Kolophon 57,5 

4 ZEITEINTEILUNG 

7T€vx€xr|pk Panathenäen 5,3; vgl. 111.168 
büo £xujv ^aujv Yevou^vujv 105.77 

Kax* ^viauxöv 11,18. 28, 5 und sonst; s. VIII 

Jahrbeamten: Priene s. IV 4 Trpüxavi<;, 

ox€cpavr|(pöpoq, äpxwv, dpxmpüxavi^ ; 



Lebedos s. irpuxaviq: Rhodos VI 2 
i£p€ü$ (ÄXiou); Samos brjuioupYoi; 
Christlich: ,auS' 19 Lemma 
bid xoü xti.ud^vot; öXou 112,98 

<ppoupapxi £ |o~aq im axeq)avt](pöpou TTpuj- 

xdpxou xrjv Trpibxr|v xexpdunvov 19,8 
d<; xnv bcux^pav £Edur|vov 111,27 
ei? |ir|va<; büo 108. löi 

Monate 

Priene 

I. Bor]bpomujv (Biur|- 20. l: Boir|- 
21,26): Volksbeschlüsse: 10. l. 26,i; 
Beschluß der Ionier 55,5; Amts- 
antritt rf)x vounnviai xoö B. 109,176. 
113,54; dass. *v fj Kai xf|v äpx»iv 
napAaßtv 123,4; u.. B-o? x^ipoxo- 
vt|0€K 112.2i:xoü<;vo.uo<püXaKa<; Tüös 
vouo<puXaKoüvxa<; uf|va B. Kai TTua- 
voiyiujva im neuen Jahre 3,18 vgl. 91 
Nachtr.; B. folgt auf MexaY€ixviiuv 
nach Jahreswechsel 4,«. 21,26 
II. TTuavoijnüJv 3.19: s. Bonbpo.uuuv 

III. Airaxoupiujvl95,8; c(Kdbi 195,(2]. 23 
(Isis) 

IV. [TToöib€djv fehlt, ist aber nach 
allen Analogien anzunehmen] 

V. Arivaituv 111.19. 118,4. 121,8. 
202,47. 207; M - A. Kai Ave € axr|- 
piiüva (dionysisch) 174.20 
VI. AvGeöxriptujv 174.21. »i s. Ar|- 
vaubv; nduTrxrn dTTiövxo? = [Ar|- 
vai]ujvo? £Kxn.i diriövxo«; (-ci<;) == 

Avecaxnpitüvo^ xeo*öap€OKaib€Kdxr|i 
(Samos) 42.3 
VII. ApxcMiaiibv Volksbeschluß 17, l; 

xfji bujb€Kdxni Zeus Keraunios 113,81 
VIII. Taupcujv 111,212. 202,23. Volksbe- 
schluß 22,2 

IX. 0apmXiUjv 202,50.53. 203.2: [0ap- 
Tn]X(i)ujv d><; TTpiavciq = TTdvaMO? 
üj«; *Pöbioi 37.43 

X. TTdvrmo? Volksbeschluß 4.49; vgl. 
den Aktenvermerk 50, l 

XI. [AYvniujv? s. IMayn. 1 zu Nr. 3, 
falls dieser Beschluß nach Priene 
gehört. Nach lll.ae verglichen mit 
111,212 käme aber auch Kpo[viüivo(;] 
in Betracht, also der alte Xame des 
attischen Hekatombaion. der gerade 
für diese Stelle passen würde.] 
XII. Mcxateixviüjv 82,2. 201,2; So- 
terienfest 11,23; Volksbeschlüsse: 
6,3. 8,1. 18,20. 66,2. 82,2. 133,2: 
desgl. £v dpxaipcaiai? 4,3. 7,2; 
Datierung einer Wahl 118,i; 
beux^pai [202.4]; xpixrn Volks- 
beschl. 114.1: {xpixrii?) loxau^vou 
desgl. 21 , 10 : xcxpdbi lara^vou 
desgl. 3,3; tt^uttxth desgl. 30. 107.2. 
108.2. 109,3. 110,i. [117,1?]: Jahres- 



wechsel zwischen M. und Bor|bp. 

4,46. vgl. 174,32. 
[Schaltmonat — vacat] 



Theben a. M. d. h. Milet: [Kuav]- oder 
TTuav]o»viUjv 362.2: Taupcujvo*; 362,6; 
TapTnXioi.; xr|i öfb6r\x 362,8 



Amyzon und Herakleia am Latmos 

ÄTTaxoupujbv 51,3.4. 
Rhodos: TTavd^ou £vdxai üj? 'Pöbioi 
ätovxi = [0apYn]X(i)üJvo? — ib? TTpia- 
veTq 37,43 

Samos: AvGcaxnpiwvo^ xcaaapeöKai- 

b€KdXT|l 42,2 

Phokaia: (1. 5. 9, oder 2. 6. 10 usw.). 

MaiuaKx^p; Apxtuiaiujv; 'Hpaiibv 64, 11 
. . . . €1? [Anvaiüjv]o<; tKxrji duiövxo? 42. l 
Unbestimmt: 'OXüjioc (ob 'OmoXüjio^?) 

71,20 

Makedonisch-asiatischer Kalender: alle 
Monat« lOo.ösff.; dazu KaTaap 105,64 
(Trpüjxo? \ii\v) \ TTtpixios 105.73; Aüaxpo? 
105,75: ZavbiKÖ? 105,77 

Römischer Kalender: Trpö ^vv^a KaXavbujv 
0€ßpouap(ujv 105,74; Trpö ri^püjv tr^vxe 
cibuiujv Oeßpoapfujv 41,3; trpö iwia 
KaXavbujv 'OKxujßpiujv 105,23.51 



Tage 

xr]v v^av vou^nviav 105.50; vouurjviai 

108,261 

beuxdpai Kae* ^aaxov vx?\va 108,262: beu- 

x^pni laxau^vou 2,2 
xpixru 114.2 
xcxpdbi iaxaM^vou 3,8 

TT^UTTXr|l oft 

ötböni Theben a. M. 362,8 

£ynö<; b€Kdxn? laxaM^vou (Asia) 105,83 

btub€Kdxr|i oft 

X€oaaptOKaibtKdxr|i 42,2 

xr^i bixo^rjviai 4,45 

^KKaib€KdxT)^ 28.20 

^vdxai Rhodos 37,43 

ÖYbörn dvou^vou 362,2 Nachtr. 
^kxtji dTuövxos 42,1 
TT^u7Txr|i dtriövxo? 42,3 
r| dvßöXiiio? ri^pa Asia 105.76 

rj xoö 9r|oxdxou Kaiaapoi; Ttv^eXio? r]^pa 
Asia 105,5.22 

auvxpnuaxiZeiv xf^i />u>naiKf| Kai xr^v 
^XXr|viKr|v f|^pav 105,53 



xä? t\ii£pa<; ^Kdoxou m»1vö? dirö xf|<; vou- 

\xr\viaq 28, 16 
äTTÖ dvaxoXfj«; r|Xiou br r|,u^pa^ u^xP* 

upüjxri*; xf|t; vuKxöt; ujpa«; 112,60 
V^pas Wo [iravriTupid^iv] 11.30 
6p' t)ii{pa$ Tr^vxe 28,18 

fi^paiq xpid[Kovxa] 16,7 
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VII GRAMMATISCHES UND ORTHOGRAPHISCHES 



Weitere Belege s. im nächsten Index. 



A LAUTLEHRE 

I Vokalismus 

ä für r\ rhodisch und dicht, dorisch: 
Afr|aavbpos 37 A Äm^pxou 37.9«; 
duq>€0ßdT€i u. a. 37 oft: Avuca 26811b; 
bduoq u. a. 37.6fr.; »cXüpoi 37.Ksff.; u,va- 
uoveüovtck; 37.i5i; vdaun 37. 115; TTpi- 
avtw, TTjHOvfc 37: npidvav 268 II 6: 
OTecpavaq>öpo<; 37, ß5 ff. : ouvoudXiKeu; 
2G8II6; tudqnaua 37.69IT.; lesbisch: 
bduo<;, Iv elpdva, aber TTpirrvrrv. yrVpiaua 

60 

ä für tu (= oa): irpätov rhod. 37.iai; 
npaTo? dor. 268II/>c; aber irpriiToic 
lesb. 60.17 (korrekt) 

äi für ä: Viele Genetive auf -di von Kurz- 
namen; laufen ßiiüaaoat nom. sing. 311 : 
auch schon rhod. TTpicavei^?, 109 (sonst 
TTpiav.); toü<; TrpcaßcuTai? 37, 147 

t für a: ionisch T^aaep[a<;] 195,ß: t€öö«1- 
pwv 140.15: r|LUT€ffa4pia 362. iß: <pi^Xn v 
113,02; rhodisch. vielmehr Koine (G. 
Meyer 3 400) T(!aa€pa<; 37, 120 und xcoac- 
pdxovra 37,127 

€ für o: fiMiwßAiov 140,12; Ai€CKoup(bou 

313,67 

e für r\: auoreua 55,iß. 113.21. 114,18; 

avdeeua (,\V T eihgeschenk' !) 111, 211 
€i für 1: d<peibpüuaTa 112, 115; reivouat 

USW. 105,77.82. 109,261. 113,81.108; bia- 

TreiKTov 105,ö; 'EtracppöbeiTos 313,309. 
sii; €U€Töxi(ov) 317: feigv 105,35. 
109,198: Eiadbou, Efaäboq 313,286.299: 
Euplxou 313,300; ZurreiumK 313,379; 
KaTaKXciva? 113,58. 88. 114,27; vthai 350. 
352; vencüj 348?: veiKä<;353: NeiKfYra 
351; Ntuciou 313,254; NeocoXdou 313,561; 
ApiaroveiKou 313,142; Aiovtbcou«; 14!».?: 
iTpaxoveiKou 313,615; öbcrra 376: TTep- 
b€iKä 313,484: TroXeiTiK 55,ii (um 127 
v.Chr.) 112,16.79; iroXciTnojv 105,21; 
leluou 313.143: Ttiu/j 105, wir.; T€iuduj 
u. a. 104,7. 106,3*, 117,ßö. 246,ß: Avbpo- 
T€i,u — 340: <tnXeivou 313,655 
1 für €t: dXi(poudvujv 114,13 und lirdXiu.ua 
1 1 3, 78 ; Auiviou 42, 20 : ä mpoKdXuje 1 12.13 : 
dTrobix6€i<; 1 28 una * ^nbiEdue vo<; 
113.66; burvall3.59und burviaa«; 114,26; 

bl«!viU€ 108. 262 ; 'HpaKXlTOU 31 3. 397 : 
'Iprjvaiou 313,434; KaT€Tci*rov 109,175 und 
KaT€TnTOÜaa?113,ui;TToaibiTT7Tou313.592; 

TToaibujvio<; oft: upour|0ia 109.33 (vgl. 

Inschriften von Priene. 



xaKOTraGia); Oibiou 313.651; ^[<p]taaTo 
112.24: <puai 105.6; in der Endung 
-eibry;: BaonXibou 313 oft; 'HpaicXibou 
148.ii; [Nicht hierher gehören ^fböxiov, 
tibparuJYiov 208] 

€i für 5: AiovuaeCoig 113,io3 

1 für u: fiviKa 317 

r| ionisch fürä: df opnvour|aa<; 179; lcpr|- 
cau^vr|v l60j Upr|T€Üiu Uprjöexai usw. 
162. 174,4. 177. 186; s. I Deklination; 
Futurum 

rn ionisch für ai: BouXniou 139 (IV. Jahrh.) 
ri rhodisch für €i: kt|vou 37.126 

I ionisch für ie: lpoiroioü<; 362,23, doch 
leponotoic 362,5: lesb. Ipd 60, is 

II für 1: Auoqmvn«; 313,387 (vgl. Milet 
8B. Bert. Ak. 1906,254) 

€ spät für tu: A0r|v<!oi) 313. 11; dpx€p€oim<; 
113,104: fuv€Ka317: 'Ett€V(!tou 313,ith; 

313.300.365 

€i für e: €(dv 362,19: Geiöv (u — ), ttö- 
XciOK ( u w — ) liM > : wXelovo? (-vujv) 
37,73. 116. 132 (rhod.). 59,2. lll.iu (aber 
ttX^oj 108.169): NU-ftöTtiou 42, w; TTpir|- 
v€(ujv 71.2i: s. III Dekl., Endung -icXti- 

ou(0 

r\ für €i: noch III. Jahrh. v. Chr.: Xryroup- 
fiüjv 202.33 (X€Xr|iTOupfn K € 4,17; Xqi- 
Toupfuiiv 4,37 IV. Jahrh.); TiiXujvrjai, 
-r|av 19.166; 2. Hälfte II. Jahrh.: 
'HXr|ou<; 109. 00: L Jahrb.: dpiOTr|un 
113,97: ßaXavnuj 112.63: f|aa€v 113.35; 
€ÜO€ßr|a<; 113.69; ^T€Xr|UJO£v 113.57 — 
drcapxrVx, epnaicnav, 9?|o?, ei^Taro«;, 
Kaiaapfja T€Xr|ÖTaTO<; 105 
r| für ei für t: dv6r|a 287 (— u u); 
III Dekl. Endung -KXr|ou(0; Avbpnou 
313.59; Mevvnou 313,502 
H für r\\: altionisch xf| ßouXf^ 139,2; alte 
Formel: itf lary Kai öuoirj 71; fjp^On 
61.31 (vor 200); ^e n aav 63.33, 64.12: 
xr) 42.8 (um 129); ^rnivfiaeai 19,34 
(III. Jahrh.). 47,io. 53,17. 59,u. 61,15 
(vor 200). 70,9. 71*11* 99, u, 107,24; 
^irr|vf|ioeai 17,39 (nach 278); ^Trfjv£K€v 
44, 17 (aber ^Trrjiv. 44, 17) : dvaTpa<prj 53.34 
u. a. m.: im I. Jahrh. v. Chr. ganz regel- 
los. [Das in dieser Ausgabe überall 
gesetzte 1 subscriptum besagt natürlich 
nichts für den Inschrifttext] 
rji für ffi ^TTrivfiiöBai 17.39 (nach 278). 
44.ii.ao; ^ivfuoGai 21,17 (III. Jahrh.); 
öiTr|ia€i (neben öuvf|i und irpocbpio;) 



109.9: in Endungen: f\ üpeT»V 112.14: 
(r|) dpxni 105,75; ha^iXfn 113.89J ^iri- 
<pavf|i U)8.2sr.: dir^arni 109.64: bieXtVu 

44,7; ärercvv^8r|i 106,« 



0 für 01: älter: vtumöris 195; ^iroi'iaavTo 
41,9; iroriöaaöai 71.32: ^Ttör|C€v 109.45: 
L Jahrh. v. Chr.: iroclv U8,M| ttoiiöciv 
113.42: TTof^arj 114.19: Troriadutvo? 
1 13.27: Koivoiror|ad|A€vo5 11 3,27. r«. 114, U 

01 furo: ßoir|8€iv usw. 17. 34. 45 (III. Jahrh.)« 
28.6; Boiribpouitinvi (!) 21, 2*1: Boir^Gou 

290 

uji: immer Tpaxujibüjv: 8,32.52. 17,42. 
18,8. [22.iß.] 23,14; dagegen Tpufujoto 
573 (Archelaosrelief): bictodnZeiv 11,7, 
aber üaujacv 17.2s; in 108 geht w und 
uji schon durcheinander; in 109—114 
noch mehr: 109 hat 'HpdnbriS, 'HpujbnS 
und 'Hpujvbn?! Uli fälschlich in Boir|- 
bpo M iuji[v]i 21,26; KaXüJiU] 311 

oundou: Oeßpoapiiov 41,3; toßpouupiwv 
105,74; xaeoOXou (ionisch?) 17,33 

ui für 0 spät: foJvdTia 317 

ao, €0 für au, tu ionisch: [a]ÖTol 139; 
Eönvopiöeuj 370: XcokoT-;, NaöXoxov 196 

uju: EOYTQN 139, wird meist t[u>]uxuiv 
gelesen 

u für 1: rjMuau 174.32. 33 (Vokalassi- 
milation) 

ufürui: üov 97.io; üoScolav 51,8; rhod.: 
87,2 

u für cu in irapaaKur)^ 55,33 (eher Schreib- 
fehler) 

eu für eo: Otu^opiou 313.498: Ncüiaujvoi; 

313.542; rhod.: GeuTroujTov 37, 121; dazu 

Endung -eui; III Dekl. 
€u für späteres ou immer im römischen 

Namen Acükios 



Kontraktion unterbleibt in XpMtf&n 4.29 
und oft. noch 109.267. 112,4. 135. 113, 112. 
117.64; xpvaitu lesb. 60,9: XpOaeov 
201.12. 202.12: xpu^a dicht. 287; aber 
xpuouji 54,43. 63. 66,4 (Priene). 47, 11. 
60,17. 59,18. 71.19 (andere Städte); 
Xpuaoöv 174. 112.93: xputffy 108,5.338 
und oft. tuvöous 97,8 

Elision beispielsweise in b* 196.4: f? 
196.5; iV 27.12; oiV ^Enibaupot; dicht. 
26811 es; feirr' ößoXout; 195,20 (unsichere 
Stelle); dop' oO 28,8; [aber dirö iptpa$ 
105,ii]; Itf äv rhod. 37,22: xae* öv rhod. 

33 



258 



VII Grammatisches und Orthographisches. 



37.97; uex* <?viauTÖv rhod. 37,83; ute* 
ömovoicn; 53: irap' ^Kaaxa 105.18; ttöt 
auToüq rhod. 37, 133. 145 usw. [aber ttoti 
ävtiyovov 37. us] ; s. das Folgende 
Psilosisüberreste: dir* iKdöxou 362.14: 
kgtöti 362.30 (aber koGoti 362.7); 

KÜTÜTT€p 139.9 

Ungewöhnliche Aspiration: äp6ltY| 19.15: 
i<p' €to? 105,71; Ka0* troq 105.«; Ka6* 
ibiav 109.229; i<p* taov 117,42; äp* ton 
Kai öuoirj 71,17.24 

Krasis: ujXXoi 314 (Homer); rdUa 28,32. 
202.9; Tdtb€X<poü 108,107; TdXeSavbpeiou 
108,75; Touvavxiov 37.130; käitti 24, 19 

II Konsonantismus 
ß für tt: dßeaKeüaatv 310; 'Eßatppdbo? 

313,315 

t ion. für 9: TapYnXiot«; 362,8 

9 für b: oueevi oüe<!v 3iö, »r^M 17,35 

u. a. m. 

I für I: ZuOpvav und Zuupvaiouc; 65; 

Zuivbdpou 316 
tt durch attischen Einfluß für ao: beKa- 

T^TTapa 4.16: irpaTTiuv 4, 13. 24,17. 44, 12 
y zwischen zwei Vokalen ausgestoßen: 

öXiov 55.30. 119.": öXiujv 112.71 
o für p: Aaiuacrröpeia (zu XaiuapYO<;) 

42,68 

Vereinfachung geminierter Konsonanten: 
^KXr|a(av 108,44; TTaöXov 105,59 (neben 
TTaOXXo? 105.44); KaTdv lesb. 60. u: 
TTapdmo«; 313.483 (sonst TTapp.); darf)- 
Xnv 59.33; «aXauivoc; (für & I) 196. i: 
fiöov 118,88 AnoXag lesb. 60,14 [aber 
AttoXXö 60, 18] ; KaArtfvou 332: «DiAiiräq 

313.488 

Verdopplung und Verstärkung einfacher 
Konsonanten: ^kkt^vciuv 113,23; 
YpaTrcpa 27,7; ävaYpdTri|/ai 139; m€tt|- 
XaKx^vai 102: ^ky ßaaiX^ujq 108.156; 
dnob€iEadu€vo? lesb. 60,4; [irXtlovdorov 
109,1^; KaTaoaTdaeuj«; 113.86; irapda- 
OTnaev 112,ios; irpoa|aTfjvai 53.21; ow- 
T€Xeaaef|i 53, tu» 



Assimilation: Ik vor ß b X : ßaaiXlwq 
121.32, vgl. 4kx ß. 108.156; iy beEiä«; 
14,16; gfooöK u * »• 44,30. 49,6. 107,45. 
108,377. £fboOvca 3,17. 47.20; dTi€Y- 
boövat 18,32. 53,72; ^Ybexou^vr|v 81,7; 
£YbiKo<; dl a. 111.26. 125. 136,14 [aber 
i- K< V ' im j : u. a. 105,61. 111,125: auWri). 
111,129]; {f büo 174,12; *r Aaptan? 
12.15; ^yXcXoutöi; 114.18: <!YXoYiauoüt; 

108,214 

<!v vor X: lk Xöyuji 10.23. 18,36. 32. 107.47. 

117,74 

iv vor a: 6; Zduun 5,is 



4v vor ykx: kouctkui 41,2 

iv vor ßir<pu: tix TTaviuuviuji 4,36. 8.40. 
18,5. 174.7, noch 113.7; iii iräai(v) 
18,3. 65,u. 82,io. 107.ii.25. 108,9. 109,9; 

$1 TTOX^UUJI 6,17. 8,37. 12.27. 18.7. 60,n; 
$1 iröXei 364.9: iii trpdYuaaiv 38,4; 
iix TTpin.vr|i 5.8. 12.13. 28,7; Iii Trpocbpiai 
174.13; i\i irpuTaveiun 3.16. 4,35. 8,39. 
13. 18,5. 59,25. 71,17. 108,322. 174,7; 
i\x cpdpeai 196,3: q>uXaKr|t 28,4: 
$1 MeYdXun 363.21; MiXnrun 28.9 
Artikel; töy, rfff % rdf, tujy vor ykx. 
töu, tt|,u ? Tdu, tuju vor ß tt cp u sehr 
häutig im IV.. III. und Anfange des 
II. Jahrh. 

Akkusative auf -oy, oy, rjT. H\ Genetive 
auf ujy, Infinitive auf eiY, oy und 
andere Verbalformen usw. vor Kai: sehr 
oft in 4-18. 32. 35,9. 63,26. 57 oft: 
61.23.25. 63.27. 81,5. 195,27; z. H. öT<!<pa- 
voy kg( 4,32; bujpeäf Kai 4,17; Xi9ivn.Y 
Kai 57.17; aiTnorr Kai 4,36; c(kövujy Kai 
18,n; waGerr Ka( 17.35: tiuöy Kai 

4,41 

Andere Beispiele: TrXrrr yf\<; 2,io. 12,21; 
TTpiriWurr KaTd 11,33; iraAaiurf xpövwv 
63.36; [Trpd£]€U)T KdbuDu 69.7; lüy 
ycvou^vujv 17,37. £<p* iauTüJY XP1~ 
uaTtCujv 28,32: i€piüY xPHMdTUJV 17,49; 
tihouxujy TpauuaT€i 4,19: ttöXiy KaTa- 
XÖnvai 17,37: f|rtßouY KefpovTcq 17, 10; 
äpxiT^KTiuY TpavvdTtuö7, 10; CTecpavoööir 
Xpua^uji 61.36; <püXaKOT, x^povT* 196,5: 
NkvohriY KpdTiuvo^ 61.7; ävi ßioi 174,4: 
ä ( u <paivr]Tai 18.26; örayi ttöXk; 202. U; 
iiiii Trdvra 4.15; [u£]u TTpir|vei(; 57,16: 
rjM TTtnoirivTai 54, gi: ^muAeian Troir|- 
aaa6ai 44.31. 61, 21; xpcian Trap^xcaGai 
4,42; töy xpovou nvrmovcOtuvTai 8.45; 
un9^u (paöXovi traOcit Kai 17.35: Gu€iu 
ßaoiX€i 14.31 : OTpocpiaKon (popciv 202, 13; 
^KXutfa 7rdXa<; 268II6 6eüju irpovoiai; 
ll.ii; TaXaTiii^ ttöXcuov 17.38: dpxeiuj^ 
M€Touaiav 7,iö. 8.41; öXXuju MtTouöiav 
9.2; irdvTUJu irXrjY ff\<; 12.24; cpavepdu 
irdaiv 57,18; ^Tpöaobo^ Tipö«; 7, 17; 
dir^OTciXau irpö*; 61,6: btaT€T^X€Kcu ircpi 
4,12; <t>ujKai^oju ii[{v] 8.24: Aioq>dvrm 
(KXcitoh) Mn v0 ? 4.2.49; AiaYÖpau TTpui- 
Tdpxou 61,7; ÄvaEiXaja TTpujTaYÖpou 
61,23 

v TrapaYujYiKÖv Hemerkenswert ^iraivoö- 
aiv bi Kai OTtcpavoöaiY xpwa^uji 61. 35. 36 

Innerhalb eines Wortes: 'Opoavveüt; für 
'Opoavbeu? 290 



Nicht assimiliert und dissimiliert 
(meist 2. Hälfte II. und E Jahrh. v. Chr.) 
a) in Zusammensetzungen: 



^vßaiveiv 105.23; ^vßöXmo^ 105,76; £v- 
Ypdcpou 113.31; ^vKaXoöaiv 120.24; £v- 
KoXafifidTiuv 42.9; ^vXeiTTiu u. a. 23,2. 

108.42. 55. 79; 'Ev,U€Vlb0U 313.305; ^V7T€- 

[pi](€i)Xr|q)ö<; 105,27; ^vTrobileTai 105,81; 

£vxapax6f| 105,66; ^vK€X€ipia^vrj(; 
60,9; 

auvßoXf|q 42.w; owrcvr^ 50,18. si: auv- 
Tpacprjv 117.79; auvKOTaöK€udaa<; 107. 12; 
öuvKaTdjpöujaev 111,129; [oü]vkX»itiköv 
120,26; öuvKpiBfj 113,12ü: auvXouo^vott; 
112,78; auvrravTo? 109.197: cruvrrpöebpoi 

45,2; ÖlWp€pÖVTUJV 115.9 

b) innerhalb eines Stammwortes: -avYtXia«; 
96,20; dvavYtXia 113, 107; eüavYeXiujv 
105,40; ^TravY€iXd ( u€voi; 112,33; ^TTrjv- 
TcXtüi 1 13,91 ; dvavKaiov 1 12,68; 
Nuv<pujva 44.6 (sonst Nujiop.); opdpavYa 
44. iä; ^v€VKafi^vr| 105,ai 



Silben- und Worttrennung 

Schon in den Urkunden des IV. Jahrh. 
wird das Silbengesetz beachtet; nur 
362 (Theben a. M.) hat iroiuvfi|<; dpva 
und TrapaX|aßövTa<;. In 50a liegt es am 
Kranze, dem die Worte eingeschrieben 
sind, daß töv | bf|uo|v abgeteilt wird. 
Die falschen Silbentrennungen, welche 
noch Micks in seinen Ergänzungen von 
14. 15. 37 usw. zugelassen hat, scheinen 
sich sämtlich beseitigen zu lassen. In 
47,16 war ApTtnl geschrieben: aber 
daraus ist ÄpT&u>|uibi geworden. Ab- 
teilung ajß, a|e, <j|k. a|u, o+r: irp€a|ß€UTd? 
19,40. 53,30: vgl. 50,39; d(jcp€a|ßaTr|K€iv 
37.129; -a|Gai 4,23.34. 64,8. 63,28; auv- 
n.oienaovTa 14,9: ^ß€a|Keuaa€v 310; 
^H»r|cpto|^va 18. :a;K(Koo|[|if|öe)ui 113.9:i; 
dKpaTia||iaTo<; L18,B4; biKaa|Triv53,2o.4o; 

^Kda|Tr|v 105,52: Kaeua|Ttpeivl08,47usw. 
In Trpoa|aTp|vai d. i. TTpo-öTr|vai 53,21 
kann beabsichtigte Gemination oder 
Versehen vorliegen für Trpoa|Tnvai. Ab- 
teilung a>|p: *Eßacp|päbo^ 313,315 

Dagegen äTr^|[öT€iX€v] 24.4: ^v€|[aTUJTal 
27,16; ähnlich dTrob€i|[xlöe(<; 22,4; 
b[€bö)|x6ai 105,49; €0Td|KTiu? 53,24; 
bpa|xnujv 174,36: -f€v^|9Xio<; 105.51 

Präpositionen und Konjunktionen : b\'\ä<; 
21,18; uM'laÖTUjv 19,44; Ocp'IIduujv] 
37. 24 ; o*uv|[a]XXaKTf|Tai 1 9, 13; aber 
[oOJ|k dir^aTr|i 109,63; dv|0UTTdTou 
105,80 

Falsche Silbentrennung in 67 liegt wohl 
am modernen Kopisten: in 313 im 
Charakter der Graffiti und der Bildung 
der Schreiber. 



B FORMENLEHRE 

Deklination 

Der Dual fehlt gänzlich, außer in dem 
indeklinablen büo 

A-Stäm nie 

ionisch: Birrapn 288; Xin 319 "Hpn<; 139: 
lepqrrfrfl 139: Köpq? 172. 173; Maiav- 

bplns 363: oMr« 2,9; Aenvairp I58i 
lauirp Tf)t Aenvairn 868,»; t9\ ßouXfj 
139: beuxdpni 2,2: &p* tarj Kai öuoirj 
71,12; Köprp 171,4. n; 'Ecpeatnv 3,13; 
TrpoEevinv Kai TroXiTciav 2,8; (>obir|v 
361,9: -rupeinv 362, n; OaT€palr|v 362. 10; 
[Uj]pnv oder [ie]priv 364.:» in. Nachtr.; 
Upf) 170. 172. 173: Aiavribcuj 288; 
AI*o(?) 369: [AcivlaTÖpcuj 372; A€iv<!ui 
369: 'Epuäu 361,4; Eönvopib€Uj 370: 
<1>iXt6jj 368: MapujviTeuj, Mapujvix^ujv 
10,35. [2i]; 'Epuci 180—183 

rhodisch und dichterisch-dorisch: aiTreivd 
268 Hr, a Xoitrd 37,55; 37,8; Tä<; 

ßouXä? 37,32; KaxaXueciaa«; tö«; 37,eo; 
viKai; 37,106; udaa? gen. 75, 5 : irdXa«;, 
TraXaio>ioo*uva<; 268 II c; ImaTdTa 
37,135; ^vdrai 37.43: KCVfit, t^xvoi 
268 IIb: Tdv dva<p€po^vav 37,131; 
Tdv dTToypacpdv 37.116: tüv xtvo^vav 
37,iou; Tdvb€ TTpidvav268 Iii; rauxav 
Tdv 37,148 u. a.: uoXiTdv 37, «7 ; 
toü<; TrpeößeuTai«;! 37,147: Bpaoiba, 
'Oepudba (spartan.) 316 

lesbisch: tipdva 60, io; tü<; <?rxeipi- 
cG€(aa<; 60,7: töv biKaoTdv 60.«: Tau 
ßoXXdv 60,12: duxpoxepäv xäv (50,2 

Koine: Ävxi-f€V€iba (dicht.) 376: EÜKXdba 
818,840; Baaada 313, IM, aber Baaaiov 
813,iö7. ine. 199; Zuupvav 65. n: Att€XXF|v 
248 

Uber die Namen auf n<;, die in Prione 
teils nach der ersten, teils nach der 
dritten Dekl. gehen, s. unter S-Stämme. 

O-Stämme 

ionisch: tö icoupdo 362,21.22; tö 361,4; 

Kpix6X€U) 42,22: xö<; drpö«; 363,16 
lesbisch: Gen. 'Emvbcui; Dat. aOru», bduui, 

ttoX^.uuj, tüj, arecpdvuj xpua^ui, acc. pl. 

KOXofc, to(? 60 ; falsch : arcvdvun 

60,t5 

I- und Y-Stämme 

ionisch und Koine: irpurdvio? 2.4: 0€o- 
Xdpio? Parion 63.34: Ä8nvoirö\ioc 162; 
noch ZeuEiot; 313.349 (neben -iboO; 
Opdöuot; 42,18; aber uöXeiun; schon 
196,5 (dicht.). upuTÖveuj? 139 

rhodisch: biaipdaio^ 37,110; böaios 37.79: 
kp(<no< 37.102. 150 : ardöiot; 37. 4s: ttoXiujv 
37,73; rd<; iröXci? rhod. 38.4 

lesbisch: xdv ttoXIujv 60,2 



VII G rammatisc hes und Orthographisches. 

Stämme auf Diphth-onge: 

-ib (= ibi): Nikoöv 160: ei«; tö xp€üj 99,12. 
108.346. 109.265: €(<; tö XfiG&n 117,7i; 
aber €u; tö xptdjv 83,9 

-€Ü<;: ionisch T€TapTf| 195,19; rhodisch 
töu ßaoiXf| 37,150; acc. plur.: yovcic; 
108.00; ßamXctc 18.2. 108.«; TtTapTCK 
109.2U (aber T€TcipT(Oo? 195,19); les- 
bisch npinWat; 60. 21. aber rhod. TTpia- 

vclq 37 

Stämme auf Verschlußlaute 
und auf n 

auf r: xäpiTa 109,132. 136.13: sonst xdpiv 
auf ujv: nicht nur Idoovoc 313, 433fr., son- 
dern auch Iepamovo<; 313,513; ttX^uj 

Xpövov 108,169 

S-Stämme auf 

-o$: öp€U<; rhodisch 37.170 

-aq: Kptwc; 123,7; KföpJtt 195,25, aber 

Y^pa 201,18 
-r|<; Ad}.: bannXrp, lmq>avr|i s. 0. 

Namen auf 

-dXKnq nach der III. Dekl.: EudXKr) rhod. 
37, 121 

-f^vn.«;: III. Mnvof^vout; 230; 'EpnoY^ 
vou<; 313. m 401; Iworr^vou«; 313,372; 
L ApiaTor^vou 313,87; Aioy^vou 42,17. 
313,24»iff.: 'EpuoT^vou 313,332f. 326; 
0€Of^vou 313,409 f. : KaXrr<!vou 332; 
MnvoY^vou 147,15; TTeprf^vou 300. 
313,586 f.: lujovr^vou 147.2o; 313,22of. 

-beulet^: I. TToXub€ÜKOD 208 

-kXP|<; : III. -6>uq: 0euiaTOKX&>u<; 313.408. 
326: 'kpoKXdouc 4,48. 149,«; TTaov 
kX^ou«; 313.ni. U9«; TTuöokX^ou*; 313.667; 
-€iou<;: Ao.uokX€U)u<; 313,23h; Aiovuai- 
KXeiout; 108,219: EÜKXtiou? 42, 16: Aau- 
ttpokX€(ou(; 47,8; MevcKXeious 199; Mn.- 
TpoKXelouq 260: MvaaiKXetou«; 313.526: 
TiuoKXeioui; 53.74; -KXetou<; 51,9. 91. 1: 
-nou<;: AioKXr|ou<; 313,255. 256; KaXXi- 
KXnouc 313, 444 : TTueoKXnou«; 313. 45; 
ZujaiKXnous 313,632; rhod.: TToXc- 
MaKXetn; 37.4; I. AiovuoikX^ou313,26o: 
•kpoKX&u 313,279. 350; 'kpoKXnou 
313,437: Acc: AiokX?|v 2681; 'Yyo- 

KXf|V 54,36 

-KpdT^: HI. AÜTOKpdTOU? 313,iH6ff.; TTo- 
XuKpdTouc; 145,io; TiyoKpdTou^ 313,275; 
rhodisch: 'laoKpdTtut; 37. 31: KaXXncpd- 
Ttu^ 37.17: Dat.: ApnoKpdTti 194: 
IwaiKpdT€i 106,8: 

I. ArmoKpdTou 313.238 »; 'EirucpdTou 
313.320.379; 'HpoKpdTou 313,372: Mev€- 
KpdTOu 357,3; ZujKpdTou 296: Zojoi- 
KpdTOu 313.634: TiuoKpdTou 262: 
-KpdTou 51,15; 354.22; Acc: KaXXi- 
KpaTT|v 54,45 

-ji^vn«;: III- ApiOTou^veo*; ionisch 361. 1: 
Ävbpou^vouq 313.61: KXeou^vou«; 316: 
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ZTaoi^vouq 313, IM; -^vou^ 374; 

I. Avbpo^vou 313.6o: KXto^vou 147,6 
-u^bn«;: III. Eüpu^bou? 313.346: II. Ni- 

Ko^bou 'ETTicpavoui; 55, 11 
-v€iKn^: III. AiovciKou? 149 
-oe^vn«;: III. Anuoae^voui; 313,240; KXto- 

o*6<!(v)ou<; 313. m; AXKiae^veut; rhodisch 

37,19; I. Avbpoae^vou 42.16; -oG^vou 

313,688 

-T«?Xn.<;: I. Am^itAou 313.38 

-(pdvrn;: III. Aiocpdveu^ ionisch 3.19; Mva- 
ai<pdv€u^ (rhodisch?) 313.271; I. AttoX- 
Xocpdvou 313.97; Aio<pdvou 375 

-Xdpr|<;: III. TToXuxdpou^ 4. 50 

Ortsname MaiuaXujTrn, (Acc: rhodische 
Quelle) 42,18 

Kurznamen auf -d«; -dboq (III. Dekl.) und 
-d<; -d, wofür sehr oft di eintritt 
(I. Dekl.). Schon im IV. Jahrh. . . dba 
3,24 (s. den Komm.): unsicher um 
200 v. Chr. KopuXäv 201,2. Von den 
späteren Beispielen hervorgehoben : 
ATroXXdbo^ 313.93: AnoXXd und -äi 
313,io usw.: ApTCiiäbot 313.1M. iöo. 
ApTC^ä und -dt 31 3. 39 f. unff.; Aauäboq 
313,208, Aa^ä 313,203ff.; AnM^Xdbo»; 
313,244, AriuuXd 313.242 f.; Mov^dbot; 
313,K3. MoviMd 313,528ff. ; lujodbo^ 
313,624; Ituad 313. »02 f. : ZoJTdbo? 

313,720, ZüJTäl 313,637 

Andere Bildungen : -rfc -fibo; : Eutijx'I 00 ^ M '• 

-oO? -oObot;: Baoo€oüboq 313.444 
[Der Kurzname AttoXXüj (Gen.) 313.166 ist 

unsicher: es könnte Abkürzung für 

ATToXXuj(vtou) sein.] 
Pronomen: rhodisch äyt<; 37,ns; d t u^ 

37.22; lesbisch duui 60.5 



Konjugation 

Augment: dorisch a: dfafov 268 II&; 

^Trdfafov 37.22: irapaipf'iaOai 37,91.93 

€OboKiur]K^vai 69. r>: €Ö€p*f^Tr|a€v 105.46; 

eöxpr|öTria€v 108, 109; eüuJxno** v H7,4o; 
öoveireüEriacv 109. 100: eip^dleTO 

111,112: £ao*€v 113.73 doch fjaaev 113,35; 

£u€X[Xovl 11,5 doch f|ueXX€ IO8.229; 
dMq)€ößdT€i 37. 99 ; cip^- 

eriaav 47.30. 71.37; eipnM^vuJv 51.6; 

?kXu€u dicht. = tUküty 268 11 b 
Präsens: rhodisch ätovti 37.33.42; ducpi- 

oßaTOövTi 37.10: iroTafopeuovTi 37,158. 

159; ävriTpdq>ovTi 37,123: txovTi 37,isi; 

ohcoövTi 37.155; Infinitiv: eiaivai 

205: rhod. tTueiv 37.123. 157 it.; ^TT€iU€iv 

37,27; eluev 38.4; bciKvüew 37.102; 

Ka6iOTdv6[iv] 118.27: Partizip: ion. 

dövn 2,6; £6vra 3,5: ^övtujv [2.1]. 3.4; 

rhod. 63vt€<; 37,75; uapTupoüvTat; 37. 107. 

TT€»poüu.evoi 37.102; öpuouu^vout; 37, 111 
Imperf.: Trapcbebcvuov rhod. 37.se || €kXü€|a 

s.o.: f|vurrov dicht. 196,5 

33* 
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VIII Wort- und Sprachschatz 



Futurum : äEoutv 105.74 äicpcmelv 
113,4i; beiTTvielv 113.42; ^uopavioücn 
. 14.ii; au vtcXci 201.7. 202.7: xapioövrai 
68. u ; rhod. Kpivoövxi Kai öpiSoüvxi 
Kai äTrocpavoüvTai f| auXXuaoüvxi 37.12: 
ion. icpnaexai [174,4.] [201,6.] 202,6 

Perfektum: £irVjiv€K€ 44,5; KaTarnioxev] 
14.ß; UpnaGiu ion. 364.3; ucpcaTauivo? 
108.47; [Trpoe]tfT6iKeiav 118.:» 

Aorist: Akt. e(bnar|i 59.27. 61.23: tibf\- 
öwat(v) 57.li. 68.6: Med. TrpoeiXavro 
108.90; biujpiEavro rhod. 37.ios; öpita- 
o6ai rhod. 37,107; TrpoaTT€ö^a0ai(?) I 



17.7: lepr|öau€vr|v 160: äcpluuj ho- 
merisch 318: Pass. dvarr^öwcnv 53,33. 
54,30; dvarfeXujöiv 53,58. 58.5; dva- 
Tpacpfj, dvarpaopüjatv 18, so. 33; rhod. 
äTrobo6V|u.€iv 37.117: —0^^38.2; jrpo- 
vor|0n.nev rhod. ? 75,7; ibpa0— ? 112.69 
Futurum Perf. Pass. dxGnacxai usw. 
105,73. 67. 118,5: dvaxe0r|aeTai usw. 
47.28. 104.15: dTrob€ix0r|aouai usw. 83,8. 
108.329 109,255. 113,101; dTioaTaXriao- 
u^vou? 59.6: KpiGriacaeai 111,151; Kpi- 
0nööu€vov 111.U6; öiuu? <tuvt€X£0"G7|- 
aovTau!) 18,n 



Optativ: Präs. imoXdßoi dv 105,9; ci b^ot 
lll,io; Aor. €i dvaXdßoi 108,117; ci uf| 
^TTivonaaiuev 105,18; ddv TrpoGdrj 201,19. 
202,19; iva y<!voito 105,16 



Für die Syntax ist auf den folgenden 
Index zu verweisen, der namentlich 
die Verbindungen von Substantiv und 
Adjektiv, von Substantiv und Verbum, 
von Präposition mit Substantiv und 
von Konjunktion mit Verbum (z. Ii. 
iva, ömu?) berücksichtigt. 



VIII WORT- UND SPRACHSCHATZ 

Abkürzungen. Das Stichwort wird, wenn es sich wiederholt, mit dem Anfangsbuchstaben abgekürzt: die Endung wird 
nur angegeben, wenn sie nicht selbstverständlich ist. Nach dem Artikel wird sie bei regelmäßiger Deklination meist weggelassen, 
z. H. unter bfjuo?- töv b., tum b. = töv bnuov, tüji b^ixvjx. Die Abkürzung f\ oder rnv ßK-rb. bedeutet f\ ßouXrj Kai ö bfjuo?, 
Tnv ßouXrjv Kai töv bfjuov. 



dß^ßnXov aÜTÖv (toibiEduevo? 113,67 

aYa0ö?" oüußouXo? d. 122,6; KaXö? Kai 
d., bfeato? Kai d., d. Kai eüvou? s. dvrip; 
d-tuv övTtuv 22. U; || d*ra0öv Subst.: 
d€i tivo? d-oö afriOV (irapamov) y(v€- 
O0ai (yivöu€vov)64.7. 108,811 ; Tf|? irpoai- 
p^atw? <-tt* d-üj Trjv biaArmuv 4xovar\<; 
117,60; Tfdvra tü d-d bibövai 109,199 

dY«X^a x«Xkoüv aTn,o*€i 14,15 

dYavaKTn.aai, ouk, 37,128 

dYY^XXovTa 69, n (wohl [dv]aYY-) 

f dffa TrpöOeai?, n. t 215 

dYvon.0^v'TÖ u^xpi vuv d. üttö tüjv *EXXr|- 

VLUV €Üp€TO TÖ dpX€lV 105,47 

dYVÖv cfarfvai 205; Gcauocpöpou? d-d? 

TCOTvfa? 0* 19G.3 

d fopd" axf|oai (aT€<pavüjöai, TroirjcaaGai 

rfiv dva-ff€X(av) «!v tP|i d-. 18,23. 99,17. 

1 13.1H: dvaYpatpfjvai t?|? d. £v tüji 

^Ttiq>av€0Tdxuu töttuji 108.378. 119.21; 

Tn.? aToä? xrfc iv xP|i d. 49,8. 107.«; 

Iv xrji Updi axoäi xf|i iv xfy d. 113, 121; 

xou aixou Kai xujv öXXujv xurf Kaxd 

xnv d. xnv aixömuAiv muXouudvuiv 81,6 
dfopuZur ^dv uirip — bpax^d? dYopdörji 

174.28; frropaauivoi? 118.17 
dYopaloi?' £v xoT? d. Kai rcaxpioi? £op- 

xal? 112,«2 
d'fopavou,r|aa? 180. 182. 183: dropn.- 

vounaa? 179 
dYopavöu.ou 3G0: xöv d. 246.16 
[d]Ypdq>ujv (unklar) 117.60: ob bi]d xwv 

[^Y]Ypd<pujv? 
dYpö?* Trapd tdC d-ö? 363.17 
dx iu a) dn* dvxiirdXujv €(? Traxpiba äxaYov 

Y^pa? 268 fc, 2; iraXaiöuoaüva? dYaYÖuav 

äeOXa 268 c, 2: dYoudvou? uTrox€ipiou? 

üttö xiüv — 17.27; b) fiudpav Y€v^6Xiov 



drarciv 105. iu: dxGnaovxai ol u^vc? 
Kaxd xdbe, äxd^oexai ö EavbiKÖ^ r|ii€pujv 
Xß' 105,67. 72; 6 un,v dxOrjöexai u^xP* 
Tf|<; ib' 105.73: &f€aQai xöv npüjxov uf^va 
Kaiaapal05.M; dEofitv vouur| via v 105.74: 
tü«; -€i<; äYouöiv 42, 1: üji; u^v 'P. äxovxi, 
^tt' lepdaic; 37,33.42: d^eiv £opxn.v Iuj- 
xrjpia 11,29: xdt; drou^vat; xiin A. 
xpi€xr|piba<; \ti\ £x ovT °S T0U ^viauxoö 
113,79; ^v xoiq dYo^von; irap' auxoi*; 
(Kaxd ttöXiv) dtüjaiv 71,33. 105.61 : roix; 
dxujva«; xoüt; Kax 1 t^viauxöv dYou^vou^ 
11.27: £uj<; xoö dxOrioo^vou dyiuvo«; 
118,5 

ärwTn.«;, ^0^^ tffe 114,20 

df üjv duiXXn«; d-a? xiüv x€ & q>iXoXo*fia<; 
Ha9r|Mdxujv Kai TUMViKfi«; ^vcprefas ^ör|- 
kcv 113, 28: tüji dxüjvi xüiv auXnxdiv35,3; 
aö. xuji TTpajxiui dTüjvi 21, 20; aö. x. d. 
xüji iraibiKUJi 19,M. 53,70. 54,65. [117,6s] : 
Tön aüTuji d-i !)6,i6: toö t^.uvikoö 
d-o? 118,6; ^v tiöi d. tüji yuuvikuji 57.6; 
59.19 (tüji öuvTtXouuivun ^v toi? Äv- 
Tioxcion;) ; 105. 58 (tujv — ?) ; £v toi? auv- 
TeXou^voi«; Trap* r|ulv fuuviKoT? d-oiv 
71,16; ^v toi? ^TrupavtaTaTon; d. 50,37: 
^v xüji d-vi xujv Aiovuaiujv 59,32. 63, iö; 
A-ujv xüji d. 69,16; i^v xoi? A. (A-ujv) 
xüji d. xuji iraibiKüJi 108. H23. 111. 306. 
113,106. 132.13. 133.106; xoü? d-a? xou? 
Kax* ^viauxöv dxou^vou? 11,27; [öu^e- 
Xikov d-va 128,3; ncpi xoü? koivoü? 
rrjc; TröXeujc; d-va? xp^muo? usw. 4, 11; 
xüji d. xlüv iraibiuv 60, 17; 109,2i8 (mit 
[Aiovuaiujv Trpuj]xujv) : dvaropcOeaGai 
^v xoi? Kaxd ttöXiv d-aiv 105, 61; d-va 
OTaXXo.uaxia? Kai tuuviköv €tuaai 
xi0€i? 112,9i; xpaTUJibujv xüu d-vi 17,42; 



xüji d. xujv xp. 22.16; xp. xüji rrpujxuji 
d. 18,9; *v xüji d. xüjv xp. 8.52: || Verba: 
<Vf€iv (w. s.); xoö revou^vo[u ÜTT(?p xrj? 
aOxovoMfa? Kai] ^Xcueepia? d-o? usw. 
11,17; xöv d. biaeeu^vujv 42,u; d-a? 
^vtKn.cJ€ 124,8; ^rröriaev xoü? d. dSftu? 
— 109,45; iv xüji d. xuji auvxeXouuivuji 
47,16. 69.19: vgl. 71, iö (Plur.); utr£p ujv 
rju^^c auvxeXciv d-vwv x€ xai Guöiüjv 
108,221»: xi9e(?, £0r|K€v 8. 0. || irpo? räq 
tüjv d. xp^ia? 118,io; || s. Trpoebpfa (^v 

TOTq d.) 

drujvtCouai trpö? Tiva' f|-aaTo 11,2; 
€ti d-ad^cvo? 17,40 

dytuvoecaia 174,26 

dTUJvo9€xf|oa? 175. 176. 178 

d-f ujvoe^xn?, ö, 17,43; xöv d. 4,31.56. 
8,31. 18,io; 19,56. 21,21. 22,1». 23,15. 
47,15. 54,64. 59,24. 70,18. 81, n. 117,67; 
xöv dTujvo[e^xav] 60,ie; ö d. xtuv Aio- 
vuaiujv 50,32; xou? d. 57,6. [08.1]. 61, 20 
(xüjv A.) xöv dTTob€ixön^M€vov d. 83,8. 
108,328. 109,254; ol dTrobeix9r]aöjJ€voi 
Iv dpx€p€öiai? d. 113, 105; xöv d. ö? 
äv f|i 34,3. 103,13; (xöxe) 44.22. 63, 6ö; 
ol Ytivöuevoi Ka0' ^Kaaxov €xo? d. x€ 
Kai tpauuaxet? 109,261 : vgl. 108,341; 

«MS X ei P 0TOV »l9€(? 111,167 

dbdTravov xüjv [dvaXiuudxujv] xi^v TföXiv 
[Kaxaaxnöa?] lll.m 

dbeXcpö?' xöv d. 108,85; ucxd xoO dbcX- 
cpoö 108,34. fvt. 5s. 66; fitxd xdbeXcpoö 
108,[98.] 107; uir^p xoö d. 108,45; Kaxd 
xrjv xou d. bia6r|Kr|v 101: xoü? KaGn.- 
Xma? [xiuüjv] üj? d-ou? 117,56 

dbiKdaxtuv, biKüjv ouaujv, 59,3 

dbiKf|aai 28,46: fjv d-K?|i xiva [10,io.2o] 

dblKOU? 111,13 



VIII Wort- und Sprachschatz 
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deGXa KXfcivü TraXaiauoaüva? öraYÖuav 

268 <r,2 

dei 56,4. 99.4. 129; d. dva-ropeueoGai 
105,57; d. xivo? d-faGoö aixiov fiveaGai 
64,7; d. X^yujv Kai Trpdaöiuv biaxeXci 
99,8; xoö? £v€Cxujxa? d. axpaxr|Yoö? 
18,13; [x. i. dp]xovxa? d. kcit 1 ^viauxöv 
28,5; d. bei eordvai xrjv auxr^v 105,79; 
€axa,u^vov f|i et? xöv d. xpövov 106,2; 
öttuj? d. rj rj.uepa öxoixr) 105.52; iV d. 
xiuriarj 112,106; riuepa ÖTrdpxrj Kar' 
tviauxöv d. 11. ih || dd ttotc 111,135. 210. 
[117,55]. 122,7 (tiO^VoO; biKaiuj? d. 
tt. Kai cpiXaYdGuj? fxovxa 108.253 

defbexai, oök dxtXrj? uou ö uöxGo? 268 c,l 

dGXov KuXXiorrXia? xoi? &pn,ßoi? £Grpc€ 
uöaxov 112,no; toi? Traiaiv Bei? d-a 
Kai toi? Traibeuxai? boö? ä. 
fuipuxa 114,21. »2 

atYiaXö?? 363,12 Anm. 

aiYiXiöbe? s. öpYiXwbe? 

aiE* ol xd? aiYa? ßöaKovxe? 362,20 

aiiT€ivd 'Erdbaupo? 268^,5. r,4 

aliroXiou, dir* €Kdöxou, 362,14 

aipeai?' ömu? €K<paveax(!pa Y<!vr|xai f\ 
n-ujv a. 71,22; biaxnpnaat T#|V auxi^v 
a-iv rrpö? (im) xöv b. 53,t». 64,«; xr^v 

aOxr]v a. £xovxa? (*x tlv *P$i T0V °) 
47,24. 61.2«. 53,32. 54,2«: Iva ttMjöri 
tV|v tuvoiav Kai xr)v a. y\v exoiuv Trpö? 
aöxoö? 61,23 

alp€*w a) cIXov Y*pa? (licht. 268 <\ 6: 
[xoö? xu aö]xd xuji Vpujvi aip€[uue < vou?] 
37. ni : bid xö alpeiaGai xd xoö xupdv- 
vou 37,68; [(piXob]o£€iv alpouutvoi? 70, n ; 
aipouuevo?, eXöuevo? mit zu ergänzen- 
dem Inf. 109,1». 17,29; b) alpciaGat, 
iXcaGui, rjp^ön, f]ip^0r|öav, clpt'Gnaav. 
alpeGrjvai, alpcGei?, alpeGe'vxe? s. dvn.p, 
Ypauuaxeö?, Gcujpö?, Trpeaßeuxri?, aixo- 
<püXaKe?, cppoupapxo?, oft mit Finalsatz 
öaxt? (oVxtve?) dSiujaouonv dirobuioei 
duobibaouaiv TrapaKaXe'crouöiv. || xujv 
dpn^vWV (dvbpüjv) UTTÖ xoö bfiviou 
51,6.12: aipeGei? Otto xoö [br|uou] 361, i; 
alpeGtvxt? Otto xoö bduou 37,6; xujv 
alpteevxujv öttö lautujv 37, u 

aipur xd Trax^vxa on.u€ia npev 111,6; 
xö Kaxr}<p£<; Kai aKuGpumöv dpai 112, 101 

aix^iu" xoi? xö Kpixnpiov aixouaiv 120,25; 
Trpö? xoö? aixoövxa? xd biKaaxn.pia71,27; 
atxnacxai xtV ßKxb. dvaYYfXlav boövai 
8, 51 ; aixnaauevujv r|uu>v biÄaaxripiov 
(biKaaxriv) 8,3. 53,19.47. [54, u] 

aix^aeiu? biKaöTripiou, örrdp, 61,4 

a i x ( a n ) bnXoö vxa(?) xd? aixta? bi' ü? xiuujv- 
xai (axecpavoövxai) 8.53. 81, 16: dvaY- 
YtiXai (dvaYpdvyai) bi' ä? a. axccpavoö- 
xai (x€xiur|xai) 21, ». 19,53; bid xd? 
uXXa? aJxia? xd? Kaxa[K€xujpiöu^vac] 
37,15*; 6) €V alxiai xfi? dprama? 111,3; 
c) xax* aixta(v)? 109,225 



aixiaaiv, Kax\ 117,17 

aixio? a) civai xuji ßouXoM^vtui xol? a. 

btKdaaaOai 10,32; öq>€iX€iv xoö? a. 10.31 : 

b) M xivo? a. dxa8oö riveoeai xuji 

bi'iuuji 64,7: ähnlich vielleicht 201« 
atiüv br a-o? 108.3*2 
alüjvio?* ?va xö ^TTivoriOcv U€tvr| a-ov 

105.2s: a-un cpnurj 112,19 
dKapiro?* oök d-ov xr^v xf|? xiuf^? b^beixcv 

äuoißi'rv 112.16 
dK^paia [xaöxa d<p€6f\]vai (oder dva- 

XÖf\]vai?) xd irpdTuaxa 111.1»*: xü Trpa- 

xO^vxa d. [dv]n[x]ör| 111,142 
dKoivujvrixou?' öttuj? \xr\bi xoö? naiba? 

d. x»^? (piXoboboEia? aüxoö Troir^ör) 1 14, is 
dKoXouO^uj* [dKo]Xou9oövxu»v 136,m: 

rjKoXouöriacv 112,35; xoö koXüi? dKoX[ou- 

efiöai?] 122.10; d-f|oai xf\i ^K*popdt xP|i 

xoö b€lV0? 99,20. 104,9 
dKÖXouGo?' xf|i trpö? xd KOiva (piXoxiuia 

dKÖXouöov £auxöv Trapao*K€ud21ujv 108,rh: 

xr|v d. (piXoxiuiav 108,221; xol? (bioi? 

ß(oi? Kai xoi? — bfjuoi? d-ov xrjpf^aavxa? 

xriv aiptaiv) 42, is: d-a npdaaujv (updx- 

xujv) xf|i — (xoi? opiXavepujTToi?) 24, 17. 

44.12; d-a rcpdxxovxt? xrji cuvoiai 8,5 
dKoXouGuj? xoi? npo-f €TP«MM^vot? 1 09.259 : 

d. bieX^nn (buX^friaav) xoi? KaxaK€Xui- 

piau^voi? (T€fP«M^voi?) 44,7. 53,62. 

54,67 

dxoöaa? 24,4 

dKpa KtXnxiCoaav xuvlKa 317 

dKpa' rppoupapxo? xf|? ä. (xr^? ^v T)iXu>- 

< vciai) 21.11, 22,5.9. 4.5i; xrjv xf|? d. 

cpuXaKnv [23.12]. 108.212; ^v xf|i tröXei 

Kai xf|i ö. 19.40; "xr|p€iv xf|v ä. 

^inufXuj? 19,1«: öttuj? €u auvaXXaKxt^xai 

rd Kaxd xrjv ä. Trdvxa 19.14 
dKpaxiZur xoö? ^XeuG^pou? Traiba? Kai 

xoö? 6pr|ßou? dKpaxi€iv 113.41 
dKpdxiöua' Trpö? xrjv xoö d-xo? opiXav- 

Gpumfav 113,54 
dKupa ^axuj, idv xi? TrpoxiGP|i 12. 10 
dX^ar xujv d-iüv 117,4«: Trepi xujv d. 

111,138. ni; [dX^a?] 111,114 
äXeiuua' ^Gr|K€v xö ä. 112,60; xrrv xoö 

d-xo? G^oiv KoivoTToriadnevo? näaiv 

114.14; xö ttdö? üjpav x€Gr|ööiatvov ö. 

äEtov oök lotaGai Kai ttoXXoö? bia- 

KXtiactv 112.58; xoö TT€pi xö d. opiXav- 

GpUJTTOU li€X^bUJK€ 112,87 

dXeiTTxai?- xcxvixai? Kai iaxpoT? Kai d. 

Kai Trpoatuuvaaxai? 111. 175 
dX€iq>€Ö? 313.716 

dX€icpuj' dXciVeiv br ^viauxoö TroXixac 
ctTravxa? 123,7: Kpcaboxrjaciv xoö? dX€i- 
I lyau^vou? dTravxa? 123,6; ^bujKe xöv 
£auxoü Z9\\oy €i? xrjv xujv dXeicpouevujv 
KOivujviav 114.13 

dXriGuj?' xf|i uj? d. iepdi 117.« 

dXiöKUJ* €i? xoö? dXövxa? Trapevöuouv 

17,9 



dXXd* dXX* oök (Homer) 314: oü uövoy 

— dXXd Kai s. uövov; oö ijövov — dXX' 
oub' 105.39; oük — dXXd 113,87; dicht. 
268c; oub* — dXXd 113,36.74; oöG*v 
AXtimuv — dXXd — 53, 10; oök — oöb* 

— dXXd — oök — dXXd xoövavxiov 37,129 
öXXo? a) Adj: biä xd? d. atxlu? xd? — 

37,151; xr|v d. ^vbnutav ^troiriaaxo 53, 12. 
44. &. öpov 37, ißi fr. oft: Kai dXou(!) 
TrXr|Gou? iKavoö Kai xö udXiaxa vr| — 

111.12s: XUJV d. TTüXlXUJV 23. M. 108.370 

(u€xd— ); al d. iräöai ttöXci? ku» bPjMoi 
106.3; xoö? ä. TroXixa? Trdvxa? 99,»; 
Kai ol d. TTpöEtvoi Kai TroXixai 47.21 : xiuai 
Kai ol d. ax^<pavoi 50.37; xaT? rrdaai? d. 
auvapx»ai<; 117.52; xöv x€ ax^fpavov Kai 
xd? d. xiy.d? 4,s:t; k. x. ä. x. aVxive? Kai 
xoi? ä. TrpoS^voi? ÖTrdpxouaiv 50.27; 
ijtxouaiav — Kai xujv d. cpiXavBpujTTwv 
Trdvxiuv ujv — u^xeaxiv 108,323. 109.21'.»: 
xr|v — Kai xi'iv d. <piXoxijaiav 57.16; 
[xoi?] d. cpiXoi? 94: fv x€ xai? d. XP^ a W 

— Kai — 26,4; Kai €(? xöv d. XP OVOV 
5,22. 53.68. 54.iö: dXXo tpdopiaua — Kai 

dXXo — 37,77.7«; Kai TTpinvei? ol 
ä. 12,22: [^ttI xoö? M(i fvrixa?] Kai toö? 
d. TTcbici? 14.«: €Ö€p*f€öfa? xrj? e(? 
^auxöv Kai xoö? d. "EXX^va? 244 : Trpö? 
xoö? axpaxrrroü? Kai npö? d. 'Puiuaiou? 
121,23 II b) Subst. Mask.: üOXXoi m^v 
ndvx6? (Homer) 314; Kai xoi? d. xoi? 
ßouXou^voi? 99.1«. 109.274: xuiv d. xujv 
KaxoiKOÖvxujv 118.1«; ^r| ^oxuj lirjGevl 

dXXuJl [TTO€iv] f| ÖTTÖ XOÖ Itp^UJ?' ii bt 

xi? dXXo? [Trof|i] 195.22.23: Kai ol ä. 
€(böx€? 99.22: xoö? d. rrdvxa? 37,119; 
xujv d. ol Trpoaipoüuevot 18.14 || r) Subst. 
Neutr.: xd piv dXXa tlvai KaGdj? — 
18. 22: x. u. d. KaGöxi Ka{ 12, 1: Kai xd 
d. KaGöxi Kai xoi? d. TrpoE^voi? 3, 11; 
€v x€ (Kai ^v) xoi? d. 47.4. 22, 12: Trpoc- 
vör|a€v 1. x. x. d. Kai öttuj? dv ^x 1 " 0 ^ 
19.12: Kai ^v x. d. xoi? Kaxd xr|u ttöXiv 
Trpaaaojj^voi? diraaiv 4,8; Kai £v x. d. 
dv€T»<Xr|xuj? 19,29; ucpl xe xd d. Kai 
Trepl xi'iv auvxAeoiv 3,5; rrtpl xt xoö? 
^tXotiöuoö? Kai xd d. xd Trpö? xrjv 
ttöXiv dvr|Kovxa H»8.2i4: xoö xe öixou 
Kai xujv d. xüjy — ttujXou^vujv 81,5; 

iepujf Kai dpxciuiT Kai xujv dXXuJU. 

^€Xouö^av 9,2; KaGuaxeptiv xujv d. 

108.48: xd dXXa (xdXXa) öaa b^boxai 

■rrdvxa 201.9. 202,9 
dXXr|Xot? ßoinGeiv 28,6; auu[9Uj]v€iv Trpö? 

d-ou? 73.9: cpiXtav xrjv öTrdpxouaav xai? 

TröXcaiv Trpö? d-a? 61.5.27 
dua a) Praepos.: d. xfp eövoia 109,32; 

ix. xuji KouiaaoGai 120.30: b) Conj.69,n. 

109,133: ä. m^v — ä. bl 108.64.65 
dueißeaGai (duciipaoGai) KaxaEiaic (xai? 

dctai? auxöv) xiuai? (Kai xdpioiv) 113.22. 
I 117.60. 132,7: cf. 95,i; xf|i rröX€i xai? 
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VIII Wort- und Sprachschatz 



dEiai? d-ßouevrjt x«P""v toö? Trpoo- 

cpepoudvou? 109,290 
dueiiy* 10 ?* xpÖTTOv Tivd Tf|? d. (seil. 

tüjv euepYeTnudTUJv) 105.18 
duduTTTiu? dveaTpau[udvo?] 111, 294 
di\id? rhod. 37, US; dud rhod. 37.22; äuui 

lesb. 60,5 

du€TaueXn.TUj? -rrpoeirai Td? x<*P»Ta? 

114,8 

a[u]dTpio? (?) 113.32: s. duoißn 
fdunv 216 

äuiXXa" £6tik€v xai d-n.? dYwva? 113.:»: 
beiv unbeuiav ä-av aujuaTiKnv eipYeiv 
112,80 

duoißrf n. tF|? TraTpibo? ei? auTÖv d. 
•f€Y€vrm^vr| tüjv (Tre)TrpaYudvujv dtiuj? 

119.27; TflV dK tffc TTÖXeUJ? ei? OUTÖV 

d-rjv 113. 12ü; ouk ÖKapirov Tnv Tn,? Tiun.? 
Mbctxcv d. 112,17: xdv brjuov eöpev ei? 
Tnv tüjv öuoiwv d. ouk d[M]dTpiov (?) 
113,82 

d[uuv]ö[uevo? toö?] döeßoövra? 17.16 

duqHOßaaia? Ytvdaöai 37,115 

duqnaßaToövTi (rhod,)* Td? x^pa? 
üir^p ä? (toö eppoupiou ütt^p ob) d. I. 
ttotI (Kai) TT. 37, s, io; d-TOÖvra? ÖTrdp 
toö B. 38,4: Td? x^pa? oöGei? duepe- 
oßdTCi 37.99; dwi Td? xüjpa? TÄ< duqn- 
aßaTouudva? 37.21 ; toö? dfjquaßnrou- 
udvou? töttou? 42,7 

durpeöduav KpoTdcpoi? ÖaXXöv 268c, 4 

ducpOTdpUJV TÜJV (TÜJU) TTÖXeUJV 49,4. 

50, 20. 53,12. IM). 7: d-äv Tdv ttoX£ujv lesb. 

60. 2; d-ai? Tai? TröXeaiv 44, 12 
dv ti? dcpiKvrjTai 10.36 (aber f\[v] 10, 20); 

öv TaöTa böSrji 64.9 
dv oubeuiä? dv dirö n.udpa? (Xdßoi] 105, n; 

bi' ö öv ti? OiroXdßoi 105.9; nburra dv 

beSaudvim (peopdv 105,8 (alles .serrno 

graecus') 

dvaßaivouoi (partic.) dnö toutou ttoti 

TÖV 1T€TpÜJVa 37,106 

dvaYft^ta (dvavreXia 113, 107)- rj d. toö 
öT€<pdvou Ytivryrai 113. Uff; v^l. 57.16; 
bnXoövTa(?) bid Tn.? d-a? 8.33. 81, 15; 
b-a? dv rtfi d-ai 18,9; d-av toö OT€<pd- 
vou boüvai 8,6i; dTriu.eXeia6ai Tffi d-a? 
4,84; dTnueXn.6r]vai Tf\? d. 4,55. 18, 10. 
22,18. 47,15. 63,8. 12; t?\<; d. (toö OTecpd- 
vou, tüjv GTetpdvuiv) (Tf|V) dTTiudXeiav 
Troir)öaö0ai 19, r», 21.20. 57.3. 59.23. 
61,20. 99.15. 104,12: Trotnaaaeai Tnv 
(töv) d. (toö öTecpdvou, tüjv OTecpdvujv) 
53,70. 59,30. 60,15,21 (Tdv d.). 61.28. 183.:]. 
99,17. 108.331. 109.275 (ohne Artikel); 
•?roir|0"audvou t^v d. 99. 19: iroieiaBiuaav 
Trjv toö örecpdvou d. Kai tüjv €(kövujv 
108.3«. [109.262] ; Tf]? d-a? toö tfTecpdvou 
irpovoeiv 117,67; tüjv 0T€9dvu>v al d-ai 
47,27; OTecpavibaei? ><«i d-ai 104.18 

dvaYYdXXovTa? öti 63,io: dtwtff&ä 
Tnv eüvotav 63, u: dvaYY^iXai Td? buj- 



ped? 3.25; d. töv ordqjavov (toö? a-ou?, 
töv a. Kai bY ä? arriai? OTeqjavoöTai) 
4,31. 18,8. 23,13. 63,15, 81,is: 21,is; 
vgl. 70,18. 74.i; duaivdooi "A. Kai d. 4,m; 
dvaYYt^dTiu Td? beboudva? Tiud? 50.31; 
öttuj? al beboudvai TiMai ävaTflMwvrax, 
ÖTav Kai ol äXXoi OT^<pavoi dvaTY^ - 
Xujvrai 50, 36. 37 : Vva oi OT^q>avoi dvaY- 
Y€Xeüiöiv 53,33. 54,30; vgl. d]vaYYt^o"i 
58,5 

dvaYKaios a) XP€ia? d-a? 108,80; 
rim€p d-ov f]v biaaujiZeiv 11,7: b) o*uvi- 
buuv tö toö irpdYiiaToq d-ov 108,43. 70; 
€i<; dvavKaTov oüb^v — ? 112,68 

dvaYvuJOTris' töv d-rjv Kai töv KrjpuKa 

TT)? TTÖX€UJ(; 111,194 

dvaY0p€Ü€a6ar 8v Kai d€i d. <!v tüji 
dYtövi 105,58. vgl. 61 : ömu<; d-9f|i ^v tüji 
dYiövi 47,16: ömu<; dv 6 OT^cpavo^ d-6r[i 
1L1 T€Tiur|Tai Kai bi' ä$ aiT(a<; 19.52; 
vgl. 44.23; öttuj«; dvaYOp€u6iöa»v ol OTd- 
cpavoill3.ii2; dvaYop€u6f|vai (tö<; Tijid<;, 
toö? aT€(pdvou<;) 71,19. 134,10 

dvaYÖpcuai«;' ^€Td Tf|v d-iv toö öTtq>d- 
vou IO8.335 ; noiriaaaeai (tim(ujv) d-iv 

71.33: TT. tifi d. TOÖ ^ÖOU^VOU (0T€(pd- 
VOU] 111,308: T^ d-€lU? TOÖ 0T€(pdvOU 

t^v dirt^Xciav TroiriaaaBai 8,30 
dvaYpa<pn* 35.11. 108.38o;iT€pi d-fj<; 28,»; 
t\ d. Toube toö Hir|(p(a,uaTO? Y^ vr t Tai ^ v 
Tf^i irapaOTabi 19.44; t?k d-f|<; Ttüv 
t|jr|<piaudTUJv IsiflAcUKV no»r|öaö0ai 
44.30; Vva bid tP|(; tao\xivr\<; d. unvur^Tai 
119.26; tö dvdXiuna tö d<; ti^v d-r|v 
(Kai töv o*T&pavov ( ttjv orr|Xr|v usw.) 
4,«.!». 17,48. 20,7. 21,* 32,3. 111,315; 
T€Tdx6ai €it; T€ Tr]v aT^Xriv Kai Tr^v d. 
bpaxudq — 8,57: MiaBtiiaai [to Tf]?) d-ffc 
toö yryfUspazeoi 57,8; bid Tf|<; ^v toi<; 
b€puaT(voi<; ßußXioi*; d-f|<; 113.18; biTrXf|v 
Tf|v dvaYpacpnv (tüjv br)uoaiujv YpaMiid- 
tujv) irapaboöt; (Troir|ödnevo<;, Tr€TToir|Tai) 
^v bcpuaTivoti; Kai ßußXivoi? Teuxcaiv 
114,n; vgl. tÜjm. 114.29 
dvaYpd<pw dvaYpdTnpai 139.3; dvaY€- 

Ypdtp[0ai] 201 e; dvaY^YPa*P€ v M"19i- 
aiiaTa Kai £inoToXd<; Kai xPn^ aTl öM°ü<; 
114,3i; dvaYpdiyai tö »v' ! l ( P ia ^ a / T0IJ( 5 
aT€q)dvouq, Tat; irpÖTepov bebou^va? 
Tiud? u. a. m. ; besonders a) d. t^v 
OTriXrjv (€(<; 0*. XiOivr^v) 4.38. 56. 6,28. 

7,22. 8,45. I. [9.7). 17.47. 18.17. 20.4. 

21.23. [33.4]. 57,6. 58,2. [92]. 364, 10; 
vgl. 139,3; d. tö vy. ei? 0Tr|Xr|v XiGivrjv, 
ÖTTOYpdiiJai bi Kai TÖbe tö ip. 44.28; 
d. tö bnnööiov 64.9; d. ei? XeuKuma 
59,35; d. ei? Td ympioixara Td? areepa- 
viuaei? 99,17. 109,275; iva (öttuj?) dva- 
Ypa<pr|i ei? oTrjXriv (e(öTr|Xr|v) 57,17. 
59.33. 71.35: vgl. 18,33; öttuj? dv al 
Tiuai dvaYpacpwoTv ei? ar. 18, 3o; dva- 
YpaipdTuj für dvaYpatprjTui tö hj. ei? 



<jt. 71. 2s: aTi'iXriv ei? rjv dvaYpaqjr 4 )- 
aeTai Td hj. 53.72. (54,68]. || b) d. dv 
von der Stele: dvaYpdifai ei? (tt^v) 
ot»iXjiv iv f|i Kai. dvaYeYpdcpeai (dva- 
Y^YpaTtTat to irpÖTepov boö^vTa) 201 e. 
4,56; d.(dvaYpacpnvai) ot. 80, 9. 105,62: 
dvaYpdnjavTe? dv aÖTf|i tö 19,50; 
KaGdirep dv xr|i aTf|Xrii dvaYdYpaTTTai 
201,9. 202,30: öttuj? dvaYpatpfn Td 
övduaTa dv aT. 47, 20; OT^Xri dv fji daTai 
dvaYeYpaa^dvov 47.29. c) d. dv vom 
Orte : öttuj? dvaYpu<pr) dv — töttuji 1 13,120. 
119,21; ö. d. £v tivi tüjv iepüjv 68.13; 
Iva dvaYpacpn.i dv lepüji 1D1 dv aÖTOi? 
(paiv^Tai 53,31, vgl. 53,59: dvaYpdHJai 
dv tüji lepüji — 53.36. 54.33: d. dv tüji 
biaqjpdYMaTi 99.18. || d) dvaYpd^ai 
tou? OTeq>avdjaavTa? öttö TÖbe tö 
HJ»ia)iaya Kai im toö ßn.uaTo? 104,14. 
II e) Anderes: dvaYpdnjai 107,43. 111,314. 
1 13.121 : dvaYpdHJavre? 3,22; dvaYpauidTUJ 
81,17; Vva dvaYpacpPji 77,3; dvaYpa<p[?|- 
vai] 70,17; dvaY€Ypa[uudvov] 79,7 

dvabeiKvuMi' tt^v koivi'iv Tf|? TröXeuj? 
ioTiav dvabeiEa? 117,37 

dvabexöuevo? aÜTÖ? eiacpdpeiv 115,n: 
baudva? dvebd£aTo 112.34; dvabeSduevo? 
xijv [0T€(pavr]fpoptav] (udaav— ) 109, iw; 

111,122 

dvabibujui dvaboü? TTpuyveüöi tö yr\- 

q>taMa 50,33; vgl. dvabövTe? 64,2 
dvdOeua, tö, 118.7 

dvdeeaiv TroieiaBai, tt^v, 112.138: d. y*- 
vda9ai (eiKÖvujv) 113.9«. 114,37; tP|? 
d-euj? toö dvbpidvro? 25, 12 

dva0n.udTUJv xP^oüjv oüvtouov [KUTd- 
Xoyov auvdlYpa^ev? 111, 211 

dvaibeia' [unödv dXXe(Trov]Te? Tf|? ei? 
tö eeTov d-a? 17,12 

dveKTfiaOai Tf|V aÖTOvou([av Kai Trjv 
iruTpiov TtoXiTeiav Trjdaav 11,18 

dvaXaußdvuj' Tf| vouu^via dv fj Kai tr^V 
dpxnv dvdXaßev 123.5; dvaXußujv töv — 
OTdcpavov 108.253. 109.189. 111,238; [ei] 
dvaXdßoi TaÖTa 108, 117 

dvaXn.H'euj?, Tipö Tf|?, 123,2 

dvdXujua" tö Ytvöuevov (tö uepi töv 
OTdcpavov) d. dveveYKeiv dv Xöyuji 44,32. 
vgl. 117.73; tö daö^evov d. [Trepl t]öv 
öTdtpavov— 109.269; tö d. tö daöuevov 
et? TaÖTa boövai 63, 31; [tö d. tö] y €V °- 
nevov ei? tt^v OTriXrjv — 87; tüjv ei? tö 
TTpobebrjXujudvov d. uoriaaudvujv dTraY- 
YeXiav 108. iu; toö d-To? toö Ytvoudvou 
TrapaXdXuKe töv bryuov 4.17; tö d. ÖTTrjpe- 
Tfjoai ei? (*rr|v dvaYpaq>r|v, töv dvbpi- 
dvTa, töv öTdcpavov, Triv o*TnXr|v) 3.22. 

4,43.58. 6,30. 8,47. 20,5. 21,24. 33,5; TÖ 

Yevöuevov ei? touto d. ÖTTrjpeTfioai Kai 
dveveYKeiv 18.35: tö d-Ta Td Y^vöueva 
üiTTTipeTeiv 18. 18; tö d. tö ei? Tnv OTriXr]v 
Kai Tnv dvaYpacpnv uTm.peTriadTuj 17,48; 



VIII Wort- und Sprachschatz. 



Xoprixf|öai tö d. et? töv oräpavov 1 1 1 . 309 : 
II £k tujv ibiurv d-Tiuv 114.27; üir£p Ujv 
tnox^ocLTQ bid tujv dpxtüv uepi tt\v 
ttöXiv d-Tiuv 246,13; €udpeoro? <!v toi? 
Tf|? Yuuvaaiapxia? d-orv 114,15; tum 
KÖauun Kai toi? d-ai utYaXouepn. 113.20 
tö TrXeovdtfZIov tö ^k tujv koivujv d-Tiuv 

109,134 

dvduvn,ouv dv0pujTUuv 109.52 
dv€V€tuaavT0 auuuaxtav 40.3: dvaveiu- 

aau^vou Tnv TrpoYoviKnv eüvoiav npö? 

find? 109,101; d-aduevoq Tnv TrpoYoviKnv 

ooceiÖTnra 109.50; tou? d-oauivou? 

39a,2; ömu? dvav]€uj0rj (KpiTfjpia) 40,c 
dvaTr^uTTW Tccpi ujv [{Ypaiyev] Ka j av ^_ 

rceuipev [Ttpö? Tnv a]ÜYKXnTov 111.U7 
dvaTröboTov fbujKtv aiTov 106,06 
dvaaTp€<pöu€vo? iv Tidaiv q>iX[av0puj- 

mu?] 115,5: dvaOTpa<pf|vai aÖTaT? 

119,io; dv^öTpairrai dpxaT? 117,m; 

^vböEiu? {rr\i TTÖXet auucpepövruj?) dvc- 

arpdrpn 108,224. 109,95; dy^uTrTuj? dve- 

aTpau.u.^vo? 111,06 
[dva]aTpo<pr)v 1 17.26: ir\v TTp^rrouaav d. 

[Kai toö 0eoö] dtiav 108,281: ^iron^aavro 

TqV a - T nM na P' ^l u iv ueTä Tidan,? eü- 

Koauia? — 61, 11 
dvaaiüiZur öttuj? d-0T|i aÖToü? c(? Tfyi 

TTÖXlV 17,23 

dvaT€ivuT 6p* ob d-€i (pdpa-fE 37,ieo; 
ßouvoö to]ö d-ovTO? dirdviu 42,«» 

dvaT(6r|Mi" dWOrpce 211; d. irap' taurffc 
TO £rböxiov 208: a - T0V vaov ( T0U 
[veuj] ÜTro*fpa<p)'iv, [b(nT]uxa) 1 56. 207. 
112.K2; dva0ti? Kai ötrXa 114.2:»: dva- 
0€ivai vufwiaua 68,5; dvaOrjativ Tfrv 
ö<pe(Xouaav dvaTiÖeaöai qulAnv tüji 
Au 113,92; ci? Tnv dvaTi0eu<!vnv aTnXnv 

44,29; Tri,? dvaTcenaou^vTK tteövo? 
104.15 II mit Präpos.: dvaOeivai (t6 
yiVpiaua) ei? tö iepöv (Trapd töu ßujuöv) 
57,7. 364,12; dvaT€0P|i €i? töv töttov — 
63, 30; tötto? üji dvaGnaouaiv 
OTnXnv (dvaT€0nö€Tai f\ a.) 19.49. 47,28; 
dvaT€0r|TUJ iv tuji Upiüi 71,29; dvaT€- 
0fjvai €*v tuji vatüi 105.29: öttuj? dva- 

T€0r^l <!v TUJI ^TTl<paV€ÖTdTUJl TOTTUJl 

71,36; Vva dvaT€0fji Trap* aurol? 50,3$: 
dva0€ivai rrap* aÖTrjv ttf|y irapaOTdba 
49.6; dva0ei? » ihm; buo trpö Tf|? e'Et'bpa? 
112,iu (sonst ist meist tö ujr|cptou*a 
Subjekt oder Objekt) 

dvaroXri/ drcö d-f|? nX(ou 112.G0: duo d. 
u^XPi büaeuj? r|Xiou 114.14; KaTd Tnv 
dvaT[oXn.v? 11.33 s. Anm. 

dvaep^pw" a) (pdpaf£ d dvatp^pouaa Tiapd 
xd dp-fdöiua 37,i6i; b) dvcverxeiv ^v 
(&) XÖTUJi tö dvdXujua tt^i TTÖXei 18,36. 
44,32; vgl. 21.27: dv. £v X. töv OT^q>avov 
Kai Tnv KaTaaKeunv auToö 83, 12; c) räv 
dvacpcpou^vav ^iri A. Kpiaiv *f€'fö v e* v 
37,181 



dvbpaYa0iav tujv ffurxtKivbuveuKÖTUJV 
ftfdVj tt|v. 25,7: dptTn? £v€Ka Kai d-a? 
f)? imtytOXQ uirdp toö brjijou 17,40 

dvbpid^" rr\<; dvaO^aeuj*; toö d-vTo<; 
25,12; töv d-vTa ^t°oövai (aT?|oai) 

3,16.20 

dvbpo<pövo$" tujv KaTd Tr^v ^£a(Tr|0iv 

tujv d-u>v 121.26 
dv^TKXrjTo^ Ttv^a0ai 23, 9 ; £v tok üXXoi? 

d. üjv Trpö<; irdvTa*; 19,30; dv€f]KXnT — 

108,207 

dv€YKXnTUJ?" oujq)pövujg Kai d. irape- 

tribriMfiaai 44.17 
dvAXiffTO<; €ivai TTpö«; Tdg 6ffV|p60(0C 

113,90 

[ävlnßoi; 126,8 

dvf^KUi' Td äXXa Td 7rpö<; Tr]v ttöXiv 
d-KOVTa 108.215; öttux; oufKaTaaKtud- 
anTai Tdt; Trpo0u|jiav d. tt^i tröXet 109, 174 ; 
oub£v [tujv] dvnKÖvTwv ei<; ko\vy\v \bq>{- 
Xciav 113.62 

dvn.p* a» Ohne Scheidung der Casus: 
d. dfa0ö(; (ujv: ^v£to, t€vöm€voO 6.7. 
[7,6]. 79,ii. 240: Flur. 11,«. 50,14.68,9. 
71.13. 112,13«; biÖTi Kai Td<; nöX€i^ kui 
tou^ dvbpa<; tou? dra0oü^ Tiuäi 53,35. 
54,32: tok ä£iot<; tujv dvbpujv 19,26; 
tujv biKaiujv dvbpüiv Kai dfa0ujv 21.22: 
d. dyaOö«; ^öti Kai €Övoui; 55,9; tou$ 
^TTia>av€OTdToui; tujv dvbpujv 71,27; Toüq 
€Övou^ dvbpa«; 59,13; d. KaXöq Kai dya- 

0ög (üjv, Y€vöu€vo<;, T€T 0VUJ ?. ^T^vr|0n, 
ÜTTdpxujv) 26,7. 53,8. 19. 48. 54,7. 44. 

63,8. 66,10. 82,9. 83.il. 107,9. 108, 15. 

338. 109.140. 2B8. 110,13. 113.12. 117,73; 

dvbpa koXöv Kai dfa0öv rapi tu<; Kp(o€K 
54,18 (? eher d^aTeiXcv — [^ir]i t. k.): 
dvbpi KaXujt Kai dYa0uji Kai öuo<ppo- 
voövti — 99.9: dvbpa Y€YovÖTa k. 
k. d. Kai K0ivf|i Kai ibiai Tfpö<; irdvTUJv 
99,14; biKaoTrjv dvbpa KaXöv Kai dyaOöv 
Kai d£iov — 50.20; || Plur.: 8,5. u. 18, w. 

44.19.26. 47,7. 59,15. 61,37. 71,25. 73,6. 

76,4. 96.io; dvbpa«; KaXou; Kai d-ra0oi<; 
lesb. 60.4: toü^ KaXoöi; Kai dta9ou<; 
tüjv dvbpiüv 53,16. 57,19. 61.13. 99,22. 
132,6; tujv KaXujv Kai dYa0ujv dvbpujv 
Kai biKaiuji; KpivdvTUJv Kai dEiuj^ — 
50,n: tujv k. k. d. dvbpiüv Kai uvf^un,? 
dEiujv 19.32: [dvbpü>v] k. k. d. Kai €u — 
111.296: toü<; k. k. d. ävbpai; Kai dei 
tivo^ xp^ia? irapaiTious 8, u: ävbpct; k. 
k. d. Kai q>(Xoi Trapd brjuou k. k. d. Kai 
<p(Xou 40,2, vgl. 41,5; || toü^ toioötou^ 
övbpag [108,313]. 109,235: tujv toioutujv 
dvbpiüv 117,61; toii; toioutoi^ tujv dv- 
bpiüv 117,55; || b) b dWip der Gatte 262: 
loTnöev töv £ain% dvbpa 255: tujv 
toö dvbpö<; ÖTrapxövTUJv 255 || c) dvbpa? 
dTTob€i£ai oitiv€<; KpivoövTi usw. 37.12: 
£X£a0ai Trpeo"ß€üTr|v kcdcrrriv ttöXiv 
dvbpa ^va 8,19: i. w-d? dvbpa? büo 



(Tp€l?, b^KÜ, OITIV6? — ) 19.41. 3o.H. 14,8'. 

aipe0r^vai dvbpa öoti? dTrobujaei 61,24; 
töv d. töv drrooTaX^vTa 58,99. 54, «l; 
tujv auvaTTobebtiYu^vujv dvbpujv 117,19: 
toü? TrapaYevou^vou? dvbpa? 44,16 
|| d) töv dvbpa (ein verstärktes auröv) 
108,220; Tf|<; toö dvbpö? q>[iXaYu0(a?] 
107,23; tuji dvbpi 36 

fiveo?' ävGna (— o u) 287 

dvöpujTTivo?' dpeTnv Kai irdOo? d-ov 

112.76 

ayOpuiTro?" d-tuv 109(106; d-ujv dvdMvr|- 
aiv 109,58; rjbeiov dv d-01? t> 105.19; 
d-ot? "EXXnmv 19,19; n, npiv ^v d-oi? 
doTiaaTi 1 ! dicht. 376; Tai? ei? d-ou? 
Xdpiöi 113.7:» 

dveöiraTO?* toö d-ou 117.17; tüji d-iui 
105,57; töv d-ov 111,10.117.155: b Kpd- 
tioto? d. 230; CTpuTnYi>v d-ov 109,93; 
ö d. Tn.? ^Trapx^a? 105.41: tö toö d-ou 
bidTaYua 105,ho; tö bcXTOYpdq>r|ua toö 

d. 105,62 

dvirjur ol? 6 tötto? dvfiTai 0€oi?, toutujv 

d<p€ibpö^aTa 112,116 
dviKa npcioa dicht, dorisch 268fc, 3 
dviKnTov 0€Öv (Domitian) 229 
[dvuj]iKioav aÖToO? 45,7 
dviijp0UJÖ€V 105,7 

dvTaYUJviCeaOai TTpö? toü? ßapßdpou? 

17. 15 

dvTi t?|? npÖTepov i\\tr\<p\0)xivr\<; aTf|aui 
ttKÖva 6p* ittttou 18.2:*: dvTi tüj[v — 

109,89 

dvTiYpaq>€u?- 109.140. 111,193. [119,13]; 

d. Y€VÖU€VO? €(? TÖV ^VlttUTOV 108,212; 

auTÖv ^x€»P°TÖvno€v d-^a 108.21K 
dvTiYpaq>(av, Triv, 108.229 
dvTiYpa9a iron'iöavTa? [büo] 37,28 
dvTirpdcpovTi, al?, rhod. 37,123 
dvTibiKO?' Vva auXXu6»ivT€? ol d-01 tu 

npö? aöTOÜ? u,€0' ö^ovota? ttoXitcüujv- 

Tai 53,10.43. [54,9.40] 
dvTitraXo?" dir* d-wv d^arov Y^pa? 

dicht. 2686,1 
dvTiTauiav pro (juaestore 244 
dvTiTdaaeoOai 17,8; dvTiTaaoöfitvo? 

(dvT€TdtaTo) trpö?Tou? ßapßdpou? 17,32. 

17.16; toi? dvriTfaEaujivoi?] 11.4 

dvou^vou (Mn vo ?) öYböru 362.3 Nachtr. 

dvujYa* iipuja TÖvbe ö*ißeiv nvuj-fov 
TTÖXeiu? q>uXuKa dicht. 196,5 

dtla' [Ka]T* d-av 63,22 

d£io? a) dvaaTpocpf|v [toö 0€oö] dElav 
108.2a r i; dvrjp (w. s.): dTfOKpiaci? dE(u? 
Tfj? TröXeuj? Kai Tfj? ^auToü irpoaKap- 
T€pia? lOO.ioi : ßoT d£iai Tf|? 0toö 109, 210: 
Kpiaiv Tiiaf|? dElav 112. 11; £ir€T&ea€v 
Trjv TTOMirriv d£iav toö auaT^uaTO? usw. 
55, 15 : Trpo*ivTeuEiv »linaTpo(pri? dSiav 
59,3; Tai? dEiai? Tiuai? 113,22; vgl. 
122.12: dSia? Ti,ud? Kai x«P>fa? 99,io; 
Tai? dEiai? x^pxoiv 109.230; x°-P»Ta? 
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VIII Wort- und Sprachschatz. 



dEia? tüjv €uepT£Tr|iidTuiv 6.2«. 18.27. 
33.2. 64.«. 78.3?: euoinaaTo Tfjv \opr\- 
•fiav ban»i\n Kai tt)? cauTOÖ u€YaXou>u- 
Xfa? äEiav 113.89; |j b) böEn.? äEiuiY Kai 
tujv TttirpaYuevuiv 11,«.»; Tf|? ibia? äEiov 
oük £*a€06ai Kpiaeui? 112,5s; &. -ni? — 
[utYaXoujuxi]a? 111,213: ä. foirröv irap€- 
XÖutvo? tüiv tiuüiv 107. itt; || c) KaGnKÖv 
Iöt\v xai öEiov Tf|? <ptXaYaOia? 107.23. 
|| d) Subst. neutr.: tüiv KaenKÖvrujv 
dEiwv Tuxövta 108.347. 109.265 
dEiöui a) iva GpaoTjßouXov tüiv e'm- 
q>av6öTclTUJV dSubörp biKaiui? 99. 18; 
^Traiveiaeal T€ Kai Tf|? Ka8riKou0n,? 
dEtüiöai Tiun.? 114,»; b) cum inf: dEiöv- 
tujv dvaTpciiripai 139.3; dEiujadvTUJv 
riuäiv (dEubaei, dSiüiaai) dirocmiXai 
63,7; vgl. 24.2. 76,2: dEioÜTtu tou? TT. 
Troinaaa6ai 61.27: irapaKaXe'aouaiv Kai 
dEiüjaouaiv töv briuov auvrripeiv xrjv 
tuvoiav 64.:»: dEuuee'vTO? (pass.) tou 
bdMOU üttö I. dvbpa? dnobtiSai rhod. 
37,u. || c) dEioöaiv (dEuiiaouöiv, dEioüv) 
Vva dvafYeXüiaiv (dvaYT^worv, T&tf 
Tai) 53.5*. 54,53. 53.33. 54,30. 19.43: 
ygl 63,2«; ;| d) KaÖdirep Kai auroi 
r|£iuJKaoiv (aöToi dEioöai) 139,9. 49,io: 
Kaeöri nEluiKtv (i'iEiujaauev) 4,24. 61.7: 
üjött€p nE(uj[aav] lö.io: || e) Vva Td 
dEioüueva üttö 'I. auvTtXe(o)a6f|i 53,68. 
54, tu: s. o. dEiuiedvro? 
dEiuj? 66,13; d. tiuüiv (Partie.) (paivnrai 
68,o; d. toö r)U€Ttpou br|uou 124,3; d. 
äpEa? eauToö xe Kai tüiv dTTobetSdvruiv 
19,21; d. ^traivou Kai tiuüiv irouiaGai 
Td? Kpiaci? 53, ib; irouirtuaa? d. tüiv 
Geüiv, d. be Kai tujv ttoXitüjv 109.195: 
tr. d. tF|? Geä? 111.179 Anm.: vgl. 119,15; 
d. Tf|? ^vK6Xt»piö^vn<; auTüu (tö? €"y- 
XeipiaGtiaa? aöTüi) iriaTfuj? (ir(oT[io?]) 
von der dTTtbriufa 50,9. (50,7; d. Tf|? 
iraTpibo? Kpivdvriuv 50,12: d. tP|? tc 
4auTou TraTpibo? Kai tF|? n.ue'rc'pa? ttöXcui? 
«IblKaacv 50,ß: d. ducpoTfcpujv tüiv ttö- 
Xcujv 49,4. 53,12. [45]. [54.41]: d. d-äv Täv 
iroXiuiv 60,2; fi duoißn. Y€Yevnu€^ tujv 
(TT€>TrpaY^vujv d. 119,28; d. tujv — ? 
46,22; || riuäv d. tüjv eüepYCöiüiv 57,19 
äoKvov TUfx«veiv t6 aüiua 112,75 
dÖKvuj?' Trpoeüuuj? Kai d. ßoinGnoai 17.« 
dTiaTUJT»*! (wohl verderbt) 109.54 
diTaXXaaööucvoi 16.is: tüiv KivbOvujv 

dTrnXXdxeai 11, 14 
dTravTduj" toi? dtta[vrüiOTv aÖTÜn x«pi- 

r]€Tai 7,8 

dirapxn' Geuipoö? tou? Td? d-d? diroi- 

aovTa? 5,ii 
äiravT€?' a) Adj. toö? dXciHiauevou? 

d-Ta? 123.ß: £v dpxai? d-aai? €v at? 

•fd-rove 117,54: Td? btea? — d-aa? lKp\- 

vav 44, li»; toö? noXiTa? d-vTa? 14.20. 

123,8 (ohne toü?): [tüiv] tt-tüjv ä-vtujv 



ll.s; *X<!o-eai il ä. tüiu ttoXitüiv 8,48; 
iv toi? äXXou; toi«; TTpaaaoudvoK; ä-aiv 
4,9: d-aaq Td? Trp€ößeia<; 108,16:»: e(<; 
ä-vraTÖt xpovov 8,44. 12.6. 20,3: AGn.- 
vaioit; a'-ai 5,7; 'Puiuaiou? ä-vraq 123,9; 
|| b) Subst. masc. änavTe*; 6.24: ä-mv 
109.99: iaTdvai thv aÜTnv d-aiv 105,»; 
|| c) Subst. neutr.: dTeXttai dn[dvTuiv] 
35.5; M€9' änavTa 114.23 
dnapdKXr|TOv axüiv ti^v euvoiav 108,43 

dirdTriv XOPHT^«» 113.64 
diT€TQoövai öTnXnv 53.72. 54,67: d. 

öttuj<; KaraaKtuacOfii OTr|Xr| 18,32 
dTT€iMi(absum)- dirfiaav 111,1 (fraglich) 

dTT€lHl (abeo)' 6KTT11 (TT^UTTTriO dlTlÖVTO? 

42,1.5 

diripoKdXuj[? biuiKUJv] Tfjv ibtav [diro- 

Xau]aiv 112.13 
dircipuj? Tii[v euaiav iroeiv] urjeevi 

^E^aTUJ- €i b<! TK äXXo? dTT[€(pUjq TT0f|l] 
195, 22. 23 

dirdvavTi ßouvöv, €i? (Im) töv, 37,uw. 
42; Im tr\v d. öcppuv 42,:»9 

dTT^pxouar dirP|XG€v 117.20 

dirdx" J " ffl? d-oüary; tüiv öpwv dXdo- 
aovi öTabiujv b^Ka 3.13 

dTrXÖTrjTd T€ Kai T^vvaTov drr|XuJKUJ(; 
n6o<; 112,11 

dirö o) rein örtlich: in Grenzbestim- 
mungen: 37,iß3ff. 42. 361. 363: dp X 6- 
^€voi d. tujv TÖmuv, d. 0. irdfou 
37,158. 159; eeujpou? toü? d. tüiv iröXtuiv 
111. iso; dir' dvrmdXujv ä-faYov f^pö? 
dicht. 2(>8fc: HpaKXeüiTai d. Aotuou 
51,5: Auulov^uiv tüiv d. TT^Tpat; 51. i; 
AXeEavbpdujv tüiv d. tP|? Tpujiac; 44. l; 
tüiv d. tP|<; x^pa? l^i 2°; [oöXnTf|v?] d. 

T^OlKTTVfK] 113.65; dTTCOTttX^VO? d. Tffc 

^kcCvou b€Eiä? Kai ■fvuJMn«; 105,45: <pdp€iv 
dir* iKdöTou aiiroXiou 362.14; || b) ab- 
strakte Bezeichnung der Herkunft: d. 
Tfv; «ouaia? 111.5; toi? d. Tfj? 6uöla? 
113,6i; Td d. tüiv Guaiüiv lU8.asi: Td 
b' dir* aüTfV; (= Guöia?) Kpda 123. io; 
Td (tok) d. Tf|? UpoupTia? 112.no. 
113,86; erjoei d. toö ^Eaipouudvou 
lidpouq 195.1«; d. Tf|? tüiv <pöpuiv b€Kd- 
Trj? 230; bÖTUj Td? böaci? d. tüiv ei? 
Triv biotKiiöiv 57.9; ^veiv d. tüiv br|- 
Xouiidviuv [auvaXXaYfUÜTUJv] 111,204; d. 

[TOÜTUJV TT]eip0Ü[u€V0l] b€lKVU€lV 37,102; 

|| c) Stoff: CT€<pdvuji xpu«^ 1 a - XP^- 
öoü 117,72; xpuöüii öt. d. irXneou? toö 
6c tou vö|j.ou 53,18 ff. 54,17.43: x- öt. d. 
Xpucrüiv blKa (d. x- X^^ v ^ a - XP"— ) 
19,38. 14,14. 109,267: Edviov gui? d. öry 
öTepriujv vö^uiv (Zahl) 41, 13. || d) Zeit: 
d. dvaToXf|? (m^xP^"ö€uj?) f|X(ou 112,60. 
114,14: Tf|i d. Tf|? dpxn? üiTapxoööni 
46,ih; d. Til? Ttvdaeuj? äpx€iv 105,48; 
d. xr\<; irpujTTi? nXiKia? 108.14. 110,u; 
oöbeuiäc öv d. rWpa? [Xdßoi] dcpop.ud? 



105. n: d. upö ivvia plv KaXavbütv 
'Okt., Y€V€9Xiou b^ r^udpa? Kaiaapo? 
105. 55; d. Tfi? 4KKaib€KdTri? 28,20; tü? 
rm^pa? ^KdOTou Mrjvö? d. Tri? vounnvia« 
28,16: d. toö vöv 105,72: dep* oö Tau 
ttöXiv ofKoövri 37,155; d. Knvou tou 
Xpövou 37.126: dep* oö XP°[vou] 28,8; 

iOTl 6.TXÖ TOÖ b€lVO? T^TapTO? (TT^UTTTO?, 
TT£VT€Kaib^KaTO?) 37.89. 125. 126. e) H&- 

verbial: d. uavTÖ? toö ßeXTiaTou (von 

der <!vbnuia u. a.) 53,12. [w]. 54.41. 61. o. 

73,n. [74,u>]; ^eibdv [ui KXnoei? ^r^- 

Kjuiaiv d. bnuoaia? 12,5; uoirjaduevo? 

Tnv Kpioiv d. toö biKaiou 50,8: — d. 

biKatiuv — 122,8 
[dirjof övov?, [toi? ^Ktlvwv], 104,5 
dTrofpacpd (rhod.)* tüv d-dv noieiaeai 

37,116; boKiuaatav TreTroinaeai Kai d-dv 

Td? YCt? 37,115 

diTOf pd<pt[aeai] 85; tö Kp^a biuvcifia? 

toi? diroYpaHiau^voi? 123, n 
diröbeiYM«* Tf|? KaXoKaYaeia? d. tö 
KdXXiaTov biboü? €Öö€ßc(ai 109,Bft; utto- 
öT^acoeai KaXöv d. tF|? öaiÖTiiTo? Kai 
tt^? dp^aeuj? 108.29 
dTTob€(Kvuur o) töttov dnobcTEai ^VUJl 
dvaTcBf^Tai 47,28; x^pov du^beiEav 
196.5: öpou? diTfbeiEauev 37,iö«; toö 
Xöcpou toö irpaTou dTTobeix 0 ^ VT0 ^ 37, iw; 
|| b) TtlaTeuj? Kai tövola? diröbeiEiv diro- 
bciEavTa? 25,9; || c— e) 'wählen, er- 
nennen": c) Act.: diTob€lEai TrpeoßeuTi^v 
öoti? napaKaX^aei 50,32, cf. 60, ih; d. 
dvbpa? oiTive? KpivoövTi 37, 12: dEiuj? 
tüiv dTTobeiEdvTUfv 19,22: || (/) Pass.: 
dtrobeixOei? TpaMwaT€u?, T"^ v «ötaPXO?» 
^ybiKO?, Otuipö?, cppoupapxo? (uttö toö 

bVou) 19.5.2«». 21.11. 22,4. H. 108,153. 

111,26. 144. 114,12.28 (duobixBa?). 119,5; 
toö? dirobtixe^vTa? (irp^oßei?) 57,13: 
töv dirob£txGnaÖM€vov dYUJvoedTnv 83,8. 
108,329 (ei? töv £viauTÖv). 109.255; ol 
d-oi d-ai 113.104: dnobcberrutlvo? ^k- 

blKO? 111,124: Ol dlTOb€lKVUU£V01 ^TTt 

Td Koivd tP|? uöXeuj? 4.4i; || e) Med.: 
dTTob€itadu€vo? dvbpa? KaXoi? Kai dYa- 
0oi? 60,4 

diröb€iEiv 25,8 s. diTobelKvuui b\ Xaßiüv 
irapd tüiv Tratb€UTÜiv Tä? ^vvöuou? 
toütujv d-€i? 113,30; £Xaß€v tü? tüiv 
ua8r|.udTUJv dirobiEei? ^k uXripou? 114,21 
dirob^xouar (piXavepUJTTUj? dirob€b€Y - 
M^vo? töv T€ öT^cpavov Kai töv inaivov 
44,9 

dirobriM^W Kai (auch) d-üiv 109,175; 
d-naa? (€(? "Ecpeaov, el? tt^v urrrpöiroXiv 
usw.) 109.49. ioa. 111,139. 120,10. 124.6. 
136.9; d. irpö? töv — 109.92 
dirobriuiav 109.63; ^Tiiqiavfi t^v d. 
[^TToinoaTo] 108,231; ei? TaÖTa? tu? 
d-a? 108. 161 ; tü? d. <?irtT<!Xeaev 

108, 163 
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dTtobibujui" uövrj uetlotou? ätrobibiumv 
f\ äpeity Kaprcoü? Kai xdpvra? 112. u; 
UTTobo0r| ( u€iv töv KXäpov rhod. 37,117, 
vgl. 38,2; €v tuji Xöyuji 8v dirobibujöi 
ö (-Tri Tf|c bioutnaeuj? 4.47: toü? Xöyou? 
äTT&sujKCv öpGoüc Kai biKaiou? 81. k; 
7t€pi o(k^tou ou £cpaaav dTrobiüaeiv 
117,46: bucpuXate töu ttüpyoy Kai äiti- 
bujK€ tuji brjuun 4,52: dtrobiboutva? Td? 
KaBr|Kouaa? Tiud? toi? dvbpdaiv 50. n: 
dEia? Tiud? Kai x<*prra? dirobibou? 99. m: 
tujv tökwv ujv tu iur|<pi*auaTa TT€pi€*X€l 
ÜTroboüvai 111.205; xdpita? dirobibou? 
(dirobibövai) (toi? 6ö ttoioüoi, €ü€p- 
Y€Toöoi, Tun b€ivi) (KaTaEiac, dEia? tujv 

fU€pT€Tr|,uäTUJv) 3.27. 6.2«. 8.15. 18.1«. 2»;. 

33,2. :>3. 13 (xdpiv d.). 61.U. 64,8. 71, s. 
73.12: dirobibövTc? x a P iaT 'lP ,a 1 (, 8.227; 
«Troböuciv Tdv xujpav 37, 13s: tö ^^(piaua 
dirobujaci 8,50 (Kai töv aT^rpavov). 59.2*. 
[60, 19], (il.r>; t. ip. dtrobujaouaUv) 14,». 
53,31. 54.2s: t. uj. dtroboövai 57. u; t. 
H». cpepeiv Kai d. 5,u: t. ly. dTrobÖTiu- 
aav 71.31: dtrobövTe? TÖbe t. vy. 47,2:*: 
Td? eiBtaueva? drrobibooeai [Imbdaci??] 
109. i«3. || dirobÖTU) btKa uvä? 84,5; 
t'Xaööov dnobujaei 202,49 
dTTobiKdZei* [KaTabiKdJ^i f\ d. 28.20 
diroboKiudZW toöto dTT€boKiuaa€ 112.60 
dTröboai?* lircrroüan,? tökujv d-ttu? toi? 
"laiai 108. 104; €(? d-iVTiun? orrout08. 109; 

npö? Trjv d-tv tujv XP1 UUTUJV HUi" 
dTrob]oxP|<;? 111.2; €*v d-f|i jffi u€YiöTn,i 
yivouevou? 108.312. 109.234; Tnv napd 
tujv ttoAitujv ^[KT€vf|] dnoboxnv 109.170 
dTroiKoüvTi' [Kai oiKoövTi ^u] TT. Kai d. 

12, ia 

dTTOKa9iaTr]Mi' dTroKaTe'aTtiöe 1 36. 22 ; 
d. toü? öpou? 361; dnoKaT€OTn.[aauev 
tou? Öpou?] 42.il : tö tujv Wujv aüoT€ua 
d-€v ei? Tn,v dpxaiav TaEiv 114.17: toü? 
b[ta9€poue'vou? dTr]oKaTaoTf|aat t(? öuö- 
voiav 6I.10: Tf|? o"Tn,[Xn,c Tf|? vüv d]Tro- 
[Ka]0iaTa i ut'vri? 12,8 

dTTOKaTaoTdaeuj?' Tf|? tujv biaopöpujv 

d. Tf|l eeäl TTpO€VÖrjO€V 111.206 
d[TTÖKpiUCl Tfjq 0*UYKXnTOu] 111.119 

dTTOKpivaöBat aüToi?, biÖTt 53,67. 54.6t; 
dTroK[pivaa9ai?] 39a,8; öttuj? tpiXavOpuj- 
ttuj? aÜToi? dTTOKpi[9r|] 40.6; [dTTOKpi]en,- 
vai 41,io 

dTroKp[ia€UJ<;] 109.66: KaÖÖTi Tttpu^ouaiv 
[al Trapü tujv 7TÖX€iuv] d-aei? 109.47; 
d. [dTTCKouilaevTrapd toütujv dEia? 109. 101 

dnoKT€ivr|' Ö? äv töv ^XeOecpov £kujv d. 

84.3 vgl. 84,7 
[äTTÖAau]atv ( ttjv ibiav, 112.13 
dTroX€iTrovT€<; Tnv SnauXiv — [iv Tf|i 

TTpinvibi] 42.56: Tä? diroXfnroue'va? €*v 

tum töuuji x^pa? rhod. 37.84 
dnoXrifUJ* irapacp^pei Trapd töv ßouvöv 

eic tö diroXfl'fov auToO 37.168 

Inschriften von Priene. 



äiroWuouaiv tüs TrpoöriKOÜ aaq Tiwd«; 

19,28 

[dnopp]dvÖpun 158 

drroaTe'XXuj passim. dir^aTeiXtv dvbpa 
(dvbpac) 53.19. 8.4. 44.2». 73.«: (s. dvn.p); 
II dn^aTeiXcv (diT^öT€tXav, diroaTtlXai, 
äTroöT€iXavTi)biKaaTnv (biKaoTd*;) (öfter 
irpö<; fj^äq, npög oOtoO;) 8,55. 44.2«. 

47.6.7. 53.7. [54.6.7]. 61,6.15.34. 63,18; 

6 dTrooTaXeis biKaOTn,«; Otto toO br^ou 
^tti Tr]v biicnv 50.4: töv diroaTaX^vra 
b-i*|v 53.30.48: [54.4;.]; toü<; diroOTaX^v- 
Taq CK A. b-dq 44. iu; dTTOöTaX^vTUJv 
Ttpöc aÜTÖv Trap' ruaujv b-üiv 44.15; toü<; 
irapd TTpitiv^ujv diroaToXriaou^vou? b-d<; 
59.«. || dTroOT€iXaq büvaMiv 14.:>: ol 
diroöTaX^vTfc«; Ottö toö bn,uou u€Tdir€n- 

TTTOl52.4: dTTOÖT€lXai E^viov (tuji Tfp€- 

öß€UTf]i) 41.13. 44.32; nounnv Kai navo- 
itXiav diroaTAXdv 5. i. || dTTOOT€iXai 
(dTToaTeiXavroi;, dTreöraXKÖToc) irp€- 
ögeiav "}»"-' (ttot!) aiJToO^ (ti^v öut k ^H" 
tov u. a.) 37.128. 143. 59. s. 111.140 (ircpi 
tujv dXcujv); dTrooT€iXavT€<; Trp€ößeu- 
Tdq 54.3«. vgl. 53.39: t^ dnoaTeiXdariq 

TTUTpibot; 65,18; TUJV dlTOÖTaX^VTUJV 

irpcoßcuTurv 41.1. || \pt)(<p\0)ia (Kai irp€- 
öß€UT»iv) dTTOOT€iXavT€<; 61.3:i. 69.2; y. 
xai *TnöToXn,v dTrooTeiXavTo<; Trpö<; töv 
bfmov ütt^p a(TriO€UJ? biKaöTnpiou <il.3; 
Vdqnoua tö dnoöTaX^v ttoti aÜToüq 
37.69; £v Tun troTi A. diroOTaX^vTi 
lüaqnöuaTi 37.13ü: tu ^acptauaTa Td 
dnoöTaX^vTa ttöt outoü«;, ä f|v dn€- 
OTaXu^va — 37,70. 73 (rhodisch). || Präpo- 
sitionen s. oben, dazu: dTrocTaXcU; üirö 
Tf|<; iraTpiboc kutü Trjv xP^tav 108.169; 
nepi ujv dTTtöTaXriaav 57. 16; Ott^p ujv 
f|v d7i€OTaXu^vo<; 1< »9. i3ß : diroöTttXai 
tiotI — ütr^p toö B. 37,125: dnö rf\<; 
^K€ivou bcsiäq Kai Tvujur|c dTieOTaX^vo? 
105,45 
dtrooToXriv 63.33 

duoTa-ftis ^mOTdTri? ^rri ttoXXü — 119.11 
[d7TOT?]€iar|i irpöt; to — 27,1 
dTTOTiÖn,ur eiq tü brniööia dtroeöivTai 

vouoq)üXdKiu usw. KMJ.4 
d7TOTpnyau^vu>v 27.17 

d7To<paivuj' ävbpaq dTrobcIEai, omves — 
dTTocpavoüvTai rhod. 37. 18; dTrocpnvaoÖai 

ÖTl 016T01 111.117 

duocpaaiv 38.54. 42. w; Tiiv d. bövTe«; 

ÖTT^p TOÜTUJV 37.27 

ünoa^pur öeujpoOt; toö? Täq dTrapxdi; 
dnoiaovTa<; 5,n: biioiv K€vrjv GcXövtujv 
dTroa^pcoBai 111.150; dTievrivt-fu^vai 
(vufl<poi?) 28.19 
äTrpaKToq" del d-ujv övtujv99.4 Xachtr. 
[dTrpo<p]aaiau^vuj? 112.35 
d-rrTUjq ei? köviv f|peioa dicht. 268^.3 
d[p]TiXiübr]q' öXiaerjua tö d-€? 42,42 
dpfupiou uväf; 84,4 



dpTupiüuaTa bpaxiaujv 108.!»« 
dptOK' dnöberfuu Trj<; npöt; ti^v ttöXiv 

d-0€uj<; 108.30 
dp^OK€iav, Trpö<; ti^v €Ü;tö uXfiBot;, 1 13,73 
dpeTrj" uövn,n, d-rji uefiaTout; dirobibujaiv 

Kaptroi'K 112.14; äEto? (dSiuj^) Tf|^ tujv 

upoYÖvwv i-fj^ (tc Kai böErj*;) 107.10. 

108.20 vgl. 110,13; öv (n. Tipövoia) ^nXr|- 

pUJO€V Mft 105.35: Tl'lV TTpÖ? ftM? d-r|v 

biaqnjXdaaovT€$ 25 u. Die Verbindun- 
gen: d-f|<; ^v€Ka (t'v€K€v) Kai dvbpaYa- 
Gia<; (biKaioaüvn*;, cuvoiaq, KaXoKaraBiai;, 

tpiXoTllliat;) S. U. ^V€KO, ?V€K8V 

dpiOTtios s. aT^cpavo^ . 

dpiaTo^' auußouXeüujv tu d. 135.4: X^- 

fujv Kai Trpdaoujv tu ä. 107.15. 117,60 
dpva <p^peiv dirö Tr\q Troiuvrji; 362,19 
dpxaio*;' ei; tö,v d-av TdSiv 114.17 
dpxaipcaiar ^v d-ui^ 4.3. 7,2. 17. 1 12.21. 

113. iui (dpxfpeaian;): ^v Tai«; d. KH).i88. 

113,37. 117.67 

dpxaip^ata* Td^ ^v toi? d-oi^ ^kX^ock; 
105. 82; Y€iv€ö6ai Td KUTa Td d-a un,vi — 

105,68 

dpxtia' a) Icpuiv Kai d-iuv utTouaiav 
((i€T€ivai, [|U€TaboOvai]) 6.14. 7.1«. 8,41. 

10,13. 12,22. || b) fiv pf[ TlilV d-UJV Tl 

KiuXüaru rfvcadai 10,30 

«PX* 1 ! '/(.Anfang* dpxn.1 £o*tui Tf^ voufir|- 
viat; 105,75; Tnv d-n,v toO ^viuutoO 1 13. 71 ; 
d-i^v toö ßiou Kai Tpjg Iujf|^ Y*tov^vai 
105.io: n,uipav tan,v xP|i tiüv TrdvTiuv 
d-f)i 105.5: ibtaTi^ bid Trjv d-i'iv i)bovi\ 
105,20; [dir'] d-ffc K»8,47: [dW ausge- 
lassen] d. 108.29; tP|i dirö Tf|<; d. öir- 
apxouan» 46,18; il d. UTrapxouaTK 5,5; 
tujv il d. — Y€T€v»iM^viuv 5,2«; & 
üpxä<; m*v — üaTcpov bd 37.U7. || 
b) Amtsführung-: t^v d-^v 112,43; 
TrdvTa? €£<; Tr^v d. ^vßaivciv .magistra- 
tum ingredi' 105.23: t?|<; ri\y d. (Td<; 
d-d;) €(aöbou 105. u. so; tV d. dvAaßev 
123,5: £v tuji Tf^ d-^ aÖToö xpovwi 
lll.so; ^€Td TaÜTr|v d-r|v 114. n; ueTu 
Tr)v d. TaÜTriv 113.19: rjpEav Trjv d. 
81.li: ol 0iT0fpöXaK€<; koiv^v ^iroir)oavTO 
Trjv d. 81,5; Tn,v d. au[TUJv — 23,4; 
Tai? d-ai? 132,i; £v Tai? trdaai? 99,5; 
^v] d. dTtdöai? dv al? f&fQVt 117.54: dv 
XeiToupTiai*; «ai Tai? Xoitrai? d. 102,7; 
üir^p ujv ^iroiriaavTo bid tujv d-üjv 
dvaXujudTUJv 246,12. || r) .Behörden" 
€q>obov ^tti Td? d-d? Kai töv bf|uov 2, 13. 
12,29 

dpxiepcu?' *fvuJur]TOÖ d-^uj? 105.31. 78; 

^i d. 222; td-^uj? 219 
dpxiöcujpia? (Gen. sing.) 174.27 
dpxiwpÜTaviv 246,20 

dpXlT^KTUJV, 6, 57.10. 107,46. 108,379. 

119.25: ^TnueXrje^vToc toü dpxi[T^KTo- 
vo??]95,6 (sehr unwahrscheinlich); toi? 

T€IX0TT010T? Kai tuji d-ovi 70.22 

34 
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VIII Wort- und Sprachschatz. 



äpxtuw f| ä. [f| ibiüJTr)?] 12. fl: dpxövruiv 
KLüXuadvTujv 117.ir>: üttö tujv ä. 125,2. 
134,7: äpxouaiv 75,3; [toö? i*v€OTUJTa? 
äp]xovra? äei kut' ^vioutöv irpovoeiv 
28.5: to[ü? bi€Tn.öi]ou? ä. 111. m: Sotuj 
cpdai? aö[Toö irpö?Toü? dpftovra? 195.24: 

^TT€X0UJV ^TTi Toi? ä. Kai TÖV bÖUOV CO, 2» 

äpxw* «) »aaftmgea 4 äpx^iv Trjv v«?av 
vouunvtav T<ft* rcöXcaiv xf| (Tag) 

105, so: a. änö rf^ ^K€tvou -rev^atuj? 
Tu» ßiiy xöv xpövov 105.49: npEev TÜll 
köouuji tujv bi' aüröv €Üavf€\iiuv n. 
-revldXio? toö 0€ou 105. 10: || uf|va äpxo- 
uevov äirö (Tag) 105,54: dpxöu€voi änö 
tüjv tüttuiv 37,158: äpEaa0ai TrptüTO? 
Tn.c €i? Tnv ttöXiv xdpiToq 113.14. II 
b) .Archon sein: herrschen' äpEa? äEku? 
iauToü 19,2i: rjpScv Ittuikuj? 119.13: 
äpEuvTO? tö beürepov 229: npSav Tn.v 
äpxnv biKaiuj? »<ai KaTä toü? vöuou? 
81.il: tö äpEaö0ai tö? x^pa? 37. iu 
ä p uj u a t i Z uj ' rjpuJuaTiau«(vov £Xaiov 1 12. 62 
äacßlui* tö 0€iov nadßouY 17.io: toü*; 
Kat et? tö Geiov äaeßoüvTa? Kai ctg toü? 
"EXXriva? TTapavouoüvTa? 17,17 
äo*€ — * £v äöc — ü<p€OTau£vo? 108,47 
äairaaTn,' n. ^piv ^v avepdJTTOK ä. träaiv 

dicht. 376,1 
döTTovbti s. äauXci 

daran, Tün, 171. t; Tr[apd E«!voi? K]ai 

ä-oi? 112,u 
äauXci Kai äanovbd 2. 12. 6.1a. 7, ir». 8.37. 

12.27 (umgekehrt). 60. u. 63.25 

da<pdX€ia* ¥v€K€v rf\S ä-a? toö «ppouplou 

19.il 

äatpaXn, t»iv ttIotiv Kai (puXaKnv tujv 
YpauiadTUJv ^iroinaaTo 114. 10; äa<pa- 
X^OTara Tcvr]ef|vai Tä ßpaßeia 118.8 

äafpuXiZuj' Y\a<pa\iaaro töv rt ibiov 
^KdöTou Kai töv rf|? ttöXcuj? ßiov 112.23 ; 
ähnlich dafpaXiaduevo? (bid tP|? dva- 

YpCKpffc) 113.17. 114.32 

datpaXujc TrapuTT€U(p0n,i 44.34: npö? Tä? 
Xpe(a; d. YerovöTa 118. 10 

dTa(pdKTOu) böEn.? 119.» 

dTlXciav beböaGai 3. 10: eivai aÜTüJi 
är^Xeiav ^v tuji br|uuji 364,7: d. irdv- 
tujv 2.9: d. tt. TrXrvr Tfa uepibo? 12.24: 
ä. toö aujuaro? 13. 26. 11. [82.23]. 83.6. 
109.250. 108,324 (ärlXcav); d. toö o. Kai 
usw. 4.3«; d. üjv av eiodTnrai K( d tzd- 
-fr|Tai usw. 6.15 vgl. 7.12. 8.35. d. toö 
öihuaro? Kai üjv äv €(ödfr|Tai usw. 18.5: 
d. Kai Tüjf KTTivürf Kai tujv aujudriuv 
usw. 18.24: äreXefai toö öihuaro? 108, s. 
109. 10 vgl. 133. h: äreXelai äir[dvTUJv] 35.5 

ÖTcXn,?' a) oök d. uou ö uöx0o? ä€ib€Tai 
dicht. 268 e.x: b) d. garai Xainrabapxia? 
usw. (Kai toö aiuuaToi;, TrdvTUJv) 174.2... 
174.«. 201. 8. 202,8: d. SaTtu Kai toö 
^Ea-fuj-pou Kai $up — 3.2»: d-f| ^otuj 
xai Tä toü TraTpö*; 201.20. 202.20 



ÖT€p Ö\UUJvi0U 109,106 
ÜTOKÜ 36 

aueaip^TUJS TrpoeXeüjv ei? ty\v tK\r\- 

aiav 108,44 
aöerjucpci ^KTi0tTUjaav 28.17 
auXriTÜJv tuji (TrpuJTUJi) dytuvi tuji irai- 

biKtüi s. dTdjv 
aöEovTO? 132.3 

aÖTovouia' tt]v au. [Kai ttiv iraTpiov 
TroXiT€iav Tr)äaav dvtKTnöGai 11, u: 
T€v^o0ai töv dfüjva öirdp xf|<; aü. 

11,» 

aÖTovöuujv (Oövtujv TTpir]v^ujv 2.3. 3,4. 
4.4. 6.4. 7,4; au-ou? eivai Kai £Xeu0^pou<; 

1,3 

aÜTÖq a) unbetont 3.9 und oft. || b) auTÖ? 
.er selbst' u. Plural bei Verben: f|? a. 
fjßouXcTo Ttftffc 108,85; oux €i3po^€v,aÖToi 
b* ^Gi'iKa^ev (^TT6Ko\"t ( Mui< vi 42. 40 ff. : an- 
deres 108.86. 113.33. 362,25. II rrap 1 airrnv 
tr\v Trapaardba 49.7; lxpr\ad^Qa öpuji 

aÖTÜJl TUJI ßOUVÜJl (TTOTaUUJl) 42.51.63; 

kut' auTÖ toöto Ka0* 6 61,31. || c) au. 
Kai — ' €tg aÜTou«; T€ Kai toü? dXXou? 
iroXiTa? 19.3:.: aÖTÖ? tc Kai ö fP«uMa- 
Ttü^ auroö 50,8: aö. t€ fppujrai Kai 
n. buvauK 14, 10: Kai aÜTÜJi (-oi?) Kai 
ÖctJÖvOK s. ärrovor, tou<; iroXiTa<; aÖToüt; 
Kai T^Kva Kai xuvaiKaq 17,22 vgl. 17,36; 
^<pob€Üujv aÖTÖ«; Kai tcöXiv toö uloö 
biaXaßövro<; 19. 10: auTÜn Kai xpn.uaöiv 

12,26. (I) Kai uötö<; 1 1 1,26, 125; £TT€ia€V 

töv dvÖuuaTov k. a. dTroq)f|vaö0ai 1 1 1 . 1 17 ; 
XtipoTOvr]0€i<; k. a. 117,47. 124,5; Kai 
aÜToi 50,15: KaTdnep (KaOdrrep) Kai 
aÖToi (auToi) dEioööi (f|EiuJKaaiv) 139,». 

49,9 

ö aÖTÖ?- lrov$ toö a. 174,33: ^ui 
a. irpo0^a€UJ^ 107. u; £v tuji a. dyiiivi 
90. ig: Tn,v a. ixwv Trpö0€aiv Toiq Trpoü- 

irriPT^voK 108,157: thv a. aipcmv ^x €lv 
53,32. 54.2«: töv a. Tai<; iröXcaiv Kaipöv 
eivai 105.14; yiav Kai Tr^v a. v^av vou- 
ur|v£avl05,2i; [toi]«; a. 37,58; tujv d.89,7; 

* 

tü a. uudpx€iv Kai toi^ — 47. 19 : kütü 
tö a. 107,38; KaTä Taö[Td] 16,20 

aÖTOÖ' Täv auTiüv xdjpav 37,ihi: ue0' 
aÜToö 17.33: uap* aÖToit; 8,53: Kai uap* 
aÖToi*; 60.22. 61,2«; Tä rrpöt; aÜTou*; 
53.U.43. 54,4o: ^v toi«; üq)* outoö reivo- 
u^von; 112.19 

d(paipeTa0ar ur)T€ Tä biböueva T^P a 
d. 201,18. 202,18. 203,12; urjTC dcpeX^aGai 
ur)Tt ^vtxupdöai tt|v iepujaövr|v 201, 17. 
202,17. [203,n] 

äcprj fouia^vai^ 1 ^v Tai^ d. tüjv bioiKrj- 

Ö€UJV TTÖXCÖIV 105.65 

dcp€ibpüuaTa' oIi;ö tötto? dveiTai 
toütujv ä. 112,115 

[äq>]0dpToi<; öruidot^ 42, 12 
dcpirjMi Tf|<; auvTdEcuj^ Tf|u ttöXiv 1,14: 
äcpcfe 396.3 



d<piKv^Ofaar dv Tiq dtpiKv^Tai 10,36: 
dq)iKvouu^voi^ ei? 90; dcpiKÖjaevo? (-01, 
-ou?) ei? (Stadt) 47,22. 57, 13. 59.27. 
60,19. 61,24. 63,13. 75,2: d-01 rrpöt; outöv 

dq>iXdpTupo<; 137,5 
dopiXÖTiMOt;- ßiov oök d-ov €^ ^öEav 
112,11 

äcpiEiv [ck Trju 7röX]i['f Kali t»it XÜJP"v 
Kai KaTä YHT «ai KaTä 0dXaoaav aÖTÜJi 
Kai xPH ua(Tlv 12,24 

dq>{o*Tr)Mi' ovk dtr^aTii toö — 109.64: 
oübevö«; dqjiöTaTai tüjv tuji b^un 
o*uu<pepövTUJv (tujv rjfiiv xpno*>MUJv) 

107,14. 15,13 
äcpopun. ftvoxjo Tt\(; tijj.^, Vva, 105.1«: 

oubcmä^ äv dirö n.u^pa<; eÖTuxeaT^pa*; 

Xdßoi d-dq 105,13 
äqjpovTitfT^uj' out€ tPi<; ti^ toui; Truibu«; 

(cpiXoboEia«;) fiq)povTiöTriö€v 114,17: otibi 

ÜTT^p TOÖ Tfj«; TTÖX€UJ? f). ^vbÖE0U 108.105 

dqjpövTiöTov toö XuaiTeXoöq £auröv 
TTapaaKCudlujv 108,87; oub^ töv öaTt- 
poövTa Kaipöv d. fjaac 113,35 

«XopnTn*rou<;- OÖM toö<; (J€Tä TaöTa 
Kaipoü? d. £aa€v Y^v^aGai 113,73 

äxpi TaXdvruJV tt^vt€, t^? fY>aT|o-iv, 3.12 

ßaioxpö[vou ßiou] dicht. 287 
ßaXavciov ^-rri toö ß-€(ou 113,7h: t#|V 

^tti toö ß-tlou e^mv toö ^Xalou 112.H9: 
^v tu> ß-»Vv H2.H7: Iv T€ tuj funvaaiuj 
Kai ß-f^uj 112,63 
ßdpßapor iTpöi; toui; ß. dvTaYUJvlIeaOai 
(ävTiTaaaöucvo^, dvT€TdEaTo, autKivbu- 

V€Ö€IV) 17,15. 16. 21. 32. »1 

ßdpo?* bid tö TiV; XeiToup-fiat; ß. 112.22 
ßapuc Tf|i tP|(; ttöX€uj<; xpelqi ouar) ßapciu 

112,29 

ßaaiXeia' M tö? Avtitövou ß. 37.ni: 
bidboxov Tä? ß. 37,137 

ßaaiXcüovTo«; 37,132 

ßaaiX€Ü<;- a) ohne Artikel: ß. A. 111. 112. 
156; ß.A. [14,2]; ßaoiX^ujqA. 1,1. 109, los: 
icptifc ß-^uj? N. 'E. ßaotXÄiK TT. 65,ii. 12: 
% töv ßr&K A. toö Nw« ^- 121.32: 
ß-€i 14,i; ß-^a 14,35. 39^,8; töv uttö 
ß-duj<; TT. T€Tar^vov 37,153: 0eujpö<; 
irpö? ß-^a A. 108,153; 7rp€aß€UT^ Trpö<; 
ß. A. töv ^ky ß-^ujq A. 108,155; \flp&& 
T€ ß-€K Kai ttöXck; 108, 105; || b) mit 
Artikel: toö ß-^uji; 24, n; tujv toö ß. 
buipeüjv 82,17; toö t€ auaTc!uaTo<; Kai 
toö ß. 55,iö; (-tt* A-ou toö ß-^uj? 37,i5i: 
tuji ß-ti 14.10: töv ßa[aiXda] 24, 1: töu 
ßaaiXf) rhod. 37.150: A-ov töv ß-^a24.2i: 
Tfpö? töu ß-£a A. 14.32: ira[pä töv] ß. A. 
109, 173: tüjv Tioiriöau^vujv ß-^ujv 108. 11:»: 
Trapä toü? ß-ei? I. Kai Ä. 18. 2: ttot'i 
touc ßamXKa?] 37,76 

ßaa[iXiKtuv? (piXav0p]üjirujv? 15. 3i: Tai? 
ß-ai? [^iriOToXai?? 37.149 



VIII Wort- und Sprachschatz 



ßeßaiox^pa KaGiöTaTO r) füvoia 109, 102 
ßeßatöuj' tü Trpo€TTrjTfeXu^va T&ß$ lox*v 
aÖTwi ßeßatoOvTa thv dpxnv tou €*vtau- 
toö 113,71: ^ßeßaiuj0€v tt|v ^TrcrrrcXiav 

123,9 

ß^Xriov Tf|? im tö ß. Karaoardaciu^ 

lKi.s.; 

ß^XriaTa, tö 82, 12; dirö TtavTÖ? toö 

ß-ou s. ÄTTÖ 
ßrjua* eVt toö ß-To? Tf|? dvaT£Brjaou£*vri? 

efcövo? 104,t5: ^Turpdijjai im tiüv ß-Ttuv 

TUJV e(KÖVUJV iq>* €KaT£*pOU T^JV €*TTl- 
■fpCKJ)»lV 108.325 

ßP|aoa s. Ind. III 
[ß]iav Kai TpaüuaTa Kai (pövou? 117. 1« 
ßiaia" Td? bma? Td? t£ tuju uapavöuujv 

Kai Td*; tüju ßiaftuv 44,18 
ßiaaaue'vujv tujv hr|iioaiuivujv Kai trpoa- 

aYorrövTiuv 111,118 
ßivo[u]u^vr|[v) KaXiü? fuv€Ka 317 
ß(o<r äpxeiv tu* ß. töv xpovov 105,4«; 
dpxnv toö ß. Kai t?|? Zujf|? yefovivaa 
105,io; aaqwXiaaößai töv koivöv Kai 
töv ibiov ^KdOTou (töv T€ kut* (biav 
tKdaTou Kai töv -tffc ttöXeuj?) ßiov 113.17. 
114,32 vgl. 112,23: ßiov ibiuVrou Kai 
ttöX£uj? biarripou.u^vriv öuövoiav 113.68; 
finXumuj? ßiov ouk dtpiXÖTiuov €(? böEav 
112,11; Icp^acTCU töm ß. töv aöToö 
201,ö. 202,«. 203,:. (tauToö): u€Tr|XXaK- 
X^vat (u€TaXXdtri) töm (töv) ß. 102,4. 

111,307; TÖV ß. T€Tl'lprjK€V 117.56: TÖV 

i'biov ß. ÜTröö€iTua [rrapaaTnaa? ?] 117,58; 

bid ßiou 50.10. 364.3: bid iravTö? T0U 

ß. 66.H. 108. 21: KaTd (f]€ ßiov 109, ici ; 

Anderes 112, «7. 122,8 || toi? (bioi? ß. 

Kai toi? — brjuoi? ököXouBov 42, 13 
ßiöw XP OVOV öaov du ßiol 174,4: ßitu- 

oaaai (nom. sing.) KaXiü? 311; ß€ßiu>KUj? 

€Öa£ßuj? — ööiuj? 108.15 
ßXdE 313,717 

ßXdTTTLU" biKdöaaöai toi? aMoi? üj? 

ßXdiTTOuai Tf|M wöXiv 10.31 
ßoeiou Kp^w? uväv 123.7 
(ßo)nYüJv, ^TTÖuTrcuae ,u£Td tujv, 112.108 
ßoinOüJVTfV X^P«i ßoinöctv dAXrV 

Xoi?28,c: f ßoi^eet 217; ßoinGna™ *P<>- 

Guuuj? Kai dÖKvuj? 17,45 
ßoiKn.v Guatav 112, 109. 113,85 

ßöpfo?" Tri,? OTOÖ? Tf|? ß-£ou 09,19 
ßööKOVTe?' olTd?arra? ß. 362, 20; tou? 

Td irpößaTa ß-a? 362,18 
ßouGuTfi,aa? 108,259. 109,179; ß. tm<pa- 

viü? 55,18; ß. Kai KaXXupnöa? 109,43 
ßouXapxov 246 ? 2i 

ßouXtKKXnoiujv, Xo-fioOevTa im, 246,9 
ßouXeu[Tripiou], tou, 111,285 
ßouXeuTrt,?' Tai?T€ auvapxiai? Kai ß-ai? 

1 12, 111 : tou? ß-d? Kai Td? auvapxia? 1 13,83 
ß 0 u X £ ö uj ' Trepi ujv ^irnXGov — Vva rj ßKÖb. 

ß-ör|Tai, Tiaiv bei TiuaT? Tiun6f|vai 

53,3. 54,3 



ßouXrj passim: töu ßoXXdv 6O.12: f\ Kp(a- 
Tia-rri) ß. 246; Tnv ß. Kai tu? auvapxia? 
KttTOKXiva? 113,87. 114,26; t?\\ t€ ß. Kai 
Tai? ouvapxiai? irdoai? 109.219: frpaipev 
aÜTUjv Tf|i ßKTb. 59,7; f\ ß. Ö bf|UO? 
183 II Formeln: £bo=€v (beböxGai) r?\\ 
ßKTb., ttj ßouXrj s. boKtw; f\ ßKÖb. W- 
Mnacv s. Tiuduj; Vva f\ ßKÖb. ßou- 
X€Öor|Tai s. ßouXcuui; anderes s. EL 
fpauuaTCU? (tt^? ßKTb., Tf|? ß.); (elvai 
aÖTÖv €*v) ^TTUuXciai; ^cpobo?, Trpöaobo? 

(^TTl Tf|V ßKTb.); AÖUJV ^TTi Tr|V ßKTb. 

8. £pxouai; atTOUöia (tujv ^v rt\\ ß. 
öuvt€Xouu^vojv icpiöv Kai 6uöiüjv): ttu- 
pa*f€vöucvo? (£"Tri if|V ßKTb.); (ÖTav i\ 

ß. ÖUVp|l) ölTr|*T€l 

ßouXnya* tö tP|? iraTpibo? ß. auv£TT€Ü- 
£r)0-€v 109. 100; KaTd tö tou bf^MOU ß. 
109,191 

ßoüXr|öiv KaTd Tiva Gr^av ß. 105.15 
ßouXouar a) c. inf. övc'XXitcto? £ivai 
ßoöXcTai 113,9i; ßouXöufvo? TipoXfi- 
ir€iv 108. :ü : Kai toi? &XX01? toi? ß-01? 
OT€q>avouv 99, l»; ; tiüv Xonuüv töv ß-ov 
(toi? ß-01?) OT€(pavoöv 111.310. 83. 11: 
&eivai aT€<pavoöv Ka[i aXXou? to]ü? Kai 
ß-ou? 113,117; ol o*T£*(pavoi oi Tiapd tujv 
ßouXnGeVrujv öT£(pavujaai lll.ns; ßou- 

XÖU£VO? ÖTOlX€lV USW. 108.162. 112,113; 

ß. auTKaTaXÜ€iv 12.9: ß-oi o-uv€Traö£€iv 
45,8; ß-o? xapit€06ai 47,o: bid tö mbtva 
ßouX€aGai, ßouXöu€voi c. inf. 112,28. 
17,7; vgl. £ivai biKdoaoGai TTpinvdujv 
TUJi ßouXou^vuji 10,33. || b) ßOUXÖU€VO?, 

ßouXr|G£i? c. acc. c. inf. 112.74.84. 97. || 
c) txwv (€*x^tui) otoXi'iv r\v du ßouXnrai 
174.14. 19; [u€Tp?|Oai bi'J f|? auTÖ? rißoö- 
Xcto Tiufj? 108,85: Ka9' öv fjßouX^Grjaav 

aÖToi xp° v0v 27. u 
ßouviov biaßdvTUJv 42.41: Im tö £Xaaöov 

ß. tö irapd rr\v q>dpavfa 42,68 
ßouvö^* ^ni töv ^xÖM^vov ß. 42,65; cl? 

töv dtr^vavTi ß. töv X€Trpöv 37.169; 

[itt\ töv d.] ß., aÜTUJi tüji ß. öpuji ^XPH" 

adycGa 42, 5i; Tfapaq>^pei rrapd töv ß. ci? 

tö diroXfftov aöToö 37, ibk : [ß]ouvüjv 42, 10 
ßoö?* ßoT Tri? Ä6r|vä? (Tf|? Geoö) dEiat 

Trpo€Tröim€uC6v 108,282. 109,2iö: ^XaTpa 

ßoT k T€TapT^iu? 174,11 
ßpaßciov* doopaX^OTaTa fevnGflvai Td ß. 

118,8 

ßüßXivo?" ^v bepuaTivoi? Kai ßußXivoi? 

(ß. Kai b.) Tcüxeaiv 114,n.30 
ßußXiov' bid Tfj? ^v toi? bcpuarivoi? ß. 

dvafpaq>f|? 113,18 
ßiuuöv 14,18: tou? ß. tujv Geujv Guuid- 
^aoiv Y^pdpa? 108,256; Im toö ß. ttj? 
AGrjvd? 28,27; XrjvueTai napd ß-oö uoipa? 
174.9; uapd töu ß. toö A. 364,13 



TaXa9r|vuh ?XaTpa lf buo xoiviKUJvl74.i2 
•fduo(;■ öüv baibo[uxiai? t]öv -fÖMOv 



[liroifiauTo] 109.167: AGeiv npö? y-ou 
Koiuujviav 109.162 
•fdp 106,6. 112,16.20. 113,42. 114.19. 135,ö; 
öpiEaoGai y«p ttöt aÜToö? 37,i*>7: T€ 
Ydp 109,140; äua ydp 109. m; enel fdp 
39 0,8 

Taöpo? T^xvai oö kcvüi y^Toj? dicht. 
268 M 

Y€" U£Yfora? Y* «fc töv Gcöv KaGcupövTi 
105,4:*: €i pi\ Tfj q>üai tuji y* XP^öImu», 
€i y« 1<>5.6: Kard [y]£ ßiov 10t), iei 

f cit vi[da€i?]. bid Td? ibiujTiKd?, 42.« 

Y€v«?GXio? rju^pu toö IcßaOToö 105,51; 
Y-ou >Ya? Kaiaapo? 105,55; KOivrrv udöiv 
r(-av y -ov dYaftiv 105,19; ti*|v toö 
Kaiaapo? y - ov (vouur|viav) 105,22 

Y^vcai?" dnö t»^? «Ktivou Y-tw? 105,48 

Ytvvduj* utTaM^XeoGai öti Y€T^v\n.Tai 

I0.\ll 

Y^vo? KÜTTpio? dicht. 196,1 

f CpatpUT tou? ßuJ^oü? Gu)aid|iaoiv Y^pd- 

p[a?] H»8,2T)« Nachtr. 
Y^pa? tlXov oöxi Xciotöv dicht. 268 c f 6; 

kX€ivöv öyöYov Y- dicht. 268/;,2; ftpia 

Xi^ieTai tujv Guo[ut]vlujv icpujv] 195.25; 

ui*iTe Td biböucva y^P« dopaipeiöBai 

201.18. 202,18. |203,i2| 
Y£"povT€?, ol, 250 

Yepouoia' tö qnXoac'ßuaTov auv^bpiov 

tffc Y-a? 246.5 
Y*V boKiMaoiav Kai dTTOYpaq>dv Td? €*v Tdi 
vdauji Kai Td? t*v töi ucpaiai Yd? 87, U5; 
dTAeiav Trdvrujv öaa ti? töv oIkov töv 

eauToö tcXVit V\$ 2.io; d. u. irXr^Y Y>^ 
uepibo? 12.24; y»1? HuXf|? Kai bsvbpdTibo? 
Kai oiKia? 12.23; y^ Sykthoiv öxpi 
TaXdvTUJv tt^vt€, dTTCxoöör)? tujv öpuiv 
Adaaovi OTabiujv b€Ka 3, 12; y?\<; 
Kai oiKia? (-rj?) ^YKTrjaiv 2.9. |6. 11. 
7,u]. 8,40; KUTd y*^T (T^ v ) Kai KaTd 
GdXaaaav 12.25. 63. 25 
Y^pcii T€ipOM^va dicht. 376,4 
YivcoGar a) Y^vrrrui 113.108; Ytivoji^- 
vujv 105.77; Yti-01? 112.19: Y^^oGai 
113,81; Y^fovev 117,57; YtT 0VÜJ ? 108,14; 
Y-ÖTa? 106,3*: ttfovö$ 113,42: Y^T^h? 
dicht. 268^,4; ^tvi^Gn 118,ii; Y€vr|- 
Gci? 108,52.-109,181. 114,15: nie y*Tvo- 
Mai. II b) von Personen: dYwvoGdTr]?. 
dvrip, YpauuaT£u? ( bidboxo?, cöcpY^Tr)?, 
0€ujpö? ( KXrjpovöuoi, oiKovöuo?, iraibo- 
vöuo?, TroX€iTr|?, TrpÖYOVoi, TrpuTdv£t?; 
II a(Tio? ( dv^YKXrjTO?, Y«öpoc, £Ödp£OTO?, 
€Öxpn ö T°^. TrapaiTio?, Tfpo£iaopopo?, irpo- 
GuMÖT£po? ( opiXÖTiuo? (w. s.); II €v diro- 
boxni yivom£*vou? 108.312: £*v dpxai? 
äTfdaai? €*v ai? y^Tov£ 117.54; uirEpdvuj 
Y£vöu€vo? t?|? baiTdvri? 118.9; vgl. 46.8; 
toö? irpö auToö Y f TovÖTa? 105.38. II 
c) von Sachen und Begriffen: öyujv, 
duoißri,, dvarfeXia, dvaYpacprj, dvdG€öi? ( 
dvdXujua, d[7TÖKpiua], dopopurj, dpxn, 

34* 
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bten, eürtuepnuaxa, Ouaia, Kaipot, xara- 
btKr|, Kpiaeu;, irapdxaEu;, TröXeuo^, 
axdais, axeopaviuoeis, öüXXoyo<;, auvxe"- 
Xeia, xupavvic;, xopr\y\a, xpetct, ujt'iqnaua 
(w. s.); Artikel: ftiveaQax xd Kaxd xd 
dpxaipsaia 105.82: Relativ: wy ftvo- 
udvujv 17.37. || tö \xt\ -fcfovöt; 113.42: 
xujv & dpxn? T€T€viim^vujv 5.2i; xr)v 
iv xoT<; Ocp* aüroö x^ivou^von; ttiöxiv 
112.19. || do-<paXtoxaxa : ßpaßela, dxo- 
pntnToi : xaipoi, Yvwpiuxx; : riuepa, im- 
cpaWi<; : &<popd, eiapaveaxe'pa : aVpeai^ 
euxuxns : f)M*pa» M^öa : £xr|, cpavepö«; 
(w. s.); || xr)v Kaxabteryv yiveaQax xoö 
Mapujvixew 10.35: xdv x^pav auxiöv 
Yev<!a8ai 37.107 
TivojaKUJ acc. c. inf. l,u; Y»vuJOK€rv 
111. im; bid xö TiviböK€iv öxi 108.!«: 
Yivujokujv 117. :i7: YivibaKovre«; r\v ttoi- 
eixai npou^eeiav 117. Gl; yvouc(?) 132.2 

f Xukiouö«;' y-ov ÄttÄco€V 111.238: 

eVdXeaev iit\ y- (täv y ) 108.257. 109,193: 
[^xrl biavouiiv] otvou Kai f-ov$ 108.273 

YXuiöaav 174.!». 364.4 

Yvr|aiou ttoXixou Trapexöue vo<; Kr|b€- 

povtav 112,17 

Yv[naluj<;?] 95.2 

Yvdmn s. dpxieplwc, e'Eexaaxiüv, rrpu- 
xdveujv, öxpaxtiYüJv, auve'bpujv, xtuou- 
Xujv; Y VUJ M-n i öxpaxrrYwv 18.21 : dnö 
xifc äcefvou beSiät; Kai y-*K ÖTreaxaX- 
filvoc 105,45: xd Xonrd Ttpdaaei Kaxd 
Y-r|V 14,11 

fviupiuot;' öituj? f| fjuepa u.äXXov iräaiv 

Y^vryrai y- 105.25 
Yovdxiov' Y"V€Ka e(<; xd Ywvdxia 

eöeiaxi[ov] 317 

Y0V€i<;' xnv Trpö? Y- €Övoiav lOH.co; 
öciuj«; ^pö? T- icpöacvrjveurfvov 108,252: 
ßeßiuJKÜx; 6. ir. toii? y- 108.16 

Ypduuaxa 109,127: xd xujv bnuociujvujv 
Y- 117,23; xr|v xüjv bnuoafujv y-tujv 
dvaYP«<pnv 112.23: xf|<; eu; 

xd brjuoaia y- ba7Tdvr)$ 113.17: xd uepi 
xoö nepou<; xouxou y- ^ v toi«; bnuoaioic; 
Oirdpxovxa 108.59: xnv iriaxiv Kai 
<puXaKnv xüjv TTapabo6e*vxujv auxün 
Y-xujv ^iroiriaaxo döopaXn. 1 14. 10: ev xn.i 
tiüy koivujv y-tujv maxei Kai Kupieiai 4.7 

Ypauuaxela' Xaßibv x i P 0T0V ^ av 
Trpujxn,<; Y- rcpoe'öxn, auxf|<; 114,ö: ira- 
paXuOel«; (TtapaXeXöaeai) tffc f- 4.22.24: 

xnv xoic; axpaxtiTO»? Y« XeXruToüpYnK* 
bujpedv 4,17: in\ xä Kax(x)dv y- qpiXo- 

novia 60, u 
Ypauuax€Ö<T Y- aipeeei^ 4,6; Y-^a 

96.17. 134.13: ö y- ^\<i ßKTb. 113.105; 
' y- X€ipoxovnÖ€K (Yevö^evo<; f dTrobixÖ€i<;) 

xn<; ßKxb. 112.20. 113,15. 114,28: nexd 

toö y-^uj; ttK ßKxb. 99,16: xdv f-ta 

xfK ßKxb. 104.13. 108.330. 109.256.27«. 

117,68; xöy T-^a xf|^ ßouX^ 10.17: xuji 



T-€i räq ßouXäi; rhod. 37,32: xiui xüiv 
voMocpuXdKUJY Kai Tinouxurf T-ei 4.19: 
|| OÖTÖC T6 Kai ö y- aüxoö 50.9: xöv 
Y-^a aöxoö 50.23: xöv öuvaTroaxaXcvxa 
aüxoit; (ouvetaTToaxaX^vxa xüj biKaaxä) 

Y-^a 59.20. 60.H: xdv Y- a - B8- M 
oft: xöv dYtovoÖ^xriv (xoüq ^tti- 

^riviout; xiüv axpaxriYdiv) ^€xd xoö 

Y-&u<; 44.23. 83,13: || xou; f-Ä; xfi? 

[ßKXb.J 111,308; Ol Y€lVÖM€V0l KO0* ^KO- 

oxov £xo? dYOJVoO^xai x€ Kai y^Jg 

109.262: Vgl. 107,39 

Ypanuaxcüovxo; 105.42 

YpauuaxiKÖV xöv ^TTiaxdxnv xöv xiüv 
6pr|ßujv xolt; ^k opiXoXoYia? Y~ov 112,74 

YpaTTxfji c(kövi s. cJkujv 

YpdopuT a) Ypdcpovxc^ xö x€ övou[a Kai 
— 28, n; in 28.17 ist dva]Ypdujavx€$ 
zu lesen. || b) Briefe: fYpa^ev xf|i ßKxb, 
öttuj^ 59.«: tf üjv l. dvavcujödutvov 
109.104: fpdyOYTOS irpö? xöv bf^uov 
ütt^p üjv fmcXX« auvxcX€iv dYOJvojv 
108,22«: YpdH*ai ttöx auxoöt; biöx» 37.145; 
yiypaitqxi xr|v ^niöxoXriv 27.7: Y^Tpaop- 
109.67: yi'fpaTxrax 876; YPl^lTai l»i.i7. || 
c) Beschlüsse: lydcpiaua ö lfpa\^av 
iroxi — üir£p xoö — 37,74: ttirpptoMara 
Ypaiva*; 111.3»2: xö y; xö Y^TpaM^vov 
12,io; trapaTrXriövuj«; (dKoXoü9uj;) xoT<; 

^v xiüi \^-xi Y€TP Ö W^ V0 W l^- 1 '- 68, Ä 
[54.58]: vgl. 108.335: *v xiui \va<pioiia- 

Ti Y^TPticpö« 1 0l0TI 37.130: ni^cpiOMa 
öirö xoö koivoö beseel YP«<pf|vai 105.27. || 
c) römisch: ib<; Kai ^v xüji Kopvr|Xiun 
vöjiUJi Y^Ypairroi 105.83; xö bidxaY^a 
iKax^pui^ Ypacp^v 105.30: ^Xaaaov xd 
Y«Ypau^va voi^aai buvno9€ 106.7; 
Ypacpou^vuji irapnoav scrihuiulo udfuere 
41,3. || il) Schriftsteller: xoö<; Ypd^av- 
xaq xöu ttöXcuov 37,118: Y^Tpafpcv bi 
xd<; Trpdtci? — 69,5: Ypa^avT— 38.5. 
|| e) Architekt: ö dpxiT^KxujY Ypa'V"Ttu 
[xö bidYpaui^a xujv] fpYiov 57, lo 

Yuuvaaiapxoö vxoq 147; Y-pcra^ 181; 
Y-r^oavxa xuiv v^ojv 112,5.148 

YUMvaoiapx(a<; 174.27: ^v xoi^ xf|? Y- 
dvaXibuaaiv 114.15: Xaßibv (xfjv) y. x[u»v 
v^ujv] 113.19: xi^v Y- 112,si 

YUMvaaiapxo«; dTrobcixöei? xujv v^ujv 
112.30. 114.li: xöv Y- tüjv v^ujv 111.192; 
töv Y- TUJ [v ^p^ßujv] 111.193: xöv y- 
(xujv Wujv) Ixovra rov<; dq>r|ßou? Kai 
xous v^ou^ 108.3ß«. 111.311; xöv y- M€xd 
xujv ^Aßujv Kai (xujv) v^ujv 113.115. 
99,» 

Yu^vdalOv, xö, 112.45: xö y- i*6oixr)ae 
112.H4: Kaxavxdv tf«; xö y- 112.97: xf|? 
Kaxd xö Y- KÖTOOKöJfK 108.35: xyiicpi- 
aa^vou Kaxacnceunv y~oo 108. 112: £v 
x€ xu> Y-uJ ««ai ßaXavr|ui 112,63 

YUMviKÖt;" xoö Y- dYOJVO? 118.6: dYUJva? 
Y-f|? ^vepYeiaq 113.29: ^v xuji dYüJvi 



xuji y- t. y- <*•) Ö7.«. 59.19. 105.58; 
£v xolq Y- dYtuöiv 71,16: dYiüva okiXXo- 
paxiai; Kai Y*dv ^v djLUMft 112,91 

Yuvf| bi xoö beivoc 208. 210. 286. 303. 
311: xoö beivo? b^ y- 1?8* 173: YuvaiKa 
bi xoö b€ivo<; 162: opiXtu ruv^Ka (yiv^ko) 
usw. 317: axeq>avr|<poprioaaa irpüjxri 
Y-KUJV 208.5: Y" KUJ v Kai x^kvujv 118.18; 
TOiq TToXixait; [udm] Kai Kai T&VOtC 
109,199: xoCfg TToXixag auxou? Kai x^Kva 
Kai Y-Kaq 17.23. vgl. 3« 

YUivtaVi dnö x^, (Grenzbestimmung) 

42.57 

batbo[ux(a]' aöv b-ai? xöv Yduov [^ttoi- 

fymo] 109.167 

bavelZur bav€iadfi€vo<; wapd rf\<; Ä8r|- 

vd<; 111,203: xö baveioe^v 74.3 
bav€ laude;* ipdopiaua uirdp b-oö xpn u " TUJV 

87,79 

baTravduj' ^b-r|atv uap* £auxoö 111.170. 

178. 118,15 

bairdvri' b-r]S 117, 52 : b-r|v 111,88; b-a; 
ix^paq 108.170: b-a? dvebdcaxo 112,34; 
ÜTTfpdvuj Y^v^aOai baTTuv»i<; [wdoTje] 46,8; 
xr|^ b. u. Y€vöu€vo(; 118,9: xoi? dirö 
Tr\<; IspoupYia? ouk (biav Kax€XP»V 
oaxo b-r]v 113.87: xf^ d<; xd bviuöata 
Ypd-juaxa b~r\c, ovx üireaxciXaxo 113,17; 

oüx uTr^0r| K€ Ta< 5 °- 56|W; t^<; elf 
xaöxa b-ry; ouk ^cpiaaxo 112,24 

[barr]avr|udxujv 119,19 

baTra[v — ] 121. u 

bdncbov K€iuai ^v b-on; dicht. 376,4 

baipiXri? 137,7; b-f^ 111,199; b-r\ ^or^aaxo 
xnv xujv xopnYoup^vujv öinipeoiav 1 13.59 ; 
^iroi^aaxo xrjv x°pnTi«v b-^i Kai xf|q 
iauxoö fieYaXoHiuxia^ dEiav 113.ss 

baniiXuj? Kai — 111,197 

bi.- nach ujiv passim: ohne m^v s. yvvi\ 
bi, ku0' OoOeaiav bi, (puö€t bi\ in\ 
or€(pav»-|(pöpou — , ax€(pavr|(popoövTo; 
b^ xö b€uxepov 109.2; Kai irpö<; 'E. bt 
121,30; Kai vöv bi 47.26. 73,5: Kai «!v 
xai»; Xoiirai^ bi 117,53: upiduevov bi 
ixf\ ^Ecivai 362.15 

betKVÜ€lV TT€lp0Ö|J£VOl dlTO XOUXUJV blOXl 

37*108« oök dKapiTov xrjv x^<; Tlfxfte 
b^b€ix€v äjioißriv 112,17: 01' üjv bibtx- 
Kxai xüji brjMUJi irpoöq)^peaÖai (ptXoböEuj^ 

114,28 

bei vöv ei be"oi ti ndax^iv b. 111. 10 

beiSeiq ire[Troir|Ke'vai] 69,4 

beiTTviCuj' beiTcvieiv xoüq troXixat; irdvxat; 
Kaxd q>uXdq 113,42; xoü^ — e'beiTrviaev 
iv xuj xoö Geoö xöttuji 113,84; xdq 
«puXdt; xdg be*Ka biTrvioa? rrap' eauxoö 

114,86 

beitrvov xoö? ^xri xd brnva KXj)0£vt€t{ 

113.59 

b^Ka 3.11. 19.38: ävbpa«; b. 14,8; xd^ 
cpuXdg xä<; b. 114..m: xpixn» ^tri b. 362,6 
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b€KaT^TTapa £rr| 4,1« 

b^KaTO?" a) ättö Tn.? tüjv cpöpwv b-n,? 

230; b) ivrö<; b-r|? toTcmdvou 105,84; 

unvi b-w 105,83 
beXTOYpdfpn.ua T0U dvGuirdTou, tö, 

105, SB vgl. gö 
bevbpeiTi?' Yf|? HnXf|? Kai b-Tibo? 13,23 
beEid* dnö Tf|? €K€ivou b-ä? Kai Yvujurj? 

dTreoraXuevo? 105,45; €*y b-ä? 14. ig 
b€"pua 174.9; tö b. 362,22 
bepuaTlvoi? s. ßußXivoi?, Teüxeoiv 
bcÖTepo? rt) b-r|i loTauevou 2,2; t?|i 

b-ai 108,262. 117,32: ei? Tnv b. cSd- 

unvov 111,27; b) tö b-ov dvaXaßiuv 

109,iho: t6 b€Ü[xe]pov dirobixOd? 114,29; 

äpEavTO? tö b. 229: öT€<pavn.cpopoövTo? 

tö b. 107,2. 109,2: ^rri aT€(pavn<pöpou 

tö b. 133,2; TTd[\lV tö] b. 22,8 
blxouat' HbtÖTa öv beEaueviui q>9opdv 

105,8 

blV eToiuaaducvo? ä bei 55, U; tioiv b. 
Tiual? TiunGnvai 53,3. [54,3]: Tnv vou- 
uryviav dci bei eaTdvat Tnv aÜTnv 105,79: 
ci beoi ti Trdöx^iv lll.io; ipfi,<piaua 
benaci ypafpnvai 105.26: üj? £b€i 42, 12; || 
b) biaXaßiüv btiv unbeuiav äuiXXav 
etpYtiv 112,8ü: ourrai b.biaTripeTv 111.117; 
[oiöuevo?] b. uiveiv 111.2m: oiou^vwv 
b. bibövai tö Ikovöv 111, 110; üjiovto b. 
äTTobo9r| ( u£iv 37,in: oütuj? (paiveTai b. 
clvai 40,9 

b(!ouar £dv tou b^n Ta| (b&uvTai) 6,21; 
8,38.; Kiuuai? al? äv b^uj(vTai) 1,8: 
beoueVou toö dYiüvo? 118,6; beou^vtuv 
Tn.? & aÖT — 111,296 
bi'V bid bn. Taö[Ta btböxOai] 111.289 
br|XovÖTi mit gen. abs. 105,15 
btlXöuj' b-oövTa(?) biet Tn.? dvaYYeXia? 
Td? aiTia? bi* ä? — 8,32. 81, 15; b-oövTa? 
tv rr\\ dvaYY€X(ai üjv £v€Ka — 18.9; 
brrfXuJöai bi v ä? ama?] 22.it: Tnv biä 
tujv bn.uooiujv l-rYPCupujv bnXouu^vnv 
[dvdYKnv] 109.159: dirö tujv bnXouu^vujv 
[auvaXXaYudTUJv] 111,204 
[briMiloupTÖq 130.33; ftrl b-oö 42,i; L 

b-üjv 67,2 
briMOKpaTiav, Tr|p*icJ9ai ti>)v, 44,15 
bf|uo? passim. bduo? rhod. 37: lesb. 60; 
6 bP|uo? ö TTpinWujv u. a. passim: f| 
ßouXn. Kai 6 b. ö — desgl. s. IV: töv 
b. im Kranze 50a: mit Präpositionen: 
€(?, iT€pt, trpö? (acc), uir^p, öttö (gen).; 
tum b. TüJi dTTocrreiXavTi 8,56: ö b. cpiXo? 
üjv Kai tüvou? Kai iooTroXrrn.? toö b. 
47,3; irapd bnuou KaXoö Kai ä-faöoö 
Kai cpiXou (au.uudxou tc f)U€T^pou) [40.2]. 
41,5: toi? ibioi? ßioiq Kai toi? ueTaTreu- 
u/au^voi? brjuoi? ököXouöov 42,13; koi- 
vf^i navTÖ? toö b. ^TnutXeiTai 6,10: ünep 
toö oüvTtavTO? b. 109.197: 6. b. oretpa- 
vot töv b. töu TT. 63.7: tüjv tüji b. 
o[uiia>€pövTujv] 82.15: 6 b. €>r|(piaTai 



18,22; II €K Tnv €(KÖva toö b. 25,9; 

euep*f^Tr|i T€ v °M^ VUJl tou °- 13; tj^v 
toö b. iriaTiv 112.25: f\ toö b. irpoaf- 

pCOl« r^v £x€i 8,43. 17,44: || s. ßouXf|, 

boK^uj (fboEtv, bcböxöai), €Ö€p-f^Trj<;, 

^epobo*; (drri Td? dpxd<; Kai töv b.), 

TrpöEevot;, irpöaobo?, o*ÖT K ^n T0 ?- 1-^ D " 
kiirznng: Tf|<; ßKTb. bedeutet: rr\c; ßou- 

Affc Kai toö bi'iMou] 
briuöoio^" a) Adj. b-av 136,40; Td b-a 
YpduuaTa 113.16: vgl. 11 4. a»: tüjv b-ujv 
^YTpdfpuJv 109, 156; tö b. vo^ocpuXdKia Kai 
XprjuaTiaTripia 106,4 ; ^k tujv b-ujv TTpay- 
MdTUJv 40,11. 41,w: b[auoaia<; yJ^P«^ 
37,85; b) Subst. Masc. toi<; nepl töv 
töttov TraibeuTaT? Kai bnaoaicK; 112,U2; 
c) Subst. Fem.: ^ireibäv al [lälfc€l< ^E^- 
k]ujoiv dtrö briMoaia? 12,5: r!) Subst 
Neutr: dvaTpdipai tö i^pic^ia €iq tö 
bnuöaiov 64, 10; Td YpduuaTa <?v toi<; 

b-ois ÖTtdpxovTa 108.60 
brmoöiüjvai, ol, 111,140; tüjv b. 111,118. 

134: Td tüjv b. YpduuaTa 117.22; tujv 

bnuomujv(üjv) 117,14: toi«; b-au; 117,22; 

€(<; toö? b-a? 111,113 
bn,uoT€X€i<; Kai koivu? iopTd*;, Td?, 

113,74; ^tnböaci? Mpa<> b. [ironaaMtvo?] 

114,13 

bid. I c. gen.: a) örtlich: f)t=ovTi b. Tf|? 
cpdpavYo? 42,«3: irop€u0^vT€? b. toö 
Tr[€biou] 42,64; II b) zeitlich: bi* aiiüvo? 
108,382: bid ßiou 59,68. 364,3: b. ituvtö? 

TOU ß. 66,14; bl' ^ViaUTOÖ 112,77. 82. 

123,7: bi* riu^pa? 112.61: b. iravTÖ? 

45,5.99,9. 104,3. 108,99. 109,219.229.232. 
11 1.134. 209 (biaT6X€l b. TT.); b. TOÖ 

Xeiuüjvo? öXou bi y riu^pa? 112,w. 99; 
0) instrumental: abhängig von dvaveuj- 
oau^vou 109,104: dacpaXiöduevo? 113,18; 
b&CtKTOI 114.27; br|XoövTa(?) t bnXouutr- 
vrjv 8.33. 81,15. 109,158; ^areTTXripuju^va 

ÜTrdpxn» !09, 216 ; £iraYYuXdu€ vo? b\ 
'Hfnalou 109,157; K€Koau?|öeai 11 3. «4: 
XoTiaB^vTa 246, 8-10 ; ^apTupou^^vr|v 
109.168; ur|vür|Tai 1 19. 26 : ^noif^oaTo 
246,12; TUTX"V€iv (bi* üjv jaiv — bi* üjv 
bi) 112,74.75; q>uXdaa€i (br üjv <p.) 

113,14? II TÖV TpÖTTOV bl' OU — 111,201; 

— bid tüjv Ka9€0Ta.u^vujv Kupiiuv 109,176: 

b. TOÖ U^pOl? TOUTOU 108,74 

II c. acc. : a) abhängig von Verben, z. B. 
bi* ä Kai (bi* ö, bid br] TaöTa) beböxOai 
71,io. 105.49. 111.29;»: b. tu? dXXa? 
afTia? Kpivouev 37. im: bi* ä? aiTia? 

OT€q>avoÖTai (T€Tiijr| Ta| ) 21.18. 19,52: 
tö? aiTia? bi' ä? TiuiüvTai 8, 33 : bid Tnv (!) 
£mfLi<t\€iav uj<pAr|öe 108. 216; || b) regiert 
Verba und Satzteile: b. tö alpeiaöai 

Td TOÖ TUpdwOU 37.68; b. TÖ YlVUJO~K€lV, 

öti 108,144: b. tö töv u£v YpaujjaT^a 
u€TaXXdtai, ur|b^va bi öttou^vciv 112,21 
usw. (s. 6). || c) tüiv bf aÜTÖV €ÖaVY€- 



Xiuiv 105,40; ibia ti? bid Triv dpx»^v 
}\bovf\ 105.20 (sermo graecus!) u. a. m. 

biaßaivuj' biaßdvTt? Tf^v cpdpavra 42**; 
b-vTUJv töv iroTauöv (ßouviov) 87, KO. 
42,4i ; AXcEdvbpou b-vTo? et? töv Äaiav 

37,146 

biaY€vojj^vujv ^tüjv irXeiövujv 37,131 

biaYpa<pn Aiovöaou 174.1 

bid-fiu' dpai tö KaTr|q)d? Kai aKuÖpumöv 

if|? biafaYo[üar|? — ] 112.104 
biabibujur Tdnö Tf|? Öuoia? bi^bujK€v 

Tf|l T6 ßOUXfll — 109,218 

bidboxo?" töv Y€vö?a€vov b-ov tü? ßaai- 

Xcia? 37,137 
b i a e n. k n ' kotü tViv b. 260. 266. 268—274 ; 

kotü Tqv TOÖ btivo? b. 101 
biaipeoi?' tuv b. tö? x^pa? 87,09 
biaipoövTo Tdv xüjpav 37,103: Tä? x^pa? 

p^prj Tivd buXövT€? ei? KXdpou? 37, 98 

[vgl. 37,90] 

biaKUT^x^i ö bfjuo? (d €ip-fdl€TO ßaai- 

Xtö? %) 111,112 

biaKeiMtvov bid ttüvtö? eVrcvuj? irpö? 

TÖV bf|H0V 109,232; €U€pY€TlKÜJ? b-OI? 

104,4; eöaeßüj? npö? Geoö? b-ov 108,2T»i; 

o(k€(uj? b-ov 69,4 
biaKXeiuj' tö wpö? üjpav T€6r|aöuevov 

äXeiuua b-oeiv ttoXXoö? Tf|? quXavepuj- 

iria? 112,59 

biaKooiou? 108,46: b-a 37,124 Nachtr. 

biaKOÜoavTC? aÖTüJv 37. 20 

biaKpivuj' Td? \xiv auv^Xuae(-av) tujv 
biKtüv, Td? bi (Xomd?) bieKpivev(-av) 
biKaiuj? 53,11. 73,9: Td? uiv bi^Kpivav 
tüjv biKuiv, Td? bi bi€*Xuaav 61,8; xdipa? 
irXr|0o?, önep ou vöv biaKpivtaOai 37, 101 

biaXaußdvur u^xpi " v öuykX»ito? 
Trepl aÜTiuv biaXdßrj 111,142; ^opobeöujv 
aÖTÖ? Kai TrdXiv toö uioö biaXaßövTO? 
19,io; biaXaßiüv b€iv pr|beuiav €ipY€iv 
112,80; b. c. acc. c. inf. 108,91 

biaX^Yui" buX^Yrjcyav 15,8; b. dKoXoö9uj? 
toi? Y€YpQMM^voi? 53,62. 54.57 

[bi]aX€iTTou[a— ] 111,303 

bidXrmn?' Tf|? irpoaip^aeuj? ^tt' draeuji 

Tf|V b-iv ^xouöTK U7t*) 
biaXöuj- upö? tö b-eiv toö? ^v toi? 
^YKXn.uaaiv övtu? 8,8; biaXöaavT — 
111,164; biaXuefjvai 24,14. || 61.9 s. 
biaKpivuj 

biauapTupouf.i^vr|v ^axn KUJ ? T1 1 v ^«pd 
tujv 0€üjv eö^v€iav Kai Tnv irapd tuiv 
auuiroXiT€uou^vujv euvoiav 108,20. 110,15 

bi^ueive TrdvTa TÖy XP 0V0V ^ v TUJl <ppou- 
piuii 21,12. 22,9: b-ev ^v Tf|i x^Jpai 17,31; 
cpiXavÖpuiTruj? b-aT€ 25, U 
bi^veiuev ötr^p aÖTf|? bpaxMd? — 108,67: 
b. Td dirö tP|? Upoupfia? Tai? — 11 2, 110; 
bi^viuc Td dirö Tf|? Guoia? toi? tcoXI- 
xai? 108,262 
biavoeiaeai 113.13 
biavouiüv 108.92 
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oiciTriTTTur oöb£v oöxi biaTT€UTTOV Kai 
€(? ärvx$<; u€Taß€ßr|KÖ? öxnM<* 105,6 

oiairpeTifj ä0Xa 114,21; biaTTpeTTdaraTa 
(adv.) uövo? Kai TrpujTo? u.€Td töv 
ttöXcuov ^TlXeae rrjv aT€(pavri<popiav 
114,24 

oir|pTrao-€v [Td? x^Pl«? IG, 13 

biaöunZciv 11,7; biaaujOrivai töv ndvia 
br\uov 108,78 

bidTaYua, tö toö ävÖuTrdTou, 105.81: 
TrpordEa? tö b. ^KaT^piu? Tpacp^v 105,3u 

biuTeX^w dTrobibou? b-Xf|i 99. io: iüv 
b-Xti 6,7; fxwv b- 4,55. 14.12. 07.«; 
äcl (biä TravTÖ?) Kai X^tujv Kai Trpdoaiuv 
b. 99,8. 111.208; Trap€XÖu€voq b. 22,13; 
^mu^Xeiav ttoioöu€voc b. 14.4: xP tu M*vo? 
b. 47,5; anderes 109.22t;. 111.203: bie- 
tIXci 82,n: luv b. 53,7. 54,«: bi€TA€o~€v 
23,5; üjv b. 63,1; ö . . lfau?? b. 17,34 ; 

XpUJU€VO? b. 21,16; biaTfeTA€K€ 4.28. 

110,2ü; üjv b-eu (-€v) 4,12. 19.30 
bia[Ttip€iv töttou?] 111.117: biaTrjpoöv- 
T€? (-a?) Tr)v o(K€iÖTr|Ta Kai t^u tpiXiav 
(tt^v Trpö? toö? 0€ou? cualßetav) 61,4. 

II. 21; biÖTi 6 brjuo? biaTripnaei ti^v 
OtrrrrjV atpcätV 68*87, 54, 63; ß(ov fbuÜTOU 
Kai TröXew? biaTr|pouu^vnv öuövoiav ^k 
rfte €Öo*€ßr|a? 113.68 

biaTierim* €u biaTi0ci? t^v ttöXiv 114,8; 
ti'iv Trpö? toö? eu biaTi0^vTa? q>uXdaa€i 
fivfynrv 113,15: töv d'fujva bia0€u^vujv 
42,u; 0tr£p Tn.? TraTpibo? bia0^uevo? 

III, 120 

biaTpIiya? ixklu) xpövov to0 Taf^vTo? 

108, 169 

[b(a]uXov [viKriaavTa] 233 

biacp<-povTa Tf^l Trpö? töv br^uov €Ö- 
voiai 247; iaou? toi? biucp€pou^voi?61,io 

biaq>0£ipai TrdvTa? 37.08 

biacpopd' Ta Trpö? toö? ^v bia[(popäi 
•f€voud]vou? 110.14 

bidtpopov" tö b. tujv OTctpdvwv 19.27. 
vgl. 19,29; b-tuv 89,6: [b. ttX^]0o? ouk 
öXiov 55.29: b-ou u£v bpaxud? — , €(? bi 
Xpn.aiv ^v€xüpujv dprupiüuctTa 108. 95 ; 
*rf|<; tujv b-wv dnoKaTaardaeuj? 111.206; 
Ycvou^vn,? XP^ia? b-wv et? xä ou.u<pl- 
povTa Kai ttXciövujv 108.32; y. x. b. ^k 
Trpoctacpopiwv 108,51, vgl. 108,90; uii 
^vövtujv £v toi? koivoI? Xötoi? b. 108, 103 

bid<ppaYua' dvaYpdiyai ^v tuji b-Tt tt)? 
OToä? iffi ßop^ou 99, IS 

biacpuXdaaei 80,7; b-aaovre? Td qn[Xdv- 
0puma] 63,35; b-oativ e(? tö Xoittöv Trjv 
cpiXiav Kai €övoiav 71,34; vgl. 47.24: 
b-aaovra rt\v öuövoiav Kai tt^v quXiav 
(»1.26; b-aaovT€? Tf^v Trpö? rjuä? dp€tT|v 
25,n: b. t#fv tuvoiav 50.19; KaXuj? Kai 
(ptXoTiuuj? bi€(pöXaEe töu trüpfoy 4.51: 
^TTiueXuj? (tc) Kai cpiXoTiuiu«; (biKa(iu^) 
biatpuXdEa? 21, 13. 22,5; biairecpuXa — 

108,289 



bi€ipr|q>ia0r| £v tuii br|utui Kai ^bö0r| 
tprwilöic] 57.20 

bibüMOl, 313,718 (ö TÖTTO? tujv b.). 355,1 

biopilovra Td Trpöi; ßf|aoav 42.63 
bibiuui' a) Trdvra Td dTaöd bibövai 
toü? eeoüs toi^ TroXiTaic 109.199; dva- 

TTÖbOTOV £büJK€V TT|1 TTÖXtl OlTOV 108.56; 

bou$ bpaxviu? x*^»"? 89**5 biüaeiv ^KdaTiu 
liväv 123.6; IbiUKe u[Tr£p ^auTo]ö T6 Kai 
toö dbeXcpoö — 108.45; boü«; äGXa 
£)n|njX0 114.22; b. ^KdaTUJi tö €ira0Xov 
113,3o: ^bujK€v [^KaaTUJi tüj]v viKr|0"dv- 

TUIV Ta[lv(ov] 112.92. || h) ^blÜKa|i€V (dVTl- 

fpa(pa) Toiq — 37.29: Triv ^7riaToXr|v 
^btuKa Trp€aß€UTai<; 10G.7; boövai tö 
ip^cpiaua Toi<; upiÜTon; irapeaou^voit; 
0€ujpoiq(>8.9. || c) von Ehren und Rechten 
(dvaffcXia fttActq u€Touaia 7roXtT€ia 
TTpoEcvia bu»p€a( aT^q>avoi Ttuat 
u. a. m.): bibwai 108,278; biboTai 14.26: 
TdXXa öaa biboTai Ottö 'IiOvujv [201.9]. 
202,9; Tä<; KaTd Td? €lKÖva<; bibou^va? 
Tiud«; 109.260: TT. ^biuKav KaXXiaTpdTUJi 
13: l. Kai £<pobov 53.57. 54.51 : bouvai 
8.52. 62. 12,2; b. E<!via tüji irp€aß€UTf|i 
(toi? ff-atg 49.10. 53,74. 54, «ß»; öhuj? 
bo0r)i 63,28; 6 OT^fpavo? ö bo9e(? 17.46: 
Td irpÖT€pov aÜTÜn boe^vra uttö toö 
bi*|uou dvaT^TP«^Tai 4.57; KaQdncp "I. 
bcbÜJKaai v [2< » 1 . s] . 202,8; beböa6ai 
aÖTiöi (aÜToi?) Trpoctvinv usw. 2.7. 3,10. 

4.34. 6,12.21. 8,35. 12,20. 18,3. 47,17. 

a0.28. 29. 60,9. 71.17. 99.16 (dEoualav): 
103,11. 105,57; Td bibÖM€va Y^pa 201.18. 
202.1«. [203,u]: Tdq bujpcd? tö? b-a? 
3,25; al Ttuai al bebou^vai (tö? b€bo- 

\xivac, TIMdqUSW.) 18.13. 50.29. 35. 113.122; 
TTpÖ? TOI? ffLUTpOÖ0€ bcboU^VOl? 12,8. 

d) bÖTUJ tü? böa€t? duö tiöv cf? ti^v 
biotKriaiv toi? uiaOiuaau^voi? 57.9; 
boövai tö dvuXuiua 68,81; b. tö cf? Td 
Upd 68,88; büuj€i töv [kpittiv] 117.25: 
öirdp il»v oük £buJK€v r| aÜYKXr|T0? 120. 19; 
boövai aÖToi? KaTancp Kai aÖToi dtioöai 
139.«: iva bo6f)i auroi? tötto? 19.47. 
|| e) dTröbcrfu« tö KdXXiaTov biboö? 
€üö€ß€iai 109.31: Tdv dtrötpaoiv bövT€? 
ÜTrtp toütu»v 37.2«: b€iv btbövai tö 
Ikovöv ^w? oö T^vrjTal ti — 111.119: 
iT^pav ^bujKt tüji KÖauiui öi^iv 105,7; 
^bö0r| M^tpitaic] 57,20 
bie Ed tuj" bt€Er|Ya-f€v aÖTd? (= dpxd?) 
99,6 

bi€Tr|aio[u?] 112.69?; to[ö? bi€*rr|0i]ou? 
äpxovTac 111.191 

biKd^uj* ol Trapa*fevöu€voi b-l€iv e(? thv 
ttöXiv 53.14: tfjfKaaev (-av) -rriv biKrjv 
(tö? biKa?) dEiiu? Tf|? TiaTpibo? (biKaioj?) 
60,6. 59.li. vgl. 63,4; tüiv biKiüv Tdc m^v 
auvAuaav, tö? bi ^biKaaav biKaiiu? 
KaTd toö? vöuou? 47.9: tö? u^v dbtKa- 
aav tujv biKÜiv Tf|i ^qrpuji KaTd toö? 



vöuou? öpGiu?, Tdc bi auv^Xuaav 8,9; 
KaXiöc Kai buaiui? Kai auucpepövTUj? 
biKdaavTa Td? biKa? 63,20: biKdctaeai 
28.9: tdv ti? tivi biKdariTai irepi — 
28,35; civai tüji ßouXou^vun biKdaaaGai 

10.32 

biKaioXofoövTa fpaiveaöa» töv br^jjov 
108, 105; [biKaio]XoTriaa? öir^p Tf|?TröXeuj? 
111,196; biKaioXoTr|aaiievujv tujv alp€- 
G^vtujv 37,13 

biKaio?* a) Adj.: b-ov 103.". 111.-9; 
koOöti r\v b. 111.149: tujv b-iuv dvbpiöv 
Kai d-faGiüv 21.22; öiörppova Kai €uax»V 
uova Kai b-av ti^v dtnoTaaiav ^x*] 123.3: 
irdvTa b-a Td eiprju^va 37.156; toö? 
Xö^ou? ÖTT^bujKav öp0oü? Kai b-ou? 81, u; 
biKaaTrjpiujv, Öttuj? laa Kai b. Trdat toi? 
TToXiTai? Trupa*fivr|Tai 44.14; b-a? Ti.ud? 
(XdpiTa?) 114,23. 15. II b) Subst.: toö 
b-ou irpoaipüJVTat Trj f xP € ^ a . u Trap^xe- 
O0ai tüji br^uuji 4,42; Td öXa M\pr\OGV 
tt^? iröXeuj? b-a lll.m; iva ^KirenX»!- 
pujudva ÖTrdpxn» "fd Tfj? eöaeßeia? Kai 
qnXa*ra0ia? b-a 109,218: Td b. Trpdrrujv 
4,13; toö? Td b. TipuTTovTa? 4.4o ; 
npoTaTUJVTai tujv b-uiv 50,15. || e) Adv.: 
iroi»iadM€vo? tv|v Kptaiv dirö toö biKaiou 
50.8; dirö biKaiujv 122,8 

biKaioaüvn/ öttuj? ^TricpaveaTt'pa fiviy 
Tai r| A-o? b. 71,22; b-r|? 122,5: ^ttüiv^- 
öat (^TTTivPiaGai) ^tti t^I Trpö? TrdvTa? 
b-rj 117.64. 132.10; ^Tri^eXeia? Kai b-r|?, 
dp£Ti^? Kai b-r|? s. ^vckcv 

biKaiuj? 61,3s. 117,71: bi^Kpivev b. 53, 11; 

TUXÖVTa TUJV Ka01"|KÖVTUJV dEIujv b. — 

108.317: tujv ^TTupavcaTaTujv dEiujor)i 
b. 99.13: äv ti? b. uTroXdßoi 105,9, 
vgl. 5; b. KpivdvTUJv Kai dSüu? 50, u; 
^TTiutXüj? T€ Kai b. biatpuXdEa? 22,5; 
lau*? Kai b. 4.9. 8, 10. 44,18. 53,22. 50. 
64*28.48; KaOapuj? Kai b. 19, 10; kuXuj? 
Kai b. 58,12. 63,2i; k. k. b. Kai 91X0- 
xfuuj? 112,(6]. 144; k. k. b. Kai öuu/pepöv- 
tuj? 63.20 (biKdaavTa); b. (Kai) kutü 
toö? vöuou? 47,io. 59,ii (&>iKaaav); 
8l.11 (rjpEav); Öp0üj? Kai b. 21,15. 22,11 

(XpUJU€V0? TOI? (ppOUpOl?). 61.9 (bl^- 

Kpivav). 119,14; ööUu? Kai b. 46.12. 60,8; 

b. Trpö? töv briuov Kai tpiXa*rd0uj? ^xovtu 

108.252; b. Kai qnXoböEuj? Trpoa€vr|veT- 

M^vo? tP|i TcaTpibi 108,18 
biKaöTciav, kotö tuv, lesb. 60,8 
biKaaTnpiov l,2o; tö b. 28,49; tüji b. 

8,50; toi? b. 84,6; g T epov b. 28,38; 

iKdariui tujv b-ujv 8, "»9; b. ^tti tu auu.- 

ßöXaia 8,4; ÖTr£p aiT^aeuj? b-ou 61,4; 

TTpo^VTeuEiv Tiepi Ecvikoö b. TTOioöuevo? 

59.4; toö? aiToövTa? Td b. 71,27; ÖTr£p 

TUJV TTapaTivou^vujv €I? TI^Vl TTÖXlV b-UJV 

44. 14 

biKaoTn?, b-af sehr oft: 8. 28. 44. 47. 
49. 50. 53. 54. 59. 61. 63. 71. 73. 
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76. 121. 134: töv b-riv, tuj b-ä lesb. 60. 
|| KctXöv Kai äraGöv b. 63,18; b-d? 
KaXoü? Kai dYafiou? 61,:. ig. u; b-a? 
Tpei? uj? ^rnueXcaTaTou? 59.7; Skootov 
Ttüv b. 28.2s; toü? b. iKar^(pujv twv 
TröAeujv] 134,15. || töv tujv b. giraivov 
44,io; xrjv aTr^Xrjv *rnv tüiv b. 49,5; 
b-ä? im Td[? Kpiaei?] 76,3; xpefav fxov- 
to? toö bn,uou b-wv 73.6. || b-n,? auva- 
TroöTaXei? 121,33: b-d? dTre'aTCiXcv, 
dTroaxelXai, dTrocrreiXavTi, diroöTaX^vTa?, 
diroaTaXn.aou^vou? 44.20. 2«. 47.«. 61.34. 
8.23. 47,13. 59,6: «Trtuojev b-d? 59, io; 
ol 7rapuT€vö,u€voi b. 8,7; tou? tt. b. 
44.:, 

MKri' a) tt^v b. 28.3: T f|? b. 28. 21: b-a? 
l.is; irepi b-urv (Oberschrift) 28^6: b-üjv 
ouöüjv dbiKdöTiuv trap' f|u.iv &9« 2 - 
|] b) irepi Tn.? b. Tn,? -pvou^vn.? Trepi 
t?|? lepaT€in.? 139.«: .WXuaev und bi^Kpi- 
vev (w. s.): biKduu (w. s.): dTrooTaXei? 
4m Tr^v b. tP|? unvüoeuj? tv)v b. ^hiKaacv 
50, ö; btKaiuj? Kpivdvrujv rr\v b. Kai üsiuj? 
0O.12; Td? b. dirdaa? ^Kpivuv Td? t€ 
tiüu irapavöuujv Kai Td? tuju ßiaiujv 
44.1"; £v Tt Tai? b. Kai 4v — fouj? Kai 

biKaiuj? Ti'i'f xi" l,,u Trap^axn Tai **i 7 ; 

tou? biKaoTd? TTpoaTnaea8ai tujy Kard 

Td? b. aöriüv 59,5: o\>vi\\tötv (-av) 8. 

biaKpivuj 
bl(uvouv) 360 
blö Kai 1(38,217 

bioiKüiv 28,6; biiüiKrjae buvaTÜJ? töv — 
24.12; ^nuiv&jai (^Traivoüai) ^tri tuji Tnv 
ku6* auTÖv xP^iav biuMKnK^vai dTuacXiu? 
Kai curdKTUJ? 53,21. 52; ^YKaXoövTa? im 

TOt? blLUlKH^VOl? 37.128 

bioiKnai? «) töv ^Tci tF|? b-euj? 4,45. 
14,24. 33,«. 87: oötuj Td? bdaci? d™ 
TiDv ci? -rfjv b-tv 57.9; b) £v Tai? doprrrou- 
u^vai? tujv bioiKriaeujv nöXcmv 105, «5 

biopiZtu' [TTOTaiJÖv töv] biopfüovTa Td 
Tipö? Bnaaav 42. «3: biujpiEavTo ttotI tou? 
TT. tu? ubuTiuv f>oai 37,108 

biÖTi nach a) duqnaßaTjoüvTa? 37, 112: 
dvaYop€u0r]i 44.24: dtroKpivaöÖai 53. «7: 
•fpdij/ai 37,145: beiKvueiv 37, 102: KaTa- 
KexujpiKÖTa? (K-piau^vov, KOTd Td K-pia- 
ujiva) 37. 121. 122. 10;,: eibtüöiv 26. ig. 78,2: 
b) £Tnrvf|ia9ai, ^Trrjv6K6v 44,13. 17: erreepa- 

VOl, döT6q)dvUJK6V 44, 19. 2« 

biTTXaaidruj' toü? TaÜTai? xpwu^vou? 
i-öt Tal? eunoTai? 113.75 

bnrXoö?' Tfj? öToä? Tn.? b-f|?49,s: b-nv 
Tnv dva*rpa<pnv Trapaboü? ^v b€puaTi- 
voi? Kai ßußXivoi? Ttuxeaiv 114, 10 vgl. 

112,23. 114,29 

[biTTTjuxa [duiXXri? dTiijvujv] 112,83 

bi? 114,27. 120,23: dTrob€ix6€i? eppou- 

papxo? b. 19.21 
biaxiXia?' jxupia? Kai b. 174,28 
bixourjviai toö urivöc, Tf|i, 4.45 



böyaa tö Kouiaö^v Trapd ttj? outkX^tou 
ött^p tiüv irpö? X. 41.i: Y£vön€v[o? böy- 
\x)aT\ TroXeiTn? 112.1«: toi? tüjv f|foua^- 
vujv böfuaaiv 108,139 

bofaaTiCiu' trepi ibv c'-öcv f| oOTKXrjTO? 
111,1» 

boK^uj* boKcI moi c. acc. c. inf. 105, SO und 
oütuj? boK€i eivai40,8 ( römisch ) ; ^boE€(v) 
Tf|l ßKTb. 2,1. 3.1. [5,1]. 6,4. 12,u. 17,1. 

30,2. 48. 50,2. 52,2. 53, 1. 64, L 58,8. 
61,1.65.3. 66,9. 67.2. 69,1. [73,2]. 81, 1. 
82,7.108,13. [110,io]. 112.9. 113,10.114,6; 
Ka[9uj? fboSev] Tfy ßKTb. 111 245,; IboEe 
Tf|i ßouXni 107,8: L 'lujvujv tx\ ß. 139,2; 
L TÜJl bnuiui 10.1. 14.2. I8.20: i. TOI? 
"EXXnaiv 105.30.78: l. tuji koiviüi 66,7; 
oütuj? ^bortv 40.41: l. in Taronthesc 
41,io; dv TaÖTa oö£rn 64.9; OTa6r|vai 

ÜJTlVl ^V TÖTfUJl Tfjl ßKTb. böEr|i 117.«*i; 

KaTa Td böSavTa 132.4. || btböxöai t?|i 

ßKTb. 4,23. 8.12. 17,39. 18,31. 21.1«. 22.14. 

[23,9]. 24,20. 26, s. 44,io. 47, 10. 50, iß. 
53,5. 54,5. 59.i3.71.io. 73, 18. [76. i]. 83,1. 
99,io. 103.9. 108,314. 109.23«. 112,131. 

113.9,5. 114,34. H7 f Ä 118.32. 132,8. 

[134.3]; bcböxöai tuji bn,uim 7,9. 12,19. 
49,5. 53.04. 54,59. 61,14. 63,5: bcböxOai 
Tf|i ßouXP|i 107,21: bi' ö b. toi? '"EXXriai 
105.40; b. toi? tppoupoT? 19.33: beböxöai 
6,n; idv ti tujv b€boTM^vu)v Xüoi [201,19. 
202.19. 203.13] 

boKijuaaiav Trerroifiaeai Kai dnoYpa- 
<pdv (yö?) 37.U4 

böta* b-r|? dEiuJT 11,9; dEiuj? Tfj? tüjv 
TTpOYÖVUJV dp€Tfj? Tt Kai b-rj? 108.20: 
t^tcux^v ^iraivou Kai b-rj? dTa[pdKTOu) 
119,9: Ttüvirpö? b-av dvr|KÖVTUJv 110.21; 
ßiov oük dquXÖTiuov €(? b. 112.11 

bööi ?' njdq>iaMa ütr^p öttXuiv böaio? rhod. 
37,79: oötuj Td? böoci? 57,9 

boöXo?" Kai b-ou TÜxnv Kai E^voo 113,56: 
b-iuv (-oi?, -ou?) 111.2:19. 113.39.83 (sonst 
oIk^tt)?!) 

bpaxuai (u. a. Casus: oft mit ÄXeSav- 

bp€iai)8,57. 10,32. 25,10. 89.4. 5. 108,34 ff. 4« 

(b-üjv Teaadpujv töv ^dbiuvov); 118 oft. 
136.28. 140. 174 oft. 195,6.24. 202.203 
bpöao?* toi? töv uxncpöv Tpoxdaamv b. 

112,112 

bpuiiibbr) Xö<pov, töv, 42,46 

buvaTai dTTobibövai x^piTa? (Tiudv) 3,2«; 
26, l« : TauTn? M»i buvaw^ vrj? Xaßciv 
ouvT^Xeiav 108, ns: töv buvdjaevov Tf) 
T^xvrj ijiuxaTUJ-piaai iravTÖuiuov 113,65; 
^Xaoaov vof|0ai büvnaGe 106.7: fibuvri0r| 
113.13: [oü]k n- ;39a.4 

bOva,ui?- a) [KaTd tt|v aÜTo]ö b. 109.132: 
KaTd b. auv€7Tiboövai 109. 156; b) .Streit- 
macht': auTÖ? Te ^ppuJTai Kai f| b. 14. io; 
dirooTtiXa? b-iv 14.5: Td? b-ei? 15,7: 

M6Td b-£UJV iKTTlKUJV T€ Küi TTeriKUJV 
108,224 



buvaTÖ?" [cüp^aBai dfaööv idv ti ßo]ü- 

XrjTai tujv b-tuv 68.4 
buv aTüj? biujiKriae 24, 12 
buo stets indeklinabel und nur mit dem 

IMural verbunden: acc. plur. masc. 5. 11. 

19,4i. 37,120. 47,22. 57,12. 108,151. 109,214. 

112.114. 140,5. 195,19: acc. plur. fem. 

11.30. 113,80. 195,15; acc. plur. n. 37,77; 

362.16; gen. plur. 174,12 (m.); 174,36 (f.); 

105,77 (n.) 

buocXTTiaTiu? 111,2 

büai?' dnö dvaToXrj? a^xp» o[0ae]u)? f^Xiou 
114,14 

[büaKoXö]v ^otiv tüxapiaTtiv 105,ig 
buax^pujv Kaipujv 37,132 
bujbcKdTrj' Mn v ö? b-rji 112,2; toö u. t\)\ 
b. 113,81 

bujped* a) bcböaeai aÜTuu b-dv t»i? »uiXf|? 
Xdjpa? 6,22: auYKaTüXüeiv tt|v b. toö 
brmou 12,9: tü? b-d? Td? btbou^va? 
aÖTuu dvafreiXai 3.24; al b-ai toö 
bn,ux>u KÜpiat €aTuiaav 12. 11; b) buipcdv 
adv.: 112,122; XeXniToüpTriKC b. 4,17: 
irapaTiOei? (irap^wv) XouTpöv b. 112,77. 
113.7«; th,v Trpeoßeiav (£-n)tr{\tO€ b. 

108.167. 111,22.25 

buipov 355,10 

idv L t(? tivi biKdar)Tai 28,35: äv f\y — 
i. 7rpoaT^vn.Tai 105, 20; op^peiv eldv 

T^KUJOIV 362,19 

iauToö (^otoö 112,»)' a) dEiuj? ^üutoö 

T€ KOI TUJV dTTOb€lEdVTUJV 19.22: Tiiv 

€(KÖva 198; tP|? L KaXoKaraeia? dirö- 
beiTMa biboü? 109,34: Tf|? L iraTpibo? 
50,7: b€böa6ai dTAtlav irdvTUJv öaa e(? 

TÖV OlKOV TÖV L 2,10; KOTd t^v t. 

npöeeaiv 108, 100: Tf(? iaToö TipoG^uj? 
112.69 u. a. II b) £8naaüpia€v ^-uji 112.15; 
OToixtiv ^-uji 108.69. (tt; *-öv (-ou?) 
dKÖXouGov (irpoGuMou?, ^ktcvci?) irapa- 

0*K€udl€lV 108,88. 313. 375; ^-ÖV (cpiXÖ- 

ttovov, (piXdfaGov) Trapexöuevo? 99,5. 

107,11. l| C) Ö bfjUO? dp€Tf(? ^V€K€V Kai 

€uvo(a? Tf|? ei? ^-öv u. ähnl.: 104,20. 

108.328. 109. 2M. 110.6; ö b. TOI? €i? 

i. TTpo0uuou^voi? 73.12. II </) cp^peiv dir' 
4KdaT0u aiTroXiou 6< tüjv ^-oö 362.14; 
Tfj? ^cp' i-oö aTeq>avnopopia? 108, 2iw; 
Td ftp' i-ujT 28.32; irap* i-oö (^-f|?) 
dv^9r|K€ (^baTTdvrjoev, biirviaa?) 2* KS. 

111.177. 118,15. 114,26 

£dur oöb£ toü? w€Td TaöTa Katpoö? 
äXopnrnTou? ^aaev Y€v^a6ai 113,73: 
oub^ töv üaTepoövTa Kaipöv f\acf€v 

ä(p[pÖVTlöTOV] 113,35 
^YT — S. iKf — 

€TTpa<pov 109.89 (subst.?); Tf[? ^parpou 
Map-rupia? 113,3i: Tfiv bid tujv brjwo- 
aiuiv ^YTP«<pwv bnXouu^vriv 109,158 

«IvYpdcpuj? ^mmciXaTo 113.37. 123,5 
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ly(vr\' «Itt 1 i-r\\ ov cpuXdaöuj 315: et €*-ujv 

140.7 

4yb — s. Ixb — 

kuX^iu' e'YKaXoüvTUJV Tl V bfjuun 120.1",; 
ircpi ujv evKaXoöoiv rjulv 120,24: €YKa- 
Aouvra«; ön — 37,ioü; ev irapopiai tV 
€KciXouv 37.133; CYKaXoövTa? ^™ T0 K 
biLUiKrjuivon; 37.128; Trcpi TÜJV äXciliv 
üjv dv€KdXouv 111,138; Totiq ^«XoövTa«; 
-irepi tivujv 28,8; ircpi Jjv €YK[aXoöaiv] 
oder ^[Xn.udTiuv) 117,18 
|f k X r| u a 38, 1 1 ; tö £. 28, 12 ; biaXueiv toü<; 

iv toi? i-aw övTa? 8,8 
^■fKÖXaiiLia' €"k tujv aitiZoLi^vuiv öptuv 

tc Kai evKoXauudTUjv 42.!* 
^fKoXaTTxujv öptuv, dTTÖ TUJV, 37,168 
IfKX r\a\v yr\<; Kai oodiy; (-a?) 2,9. [0.14. 
7,nJ. 8.40 vgl. 63,24; [Yf^ lfKj]r)öiv 
88,6; ff|S £. äxpl TaXävTiuv ttc'vtc 3, 12 
c'vtKUJuiaae xoö? cppoupou?, öti, 19,2t» 
^vxapaxö^l, öutui; €*v axV|Xai<;, 105,68 
e'YX^P^w' dEiiu? rt\$ ^vK€X€ipiau^vr|<; 
auxiin irtaxeiu? 50, n; tö<; ^-rxeipiaOeiaa; 
uOtuj TTiaT[io^] 60,7 

Iflb' bOKCl LlOl 105.20 

tQiZw tr^v eiÖiaucVriv f^iveoBai 6uaiav 
113,mi ; xd? 6-a? Td? €i-a? 113,4t»; tü<; 
€*v toötok; €(-a*; dirobibooGai [em- 
öoatw ?] 109,ita; Kard Td e(-a 112, 107 
£ G i Li a , TdTf^^nöX€OJ<; ^ötLivoTToiriocv, 1 12,94 
€i' a) XeXuaGai et xi \yrwiaua eVavTiov 
lartv Gl.ao; ei M *1 y^voito 115, io; et 
beoi 1 ll,io; ci Lir| cmvonaaiuev 105.18; 
rjbiOTa öv betauevun, €( ur| lir€Y€vv^6r|i 
105,8: c( Lir^ tP|i <püoi, tuji y€ XPn^C- 
MUlt, €i t€ 105,6; 6) Wunsch: (( oü 
äcpduuj 318 

€idv 8. &IV 

€fbtia? t [f| TUJV TT0]XlTUJV, 135.5 

€ibo?" exeXrjujaev xö Kaxä xn,v e'traYY*- 

Xtav €. 113,58 
eibuiüjv Oeßpoapiujv 41.:» 
€{Kdbi 195.3; tP|i €. 195,32 

€(kÖ?, XÖ, 117,58 

HKoai xpiiüv 57,21; eocooiv 4,15 
cikujv* 56,3. 95,4. xr|v tauxoö e(KÖva 
198: et? x^v €. xoö brjuou r|v ^iroir)- 
adueGa 25,o; £vft&ia rf\<; e. xoö Kujuou 
53,74: <nf|oai Trapd xf^v e. 18, is; xf|<; 
KaxaaKeu^i; tujv €-vluv Kai rf\<; oxd- 
oeux; 18,n; £txi xoö ßn,uaxo<; t?\<; 
dvax€6riaoLU*vr|<; €-vo? 104,16: [^ttI tüjv 
ßrmdxujv] tluv €-vujv 109.251: axf|aai 
n>|v €-va aüxoö 103, n; OTaGnvai xä«; 
€-va? 108.318; ^rri tüjv ßn.udxiuv tujv 
öxa6ncroutvujv c-vujv 108.325: xriv toö 
CT€<pdvou dvaY-feXiav Kai tujv €-vujv 
108,313 vgl. 109,263: xä<; Kaxd xdq €-va? 
bibou^va? xiLid? 109.260. || b) |iapuapiv[r|i 
€-vi] 133,6. || c) €-vi xoAk^i 35,5. 103,io. 
110.3. 117,65. 118.35; €. x- üjq KaXXioxrii 
(toxccpavujaGat oxecpdviui Kai €. usw.) 3,9; 



€-va x«XKf|v 138,3; €. x- nnrou 18.23. | 
'0 C-Vl XP u<5 fl Ka > Mapuapivrj 108,5.33s. 
108.317 (üj<; KaXXi'oxan;) ; e) €. x a ^ K H l 
Kai xp^^i ^ai uapuapiv?ii 109,6. 240; 
€-vi oder eiKÖon(v) Ypainf|i Kai x«Xk?|i 
Kai xpv<rf\t Kai uapuapivr|i 112.4. 136. 

113,5.98. 114,3.36 

€lua' dYtltva y^mviköv ^v ei'uaai 112, tu 
eiui" toö beivö^ eiLii [368]: t. b. e. ofjua 
369 (auch 372?); KaePiKov bt tonv 
113,94. 114,33; KaXuXexov ^o[Ti] 59,12; 

TÖV — ÖS dv ?|l TÖT6 83,10. 109,266; 

iva ujöiy 18, n : &iüXr|S €ir| Kai Td ^kcivou 
irdvTa [201,19. 202, 20]. 203, u; «otuj 12, 10 
(äKupa); 3,28 (dTeXn»;): 195,24 (cpdaw 
aÖToö); ^OTiuaav 364,2 (? Upd); 12, 12 
(KÜpiai). II Part.: ion. döVra 3,5; £övti 
2,6: TT-ujv aÜTovöuujv ^övtujv [2.4]. 3,4: 
rhod. ^6vt€<; ^v tuji Kapiun 37,75: aber 
Kaincp öVra<; T^aocpa^ 37, 120; Koine: 
ujv 6,7. [7,6]; aÖTtui övti dvbpi koXuji 
99,9; övt€^ ÖTT€prju(a€K 28,80; TT-uiv 
aÖTovÖLiujv 6vtujv 4,4. 6,4. 7.4; buaüv 
ouöüjv dbiKdaTuiv 59,2; toü^ iv toi»; 
^Y^XriLiaaiv övTa? 8,8. || Inf. rhod. 
€iu€iv 37, 123: €. TTpiav^uiv usw. 37.162. 
w». 157; Txpdfuuow €1l«v 38,4; clvai 
xd ii^v äXXa Ka8iü<; ^rjqxöTai 18. 22: 
tivat (aÜTüJi, ^kyövoi^, ÄOrivaion; u. a.) 
von Ehren und Hechten 2, u. 8,10, 5,6. 
6,23, 12,5. 30. 364,7 usw.: dvai tuji 
ßooXoLi^vtui biKdaaaÖai 10,32; e. aÖTÜJi 
Kaöf|a9ai 174,13: Li>i €. auTUJi KTnaaaöai 
3,15; dvai aÖTÖv ^v ^irificXeiai (w. s.): 
TaÖTa (t6 Hi^opioua) €. €u; cpuXaKi^v 
(^Tfi atuTripiaO xf^s ttöX€uj<; 50,39. 59,34. || 
Ifflperf.: frv TrpoeXÖMtvos 108,28: ^uji; toö 
töttou r|v ött^p xöv Troxauöv 42.48; 
noav ^ktt€tixujköx€(; 37,71. II Fut: dpxty 
foxai 105.75; r^vßöXiuo<;r|u^pa£.7rdvTOT€ 
tujv — KaXavbuiv 105,76; &jöu£vov(-n.) 
s. dvaYYeXia, dvaYÖpeuoi*; dvaYpaq>r|, 
dvdXojua, €u<pr|M^ v . oiKovöfio«;; in 111,308 
ist Trjv dvaYÖpcuoiv toö ^aou^vou 
(öT€(pdvou) zu ergänzen; ouk dttov 
£0E06ai 112.58 

€ITT€V 4,5.50. 18,29. 19,4. 21.10. 22,3. 26,2. 

45,8. 59.2. 61,2. 63,35. 73, 1. 81,2. 91. 
107,8. 112,10. 113.li. 114.6; ujv eucpYe- 
öiujv Td u€Y<#n €»TT€iv oöbei? öv iq>\- 

KOITO 105,47 

[ci]pY[€iv] |ff|&€fA(dv ämXXav aiüLiaTiKnv 

112,81 

€ipr|vr| und lesb. eipdva 60, u s. TcöXeuot; 

eis. selten £c [wie 66,n. IO8.210. 117,77. 
268c (dicht.): 362,io; korrekt rhodisch 
37,8i; aber tlq 37.66 und sonst: ion. dt; 
139.5] ; räumlich : dirö — d$ — von Grenz- 
bestimmungen 361. 363; ttXöyiov ei? töv 
Xöcpov 363,13; cfc öpGöv ^tti ti^v öq>puv 
42,59; und bei vielen Verben (s. u.); 
zeitlich oft in €f<; töv dXXov (Xoittöv, 



OTravTa, dei) xP ov o v i Kaipöv, ^viauTÖv 
u. a. (w. s.); außerdem in Ellipsen wie 
dirö tujv ci? ti^jv bioiKr|aiv 57,9: dT^Xeiav 
TrdvTUJv öoa töv oikov töv £auToö 
2,io. Besonders bei a) Substantiven und 
Adjektiven (w. s.): d[Lt]^Tpto<;, duoiß^, 
dvaibeia, dvdXujLia, dTrobrjiJia, dp^OK€ia, 
dcpiXÖTiuo?, d(popLu'i, baTrdvrj, €iaobo?, 
lEouoia, ^TraYY^Xta, €ÖepY€aia, eöeioxio?, 
euvoia, euTroia, eua^ßeia, eüxapiaTia, 
Zr\ko<; t LicTdaTaaiq, uioöocpopd, t^viov, 
irpeoßeuTn?, TrpoaipeoK, TTpoGuula, irpö- 
öulloc;, TiLtri, q>iXobo£ia, q>iXoTiuia, gtfpKi 

XopHYi«. II ^) Verben: öiyuj, aip^uj, 
dvaYpdcpuJ (vgl. ^v) t dvaXiaKw, dva- 
aäuluj, dvaT(6r|ui, dvrjKUJ, dTrobeiKvuLU, 
diroKaGioTrim, dTroöT^XXui, ftirortOriftt, 
doeß^uj, bairavauj, bibuJLU, btaßaivuj, 
biaopuXdaauj, €ili(, eiadYtu, ^XXeitnu, 
^TTibibuiLii, etadYLu, eiaeiui, taiKoXcbrriu, 
^ttivo^uj, ^pelbui, ^pxo.uai, €Öp(aKuj, 
euxprjöT^uj, VaTimi (vgl. ^v), KaOIaTr|ui, 
KaX^uj, KaTaßaivuj, KaTdYUJ, KaTaKXiviu, 
KaTuvTdu», KaT^pxouai, Xaußdvuj, llvii- 
Lioveuuj, ÖLiocppov^uj, trapafp^puj, Trapa- 

voll^uj, nap^pxouai, Trap^x^u. ffdpjBlfU, 
Tf€p(€tLit, uXripöuj, Tfpdoauj, Trpo^pxoua», 
TTpoGufj^OLiai, TTpoirjui, TfpoaavaYpdopuj, 
ouLicpcuYUJ, Tdaaiu, uiravaXfaKuj. j)mf|- 
P€T^uj, ÖTTOYpdq)UJ, xeipoTov^uj, xpdouai 

6U" <ppoupapxoövTO<; tvö$ tujv ttoXitujv 
37,67: iX^aOai trpeaßcuTi'iv €(<; *Kd<JTnv 
ttöXiv dvbpa ^va 8,49; tö fidv tv (dvTi- 
Ypaopov) — [xö bi öXXo] 37,29; tP|<; €*<; 
^va xdptToq — t?|<; b* ei? 7rXf|8oq eöiroTaq 
112,18; trapaKaXoövTo? Kae* ?va töv 
ßouXöuevov 108,83; u€Td MeXi^iuv ttöXiv] 
Liiav ^[xeiv] 37,48; etvai uiav Kai ti>|v 
aÜTfiv v^av vouLtr)v(av 105,21 

€(odY€iv l,ie; €. ti^v— 113,25; 

tou<; eiadYovxa? 362.21; eiaaY^xuj (ge- 
richtlich) 28,2i: dx^Xtiav ujv dv eladYH 1 
e(? töv ibiov olkov 7,12; dT. ujv äv 
eiaaYnxai (-ujvxai) f| 4Edw)Ta\ (-uuvxai) 
eJq x. t ol. 6.15. 8,35. 18.6: [ti^v vuli- 
<pr\v] €iör|Y€To 109,167 

etaaYLUY^v Kai 3!aYUJYn v 2.U: 6,16; 

[82,22]; €. Kai d-n irdvTujv 12.26 
eiatim* ciotvai eit; tö Upöv 205 
€icr|Y»iaaa9ai, Vva 90,6 

€(OKr|puoa€aeai aÜTou? KaBdircp toü<; 

€Ö€pY^Ta? 5.9 
[eiaobo]? KaTä r^v Kai KaTd GdXaoaav 

63,25; tP|<; ei? Td? dpxd? €-ou 105, so; 

Tf[i Tfj? €. r|U<!pai 113,38 
eiaTTXou?* [tö 6'iTr|ua od. du(piaßnniLi]a 

TÖ KttXd TÖV €-OUV 111,129.146: e-ouv 

Kai ^kttXouv 6.17. 8,36. 60, 10: £kttXouv 

Kai e-ouv 7,14 
ciOTTopeuoLi^viuv Tf|i ^vb^Eia 19,46 
e i a cp i p 1 1 v ^k tüjv ibiujv 1 15, 11 : eiorjveYKe 

biacpöpujv bpaxud? — , e(c XPn ö i v 



Xüpwv dprupiuuaTa — 108.95: iräoav 
€(a<p€pöu€vo? OTroubrjv Kai quAoTiuiav 
118,7; efanvl-rxaTo thv Träaav im- 
H^Xeiav Kai — 111, m; näaav eianWT- 
[Karo— ] 121,10. || pass.: iun.<pou? tiot- 
vnveYu^va? 64, u 
4k a) Formen: 4y ß. 121,32; t*f b. 14,68. 
174.12; iy A. 12,15 ;<?kt ß. 108,156; SaAcuii- 
vo? 196. || b) räumlich: d 4k toü TTOTauoü 
<pdpa*fE 37,160; dKTreaeTv ^k t?|? ttöX€uj? 

II. 12; KaTtXGövTt? ^k toö Kapiou 37,81; 
& oö öpuouuivot? 37. in ; toi? Trap€- 
•mbr]uoömv ^k tiüv TröXeiuv 111,175; 41 
Apaivocia? 14. /i: OcaaaXö? 4f Aapian.? 
12,15; KüTTpio? y^vo? ^aXauivo? 190; 
Trapaa-rnaei 4f btEiä^ 14,16. || c) zeit- 
lich s. äpxr| (41 Mß\ Xpövo? (i?k 
TrXciovo? X-. ^ K TraXanüv \ \ 4k tujv 
^Trdvuj x )- II '0 übertrafen von Per- 
sonen: Armr^Tpiov töv 4ky ßaaiX&u? 
A 108,156; toö 4y ßaaoVuj? A. 121,32; 
iX^aöai 4Z aTTÜvxiuv tuju ttoXitüjv 8,48; 
ircpiTroinaducvo? 4k Trtivxujv Trjv auu- 
irdGeiav 09.7; qnXavGpujTrujv 4t aÜToü 
[ftvriaou^vujv] 11)9,128. || c) von Sachen 
und Kegriffen: Stoff: ÜXaTpu 4k TCTap- 

T&u?, 4$. fjuu-KTOU, 4f bOo x oiv ^ KU,v 
174,11.12; ImirlujLiuTa r|uixoiviK(ou 
362,16; Hilfsquellen u. a.: ^k tüjv IcptuY 
Xpn.udtujv 17,49; biatpöptuv ^k Ttpocia- 
cpopuiv 108,51; ^k tü>v {bUuv (dvaXiu- 
pdTiuv), 4k Tf|? ib(a^ ÜTrdptciu?ciaoj^p€iv, 
XopHT^iv, IrAeaev s. ftno?; ^k toö tav- 
toö 362.U; Anderes: Stfvia, nAnGo?, 

OT^cpavo?, Ujf)q)Ol ^k toö vöuou s. vöuo?; 

duoißnv thv 4k Tfj? ttöXcuj? 118,119; 
biaTnpouM^vnv 4k tffc cüacßna? 118, AB; 
tu?] ^k Traibda? tö c(kö? 117,5«; toi? 
ycyovöoiv cünucpnuuaiv ^k tP|? Kptaciu? 

III, 130; £opn,pu6öau>€v ^k tujv öpiuv usw. 
42,9; XaxövTa? ^k tu? biaipitoio? 87,119; 
tujv 4k <ptXoXoY(u? uaerjMUTujv 113,28; 
^TiiaTdT»iv tujv &pr]ßtuv toi? 4. cp. 
112,74; tö TrXeovdalov tö 4k tüjv 
koivujv dvaXujuxtTUJV 109. IM; TrpäTo? ^k 
rrdTpa? dicht. 268 r, 5; ol TrpuTdvei? ol 
4k toö urjvö? 64,lo; pr|b^va üttou<-vciv 
^k toö Kaipoö bid tö ßdpo? 112,22; 
KaGuj? av auTÜJi 4k tujv brjuoaujjv 
upaYMdTUJV — cpatvn,Tai40,ii, vgl. 41,14; 
4t ou t/|v x^piTa 109,132; [€laT(a?]a€ 
4k irapaaK(e)uf|? 65,33 ; ^k rrXripou? 
114.21. 25 Nachtr. 

gKaaTo? a) Adj. s. aiuöXiov, £viauTÖ<;, 
^to*;, |ir|v ( iröXiq, irpeaßeia; b) Subst. 
^KdaTuji 8,15. 113,30. 123,7; töv ibiov 
(tov kut* ib(av) ^-ou ßiov 114,32. 113,17; 
dt; tö ibiov ^KaoToq öq>€Xo? 105, 12; 
£-ov 112,%; £-ov auTüjv 57,2. 81, 12. 
109,229 (mit KaB* (b(av). 69,18 (mit kqG* 
frcaaTov iros); ^-ov tujv biKaOTiuv 28,28; 
£-ov (^-uji) tujv biKaaTriptujv 8,29.59; 

Inschriften von Priene. 



VIII W ort - und Sprac hschatz. 
iKdOTun tuju ttoXitujv u. älinl. 4.10. 11,2C. 

102,c. 109,213. 118,34. II ei ™p' 
^KaoTa ^7rivor|oai|j.fv Tpöirov Tivd 105,18; 
W upaxÖr|i 27,12 

^KdöT0T€" TOÜ? !TpUTdv€l? TOU? t. Y1VO- 
U^VOO? 59,21 

^KdT€pO(;' 4m tujv ßrjMaTujv tujv ci- 

kövujv 4<p t iKOT^pOU 108.326: i-UJ» 

icpeiuji 201,16. 202,16; t-01 ^TrdraTov 
rhod. 37.22; 4-ujv GeXövTUJv 41. 10; £-ujv 
tujv ttöXcujv [134.15] 
^KaT^puj?' tö bidTarua i. fpa^v 105,30 
ticaTÖv* 6,23. 136.28; L e\Koa\ 27,8; t. 

61KOOI TT^VTt 40.10 

€ktovo?' (TaÖTa clvai, öirdpxetv u. a.) 
Kai auTÜn (a-oi?) Kai facyövoi; (toi? 4. 

aÜTÜJV) 2,15. 6,24. 7,21. 9,6.12,6.30. 18,8. 
26,14. 63.24; 8,42. 53.28 U. 54,26 ( T € — 

Kai); 71,1«; Td qutü utrdpxciv (beböoeai 
bt TaÖTd) Kai toi? 4. auTüiv 47.19. 0O.29; 
[toö ßaaiX^uj? Kai tujv £k]yövujv outoö 
24,2o; Eödvbpun Kai toi? 4. 12, 12; ävti- 
fövuji beböaöai aÖTiüi — TaÖTa bd clvai 
Kai aÖTtüi Kai ^-oi? 2,8. 15 

£icblxou.ar tt|v ^Y^xo.u^vrjv äm^AcUXV 
^TToir^oavTo 81,7 

^Kbibujm' ^fboövai töv dvbpidvTa 3,17; 
d., öttuj? dvcrfpCK<pf)l 47,20 

£ k b ik o?" €t° |k o? dTiobcixöti? (dwob€- 
b€rfuivo?€t? — ) 111,26. iÄ>;ix-oi 136.14; 
toü? KaG' £to? dK-OU? 105,64 

?Kboai?* t»iv £k-iv 138,4; iroiriaaoBai 
£y-iv 49.6; Troir]aaoeai ([7roi€(]aeuj) 
Tr|v £y-iv 107,45. U9 f tt; Troirjaaoeai 
lf-\v Toöbe toö i|ir|q)iöuaTo?, Vv* dva- 
Ypacprii 108,377; tt^? ^uj? tt^? OTr|Xri? 
^lnudXciau Troir|aaaeai 44.30 

^Kböxiov tö 4yb. toö übaTo? 208 

dKtivo? a) Adj.: ^-ri? Tf^? x^pa? 40,7; 
€l? ^-n v Tnv xujpav 40,4; ^K€ivr|[i] d. i. 
vouurivfai 105,22; b) Subst. dnö Trj? 
^K€ivou beEiä? Kai "rvujuri? 106,45; tü 
^-ou TidvTa 201.20. 202.20; [so auch 
203,14]; Ott* *-uiv27,2; Trrv ^-ujv tüuö- 

TT|Ta 17,29; ^-01? 113,28 
t K K (M !*> * K if t 1 1 : . dTTÖ Tf|?, 28,20 

^KKXr|aia' ko0uj? CboEtv £v vo|j.a(ai ^-ai 
Tfp ßKTb. 111.215; ^TrrrvreiXaTo ^v Tf) 
^-a 123,6; <?TT€Xeujv ^tt{ tc t^v ßouXnv 
Kai t»iv 4. 44,7; ^TreX9övT€? ^tci t^v 4. 
53,62; frpobov ^ni Tr^v ßouXr|v Kai thv 
4. 53,29. 54.25; frapeXGujv ci? tt|v i. 
4,14; irpoeXeujv ci? t^|v ^KXrioIav 108.44: 
^v Tai? auvaxÖ€(oai? ^K[KXr|öiai?] 120,22 
[^K]KXr)TOu? oder *!ykX — 28.10 
^kkXivujv oüGefj.iav oüb^7roT€ KaKoiraBtav 

121,28 

^kX€(ttujv oüblv 121, U; TÖ tujv v^ujv 
aüoTeua ucTd töv ttöXcuov ^fXeXoiTrö? 
114,18 

£kXoyiöhö?" Trpoaebpeiav ^irorjoaTo irept 

T€ TOÜ? ^T-OU? Kat — 108.214 
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^kXüuj* ^kXücu TrüXa? dicht. 268 b,a 
^Kir£uv|ja? ma0oq)öpou? 17,18 

^ K TT l TT T UJ ' X^POV äv l\OVX£$ ^TTCOOV 

ö[ttö — 37,138; ^KiTcaciv Kapiou (^K Tf)? 

TTÖX€UJ?) 37,124. 11.12; TOÜ? (:KTT€0ÖVTa? 

üttö toö — 37,iio; i^aav ^kttctttiukötc? 

U1TÖ TÜJV TT€pl TÖV TÜpOVVOV 37,71 

^KTrXripöui* Vva bid TrdvTUJv ^KTT€TrXr|- 

puJM^va ÜTrdpxni Td — btKaia 109, 217 
^KTrXripo?' zu streichen; s. nXtipn? 
^kttXou? 8. ciöttXou? 

^KTTOXlOpKTlG^VTO? TOÖ TTjpdvVOU 37,112 

^KT^veia' Tqv rrpö? toü? oovavaTpeopo- 
u^vou? 4. auvTripciv 107,20; f\ toö brjMou 

TTpÖ? TOÜ? €Ü€pTtTOÖVTa? aÜTÖV 4. 

108.3S2; Triv ^ttI toi? TtpiÜToi? £kkt4- 
vciav 113,23 
^ kt€ vf^ 4v TTäaiv TT€oprivÖTa Kai OTroubaTov 
114,33; cüvouv iauTÖv Kai 4. Trapexö- 
u€vo? 65,6; 4. Kai ttpöGumov du Tr[äat 
82, io ; iauToü? ^-€i? TrapaaKeudCujai 

[TTpÖ]? TÖV bf|UOV 108.375 
^KT€VUJ? Kai TTpoGÜUUJ? 65,16; oiuksI- 

Hcvov biä iravTÖ? 4. irpö? töv br^iov 

109.233; toü? Ttlit br|uuji irpoa<pcpou:^- 

vou? 4. Kai quXoböEui? 109,281; öttuj? 4. 

Trpoa<p£pujvTai Tfi TiöXei 112,140 
^KTrji dmövTo? 42.1. vgl. 422 
<!ktö ? adv. 113,64 (ob Trjv] 4. dudTriv?) 
^KTiGr^i* aüGrjMCpel ^KTiG^Tujaav 28,17 
^Kopavn?- öttuj? ^Kq>av€0T^pa t^Vr)Tai f| 

aVpcai? 71,21 
^Kop^puj- ^Etv€YK€iv 38, 10 
^Kcpopd* dKoXouG?|öai t?|i 4. 99, 20. 104,9; 

dTrupavoü? T«voudvri? t?|? 4. 108,:r7i; 

OT€<pavoöv (OT€q?avujaai, OT€<paviuG?|i) 

^TTl Tf|? 4. 113.117. 99.14. 109,267, vgl. 

111,307. 113.111: auvaKoXouGf|öai xf|i 4. 

111,311. 113,114 
iKlbV Ö? ÖV TÖV AeÜG€pOV t. dTTOKT€lVr|l 

84,3; 4kövt€? 85 
^Xaia? oTccpdvuji 59.21 
€Xatov Kai ^TrdXiuua TiGtt? 113.78; tfp 

G^aiv toö T€ 4. Kai ^TraXeiuuaTo? 

112.90; ripujMaTiöM^vov TiGti? t, Kai 

^TrdXtiuua 112,63; [ÖTep] ö^ujvlou Kai 

4\aiov 109,94 
^Xdaaujv s. öX(to? 
JXaTpa ßoT ^k tctopt^uj?, TTpoßdTUJi 

41 f|ui^KTou 174.il 
^Xaüvujv(?) iravTi aG^vci 17,19 
^XcuGcpia' oüG^v ueiZöv ^ötiv dvGpuj- 

Troi?"EXXiimv t?|? 4. 19,19; toö -pvouivou 

[ütt^p Tf|? aÜTovoMia? Kai] 4. d^OJvo? 

11,17 

^XcüGepo?' aÜTovöuou? Kai ^-ou? 1,4; 

töv 4. 4kiüv dTTOKT€ivr|t 84,3; töv 4. 

£kujv €Ü — 84,8; toü? £XeuG(!pou? Traiba? 

113,41, vgl. 46,16; toü? 4. Trdvra? 11,22 
^XXcixruj' a) oüG^v dvXeiTTiuv — 23,2; 

[urjGev ^XX€ittov]t€?? ttj? ci? tö 0€iov 

ävaibcia? 17,12; oüG£v ^XXeiTrujv upoGu- 

35 
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ula<; 53,»; C7roubf|<; Kai qnXoTtuia? oü6£v 
€*XX€nrovTec 53,63. 54,58; aTi€Üoujv Kai 
Karä unb^v tvXeüreiv 108.55. || b) tvXei- 
ttoüöti^ xffc orriKrfc uapaGt'aeuj*; 108,42. 
68; ^v\€iTTOuauiv [bpaxuiüv — ] 108,79 

^Xiriq* oüb' iv xoi<; €"aou€voi<; d\7rib[a 
Xittujv] ÜTT=pßo\f|^ 105.39: xd? £-a$ xüjv 
TrpoXaßövrujv [ÜTrep?]fcGm« 105.37; Ka- 
Xa<; £-a<; Trepi — 109.127 

e'u.ßaivuj" tav €*ußatvuj0iv 117,n; udvxat; 
ei<; xnv dpxnv evßaiveiv 105.23 

dußdXXw €v€ßdXexo KXnpov 0T€q>avr|- 
tpopiaC d$ xfjv xoö bf\uou Kpiaiv 109, no 

^vßöXiu-o«; riuepa, f|, 105.76 

<?uß[p{G€iav?] 108.65 

ln\i£vw xoüxuji xüji Kpiuaxi €*uu€(vujai 

41.12 

{yki\v civai TwujaKW rrtv xujpav 1,U 

€>irepiXaußdvuj- niiVpiauu udaa*; «V 
ir€[pi](€i)Xn*pö? Td? äpxd<; auxoö 105,27 

^VTrooi2:€Tai f\ toö xpövou TdEK irapd 
xd? ^TTiKXriatit; 105,hi 

jfAirÖptOV 8. ^Tn^€Xr|Ta( 

üuirpoaGc zeitlich 12.1. 

e'u.TTupöw eveitöpiuaav xd euaöXia 17.13 

€*u<pav(Iouaiv 69.2; ^utpaviIovxe^U-aav- 
xtO Titpi xf^ eüvoia^ 15,0. 64,5; xfjv 
xoü brjuou tüvoiav eVcpuvicu 59.29; 
lucpaviouci xf|v cuvoiav 14, u: lu*pav(- 
aavxt«; xr|v — 57,14; ^uTrecpdviKtv öxt 

4.14 

£u(p— 9im mit Anns. 

llit^ruXCI äeXa 114.22 
iv passim; vor tt oft €>; £f koucxIuji 
41,2; »'X XÖYUJl 18,36. 107,47. 117,74; £ 

Iduuji 5,w; sehr oft bei Ortsangaben; 
bei Zeitbestimmungen (n,ue>a, ur|v, 
vouu.nv(a, Kaipö^, XP 0V0 $). w0 PS Mob 
eine Frist bedeuten kann: €v xalq xpi- 
oi[v f|^pa]K 10,29; €v r)u€*pai<; xpid- 
[kovxü] 16,7; besonders bei Festen 
(dfdiv, iopxn., Kavr|fupi^, Atovüöia u. a.) 
und anderen Zeitverhültnissen (iröXcuo*; 
und tipnvn, dpxaipdöia) dann bei 
äußeren Erscheinungen und Zuständen: 
öiyeai £v xpiaoaiq dicht,. 196,4: £u 
(pdpeai Xcokok 196,3; dYUJva yvuviköv 
£v eiuaai 112,oi; iv laQf\j\ Xeuidii 205: 
s. unten bei €ivai öuußiöuj und uirdp- 
X€iv. || Beispiele 8. bei den Wörtern, 
mit denen verbunden ist. wie: 
dvaYYAXiu, dvaYpu<puj (vgl. e(^), dva- 
axp^cpuj, dvaYpa<pr|, dvdGtOK, dvaxiGryut, 
dWYKXnroq, YivtöGat, -rpdcpuj, br|Xöuj, 
^YKaX^uj, ^KX€vn<;, dairaaxö?, XoyiZIuj, 
dYxapdaauj, Ällift £veiui, tmf' 

Y^XXUI, ^TTlKoXdTTXUJ (vgl. €(?), llTlU&Eia, 

€Ödp€öxo<;, öetup^uj, Kaxaber|<;, Kaxa- 
kXivuj, Kaxaxuiplloj, Xtiirw, traptxw, 
npoebpia, TrpöGuuoc, irpovo^uj, auußiöuj, 
xiGruii, ÜTrdpxui, ücpiaxauai, <p£puj, 
XPnaiuo«; u. a. 



dvavxio^" a) ^-av 363,6; XcXOaBai €t xi 
H»r)(piöua e*-ov daxiv xünbe xüji \yr\q>i' 
öuaxi Kax' aüxö xoöxo xaO 1 ö ^oxiv 
^-ov 61.30. 31. | b) Subst. masc: aüxoi; 

die Ww^ — . || c) Subst. n.: oük — dXXd 
Touvavxiov 37.130; ähnlich vielleicht 
109.227?: cVavxta TrdTrpaKxai 111. 12: d-a 

Xf|l aUYKXr|XUJ ^TTlXrjb€U6lV 108,226 

^vdxai unvö<; — 37.43 
^vbeiKvuxai näaav irpoGuuiav 26.5 
^vb^Eia xf|<; €(kövo<; xf|<; K. 53,74: xr|i i. 

eionopeuou^vou 19,46 
£vb€x[° u ]^[ vr l v irpövoiav?], xrjv, 23.1 
£vbr|,ula' £m xüji xr|v l. TT€Troif\a9ai 
53,25. 54.22: xr|v aXXrjv i. &ron t |aaxo 
dtrö uavxö«; xoö ßeXxiaxou dEiujt; — 
53,12. m. 54,41 
dvMbumr ^v[b]€[b]öo[eai] lll,ieo 
fvbo = o^* KaXoT? xe Kai t-G\£ 46,n: Gcujpujv 
ixlya xi Kai €-ov xf|i ttöXci TT€pi€aöji€vov 
108,116; xd l. 135,9; oübd [u^p] xoö 
rf\<; ttöX€lu<; f|cppovxioxr|a£v ^-ou 108. 105 
^vbö£uji; dv£öxpdcpr| 109,95; viKf^aavxo*; 

i. 108,227 

£v£l)U* ^[vöv]xujv xoit; koivoi«; Xöyoi? 
bia<pöpujv 108,102 

«vtKa 4. 8. 17. 18. 108. 111. dicht. 196: 
€*v€K€v 19. 23. 44. 50. 53. 54. 67. 71. 
100. 103. 104. 108.327. 110. 112—114. 
117 usw.; €"v€kc 67.3. II dpex[?|<; £.] 
137, vgl. 23,n; dpcxifc £. Kai dvbpa- 
YaOiaq 17,40; dpexrjt; c\ Kai biKaioaüviit; 
4,30. 8,28. 47.14. 71.14; äperrfc iL. Kai 
cövoiat; (oft mit rf\<; eit; tauxöv) 19.35. 
44. 19. 2T>. 47. 12. 50.24. 68, 17. 54.42. 

57.8. 100. 103.10. 104.6.19. 110,6. 112 
bis 114 oft; 132,u. 236. 237. 239. 
[240]. 248. 249. 255. 256. 259. 261. 262: 
d. i. k. cu. Kai eu€pTeaia<; xf|? ei? tav- 
xöv Kai xoü«; äXXou? "EXXnva«; 244; d. 
& Kai cu. xf|^ €(<; ^auxöv Kai xf|? upö<; 
xoüq 0€oO<; €Öa€ß€ia? 110,5. ähnl. 117.64: 
d. ^. Kai €0. Kai KaXoKaYaeiaq Kai <piXo- 
bo£(a? Kai tOo€ß€(a(; 108,327; dpexf|<; £. 
Kai KaXoKafaela; 58,81- 54,19; dp€x?|<; 

Kai cpiXataOiae tfjs €i<; xöv bf|uov 
113,103; dp€xf|<; g. Kai q>iXoxtu(a(; 4.M; 
Z. xfjt; dö(paX€ia<; 19, 11; [^irmleXctaq 
Kai biKaioauvri; £. 35,6; eOvoia^ £. 
Kai TTpoOuuiaq 67.5; xiiiv Xfntcrfjuinr 
108,m. II ujv £. dicht. 196,e; tljv £. be- 
böxöai 23,9; br)Xoüvx€*; ujv ^. xtxiurixai 

18.9. xoö c. inf. und c. acc. c. inf. 

108,72.215. 111.194. 113,118 

£WpY€ia* duiXXrv; dYüJva*; Yi»uviKf|<; i-a<; 

113,29 

£vexupd£uj' ur|X€ dcpeX^oOai nnx€ ^-aai 
xr^v iepujoüvnv [201,17. 202, nj. 203,u 

^vexüpujv 136,29; irapaaxdacujq l. xpeia? 
Ytvou^vri«; 108,91 ; €(ör|veYK€ de; XP^oiv 
i. dpTupujuaxa 108.96 

Ivö 1 homer. 314 



^viauxö^- xr^v dpx^v xoö L 113,7i: xoö 
^eXriXuGöxo^ i. 113.79; [*Kdaxou ^vi]- 
auxoö Mrjvöt; M. 11,22: bi* ^-oö 112,77. 
82. 123.7: d-üJi 111,198; d<; xöv ^veaxüjxa 
^. 114,29; de xöv l. [xöv uexd — ] 113,3»;; 
|ef<; xöv im] A. <?. 108,219: ef<; xöv t. 
xöv <!ttI axccpavricpöpoij — 108,212, vgl. 
108,329: Kax* l-öv 14,28. 124,4; dYtuva«; 
xout; Kax* ^-ö[v dYoudvou«;] 11.27; tt\c; 
fm^pa<; ÜTrdpxrii Kax* l. dei [uuöuvrma] 
ll,w; dei Kax' l. 28.5; Ka6* gKaaxov 
4. 14.19. 195,8; jicx* t. 37,83 

^vlaxrmr tf|B Trpö? M. rjuiv Kpiaeux; 
^voxdoiK 111,144; ol ^veaxrjKÖxet; 28.34; 
d<; xöv ^vcaxiüxa ^viauxöv 114,29: 6 
vöv eVcöxujt; m^v 105,73; xou? dv€o*xd>- 
xat; dei oxpaxriYout; 18, 13; xrjv €*v€0*xuj- 
oa[v dpx^v?) 82,21 

^vv^a' irpö i. KaXavbiiiv 105.23 

^vvo^oj* xfjv TieTpav xiiiv ^vvorie^vxujv 

KaXtu? 113,33 
€vvouo<;" i\ xtui L xpoviui 19,43; ^v 

toi? L xpovoi«; 53,29. 54,27; xdt; £-ov<; 

dTTobeiEcu; 113,30 
^vxeudvio?" xoi<; t. Geoi? 123,to 
dvxeööev ipuxnv irapiouaav L 216 
€vx€u[£iv], xrjv, 136.7 
€*vxös b€Kdxr(<; laxaiat'vou YtfveoBai 105,83 
dvxuYxdvuj" xoit; ^vxuyx^ V0U(JIV 25.."»; 

toT^ L aöxdji (xoö<; d-Ta?, xrepi xoöt; i.) 

xüjv ttoXixüjv (J5,7. 82,13. 6.9. 12,16; 

toi<; ^vxufx^ vo ^voi<; 109, 100; tVxuxöv- 

xujv xüji axpaxrryüJi 111,135 
^Edfuj s. eiadTUj 
€*EaYu>Yr| s. €iaaYUJYV| 
^EaYuiYiov dxcXrn; £axuj Kai xoö [^Ea]- 

TUJTiou Kai eVq>— 3,28 
^EaipeiaÖai auxtüi 195.33; dirö xoö" 

^Eaipouii^ vou uepou<;] 195. 18 ; ^ po? 

3e[X£tV?] eher « € [X^a0ai) 14,33 
^Ealxrjöig- xüjv Kaxd xrjv i, xüjv dvbpo- 

opövujv 121,26 
^EaKiaxiXia? bpaxud? 174.24 
£Edun v o v . €i<; xrjv beux^pav, 111.27 
€"EaTroax^XXur ol d-XXovxeq Trpö<; xou; 

aixouvxa«; xd biKaaxrjpia 71,26; dEiun; 

xf}<; ^EaTToaxeiXdoir; aüxoöq iraxplboi; 

50,12; «ul xiui dYa0oö(; ävbpa<; ^EaTre- 

axaXK^vai 71.13 
^E^bpa«;, Trpö r?\<; ^q>r|ßixP|<; v 112,115 
CEiEl|il' ^Eeivai aöxuji afxriaiv usw. [201 . 10 ] . 

202,io; l. oxctpavouv 113.U7. 114.39: 

Trpiduevov bi urj £. (q>^p€iv) 362,15; 

dop* ou ^axuj lauiou; — 42, 6i: urj 

^axuj un.(* €v H äXXuji iroieiv 195.22 
^EeXeue^pou^Kai oUiraq 108. 259. 109, 179. 

[194] 

^E^pxouar xoö ^EcXriXueöxo; ^viauxoö 
113,78 

£S€xaaxa{' xoü<; i. 59.35. 63.28. 64.io. 
84,1; axpaxnrdjv ^-üjv irpuxdvcujv Yviüur} 
50,3: xoö? L xoö<; uexd — 63.22 
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£En.KW ^TT€ibäv al [kXhoek &rjK]u>aiv 

&ttö bnuoaiat; 12,5 

ft£4% : " iv xtüi k. xpövuji 118,7; iv xai$ L 

109,137 

<!£ouöta 127.1.2; dtrö xfjc <!. 111,5; 
b€böö0ai i-av Kai xoi<; dXXoi<; xoü; ßouXo- 
uivou; ar€(pavoöv 99.16; vgl. 109,274; 
xrjv i. ^bifjKautv 42.02; l%t\v i-av 
[xiudv Kai axea>]avoöv 104.8; |^-av 
oujbcufav €t<; xout; bnuoaiujvaq TT€Troir|- 

Tai 111.113 

l £ uj 6 i v xiva BprjOK^av rrpoöXaßoudvri 105.24 
^EiüXrj^ ein Kai xd äccfvou udvxa [201.19. 

202.20]. 203,14 
iopT^I' äyeiv t-r\v ZujTr|pia 11.29; xd? 

brjuoxeXei«; Kai Koivd^ t-ä$ ^TTiar].uox€pa<; 

uäXXov lirönac 113,74; iv xf|i xiüv TT. 

toprrV 108,282. 112,105. 11B,K4; iv xaT<; 

i-aK 112,7h; iv xai; dYopaiois Kai na- 

xptoi? i-a\<; 112, «2 
£ W äff €X(av 119,17; xoü<; bid xf|<; i. im 

xd biTrva KXn0(!vxa<; 113,5«; [& är]av- 

YeXiat; 96,»; ^ß€ßaiu>0€v xnv i. 123,9; 

xujv eiq xö dvdXw.ua TTonaau^vujv i. 

108,nr>; xö Kaxd xnv i. €ibo<; ^xeXnwaev 

113,58 

^TTaxreUai xuji bnuuji vm\p A., Öxi — 
0,17; i. i\ [Xö-fuji] 10,23; [£|TTaYY€tXavxo<; 
10,27; ^rnvYciXaxo 118.4; «[TtnvYeiXaxo 
iT( pdcpiu«; [1 13, 37]. 123, 5 (KpeaboxfV 
<J€iv); ^TTavf€iXdu€vo<; 112,33; i. npot; 

- xriv bnXouu^vnv [dvd-fKrjv] 109,158; dtn'iv- 
YeXxai dva0r|ö€iv 113.U1 

^ndfuj- £ttI xd? X^P«? ^<P' äv dTrdxaYov 
37,22; ^iraxö^vxujv 27,13 

^naOXov, xö im£p rr\<; q>iXoTrovia<;, 113,31 

l naivem* dmuvei xe Kai xiuäi 58,11; 
d-oöoi(v) 63, 40. 45. 61,31. [64,42] ; £rraivüjv 
Kai xiujJjv 103.9; ^Traiveiv 4,25; ^irai- 

V^Oai 4,53. 8,23. 10,8. 45,24. 00,16.21.23. 
63.22. 60,3. 6. 13. 03.9. 07,3; ^TTr|lV€K€ 

44,5; ^Trrjv€K€v 44,17. || ^iraivtioOai 
114,33; <?TTr)ivna0ai [7,9], 23,io. 26,9. 
81,9; ^irr|ivf|ia0ai 21,17; £TnrvP|ia0ai 
17,39. 44.ii.2o; ^Trr|vf|O0ai 19,34. 47,io. 

12. 53,17. 20. 64. 59,14. 17. 20. 61,15. 17. 

70,9. 71,11.14.28. 83,1. 99,n. 103,9. 

107,24. 108,314. 109,236. 112,132. 113,96. 

114,34. 117,63; «luaiveOeii; 19,23. || [<?.] 
xuji br^un 54,42; i. biöxi 44,ii. 13. 53, 40. 
[81,9]; öxi 10,8. 50,16; i. im xfji eüvoiai 
Kai ^tti xfy €üxapiaxiai 53,64; ^rri xr) 
cuaeßcia Kai in\ xr) biKaioaüvn Kai im 
xf| eüvoia 117,63; ^tci xP|i Trpouip^aci 
44,u; ^xcl xd (piXoKoviai 00.13; ^xci t?\i 
€Üvoiai Kai (piXaxaBiai 71, u; ^xri xoiq 
TrpoYeYpauujivoK; 99.11. 108,314. 109.236. 
112.132. 113.96. 114,34; ^xri xuji dtroaxci- 
Xai 61.15.34: in{ xe xuji ftap€mbr)uf|aai 
Kai biöxi ÜKpivav 44,1"; im xuji ntuiimi 
59,14; im xuji Trpoöxr|vai xüjv Kpiöeujv 
53,20; außerdem öfter mit Svckcv 



^Traivo«;' xöv xujv bucaaxujv ^-ov 44,io; 
xöv irapd xüjv ttoXixujv l. 99,7; dEiujq 
£-ou Kai xl^uJv 53.15; ^traiviuv Trpoar|- 
kövxujv ^xuxev] 111,191; im xoüxoi«; 
toO Trp^trovxo^ xi»x^ v 113,95; x^- 
x€ux€v ^-ou Kai bö£rK 119,9; ^erjoaupi- 
ö€v feauxuji irapä ytlv xujv Cujvxujv f-ov 
112,15 

dirdX(€)iuna s. fXaiov 

^Trdvuj- a) xö 'Enum^ux; i. 363.24; [ßou- 

voO xo]u dvaxeivovxof; i. 42,69; xd l. 

xouxujv xujv öpujv 363.23. || b) itc xujv 

L Xfiöywv 28,2. 36 
^Trapxna' ö dveüiraxot; xn<; £-a<; 105,44; 

xr|i ^-a 105.26; xr|v £-av 105,46 
^trapxiKÖ?* 218 

^uauXia* xd L ^vcTrüpujoav 17,13 
fnauXiv, xrjv tm rr\<; axcopdvri^ 42,56 
^TrauSf^aai [TTpoaJöbouq 115,8 
in ei 105,79; L rdp 89 a,«; i. hi 59.12 
^irciYouaris tökujv dTToböatujf; 108.103; 
ui| Ka6uaxep€iv ^v xoi<; dirctYouaiv xüjv 
Kaipiüv 108,48; urj irpoXclirciv xö tt\<; 
iraxpibo«; ^tt€itov 108,33 
^TT€ibdv c. coni. 12.4 

^TT€lbr| 4,5.60. 6,6. 7,5. 8,2. 10,3. [12,15]. 

17.2. 19,4. [21.10). 22,3.26.2. 44,3.45,3. 

47.3. 50,4. 52,3. 53,6.38. 54,5.35. 55,8. 

59,2. 61,2.32. 63,35. 65,4. 69.1. 73,3. 
81,2. 82,8. [91,2]. 105,16. 108,14. 112, io. 

114,6 

EiretjiV efticiv] — xai ^ire^eiv rhod. 
37.27; napd ^dv xujv Zauvxujv firaivov, 
irapd b£ xujv ^lreaou^vujv jivrmr|v 112,15 
^TT^pxouar n€pl ujv ^Trf|X0ov, Vva ßou- 
X€uar|xai 53,2. [54. i]; ^ttcXGüjv — 75,3; 
L im to\<; dpxovxa^ Kai xöv bdu.ov 
60,20; ^tt€X6övx€<; ^xri xrjv ^KKXtiaiav 
(^iri x»iv ßKxb.) r>4, 5G. 64,2 
^xf( I. c. gen.: <0 xi^v £trauXiv xr)v i. xf|q 
ax€q)dvr|(; 42.56; i. TpiiröXeiut; 121,12; 
xoi«; i. xf|? Aaia«; "EXXrjöiv lOö.so. w. Ts; 
^tt* €Ü9€(a<; 37,165. 42, 42 ff.; £irl xd«; x^pa? 
^cp* äv ^TrdfaTov 37,21; eiKÖva iq>* 
VuTcou 18.23. || 6) zeitlich, datierend: s. 
dpxi€p€Ü<;, ßaaiXcfa (und iiz' Ävxiöxou 
37. 151 ; ^tcI Auaiudxou 37. 131 ), brimoupfö^ , 
^mueXnxai ^troplou, lepeüf;, irpüxavit; 
und 7Tpuxav€uujv, axctpavrjopöpot; (im*l 
im xoü bcivoq, ^Tti xou eeoö xoö n€xd 
xöv btiva, tt\<; i<p* fcauxoü ax€q>avr|- 
opopia^ 108, 2»a), öxpaxriYol; || c) mit 
Verben und Substantiven: s. dvaxcivuj, 
dvaxpdopuj, ^Tn*fpd9UJ (£ttI xüjv ßr|jidxujv 
iqt* ^Kax^pou xqv ^TTifpacp^v 108,32."»), 
^TriKoXaTTXuj, XotiCuj, u^vuj, ö und bio(- 
KrjaK;, ox€<pavöuj, xi6r|ui, ö^oic. || 
d) xäXXa xd ^q>' iauxüjY 28,32 
II c. dat.: Kdnti öujxripiai 24.19; xpixn.i i. 
b^Ka 362.6; s. bidXrjiuK;, bibooBai (ttoXi- 
xeiav iq>' toi] Kai önoirj), boK^uj (be- 
boxBai im aujx»ipiai), ^tkoX^uj, €iu( (€ivai 



^Tfi öujxripiai xrn; ttöXcuj^); ^kkx^v€io, 
^lratv^uj und firaivoi;, ^litKXripöuj, euu^- 
v€ia, cövoia, tuxapiax^uj, jiapxupia, 
TfapdxaEti;. irpöeupuo^, ttoiXciv (^irl 
xoiabc), axerpavöuj, <puXdaauj (^tt* ^t- 

TÜnO. XOP 1 ^ ^nfpiöö«» (^xri aujxnpiai 
x. TröXeux;); fraglich 16. u. 109,90. 111,3 
III c. acc: a) in\ xöv ^x°M evov ßouvöv 
42,65; i. xfrv f>dxiv 42,50. || b) i<p* 
fi^paq (w. s.) tt^vx€ u. a.; icp 1 £xo<; 
105,71; c) s. dTrobeiKvum, diroax^XXuj, 
dTroxdoauj, biaßaivuj, biKaaxnpiov, iitd- 
yuj, ^ir^pxofjai und £(pobo?, KaX^uj, 
Kaxdaxaai?, koivotto^uj, (jex^xuJ. ircipa- 
f^vo^al, Trpö0uuoq, x(0r|Mi. uiroxdaauj, 
uq)r|T^ouai 

^irißaiveiv aüxoü? xö öpEaa0ai xä<; 
XüJpa? 37,114 

^TrißdXXuj" lurjb^v ^TnßaXXövxujv iauxoi^ 
xöitujv 111,139; xai^ ^TTißaXXoOaai^ xi- 
nai<; xiMf\aai 109,232; [Ka0uj? ^TT^]ßaXX[€ ?] 

37,62 

^Triftvvduj' xö koivöv ndvxujv tüxüxn,M<* 

^TrexevvriOrii Kaiaap 105,9 
^TTiTivujaKUJ- ^ttitvuji 64. l ; \xixp\ öv ^m- 

yvujucv xö Kpl0r|CÖ^evov 111.116; <?tti- 

yvo6? 120,6 
i tt ix paopfj ' ^Tnxpdivrj x^v i. 117. ce; 

i'\\nii tt\v i. xi*|vb€ 108,32«; Troir|(jao0ai 

TflV t 34,2 

^TTiYpdtpuj' ^TTiTpdivai in* auxiiiv 113,100. 
114,37; ^TTtYpdvpai ^ixl xüjv ßrmdxuiv 
itp* ^Kax^pou xr|v ^rriYpacpriv (w. s.) 
108,325; £v xal<; ^TriYpaq>o|i^van; (£m- 
T€fpami^vat<;) Maiavbpiou iaxoplai? 

37,104. 122 

£mb€ (kVU|A1* ^TrebciKVuov ^;dq)l0^a37,ö9; 

i. XÖ 37,73; [^TT€]b£(Kv[uOV KOXaKt]- 

XUJpiöM^vov 87 t fi6; ^xrdbcite (-av) 135,8. 

129; £mbiEdu€vo$ aOxöv dß^ßqXov 113,6« 
^mbtlKaxov xoö^. 201,5. 203,4; ^npiaxo 

xoö i. 174,3«; KaxaßaXci xö i, 174.31 
^mb^xo.uai' ^mbcEdnevo^ xnv axccpavn- 

(pop(av 108,r.r.: i. xö TrXeovdotov xoö 

^opobiou 108,172 
i TT i brjn i oj ' Trapd to\<; ^Trib€b[r|ijr|KÖai xüjv 

E^vujv] 108,286; [xoü<; ^TTib6b]r|ur|Kuxa(; 

E^vou«; 111,187 
^TTibr|uia' xriv i. ^TTOif)aa(v)xo (Troin- 

od^cvoq) (dTTÖ Travxöt; xoö ßeXxiaxou 

73; u€xd TTdari*; cÖKOöuJaq 69). 50,8. 

63,63. [54, 59.] 69,13. 73,10 
^TTibibujuii' ^TTibiboüq ^Kdöxiy 1 17. 33 ; 

^TT^bujK€ xöv ^auxoö Cf|Xov eiq xr|v opiXo- 

boEiav 114.12; ^mbövxot; Trpo0üuuj(; 

xd TrapaKaXouucva 108,147 

^TTlbÖOlUOV 112.100 

^Triboai^' 4x^pa^ brjuoxcXeit; tto»i- 

aduevo«; Kai xr]v xoö dXduuaxoc; B^aiv 
114,13; Kai £v xait; Xoittok bi i-ötaw 

! 117,58 

[<?TTib]pour|<; 396,8 

36^ 
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<!Tn€iKiiK nptev 119,13 

iniQvniw toö[<; ^Tri]6u[Mna]avTa<; auY- 

KlvbuV€Ü€lV 17,21 

^ tri 8uji i a" rr\<; ToiaÜTn? L töv Kaipöv 

113,67 

<:TT l KClp TT ( tt ' [rf\q TUJV] TToXlTUJV £ 111,396 

^TnK^pufua' tujv 4v Tai«; TrpOY€Ypa,u. u ^~ 

van; EÖcpteaiai^ £-twv (auv ?)TdX€iav 

Xaußavövriuv aÜTün 109, 162 
^TTiKXr]ptDöai im a>uXr|v 12.21 : ttju 

(puXr^v 4^ f|v äv ^TriKXnpiu0r|i 12,31 ; 

biÖTi tö K. Kai ä x^pa auToig ^ttikXo- 

[ptuGeinJ 87, los 
^TriKXnaen;" napd räq 4v ro\<; dpxaipc- 

oiok 4- 105,82 

^ttikoivwvouvtujv 111.147 
^TriKoXctTTTtu' ^TT€KoXdi|iajLi€ v 42 oft; 4. 

iv TUJl TT€TpUJVl (4v TUM KaTaXr|YOVTl 

toö Aöcpou) 37,iß7. iw: »i. ei? töv Trerpov 
37,167: 4. im Tn^puc; (<!<p' oö £)37,i». 
leo; töv uttö 'P. ^niKoXacpe^vTa öpov 
42 oft : toO? ^TTiKoXacpB^vTa^ öpout; 37. i«2 
«?TnXaußdvur ^TiiXaß^aeai toö — 119,3 
^TuXavedvur oök ^TTiXavGavönevoi; tujv 
Trpo€ipn^viuv 107,17 

iti\\\iXt\a' eivai aÜTÖv iv i-a\ 83,5; 

(lasS. TTOpd T6 T?|l ßKTb. 99.11. 108,319. 

[109,245]; tioriv^fKaTo tt\;v rrdaav 4. Kai 
— 111.12»»: Trjv fi-av TroirjaavTa 8,63: 
4-av ttoioüu€vo<; [toö br|uou] 14.4; *£-av 
•TtoieiaOai öttuj? 50, :w; ti^ dvaYYcXia; 
(tt^v) li-av Troinaaoeai 19,55. 21, 20. 57,4. 
(il.au. 99.15. 104.12; Tfj? dvaYpa<pf|<; ><«* 
rf\<; i'(böa^{jj<; i-ap uoiriaaaGai 44, 31: 
tP|«; ävaTopcöatuji; — tt|v {. noinaaaGai 
8,31: thv 6fb€xoiUyr\y 4-av ^nou'iaavTo 
81,7; Ttäaav 4-av Kai öTroubr|v ^TroirjöaTo 
19,8; «i-av TToirjaaöGai mp\ toö koXci- 
O0ai ei? fr|v Trpocbpiav Kai Tffc dvaYY€- 
Xtaq 59, si: «i-av TroinaaaGai Ivo y<[vujv- 
Tat (öttuk dva-ropeuGnO 47,2«. 44.23. || 
bid rt\v iv toütok; «?-av beavd töv 
br^ov uj<p^Xr|ö€v 108,217; 4-a<; Kai bi- 
Kaioauvri? s. £v€k«v; »£-av 23, 13 

^TnueXeiTai ttüvtö*; toö brjuou koAujs 
Kai (piXoTimuq 6.11: d-€io8ai Tf|c; KaTa- 
ÖK£V?\<; TUJV ehcövujv Kai Tf\$ oTdacuu?, 
öttuj«; öuvTeXeaGriaovTai 18, 12; 4. tP|? 
ävarreXia«; 4.34: «iTTiueXr|GP|vai [23.19]: 
t Tf|? ävarff^ia? 4,55. 18,io. [22, 19]. 
47.15. 58.i. 63.8. 12. 81.16; 4. öttax; c. 
coni. 47.15. 03.28. 0*8.12; 4. Vva c. coni. 
44.35. 69.19 (mit TrpoGünw?) ; ^TnueXri- 
divjoc; [95. n.] 229: *?TTi:«Xr|önTuj 17.43 

£irtix€Xr\C oiKaoTd*; Tpci? tüq £iri|icXc- 
aTÜTou? 59,7 

^TTiueXtiTr)«;* im tiüv (toi^)tou tiuTropiou 
^•ujv (-als) 28.7. u.24 

lirtucXuuc xai cpiXoTi.uux; (i. Kai bucduuO 
biaq>uXd£a<; 21, 13. 22,5; 4. Kai €UTdKTUj<; 
Tiiv KaG* aÜTÖv xpeiav biujiKHK^vai 53.24. 
52. 54,48; TrdvTa tu Kaja töv vöuov 



TToirjaaVevot; i. 114,20: npoiiOTr|i ttj? 
XeiToup-fiat; (YpauuaTeiat;) i. (Kai cpiXo- 
böEuj?) 113,16. 114,9; [TrjptJIv tt^jv ÖKpav 
L 19,18 

£mijL^vioi tiüv aTpaTrifujv, oi, 28,22 
Nachtr.; tou<; i?. (tou?) t. öt. 83, 13. 

99,15. 104,14. 111,193; TÖV i. TUJV Tauiuiv 

47. 19 

£ tt ivo ei rev^öGai [4.22]: tujv tu. . cXöv- 
tuiv ilTrevörjacv töv tpöttov 111. 201; €i 
\xt\ Trap' i^KaaTa «imvonoaiucv tpöttov 
Tivd 105,18: tö TrpujTUJ? iiTTivor|G«iv uttö 
iauTOÖ 117,39; iva tö L üa)' rmüjv ei; 
thv TCIflfyv ufivrj adüviov 105,27 

i TT l tt 1' u u a 7 ' ( & ^IXOIVIKIOU 362,15: 4. 

Trappe i 201,15. 202.15 
i tt (an mov cöujxtav ^n€TcX»?aaTO 113,61 ; 
rr\v ttöXiv i. cpaiveaGai 112,85; Vva bi' 
afujvo^ 4. £xrj Trjv xdpiv L08,Btt; Tac £op- 
Tä«; »iTriari.uoTiipa? yäXXov $*6r\o* 1 13,74; 
iv tok ciTrianuoTdToi<; t^<; ttöX€uj<; tö- 
ttok; 113,99. 114.37 

«?TuaK€udZur ^ßcoiccuaacv 310: [^]tt€- 
a[Kfcüaaev?] 312 

*?ttiötto vbo v oivou 195,2*; 

CVtO'iräTai €Ö<pr|u{av toi? toioutoi^ 

117,55 

Iviaxtxpay i n i orar m x«p»Ta^ äTrobibö- 

vai 6,28. 18,16; 4. Tiuäv 8.13. 57.19 
(ä£(u)<;); ^TTiaTdM€vo<; [11,3] 86,6 

»cTTiöTaafa- [övaAaßujv Tr|v] 4. iv t»j 
«iopT») 112,106; öttoj? 4[m tö — ] Tiiuevos 
ouj(ppova Kai cüöxnnova xai bmaiav 
[ttiv toö] töttou 4. Ix*} 123,4 

i?TriaTaT»iuj' £Tr€0TdTn,a€v tu>v qipoupuiv 
23,3 

*l tt i OTaTr| ^ * 4-a gen. rhod. 37,135; t-r\$ 
äTT0Taf€i<; 1 19, Ii; töv T öv tujv 

»i<pr|ßujv toi? 4k auXoXoYiaq TpauuaTi- 

KÖV 112,73 
•t TT l ÖTa — 22.22 

»iTTlOTeXXuj' «?TTiaT€lXdvTUJV T^iaÜJV TTtiGap- 

X€iv 15,n 

«•tuotoXtV \yiy$\o\x& T€ Kai i-r\v öttoöT€(- 
XavTot; 61,2; Y^TpaTrcpa ti'iv 4. 27,7; 
«bujKa t^v 4. 106.7; »i-d? 37.98; \yr\q>{- 
o^ara Kai 4-ä<; Kai XPnMaTiaMOu? 114,31 
«•TU0Tp*iuia<; 117.19; ii-avT€? 37,170 
»•TnaTpocp^? äEiav Trpo<ivT€uEiv ttoioü- 
uevo: 59,3 

*?TTlTdö0"UJ* UJ0T6 TÖV dvGÖTTaTOV ^ITl- 

TriSai 111.16; iiTriT€Tdxaaiv toi<; TrpoaTd- 
TCtt$ TTpo rpdiyaoGai 53,56 

(iTTlTCXlfuJ a) liTT€TllX€0€V TÖ? dTTObnuia? 

1 08, 163 : f Xukiomöv ^. 111.238; (töO Guöia? 
^K€TA€a€v (4-ioa<;) 46,n. 108.27. 115,3; 
örav Tdq — Guaiat; dniTeXri 1 17, 69 ; [Gciüv] 
oi? Td«; Guaia? *fTT€T*iXei 109,195: imrz- 
Xiaai Tr)v öpoGeoiav 42, 12: dneTtiXcae 

TT1V TTOUTTT|V 55.14; <i-€0€V TO? TTp€- 

aßeiac ou^epövTiu? 108. lßö; ßaöiX<!uj<; 
uji liTrcTtXei Trepi tujv Iüjvujv tö Tiuia 



55.16. f>) ffiri'oTi.uov €Üu»xiav imneXi- 
öaTo 113.61 
*iTTiTr|b€io?' öTT^oai oö öv ^-ov eivai 
q>a(vr|Tai 8,55 

in\ t n b € ü e i v ' tujv ifvavTia tfll öu^kX/itlu 
upoeXo^vujv 4. 108.226 

*iTtiT(Grmr XißavwTÖv ^irienaei 174,17; 
€ÖGapoüji; «?TT€T«iGn Trpö? töv ttöXc.uov 

17.38 

*?TTlTpi?Tr€lV, f^TTlTpiilJJUJO-lV »iKÖVTe? 85 

*?tt(tpotto(; ( ö tüjv Kupfujv, 230 

^TTiTUYxdvuj' «?ttituxujv c?KaXXie?pYr|<Ta 
218 

4 tt i cp a v r\ 4-?\ tt^v dTrobimiav [*?TroiriaaTo] 
108,231; 4-?\\ Tr)v — [cuvoiav dnobciEdije- 
voq] 108,285; i?-oö; Y€vo|j»ivtii; t?\<; ikcpo- 
päq 108.370; Vva al Tiual i?TTiq)avciaTepai 
ÜJOiT 18.14; 4v tuji ^TTiq)av€aTdTUJi töttuji 
(Tf|(; TTÖXeuj*;, Tffc dfopä?, -rrap' auToit;) 
57.18. 71,36. 77,3. 83,4. 108, u. 108,318. 
378. 117.83; f?v toi? d-oi? driuaiv 50,36; 
tou<; 4-ov<; tüjv dvbpüjv 71,27; tüjv *i-ujv 
dEiiiiorit 09,13 
c?TTia>avüji; ßouGuTi'iaa? 56,18 
ciTroiaöaavTa ti>)u MukuX^v ;J62.:> 
4 tt luv 7roir|Tr|v 69,3 
*■ TTTd 37.86; £ttt* ößoXoüq 195,20 
^TTUJVUlaot;• Xaßiuv töv 4. tou Aiöi; ot^- 

cpavov 114,24 
»ipTdronar ä TrpÖTepov ciptateTO 111,112 
^PTaoia- »cTT* a(T(ai tP|c 4-a<; 111,3 
»ipTdaiiaa' <pdpaf£ dva(p«ipouöa irapd Td 
4. 37,161; Xö<pov töv ÖTrepKefuevov ÜTT*lp 
tA 4. 37,160 
*/pY€Tri0TaTOÖvTo<; 230 

«iptoXaßiiuj- dv^GnK€v toö [vcuj] t^v 
ÖTTOTpaq)r|v, f^v Kai np T oXdßna€V 207 

«PTov Td l. toö Eü — 136,25; 6 dpx»- 
T*iKTujY rpaujdTUJ [tö bidrpa.uMa tujv] 
£pYUJv 57,10 

^peibuj' toö? öuvoudXiKaq ei<; köviv 

f'ipciaa dicht. 2686,4 
£pi<po<;' *i-ov Güoimov 362.13 
*pun v €(«v uapa xriv i. 106,6 
£puf|<;- dvaGcii; t-ä<; buo 112,114 
Spxouar iiXG€iv Trpöt; yd^ov Koivujviav 

109, 162: ^XGüjv ^tt( tc Ttyv ßKTb. 61,24; 

fiXGövTe? ^tt! tö ßouviov 42,66; [npiv 

»iXr|Xu]Giivai ti? tt^v xüJpav 40,4 
lort' rhod. öpfcci L töv öpov 37.166; 

L Kai töv <pdpaffa 37, 169 : 1. Kai töv 

vöv xpövov 37,113 
*öTfa" itrv koivi'iv Tf|«; ttöX€UJ<; i-av [86.2] 

111,188; vgl. 111,190. 117,37 (dvabetEa?) 
«iax«[pav ltp]dv 202,37 

€axaTov (.spätestens 4 ) t?|i bixoMH v iai toö 
Mnvö? 4,45 

ilaxaTo — 138.2 

£T€po<;- baTTdvaq *i-a? 108.171; £-ov biKa- 
OTripiov 28,38 ; *?Triböa€i<; tc t-a<; — Kai -rnv 
toö dXeiujiaTo? Giioiv 114,13; il-av *!buj- 
K€v tüj kööuuj öhiiv 105,7; t-ov$ bibti- 
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ktqi TrpoaQpepeöGai 114.27: üirep £-uj[v — ] 

117,46 

^Trjaioq?- bi* d-ou oder buTnofou? 112,69 
In bi 111.239. 112,73; L bi kü( 46,ig. 

113,45 

*Toiuaaduevo; ä bc? 55.34 

£to;' uryvö; — , erou; toö oötoü 174,33: 
toü; KaG* £to; dKbtKou; 105,64; xaG' 
ftaurrov f. 59,18. [107.4u]. 108.:m. 
109,». 111,31)5. 117,67; büo €tüjv ue"aujv 
Yeivoue'vwv 1 05, 77 ; KaTaoxövTe; Itt\ 
Tpfa 37.112: e'Tiüv in' 312: btaYevouevujv 
& rrXeiövujv 37,132: äp' £to; 105,71; 
e'ni Toaaöra Itt\ 40,7: Td u£u TrdvTa 
toütujv be" beKaT^TTapa f. 4,15.16 

eö dYUJviaduevo; 17,4o; €Ö bumGei; tt|v 
ttöXiv 114,8: toü; eü biaTiOevTa; 113.15; 
tujv €Ö TraöövTwv 113,21. 114.22; Tot? 
eu rroioöaiv 3,27: öttuj; üv eö auvaXXa- 

KTT^Tat 19.13 

€Öa-fT^Xiov f|p£ev tuji kööuuji tujv bi' 
aÜTÖv eüavYeXf[ujv n. Yeve"GXio; toö Geoö) 

105,40 

€Üdp€öTo; YevnGei; ev toi; övaXtuuaaiv 
114,1« 

eüßoala* €v e-q ndvTa; ürrdpxeiv 108.48 
eöbainovla' €*v €-at KaGeoTdvai toü; 
rroXfTa; 108,ioü 

€Übn,Xo;* iva träaiv eü. fj n. arroubri 
71,81 

eüboKiun.Ke'vai 09,5 

eÜbÖKlUO; TTdOIV 137,7 

eüep-feafa' thv toütujv e. 111.299; npö; 
6-av toö br|uou Kai Trpö; tö o~uv(pe"pov 
[aÜTÜj] 119,22: ei; €-[av dvGpujTrujv e'TrXn.]- 
pwaev dpeTn,; 105,:«: dEfuj; tujv e-iüv 
57, 20: eüepY^Tnaev Tr|v enapxnav, üjv 

€-UJV TO U€Y^G»1 105,46; TÜJV €V TO?; 
TTpOT€Yp«lUl^Vai$ €-ai; ^TTlKllpUTMdTUJV 

109.162; €-a; Tf); e(; eauTÖv Kai toü; 
üXXou; "EXXrjvat; 244; Ta?; ei; tt|v ttöXiv 
€-ai; IO8.101 

€Ö€pf6T^UJ* €ÜepY€Te? TOÜ; €*VTUYXd- 

vovTa; 6,9; to?; eüepY€Toöoiv aÜTÖv 
Xdpiv (KaTatia; xdp»Ta<0 ÖTrobiboü; 53. u. 
(»1,14; r| toö brmou Trpö; toü; eüep-fc- 
toövto; [auTÖv] eKTeveia 108,381: eüep- 
YeTOövTe; Trju ttöXiv 8,44; eüep-riTnaev 
eüpn.uaöiv ibioi; Trjv eVapxnav, üjv eüep- 
Yeaiüjv — 105,46 
€Ö€pY€ , Tr|Ma- xdpiTa<; d£(a; tujv €-tujv 
0.27. 18,27. 64,8; €-oiv 64,4: toi? Toaoü- 
toi; aÜToö c. küt* foov €ÜxapiOT€iv 
105,17 

€Ü€pYt'Tr|;' e-n,i YevoueVun (toö bnuou) 

2,6. 13; i-r\v övtc Tri; [rröXeiu;] 247; 

eiöKripüaaeöGai aÜToü; KaGdTrcp toö; 

e-a<; 5, 10. || s. irpöEevoi; (Kai €.) 
€U€PY€tikuj(;' [toi; upö]; tauTÖv €. bia- 

[K€iuevoi<;] 104,4; — upö; töv bf|uov 

eOep[-f€TiKluj; 108,3io 
€Ö€pt— 8(.).8. 95 



€£>rm€"pr|uo:' M T0 T; € -oiv 109.90; ouvr|- 
a0^vT€<; to?; f^TOvöaiv e. eauToT; 

111,130 

cuGapatü; ^ir€T^er| irpö; t6v itöXcuov 1 7.:ts 
€uGe(a;, ^tt*, 37.165. 42 oft 

6U06TO;- Tüll €. TÖTTLUl 113.121 

€öe^uj; Tai; dpxaipeoiat; 113.37 

€uiax»o;' Yuv§Ka c(; Td Yumrna cueiöx»- 
(ov) 317 

cÖKoaMia' M€Td € — a; 60.2; u€Td ndoi^ 
€. 54,59. 69.13; n. it. c. Kai öaiÖTT|To; 
61,12; u€Td Trdari; €ÖTa£ia; Kai €-a; 
49,4; ^oppövTiaev ^-a; 113.26 

euKÖomu; 53.64 

eön^veia" Tfiv irapd tujv Geaiv €-av 
109.1(0. 110.16: t. TT. t. G. €. btauapTu- 
pouM^vr|v ^oxnKüj; 108.21 

tuvoia* ndo-a; €-a; dor. 75.5: €-av 97,4. 
109.97: € -a; 1 11.242: mct' e-a; 71.32. 
118.3o: ööv Tf|i tujv Gtüjv c-ai 25. :t: 
dvav€ujadu€vov t^v TrpoYoviKr|v €. wpö; 
r|uä; 109.104; biacptpovTa Tf^i irpö; töv 
brjyov €-ai 247: biatpuXdaaciv tt|v irpö; 
Td irXf^eo; rmujv € . 50.1»: b. Trjv irpö; 
#mä; rpiXiav Kai c. 71,34; ^opavfaci 
«ufpavioöai, €M<pav((javT€;) T r|v €. (trepl 
Tf|<; e-a;) 59.29. 14.12. (U.5; €-av Bxctv, 
€. V ?x€> »• »• oft: 14.12. 15,10. 53,65. 
59,29. 61,23. 63.14. 64.5; dTiapuKXnTov 
axdjv Trjv Trpo; töv b^ov €. 108,44: 
GeujpoövT€; tTfjv toö ttXi'iGou; €. trpö; 
toü; — 112.129: Trap^oxnTai Tr|v Trpö; 
töv bri.uov €-av 114,7; dKÖXouGa TrpdT- 
TOVTa; Tf^i irpö; töv b. €-ai 8,6. || dpt- 
TfVc £v€K€v Kai €-a; t €-a; ^v€kcv Kai 
TrpoGuula; s. ^vckcv. || tibr|orj Trjv €. 
Kai Trjv aipeaiv r^v ^x<>M€v irpö; üötoö; 
61.23; tt(öT€uj; Kai €-a; dTröbeitiv 25,8; 
tP|i Trpö; töv rruTepa auvau£r|Ge(ar| €-q 
T€ Kai rrpoMnöfa 109,33: ^iri Tfji €-ai 
Kai (ptXafaGiai 71. n; Trjv cf; töv bf|uov 
€-av Kai opiXa-raGiav 113.118; tt^v ündp- 
Xouaav qnXlav T€ Kai e-av Ta?; ttöXcöiv 
47,25. || eövoia, auch €. r^v f X €» u. a. 
oft mit ei; (töv bf|Mov ( rjud;, tt|v ttöXiv): 
5,17. 15,io. 53,65 u. oben; und mit irpö; 
(toö; draGoü; ävbpa;, töv bf^uov, toü; 
fov€?;, r^ä;, tö TrXf|Go;, Tr)v ttöXiv) 

63,14. 108,61. 109.102. 104. 112,129. 113,90. 

117,64. 247 und oben 
eövou;- tou; €Övou; ävbpa; 59, 13; eövou; 
TT€pl töv bf|uov 5,19; dvf^p dyaOö; doTi 
Kai €. Tön koivuji 55.9; tuvouv ^au- 
töv Kai ^KT€vf^ Ttapcxöucvo; 65,5; t. 
aÜTÖv Kai trpöGuuov TrapeixeTo 82, U: 
TrpöGuuov &3vto Kai c. tuji br|uuji 3.6; 
öuvYCvfi; Kai opiXo; Kai e. tuji bryuuji 
50.w; övto; a-e?; Kai q>-ou; Kai eövou; 
toö br)uou 50,34: opiXou; Kai tövöou; 
97.3; briuo; cpiXo; üjv Kai €. Kai (ao- 
TroXiTri; toö bn.uou 47.4: b. €. üjv Kai 
<p. 53.6, 54,6 



cövöuj; Tfj ttöXci npoaevexGei; 112,15 
€ÖTroTa* Tf|; e(; TrXf|Go; eimoia; afujvluji 
Trapabibo^vri; (P^urj 112,19; toü; — dbi- 
TrXaaiaac Ta?; cünoTai; 113.76 
€ü[pr]uaaiv ib(]oi; tüepT^Trjae v tt|V 
^Ttapxnav 105.45 

€ÜpiaKUJ- OÖ; 6ÜpiOKOU€V KUTaK€XUjpi- 

KÖTa; 37,121; töv bnuov eupev oük 
d[u^Tpiov? 113,32; töv öpov oüx eöpo- 
M€v, aÜToi b' ^Gr^Kauev 42: ^dv üudp 
^aKiaxiXia; bpaxMd; eöpni r| lepujaüvn. 
174,25; tuji Td; jjcriöTa; eüpövTt T«- 
Md; 105.56; tö öfvonG^v el; ti^v tci- 

lir|V €(ip€T0 105,48 

eüo^ßeia* dTTÖbeiTwa biboü; €-ai 109,34; 
€-a; tffc €i; toü; Geoü; 108,328 (s. ^vc- 
kcv); ^k Tf^; € i; t. G. eüaeßr|a; 113,69; 
— rrpö; Geoü; cüa^ßeiav 109,138; Oft 
tt. G. €-a; 110,6; ^tti tt) Trpö; tö Gtiov 
€-q 117.<i3. 118.33; T d T€ Tf^; € -a; Kai 
cpiXa-raGia; blKaia 109.217 

cüaeßüj; Trpö; Geoü; biaKeluevov K»8.2M; 
€. uiv rrpö; toü; Geoü;, öaiuj; bl Kai 
biKaluj; rrpö; toü; ävepiÜTrou; 46. n ; vgl. 
108.15; cüacß^OTaTa Trapcupövra Td; 
T€iud; 105,59 

cöarmov xr^v qnXoTiuiuv ürrdpxciv to?; 

KaTOlKOÖffl 104,17 

€ÜaxnMOöüvr|' ti]v ibiav e. KoivoTroir]- 
aduevo; ^Kcivoi; 113,27; Tr^v rrp^Trouaav 
€. TreTroinTai KaTaEiav toö Gtoö 109.220; 
tP|i T€ KaTaoToXf) Kai ffy €. 109.1H6 

eüaxriuujv Tr^v Guafav öuv€tA€0€ KaXr^v 
Kai €-va 55,14; auj<ppova Kai e. Kai 
biKalav -rnv ^TriaTaaiav l\n 123,3 

€ÜTaKT^uj' tP|; (puXaKfj; öttuj; öv e-Tf|Tai 

19.9 

€ÜTdKTUj;' ^mueXüj; Kai e. Trjv KaG' 

feauTÖv xp€(av buuiKriK^vai 53,24. 52. 54,48 

€ÜTaE(a' u€td Trdön.; e-a; ti^v ^mbriMiav 

TT€Troif|oGai 53,25; u. tt. c. Kai eÜKoauia; 
49,3 

€ÖTÖX€l 342: €-€?T€ 246.23 

(euTÜ]x[n]ucr T ö koivöv rrdvTujv e. ^ttc- 

Tevvr]Gni Ka?oap 105,8 
eÜTuxi'i;' oübe.utä; üv drrö r^u^pa; cütu- 

X^öT^pa; Xdßoi depopud; f| t?|; rrdai 

Tevou^vn.; eÜTuxoö; 105,13 
eÜTuxuj; 220. 221 

€Ö<prmiav 108,75: ti'tv ^ao^vr]v e. 46.7; 

€. ^TnOTruTai toi; toioütoi; 117.55 
tücpri — , to?;, 110.18 
€ÖxapiaT€?v kut* (aov toi; eüepftTri- 

Mamv 105,17; öttuj; 6 bf^uo; €-ujv cpa(vr|- 

Tai tuji b^uji 44.s. vgl. 24.18; €-nöav- 

T€; ^tti toi; TreTrpaYu^voi; 64,3 
[€Öxa]piöTia f^v rrouiTai ei; toü; — 

107,42; im Tf|i €-ai, f^u TreTroiriTai e(; 

töv bfjuov 53,65; 54,61; rr\v e-av 71,9; 

[bid] tt)v e. toö br\uou 119,21; eibÖTe; 

Tt^v toö br^ou e. r|v ^x^< €i; toü; — 

Ävbpa; 99,22 
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eüxctpiaxos' ö bf|uo<; e. «patvrjTai 103,8, 
vgl. 104,3; -rnv TTÖXlV €-ov 108,372; €- 
out; 15,29 

eiiX€pi*i<r oük GÖflEpit; 4ot\v inf. 41. 10 
eux»*|v 185; üirdp toö uloü €. 170: Td<; 

€-d<; €u£€Tai vrcip t% iröXetu? 174,18 
cüxouui s. €üxn. e[üEduevo<;?] 111,182 

€ÖXP»WTr|<J€ v €iq diröboaiv Tiuffc öitou 
bpax.ud? — 108,109 

€^xpn aT ( av TrXtiaxriv Tf|l ^napxnq: ira- 

P^E€Ö0OI 105.25 

euxpn^To^' Trpofövujv YCTtvriu^vujve-ujv 

KOlvfy T€ USW. 102,5 
€ÖLÜXn öev 117,40 

euiuxiav cmariM-ov ^ttctcX^öüto 1 13.61 ; 
tujv Tffc TrpoferpOMM^VTK e-a$ r|bovujv 

108,275 

€Ü — (Ycrhum) töv <!Xeü0epov ckujv 
84,8 

^<papj.iö£uj' €x tüjv öpiuv usw. e'opn.pjiö- 

aaucv tt)v [6po0€oiav] 42, 10 
^<pnßapxoövTO? tö ß' 147.3 
^cpnßeüuj* ol £-aavT€<; 147.:.; toü<; <!-kö- 

Ta; tüjv TrapoiKiuv (Kai KaTo(Kujv) 123,8. 

118,48 

*<pnßiK6<r wpö Tf|? i-ffc ff&pac 112,111 

fcpnßo?" s. TUMvaaiapxo^ (99, St 108,369. 
111,312. 113,115) und ^iriardTn»; (112,73). 
|| xoüq €*. Kai tou? vfou? 108,8». 1 1 1,312; 
tüjv i. Kai tujv v. S)9,2i. 113,115: toi.; 
i Kai toi«; v. 112,92; toT«; T€ & Kai 
TraibtuTau; Kai toi«; öuvXououc'vok; u€tü 
tujv €. vdou; 112,77; toi? irapciribriMoü- 
öiv — i-oxc, 111,17b; toüc (AcuOlpout;) 
TraTbac; Kai toü? L 113,41. 57; äGXov toi<; 
L 112,109 

£q)l[riui €l]adY€iv 1,16 

c'tpiKve'ouar tü (J6^0n €i"€iv oübei<; 

ÄV &p(KOlTO 105,47 

^cpiaTri ftv £<pioTr\ Ka6apuj<; Kai bucaiiuc; 
19,18 

^cpobcüujv (von der ,Ronde fc ) 19. 10 
l <p ö b i o v • ^TribcEduevoe; tö irXeovdZov 
toO TttrfvKK ei«; fty dTrobn.uiav t 

108, 174 

£<pobov ini rä<; dpxd? Kai töv bn,uov 

2,12. 12,29; C'ttI Tf|V ßKTb. 8.38. 59,25. 

68,»; £ im Tau ßoXXdv Kai töv bäuov 
lesb. «0,12; i. in\ xt\v ßouXnv Kai Tqv 

^KKXtiaiav 53,29.57. 64,25.51 

«rcpopdw Td üq>' (dutüv dtpejopaue'va 

rhod. 37,25 
£a>öpujv, tujv, 316 

£xw a) von Personen: töv Yuuvaöiapxov 
?XovTa toü<; (tc) &pr|ßou<; Kai toü<; 
veou<; 108,368. 111.312. || b) von kon- 
kreten Dingen: ctoX^v lx €xv (^X^ TU J, 
fxwv) 174,14.19.23: aT^fpavov £xovti 
Xpuaeov 201,12. 202.12; exovTa«; thv T€ 
T^v Kai Tä<; oiKia»; 1.5; £x° VT * (3. P. 
Plur. rhod.) Tdv aÜTüjv x^Jpav 37,131; 
Tdv xdjpav äv £xovt€<; ^ttcctov 37,i3s 



£xtiv tö (ppoüpiov 37,82; <!xövtujv aÜTüjv 
Kai tö oppoüpiov Kai — 97,127; fciKÖva] 
Cxouaav — 83,4; fei töv ^xöuevov (an- 
grenzenden) ßouvöv 42.65. || c) von Ab- 
strakten: tt)v aü-rr|v atpcaiv £*xovTa<; 
(Ix^iv) 47.24. 53,32. 54.29: Trpoaiptaeujt; 
€V dTaeOi Tr^v bioXri^iv i$o6mK 117.60: 
^touaiav Ix^iv K4.h: biauapTupouui=vr|v 
^oxr|Küj(; tt]v €üu^v€iav 108,20; dtrapd- 
KXrjTOv oxujv Trjv €Övoiav 108.43; SilUK 
äv tö iöov txwaw 19, 13; tanv ^x^v — 
23.3: vmat; Kpimv ^x tlv 37,ioe; toöc; 
fXovTa«; au*rf€viKr|v obC€l6n)Ta 55,27: 
Öarjv TTpöt; oötöv ^x e| TrpoGujitav 
1 11,298: Öttuj^ ttjv toö töttou npooTooiav 
^XT 123,4: tü TTpocirriYT^XM^va TcrXo«; 
^0X tv öUTUJi 113.71; toö ^viauToö \xt\ 
Ixovto*; Tpi6Tr|piba<; 113.7»; Iva imar)- 
uov ^x°i X^ptv 108.3*2: xpe>av 

^Xovto? toö bruiou 73.5. || <l) dasselbe 
in Relativsätzen: t^v aipemv ^v £x°M*v 
61,23; biKaioauvri^ r^v faxe 4,so; eövoiav 
r^v ^x"JV TUTX«vei (Ixwv biaT€X€i, *x«) 
63.14. 14,12. 59.29; €Uvo(a$ t$ 1%^ 
53,18.4«. 54,42; Ap' fy ( X u [euvofai] 
70,io: ircpi rf\q cövoia^ f|*; *x*» 16,10; 
cuxapiaTiav t^v ^x«i 99,22; Trpoafpeau; 
^v ^x«i (^XUJv (btaTcXci]) 8.43. 17,44. 
44,n. 22.20; irpoOuuia^ (opiXoTiMia?) i\v 
?XUJV biaT€Xei 67.5. 4,55. || e) KaXuj? 
£xov ^ot( 59,12; biKaiujq Kai <piXa-fdeuj<; 
CxovTa 108.253; KaTÜ voöv £axov ui'i ti 
buvno9€ (latein.) 106.6 
£ujc' a) toö dpou<; 42.72; £. toö töttou 
42,48. || b) i. Ar|vaiujvo? 121.8; & toö 
dx0r»aoM^vou — ? 118,5; oö yivr\xai 
ti 111.H9: £. Äv 201.21. 202.21. || 
E^viov dTroaT€iXai iL. dirö 0r|aT€pTiujv 
vöjaujv 4kutöv — 41,12 (latein.) 

If^Xo;' ^bujK€ töv iauTOö p. eiq] Tr^v 

toö töttou qnXoboSiav Kai — 114,12 
Zn,Xüjoi 71.9 

CfiXttlf^^ (tujv KaXX]iöTUJv 110.12 

ZriT^uj* Vva Zr|TUJCJiv dSuus ^Traivou Kai 
tiuujv TToieiaeai Td? Kpiacu; 68,15 

Uw £w<; öv lr\\ 201.21. 202.21 : ^ jiövov 
IiuvTa tiuujv, dXXd Kai t?\<; €i<; tö xpctü 
H€Taarda€Uj(; 108,3«. 109,*; mövov 
Iiüvra?, dXXd Kai u€TaXXaY^vTa? 108,373: 
trapä yitv tüjv Cüjvtluv ^toivov, irapd 
bi tüjv £iT€aoiulvujv nvrmn v 112.15 

lu»i\' dpxnv toö ßiou Kai Tf|q Eurft£ 105.10 

fj 12,7: oüb€iuä<; dirö ^M^pai; f\ rf\(; — 
[105.13]: f| — fj 12,8; — u/v f| KTn.vujv 

202.40. II TTÖTCPOV — 105,4 

riT^o^ai' a) toü; tujv rifouuevujv böt^*a- 
aiv IO8.139; >ymaau^vujv 111.12; uapd 
toi? fiYouu^voi? 109.102 (alles die 
Kömer). || b) oöe^v r|Tot»M€voq ^cilov 
toö — 46,5 



ryoovTV ^dv Trpoof^vriTai auToi? Kai ibia 

ti? bid TTjvdpxriv f\. 105,20: KaTaTiGti? 

Td irpöc; r^-nv 113.63 
r|buc' rrÖT€pov nbciuiv f| ö<peXiiaujT^pa 

^ötiv ri Kataapo? f€v^0Xioq t\)tipa 105,4; 

fjbciov äv dv0pujTrois f|v 105,19; f^biaTa 

Äv b€£a t u£vuji q>0opdv 105.8 
r\Qo<; [f€vvatov Är|]XujKUJ<; 112,12; f\Qov<; 

136,32 

rjXiKia' dirÖT^q TrpujTriq^. [108. 15]. 110,12; 

[tu] Traiböi; f(-a urrdpxovTa 102,4; toi? 

kütü tV)v f\. [dpcTai?] 110. 20 
ilXio«;' 1 f ttö dvaToXf^? i^Xiou 112,eo: d. d. 

u^xp* buacuj? f|X(ou 114.14 
rjueit; r)utuv rjfiiv (r^ueiv 105,35. 109.198) 

f)uä<; a) in Briefen 1,21. 15. 16,5. 6. 

25,7. 11. 39a,s; b) in einer christl. Weih- 

inschr. toö 0(eo)ö r|uujv215; c) oft in 

Dekreten und Urteilen z. B. 5,6. 8,3.5. 

42.8 (t\\x€i<; — ^opnpuööafitv); 44,12.16. 

46,21. 50,13. 53,4. 59,3. 61,6. 69,10.18. 

70,20. 71 oft; 108,50. 109,48. 188. 112,16. 

117,45; ruieiv Kai toI<; (aeO* fjudt; 105,35; 

im römischen SC. 41, 10 
fltlipa* rj-a? büo ll.so: [nXetova*;] f\. 42,7; 

r|-üjv 29, 1 ; Td? fj-a? ^KdaTou ur}väc; dTrö 

Tf|? vou.ur| v »a? 28,16; (Monatsnamen) 
r\u€pujv (Zahl ) 105.68-72; Vva otoix^öuj- 

01 v oi m»1v€? Kai al fj. 105,73. || y^v^- 

0Xio<; fj. toö leßaaToö (Kaiaapo*;) 105,5. 

52.55; rfii Tp|q cfööbou f\-ai 113,38; 

ouvxprjMoiTileiv tP)i ^ujuuikt) t^v t\\r\- 

\\ki\v t\. 105,53; f| ^vßöX^oi; rj. ^aTai 

tüjv ivTepKaXapiujv KaXavbüjv 105,76; 

xr^v irätfav r|. 24.13; irdaa? Tdq f\, 174,8; 

ti^v TrpujTr|v t?\<; äpx?\<; r|-av 113,55; 

T^ t). UTTdpXHl »CUT' ^VlUUTÖV [UTTÖU- 

vr|ua] 11.18. II oobeuiaq dirö t\-aq f| tP|<; 
Trömv tevou^vn*; €Ötuxoö<; 105,n; bi' 
r|-a? 112,99; dnö dvaToXf^q rjXfou bi* 
rj-aq u^xp» TrpujTri«; Tf|<; vuktö? ujpa? 
112,6i; £v f^-au; Tpioiv 10.24; ^v Tai? 
Tptai[v rju^paji? 10,29; ^v r|-ai? TpidKovTa 
16,7; ^v f|i ri-at auv^ßn 11,24; ^v xfji 
fV TaÜTqi Il,«5 ^tri T[d<; rf\t; topj?\<;] 
f|-a? 113,67; ^ttI r>a<; büo 113,80; i<p* 
t\. tt<!vt€ 28.18; ^nt Trdaaq Td<; Tf|S 
fcavri-fOpcuK f|. U2,n; trpö r|-üjv tt^vt€ 
-11..- 

rju^Tcpo? verbunden mit bf\uo<; 41,5.8. 

54,42. 124,3; ttöXk; 50.7. 111,145; ttoXi- 

Tai 65,8. 69,3 
f|u(€KTov ^XaTpa f^-ou 174,12 
r^u.iT€Oö^pia olvou, büo, 362,16 
[r|]u[iau] TTupüjv TtTapT^uj? 108,274; 

t% XoiTri^<; tim^? tö u^v r^uuau, tö 

f|UUOU 174, 32. 33 

f| u 1 x 0 1 v i k 1 o v * ^ttitt^ uuxrra iz >V 0U 862, 16 
riuiujß^Xiov 140,5.12 

f\ TT 6 p ' TTpÖ TTXeÖVUJV TTOIOUU€VO? TOV ^TTai- 

vov r|TT€p tö XuaiTeX^ 99,8 
f] itt ep dvafKaiov f|v biaöUJiZieiv 11,7 



VIII Wort- und Sprachschatz 
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npw<r npuja( — u w ) TÖvbe a<!ß€iv 196,4; 
toi? fjptum toi? KaTdxou[on — 11,32 

fj<TO*OV' ixr\blv TUJV TTpOY€YOVÖTUJV f|a(ö)ov 
TT0161V 113,35 

GdXaaaa" Kai Kaxä YHY *«l kütö G-av 

12,25 

GaXXiür £öTe\u€ dicht. 2686,5; KpoTdqxn? 

G-övduo?eG^uavdicht.268c,4.||s.(GaXXoö) 

öTt!(pavo? 
GavaTÖW ^0avaGujGr| 117, fiO 
Ged* tP|? (oeuvoTdTr|?) Oed? öE(uj? 119,15. 

111,180; xn.i Geäi 111,181. 206. [24i]; tt|? 

Ge— 111.283; Gedv KaXXiT€Kvov (Iulia) 

225 

0^a* ÖTav Td? G^a? auvTeXüjuev 44,24 

e^arpoV iv TUJI 0. 4,32.54. 17,42. 47,27. 
50,31. 53.33. 54,30. 57,17. 61, 17. 19. 
63,1«. 81,14. 108,332. 109,267. 111,127. 

118,12. 174,13; [^KKXnaia iv tuji GedTjpuji 
45,i; Td? Guola? Td? iv tu» 6. 174, ie; 
KaXeiaGai ef? tö 6. 59, 17 
Geiö? s. Geö? 

Geio?' a) Adj.: KaTd Tiva 6nav ßoüXnaiv 
1 05, 15 : toü GnoTdTou Kaiaapo? 1 05, [4.] tt : 
Geioi? 136.:w: //) Subst.: Tf)? e(? tö 
GeTov dvaibela? 17, 12; t6 9. rjO^ßouY 
17,io; ei? tö 9. daeßoövTa? 17,17; M 
TfJ irpö? tö 0. cuO€ß€Cqt 117.63. 118,33; 

Vgl. 111,282 

G^Xuj' ötoXV £xwv *W 8v G^Xr|i 174,23: 
Tive? GdXwaiv 85; £kot^pujv GeXöv- 

TUJV 41,10.11; [b\KJ}]v K€VI>|V G. ÖTTOq)^- 

peaGai 111,150 

Geö? fem.: Tf|i Geun 118,17; ßoT dctai 
Tfte GeoO 109.216; ti^v Tf|? TröXeuj? r|uüjv 
TfpoardTioa 9€Öv 112, 107; irpoaTdTnv 
tP|? Geoö 246,19 

Geö? masc: Vbpucev TÖvbe 0€töv ( u — ) 
dicht. 196.6. II a) 0€Öv dvtKirrov 229,4; 
toi? ^vTeuevioi? Geoi? 123, 10; Kai toütou 
toö 0€oD K€Koa^a0ai Upöv 113.93; 0eoi? 
iräoi 198; tujv TfaTpuj[iuiv Geujv] 109.195; 
toi? tF|? ttöXcuj? G. 113,40. 114,26; im 
OTecpavricpöpou toö Geoö TOÖ U€Td TÖV 
beiva 4.2.49.37.126; 4. 0. Geoö toö 
ueTd t. b. 51,2; toü; 0. toT? [auvvdoi?] 
195,2.12; irpö? toö? G. tou? aüJiaavra? 
fjuä? 11,20. II b) tou? ßwuou? tujv G. 
108,256; rj ycv^GXio«; toö Geoö 105.41; 
tt|v Tiapd tujv G. eüu^veiav 108, 21 : 109, 169 ; 
110.16; —tujv G. euueW? 105,3: aöv 
Tf|i tuji G. eu[voiai?] 25,3: s. eua^ßeia, 
eöaeßüj? (ei? oder irpö? (toö?) 6.); 
€Öaxn^oaüvr|v KaTaEiav toö 0. 109,220: 
toi? KaTexouivoi? uttö toö G. 195,29: 
tF|? irpö? Geou? öaiÖTr|To? 108.283; t?|? 
tujv Geuiu irpovoia? 11, 11; [tö dveiuivov 
t]oi? 0. T<!uevo? 123,3; tö? öuvftGei?) 
toi? Geoi? Tiud? 45,9; ^v tü> toö G. 
töttuji 113,84: Tf|? tujv G. xapiTo? 109,36; 
6 <t>oißeia? opÖTXa? Geö? dicht. 268 c, 3. 



II tuji 0. 57,5. 79.13; 0eüiv 111.186; 
toi? 0. 195.38; 0eou? IO8.25; irpö? tou<; 
6. 95; €l<; toö? 0. 171,3 

0€paiT€{a' ti^v 0. ÖTroaTr|adM€vo(; — 
112,ioi: im tt(v toö oujjaaToq G. 112.96 

0^01?* 0-iv 29,4? ttjv toö dXcIujiaTO? G. 
KoivoiTortaducvoi; 114. 14; tt^v ^tti toö 
ßaXav€(ou 0. toö t€ Aalou Kai £ua- 
\» iminTii: im ixdoa^ Tat; f\\iipa<; 112.89 

Geujp^ui a) Vva Geaiptuöiv öti ^TrioTaTai 
18,15. II b) 6€UJpoüvT€<; (rm€i? Geujprj- 
aavTcO c. acc. c. inf. 109. m. 42,8. || 
c) Geujpuiv (GeujpoövTeO c. acc. subst. 
et participii: 0-ujv ti TKpitaöucvov 
108,115; 0-oövt€? ^v duoboxf^i fivo- 
.u^vou? toö«; dvbpa? IO8.311. 109,231; 
0. toü? YpatpavTa? — <pauivou<; 37, Iis; 
G-üjv ßCov Kai — biaTnpouuivirv öuö- 
voiav 113,68; G-oövTei; dTrobibo^va? Td? 

— Tllid? 50. 13; 0-OÖVT€? TT|V toö irXf|- 

Gou? cövoiav 112,138. || d) ^v ol? 
^Gcujpei töv Kivbuvov 111,9; tcXciujv 

Ö XPä v °S ^G€UJp€lT0 113,72 

Geujpia' Tfji 0€ujp[iui] 15,27 

0eujpoböxo?" 0€UJpOÖ?) Kai TOU? toütujv 
0-ou? 111,189; Gcujpobolx— 127.11 

Gcujpö?* 89,ii; G-oü? 108,271; s. Geujpo- 
böxo?; alp€io0ai G-oü? büo tou? räq 
dirapxd? dnoiaovTa? Kai tö Upd Tcoiri- 
aovra?, toö? bi vöv alpeG^VTa? 5, 10. 
13: alptGei? TrpcoßcuTn? Kai G-ö? HkS.2:Mi: 
dnobeixGti? 0. 108. im: 0. f€vöu€vo? €l? 
M. 108,159; toi? npujToi? irapeaou^voi? 
G. 68,10: toi? 7rap€7ribrmoööiv ^k tujv 
ttöXcujv G-oT? 111,175. 118.15; TipoeXo- 
(j^vou G-oö? irpö? ßaaiX^a A. 1(»8,152; 
X€ipoTovn6ei? G. 108.26. 109,53 (€(? TT.). 
109,91 (irdXiv) 

GnoaupiZui" ^0-ia€v iauTUJi irapd u^v 
tujv Iujvtujv ^Traivov, napd bi tujv 
^Treao^vujv uWluriv 112,15 

0r|0aupö?- Td ^k toö 0-oö 195,37; ^v 
tuji ApT^uibo? 0-UJl 59.36 

GpnöKf^av Tivd £SluG€ v TTpoaXaßoM^vr) 

(Kaiaapo? t«v^GXio? fiu^pa) 105,24 
GuTdTnp' (toö b€ivo?) 0. 126,4. 255. 

286; tttv (t. b.) 0-^pa KM). 162. 225. 

277; 0-<!pa b^ (t. b.) 271; 0-pö? Kai 

uIujv 15,30 
0üuaaiv ÖTTcpdYouaiv 109.196 
OumcXiköv dYtuva 128,3 
9uMid.ua im v Y€ pdp [a?] tou? ßujMOu? 

108.256; Koa^naa? ndvTa töv bf|,uov 

[0T€<pavujua]aiv tc Kai 0. 109.192 
0ua 7iap^t€Tai 174. 10 
GuaCa" €(? G-av lapdiribi 195,7; im tö? 

0. 109,56; Td? G. 111,240. 171.10: G-üjv? 

137. II T[dTTÖ] Tfl? G. bl<!buJK€V 109,218; 

rt\v €iGiou^vriv Yeiv€0Gat G-av 113,82; 
Td? G. Td? eiGiau^va? Kai Td? TiaTpfou? 
113,39; [Geuiv] ol? Td? 0. ^ircT^Xei 109,195; 

Td? 0. <:Tf€T<:X€G€V 108,27: ^TT6TdX€a€V 



0-a? toi? 0€oi? TTpCTrouaa? 46.17; Td 
dirö tujv 0. bi^viu€ 108.261: 0öö€i Kai 
Td? 0. Td? ^v tuji GedTpuji 174,15; &d- 
Xeaev im Td? 0. 109,182; ueToualq(-av) 
tujv auvreXouu^vujv ieptüv Kai G-üjv iv 

Tf|l ßouXf|l 113,8, Vgl. 108.323. 109.249. 

113,110. 117,70: nap^oöTr|ö€v (irapaaTri- 
öa?) ßoücriv G. xP|i A. (üu^p Tf|? ttöXcuj?) 
112,108. 113,85; irapaaTnaa? toi? — 
0€oi? Tf|v G. 123,10; ir. toi? Geoi? tu? 
G. «!k TrXrjpou? 114,25: m G. Td? npeTrouaa? 
U3,7o; ir. G-a? tP|1 G€öi 111,181; Ti'jv 
G. tuji TT. auvTcXci [201.6] 202,6; öttuj? 

OUVT€Xf|l T^V G. 14.29; TTJV G. OUV€t£- 

Xeacv KaX^v Kai eöox^uova 55, 13; uTfdp 
ujv fmeXXe auvTtXeiv drüjvujv T€ Kai 
G-üjv 108.230; [auvTeX€ia]Gai TrofaTid? Kai 
G-a? 109.43; [xpr|<K*M*vo?] toi? dnö Tf\? 

0. 113,62 

0öaifiov ^piopov 362,13 

Gütu' X^^Tai üjv TföXi? GÖ€i 174,9; Gu€iv 

II, 25: G. toi? Geoi? 11,31 : Güeiu ßa[ai- 
Xtt] 14,3i; Güaei tü? Guaia? 174, iö; 
Güaei tujv vomZou^vujv voo[aujv — 
^Tfl T]pair^r|? 195,9; Td auToi Guouaiv 
302,25: f^pta Xr^Tai tujv Guofjdv[ujv 
Upuiv] 195. 25; Xaiaßdvujv tü KÜJibia tujv 
Guou^vujv 364. f.. Das Medium kommt 
nicht vor; [0]Ü€Tai 59,32 ist verderbt 

iaTpö?" TexviTai? Kai i-i? Kai dAehrrai? 

Kai Trpo0YUUvaoTaT? 111,175 
fbiat' KaT* ibiav; s. Koivfn; töv Ka[T' 

i]biav ^köötou Kai töv t?|? itöXcuj? 

da<paXiad^i€vo? ßiov 114.32 
ibio?* a) Adj. ^k tujv I. dvaXiuudTujv 

114.27; Tr|v f. [dTTÖXau]öiv 112,13: töv 

t. ßlov 117,5»; toi? i. ßioi? 42,13; oök 

el? t. baudvriv 113,87; t^v i. €ÖoxnM°- 
öüvr|v Koivonoriadfjevo? 113.27; i. ti? 
r|boW| 105,20; tt]v i. KaXoKa-faGlav 
108,3io; T. KXdpov 37,ii7; Tf^? i. Kpla€UJ? 

III, 122. 112.:«: t[v toi? i. KT^aai 18,25; 
tö t. XuöitcX^? 99.8; Tf|? (. u€fa[Xoi|;u- 
Xia??] 111.199; ef? ri\v L oMav 109,16«. 
las: ci? Trjv o(K(av aÖToö ti"|v (. 55,22; et? 
töv \. oikov 6,16. 7,13. 8,36. 18,6; ef? 

T€ TÖ K01VÖV Kai €(? TÖ t JiKaÖTO? 

öcpeXo? 105,12; et? tü? i. irapaaKeud? 
111.133; toi? i. TioXiTai? 115,6; Tr|v i. 
Tcpoaipeaiv 132,4; Td ou.ußöXaia Td T€ 
Koivd Kai tö t. 8,4; £k Tf^? i. uirdpceuj? 
115,6; &c tüiv i. ÜTTapxövTUJV 115,5. || 
6) Subst. iK tujv ibUuv 108, 27. 152. im. 

109,130. 111,197. 115,11. 118,12. 124,9 

ibiüJTr]?" ßiov l-ou Kai iröXeuj? öjiövoiav 

113,68 

ibiuj[TiKäv äucpioßaaiäv] 37,98; bid Td? 

t-d? Y€lTVl[d0€l?] 42,8 

Vbpuaev TÖvbe Geiöv dicht. 196.6 
leprjatTai töu ßiov töv oötoö [201,6]. 
202,6. [203,5]: l. xpövov öaov ö^ ßioi, 
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VIII Wort- und Sprachschatz. 



I. bt toö A. 174,4; lepnöau^vnv 160; 

lepf|öGuj (imper. perf.) bid ßiou 361,3 
l€paT6(r|' Trepi t?|? l-r|? toö 139.7 
lepefun £Kcm(pun 201,16. 202, ig; lepeia 

14,28 

lepeu?' ö l. 195.14.34: L rrv irrj? — 

111,19s; x^poTovneeU l ßaaiXduj? N. 

55,n; ^tti iep^uj? TT. 37,33; üttö toö l. 

195,23; toö? iepei? 14,2i; toö? i. K ai 

Td[? iepefa?] 11,31 
lepn (nom. fem.) 170. 172. 173 
Upr|TeüuJv 177; iepnTeuovTa 162 (Aio- 

vüöou). 186; lepnreuoaöav ÄGnvä? 162 
iepoKfipuKo?, Otto toö, 113, in 
lepoTroiö?" toT? Up. 362.5; toi? lep. 

TÜJU <PU\UJV 14.25; TOÖ? IpOTTOlOÖ? 

362,23 

lepoTrpeTruj? irpo€TröuTreua€v 109.216 
lepöv .Heiligtum* <?v tuji lepun T f|? — 

(TOÖ — ) 3,20. 4,57. 8.46. 18,31. 19,47. 
21,24. 23,18. 37,21.23. 39M- 53,36.73. 
54,31. 33. «8. 59,34. 71,29. 81,19, Vgl. 

37,87. 39a, 7. 109,ih3: £v tivi tüjv tepüjv 
68,13. 70,8; iv I. uji äv aÖToT? (pai'vnrai 
53,34; ei? T ö l. (Tfj? Ä.) 8,» (ou fiv 
^TriTrjbeiov eivai <parvnrai). 20,5. 33,5. 
44,29. 57,7. 70,21. 205 (eiöivai). 364. 12 
(wapd töu ßunaöv); verbunden mit ar?\aai 
(s. VöTrjui), dvaGeivai (s. dvaTiGriui), 
dvarpdiuai. || öpo? l-oö 206; <4ttö toö l. 
363,22; toütou toö Geoö KeKoaufi,öGai 
lepöv 113,94; t6 lepöv Tn.? 'E. 363,20; 
tö MuKdX n ? 1. 363,u; rrdvTa tö npö 

ITÖXeUJ? l-d 108,255; KÜTd TOÖ? TÖTTOU? 

tujv lepüjv 109.44 
lepd .heilige Handlungen 1 tö ei? tu t 
Kai töv ortcpavov dvdXwua 63, ;c; l. 
*[öT]u>öav? 364,2; [ueTaboövai] lepüjv 
Kai dpxefujv ujt Kai TT. ol äXXoi Sxouarv 

12,22, Vgl. 10,13; U€T(ibuJK€V TÜJV lepÜJV 

toi? — 113,82; Trjv tujv i. ueTouöiav 
117,40; Upiüv Kai öpxeiwv (Kai tüjv 
äXXujv) ueTouöfav 6,13. 7,15. 8,40. 9,i; 
Mexouolav tat) tüjv öuvt€Xouu<!vujv l 
Kai Guöiujv dv xf|i ßouXrV 110,5. 113,8. 
110. 117,70; örau ttöXi? I. troi^i 201. 11. 
202,n. [203,:]; Geujpou? toö? Td l. Troiti.- 

aOVTU? Tf]l 5,11; TTptÜTUJl (-Ot?)M€TdTd 
l. 2,14. 6,21. 7,18. 8,39. 9,5, 18,4. 53,30. 

59,2«. 60.13. 90,2; i. auvTeX«!aa? 109, 3i; 
fragl. Bedeutung: neTd tujv i. Kai tö 
lorjopioua cpelpeiv 5,14; Td koivo 1. ttt,? 
Xiwv TröXew? 10!), 54 

UpÖ?- 6 TÖTTO? AnMUXä i€pOU 313,243, 

vgl. lepujv 313,577; t^i üj? dXr]Guj? I- 
äl — ? 117,44; Tri? OToä? 114,40; iv 
Tfji l-di aroäi 113,59.120; [lejpnv uoT- 
pav? 364,5 (Nachtr.); tujv l. xpnMaxujv 
111,208; Ik tujv UpujT X- 17.49; ^rci 
tüjv i. X . 111,204 

UpoupTiabi^v€t ( uevTÖ dtrÖT^? 1.112, 110; 
toi? d. t. 1. KoTexp^aaTo 113,87 



lepujöövr) 202.36; Trjv 1. 201,3; ur|T€ 
dcpeX^öGai ur|T€ dvexupdöai tt|v 1. 
[201,17. 202,18. 203.10]: <&v xj-nip &a- 
KioxiXia? bpaxud? eüpn.i rj 1. 174,25; 
£Xaxe rr\v l. 205: TuuXoöuev Trjv L toö 
A. 174,2 

Uavö? «) äXXou TrXr|Gou? l-oö 111,128. || 
b) [t]ö? i. lll,2o: hibövai tö l 111.119. 
||r)lKavd töv [bfiuov \b<p{\\r)0€v 108,216 

(XX€i t\ OT€q)dvr| 361,7 

i'va a) c. coniunctivo praes. fji 71.24 (nach 
dvarpau^dTuj :-)• 73, 11 (beböxOai); diaiT 
Kai 0€ujpüjaiv 18, 13 (dvaYpdij/aO: ttoXi- 
T€ÜujvTai (öTroubr|v iroiounevo?) 53,10. 
[54,9]; ÖTidpxni (^XdoGai, TrpoeTröinTreuae) 
19.:tH. K»9.2ir,: ÜTidpxni Kai €ibn.aujai 
57,io (alpeOf^vai) ; (paivriTai und (paivcuv- 
Tai (w. s.). II b) c. coni. aor. nach dem 
Aorist atpeGrivai, ^oOai 61,28. 59.26; 
Tpa<pf|vai 105,27: ircpi ujv ^Trf|X6ov 53,2. 
[54.2]: ^mutXr)e^vai 44.31: ^m^Xeiav 
TroinaaaGai 47.2«: ^rj^iaaaeai 57,16; 
irpovon8fy 27,12: nach dem Präsens 
dEioömv 53,58. [54,M] : nach dem Fu- 
turum dtiiüaouöiv 19,44. 47 (i'va T6 — Kai 
Iva): dxena€Tai 105,72. || r) c. opt. aor. 

OÜTUJ? Tfl? Td£€UJ? TTpOT€[TUmUM<[vr|]?, 

Vva dopopurj t^voito 105, iö. || Vva n»i 

MÖvov — , dXXa Kai — 99,12 
JvTcpKaXapiujv KaXavbujv, tüjv, 105,76; 

bid tt|v i-ov (rju^pav) 105,71 
iTnrdpx rj ? ' toü? OTpa-rnfoO? Kai toö? 

l-a? 44,35 

iiriroKÖMoi 357,4 

Vttito?- €(KÖva xaXKf^v Vmtou 18,23 

iTTTTOTpO(p(a? (dTCXl 1 !?) 174,26 
lTT7TOTpÖq)OU? (uiOeo*pÖpOU?) 17,19 
Ip — 8. Up— 

\ar\' TroXiT€iav £tp y (ar| Kai ö^ofrj 71,17. 21 
iooTToXiTri?* brj|j.o? cpiXo? div Kai cövou? 

Kai (. toö bi'mou 47,4 
!aov ÖTruj?ävTÖ L ^x^aivl^is: koivottoh- I 
adnevo? Trdöiv in' l 113,56; äp* l 
MtT^xovra? toi? ttoXitoi? 117,42; kot* 

L eöxapioT€iv TOI? TOOOÖTOl? aÖTOÖ 

€U€pY€Tr| i uaaiv 105.17 
lao?' Can.v Tf|i tujv TrdvTUjv dpxf^i (rjij.^- 
pav) 105,5; £TreaTaTn.a€v ian.v tywv aö- 
TtDv 23,3; faou? [aÜTou? uapaaxjönevoi 
toi? biatpepo^voi? 61,9; biKaöTripiujv, 
öttuj? !aa Kai btKaia ndai toi? iroXfTai? 
TrapaY»vr|Tai 44,14 

iaoT^Xciav, TroXiTttav Kai, 5,8 
EaTilHt' öTrioei aÖToö äraAua K ai napa- 

öT^aei X^ovto 14,H; faTr|ö€VTÖv iauTf)? 

ävbpa f|i ^t(^ö€v aÖTÖv b bf^ioq 255; 

OTnadnuaav öpia 27,9; o*Tr|adTiu «!v 

Tun Upuji 81,18; OTfjoai et? tö icpöv 

(ei? naviujviov usw.) 4,39. 6,29. 7,23. 8,m. 

[9,8]. 17,47. 20,5. 33,4. 44,28. 87. 139,5; 

öTnaai £v tuji lepän 8,46; öt. i. t. I. 

irpö toö iieTUJTTiou 3, 19; öt. <?v Tfii dropdi 



18,23; ÖT. <:V TUJI — TÖTTLUl 103,11.61.29; 

öt. trapd toö? ßaoiXei? 18,2: öt. trapd 
Tr|v eiKÖva 18.17: || öTaerjoeTai ^v tuji 
lepuji ^vb^£ia t?|? emövo? 53,73; tujv 
öTaGnaou^vujv efKÖvujv 108,325; öttuj? öv 
(i'va) öTaGf^i ^v tuj» iepüJi 18,30. 59,33; (^v 
tuji ^uupaveöTdTuji töttuji) 57,17; öTa- 
G)>ai £v t. i. töttuji 108,317; öt. [ujitivi ^]v 
töttuji böErj 117,65. II beuT^pni (TpiTrn, 
T€Tpdbi. ^vtö? beKdTrj?) löTa.u^vou 2,2. 
10,2 und 21,io? 3,3. 105.84. || rnv v^av 
vouMnviav dei bei £öTdvai Tr^v auTnv 

105,79 

iöTopia' oü? ^v Tai? I. eupföKOuev KaTa- 
KexujpiKÖTa? 37,i2i: ^v Tai? ^Tnrpacpo- 
M^vai? (^TTifeTpaMM^vai?) Maiavbpiou 
löTopiai? 37,105.122: vgl. 37,w 

löTopio-f pdcpou? 37.107 

Iöuj? Kai biKaiuj? von Gerichtssachen 
(tf>(Kaöav ( ^Kpivav, t#ff xpefau Trap^öxn- 
Tai. TrpoöTrivai usw.) 4,9. 8.10. 44,17. 

53,22.50. 54,20. 46. 134.11. 

KaGd üjpiöav 230; k. Kai 37.102; k. Kai 

Trpo€Hinq>iöTai 105,54; k. Kai TrpÖTepov 
37,82, 8. KaGdTrep 

KaGaip^TUj 195,36 

KaGd[Trep] oder KaGd [Kai] 88, n. 5,9; 

KaGunep "lujve? bebiÜKaöiv Kai iv Tf\i 

aT»iXrii ävar^TpaTTTai 201,8. 202.8; k. 

Kai aÜTol ^EiujKaöiv [49.it]: k. Kai Trpö- 

Tepov ÖTrfjpxev 5,7 
KaGapüj? Kai biKaiuj? itpiöTx\ 19.15 
Ka9r]Yr|öeTai tujv ovf KaTUYÖvTiu v 

174,2t 

KaGr|[KÖVTUJ??] 120,2*t 

KaG»)Ker 132,5; k. xf|i ttöXci dueißou^vm 
109.22«; opiXavGpujTrfa? f|? k. Tuyxaveiv 
55,21: KaGf^KÖv ^ötiv Kai äEiov 107,22; 
k. b^ ^ötiv ^TraiveiöGai Kai Tfj? KaGrj- 
Koüan? (!) aEiujoai T\\xr\<; 114,32.31; k. 
bi ioriv aÖTÖv Tuxeiv ^Traivou 113,94; 
Trjv KaGr'iKouöav — 135,5; toö? KaGf> 
kovto? Xöfou? 65,17; Td? KaGnKoööa? 
TiMd? 50,14; TuxövTa tujv KaGnKÖvTUJv 
d£(ujv biKaiuj? 108,346. 109, 265 

KaGr^Xit' toö? K-a? timujv iü? dbeXq>oö? 

117,56 

KaGf|öGai ^v tuji GedTpun <u upoebpiai 
174,H 

KaGiepuiöev 209; mit Dativ der Person 
[157]. 227. 228; m. Acc. 225 

KaG(öTn.M.r a) Ka6iöTdve[iv] q> a vep— 
Trdöiv 118,27; K[aGiöTdv]ai ei? ÖMÖvoiav 
Kai irpoGuufav töv bf|uov 8,il; KaTa- 
aTrioei 111. 202. || b) KaGiöTOTo 109, 139; & 
ujv f| eövoia ßeßaioTdpa KaGiöTaTo 
109,103; KaGÖTi vojaiCeTai ö KaGiöT[d|i€- 
vo? vö,uo??] 195,17; bid tujv KaGeöTa- 
M^vujv Kupiujv 109,176; KaTaöTaG^vTaJ? 
irpö? toö? äpxovr]a? Kai töv bfiuov 
57,13. II c) ^v eöbaiuoviai KaGeöTdvai 
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toü<; TroXixa? 108, 100; xnv cüvoiav [<pave- 
pdv KaGeJaxdvai 108,61 

KaeöXou 109,225. 111,149. 113,89. 117,38. 

119,8. 137,9; ou uövov — dXXdKai 111,206 
KctGÖTi 171,u;k. Kai 42,64. 108,278. 362,7: 

K. f|tlUJK€V (f|ElUJöa^€v) 4,24. 61,7; K. 

Kai «tyriqnöu^voi efaiv 8.53: k. rjv bteaiov 
111,149; xd uiv äXXa k. Kai £u[Trpoa0£v 
— 12,1; k. nr|vü€i 108,59; k. vo^toxai 
195,17; Trap^bujK€v k. Kai Trap^Xaßev21,u. 
22,7; k. Kai xö iprjquaua irepi^xei 111.148; 
k. irepi^xoutfiv al dTTOKpto*€i? 109,46; 
k, TrpobebnXujxai 107, 40. 109.2*3. 114,32; 
k. [7TpoanK€i] 195,13; k. Kai irpöxcpov 
22,12 

KaGouXou bi 17.33 

KaOuaxepeiv x6 yü\ k. xüjv äXXujv iv 
xoT? £tt€(youoiv xüjv Kaipujv 108,47 

KaGuj?" 37,58; xd u.£v äXXa €ivai k. lipfj- 

tpiöxai 18,22; oüxuj? tüaiv k. ?Kpivev 

41,9; oüxuj k. öv <paivn.xai 39fc,9; (ohne 
oütuj) 41,14 

Kai' Kahri 24.19; KaGdir€p Kai 5,7; koGöti 
k. toT? äXXoi? 3,n; £ot€ k. 37,113.169; 
k. bi s. bi\ k. auxoi 42,4i; \\v oiouai 
k. TrXeiaxrjv €i>xpnaT(av irap^EcaGai 
105,25; 6 Kai (Beiname) 813,««. 434. S. 
auxo(, uXXoi, ö?. || Kai — Kai, x€ — 
Ka( passim. || Ki 313,200.» 

Kaiirep övxa? x^aaepa? 37,120; Ka([Trcp 
m>pGou]u^vr|? xf|? x^P«? 10,13 

Kaipö?* urjbfiva xrjv xP*i«v uttou^vciv 
*iK xoö k. bid xd xf|? Xcixou-rfa? ßdpo? 
112,22; iu iravxi k. 108,33; k-öv 136,21 : 
Tai? ttöX€o"i xöv auxöv k. elvai xf^? €i? 
tt|v dpxnv efaöbou 105,14; xrj? TOiaüxrj? 
^rriGuuia? xöv k. [auvxripujv] 113.67; 
KaG* öv K. 37.71. 97. 103. 114; €i? TÖV U€Xa 
xaöxa — oub£ xöv uaxcpoövxa k. fjaocv 
deppövxiaxov 113,35. || Y€vo,u<ivujv TTCpi 
aüxou? k-üjv buaxepaiv 37.132; [kutu 
tou? buaxepeajxdxou? k. 25,8; x?|? xüjv 
k. Trepiaxdacuj? 108, 28o; xoü? uexd xaöxa 
k. dxopnrrrrou? £aaev YcWaGai 113,73; 
KaGuaxepeiv iv xoi? ^ireiYoucnv xüjv k. 

108,48 

Kaiur iKauae xö Kairviarnpiov 112,97 
KaKOTraGiav 125.7; oubcuiav K . «?kkX{vujv 

121,28 

KaKOTToietv Kaxaxpi^xftv Kai k. xöv 

'Upuiva 37, iu 
kokö?- bid xrjv xuxnv k. 123,12. || [oub€vi] 

KaKwv atxio? Y^rovev oübliroTC 117,57 
KaXdvbai 105 oft 

KaX^uj" a) (?KdXea€v ef? rrjv oüdav 55.20; 
M€xd KrjpÜY.uaxo? ^KdXeaev im fhnar 
auöv 108,257: KaX^aa? xoö? — £n\ xnv 
xouxujv (iexdboaiv 113,57: KaxaKXciva? 
toü? bid tP|? ^TraYYeXia? im xd bmva 
KXnedvxa? 113,59: KaXeiaGai auxöv ei? 
Trpoebpiav 71.15; irepi xoö k. xou? — 
ei? xr|v np. 59,22; k. uttö xoö brj.uou 

Inschriften von Priene. 



€i? xö Geaxpov 59.17. II b) xoö q>poupiou 
8 KaXeTxai Kdpiov 37.9. 23: ßouviov koXoü- 
Mcvov A. 42,4i; im xöv Troxauöv xöv 

K. Ö7TÖ ^V A, ÜTTÖ bi — M. 42.68. 

vgl. 60; xoöKaXouu^vou(Beiname)313,434 
KaXoKataeia' 111,316 (xa ausgelassen); 

Vva f\ Qiwvoq k. nrjvjn™* 119.26; xf|? 
iauxoö K-a<; äTröberrua bibou? 109,34; 
xf|i dirö xf|<; äpxfa ÜTrapxo6ar|i IC 46.19; 
bid xrjv aüxoö k. 107.13; xrrv ibiav k. 
IO8.310; K-av 136,39. || dpexfiq ^vckcv 

Kai K-a? S. ^V€K€V 

KaXö?" dvVjp (biKaaxf)?) KaXö? Kai d*fct9ö<; 
s. dvrip. biKaaxf|(;; b»pm: k. Kai dyaBöq 
Kai <j'i\n: s. bf^iao?. tou? k. Kai dya- 
8oü<; TT€pi xrjv 7rax(piba f€voji^vou?] 26, 17; 
k. Kai d. 103,9; KaXöv ändbeiTMa 108.29; 
K-d? ^Xiriba«; 109.127; xrjv Gualav ouve- 
x^Xcaev k. Kai €ÜaxnMova 55, 14; k-öv 
CmöbeiYna 117,57. || xd k. *?v xiufj Qq& 
VOK 112,14. II koXXiou*; 97,4. || dirö- 
b€ffua xö KdXXiaxov 109,34; £(kövi xaXKrp 
ib? K-ni 3,9. 132,n; cteövi xpuofj x€ 
Kai (iiapviapivrii ib? K-ai? 108.317; xaupoi? 
Tpiöiv uj$ k-ok 117,30: Kaxd xöv k-[ov 

TpÖTTOv] 111.208 II TÖ KdXXlCTTOV — 124,8; 

Kaxd tö k. 110,19; xrjv Kaxd xö k. irpo- 
6uMiav 107,22; iit\ xo!<; Kaxd xö k. 
rrpaaaou^von; 108,23; xd K-a tot? 'Iujoi 
Kai 'P. KaT€uEd^€VO(; 55,19; [xüjv koXX](- 

oxujv EnXunr/K HO, 12 
KaXün;- dKoX[ou6f|aai] 122.io: ßubaaaai 
k. 311: ßivo[u]u«ivr|[v] k. 317; xüjv ^v- 
vor|6<!vTUJv k. 113,33; k. fxov iari 59.12; 
k. Kai biKaiuj? 58,12. 68,1t 280, vgl. 
63,11.20. 112,6; k. Kai öa(uj<; 119,12; 
k. Kai cpiXoxiuiu<; bieopuXaEc (^TriueXcixai) 
4,51. 6,10 

KaXXi€pr*iur «?ttixux^v i?K-r|aa 218 
KaXXup<iur i?K-r|a€v uir^p xoö bn.uou 

113,69; K-naaq 109,218. III, 240; k. örnlp 

Tffc Koivn? ÖMOvoia? (u. auixnpia?) 

113,85. 111,181; ßouGuxriaa«; Kai k. 109.44 
KaXXioTiXia? xoTq icpWoxq äGXov 112,109 
KaXXipöa? wrauöq dicht. 376,2 
KaXXixcKvov 0€dv 225 
KOTrviaxrjpiov, ^Kauoc xö, 112,98 
KapiriZexai- ö<; Kaxdxci Kai k. III, 114 
KapTrö? * r| dptirp MtTiöTOU»; dTrobibtuaiv 

k-ou? Kai Xdfnxaii 112, 14 
Kdaxpujv urrWpa 230 
Kaxd I c. gen.: k. xüjv ^vavx(a rr\q ouy- 

kXhxou KpoeXo.ufivujv «iiTixribcueiv 108. 225; 

EeviKä au^ßoXa k. xökujv ^ciIövujv 

111,200 

II c. acc.:a) örtlich: xujt k. xrjv dxopdv 
tiujXouu^vujv 81.6; dnö tujv k. Zavt- 
beiav xömuv 37,159; K ai k. Yfyr K al k. 
edXaaaav 12.25; k. xr|.u ttöXim 4.8; k. 
ttöXiv108.ii2; 56,4 (mit d€i); KaB^Kdairiv 
ir. 105,52; k. (xr|v rmexcipav?] X üjpav 
15,8. II b) zeitlich (besonders Amts- 



(I aaer) : k. x^v dvax[oXnv ?] 1 1 ,33 : Kax(x)äv 
•rpauuaTdav äol. 60,14; Kax* ilviau- 
xöv (w. s.): KaG* lro<; (koG* ÜKaaxov 
L) w. s.; KaG' öv Kaipöv 37.71. 9t WS. 
114; Kaxd Mf|va (küG' gKaaxov w. s.; 
KaG* tKdörr)v Trtvrcxrjpiba 5,2; k. x[^v 
auxriv ax€opavr|q)opi]av 108.41; KaG* 'H. 
axeq>avn<pöpov (k. a. 1.) 108,57. 51; k. xöv 
auxöv (xoü^ Trpöx€pov) XP 0V0V (~ouc) 
108,76. Ut II d) ,secuiHliinr: Kax* aixiaoiv 
117,17; k. xö xoö brjuou ßouXrjua 109, 190; 
k. xiva Grjav ßoöXnaiv 105,15; k. xd 
TCTpaM^va 12,12; k. xö xP|? ovf- 
kXöxou bio— 42.6; k. xö bidxaYua Kai 
xö ipncpia.ua 106, ho; k. rfiv biaG^Kiiv 
(w. s.); k. xd böcavxa 132.4: k. xä 
€iGiOM*iva 112.107; k. xd uo/ [duüjv 
^<pt]opa^va 37,2i; k. xd KaxaKexwpi- 
a^va 37,ioi: k. xd XofiaGdvxa 246,6; 
k. xöv (xou<;) vö(iov (-ou?) w. s.: KaG' 
ö 44,4; 111,198 vgl. KaGd, KaGdirep, 
KaGöxi ; k. ti'iv iauToö irpöGemv 108, 100; 
k. aunpaopi^v nv öu ßouXujvxai 117,79: 
k. xdb€ 105,68.364.4; k. töv KaXXiax[ov 
xpÖTrov] 111.207; K aG* uioGeaiav bi 
37,2, 51,8; k. (xöbe) xö H/i^opiana 42. 17. 
50.31. 195,31. II e) distributiv: k. cpuXd? 
11.30. 111,246. 113,42; £v tok öyou^voh; 
k. itöXiv dyaiaiv 105,61: KaG* iKdaxr|v 
[npeaßcfav] 40,io. || f) Umschreibungen 
von Subst. und Adj.: xd k. xrjv ÖKpav 
irdvxa 19,14; xd k. xd dpxaip^aia 105.82; 
xnv KaG' aöxöv xpeiav 53,24. 52 [54,48]; 
xn.<; k. xö t^Mvdoiov KaxaaKeufn; 108,34; 
xoüc.(?) k. xüv biKaoxciav 60,8; xürr k. 
xd<; biKa? auxüjv59.5; xd$ k. xd? eiKÖva? 
biboM^va? Tiudq 109, Mo; xö k. x^v ^iraY- 
Y€X(av tibo? 113.58; xoö k. xöv ira- 
Gövra xpövou 112,18; ^ttI toi? k. Td? 
Trpo€ia<popd? 108,56; xujy k. ttöXiv Xr|i- 
xoupYiujv 4.37: öir^p xe xujv k. x. x"Jpav 
Kai xrjv ffii(TT)<nv tujv dvbpoq>öviuv 
121.26. II tj) Umschreibungen von ad- 
verbiellen Bestimmungen: küt* alTiav? 
109.225: [koJt' dEiav 63,22: k. yvujuiiv 
14,n; k. büvayiv 109,150; küx* ibiav 
(w. s.); k. (aov 105,17: k. tö KdXXiaxov 

1<>8.23. 110.19: (107,22 Tr|V K. X. K. TTpo- 

Gun(av) ; k. koivöv Kai K[aG'ib{av] 111. 213: 
k. upöaujTTov 41,9; k. xdxo? 18,12 || 
h) andere Beziehungen: XeXuaGai Kax* 
aöxö xoöxo KaG' ö ^axiv 61.31 ; k. xö 
aüxö bi 107.38: K axd T € ßiov 109.161; 
KaG* ^va xöv [ßouXöjievov] 108,83; k. 
xnv oixik^v Xo-f€(av?] 82,io: Kai k. 
mbiv ^vXeirteiv 108,55; k. ixrfiin (paö- 
Xou uaGerr 17,35; k. voöv lo\ov (latein.) 
106.6; k. xau[xd] 16,2o: k. xoöxo 108,52. 
372; k. trdvxa 112,112; xai? k. xqv rj\i- 
Kiav dpexai? 110, 20; k. xrjv (aöxfiv) 
Xp€(av dTToaxaXei? (dTrobnui'iöa?) 108. 168. 

109,48 

36 



282 
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Kaxaßaivtu" Kaxaßaivovxe? (ei? töv tto- 

xauöv) 42,47; Kaxaßdvxe? ei? xnv koi- 

Xdba 42,40 
KaxaßdXXur KaxaßaXei xun veuJTTÖn.i xo 

e'mbe'Kaxov 174,30 
Kaxaßdaeuj? xoö Eö-, rf|q f 136,25 
KaTayur KaxaYn[oxev auxöv ei? xnu] 

ttöXiv 14,6: Kara-faTeiv 38,11; k. aüxoö? 

(xd? ouöia?) ef? xdv (xdu) ttöXiv 37,75. 136 
Kaxabee'axelpo?] 109,137 
KdTabfKiv xnv k. T^veaGai toö MapiuvC- 

T€IU 10,85 

KaxaKXivw" Karate i va? Trdvxa? (xnv 
(x€) ßouXnv Kai xd? auvapxia?) £v xfy 
axoäi (ev xuji Biavxeiun) 113,58.88, vgl. 
114,27; KaxaKXiva? ei? xö B. 117.31 

KaxaKoXouG^uj- f| Kai (= öpoGeata) 
K-ntfavxe? 42,n 

KaxaXaußdvur KaxaXaßüjv xoö? e"v xfy 
XUJpai [euixnbeioxdxlou? xujv xöttujv 
17,24; KaxaXn/pGn. — 28,48; xö Kdpiov 
auxüjv KaxaXaßdaGai TTpiaveT? 37,109 

KaxaXtiTTur [KaxaX]iTrövx€? xnv Xiuvnv 
ev xn.i TTpu^vibi 42,41 ; KaxaXitr — 1 08,205 

KaxaXriY^' Ör€KOX<fa|iajiev e"v xuji Kaxa- 
Xn.Y 0VTl T0U Xöcpou 37,164; uj? napa- 
cpe'pei n. axecpavn. ^nl xnv KaxaXnf[ouaav 
xoö ßouvoü] 42. .V) 

[KaxdXo^ov auv^Ypavpev dvaGn>idxujv 
owrouov 111.211 

KaxaXuGeiaa? xd? xupavvibo? 37, 80 

Kaxnva*fKdo*an€v xoö? — xqv öpoGe- 
ölav e'TuxeXe'aai 42, 12 

Kaxavxäv ei? xö fu.uvdaiov 1 12.97 

KaxdEio?* xnv Trpe"Trouöav eüaxnMOöövnv 
K-av xoO Geoö Kai xf|? — 109. 220; K-ai? 
dueißeoGai xiu.ai? 132,7: xäpixa? diro- 
bibövai (ÖTrobibou?) K-a? 18,16. 61.14. 
71,8; K-a? 118,28 

KaxaEiw? kuXiüv Kai draGiüv dvbpwv 
8.43: k. xP|? xujv TrpoYÖvujv dpex?[? xe 

Kai böEn.? 108,19 

Kaxatreipalövxuj v xujv bn.uoaiuJvüjv de( 
troxe xoö? öxpaxn.Yoö? 111.135 

Kaxdirep Kai aöxoi dEioöm 139,9 

KaxaaKeudCeiv 16,io; k-Zujv ö.xi üv 
[büvryrai d-faeöv] 12.18; K-Zo|j.eVnv 125,1 ; 
direYboövai ötuu? axnXn. KaxaöKeuao6n.i 
Kai dvaYpa<pf|i 18.32: xd? Kaxacnceua- 
aGeioa? ücp' eau[xoü dXea?] 111. 113: 
KaXüj? KaxeaKeuaaueva 118. 10 

KaxaöKeuaaua' xoö TTpobebnXujue'vou 
K-axo? 108.4t»; xf|? xoö k. Trpoevönaev 
öuvxeXeia? 109.150 

KaxaöKtui 5 !" lyrjopiaau.e'vou K-nv yu- 
uvaaiou 108. 112: xfj? Kaxä xö Yvuvdaiov 
K-f|? 108.35; x?|? k. xujv eiKÖvurf Kai 
xf|? axdaeuj? e'TnueXnGnvai 18, 11; xöv 
öx«=cpavov Kai xt'iv k. auxoö äveveYKeiv 
ev Xöf toi 83,12; xf\? k. xf|? axnXn.? 57,8 

Kaxdoxaai?" öirep xf|? im xö ßeXxiov 
xoö bn.uou Kaxaaaxdaeuj? 113.86 



KaxaaxoXri' xf|i xe k-Q Kai xf|i eüaxn- 

MOÖUVT] 109,186 

Ka[xaxtG]ei? ur| uövov xd rrpöc; fibovnv 

113,68 ; 

Kaxaxpe"xeiv Kai KaKonoieiv xöv xe 

'lepujva — 37.1U 
Kaxacpufeiv xoü*; nepi xöv xupavvov 

37 t 78 

Kaxaxpdouar toi? dito xf|<; lepoupfia? 
ouk eiq ibiav Kaxexpncraxo bandvnv 

113,87 

Kaxdxpn(o-i)v? iroiVaaGai xf|«; — 117.38 
Kaxaxojpirtu' KaxaKexwpocöxa«; e*v xai«; 
laxopiai«; biöxi Aaxov 37, 121; e"v xai? 
I. KaxaKexujp»a>ievov, biöxi 37.5*. 122: Kaxd 
xd ev xai? M-ou L K-a 37, 105; dKoXoO- 
Guji; xok ev xüji Hin<pi<JMaTi k-ok 44,8 
xaxeWavxi xoö öpeu? biaßdvxujv 37,i~o 
KaxeTreiYuj' bid xö Kaxemfov xoö — 
109,175; irpö? xd? Koivd? Kai KaxemYou- 
öa? ÜTrtipeaiat; 113.91 
Kaxe"pxouar KaxeXGövxe? 37,iu: k. ei? 
xdv ttöXiv 37,139; k. €"k xoö K. e 1 ? xdu 
xr. 37.H1 : KaxeXGeiv ei? xd|i ir. 37,112; 
KaxeXGe'xuj 84,5 
KaxeuEd^evo? xd KdXXiaxa xoi? 'lujaiv 
Kai T. »5,20; k. [KdXXiJoxa xüji bi'muji Kai 
KoXXiep^aa? 111,181; k. önep xoö b^uou 

109, 187 

Kaxe"x€iv 40,7; dXea? ä? K-ei Kai Kap- 
rriCexai lll.iu; xoi? i'ipujm xoi? Kaxe*- 
Xou[oi x^v xe ttöXiv usw.] 11,32: 
Kaxaaxövxa? lvr\ xpia 37, 112; xö Kaxe- 
Xöuevov 136,11; xoi? k-voi? öttö xoö 
Geoö 195,29 

KaxiiopnT xö K-e? x— neben x[— o]ku- 

GpUJKÖV 112,103 

KaxoiKoövxe?' xujv k. 117.5i: xujv xt^v 

Aoiav k. 17,u; xujv ev N. [k.] 1,2; toü? 

k. e"v xai? KUJiaai? l,n; xoi? k. (xujv k.) 

xV|v xe iröXiv Kai xr)v x&P™ 104,17. 

111,1«; xujv öuuTroXiX€uo|jeVujv Kai xujv 

k. 108,22; xoö? xe iroXixa? Kai xoö? k. 

xrap* nuiv 108,49; xujv äXXuiv (Xonrujv) 

xujv k. 118,18. 110,17 
KdXOlKOl s. TrdpoiKoi 

Kaxo^iöaavxa uj? ßXÜTrxouai 10,34 
Kaxöxi Kai ion. 362.20 
Kaxuj TTpö? xö lepöv 363.20 
Kaxiüpuxo?" 6 xötto? Zujxdbo? k-üxou 

313,720 

Keiuai e*v baire*boi? dicht. 376.4 
Keipovxe? xd xe^vn. 17. 10 
K€XTixi£o[u]aa[v]' TuveKa ÖKpa k. 317 
Kevö?" x^x vai T Q Öpo? oö K-äi dicht. 
2686.4; [bncnjv Kevr^v diroopdpeoGai 

111,150 

Ke"pbo?' uavXuoixeXe? Kai k. 112,67 
K€<paXn.böv ve'ueiv nepiba? k. uäcn 

362,25 

KT^be^ov^a• Yvncriou Trapexöuevo? ttoXi- 
xou K-av 112.17 



Knvo— 38,2; dirö k-ou xoö xpövou 37, 12« 
(rhod.) 

KripuYMa 28,18: uexd k-xo? eVdXeaev 
(^ue.uujev) 108. 207. 109,177; K-xa Trorj- 
adnevo? 108,262 

Kf^puE* xöv K-Ka 3,25; xöv dvaYvüjaxrjv 
xal xöv k. xf|? iröXeuj? 111,194 

KiGapujbö?* ujiböv Kai xop^^nv Ka ^ 

K-ÖV 113,80 

Kivbuveöovxe?* xoö? uexd auxoö K-xa? 

17,ho; K-xujv ll,io 
Kivbuvo?" ^v oT? e'Geujpei xöv k. 111.9; 

xöv TTepieaxujxa k. 108,142; xujv k. Kai 

— dTrnXXdxGai 11.13 

Kiaaoö or^opavov xpvooüv 174,15 
kXcivö? dicht.: k-öv Y^pa? 2686,2; K-d 

öeGXa 268 c, 2 
kX»ipovömo? ouoa xujv xoö dvbpö? ÜTrap- 

XÖvxujv 255; k-oi Y^TOvxöxe? xujv xoö 

beivo? ö. 276 
KXfjpov axecpavtypopia? e'veßdXexo 109, 170. 

II xöv e*E dpxä? M^v ibiov aüxüjv y^vö- 

uevov KXäpov, üaxepov be irapaiptGe'vxa 

37,117; bieXövxe? ei? KXdpou? 37, hü. 

vgl. oo; KXdpou? 37,127; KXdpuJV 37,88 

(rhod.) 

KOiXd?" Kaxaßdvxe? €i? xt'iv KoiXdba 
42,40 

koiv^i 111,293; xd k. ouuop^povxa 240: 
xujv k. xfy iröXei TTpoKaxaaöKeuaiÜo^e'vujv 
Xpr|öiuujv 108,171; Kai k. Kai ibiai 15. 16. 
109.268; k. xe xuji bi'iuun Kai ibiai xoi? 
dvxuYXdvouoiv auxuji 66,«, vgl. 82.12; 
k. xe x?|i TiöXei — ibiai xe — 7,7; ibiai 

— Kai k. 6,10. 11.26; ävbpa Y^'fovöxa 
KaXöv Kai dYaGöv Kai k. Kai ibiai xrpö? 
irdvxujv 99,14; k. xe Kai Kax* ibiav 25,4; 
Kai k. (k. xe) xoö? noXixa? (xuji biV^O 
Kai KaG* ibiav (Kax* i.) ^Kaaxov auxüjv 
(eKdoxuji) 109.228. 102,6 

koivöv a) öttö xoö k. xn.? Aoia? 105.26; 
xö (xüji) k. xujv Iujvujv 227. 55,7.9; 
II b) rf\\ npö? xd (ei? xnv xujv) k. (seil. 
irpdYMaxa) <piXoxiMia (-av) 108. hs. 117.62; 
ol dTTobeiKvöuevoi e*Tri xd k. xf^? iröXeuj? 
4,4i; e"v xai? ei? xd k. [xpe>a*?] 108, »4 

KOivoTToie'oiiar [e*KoivoTToi]r|aaxo x^v 
Ge"av 112.«9; Koivononadtievo? xnv xoö 
dXeiuuaxo? Gdaiv Ttdaiv 114,14: xnv 
ibiav euaxvmooövnv k. ^kcivoi? 113.27; 
xi^v irpujxriv x^? äpxffc ^fi^pav k. xfdöiv 
In* taov 113,55: xöv xöitov Koivoiroiri- 
aduevo? Kai xoi? \xi\ ^€xaXaßoöalv aüxoö 
123, n 

koivö?" xoö? k. xf[? TTÖXeuj? dYüJva? 4, 11: 
€*k xujv k. dva[Xujudxujv] 109. k-y\v 
^iroirjoaxo xnv dpxn,Y 81,4: xöv k. Kai 
xöv Ibiov eKdaxou ßiov 113, n; xujy 

j k-ujy yP<*MMÖxujv 4,7: xd? bn.|aoxeXei? 
Kai k. eopxd? 113,74; xfjv k. xP|? iröXeoi? 

1 eoxiav 86,2?. 111, lss, vgl. löu; xö k. 
[tovxujv eüxü]x[n.]ua 105,8; k-^jv xräaiv 
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f|ulpav 105,19; rd k. Upd tti,? Xiuiv 
ttöXcuj? 109,54; iv toi? k. Xöyoi? 108, los: 
K-r)v eTvat rr\v ovaiav TrdvTUJv tüjv 
ttoXitujv 108,9i; et? T€ tö k. Kai €(? tö 
Tbiov £ko0to? öopeXo? 105,12; t?|? k. 
Trapaö^oew? 108,84; toi*; k. TrpdYuaoiv 
108,220: Tä k. rf\t; ttöXcuj? Trpdf.uaTa 
109,i3i; tü auußöXaia rd T€ k. Kai Tä 
tbia 8,4; Tri,? k. aiuiripfa? xoö [br|uou] 
17,31; irpö? rd? k. Kai KaT€TriYouaa? 
ÜTrn.peaia? 113,91; ävrjKÖvTUJv €i? k. 
[ujcpAeiJav 113,ß3; d? thv koi[vt|v — ] 
112,42. || Adv.: Kard Tä öttö auriuv £v 
koivüj XoYtaGdvTa 246,8; Tri? Kai Kard 
koivöv Kai K[a0* ibfav u€YaXou/uxi]a? 
111,213. || Fraglich: ou0€vö? k-oö 17,32; 

K-ÜJV 22,22 
KOlVUJV^lü' K€KOlVUJVnKÖ0lV 120,7 

Koiviuvia' dX6tiv rcpö? Yduou K-av 
109, iß2; Trpö? rr^v toütujv k. 112,65 

KOU^TIOV t=Y k-uji 41,2 

KoufZur biKaia?Tri,? (piXoboEia? ^KOufoaTO 

Tiud? 114,23; äua tum KoutoaoOai Td 

— 120,20; Kouioduevo? xf|i Trarptot Td 

KpluaTa usw. lll.isi; biKafa? k. xdpiTa? 

irapä toö — Kai irapä tüjv — 114.16; 

bÖYua tö kouig9£v irapd Tf|? ouykXhtou 
41.1 

KoviopTÖ? (als Spitzname) 313.721 
kövi?' et? köviv npcioa dicht. 2686,3 
Koaut=tü" auJTr)pa K-ifcovra [irdvTa] 105.36; 
tö Yuuvdaiov dK-r|0e 112, tu; Trdvra 
töv bpjuov — 0uuiduaoiv K-rjoa? 109,192; 
irdvTa Td irpö ttöXcuj? iepä k. 0T€<pavuj- 
uaaiv 108,255; TpaireZiüv tüjy koouou- 
udviuv 195,27; xdpiv toö Kai toötou toö 
0eoö K€KO0uno0ai btd Tri,? aÖToö qnXa- 
Ya0(a? lepöv 113.93 
KÖauo? a) ^chniiick': k-ou 112.32; tüji 
T€ k-uji Kai toi? ävaXujuaoiv u€YaXou€pP| 
113,20. || b) .Welt': [iravri tüji köo]uuj 
10ö,8; ?|p£€v tüji k. tüjv bx* aüTÖv €Öav- 
YeXiiuv 105,40 

Koüpciov 362, 13 ff.; T d Kpeia tüjv k-ciujv 

362,2* 

KpdTiaToc; ävGÖTraTo?, 6,230,4.7; f\ K p. 
ßouXn. 246,3 

Kpeabooiav 111,174. 118.14 

KpeaboTf^aeiv toö? äXcuuau^vou? xai 

bibaeiv ^KdaTUj Kp&u? uväv 123,6 
Kp^a<;" ßo€(ou Kp«!uj? uväv 123,7; tu Kp^a 

111,178: Tä dir' auTffc (= 0uaia?) Kpda 

123.10; Td Kpcia tujv Koupelwv 362,24 
Kpeudvvuur ei au öcp^iui (homerisch) 
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Kpe— ? Kpbcou? et? Kpe— (man erwartet 
KpiKrjXaöiav) 112,72 

[Kpi]6tÖV T€TapTf| 195,18 
KpiKOU? 112,172 S. Kpe— 

Kpiua- uf| TOUTUJl TÜJI K — Tl £uudviü<Jl 

41,u; Kouiaduevo? tt^i uaTpibi Td 
Kpiu[aTa usw. III, 131 



Kpivei [I.19]. 37,145; f|v \ir\bi Kpivwai e\ 
Tai? Tpiaiv f^uepai? 10,29; ävbpa? duo- 
beiEai oirive? Kpivoövn Kai öpiSoövn 
37,12; €"Kpivau.€v c. acc. c. inf. 37,25; 
Ka8uj? <?Kpiv€v 41,io; tö? biKa? lauj? 
Kai biKaiuj? £-av 44,18; KpTvai 10,26; 
Kp(va? ^XGciv (ur|b^v iroeiv fiaaov) 
109,162. 113,34; tüjv biKauu? KpiVÜVTUJV 
tt|v biKrjv dvbpüiv 50,io; K€KpiKaaiv 40,8; 
KpiGujaiv 85: MlXr]OÜuy KaOöXou dSioüv- 
tujv KpiGfjvai III.149; Kpie?|vai trtpi 
Trdvrujv ?| öXXuj? pr) Kpi0r|O€öeai 111,150. 
151; u^xP» öv ^Tri-rvuj^ev tö KpiGnaÖLuivov 
vnip [aÖTtüv uttö tt}? auYK]Xr)xou 1 1 1 . 1 1« : 
öaa KpiTrjpia KCKpiu^va ^ori 40,5 

Kp 101? a) nicht juristisch: airroö Triv k. 
113,13; bid Tf(? (b(a? k-6üj? 111,122: 
Tfi? ibia? ü£iov oök £aeo9ai k. 112,58: 
k-iv Tiuf^? dEiav ^nXuiKüj? 112, 11; ^vc- 
ßdXtTO KXf^pov aT€q>avr|opopia? €(? Tr)v 
toö brjuou Kp(aiv 109, m. || b) Tf^? wpö? 
MiXr|Oiou? rmiv k-€üj? ^voTdon? Tf|? ^tti 
— 111,144; Tdv dvaopcpou^vav ^ttI Au- 
aiudxou Kpiaiv tctövciv 37,i3i; dtri Tä? 
Kp(aio? tö? ön^p toö B. 37,102; ^TTorn,- 
aducBa Tdv (Troinoduevo? Tf|v) k-iv 
37.21. 50,8; toi? Y€Tovöo*w €6r|M6pi [ maaiv 
^k Tf|? k-€Uj? 111,130; t?|? k. tu öXa 
119,4; ÖTTdp Tä? Kpimo? 37,i50; viKa? 
k-iv ^x^iv 37.106: Trpax8r|i [kutü ti^v] 
Kpioiv 27.13: Tr|v 'Pobiujv Kpiaiv tc Kai 
öpo0ea(av 42,8. || c) du^OTtiXcv ^tti 
Td? k. 53,20.48. 54,«; Yfv€00ai tü? k. 

10,30; 1TOl€l00ai Td? K. 53,15; UpO0Tf|- 

vai tujv T€ K-eujv Kai tüjv ouXXuocujv 
53,60. 54,46; ävbpa xaXöv Kai äYa0öv 
irepi Td? k. 54, 18; (KaXoKaraeia?) TTcpl 

Td? K. 8,29 
KpiTf|piOV TOI? TÖ K. afTOÖOlV 120,25; 

öaa K-a KCKpiu^va ^ot( 40,5 

KpiTd? 42,6 

KpoTd<poi? GaXXöv äuq>€ 0^av dicht . 
268c, 4 

KTdouar tujv KTriudTujv üjv K^KTrjvrai 
un. eivai auTiöi KTViaaoOai 3, 15 

KTfjua- s. KTdouat (3,14); toi? Ibtoi? 
K-01 18,25; tö K-Ta ci? ttöXit KaTa- 
X0f|vai 17,37 

KTf|vo?' dTAeiaT Kai tujy kttivujt Kai 
tujv aujfLidTUJV 18,25; — ujv r| kttivluv 
202,40 

kt(0t?iv Tf|? TröXeuj? 229 
KuvrjToö 334; s. I 

Kupieia- (t^? kotö tüjv tJöttujv k-o? 
lll,n; ^v Tf|i tujt koivuit TpauudTUJV 
ir(0T€i Kai K-ai 4,8 

Kupicuuj- viKriaavTo? Kai K-aavTo? tujv 

TTOXc^tuJV 108,227 

xupio? a) Adj.: k. ouXXöyou Y€VOU^VOU 
2,3. 4,3; [^v k. 0]uXXöfuji3,3: al bujptai 
K-ai SaTujoav Eüdvbpuji 12, 11. || 6) Subst. : 
ö tujv k-ujv (= AuroKpaTÖpuJv) ^iri- 



Tpono? 230: bid tüjv Ka0€OTaudvujv 
Kupfujv (= 'Puiuaiujv) 109,176 

KÜpUJOl?' )i€Td Tf|Y K-lVTOÖb€ TOÖ \\Jr\q>\- 
0ÜOTO? 57. 12 

Kibibia tüjv Guom^vujv, tu, 364,6 
KUjXf^v 364,5 

kuiXu^' f\v fjf 1 ! tujv dpxciujv ti KUjXuar|i 
flvea0ai tü? Kp(0€i? 10,3o: dpxövrujv 

KUjXuodvTUJ V 1 1 7, 15 ; ^€T^bUJK€ TOI? 
KLüXuOUivOl? ÜTTÖ T?)? VOmKf|? |J€T^X €lv 

Trpo0€0u(a? 112,99 

KÜJM»!' 0iK€lV ^v K-ai? [1.8]: KaTOlKOÖVTa? 

^v Tai? k. TaÜTai? I.12: kuju — 16,1 

KlÜpUKOV 112,72 

XaYXolvuj- ?Xaxov, biÖTi Xdxoicv, Xaxciv 
0üteXa u. a. Orte 37, 104. 105. ios. 121. 122; 
£Xaxe Tf|v Upuj0uvr|v 205: Xaxetv öaa 
Kai ö £u iröXei 364,8; Xaxtüv töv 
M^va B. 91 

Xafj.ßdvuj' a) Konkrete Gegenstände. 
Eliren, Rechte. Ämter: £Xaße tüji br^uii 
82,19; bÖTMa ouvKXrjTiKÖv ciXi'jopaoiv 
120.2<i; Xaüßdvujv Y^diaoav usw. tüjv 
Guoja^vujv 364. 4 : Y^pea X»ivp€Tai 195,25; 
Xaßujv Yuuvaaiapxiav tüjv v^ujv 113,18; 
Xaußdv€iv toö Koupclou tö b^pua 362,21 : 
oök ^Xaßev tö bidcpopov 19,28; Td tc- 
TaYu«!va [^<pöbia] ^Xaßev 108, 161: Xaßiüv 
irap' aÖToö tö irapeTTibr) — 124.7; tö 
toy£v aiTrip^aiov oük fXaßcv 108. 154; 
XnuJ€Tai ujv nöXi? Guci ok^Xo? usw. 
174,8: Xaßujv uapd toö bi'iuou töv 
OT^opavov 114,23; fXaßev napd toö 
M||IOU Tiud? 107.li: TrpujTriv Xaßujv Trapd 
toö brjuou x»P0T0viav Tf|? ixpuJTr|? Tpau- 
uaTcia? 114,8. || b) Andere Abstrakta: 
tu? dnobeicei? Xaßujv Trapd tiuv — 113.29; 

fXaß€V Td? d. ^K TTXl'lpOU? 114,20: T)"|V 
TT€ipUV ?Xaß€V OÖ Ui€Ubf| 113,33; Vva Ttt 

*-i|M|<l>imu-'v(f Xdßrji auvT^X€iav 44,22; 
TaÜTri? buva^vn.? Xaßciv 0. 108.113; 
(ouv)T^X€iav XaußuvövTiuv uötlui tüjv 
duiKripuYudTujv 109.161 Nachtr. || c) Xa- 
ßo[u^vou? ^iT€üßai]v€iv Tä? x^upa? 37.116; 
fragliche Beziehung: eiXnqjiü? 122, 11; 
€iXrj(p€v 109.55 

XaMirabapxia? dT€Xt'i? 174.26 
Xa^irabeia' tt^i X. (Tf|v X.) 195,13. 14. 
Xautrdba? TaXavTiaia? buo 195,15 
Xau,TTpÖTaTO?" f\ X-n. TT-^ujv iröXi? 230, 

vgl. 246: ^v Tf|i tüjv TT. [£opTfi Tf|] 

X-rj 109,215 
Xdxo?" ipaopiOüaTa [n"€pl toö] Xdxou?Tpid- 

KOVTO — KXdpUJV 37.88 

X^yui' Kai Kai TTpdooujv 65, 11. 

136,37. 137.9; k. X. k. Trp. Td äpiOTa 
107,15; (uir£p üötoö) 117.5«; (koI av\i- 
ßouXeutuv) 135,3; k. X. [k. irp. Td tt^i 
ttöXci] 0u^q)^povTa 109.226; del k. X. k. 
Trp. TrdvTa tu oufaop^povTa tüji brjuuji 
99,8; bid travTÖ? Kai X. k. Trp. tö Tt) 

36* 
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VIII Wort- und Sprachschatz 



ttöXci aiwp^pov 111.209: TrpdöaovTd? 
Te Kai X^-rovra? nepi toötujv 68,8. || 
oöG£v tipriKÖrat; 37,152. 154. || toi? Otto 
tüjv aXujvuiv XeYouivoi? un. irpoaxi- 
GcaGat 111.115; tüji xP ov wi "tüji 
eipriM^viui 10,31; tü €ipr|u.lva üttö TT. 
Trdvra bfcaia 37,156 

Xetirur Med.: oübeuiä? X€möu.€vo? <piXa- 
YaGfa? 107,16; {v oö0€vi XeiTioudvou 
aÖToö 107,21 

XeiOTÖ?- Yilpa? ov\\ XeiOTÖv dicht. 268c,5 

XciToupY^W Tnv roi? aTpaTn,Yoi? Ypau- 
MaT€iav XeXniToüpYnKe bwpedv 4.17 

XeixoupTia- bid tö Tf|? Xei-a? ßdpo? 
112,22; tujy Karex ttöXiv XrjiToupYtujv 
iraatüv 4,37; dTeXn.? Iotw \y)-wv uaaüjv 
[utTabouvat] bi aüxuji t?|? d[T€Xeia? 
Kai tüjv äXXwv X]n.-üjv 202,3!.:«: Tf|? 
Xei-a? £tuu€Xuj? Trpo&rrn, 113, u»; [^v 
X€iTou]pYiai? Kai Tai«; Xoirrai? d[pxai?) 
102,7 

Xt (rpa, XiTpai 860 

XcuköXiGo?* £v OTnXrj X-un 105.«»; 

(HtVUXlf X-Ot? 105,65 

XeuKÖ?" X-öv — 171,6; *v loQt\j\ X-n.i 
205; €*<; örnXnv X-oö XiGou 71,28.36: 
in cpdpeai Xcokoi? 196,8 

XcÜKiuua, dvaTpdiyavTe? ti? X. 59,36; 
Ac tüjv X-dTUJv 3(51,3 

X^luv irapaoTr|0€i i*( betiä? X&nrra 14.16 

Xr|TOupf(a s. XerroupYia 

XißavujTÖ?* X-öv 174,io; X. änOriaei 

174,17 

XiBivo? g. oTnXn, (Xieivr|) 

XtGo?* «(? aTnXnv Xcukoö XiGou 71,0**8 

Xiuvn,' (Ott^p) Tnv X. 42, 40. 41 

Xoy(Zuj' XoriCou^vou? (med.) üj? ouG£v 
ueiZöv töT\v — 19,18; Kard Tä üttö 
aÖTiüv ^v km: vii b\' ÜTrouvrjudTUJv Xo- 
YtoB^VTa 246.9 

XoxiaTeüovTo? 230 

Xöyo? a) toö? KaGrjKovTa? X-ou? bie[ta- 
Yciyiuv?] 65,17; X-ou? ^troinaavTo Kard 
irpöoujTTov Trpö? I. Trcpi xüJpa? 41.9: 
[^TroinaaTo] X-ou? Talg auvaxGeiaai? 
^[KXnöIui?] 120,22. || b) Rechnungs- 
legung (meist vom dvdXuiua): dv€V€Y- 
Keiv iv Xöyuji 21,28. 44.32. 83.12; ä. IX 
X. 18,36. 117,74; <?iraYY6iXat i\ (X.?) 10,23: 
(pepdTiu 4k X. 32,5: <?veYKeiv tv tu« X., 
öv äTTobfbiuai 4.46: {fprfq»a]i? oder (gyer- 
kcivJ £k X. Tfji iröXci 107,47; fraglich 
X6y[uji? 19,5o; toü? X. dtr^bujKav 
öpGoü? Kai biKaiou? 81,8; ui) ^vövtujv 
^v toi? Koivoi? XÖYot? btacpöpiuv 108.103 

Xoittö? a) Adj.: t!v Tal? X. d[pxai?] 109.223: 
£v XeiroupYiai? Kai Tai; X. äpxui? 102,7; 
Tä; u£v tujv buaüv — Td; b£ X-d<; 73,9; 
Kai ^v Tai; X. bi ^mbdaeaiv 117,53; Kai 
ol X. TroXirai 26.15; (irpöt;) tou? X. tto- 
XiTa*; 104,8. 110,15: toO? X. ttoXito? 
Trdvra? 108.17; tö n.uuou rf|<; X. Tipffc 



174.32: oi ar^cpavoi ö T€ rfi? ttöXcuj? 
Kai ol X. 113.113; OTrovbujv T€ Kai Tri? 
X. cpiXavepujTria? 55,23: Kai €i? töv X. 
(b£?) xpövov 47,24. 75.5: d X-d xdjpa ä 
MeXid? 37,55: [tiüvJ Xoittujv — ? 111,284. || 
b) Subst. Kai oi X. 108.371. 112,128. 
117,61.81; toü<; X. 24, 10; tüjv X. töv 
ßouXöuevov 111.310: [tüjv] X. TÜJV kotoi- 
kouvtujv 110.17. II c) Subst. Neutr. : Kai 
€t? tö Xoittöv 64,«. 71,34; tö X. TTpdoaci 
Kard Yviüuriv 14, n ; rd T€ X. tö vouiZö- 
M€va 115,4 
XouTpöv Trapaöei? X. bujpedv bi* ^viau- 
toO toi? ^(pnßoi? 112,76; trap^xujv X. 
bujpedv 113,76 

Xöq)o?' €i? töv X. töv — 361,7: TrXriYiov 
€(? töv X. ;563. 13: tl? tou? öpuYuou? 
toü? ^v tüji X. 363.19; töv bpuuibbr| 
X. 42.4«; ^v tüji KaTaXnYovTi toö X. 

37, 161 ; TÖV TTpdTOV X. TÖV Tf€TpUJbr| TÖV 

UTrepKtiuevov 37,159; dirö toö X. toO 
rrpdTou dTTObdXB^VTO?, ö? toxi uijjr)Xö- 
tuto? 37.163; toö TrpoYCYpauu^vou X. 

37.161; TOÖ UTT€pK€lU^VOU X. 42,65; X-UJV 
42,64 

XuoiTtXf|? a) [Xuöit]€X^? riiiiv 15,17. || 

b) TÖ X-^? 109,133: 1TOÖ irX€ÖVUJV TTOIOÖ- 
W€VO? TÖV ^TiaiVOV f)TT€p TÖ iblOV X. 

W,k; toö X-oö? doppövTiöTov 108.87 
Xuar «Xuaav biKa? 58.12: hk» bi t(? ti 
tujv beboT^vujv Xüoi [201.19. 202.20. 
203,14]; XcXüaöai cl ti ipr^rpiaM« ^vav- 
t(ov 6rriv Kar' aÖTÖ toöto koG* ö 
^otiv ^vavTiov 61.30 

^dYipoi 357.4 

iidGr|ua' tüjv otuuaTiKüjv TrdvTUjv Kai 
tujv [uouaiKüjv uaGnlüdTUJv 112,84: tüjv 
^k q>iXoXofia? u. dYüJva? 113.29: tü? 
tujv u. dtrobitet? {Xaßev ^k irXi'ipou? 

114,21 

uaKpö? ' toi? töv u. bpö|j.ov Tpoxdoa- 

aiv 112,in 
MäXXov öttuj? u. Träciv Tanten Tvtbpi- 

uo? 105,25; <!nio^uoT<?pa? 113,74; 

ttoXXüji ix. TrpoGuuÖT€poi TivwvTai 99.23; 

TfoXXüJl U. 108.374, 119.22; OUK — troXü 

bi u. 107,18. II utiXiöTa 74,6: u. TrpoöTn.- 
aeoGai — toü? irapd TT. biKaörd? 59,5; 
bid tö (li. bid toöto TnpeioGai t»iv brj- 
MOKpaTtav 44,15; tö ildkuM vr| — 

111,128 

MapMdptvo? s. eiKUJv 

uapTup^w Trap€t'xovTo iOTopiotpdcpou? 
toö? uap-rupouvTa? a ö T oi? t öti 37,107: 
bid TrdvTUjv uapTupouudvr|v faxH^tv 

109,168 

.uapTupia" tuxujv Tf|? ^vYpdcpou fj.ap- 
Tupia? 113.31 

Mdprupa toutujv Tf|v — Trianv Trappe- 
Tat 112,19 

udoauj- 'Hüj? uatau^vn dicht. 287 



u£YaXouepr|?* [tüji Te KÖaJutui Kai toi? 

dvaXüJiaaai u-pfj 113,20 
uetaXouepuj? 115.2 

U€f aX0Tr[p€TTUJ?] 55,32 

ucYaXonJuxfa* ^ TO ö b. u. 108,380; xopn- 
yiav Tf|? kiuToö n-a? dEiav 113. so. vgl. 
117,35; Tf|? ibia? M€Ta[Xo\pux(a?] 111,199 

u^Ya?" töv rr^Tpov töv 42,58; u^Ya 

130; u. ti 111,4; MtTdXnv 136,ai: rn? 

II. tpdpavTO? 42.63: tüjv ixtfdXwv Aibu- 
ueiujv 235; toi? TTavaGrivaioi? Toi? ueyd- 
Xoi? 5,3. || ouG£v ficiZöv dariv dvGpuj- 
ttoi? "'EXXrjöiv Tf|? AeuGepia? 19, w; 
Tnv litiZu) cpdpavya 42,67; oöG^v rjYou- 
u€vo? ^€Üov 46,5; KaTd tökujv ^eiZövujv 

III. 200; ucilova auuop^povTa 109,40. || 
[dTroboxn? Tf|?] |i€YioTr|? Tereux^vai 
108,287; ^v d-f|i tP|i u-n,i 108,312; |i-ou? 
KapTrou? 112.13; toöto aÜTüji u-ov ÖTrdp- 
X€iv tö auvTnpeiv 107,19; (tö?) u-a? 

T€iud? 105,56.43; Td M^f»[öTa] 111,293 

u^ysGo?" ujv euepYcaiüjv rd ix-r\ cfTteiv 

106,46 

M€bi|avou? 108.46; ii. Trupüiv ^u^Tpiiaev 
108,86; |i. ti. 7rap€u(?Tpria€ 108,98; bpax- 
Müjv Teaadpujv töv u. 108,« 

M^XXuj" töv v€UJTtoieiv (i-ovra 44.31: 6 

H-uiv oi[KOV0U€lv] 107.45; TÖV U-OVTa 
0(K0V0|i€lV 108.376. 119.23: üjv £u€X[Xov 

Tuxeiv] 11.:»: ütt^p ujv fjfieXXc auvreXeiv 

dYÜJVUJV 108.229 

M^v oft: TtdvTa 4.15; dT^Xeiav ^v 

Kai tü dXXa — yF|? bi JfKTrjöiv 3.n 
ja^vTor tö u. bidepopov 19.27 
u^vuj- Ui-€iv 86,3; beTv u. ^rri tüjv iepujv 

XprjudTUJv dnö tüjv [ouvaXXayudTiuv 

Kai Td uTröXoiira tüj]v tökujv 111,904; 

M-ujv ^ttI tP|? aurri? TTpoG^oeuj? 107.13; 

Iva tö ^mvoriG^v fjeivrj aftüviov 105.28 
ueptZuj* [ueue]piaM^vujv 108.288 
uepi?' [äT^Xctau Tr]dvTUJv nXr]Y T^C M'bo? 

12. 24 ; v^ueiv u-ba? KtcpuXiiböv ttuoi 

362,25 

M^po?" a) Tä? dTToXemou^va? XüJpa? |l-n 
Tivd bi€XövT€? €(? KXdpou? diroböa0ai 

37,85. || b) U. S€[X€IV?] 14,33. || c) btd 
TOÖ m-ou? TOUTOU 108.74; 0Ö[b* ^V TOÜ- 

TUJi tüji] u^pei rrapeibev tö auucp^pov 
tP^? TtaTpibo? 108,77; Td uepi toö u-ou? 
toötou fpaMM«Ta 108.59 
u^aujv Ytivo,u^vujv buo ^tujv 105,77 
u€Td' L c. gen.: a) Personen (Stellen s. 
unter diesen): u. toö db€X<poö, ueG' 
aÜToö, u.€T*auToü,TÖv auveSaTroöTaX^vra 
M- aOroö, ^Trö^Treuoe u. tüjv ßon,Yüjv, u. 
toö fpauuaT^uj?, töv dfUJvoG^Tr|v ii. 
t. Y- t M- tujv biKaaTÜJV, u. buvdueiuv 
ittttiküjv, töv Tu^vaoiapxov Iii tüjv lq>r\- 
ßujv Kai v^ujv, auvXououivoi? u. tujv 
^cprjßujv, toü? Ttaibovöuou? ii. tüjv 
uaibiuv, M. u€Td tüjv ttoXitüjv, tou? 
OTpaTriToü? u. t. tt., u. tujv öuyKivbu- 
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veuövrwv, n. tüjv o^iuTrpcaßeuTüjv, auva- 
YUJVo0eTüjv, cruvauobfixe^vTiuv, auva- 
TrobebeiYu^vujv, öuv€yMkujv, \i. (tujv) 
t^kvujv, u. tujv (ppouptüv; u. MeXi^wv 
iröXiv] uiav £x*tv 37.47: ^Yboövai u. 
Mc'faßüZou 3.17; tou<; ^EeraOTäf; tou? 
M- <t>iXobujpou 63.22. || b) Abstrakta und 
Sachen (w. s.): u. itdor\<; €ÖKoauia<; (koI 
ömÖTirros); u€T* ciivota«;; ueTd irdarn; 
€UTaEia<; (Kai €ÖKOö,uta<;); u€0' 6uovoia<; 
T:oXtT6uuJVTai; u. Traars qnXoTiuiac;. || 
M- KripuYM«TO<; ^KdXecev (£tt€ujjj£v); u. 
tujv Upujv Kai tö uji^quaua cp^p€iv5.i3 
II. 0. acc. (w. s.): dvaYÖpeumv, dTravTa, 
dpxrjv, ^viauröv, f|fiA^ i€pd t Kpiöiv, 
Kupwaiv, ö, toutou<;, TaöTa, irapdrativ, 
iröXeuov, aTrovbd<;, im ar€<pavr|<pöpou 
toO 0toö toO u. töv belva und i. a. 0. 

TOÖ ii€0' H 
u€Taßa(vur [tit; ä-rux^k utTaßcßnKÖ«; 
oxn.ua 105,7 

fiCTabibuifil' U€T^OU)K€V tiüv Upiüv tok 

113,82; fi. toü KaTrviaTnpiou toi? kujXuo- 
u^vok; u€T^x«iv 112,99; u. toO anXav- 
BpdjTTou Träaiv 112, m; ii€Tabibou<; 
anovbujv T€ Kai *nfc Xoitt?|<; <ptXav0pw- 
irfai; 55,22; iJ€Taboövai Kai toötok; 1 17,4;* 
utTdboan;' ^niTi^v toutujv u-iv KuXt'aac; 
118,57 

U€TaKO|Hlödu€ VO^ 136.23 

u€TaXaußdvur töv töttov KoivoTrooy 

aducvo^ to?<; btd Trjv TÜxn v Kfiödjv ur) 

u€TaXaßoööiv aÜTOÖ 123, 12 
u€raXXdaou)' ÖTav ja-Erj (töv ßf ov) 1 1 3, 1 n . 

111,307; bid tö töv — M-Eai 112,22; 

MtTnXXaKX^vai töu ßiov 102.3; urj uövov 

IiüvTaq, dXXä Kai u€TaXXaY«(vTa<; tiuüj- 
aav 108,374 

u€Tau«!X€O-0ar -nioa^ Ka[i öpo<; toö 

u.€]t. öti Yef^wnTai 105,10 

(i€Ta£6" d? 11. Kai toO Xöq)ou 37.161 

H€Td7T€UTTToi 72, 3: ol diToaTaX^ VT€? 

ÖTtÖ TOÖ bl*|UOU U. 52,4 

ueTair^uirur toi<; utTaTrtuujau^vois bn.- 
,uok 42,13 

ucTaTTTtüatKTuiv ßaaiXiiujv, tö<;, 108. Iii 
|i€TdöTaai<;' Trjc; elq tö xp€w(i) u-euj? 

99,12. 108.346. 109,265. 117,71 

u€TaTl6r|ur u€Ta0eivai ü K^KpiK€ Kai 

öpiauöv Tf€Trolr|Tai 41. 10 
u^Tttfii* tüjv äXXtuv qnXav0pujmuv jrdv- 

Tiuv ujv Kai tt^i ßouX?|i u^tcotiv 108,324. 

[109,250]: u€T€ivai 111,169: ii. b* auToT? 

Kai tüjv öXXujv — öaujv Kai FTpiriveuai 

u^reöTiv 10,12 

uct^xw* *Y (*v) Kai (ol) TT. (B.) u€T^- 
Xouai 8,41. 9,3. 47.18. 70.6: u6t#>ujk€ 

TOl<; KUlXuOLllvOlt UTTÖ T?\<; VOlilKffc 

iactc-xeiv Trpo0eau{a<; 112,ioo; m€t^xovto? 
TrdvTiuv (^<p* taov toi<; uoXiTai?) 69, 17. 
117,42; MtfaaxövTa toö tc— 84,9: s. 
ueTouaia 



ptT^ujpo? a) irA tö u. öXicOrma 42.42. 
|| b) Subst: ^tti tö u. 42.67 

MCTOuaia [108.269?]. 112,66; ol«; ö bfyO$ 
|a-av bibuim 108,278; Tqv tujv icpüjv 
ji-av 117.40: Upüjv Kai dpxciujv |j-av 
(u. ahnl.) 6.13. 7,16.8,41: i. k. d. Kai tujv 
aXXuju u-av üjv Kai TT. ueT^xouai 9,2; 
|j-av TrdvTUJv ujv Kai B. ucT^xoumv 47, l«; 
M-ai tüjv öuvTcXouujivujv Upiüv Kai 
Ouaiüjv ^v Tf|i ßouXf^i 113,7. 109. 117.69: 
vgl. 108,322 (mit: Kai tüjv öXXujv cpiXav- 
OpujTrujv ndvTUjv ujv Kai t^i ßouXf|i 

M^T€0T1V). 109,248. 110,4 
liCTp^UJ" ^TpnaCV TT^l TTÖX61 mjpüjv 

M€b(uvou<; — 108. se: l. [biavoui^v] Trupujv 

T€TapTei<; buo 109,214 
M^Tpio?' [baTTdvrv;] 06 M-a<; 111, iw 
^leTUJTriov irpö toö [uejTUjniou toö vaoö 

3.20 

M^XP» (nicht M^XPK)' Präpos.: tö u. 
vöv dYvor|9^v 105,47: dwö dvaToXf|t; u. 
büö€uj^ nXiou 114,u: ö u^v dxOr^acTai 
M- Tf|<; ib' 105,73; t?\\ auvausnödarj 
yi. tAou*; cuvoia 109,32; ij. toö kotö 

töv ira0övTa q>uXao*cou^vri<; xP ov °w 
112.ih; u. npuiTTj^ Tffc vuktö? üjpat; 
112,«i. II h) Eon].: u. öv biaXdßt t i 

111.141: U. dv ^TTl*fVUjU€V 111,116 

MH' [nv] urj — nr|b£ 10.28; ei MH 105,8. 
is; t( ui*| — , tuji y€ 105,0. || b) Vva pj| 
jaövov — dXXä Kai 99,12. K)8.:m4. 10!».2oi: 
vgl. uövov. 1 1 c) KaTd vouv £öxov, ti 
büvr|O0€ 106.0. || d) uf| SiiOTUI fir|Ö€vi 
äXXujt 195,22; Trpiduevov bi yir\ ^Eeivai 
362.15; ui 1 ! dvai 3,iö: beböa0ai— (Yf|^ 
dTrexouant; ^]Xdoaovi — 3,13 (Be- 
stimmungen.) || e) €ibÖTa<; \xi\ mövov 
CiiivTa^, dXXd Kai u€Ta\XaY^vTa<; ti^üj- 
aav 108.373, ßouXöuevo«; ur^ TrpoXcintiv 
108.33; <pa^vujv Kpt9r|vai — f| dXXuj^ 
\xr\ Kpi0r|O€a0ai 111.151: öq)€aTdM€vo(; 

TÖ an. Ka0U0T€p€tV 108,47. II f) TÖ U€Td 
TÖV 1TÖ\€U0V in; Y€TOVÖ<; 113,42: Ht\ 

^vövtujv biaq)öpujv 108,102: touttk 
buvau^vrji; Xaßciv 108.113: toö ^viau- 
toö u» 1 ! fxovros 113.79; toi^ urj utTa- 
Xaßoöoiv 123.12. || g) öaoi u^v etöiv 
TTpir|vei^ — öaoi [bi }xr\] TTpirjveK 1.7 
urjb^- f|v — ur|b^ 10.29: öituj? urjbd 

TOU? — dK0lVUjW|T0U(; TT0ir|0~T) 114,18 

M r| b c { <; ■ onjv^ßaivev urjb^va üöT€p€iv 1 12.64 ; 
bid tö uriWva ßoöX€a0ai (ötto^vciv) 
112.27, vgl. 22: Mnö^va 17,8; ^ötuj 
Mnötvi dXXuji 195,22. || beiv Mn^tM^v 
duiUav oujuaTiK^v eipyeiv 112,80. || [toi<; 
MnJo^v T€T€XeaM^voi<; 11.33; Kpiva? u. 
•rro€tv f|aaov 113,34; Kai koto ii. ^vXtiTrciv 
108.35; KaTd urjO^u (pauXou 7ra0€iT 17,35 

Hn^xi irpo^aOai 37,113 

.uqKUJviba 171,7 

u^v ö vöv ^vcaTUj^ii. dx0iia€Tai 105,73. 
|| Mnvöq (Name) [2,1.] 3,2. 4.2. 8,1. 10,1. 



II, 23. 17,1, 18. 20. 28. 21,9. 22,2. 3U.I. 37,42. 
43.50.1. 107,2. 109,2. 110,1. 1H,19. H2 t 2. 
21. [113.2.] 114,1. [118,4]. 174,32.33. 195,8, 

201-203.207; toö unvö? toö (Name) 

4,46-, (TOÖ «Tri— ) 4.47; (Tf|l— ) 113,80; 

tf|i vouun.v(ai toö B. uqvö; 109,m; 
Td? »Wpa<; ^KdoTou 28, iö; trpuTd- 
v€w ol iK toxi fi. 64,10. II unvi A. (b€- 
KdTui) 195.105,83; iv tuji '0. n. 71,20; 
iv tuji ii. tum B. tuji M toö 9co0 
21,26. || unva A. Kai A. 174. 20; ä T €(J0ai 
töv TrpujTov u. Kaioapa 105.54: Ka0' 
^KaoTov 46. in. 105,75. 108,2»w (t?|^ 
aTe<pavri(pop(a?) ; koto (jf^va 113.iki. || 
Vva aTOixnaujGiv ol uf|ve<; Kai al fptr 
pai 105,73; dxe^aovrai ol ufjvcq 105,or. 
II M^iva^ 136,9: € i? |i. böo 108,151; tm 
M. - 108,71 
uiivuaK;' rt\v btKrjv r?\$ u-tuji; 50,6 
unvüw Ka0ÖTi |unv]u€i tu fpuuuaTa 
108,59; Vva n, KaXoKaYaOia ^ v ^nTai 

III, 316. 119.20 

u^ttip, #|, 211; uryr^pa KdOTpujv 230 

UTlTpÖTTOXn;' 6i? TH.U M'IV flfJUJV T^V 
TA. TTÖXIV] 109,48 

Mnxavf^i Mn^Miät [201,18.202,18.203,12] 
maOocpopu* ti^jv €i? aÖToö^ u-dv xopH" 
Tüjv U»8,i5i 

iaia0oq)öpou(; tujv ttoAitujv ttcZou? Kai 

[dXXoui; lTnr]oTpö(pou? 17,18 
liiaOöuj' [tu t^ KaTaoK€]ufi<; Kai t?|<; 

dva-fpaop^i; uio0ujaai 57. k; toi? ma0uj- 

aau^vou; bÖTUJ tö«; böatiq 57, o; ^aducvo«; 

113,66 

Mvä 360: T€öaapdKovTa javd<; dp^uplou 
84,4; ßoefou Kp^uj^ (jväv EußoiKriv 
123,7 

HV€(av ttoioÜ}J€vo(; tujv — dvbpujv 50, 10 
uvrmeiov r?\q aufT€V€ia<; Kai opiXtaq 5,5 
(jv^iri^ dEiujv 19,32: ^noaupiatv iauTun 
irapd tujv ^trcao^vujv u-rjv 112,15; tt^v 
TTpö<; toöi; €U b»aTi0^vraq (puXdaati u-r|v 
113,15 

j.ivr|uoveüouaiv tujv — 45,4; örnui; 
(paivriTai u-ujv 6 bf^fio<; tujv dvbpujv 
21,21;Öttuj5 fivrmo[veüuj — 71,7: u-ujv[tui 
22.23: duavTa töy xpdvov u-iuvrai 
8.45; uvauov€ÜovTa$ 37,151 

Molpa* Xr)\utTai uapd ßunioö |i-a? 174,io: 
[Ulpi^v (?) uoTpav 364.5 Nachtr. 

fiövov bi 37.122; oö u.— dXXd Kai 17,9. 

109,216. 108,56.89.109,35.36. 111.207-201». 

119,8. 163; oö u. — dU' oöb' 105,38; oö 

IA. — ? 109,58. 94. 227. || 1^ fi. — dXXd Kai 
99,12. 108,35.344.373. [109,264]. 113,21. 
24.63. 117,70; Iii) u. — ? 111,243 

»aövot; (Kai ttpujto?) yiträ töv nöXeuov 

113,60. 114,24; }x-r\ f| äp€Tf|i 112,13 
(iöaxo?* TdTMa aKiXXouaxiaq £6n.K€ fj.-ov 

112,96 

ijouaiKÖi;' ^[v tuji d-plm TUJ i] u -üji 

81,15 



2MG 



VIII Wort- und Sprachschatz. 



uöxOo?" oök dTcXn,? uou 6 u. dcibtTai 

dicht. 268 c,i 
Mupla? Kai biaxiXia? bpaxud? 174,27 

vaö?" Trcpi toO vaoö Tn.? ä. thv ouvt^- 
Xcoiv 3,6; Trpö toö ueTujmou toO v. 
3,21; «*v tuji vaü> dvax€ef|vai 105,29; 
äv&nKc töv v. 156; tou? vaoö? 17, 11 

Wuciv uepiba? K€<paXnböv Trdoi 362,25; 
v-€öOai Täv xwpav 37,83.138; ^v^ovto 
37,146; öpoi ttK Xibpaq fj? i. 361,4 

v^o?* vfav vouunvfav 105, St; ttiv v. v. 

105,60. 79 

v<!oi, ol, 35,3: toi? v. 117,58; tou? v. 
117,80; tö tujv v. Ovaria 114.17; yuu- 
vaöiapxnaavra (YUMvaatapxo?, töv y-ov) 

TUJV V. 112,6. 143. 114.12. 111,192; TOÖ 

tüjv v. [Yuuvadou] 112,27 Nachtr.; Trapd 
toö bf^uou Kai Trapd tüjv v. 114, 16. || 
toi«; &pn.ßoi? Kai toi«; v«=oi?, töv Yuuva- 
olapxov uctö tujv «=<pn.ßujv Kai tüjv 

V<£UJV, TOI? OUvXoUOUtrVOl? |4€Td TÜJV 

<&pn,ßujv Woi? s. «=<pn,ßoi 
vecppöv (acc.) 362,22. 364,5 
vewKopüJv 194 
vcuJKÖpo? Tn.? A. 231 
vcujTToTa«; (dTeXn.?) 174,29 

V€lüTTOl€lV uAXoVTa, TÖV, 44.31 

vcujTrön,? 195,4.18; tüji v€UJTrön.i 174,31; 
ö vcumoin.? 17»», 32,4. 81,is. [111,31:.]; 
oikovöuo? Yevöutvo? Kai v. to.? TröXeiu? 
115,7; Trapd toö vewirolou 195, so; tüji 

V6UJTTo(r|l Hl,20;i: TÖV V€U)TT0(nV 4.59. 

8,47.59. 18,32.36 (ht). 20,8. 21, a». 44.31. 

49,6. 63,72.74. 54,67. [-0]. 67.4 (ohne 
Art). 70,19. 80,11. 111.90»; toö«; v€uj- 
iroia? 3,3t 

vn.o*o?- tV)v v. 69.12; Tä? lv Täi vdaujt 
Kai Tä? ^v Täi Trepaiai yd«; 37,115 

viKdur f veiKiö 348; v€iki?? tüxh irpaai- 
vujv 353. || Td €i? Td? orccpavujaei? 
toi? viKLÜaiv 111,179; vtKriaavra 232; 
v. bfauXov (TravKpuTiov, Tr^vraöXov) 
233 — 235; [£kuötuji tiü]v v-advTUJv täv 
mrrunv xpuaouv Ta[iv(ov] 112.93; Tai- 
vnuv toi«; v-aamv bpaxud? — 118,16; 
dYiuva? vcviKnKe 124,9. || v-aavTo? <£v- 
böEtu? Kai KupieöaavTO? tlüv TroXtufujv 
108,22« (Schlacht): vtviKrjKaucv tö £n.- 

TT|Ua TÖ KOTd TÖV €föTTX0UV 111,146 

(Prozeß) 
vfKa? Kpiatv «*xciv 37,106 
v€(kti toö b€ivo? f 350 

vo«-w ti fXaaaov Td Ycrpauuiva 

vonaai büvnaee 106,7 
vouiZujv c. acc. c. inf. 107,19. || KaOö-n 

v-€Tai ö KaeiaTd[u€vo<; vöuo??] 195.17; 

Td T€ Xomd Td vouiZöueva 115,4: Böaei 

tujv v-ujv voö[öüjv] Td ok«!Xti 195,io; 

töv vouia9<=v[Ta — J 112.44 
vouikö?" öttö -rn.? v-f|? rrpoeeauia? 

112,ioo 



vöuo«;- t^via Td «=k toö v. 49,ii. 53,75. 
54.70: xpuöwi OTe<pdvun dirö TrXnOou? 
toö £k toö v. 53. 54 (oft); arecpdvuji 
Xpua(€)uji tüji Ik toö v. 4, [30]. 54. 8,30. 
22,17. 23.li. 81,13: yn.<pou? Ta? , xou 

V. 64,12: KQTd TÖV V. 10,34. 21,13. 22,10. 

45,20. 57,20. 63.23. 88,5; irdvra Td kotü 
töv v. 114.20: S«=viov tö KaTd töv v. 
44,33; ol v. öuvrdaaouatv23.6; [^k tüjv] 
v. 4,18; KaTd toö«; v. 8,9. 81,8; biKaiuj? 
Kai KaTd tou? v. 81, n. (ohne Kai) 47, 10; 
&>avaeujen. KaTd t€ tou«; v. — 117,50; 
KaTd toö«; v. tou«; Iüjvujv 201,7. 202,7; 
KaTd tou«; ÖTrdpxovra? rjuTv v. 59.12. 
|| uj? Kai «sv tum KopvrjXtuji vöuuji 

T^TPOTTTai 105,83 

vömujv anOT€pTtujv (nunimi) 40,io. 41,13 
vo,uoa»uXaKoüvT€«;* tou«; vouo<puXaKa<; 

toü«; v-tü«; yt?\va B. Kai TT. 3,18 
vouocpuXaKiov* elf Td br|u.öoia diro- 

OujvTai v-a 106.4 

vouocpüXaE oder aiTo<püXaE 91 : tuji tüjv 
v-dKurr Kai Tiuoöxujf fpa.unaTcT 4,18; 
toö«; v-aKa«; s. vouotpuXaKoövra«; 

voöa[uji] 195,36; 6Ö€i tujv vouiZou^vujv 
voa[aüjv Td okAti] 195, io 

vouun.via' dpx^i ^OTat T^q v. 105,75; 
Td«; ^u^pa«; iKdoTou vr)vö<; dnö Tf^t; v. 
28,16; Tfl.i v. toö — ^rjvö«; 109.17«. 
113,M. 123.4; <?v Tf|i v. 108.261; eivm 
H(av Kai Trjv auT^v v^av v-av t^v 
Kataapo«; y€v^0Xiov 105.21 ; tt|v v^av v. 
105,:-). Ti» (d€i bei ^aTdvai t^v oöt^v 
usw.): äEoM€v v. u.nvö<; A. 105,74 

voö^' KaTd voöv €oxov ti buviia0€ 
106,6 

vöv 37.101. 45,8. 53,39: Kai vöv 189, »St; 
ö v. £v€0tuj«; ur|v 105,73; toö? v. aipe- 
e^vTa? 5, is; ^k TraXaiujv xpövujv — Kai v. 
b^ 47.26: 1[t\ TtpÖT€pov]— Kai v. bd 73,5; 
^v (t€) toi«; npÖT€pov xpövoi«; — Kai 
v. 14.5. 17,4. 53,7. 54,6; [It\ b]i v. 
114.2«: dnö toö v. 105. ?i; tö ^xpi v. 

dYvo^e^v 105,47; ^ot€ Kai töv v. xpövov 

37,118 

vuvi bi TrapeXeujv ^mcpdviKev 4,14 
vuE* u<!xpi KpujTTi«; tt^«; vuktö«; dipa? 

112,61 

Eevtcuj' ^€v töv br^uov 117.36 
E€VlKÖ<r TT€pl E-oö biKaoTnpiou 59,4; 

E-d ouußöXaia 111,200 
E^via 40,9. 41.12; dTrooTÖXai E-ov tö kotö 

töv vö.uov 44.33: boövai E-a Td ^k toö 

vö.uou 49,io. 53,75. 54,70 
E^vo«;' Kai boöXou Tuxnv Kai E-ou 113,56; 

tujv TrapernbriuouvTUJv E-ujv 111.239: 

E-oi«; 112.79. 113,77.83. 115,4; uapd toi«; 

ei«; (ti^v ttöXiv) [^7Tibri.uoö]mv E. 112,86; 

E-OU? 108,270. 109,179. 181. 1W. 113,39; 

TOÖ? ^TTlb€b]riUTlKÖTa? E. TOÜ? TUJV 

111,187 



6 a) Formen: töy, töu u. a. oft; Toövav- 
t(ov 37,130; üjXXoi homer. 314; TÖXXa 
202,9; KaT(T)dv lesb. 60,14; b) Artikel 
nicht gesetzt: oft bei ßaaiXeö?; bei Geoi 
108.251. 2S3. 51,2 («IttI aT6cpavr|cpöpou 
0€OÖ TOÖ M€TÖ — ) ; UTT^p TraTpibo? 42, is; 
bf üjv TrXfieo? <puXdoa€i 113,14; tPj? 
€i? ttX^0o? tÜTroia? 112,18; ttöXi? (w. s.) 
Ttunarj Tf(? ttöXcuj? irpoOTdTiba 9€Öv 
112.100: oubiiv dvriKÖvrujv 113,02: oft 
bei outo?; bei Wiederholungen: «=v te 
tüj Yuiuvaoiuj Kai ßaXav^uj 112,63; Td? 
T€ Zau.(a? Kai TTpiavibo? XüJP"? 37,158; 
tö b^pua Kai cnce'Xo? Kai vecppöv Kai 
okoXiöv 362,22; auch bei verschiedenen 
Geschlechtern: t^? ßouXn,? Kai bt'mou 
113,15; tüjv t=<pr|ßujv Kai v«=ujv 113,115; 
Tai? T€ auvapxiai? Kai ßouXeuTai? 
112,111. || c) Artikel relativisch: T d 
aÖToi Guouai 362,24. || d) f\ upiv 
dairaaTi^i — r\v dicht. 376, l; ^v Tai? 
Tpiaiv 10,29; Td \ilv ndvra £rr\ 

— toutujv bi beKaTtTTapa 4,15; töv 
AitÖTTTiov töv auvTeXeaovTa 195, 21; 
ol OTtiajavoi ö t€ t?|? 7TÖX€uj? Kai 01 
XoiTioi 113,U2; Td? u«iv tüjv biKUJV, Td? 

W 8,9. 47,9. 53,9.11. 61,8. 73,7; TÖU€V 

^v — [tö b€ ÖUo] 37,29: Ö bt 19,24. II 
e) Artikel mit Präpositionen und Ad- 
verbien von Personen: töv «inl Tf|? 
bioiKi'iaeuj? 4.44. 87; tüjv (toö?) -rrepl 
töv TÖpawov 37,70. 72. 78 ; ol MtTd toöto 
l(»8.3!i. 109.233; napd tujv TTpÖTepov 
1<>5.2. II f) Artikel mit Genetiven, 
Präpositionen und Adverbien von 
Sachen : Td ckcCvou 201,20; Td toö TTOTpö? 
[201.20. 202,21]: Trpö? Td (drcö tüjv) Kpan- 
brjyou 363,25; irpö? Td Zauiujv 3(i3,22; 
alpcTaGai tu toö Tupdvvou 37. om; rd 
(toi?) duö Tf)? iepoupria? 112, 110. 113.H6: 
Td dirö tüjv Guaiujv (toi? d. Tr^? Guafa?) 
108,281. 113,6i; tüjv dTiö Tf|? xüjpa? 17,20; 
dirö tujv e(? Triv bioiKr]aiv 57.9; Td «(? 
Td? crr€cpavujö£i? 111.179; Td «iirdvuj 
tujv öpujv TrdvTa, tö b 1 'Ettujtt^uj? 

^TTdvUJ 363,23. 24; Td KOTd TT|V ÖKpttV (Td 

dpxaip^oia, tu? bka?, Td? irpoeiafpopd?, 
t^jv xujpav) s. diese Worte; tö irapd 
'lao^ujv u. a. (= ojrjcpta ( ua) 53. 72 und 
sonst; t\ (Tf|) npö iwia KuX. 0eßp. 
105,74.75: tö irpö? outoö? 53,10.43. 
[54. u]; ^v toi? Trpö? Geou? — ^v toi? 
irpö? toö? [ttoXitu?] 109.138. 139; Td [irpö? 
toö? — ] tö irpö? Tn.v — 118,2; Td uiv 
irpö? toö? — Td bi Trpö? tou? — 110, 13; 
tö npö? nbovnv 113,63; ÖTrttp tüjv irpö? 
Xaufou? 41.1: tu ^i«=v öttö töv Xöcpov — ■ 
Td b£ vixip t. X. 37,162. II tö beuT€pov 
109.2; tö a\ tö ß', tö t' 141, vgl. 142, 
147,4; Tfy ^vb«=Eia eiaTropeuomivujv 19,46; 
dTrö toö vöv 105,72. II g) Artikel c. inf.: 
tö äpEaaGai tö? x^P«? 37, 114; toö 
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koXuj? dKo\[ou0P|aai] 122. 10; tö nn *a0u- 
OT€p€iv 108,47; tö Td bfKaia <patv€a0ai 
irpdTTiuv 4.13; tö — öuvrr|p€Tv 107.20; 
äua tüii 120,20; bid tö c. inf. 37.68. n«. 
108,144; *?iri tuji c. inf. 44,17. 61,15.34. 
63,24. 71,12; u€pl toö c. inf. 59,22; trpö? 
tö c. inf. 8,8; tinip toö 37,75. 10; 
h) Artikel mit acc. c. inf.: tö dYvor|0£v 
tö dpxeiv twi ßtw töv xpovov 105,48: 
tö irpeaßeöaai Kai toütov 109, i?>; bid 
tö töv udv YpauuaT^a utTaXXdEai, ur|- 
blva bi UTro^veiv 112,21; bid tö 
udXiöTü bid toöto TrjpcTaöai Trjv br]uo- 
KpaTiav 44, 15; £v€Ka toö rravTa daqpaXuj? 
[■fiveaGai] 108. 21;»; vixip toö KaTacpuYcTv 
tou? Tf€pi töv Tupavvov 37,78; x^P lv 
toö Trjv opiXonuiav eöaimov öirdpxciv 
104,16 

ößoXoö 174.37; ö-üjv, ö-ou? 140; ö-ou? 

T«?aaapa? 108. 109; inr* öß-oö?(?) 195,20 
ÖTbön, Tfp, 362,8; ö. dvou«ivou 362,2 

Nachtr. 

öbe- a) rf\v «hrrrpafpriv Trjvbe 108,32«; 
ripwa Tövbe ödßeiv 196,4; TÖvbe 0eiöv 
dicht 196, g; cf? iraTpiba Tdvbe TTpidvav 
dicht. 268b, 1; luriqnaua (w. s.). || 
b) Sahst.: Tdb€ ouv<!0€vto 51,4; kotü 
Tdbe 105,68. 364,4; «itrl Toicbc ttujXoöucv 
174,2 

öbciTa dicht. 376 

öböi;- ib? napacp^pei r| ö. irpö? td Xa- 
u.(ujv 363,22 

ö0€v Kai — 37,Ui: ö. üjiovto b€iv37,ii7; 
ö. iv ou0€vl Xeurouivou aÖToö, -rrpoa- 
eiraOSovro? bi — 107,21 

olbtv — otb* dicht. 268c, 3; Vva cibwai 
ti^v eüvoiav 5, 15; eibÖT€? (öttuj? €ibr|- 
awat) ti^v toö br^ou euxapicrnav 68,6. 
99,22; Vva eibrjar) Trjv €Övoiaf usw. (rä 
l\\ir\(p\o^va) 61,23. 59,27; iva cibrjaujai 
Tr|v — 57,ii. II efbiu? Trjv näaav ßfte 
ut!X€iav Trp]oa<pepöu€vov töv üvbpa 
108,21»; €(bÖT€; tt|v ttöXiv töxdpiaTov 
— Tiuwaav 108,371. II öttuj? (Vva) eibiöai 
öti buvaTai (*-irio*TaTai) 3.2«. 6,24, vgl. 
34,5; öttuj? äv eibwoi biÖTi buvaTai 

26,15; £(bÖTe<; öti äraivtf 63,15; eiböTa 

öti dTTobibaei 64.7: ciblvai 109,fi38 
oiKeioi T€ öVre? Kai (piXoi 61,32; [q>-ou?l 

öVra? Kai o-ou? 69,12. 70,7 
oiKciÖTiiTa 69.10; Tr)v TrpoYovucr|v dva- 

veujadiaevo? Trpö? Ä. o-Ta 109,51; tou? 

£xovTa? aufreviKi^v o. 55,27; bia-rripoöv- 

t€? Tr|v o. Kai Tr|u tpiXiav 61,5; [cpiXfa? 

Kai] o-to? 70, iü; toö? auußioövTa? iv 

o-Trjm Kai xpnoet 108,17 
ofKetiu? biaK€kt€vov Trpö? töv bf|uov 

69,4 

oiK^Trj?' Trepi o-ou oö «tcpaaav dTrobüjaeiv 
117,46; o-ai? 115,4; toi? toutujv o. 
113,77; <£€Xeu0<;pou? Kai o-a? 1(18.258. 

109, 179 



oiK€iv *?v Küjuai? (1,"): tüu ttöXiv o-oövti 
(3. p. plur. rhod.) 37, im: [Kai o-oövti] 
*?u TT. Kai dTToiKoövri 12.13 

o(Kia' £YKTn,aiv fr\<; Kai oikuv; 2.9; l. f. 
Kai o-a? 6,14. 7,n. 8,40; M€Taboövai Yf|<; 
H/iXf)<; Kai b€vbp€mbo(; Kai o-a<; 12,23: 
ci<; ti^v o. 109.178. 113.54: Tqv iauToö 
o. 86,8; et«; Tf|v (biav o. 109.193: €(<; 
tV|v o. aÖTOö tt|v (biav 55. 21: to? o. 
xd£ ^v Tf|i nöX€i Ttdaaq 1.5 

(0{KOb]0)i^^? 99.3 

oiKobouia^, ircpi r?\$, 111. 20 

o(kovou€iv ö h&Xwv o. 107.45: töv 
MAXovra o. 108,376. 119.23 

ofKovoufa^ (dT€Xr](;) 174.2?» 

oiKovöuot; Y^vöutvo^ Kai veiuTroiri«; ty\$ 
TcöXeiuq 115.7; töv 0. 6,ao. 108.347: töv 
o. t^<; TföXeux; 8? äv f|i tötc 83.10. 

5)9.13. 109,908. 117.71; TOÖ &JOU^VOUTÖT€ 
O-OU 99,20; TOU? O. 18,19 

oIkos' ^v toi oikuj touto 217; o![k]ov 
111.173: €i? töv Ibiov o. 6.16. 7.13. 8.3»;. 
18,6 (8. eiad-fw); dTiiXciav Trdvrujv öaa 
ei<; töv o. töv *outoö ttX»^t fi\<; 2,io 

otvou buo ^uiT€aa»-pia aTrovbi*|v 362,17; 
«iiriöTTovbov otvou 195,2«; (oi)vou »?Eai- 
p€iaGai 195,32; J^ttI biavo^v] oivou 

Kai YXuK10*jLlOÜt 108,273 

oiouai" nv o. mp&€1S$m 105.25: ÖTToq» 1 !- 
vaöOai öti o(€Tai beiv biaT^peiv 111. 117; 
tüjv o(oM*fvujv 39«.«; tujv briuoaituvtüv 
o. beiv bibövai 111,11»: 60€v üjiovto 
beiv dTrobo6r|M6iv 37,117 
öktuj TdXavTa (t-ujv) 202.51.52 
öXIyov 111.1»»: -rrXfieos oök öXiov 55.30. 
119,7; oÖKÖXhuv 112,71. || »?Tfl tö €Xaa- 
aov ßouv(ov 42,6«: tim^ IXdaaovot 
108,72; l-ov 122.9; t. dnobibaei 202,49; 

ff]? dTT€xouon<; ^-ovi OTqMuiV btlKa 
3,13; {-ov Td T6TpaiJu*iva vof|aai bu- 
vria0€ 106,6; ^v AaxiöTiu Ti0€ö0ai 113,5« 
öXtaGriMa' &ri tö M€T^ujpov ö. tö dp-fi- 
X0ib€? 42.42; ßouvüiv Kai f>dx€wv Kai 
ö-dTuiv 42,io, vgl. 42.57 

ÖXo<T bid toö xciM^vo? ÖXou 112,98; t?\$ 

Kpiattu? Td öXa 119.4 
öXoaxcpujt; 1U9,130 

ö^aXiZouoav Tiap€Xou<ivujv Tnv arrou- 

bl^V 117,61 

6noYvib[iiova<;] 74,9 

öuoiri" TfoXiT€(av iq>* lai} Kai ö. 71,17.24. 

öfioio?' €(<; Tr^v tüiv ö-ujv duoißi^v 113.32 

6|ioiuj$ U 104,8; 6. bi Kai 104.15. 108,277. 
111,175. 121,31; Kai — ö. 121,25 

ö[u]oXo[youm€vov]- Ttapd tö ö. 84,7 Ntr. 

önövoia* |i€0* 6-a<; TToXiTeuLuvrai 53, li. 43, 
54,40; KaXXi€pr|öa<; öir^p rr\<; koivP|^ ö. 
113,86; biaq)uXdaöovra ttjv ö[u]ö[voiav 
Kai xf|v cpiXJiav 61,2«; uöXeuj? biaTn- 
pou^vnv ö-av 113,68; € iq 6. Kai Trpo- 
Guuian K[a0iaTdv]ai 8,10; duoKaTatrriiaai 

€1? ö. 61,11 



öuopo;* Td? xdjpa? Td; ö-ou; 37.140 
6moö GSumms 4 ) ^pai tEc' 105,71 
ö^ooppovoövTi bid TravTÖ? ei? Td Tf|? 

TföXeuj? auM<p^povTa, dvbpi, 99,9 
öuö<ppova?, Trdvra? toö?, 103,8 
övap ÖTcvuj0€i? elbev dicht. 196.2 
övoMtt" tö ö. 28,28; ypacpovre? tö Te ö. 
Kai — 28,u; dvaYpa<pfy Td ö-Ta outuiv 
TfaTpöGev 47.20: Td) ö-Ta TP[a<P^TUjaav 
TraTpöBev] TrpoOYpacp^Tüjaav bi — 28,14 
Ö tt X a 112,73; dva0€i? Kai ö. 114,23: Öirep 

öttXujv böaio? 37,79 
öttui? a) ö. ouv c. coni. praes. 44.8. 50, 10. 
99,8; c. coni. aor. 17,43: fragl. 74,1t || 
ö. dv c. coni. praes. 4,39. 8,42. 11, ie. 
18,26, 19,9. 13. 22,19. 99,21. 26,tt(cibuj<n); 
c. coni. aor. [8.12?] 18.29. 19, 51. || 
b) öttuj? c. coni. praes. 21, 21. 41,9. 44, 14. 
50,35. [57,18]. 108,370; 3.26 und 63,2» 
(eibuim); c. coni. aor. 17.23. 44.23. 47,16. 
47.20. 59,7?. 63,23. 71,35. 105,64. 109,173; 
out« f|9povTioTT|0€v, ö. yr\bi — rroiriarj 
114.17. II c) »?m ( ueXeta0ai ö. auvT€Xea0r|- 
aovrai 18, n; ö. K« 10,2»; Nachtr. 
ö[püjv]t[€)? t^v euxapiaTiav Zr|Xtiaiv 
71,9; ÖTrvuj0€l? cibev övap dicht. 196,2; 
u»op0r)aav 29,2: ibpd0[r|?] 112,69 
öp0ö?- etq öp0öv titfi tt|v öq>püv 42.59; 
öp0oö? Kai biKaiou? ÖTT^bujKav tou? Xö- 
you? 81,9 

6p0iD? Kai btKaiuj? b^Kpivav 61. h; ö. k. 
b. toI? cppoupoi? xpu>^€vo? 21.15.22,11: 
ö. k. b. — ? 119,14 

öpilei ä cpdpafE lort töv öpov 87,166; 
Ka0d üjpiaav 230; ävbpa? ÖTrobeiSai 
o'mv€? KpivoövTt Kai öpiEoövri 37.12: 
6p(Eao0at ttöt aÖToö? d>? öbdTUJv /)oa( 
37,107; <?v xpövuJi ibpiaM^vw 117,18; toi? 
ib-01? xpovoi? 28.33 

öpiov öpia aTriodTujöav 27.»; rctpl xtb- 
pa? Kai TT€pl öpiwv 41,9 

ÖpKUJl 28.37 

öpuouu«?vou?, it ou 37,ui 

öpo0eaia- tt|v Tobiiuv Kpiaiv Tt Kai 
ö-av 42,8; Trjv ö. »^TTiTeX^aai 42,12 

öpo? 151—155. 167. 212: ö. icpoO 206: 
äXXov ö. 37. 161 IT.; öpoi Tf|? x^pa? 361,8; 
Tri? dTrexouoY]? tujv ö. tujv upö? ttiv 
'Gcpeolriv 3, 13; Td f?Trdviu toutujv tüjv 
ö. 363,23: dTrcbeiEansv öpou? tö? Z. Kai 
TT. xdjpa? 37,158; drrö tüjv *?YKoXaTCTUjv 
ö. 37,168; öpov *?7T€KoXdHiauev 37,ieo; 
^42 oft: tou? *?TfiKoXaq>0»(vTa? ö. 37,162: 
*?0r|Kau€v öpov 37,165; 42 oft; töv Otto 
Tobiuiv *?TTiKoXaq)0*ivTa (T€0tivTa) öpov 
42 oft; *1k tiüv a»Jj21out!vtuv öpiuv tg Kai 
t?YKoXanudTijjv 42.9. 10; *?xpnöd|i€0a öpun 

aÖTÜJl TUJl TTOTaiiUJl 42,63 

<5p0?* KttT»*VaVTl toö öpeu? 37,170; ÜTTÖ 

TÖ 6. 42,57 
ÖpUYUÖ?* 6i? TOU? Ö. TOÖ? »?V TUM XÖCDUJl 

363,18 
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ö<r rhod.: ä = y\ 37,81 ; d<; 37,8. u; äv 
37,22. |[ Beispiele: Trdvrujv üjv uct- 
€*Xouaiv 47,18; tüjv äXXuiv iravtiuv üjv 
xai — uereaTiv 108,324: €v aTnXrj, r^v 
xai TeGfjvai 105,63; MaEtuim, öv Kai 
ävaYopcöeaGai 105,57; eiKÖaiv, iLv Kai 
rnv ävdGeaiv reveaGai 118,89. 114,36; 
€Ö€pY^Tn,aev, ujv eöepreaiujv xä ucYe'Gn, 
105,46; oI<; Kai TretaGe'vTcs 111,142; ö$ 
Äv äTro[KTetvni] 84,3; oö<; uiv — öl)? 
bi 55,32; o\<; ö tötto? dveirai Gcou;, 
toötujv äq>€ibpöuaTa 112.115; töv — 
8? öv r\ (Töte) 44.22. 53,69. 83, 10. 
99,13. 103,12. 109,266; toO? — ot äv 
Oiöiv töt€ 99,16; 8? Kai — 109,175: 
f| Kai 42,n; yiviü<tkovt€<; r^v TroieiTai 
upounGeiav 1 17.61 ; SaTnacv fji criunaev 
aÜTÖv ö bn.uo<; (= € (kövi) 255,7; ctoi- 
uaaduevo<; ä bei 55,34; önö t9\$ uj<peXia<; 
ujve'ueXXov Tuxeiv 11.5: üjy y€vou€vujv 
gen. abs. 17,37. || Attraktion: ou diro- 
biuaeiv 117,46: f|<; £ X €i 15,10. 53, 18. 
64,42; f|<; cnonaaTo 17, 4u; n.<; irpoeCXavro 
108,99; iLv äv €(adyn,Tai 6,15. 18.6; 

ÜJV tVCKdXoUV (6Ö€l, K^KTr|VTai, TT€pl- 

*X*0 111,138. 3,14. 111,205. 174,k; <!v 
lepüji üji äv <pa(vnrai 53.34: 4n\ rf\i 
eövoiai fji 53,öö; ev ro\<; äYwaiv 

oI$ ÖV ÖUVTeX^l 50,27; fcV Mi nun: alt; äv 

b^tüvTai 1,8. || Mit Präpositionen: iro- 
Tauöv ä<p* oö 42,öi; äa>' oö xpövou 28,8; 

TÖV TpÖTTOV bl' OU 111,201; öl' UJV b4bt\- 

KTai 114,27; bi' ujv (puXdaaei 113,u; 
bi' ujv uiv — bi' üjv bi — 112,74; bt f 
8 bcböxOai 105,49; bi" arriat; aT€(pa- 
voöTai 21,19; bi' ä Kai beböxGai 71, io: 
dt öv äv öu'fKpifvni rdirovj 107,44; tö- 
ttov 4v üji ävaGrjaouaiv (ävaT€en.O€Tai) 
19,49. 47,28; tv oI<; deeüjpei töv Kivbuvov 
111.9; anderes mit iv 11,24. 47,21. 
117,53. 123,6; ujv £v€Ka (-ev) 18,9, 
196,6. 23,9; 41 üjv tö utv — lll.n; 
cppoöpiov 4t oö öpuouuevou<; 37, in; 
Xöcpov 4<p* oö 37,160; X üJpa<; 4cp* äv 
37,22; äeXa *V ou; IH.22; £uj<; oö Yt'- 
vnTai ti 111,119; koG' öv Kaipdv 37,71; 
Ka9' ö 111,198; kot* oötö toöto koG' 
ö €*aTiv Gl, 31, vgl. KaGd; &<; u€Ta£ü 
Kai toö Xötpou 37,i6i: Trcpl ujv 53, 1. 

[54,1.) 57,15. 111.124.146. 117,18. 120,18. 

w; örcep ä? (oö) 37,8. 10; öirep üjv 
109,126. 120,19: öirtp üjv äroirjaaTo dva- 
XujudTujv 246,11 und öuep üjv oucXXe 
auvTeXeiv äYUJvwv (mit Attraktion) 

108,220 

ööiÖTr|TO<; 109.221: t^ Trpöq Gcou^ 6. 

108,30 (dtröbeiYua). 108,2^3; Tfji Trpö? 

tö GeTov ö-Tr|Ti 111,213; jjtTd Traars 

€ÜKOö.uia<; Kai ö-tt|to.; Iii. 12 
öaiws 66,12. 69,12; ßeßuuKiüc; ö. irpöq 

toO? tov€i<; 108,16: koXujs Kai ö. 119,12: 

6. Kai biKafujq 46, 12. 60,8 



oaoc' xpövov Öaov äu ßioi 174,4: Öoov 
(n.) 6 U||UK ^TaEev 63,33: toi^ ttoXitou; 
öaoi äv 362.26: tujv KaToiKouvrujv öaoi 
p£v — öaoi bl 1,3.7; öa[a]i (?) 10,25; 
£^rpr|(rc u€biuvou<; öaouq aÖTÖi; npor|- 
pciTo 108,86; Xaxciv öaa Kai ?X€i 364,9; 
irdvTUJv Öaa töv oikov töv £outoü 
njdff yf^ 2,io: TäXXa öaa biboTai TrdvTa 
202,9, vgl. 201,9; KTnvurr Kai auJMdTUjv 
öaa äv ÜTrdpxn* 18.25: öaa KpiTfjpia 

KeKpiu^va ^ot( 40,5 

öoti?' ävbpa(q), TrpeaßcuTi^v (-äc) aipe- 
6f|vai (£M06cu) öa-n? 8,49. 61.24. 63, 13, 
o(nv6<c 14,8. 19,4i. 47.22. 53,3i. 54,27: 
äirobtiEai Trpcaßcu^v ( — äv, ävbpaq). 
öoti? 50,33. 60.19: ofnvcc 37, 12; dir^aTet- 
Xav ävbpa? oVtivc«; 47,8. 73,7 (immer mit 
Futurum: ävafreXci, dTrobujaei (-aouai), 
dEiibaouaiv, KptvoOvn, trapaKaX^aei 
(-aouai). II rjTiq 105,23.51. 117,25. 195.32; 
ö,*n äv [büvnTai] 12,18. II ujiTivt (masc.) 
97,io. II Td? äXXa^ Tiuä<; aiVivc^ ÖTrdp- 
Xouaiv 50.27 

ÖTav dvaTT^XujvTai 50.37; ö. ^TTiTeXfj 
117,6«: ÖTan fföXi? Upd iroir^i [201. 11]. 
202.il. 203,7; ötov auvT€Xf|t (ouvtc- 
Xuju€v) 83,7. 109.258. 113,106. 44,24. II 
ÖTav ucTaXXdEr) 113,no 

öt€' öt* du(p€G^uav dicht. 268r,4 

öti «)nach dvaTf^XXovTe^.dvaTopeucaGai, 
dnotprivaaGai, ^YKaXoövT€?, ^uq>av(£ov- 
T€?, ^MW€(pdviK€v, lTxarf^\ka\ % G€ujpiuaiv, 
uapTupoüvTa«;, ucTa^XcaGai, cibujoiv, 
tibÖTag (olba), trapabeiKvüvTas, <pav€- 
pöv T^vnTai (w. s.). II b) ^iraivtoat, 
aT€<pavujaai, 0uvn.a6n.aovTat (w. s.) 

oö .wo' 111,32: ou äv alpcGf^i (<puivnTai, 

aUTKpie?|l) 8.49.55 

ou, oök, H o£»xi (105,6)- a) oö <puXdaauj 
^m''ni oöG€vi oöG^v 315; oubiv 
ouxi biaireiTTTov 105,6: dXX' oök homer. 
314: oök — äXXd 113,87. 268r,i; oök 

— ttoXö bi MäXXov 107,17; oök — oöb* 

— dXXd — oök — dXXd ToövavTiov 
37,128: oö mövov — dXXd Ka£ und oö 
^dvov — dXX' oöb* s. uövov. || b) t?\<; 
ibiai; oök äEiov faeaGai Kpiacuj? 112,58; 
oux ÖTr€OT€iXaTo 113.17; oök ^{piaaTo 
112,24. II c) Litotes s. äKapno?, ä[u](?- 
Tpio?, dTeXr^t;, d<piXÖTiuo?, kcvöc, XeüTTÖt;, 
u^Tpioq, ÖXlO^ 

oöb^" oö uövov — dXX 1 oöb' 105,39: 
OÖT€ — oöb^ lll,fl; oöb' s. oö. II oöb* 
ciq TaÜTa<; 108. i6i : oöb* ^v toötuji tum 
u^p€i Traptibev 108,76; oöb^v Tau; ^Er|«; 
KaTabe^aTepo? 109.137: ur|b^v — o&bi töv 
OöTtpoövTa Kaipöv, dXXd — 113,35: oöb^ 
toö? u€Td TaöTa Kaipoüs — dXXd 113.73 

oöbtiq, oöGci«;- a) Adj.: oubeuiä«; äv 
ätrö tyipaz 105, u; o-^iä«; Xcittöucvo? 
<piXaraGia<; 107.15: ^Eouoiav oöbeMiav 
111.H3; oöGeuiav oöb^TTOT€ KaKOTiaGiav 



^kkXivujv 121,28; dq dvaYKaiov oöbdv 
112,68: oöGevöt; koivou 17,32. || b) Subst. : 
oöbti? äv &piKOiTO eitretv 105,47; oö 
(puXdaauj oöGevi oöG^v 315; iv oöbtv( 
112,13: dv oöGevi XtiTrou^vou 107,81; 
oöbtvög dcptaTUTai tiuv tüji b^uuji auu- 
q>€pövTUJV 107,14; oöb^v [tüjv] dvr|KÖv- 
tujv uTroaT€iXd|jevoi; 113,62; oub^v ouxi 
biaircurrov 105,6; oöG^v ^vXetirujv (^XXci- 
irovT€?) 23,2. 53,9 (TrpoGujitaO: 53,63 
und 54,58 (airoubfi? Kai (piXoTiuiaq) ; 
oöG^v riroö^evo? mcTZov 46,5; oöGdv 
€lpr|KÖTa<; 37,152.154, vgl. 37,133; oöG£v 

U€l21ÖV ^OTIV 19,18 

oub^TroTC [oübevi] KOKÜJV atTio? Y^TOV€V 
0. 117,57; oöGeuiav o. KaKonaGlav 

^KKXivUJV 121,28 

oöXdc; 174,io 

ouv tva o. 19,31.53,13; ömut; o. 17.43. 
44,8. 50, 10. 74,12. 99,9 

oöaia" koiWjv eivat Trjv o-av navTiuv 
tüjv ttoXitujv 108,91: Td? o-aq KaTaya- 

Y€IV €(? Td^ TTÖXlV 37.136 

out€ einmal: 114, 16; out€ — oöt€ 111, 112: 

OUT€ — OÖbd 111,8 
OÖTOl 108,141 

outoi;- a) mit Subst. verbunden: auTai 
T€ al aTnXat 105, 67; rr\<; cpiXataGia«; 
TaÖTnc 107,2t; bid (nepi) toö ^pouq 

TOUTOU 108.74.59; ^V TÜJI xpövuji TOÖ- 
TUJI 4,20; ^v Tal«; Kujuai<; TaÖTai? 1,12; 
H€Td TaÖTnv äpx^v 114,n. || fr) auf 
Substantiva rückverweisend: dtrö bi 
toutou (= öpou) 42 oft; Kai toütov 
108,94. 109,172; toötujv 113,30. 77; 
KaTaaKeunv — Kai TaÖTnv buva- 
M^vng 108,113; (äpxä<;) touto^ irdaa<; 
125,4; xdpiai — tous TOUTOlt xpuJM^ v °u? 
113,75; tö Kdpiov Kai n. -rrcpl toöto 
Xiupa 37.103; Ta pfa trdvra £Tr| — tou- 
tiuv bi beKaT^TTapa 4,15. II c) Substan- 
tivisch: TOÜTO U^TIOTOV Ö7TapX€lV TÖ 

ouvTripeiv 107,19; TaöTa (oft mit clvai, 
öirdpxeiv, beböaGai von Rechten und 
Ehren usw.) 2. u. 6,23. 7,20. 8,41. 12,5. 
30. 18,7. 26,13. 50,39 (clvai ti<; cpuXa- 
ki'iv Tf^; ttöXcujO; 109.i:« (iravTa); äv 
toöto böEr]i 64,9; udpTupa toötujv 
112,19. II d) dass. mit Präpositionen: 
bid toöto 44,15; bid TaöTa 111,29!»; 
ei? TaöTa 8,58. 18,35. 108, 107; Kai ev 
toötuji xap^eaGai 138,5; ^v toutok; 
108.216 (Tfiv L t. tmut-Xeiav); 109,55 
(Kai 4. t.); 109,163. 111.178 ( T rjv 4. t. 
Xoprrrfav); 136.33; ^tci toutok 113,94; 

KOTÜ TOÖTO 108,52.372: KOT* aÖTO toöto 

koG' ö 6I.31: ji€Td TaöTa 107,13. 108,217. 
114,27; ö u. t. xpovo«; 113,72: ei<; töv 
u. t. Kaipöv 113.34: toö<; u. t. Kaipoöq 
113,73; oi u. t. 108,311. 109,233; irapd 
TaöTa TrpoGein 201,19. 202,19. 203,13; 
ötrep toötujv 37,28 
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oütuj KaGiü? äv [(paivrrrai] 396,9; oütuj? 

üjatv KaGiu? 41,9; oütuj? t?|? Td£ew? 

irpox£TumuM^vr|?, Vva YevoiTO 105,15; 

oütuj? boKti eivai 40,8; oütuj? e*bo£ev 

41, lü; oütuj? 9atv€Tai beiv eivai 40,9 

(alles sermo graecus) 
ö<p€i\^TUj 202,4i; öcpeiXeiv bpaxud? 

XiXia? 10,31: Trjv kcitü töv vöuov öfpei- 

Xouaav dvaTiGeaGai qnAriv 113,92 

d<peXo?' €1? T€ TÖ KOIVÖV Kai e(? TÖ 

ibiov eKaaro? 6. d<popud? Xdßoi 105,12 
öcpGaXuö?* To öuu<pepov [Xaußdviuv] TTpö 
ö-ujv 108,65 

6<ppU?- ei? ÖpGÖV $Tt) TTTV ÄTT^VaVTl 

öq>puv — öcppüo? 42,59, go 
ö i<; • erepav £buj[Kev tuj KÖa]uui äunv 

105,8; öipemv ev Tpiaaai? dicht. 196.4 
öuiiuvlou, xwpK, 121,34. 125,4; [ÖTep] ö. 

Kai Aaiou 109,94 

tt a y k p d t i o v • v iki*i oa vTa rraiba? Tra v- 

KpdTiov 234 
Trdro?' drrö Oivixou tt-ou 37,159 
TrdGo?* Td? ipuxd? Trpö? apcTrjv Kai TrdGo? 

dvGpujTnvov TrpodYeaGai 112,76 
Tratbeia" [ib<;] <!k Tr-a? tö eteö? 117,58 
rraibeuTai' Trapd tujv tt. 113,29; toi? 

rr-aT? 114,22; toi? irepi töv töttov tt. 

Kai bn.uoaiot? 112, 112; toi? t£ eVpri.ßoi? 

xat tt. 112,77; toü? it. öuvep-fdTa? 

rronöduevo? eauToü 113, 21; 
TratoiKÖ?" (auXr|Tüjv) tüji ötüjvi tüji tt. 

19,54. 53,70. 108.333. 111,306. 113,106. 

132,13; s. äYtbv 
rraibovöuo?' TevriGei? Kai tt. 114,19; 

TOV TT. U€Tä TÜJV TTafbuJV [111,311.] 
113.115; TOÜ? TT. 111,194; TOÜ? TT. U6TÜ 

tujv Traibujv 104,10. 108.367 
Trai? TTuGoTiuou dicht. 2686,2; [in] rrai- 
bü? r|XiKiai ÜTrdpxovra 102,4; tum d-fujvt 
tujv Traibujv 60,17. 109,25«; toü? Traiba? 
■ 113,ai; Tri? €i? toü? tt. <piXobo£ia? — 

WM TOÜ? TT. 114,16.18; [TOU? TT. TOÜ?) 

AeuGepou? 4G,15; tou? t€ e'XeuGe'pou? tt. 
Kai toü? e^pnßou? ÖKpaTi€iv 113,41; 
vtKriaavTa Traiba? TravKpdTiov 234; töv 

(TOÜ?) TratbovÖUOV (TT-OU?) U€Td TÜJV 

Traibujv s. Traibovö|jo? 
TraXaiö?' tö tt-öv Teixo? 361,5; äc tt-üjv 
Xpövujv 45,4. 47,25. 61,6. 63,36 (tt-ujy); 
75,6 

TraXaiauoöüva? äeGXa dicht. 268e,2 
TTdXri' €KXüeu ndXa? (gen. dor.) dicht. 

2686, 6 

TTdXlV 37,165. 108,79.218. 109,91.200; TT. TO 

beÖTtpov 22,7; Kai tt. 37,i5i; Kai tt. gen. 

abs. I8.10; tt. t€ gen. abs. 111, iw 
Travrprupiapxov T f|? A. Kai TrpoOTdTr|v 

Tfi? Geoö 246,1" 
Travri,YUTi?' ^tti Trdoa? Td? Tf|? TT-euj? 

fVÜm H2,90; Tffe TÜj[v — ^TTIT6]X0U- 

M^vnf? TTavlntuptui? 109,58; rr-ei tujv 

Insehrifteii von Priene. 



u€tdXujv Aibuueiujv 235; e"v tt|i auv- 
TeXouuevrj Trap' f)uiv u-ei 71, 20 
TravXuaiTeXe? Kai KCpbo? 112,67 
TravoTrXia' ttouttt|v Kai Tr-av dTroore'XXeiv 
5. i 

TTavTanaaiv 55,29 

rravTÖuiuo?" töv buvduevov tt) T^xvrj 
Hiuxafujx^aai tt-ov 113.c<> 

TTdvTOT€ föTOl 105,76 

Trapd I c. gen. und von Personen: 
IöXXdHa]aGai ? Trapd MiXriaiiuv 37, 57 
Nachtr.; öv^Gtikc Trap* iauTn? 208; 
dTTOKpiö€i? Trapd toutujv 109, ioo; rrapd 
TT-ujv drroaTaXrioou^vou? 59,5; bavciad- 
M€vo? tt. Tfj? A. 111,203; tf>aTrdvrja€v 
irap^auToü 111,177. 118,15, vgl. 111,133: 
biTrviaa? Trap* EauToö 114,26; töv tt. 
tujv ttoXitujv ^Traivov 99,7; Trjv tt. tujv 
Gcüjv cOu^veiav 108,21. HO.io; dass. 

Küi Tr)V TT. TUJV TTOXITUJV ^KT€Vf) dTTO- 

boxr^v 109,169; ^Gnaaupiaev ^auTtüi tt. 

Uiv TUJV — TT. bi TUJV 112,15; TT. TOÜ 
brjuou Kai TT. TUJV V^UJV KOUlödu€VO? 

XdpiTa? 114,16; böyua tö KOuioGdv rr. 
rr|? auTKX^Tou 41, 1: Xaußdvuj (w. s.); 
(uapTÜp]ujv tt. T€ M. Kai TT. 27. u; 
TrpcaßeuTfi? (-ai) w. s.; öT€<pavujGr)vai 
tt. aÜTOö 4,27: ol öTdfpavoi oi tt. tujv 
ßouXriG^vrujv 113.113: tiuü? (tiwüjv) tt. 

Tf|? ttöXcuj? (TT. TOÜV — ) 50,28. 108,211; 

tyn<piaua oft (w. s.); tö Trapd 50,2. 61,32. 
72,i: fragl. 109,135 

II c, dat.: [Tra]pd Trji <pdpav[Ti] 42,72; 
sonst nur von Personen: Trap' auToi?, 
Trap' aÜToI?, Trap' r|.uiv (53,36. 54.33. 
59,3. 61,12. 108.50), TT. TOI? E^voi? 
(112,85), TT. E^VOl? Kai döTOl? (112,14), 

tt. toi? fVrouu<!voi? (109, 102), irapd rf\\ 
ßouXni Kai tüji bfjuuji (s. ^m^Xcia); 
bei den Verben und Substantiven (w. s.) 
är^o-Gai, dvarr^XXcaGai, dva-fpa^ai, 
dvaaTpo(pft,,dvaTiG€aGai, T^taGai (47,26. 
57,16); clvai (oiküjv ouauiv 59,3; €lvai 
^TnucXeiai), KaGtaTaoGai, KaTotKeiv 
TToirjaoaGai tt^v dvarreXfav, auvTcXei- 

öGai, tötto?, Turxdv€iv, «paivcoGai, 
uir|<picraa6ai 

III c. acc. a) örtlich von Personen: 
Trp€Oß€öaai tt. töv ßaaiX^a 109.172; 
sonst nur von Sachen: trapd tö? d'rpö? 
(Grenze) 363, 16; dvaGeivai €(? tö Upöv 
tt. Tö^ ßujMÖv 364.13; ä, rrap 1 auTrjv 
t»iv TtapaaTdba 49,7; <pdparE dvatp^- 
pouaa tt. Td <!pYdöi U a 37,i6i; boGfn 
tötto? ö tt. Tf|v aTtiXriv 19,48: Im tö 
ßouvtov tö tt. Tr|v cpdpavfa AGövtc? 
42,66; aTfiaai tt. -rfrv ciKÖva 18, is; 
OTf|aai tt. toü? ßaaiXcT? (d. h. ihre 
€iKÖva?) 18,2; Trapaq>^p€i tt. töv ßouvöv 
37, 168; öpov ^GrjKauev rrapd Tdv (pdpaYra 
37,166. || b) zeitlich: tt. Trdv[Ta töv 
Xpövov) 5,2i. || c) ? gegen ; tt. tö ö.uoXo- 



[Youutvov] 84,7: tt. TaÖTa TrpoGein 
201,19. [202,19. 203,13.] || d) tt. tt|v tpurj- 
veiav ^Xaaoov Td YtYPUu.u^va vof|aai 
büvrioGc 106,6; d u.r| rrap* ^KaaTa 
^Trivoriaaiuev Tpötrov Tivd Tfj? d^eitueuj? 
105,18: ^vTTobiCeTa» f\ toö xpövou TdEi? 
tt. Td? <!v toi? dpxaipeaioi? ^TriKXrio-61? 

105,82 

(Trapa]ßaivovTa? Td? x^pa? Td? öuö- 
pou? 37,140 

trapaßdXXouaiv, toi?, 108,in 

TrapaTivowar öttuj? loa Kai biKaia 
Träoi toi? ttoXitui? TTapaxivr|Tai (Td 
biKaornpia) 44,14; toi? Trapafivou^voi? 
[tujv t^vujv) 11,19; oi Xomoi oi tt-oi 
biKul€iv €i? ti^v ttöXiv 53,14: TTapaytvö- 
uevo? 53,8; tt. 63,4 (biKaaTT)?); ir. oö av 
aipeGf^i 8,49; rr. Trpö? r|uä? [54,?]; töv 
tt-ov rrpö? r|uä? biKaaTfiv 53,4 ; tt-oi 8,7 
(biKaaTai); 19.41 (drri tc tt^v ßKTb); 53,31 
(€i? npuivTiv); 59,11 (€(? Tnv ttöXiv); 
61,8. 72,2. 73,7 (rrpö? f|uä?); tt-iuv ei? 
TT. tujv TrptoßeuTujv 65,8; Orrep tujv 
tt-ujv et? tt|u ttöXiv biKaaTriplujv 44,13; 
tujv br|uoaiujvüJv tt-ujv 117,14; tt-oi? 
115,9; tt. Im töv bf^uov 135.6; toü? tt-ou? 
ävbpa? e(? Ä. 44,16; toö? tt. ei? A. bi- 
KaaTd?44,5. || TrapaT€vr|Ge'vTO? ei? Trjv 
Aoiav 108.223: tüji Trapa-feYovÖTi rrpe- 
aßeuTTji 44.33; ol rr-ÖTe? 45,12 

TrapebeiKvuov luacpia^iaTa 37,k6; rrapa- 
beiKvüvTa? öti 37,155 

Trapabibujar rrupabibÖTUiaav 28,:w; 
Trapabuj[ö€iv] 108, 70 ; rrape'bujKev tüji 
bi'muji 22, lo; tt-€ tuji b. KaGÖTi Kai 
Trape'Xaßev 21.14. 22,7: ir-av ^riqjou? 
64, 10; Trapaboüvai toi? lepoTroiot? 362.4; 
biTrXfiv tt^v dvaTpacpr^v Trapaboü? 1 14« Ii ; 
Tf}? eOrroTa? aiujvtuji Trapabibofiitvii? 
«prmrj 112,19 

TrapdGeat?' xf^ koivPj? tt-€uj? 108, h4 

tP|? oiTiKri? tt. e'vXeiTTouari? 108,42.68 
Trapaipe'uj' tö (ppoüptov aÜTiüv rrapai- 

pf^öGat 37.9t.93; KXdpov TrapaipeGe'vTa 

üttö TT-e'ujv 37.U8 
TrapaiTio?" [dei] tivo? d-faGoö tt-ov yivö- 

uevov 108,311; tou? ävbpa? dei tivo? 

xpeia? tt-ou? 8,14 

TrapaKaXeiTUJOav aÜTOü? Trpoabe'taoGai 
71,3i: TrapaKaXoööiv r||iä? bid to[ö — ] 
69,18; TT-eiv aÜTou? Kai töttov d-rrobeiEai 
47,28; tt. aÖTOÜ? Trjpeiv 19.17; tt. töv 
dvGÜTTaTov ur) Trpoa[TiGeaGai, dXXd — j 
111.U5: tt-oüvto? KaG* ^va töv [ßouXö- 
Mevov] 108,83; tt-ouvtujv 111, isi; Tr[apa- 
KaX]e"aei 60,2i; tt. afiTou? (!TTiue*Xeiav 
TToieiaGai 50,33, vgl. 59,29; -rr-aouaiv 
ripirivei? biaqjuXdaaeiv 47.23; tt. aÜTou? 
Tfrv aÜTnv aipemv fx^iv 54,28; TrapaKt'- 
KXriKev auTÖv ö bf|uo? 99,6; euibövTO? 
ei? Td TrapaKuXoufieva 108,147: Trapa- 
KXnGei? üttö toö brmou ärroaTeiXai 47,5 

37 



290 



VIII Wort- und Sprachschatz 



uapaKeiu^vou ttotouou, €K toö, 37,160 
TrapaK€[X€uadu€]v[o?] 108.171 
TrapaXaiiißdviu' Trap^bujK€ (ttjv fiicpav) 
KaOön Kai rrapAaßev 21. 14 22.7; Trapa- 
XaßövTa? xd Kp€ia 362.23; Trapä tüjv 
TrpÖT€pov TrapeiX[n.q>au€v] 105.2 
TrapaXüuj" toö orrripeoiou toö toy^vto? 
uap^Xuae töv bn,uov 108.2«; töv b. 
[baTrdvn.? rrapAJuaev ou uexpia? 1 1 1, wo; 
toö dvaXibuaxo? TrapaXAuKe xöv br\nof 
4,19; TrapaXu0€i? (TrapaXeXua0ai) xf|<; 
YpauuaTeia? 4,21.23 
TrapeM^Tpriaev xr|i ttöXci uebiuvou? — 
108, »7 

TrapcuiaeiüaaTO 111,31 

Trapavoudur tou? €t? xö 0€iov daeßoüv- 
Ta? Kai ef? toö? "EXXnva? rrapavouoöv- 
Ta? 17,17: ei? tou? äXövra? Trapevöuouv 

17.9 

Trapdvouo?" Td? büca? xd? xe tuju tt-iuv 

Kai xd? tuju ßiaituv (neutr.) 44,18 
TTapaTT€uq>0n.i, Vva äa<paXuj?, 44,8* 
TrapaTrXr|aiuj? xou; Y^YpaMM^voi?, 15,8 
TrapaTr[op€u0<!vTe?] ^tri xöv ßouvöv 
42,65 

TrapaaKeudZei 109,8». 135.2; n-€iv (128): 
£auxou? ^KTtv€i<; tt-Zwox 108,375; rrpo- 
öuuou? iauTou? TT-Ciuaiv €i? xd — auu- 
tp^povxa 108.313. 109,235; dcppövTiaTov 
— dKÖXoueov £auxöv TrapaoKeudZujv 
108,88; xoü ttoX^uou TrapaöKtuapou^vou ?) 
121,5 

TTapaOK(€)un,?, <!k, 55,33; dbdnavov xiüv 
et? xu? toia? n-d? [dvaXujudTiuv] 111,133 

txapaaxd?' ^v r?\i Tr-dbi tt)? oxoä? tP|? 
^v tuji A. 19.45: trap' aÜTnv Tnv n-dba 
Tn,? crxoä? 49,7 

Trapaoxdacuj? ^vexüpujv xi"'" : ftvo- 

u^vn.? 108.00 
TrapdxaHi?' xoü dYüJVo? Kai xf|? Ttapa- 

xd[E€UJ?] 11.17: uctü xdv Trapdxativ 

xdv Ysvoue'vav aÜToi? ttoti TT. ^tti Apuf 

37,ioö 

Trapa(xi0€i?] Xouxpöv bujpedv bC tvxau- 
xoö toi? *tpn,ßoi? 112.76 (ob Trapa[öxdjv] ? 
s. 113,7«): (ku© 1 fjvxtva Trap' du<poT^]poi? 
toi? bn.uoi? xd TrpdTMaxa TrapeT^n, 42. 11 

TTupacp^pur ÜJ? TT-61 n. öbö? rrpö? xd 
Xauiwv 363.22: tu? ir-€i Trapd xöv ßou- 
vöv ci? xö dTToXriYov aüxoö 37,168; ü>? 
tt. f\ OTtcpdvn. im xnv KaTaXn.Ylouaav 

42,55 

TTapaxpn.ua 174,31 

I irdpeiur rpatpoM^viui Ttaprjaav 41.3 
(lat.); ol uexdxoÜTou? Trapcaöuevoi €(? 
xnv ttöXiv 50,13: xoi? Trpurroi? Trape- 
aou<(voi? 0€ujpoi? 68.10 

II ndpciur Träaav yuxnv TrapioOaav 

^VX€Ö0£V 216 

TTap€TTlbn,,U^UJ" XUJV TT-OÜVXUJV E^VUJV 
111.23!»; XOI? TT-OÖatV XUJV TTÖXCUJV 

0eujpoi? (Kai xcxvixai? usw. Kai xoi? 



7T-0ÜÖIV TTpÖ? — UJV 6pr|ß01?) 111.175. 

118.U: xou? Tr-oövxa? Ä0nvatujv usw. 
113.44; im tüji öujtppövuj? Kai dvcy- 
kXhxuj? TT-fiaai 44.17 

Trap£Tnbn.[uöaiov?], Xaßiüv xö, 124.7 
Trap^pxouar Trap€X0tüv ei? xnv £kkX>]- 
aiav 4,14 

irapeupiöKUj- eüaeß^axaxa irapeupövxa 
xd? €i? K. x€tMd? 105.60 (lat.) 

Trapc'xwv Xouxpöv biup^dv 113.76: im- 
Tr<uuaxa Trap^tei 201,15. 202.15. || irap- 
eixovxo iaxopiorpdopou? xou? uapxupoöv- 
xa? 37.107; irapdEexai 0ua 174.10. || 
irap^axnTai xr)v ttoö? xöv b^uov €uvoiav 
114.7: TrX€(axn.v €Öxpn.axiav xfy ^irap- 
Xna Trap^Eea0ai 105.26: fvr\aiov Trape- 
Xö^tvo? noXixou Krlb€^ov^av 112. 17; 
Mdpxupa rrap^x€xat xr^v — Tnaxiv 1 12,20; 
Trapexoia^vujv xrjv — öiroubriv 117.62; 
OTTOubnv Kai cpiXoxiutav Trapaaxöfuevo? 
63. s: iräaav Trap^axovxo q>iXoxiu(av 
trpö? xö biaXöetv 8,7; xf|t XP^taM uap^- 
oxnTai (irap^xeööa» tuji bf\)Xün) 4.io. 42; 
xf|i TröXei Trap^xta0ai xd? xP«(a? 18.15. 
II [£au]xöv Trap^oxexo IO8.209; öEiov L 
TraptxÖM€vo? xiüv ximujv 107.16; süvouv 
L Kai ^KX€vf| tt. biex&ei 65,6; q>iXd- 
Ta0ov t. tt. 107.li: ^ttI Td TroXixiKd 
irpdTMaxa cpiXÖTrovov i. tt. 99,5; L] tt. 
€l? Td auuq>^[povTa tt)? ttöXcuj?] 22.13: 
tt. i. — 24.il. II TTapexe— 84.2; Trapc- 
X o M€ [v— 136,17; Trap^axnTai 46,4 
Trap0(!vov 38.10 

Trap(aTn,ur arr^aei ÖYaXua Kai TrapaaTn.- 
ö6i if beEiä? X^ovTa 14,15; 0ua(a? 
TrapaoTriaeiv toi? Tn.? TröXeuj? 0eoi? 
113,4o; Trap^aaTn.C€v un*p th? ttöX€uj? 
ßoiKr^v 0uaiav 112,108; axnaai xöv dv- 
bpidvxa Kai öxn,Xnv Trapaöxf|aai 3. 21: 
TrapaaTT]oa? Tnv 6uaiav (ßoiK^v 0uaiav, 
Td? 0ua(a?; 0uaia? tu? Trp€Troüöa?, Td? 
0uo(a? ^k TrXripou?) Tfji 0€äi u. a. 1 1 1. 180. 

113,70.81.85. 114.26. 118,17. 123,9. || im 

toi? — iauTÖv TrapiöTaTo Trpö0u|jov 
108,56: Trapaa-rnoduevo? Kai töv dbeX- 
<pöv 108,85, vgl. 136,8 

Trapöboi? d. h. Trapob[iTai]? 311 

TrapoiK€iv Kai £v t— 16,8 

TTdpOlKO?- TT-Ol? 111,210; TT-OU? 108,258. 

276. 109,193. 117.41 (toü?); TTavTa? tou? 
TToXiTa? Kai tt. 109,178; tou? 6pn,ß€u- 
KÖTa? tüjv tt. (Kai KaToiKiuv) 123.8. 

113.43: TT-Ol? Kai kotoikoi? 112.79. 113,77. 

82: k. Kai tt. 118,13; tt-ou? Kai k-ou? 

113,38 

Trapopduj" o0[b* ^v TouTiui tuji] ujipei Tra- 
peib€v tö auucp^pov tt^? TraTpibo? 108,77 

Trapopia- ^v TT-ai ^v€KdXouv 37.133 

TTapopi2:ov[Tai]- 37,142; TT-€O0ai 37.144; 
UTT^p toö TT-€a0at Tay xdjpav 37,152 

ttö? I Adj.: a) Sing, mit Artikel: bid 
TravTÖ? toö ßiou 66,14; TravTÖ? toö 



brjMou 6,10; töv iravTa bn.uov (tt. t. b.) 
108.73. 109.191; (Trapd) TrdvTa töv xpö- 
vov (t. x- tt.) 5,21. 21,12. 22,9. 86.4. 
19,15; dTrö TravTÖ? toö ßeXTtOTou 53, 12. 
44. 54,41. 61.9. 73,10. 74,io; Tfl? tiuPj? 

Trdan?, Tr)v Trdaav ^TTi.udXeiav Kai — 
(Trpövotav, Trpoaebpiav, ö"TToubr)v), ti^v 
axpuTTxripiav irdaav s. unter diesen Wor- 
ten. II b) Sing, ohne Artikel: uexd Trdan? 
€ÜTaSia? (eÖKoaMia?, €0. Kai öaiÖTnro?, 
<piXoTiu(a?); Trdaa? €Övoia? (gen. rhod.); 

TravTi KaipüJi, TravTi TpÖTTUJi, tt. oQ4- 
vti; Träaav TrpoOuuiav (aTroubr|v, o. Kai 
^TTiuAttav, tpiXoTiuiav, ipuxnv). || c) Plur. 
mit Artikel; nur 0€oi? Träai 198, TaÜTa? 
Trdaa? 125,4, toöto TrdvTa 109, 1:«: oft 
mit drüjve?, dXXoi (— a) w. s.; ttoXitoi 
(w. s.), besonders £X<!ö0ai ^k TrdvTujv 

TÜJV TTOXlTUJV; 0Ü? TTdVTa? €ÜpiaKO,U€V 

37,m u. a.; mit dpcTat, dpxai, fi^pai, 
XnToupYfai, ttöXci?, auvapxiai (w. s.); 
in tt. Td dra0ä bibövai 109,198; T d 
TT€p^To^a TrdvTa 363,28; tüjv aujuaTiKUjv 
TrdvTujv Kai tüjv uouaiKUJV (ia0riMdTUJv 
112.KC Kai tüjv üXXujv <piXav0pujTrujv 

TTdVTUJV 108,324. 109,250; TTdVTO Td €(p»l- 

M^va 37,156: tt. tö auuop^povTa tüji 
bi"mujj 99,s: in\ toi? TTpoYerpa.uu^vot? 
Träaiv 108,315: tö ^Trdvuj rrdvTa 363.23; 
xd Kaxd t^v ÜKpav tt. 19,14; tt. tö KaTd 
töv vöuov 114,2o; ^SujXn? tir] Kai Td 
*K€ivou tt. 201,20. 202,20; T d äXXa öaa 
WboTai tt. [201,io]. 202,10 
II Subst. a) iMasc: irdvT€? 3,26; ^k Trdv- 

TUJV 99,7; TTpÖ? TTdVTUJV 99,14. 110,18; 
TTdOlV 8,42. 57,18. 71,24. 105,13.19.25. 
112.88. 113.55 (KO!VOTTOr|ad|J€VO? TT. £tt' 

taov). 114.14. 376. l ; TrdvTa? 105,22; Trpö? 
TrdvTa? 19,80. || b) Neutr.: dTtXn.?, dW- 
Xtiav, efaarujY^v Kai «SuYUJYnv TrdvTujv 
(w. s.); Td uiu TrdvTa 4,15; T f^i tüjv 
TrdvTujv dpxfy 105.5. II mit Präposi- 
tionen: bld TTttVTÖ? 19,39. 45,5. 99,9. 
104.3. 108,99. 109,230. 233. 111,134.209; 

bid TrdvTujv 46,9. 109,16«: <*u (^v) Träai(v) 
65,11. 73,5. 107,11.25. 114,33. 115.5: 
KaTd TrdvTa 112,112. 137,6 
Trdaxuj" d bioi ti TT-eiv beivöv 111,10; 
KaTd lu'in-u opaüXou Tra0€iY 17,35; üttö 

TUJV €Ö TTa0ÖVTUJV OT€CpaVUJ0€i? 114.22 

TraTrip" 6 tt. — ö dvn.p 262; 6 <puaei tt. 
267; TraTpö? AvTiYeveiba dicht. 376,3: 
dTtXf^ £o*tuj Kai xd xoü Traxpö? 201,20, 
202.21; bi' € H. xoü tt. 109.158; xöv 
iraT^pa 137; Trpö? töv tt. 109,32; töv 
aÖTiOv tt. 186 
TTdTpa - irpäTo? £k tt-o? dicht. 268c. 5 
tt aTpi o? (f.)' ^v Tai? dYopaioi? Kai tt-oi? 
^opTaT? 112,62: Td? TraTpi[ou? 0uaia]? 

117.68; Td? TT-OU? ÖTTOVbd? 108.334. 

113,107; Td? 0uaia? Td? €i0iaue!va? Kai 

TU? TTaTplOU? 113.40 



Trarpi?, #j, 112,36; Tr-(bo<; 118,3o; d£iui<; 
rr\<; iauToü (Tf|g dTroaT€iXdan*;. rf\<; ffia- 
TToaTeiXdari?) Tr-tbo<; 50,7. 65,18. 50,12; 

f| T% TT. äfJOlßr) 111,316. 119,27. 117,84; 

tö xf|<; tt. ßouXr|ua 109,160; to t?|<; tt. 

^TT€lYOV 108,33; TÖ (JU.LKp^poV Tf|? TT. 

108,77; ürr^p t% tt. bta<M»t£VOC 111,120; 

[dYtuvtZoJu^voK; ÜTr£p tt. 42,15; rf\\ tto- 
Tpibi 109.96. 135.3; tP|i t€ tt. Kai auroi? 
68,13; ef<; tü t?|i tt. auu<p^povTa 109.236; 
toö<; xP|i tt. 108,279; ax^pEa? ti^jv ttö- 
Xiv tb[<; TTcrrpi']ba 112.17; nepi rr\a Tra- 
T[piba] 26,18; ei? TraTpiba Tdvbe TT. 
dicht. 268fc,i 

TraTpö0€V öttiu? avatpatpf|i Td övöuaTa 
outüjv tt. 47,21 

TTUTpiu[iiuv]' TTouTTeüaa? d£(uj(; tüjv tt. 
[eewvj 109,195 

TraOuj- [aujTfipa) töv TrauoovTa uiv TTÖXe- 

|10V 105,36 

tt€Z:ikö<;' u€Td buvduewv Ittttiküjv T€ Kai 

TT-LUV 108,224 

TreZou?- uioeoq)öpou<; tüjv ttoXitüjv tt. 

17,18 

TTtieapxctv Zlu[o9^vou toü] axpaTTiroö 
15,11 

TT€ieur £tt€io€v töv dveuTrarov Kai auTÖq 
ÖTToax'ivaaeai 111,117; ol<; Kai TreiaOdv- 
to? toö aTpaTn foö 111,U2 

TTeipa" Tr\v Tr-av gXaßev oö ipeubn, tüjv 
^vvon0^VTU>v KaXiü«; 113,33 

TT€ipOUU€VOl dTTÖ TOUTOU bfclKVUClV rliod. 

37,102 

tt^uttto<; dirö KuXXiöTpdrou 37,89; tt^u- 
TTTni (MnvöO 80,1 107.3. 108,2. 109,3. 

110,2: tt. dTTiövTo«; 42,3 

TT (: U. TT UJ ' TT0U.nV|V TT^U.TT€IV 14,21; IJ.€Td 

KTipü-fMaTog fTT€.u\|i€v ef<; thv oMav 
109,177; £TT€u,ipav biKaordc; 59,9; tt^u- 
ywai biKaaxä*; Trpö? r|uä<; 59.8; TT^miiai 
ttöt aÖTOu«; 37,133; tt. TrpeaßeuTdi; 59, u; 
TT€ucpedvTa<; 25,2 
TT^vraöXov viKnaavxa 235 
TT€VTaKi0x»^{a? bpax.ud«; 202,48 

TT<!vT€ 28,18. 40,10. 140,12. 362,19 

TT€VT€Kaib(-KaTO(5 dTTO AÖKOU 37,126 

TT € VT € T H p f <; ' bld TT1V TT€v[T€Tripiba] 

111,168; Ka6* iKdaxnv u-ba 5,3 
TT€paia' tü$ <?v xäi vdauji Kai Td<; räi 

Trepaiai Yd? 37,115 
TT^paq Ka[i öpo? toö ueJrau^XeöOai 105, 10 
TTepi I c. gen. rd tt. toö u^pou<; TOUTOU 

YpduuaTa 108,59; tt. toütujv [beböxOai] 

70,13; TT. TOUTOU TOU TTpd"fU.aTO£ (tou- 

tiuv tujv tt-tujv) — IboEe 41,10. 396,7; 
vgl, tt. tüjv tiuüjv 18,21 und die Über- 
schriften tt. dva-f payr\q 28, 30, tc. biKüjv 
28,o; tt. üjv 120.18; tt. tujv Yevoudvujv 
— 90; tt. Tf|<; btKTK tt\<; T€vou^vr|<; tr. 
rr\<; i€paT€ir|<; 139,5.6; tt. ujv «ftoYudTi- 
aev 111,124; tt. üjv ^-fKaXouoiv 117,18. 
120,24; tous ^fKaXoövTa? tt. tivujv 28,8; 
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^uamvfcovTe«; (— aavreq) tt. Tffc euvoiaq 
15.9. 64,4; ir. ujv <?Trr|Xeov 53,1. [54, i]; 
^XTribas tt. — 109,127; tt. toö KaXeToBai 
Kai Tty; dvaYYeXtas ^TnuiXeiav TronV 
oaoGai 59,22; Kpi9f|vai Trtpi irdv[TUJv] 
111. im; tt. xujpcis Kai tt. öpiujv Xöyou«; 
^TTou'iaavTo 41.9; ir. TrXeiaTou ttoiou- 
M€vo<; 4.12. 23,6; Trpeaßeiav tt. tujv 
dX€tüv 111,141; tt. TToXiT€(a^ TrpofpdHia- 

OBai 53.28; TT. ÜJV f]U€V TTpOKCKpl^VOl 

111.146; ttpo^vt€u£iv tt. biKaOT^plou 59.4; 
OTToubr^ i^v TTOieiTat tt. tüjv — dvbpüjv 
71.25: qnXoTiMtav r\v ^TroiriaavTO TT. üjv 
dTT€CTdXn.aav 57, 15. || ^tt€t^X€i tt. tüjv 
'Iujvujv Td ^nfpiöu*(va Tiuia (statt ütt^p) 
65,17 

II c. acc. a) rein örtlich: tö K. Kai ä tt. 
toöto xüipa 37,103; Tä? tt. tö K. xüjpa«; 
37,99; Tä<; xdjpa? tö? tt. tö (ppoupiov 
37,127. || b) tüjv tt. töv TÜpavvov 37,70. 
72. 78; Ytvo^vuiv tt. auTOU«; Kaipaiv bu- 
oxcpüjv 37,132. II Umschreibungen: toö 
tt. auTÖv (= aÖTOÖ) ajpovi'iMaTo^ 111,8; 

TOtq TT» j ii TÖV TÖTTOV (= TOÖ TÖTTOU) 

TraibeuTOK 112.112; toö tt. tö äXciuua 
(= toö d-To<;) cpiXavepüjTTou 112,87. II 
utt^p üjv ^TroiriaaTo tt. t. ttöXiv dva- 
Xuj^dTUJv24(i.i2; Trpootbpclav ^Troif^aaTo 
n. te toö? ^-fXo'fiOMoüc; Kai Td äXXa 
108,214; Tnv tt. TaöTa fpiXoTiuiav 104,16. 
|| draGö<; (6,7, vgl. 12, iö). euvouq (5,19), 
KaXöc; Kai äfaQ6<; (dvVip) u. a. (54,18. 

108,339. 26,18) TT. TÖV bf^UOV (tTIV TTÖXlV, 

Tfm TTUTpiba, Td? Kpiocii;); tt. T€ Td äXXa 
trpöeu^v ^övTa Kai tt. toö vaoö tt^v 
auvTA€iav TTäoav Trpo6uuiav Trotriad- 
M6VOV 3,5.6; tt. toü? dfüjva? xP^öiuo? 
Kai TrpöOuMo? üjv 4.n. || vgl. 8,29. 23,12 
TT€piYfv€a6ai 135,10 

TT€p(€lur bld TT1.V TTCpiOÖOav— 111,32; 

TTcpiövro? 108.141; Trepu!a€aeai 46,6; 
eeujpuiv m^y ö ti Kai SvboEov Trepi€- 

aöncvov €(? [d€f] 108,116 

neptixei' ko0öti Kai tö lyfVpiöua Trepi^- 
Xti 111,14^: tujv tökujv tDv Td ivn<piöuaTa 
tt. dTToboövai lll,2üf>; KaGÖTi Trepi^xou- 
oiv ai dTTOKpiacn; 109.47; Trcpux— 109,68 

TT€pÜOTr]Ur TÖV Tr€pl€OTUJTa KtvbuVOV 
108,142 

TT€piTTOiouari<; TÖV TÖTTOV — 108.38; 

TT€piTToir|adu6vo(; ^k TrdvTUJv Trjv auu- 
TrdBeiav 99,7 

TT€piaOÖT€pOV T€lUr|0fj 105.24 
TT€ pl 0Ta 0*l£" TT\<; TÜJV KaipÜJV TT-6UJ? 
108,280 

TrepiTojaa TrdvTa, Td, 363,28 

TT<?Tpa- ^TTi TT^TpatJ ^TT€KoXaH/au€v 37, 161 ; 
€1? Td? TT-a? 361,5 

TT c! Tp 0 TÖVTT-OV (tÖV ^fav) 37. 167. 
42,58 

TT€Tpüjbr|<r töv Xö<pov TÖV TT-br| 37,159; 
^TTl TÖ TT€TpUjb€(; aeövT€q 42,70 
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TTCTpdjv ^v tüji TT€Tpüjvi 37,167; dva- 
ßaivoum ttoti töv Tr-üjva 37,166 

TT€(ppOVTIOH^VUJ(; 111.28 

ttiiyvuuv tü Tra-f^vTa armeiaf|p€v 111,6 

TTITTpdöKUJ' TÜ? XÜJpa*; TT€TTpaKÖTUJV 

KXdpoU? T€00€pdK0VTa 37,127 
TT i TT TUJ ' TÖ bldq)OpOV TÖ TT60ÖV €(<; TOÖTO 

111,187 

Tr(aT€Uj? Kai €Üvoia<; dTröbciSiv 25,8; 
dEiuj; Tf|<; ^vK€X€ipiou^vri(; (rä<; ^TX«»Pi- 
aQeioas) aÜTüji TrlaTeujq (TriaT[io?]) ;')(), 10. 
60,7; u.dpTupa toötujv thv ^v tok; ucp' 
aÖToö t€ivom^voi<; Trap^xeTai tHcjtiv 
112,2(»; KaTaatpaXiaöf|vai tt^v toö bn.uou 
tt. 112,26; ^v tF|1 tüjv koivüjy TPa^jJ-d- 
tujv TT-€t Kai Kupi€iai4,8; t^v tt-iv Kai 
(puXaKnv tüjv TTapaboö^vTUJV Ypa^^dTUJV 
^TToinaaTo daq>aXn. 114,io 

TrXdTiov töv Xö<pov 363.13; tt. Trpö 
toö — üjvo; kütuj Trpöq tö — 363,19 

TTXeovdluT ^TTibetdMcvo? tö TrXeovdZov 
toö Tar^vTo? ^obiou 108,173; tö 
TrXtovdoZov tö ^k tüjv Kotvüjv dvaXui- 

udTUJV 109.134 

TrXeovdKK 108.164. 121,31 

TrXf|9o<; a) biaq>öpujv tt. ouk öXiov 55,29; 
xpuauji 0T€9dvuj» dnö tt-ou<; toö ^k 
toö vöuou (tüjv vöuujv) 58. 54 oft; 
Xdipa? tt. 37,ioo; — udTiuv tt. ouk öXiov 
U9,7. || b) ,Yolkmasse 4 : thv ti<; tö 
tt. dp^0K€iav 113,72; (xf|i, Tr|v) Trpöq 
tö tt. (rjuujv) euvoia ( — ai, — av) 109, 102. 
108,55. 50,19; Tf^ €(<; tt. tÖTTotat; 112.18 

TrXr) v " Ibolt tüji koivuji ttX^v XIujv 55,7; 
TrdvTUJv öaa — TrXriT Yf|^ 2, 10; TrdvTwu 
ttMt TH? M€pibo<; 12,24 

TTXrjpöuj- öv ei«; eÖ€pT€[ö(av dvBpüjTTUJV 

^TTX)*|]pUJ0€V dp€T?|(; 105,34 

TTXrjoiov Tf|<;— 14,17 

ttoi^uj- a) Act.: ÖTau ttöXh; Upd ttoiF|i 
201.il. 202,11. [203,7]; m biv tüjv upo- 
Y€Yovötujv tto€iv fjaaov 113,34; ttoi- 
oüvtujv 10,37; TOI? €Ö Troioöaiv 3,27; 
<!ttoi€i 214 (Künstler); 377 (sepulkral); 

TÖ U€Td TÖV TTÖXC^OV fEf QVÖq TTOIIOEIV 

113.42; TTjv ^TriuAciav TTou'iaovTa 8,63; 
^TTÖrioev toü^ drujvai; 109,45; dvr(Ypaa)a 
Tron'iaavTC? 37.28; Tron^ca? 89, 15; [toötu] 
Trou'iaavTei; 68,14; öttuj*; mti^>^ tou^ 
Traibaq dKoivujvriToui; tto^ötj 114.19. || 
b) Med.: ehcöva r^v ^TroiriodMeOa 25,9; 

TT€TTOir|VTai aÖToCiq TrpoE^vou^ USW. 53,55. 

54,50. 69,16; toö<; TraibeuTd^ ouvcpYOTai; 
TTon.odfj.evo? £uutou 113.27; rr\v ttiotiv 
Kai <puXaKnv ^Troif^aaTo dacpaXfi 114, 10; 
Koivriv ^TrouVravTO tt|v dpxnv 81,4; Trpö 

TTXeÖVUJV TTOlOÜU€VO(; TÖV ^TTaiVOV f|TT€p 

tö XuoiTeX^ 99,7; irepi TrXeiaTou ttoiou- 
uevoq tö Td biKaia (paiveaGai ttputtujv 
4,13. II c) Das Medium wird mit fol- 
genden Substantiven verbunden (s. da 
die Stellen) : dvaYT«^»«, dvaXuuuaTa, 

37* 



VIII Wort- und Sprachschatz 



övbpaYaBia, dTTOYpa<pd. boKiuaoia. |y- 
boai?, <?vbrj.uia, [£ouoia], imrrtfUa, 
imjpayf), ^mbn.uia. <?Tnu(!X€ia (Kai ottou- 
br(), €uaxn,uoaüvr|, cüxapicma, KaTdxpr}- 
m?, KnpÜTMara, Kpiai?. Aöfoi, uveta. 
ndvTa xd Karä töv vöuov, Trpo^vrcuEi?. 
TTpoGuuiu, Trpövoia. aTroubr), cpiAoTiuia. 
Formen: Troitiaewaav 108,342; ^ironaaTo 
17,40; Troriaduevo? (— ujv) 108.262. tt5: 
oft ireTToiriTai, TT£Troif|aeai 

TTOiriudTUJV. TUJV. 69,9 

Troir|Tr)v ^muv 69,3 
Tcoinvr," fad ttj? 7T-n? äpva 362,18 
ttoA^uio?* Kupieüaavro? tujv tt. 108. 07 
TT 6Xe mo?- tt-ou 38.4: toö tto]X<!uou Trapa- 

(TK6UQ — 121,5; in Tu TÖV TT. 113.60. 

114,is; tö u. t. tt. urj ycyovö? 113,4i: 
eüeapaiu? ^T^Ori Trpö? töv tujy TaXa- 
tuju tt. 17,38; u€Td töu tt. töu MeXtaKÖv 
37,56: ja. töv M. tt. 87,108; töv Aaobi- 
K€iov tt. 37,134: [aujTf^pa] töv TraüoovTa 

TT-OV 105.36: TÜJl TT. TUM Y€VOM€VUJl 

ftMtV rrpo? MiX n aiou<; 2G,r,: Kai <u tt. 
Kai £v eiprjvnt 2.n. 6,17. 7,14. 8,37. 12.27 
18,7; Kai €> ttoX«!uiu Kai €v «ipdva (JO, n 

TfoXio[pKri i aa?] ttöXiv 88**1 

TföXi?" passim. u) ohne Artikel: ttöXi? 
84,e; XrjytTai ujv tt. 6üti 174,ö; ÖTau 
tt. tepd nou> [2(il.ii]. 202.ii. 203,7; 
€Kdorni TTÖXei 8,m: vgl. «unten KaTd, 
Trpö. || b) Tf|v ttöXiv coxdpiaxov 108,372; 
tffc r]U€T<!pa? ttoXcuj? 50,7: (ttfc fott- 
T*?pa? ttö]X€Uj? Kai Tf|? it. Tflfc tlEaTroarti- 
Adan?] 24,16: f\ AuuTrpoTdTr) TTptrivtujv 
rr. 230. vgl. 246; tt,i rr-ei tfy TTpiri- 

vcujv 10,5; thm TTpinvtfiuu TTÖXlV 1.15. 

II c) Tot? KaToiKoöai (tujv k-vtuiv) 
ti'iv T6 ttöXiv Kai Tr|v x^pav 104,17, 

111.1H2 vgl. (»4,15: Tau ttöXiv o(koüvti 
37,155; ttöXiv TToXiolpKrjcraq] 39 b : c(? 
Triv (Tr|u. Täv. tum) ttöXiv (ttöXiy) 
oft. vgl. dvaaÜJiLtiv. KaTdf€iv; t(? 
eKdoTriv tt. 8.4'j: ei? tV|u ttöXiv ryuwv 
44.12; €k t?\$ TföXeuj? 11, 12; 6 <u 
TröXei 364,n; tv Trji tt. oft: €v xf|i 
TTepfaM»lvüjv tt. 108,228; ev Tf|i tt. Kai 
Tr\\ äKpai 19.4o; tu €v tP|i tt. übparürria 
208; i? Tau tt. 37,82: KaTd ttöXiv 108,112; 
€*v toi? dYouevoi? k. tt. äYUjatv 105, ei; 
tüjt k. tt. XniToupYiujv 4,37; Kae 1 eKdaTtiv 

TT. 105,53; K. TTrVi TT. 14.20; TOI? K. Tr]U 

ttöXi.u Trpaaaoucvoi? 4,9; trepi ttYu tt. 
12,17; rd trpö TföXeuj? i € pd IO8.255. || 
tl) toü? koivoü? Tffc tt. äriDva? 4.u; 
xöv T£ kot' fbfav €KdaTou Kai töv rf\<; tt. 

ß(ov 114.32 Vgl. 112,23: Td ttk TT. 

£6iua 112,94: T oi? Tffe tt. Qeolq 

1 1 3, 40. 1 14, 25 ; TÖV K^pUKü Tfj? TT. 111.194: 
TU KOlvd Tfj? TT. 4,41: KTIÖTTIV 171? TT. 

229; xöv oIkovöuov (w. s.) Tri«; tt.: ßfov 
fbiuiTOu Kai ttöX€uj? ÖMÖvoiav 113,68; 
tujv Tf|<; tt. TrpaYMdTUjv 86,9; T r|i Trpo- 



cOTUjani Tfjfc tt. r|uujv 46. 21: -rrpoE^vouc; 
tP|? tt. 47,17; ttk ri.uiDv TrpoOTdTiba 
0€Öv 112,106; oi aWcpavot ö tc rf\<; tt. 
Kai ol Xoittoi 113,ii2: Im aujTiiptai Tf|<; 

TT. Kai TtÜU TTOXlTÜJV 64,9; €*V toi? 

^TnoTmoTdToiq rr\q tt. töttoi? 114,37: 
Trjv q>iXoTi.uiav t\\<; tt. 104,17; ttöXciuj? 
(püXaKOY dicht. 196.5. || e) Plural: toi? 
TröXemv (zweien) 47.26; Kai tu? itöXck 
Kai tou? dvbpa? Toüq dYaGoö? tiuöi 
5H.3T,. 54.32; ai äXXai irdaai TröXti? Kai 
[brjuoi] 106,7: d ( u(poTepäv tüv ttoXiiuv 
60,2; d-ai? toi? TröXeaiv 44.12: tui? ^v 
Aöiai tt. 105,14; £v Tal? d<pr|Y 0 W|J^vai? 
tujv bioiKrja€uiv tt. 105.65; TTuaai? Tai? 
tt. 105.51; toi? TrapeTTibr|uoüaiv ^k tujv 
ttöXcujv Geujpoi? 111,175. 118,15; ttot! 
Td? ttöXci? 38,4; Trpö? T€ ßamXei? Kai 
TföXei? (Trpeaßcia?) 108,165: üttö TrXtiövujv 
TToXiujv 37, Td 

TToXiTciav 12.21. 60,io. 82.12: TroXciav 
für TroXiT€iav 60,18, rr-av btböoGai 
(auruji) 6,13. 47,18. 71,17 (Ap* torj Kai 
ö.uoirj): ix. ouYK€xu>pf)aeai auTdn ftj>' 
iarj Kai ömoitj 71.23: tt. <?u npi^vn» «ai 
faoT«?X€iav 6,8; TrpoEcvirjv Kai Tr-av 2,8; 
TT(pi Tr-a? aÜToi? Kai toi? <?kyövoi? 
TrpoYpdi|iaaeai toü? ttpootuto? 53,28. 
[54,26]; Traaüjv tujv TToXemiüjv 105,21 

TT O X t T € Ü UJ V T Q r Vva 0*uXXu9<tVT6? oi 

ävTibiKoi tu rrpö? auTou? ute* ö^ovoia? 
tt. 68,1t. 43: vgl. 54.40 
ttoX i t rj ? * Ytvöu€v[oc; bÖY»u]aTi TroXciTr]? 
112.16; tt. ujv 26,3; Yviiaiou Trapc- 
XÖucvo? tt-ou KrjbtMoviav 112,17 || 
ttoXitoi 10.6; tujv tt-ujv 10.7. 58.21. 
132.;.: Otto tujv ttoXcitujv 55. Ii; 
toi? TT-ai? 113.82. 118.13; w-a? 66,13 
u. sonst. || Kai ol äXXoi npöEtvoi Kai 
noXiTai 47.21: rrpoE^vou? Kai rr-a? t?|? 

TTÖX€UJ? 50,*; TOÜ? T€ TT. Ktti TÜ T^KVO 

oOtüjv 46,14; tou? tt. toü? <?v tP|i xiüpai 
aÜTOÜ? Kai t^kvu Kai Y^vaiKa? 17.22; 
toü? t€ tt. Kai toü? KaToiKoüvra? 108.49; 
tt-ujv Kai E^vuiv 8,16; toi? tt. öaoi dv— 
362,26; uioOofpöpou? Tiiiv tt. ttcZoü? usw. 
17,18; TTOUTrcüöa? dEiiu? tujv tt. 109, im; 
tujv tt. TrpoeXou^vujv Trpeaß€üaai 109. lCf». 

II Tf^? TUJV TT. <?THKapTria? 111.296; TÖV 

irapä tujv tt. «ttoivov 99.7: Trjv Trpö? 
toü? tt. cüvoiav 107,19; tt|v oüoiav 

TfdvTUJV TUJV TT. 108.92; ÜTT^p Tf|? TUIV 

TC. Kai TÜIV TroXiTibujv o[iuTnpia?] 115,3; 
tm öurrripiai tt^? TTÖXtuj? Kai tujv tt. 
64,ö. || tuiv äUtuv tt. 23,8; aÜToü? t€ 

Kai toü? dXXou? TT. 19,36; TOÜ? OTpaTTl- 

Yoü? u€Td tujv äXXujv tt. 108,370; tujv 

TT. dTTdvTUJV ll,s: dX€ÜjJ€!V Tf-Q? ÖTTaVTa? 

123,8; 4X^a9ai S dTrdvTUJv tuju tt. 8,48 
vgl. 14.8.27; TOÜ? TT. ÖTTaVTa? 14.20; toü? 
dXXou? tt. TTdvra? 99.21; ^vö? tujv tto- 
Xitöv 37,67: ^koötov (Kae* ibiav £ K d- 



otou) tujv tt-ujv 83.3, 102.6: Kai KOfvfy 
toü? tt. Kai Ka6' ibfav ^kootov aÜTÜJv 

109.228; TUJU TT. ^KdOTUll 4.io; tujv 
f]U€T<!pUJV TT. 65,8. 69,3; TOI? ibioi? TT. 

115,6: oi XoittoI tt. 26,15; Kai toü? 
Xoittoü? tt. (TTdvra?) 104,8. 108.li: Träöi 
toi? tt. 44,h. 118,14; toi? ttoXitüi? 
(ttoXcitüi?) Träaiv 112,79. 113,76: toü? 

TT. TrdvTa? 14.22. 113.3S. 113.42 (KOTd 

q>uXd?); toü? tujv tt. uioü? Kai toü? 

TT. TTdvTO? 108,258; TTUVTa? TOÜ? TT. Kai 

napoiKOu? 109,138; ttoXXoü? tujv (tujm) 
tt. 17,26. 33. 35; tujv öuvavaaTpecpou^vuiv 

Tf. 109,36 

TToXtTiKd TrpdYMaTa. tu, 99.4 

TT0X(Tlb€?* ÜTrtp Tfl? TUJV TTOXlTÜJV Kai 

tuiv TT-(bujv a[u»Ttip(a?] 115.3 

TToXXdKl?' 10.4. 121,24. 246.7 

Trö[XTov?] xövbpou 117.33 

TTOXÜ?* ttoXXoü? tujv 'EXX»'ivuiv 17.13: TT. 

TUJV TTOXlTÜJV 17.26.33.35; TT. 17pir|WuJV 

I6.12; TT-oi tüjv auYYP«<P^wv 37,123; 
Tt-oi? 117,57: tt-oü? 112.59; Tf-d Kai 
XPnaiMa 107,12. II ttoXü adv. U2,84; 
oük — tt. bi ndXXov 107,18; ttoXXuji 
MdXXov 108.374. 119,22; tt. u. TrpoOu- 
MÖT€pot 99,23; ^v ttoXXoi? 

Trap^öxn 1 " 01 

Tfivcövoiav 114,7: tt. xp'faiuo? 1 17.41. 
|| biaY€vou^vu>v ^tüiv ttXciöviuv 87,181; 
biaq>öpujv Kai tt. 108,32: üttö tt. ttoXiujv 
37.73: £k TrXefovo? xpövou 37,116. 59,2. 
111,114; ttX^uj biaTpiipa? xpövov toü 
tuy^vto? 108,169; Trpö ttXcövujv ttoioü- 
M€vo? töv «ttoivov r]TT€p tö XuatTeX^? 
99,7. || Kai TrXdaTnv €ü X pnaT(av 105,25; 

TT€pi TrX€(OTOU TT010Ü|J€VO? 4,12 

TT O M TT € Ü UJ ' <!TrÖUTT€UO€ 1 12, 107 ; Tf-oa? 

111,179. 109,194 (dEfuj?) 
Tro^Tr^ 1 |v Kai travoirXiav diroöT^XXeiv 5.4 

^tt€tA€0€v ti>|v tt. dtiav toö auaTfuaTo; 

xai toü ßaöiX<ku? 55, 15: tt. Tr^rreiv 14.21; 

Tf-d? Kai Ouöfa? 109.43 
Tf o v^ u) " ttovo[üvto?] TdXcEavbpeiou 108,75; 

^Tfövriaav 111,17 
ttövov(?) 89,u 

Trop€uo|n^vujv üen. abs. 42.53: Tfopeu- 

6^VT€? bld TOÜ Tf[€bi0U] 42.64 

tTope^uj Kai[Trep Tropeou]u^vn? xf\q x"Jpa? 
16,18 

ttotomö?" tt. Trapaq)^p€i 868,*; Opftyev 
NeiXo? KaXXipöa? tt. dicht. 376,2: d <?k 
toü TrapaK€iu(!vou tt. tpdpaYE 37,i6o: 
öpwi <?xpn<*«u€ea aÜTiüi tiüi tt. tüi 
/^ovti °»ä Tf)? q>dpavYo? 42.63: töu tt. 
363.6: e(? töv tt. KaTaßaivovTt? 42. öu; 
^Tfi töv tt. töv KaXoüuevov üttö ij^v 
—Otto hl— 42.68; biaßdvTUiv töv tt. 

37,170; TT]? OUVßoXn? TUJV TT. 42,64 

TTOTaYopcüovTi rhod. s. TrpoaaYopeüuj 

TTOT* Hty — 36: d€( TTOT6 S. d € { 

TfÖTepov r|b€iujv r\ ötpeXiuujr^pa 105.4 
TfOTi rhod. s. trpö? 
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ttötvio;- 0€0uo<pöpou; äyvä<; TTOTvta; 
dicht. 196,3 

tt pdY.ua' auvihiüv tö toü tt-to; ävay- 
Kaiov 108.43. 70 : nepi toütou toü tt-to; 
äTTOKpi0f|vai oütuj; fboEev 41. io; ir-ra 
27. ih. 111,123; ÖKepaia [äipeef^vai T ä 
tt. Ill,i4ii: e*K tiüv brjuoaiujv tt-tujv 
40,n. 41,h: xd Koivd xf|<; TröXeu»; rx-ra 
109.131; Tä tt. uapeT^Ori 42, n; Tr|v 
iräaav e'mue'Xeiav Trpoa<pepöuevov toi; 
koivoi; Tr-aiv 108,2»; ircpi toütujv tiüv 
it-tuj v oütuj; fboEev 39,7: tüjv Tfj; 
TröXew; tt-tujv 86,9; Td ttoXitikü tt-to 
99,5; Trptößeüoac utr^p tiüv auvardv- 
TUJV Tf)l uöXei tt-tujv 121,24.27; ^ppuj- 
a0ai r|uä; Kai toü; (piXou; Kai Tai; 
buvduei; Kai Td tt-to 15,7: tö tt. 
[e'qneaG r]ai tiüi bifauji lll.iiß: eV Tr-aiv 
€ll4€V 38,4. 

tt p a y u a t € 0 w ' ljr\ tt€ TrpaY udTeuTai 
eÜKociv 4,15 

TrpdEeuJv 117.44; [tiüv rrepi] A. Kai Ä. tt. 

69,6 

Trpdaivo;* vik<?; Tüxn tt-uiv 353. 

Trpdaauj. tt p d tt uj " Td Xoiird Trpdaaei 
KaTä Yvujunv 14, u; äKÖXouBa Trpdrrujv 
(toi; cpiXavepiüiTOK) 24,17. 44.12: äKÖ- 
XouGa Trp[dTT0VT6<; r]?\\ eüvoiai 8,5; tö 
Tä bhcaia cpatveaOai TrpdTTujv 4,13; toü; 
Tä b. TrpdTTovTa; tiuöy 4.40; K ai XIyujv 
Kai Trpdaoujv s. \{(u) \\ iv toi; äXXoi; 
toi; KaTä ti*)u ttöXiu Trpaöo'oue'voi; 
äTramv 4,9; eni toi; KaTä tö KdXXiaTov 
tt. 108.23; evavTfa ne'TTpaKTai 111,12; 
tiüv TT€TrpaYM^vwv € (,; xov _ 103,7; 

äuoißr^ tiüv TT€TTpaY^vujv (TTpaYM^vwv) 
Ott 1 aüroü (äSiuj;) 111,317. 119,27; böE»i; 
äEiwv Kai tiüv tlüi br\uun Tr€TrpaYU^viuY 
ll,io: toi; (4m toi;) tt-oi; 46. 10. 16. u. 
64.4: Trpovorieni Vv' eKaara Trpaxöfii 
27,12; Tä Trpaxe^vra äKepma [ävft- 

Wen? 111.142 

TT p 6* TT UJ " TOÖ TT-OVTO; Tl»X6lV ([TTaivOU 

113,05: ti^iv Tt-ouaav ävaaTpo<pr|v 108,2*3; 
ti^v TT-ouaav eüaxnuoaüvriv Ii W.220; 
8uaia; Tä; TT-oüaa; 113,70; euaia; tt. 
Tf|i KaXoKaYaBia 46, 17 
Trpeaßetav 109.120: tt-o; 111,i 2 ; ärro- 
OTeiXai TT-av ttöt oütoü; (ttotI A. ; Trpö; 
oütoü;) 37, 12s. 143. 59,9; TT-av toü Mmou 
Trpö; Trjv aÜYKXr]Tov äTreoTaXKÖTo; Trepi 
tiüv äXeuiv 111,140: ändaa; T ä; tr-a; 

^TT£T^X€a€V 108.16«: EeVlOV €(; ^Kd0Tl]v 

TT-av 41,12; rify tt. Ik tiüv ibiujv (biupedv) 

fcgXeaev 108,159; 111,22.23 

trpeaßeuTri; 50.39. 59,77. 109,6o; TT-al 

16,3. 41,4.7. 53,61. [54,57]; tt-ujv 42,22; 

ir-ai; 106,8: toi; tt. 53,75. 54, 70; toü; 
Tr-d; 38,6 u. sonst || ^Xeoeai tt-hv 8, 4s. 
59.27; L Tr-d; 14.7 (ävbpa; beKa) : 35.7 
(ävbpa; T P €i;); 47,22 (büo): 53,30. 54.27. 
71,»; aipeGei; üttö toü briuou Tr-ii; Kai 



Geujpö; IO8.230: Tr-ai f)ipl8naav 64, 12. 
80, u. 188,«; tt. €ip«?erio-av 47,29. 71,37; 
alpeOfivai Trpeaßei; (nur hier) büo 57, 12; 
äTrobciSai tt-i^v 50. 32: äTroOTelXavTe; 
xr-Td; 54.:«: d. H"Vpiaua Kai TT-rjv 61. 33, 

Vgl. 79.3; dTTOÖTaX^VTUJV tt-ujv 41,1; 

•nöi Trapaf€YovÖTi Tr-f]i 44.33: Trapare- 
voii^vtuv tiüv ^k 0. TT-Tiüv 65.10; nippen 
TT-Tä; ävbpa; k. xai dy. 59,»; X€»Poto- 
vrjeei; ir-r^; (ttdö; ß.) 108,155. IH.23. || 
toü; Tr-Tai; toü; Trapä tiüv Zaiaiujv rhod. 
37,147: tiüi TT-Tfji Tiüi trapä XtUJV 49.io; 
*r-T»i; €i; Iiiüpvav Ü5.i:t: toü; tt-tü; 
riuiüv 117,45; Tfl« tiüv tt-tüjv tim^; 57, 10 
tt p € a ß € ü uj ' ^Trp«!aß€ua€ 108. m ; T oi; 
Trpcaßcüouoiv Trap* rjuiüv irpö; aÜTÖv 
111.137; Trp€aß€üöai Trapä töv ßaaiX^a 

109.172: TIÜV TTOXITUJV TT. TTpÖ; OUTÖV 

irpoeXo^vujv 109,105; rr-aa; ttoö; MiXn,- 
öiou; TroXXdKi; ürr^p T ujv auvoTdvTUJv 
121,24: ^v toi; trpeaßeuou^voi; 109.185 
TrpcaßuT^lpou; TtMäv üj; yov€i;] 117,55 
rrpiauai* ö Trpiducvo; 174,3. 25; tt-o; 
137,5; tiüi tt-uji 202,39: tt-ov bi 
tttivax (<pt!peiv) 362.i:, : ^rrpiaTo (ttiv 
Upiuaüvr|v) 174.35. 202, 1 
TTpfv r| upiv äanaaT» 1 ! dicht. 376, 1 
npd' a) tt. toü . . tuvo; 363, 20; ävaOeic 
tr. Tf\; ^bpa; 112. 114; aTf|Oai tt. toü 
M€Tuimou toü vaoü 3.20; Tä tt. ttoXciu; 
Upd 108,255; Xaiißdvujv tt. öcpOaXuiüv 
108,65 II b) toü; tt. aÜToü YtYovÖTa; 
105,38: ttdo (römisches Datum) 41,2. 

10;>.2:j. 55. II c) TT. TTXeÖVUJV TTOlOÜfJtVO; 
TÖV ^TTaiVOV r)TT€p — 99,7 

npodYcaeaiTä; ^uxä; € {; äp€T^v Kai 
trdeo; dvepujmvov 112.76 

Trpoaipcai;- r| tt. f^v f X wv — 22.2u; fj 
toü b»*|uou tt. f^v tx" (bnip tüjv dvbptüv) 
8,43. 17.44; ^TrrivfVaeai ^tti Tni tr-a« 
*W ^Xei €i; ti^iu nöXiv 44.11: tt-iv 109,213; 
Tfiv (biav tt. 132,4; tffc tt-cuj; 
( H-ou 117,59; ^v Tai; [rrpomp^oemv? 

113,90. 

TrpoaipujvTaic. inf. 4,42: Trpoaipoüiicvo; 
(—01) 108.66; c. inf. 8.11. 18,14. 44.13. 
50.19. 108,61.69. 115,io: acc. c. inf. 
108,50. los; <u^Tpr|ö€v ööou; oütö; 
TrponptiTo 108.86: Ti M f^; 5( Ol TTOXlTai 
npoeiXavTo ms.oo: qv Trpo€X6u€vo; c. 
inf. 108.2S: TrpoeXöuevo; (tt-ujv) c. inf. 
17,22. 109, ms; KaTä tüjv dvavrfa Tfji 

OnJYKXnTUJ TTpOtXOfi^vujv ^TTlTr|b€U€lV 

108,226. II .vorher wühlen 1 TrpocXouivou 

toü br^ou ecujpoü; 108.152 
TrpoßdTuJi ^Xa T pa tt r^m^KTou 174,11: 

toü; Tä Ti-a ßöaKOvra; 362,18 
TrpoßouXeuÖMevo; 135,8 

TrpoYfvouar m biv tiüv ttpoy€yovötujv 
no€iv fjaaov 113.34 

TrpofoviKÖ;' ttiv Tr-nv tuvoiav 108,138. 

109.104; T. TT. 0iK€lÖTl-| T a 109,50 



TrpÖYovor äEio; (KaTaEiui;) fffc tüjv 
tt-ujv äp€Tf|; (Kai böEri;) 107,10. 108,19; 
tt-ujv 6vto Y€Y€vr|u^vujv €Üxpr)aTUJV 
102,5; TrpoYo[v— ] 29,6 

wpoYpd<puj- TTtpi TToXiTeia; aÜToi; — 
TrpoYpdiijaöeai toü; TrpooTdTa; 53,28, 
vgl. 54,26; 63,23 (öttuj; bo9f|i) || ^ v Tai; 
wpOY€Ypauu(!vai; tücpYcaiai; 109,161; 
tüjv T fi; n-n; €Üuj X i[a; f^boviüv] 108,275; 
toü tt-ou Xö<pou (ttotumoO) 37.161. 42,62; 
^TTrivt^aeat ^rri toi; tt-oi; 99, 11. 108,315 

(TTäaiv). 109,238. 112,134. 113.1W. 114,35 

dKoXouGuj; toi; tt. 109,259; tt-ujv 97,2 
TrpobriXöur KaGÖTi Trpobcb^XujTai 108,344. 
109,263. 114,32; €(; tö Trpob€br|Xujuivov 
dvdXujua 108. 114; T0 ü TrpobcbriXuju^vou 
KaTaaKeudauaTo; 108.40 

TT p 0 b [ b UJ fü • ÖSlOV TÜJV TTpobebo^VUJV 

aÜTtüi tiuüjv 107,17 

TTpocbpCa- tüji BedTpuu £}x tt-oi Ka- 
öf|ööai 174.13; tr-ai ^v (wäoi) toi; äyüj- 
öiv 82,5. 108,o. 109.9. 117,5; u-av ^v 
toi; äYüjai(v) 4,35. 5,8. 6,io. 7,18. 8,39. 
[9.] 12.28. 13. 18,3 (näm). 26,12. 50^26. 
103,12; tt. toi; ä. Träoi(v) 201, 11. 
202,12. 203,8. ([oü;] f, ttöXi; T(e n oiv) 
108,320, vgl. 109.24«: KaXcIaeai €l; ( T r|v) 
tt. toü; biKaOTd; 59,22. 71,15 

TTpociaq^pur TrpoeianvfYKfv bpaxud; 

108,34. 63 

Trpociacpopä; xpimötujv 174. so; bia- 

<PÖPUJV iK TT-ÜJV 108,51 j (?TTi TOi; KOTO 

Tä; Tr-d; TrpdGuuov 108,50 
TTpotiocpopo; ^v€to bpaxMüJV 108,78 
Trpo«!vT€uEiv ^TriOTpoq)^; äEfav trepi 

ttviKoü biKaaTTipiou ttoioümcvo; 59,3 
TTpocTTaYT^^w Tä Trpo€TniYY€Xu<! va 

tAo; £ö X € v auTim 113,71 
irpo^pxouai' TrpoeXeujv ei; t^v 4kk\i\- 

oiav ( € . toü; TToXiTa;) 108,44.52 
TTpöötai;' a) ij^vujv ^ttI Tf^; aÜTf|; tt-€uj; 

1"7,u; t^v aÜTi^jv ^x"Jv tt-iv toi; Trpoü- 

tttipy^voi; 108,157: KaTä tt^v £outoü 

tt. 108.101. II b) fj ÄY«a tt. 215 
irpoBcaviia 108, Hl?; toi; kujXuou«!voi; 

uttö Tfj; vouiKf); MtT^x^iv TT-ia; 112. 100: 

[ujp\ou^v?]ni Tr-iai 27,3 
TTpoeuuouM^voi;- xdpiTa; äTrobiboü; 

TOt; € f<; ^aUTÖV TT. 73.12 

Trpoeuuia' tr-ai (dat.) 109,157; T f)v tt 
113.13; oü0£v meiTTUJv tt-o; 53,9.42. 
54,39; TrpoO€TraüEovTo; tt|v kutü tö 
KdXXiaTov tt. 107,22; öanv upö; oütöv 
hu ttiv tt. 111.298; Tä; TT-av ävrpcovTa 
Tf|i TTÖXei 109,174: Trdaav tt. ^vbelKvuTai 
26,4; £ (<; 6|iövoiav Kai tt. KaBiaTdvai 
8,H; Trepi Te Tä äXXa Trpö9u(aov övtu 
Kai Trepi Tr|v auvT^Xeaiv Träaav tt. ttoui- 
aduevov 3,7. || eüvofa; Kai ir-a; s. evtKev 

TrpoGüiiuji ^övti €i; -rrm ttöXiv 2,6; tr-[ov 
^auTÖv] TTäai [Trapeix€To] ei; Tä öuii- 
<P<^povTa 65.io; tt-ov Trapexö.uevo; eauTÖv 
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113,90; tt-ov tauTÖv Trapiaraxo <?Tri 
TOtt — 108,57; iT€pi T€ Td äXXa Trpö- 
6uuov €"övra 3,5 (s. TrpoOuiua); ^KT€vr| 
Kai tt-ov £u n[äai] 82, lo; cüvouv aÖTÖv 
Kai tt-[ov Trap€ix€xo] 82, u: rrepi toö? 
dYiöva? xpn<"MO<; xai tt. 4,12; tt-ou? 
£auToö? TfapaaKeudTtuaiv t(? tö auuq)*'- 
povTa 108,313. 109,235; ttoXXuji udXXov 
ir-ÖT€poi YivujvTai c(? tö cruuxpepovra 

99,23. || TT-ÖT€pOV 40,3; TT. ^TTl TT)V TOU 

aujuaTO? 0€paTT€iav 112,95 

TrpoGöuuj?* 15.12; tt. €*TnbövTO? (€"Tnu€- 
Xrienvai) 108.147. 69,19; Vva tt. coutou? 
TrapaaK€udZiuöiv ei? thv tujv koivujv 
qnXoTiufav 117,63; tt. Kai dÖKViu? ßoiri- 
6naai 17,45; €kt£vuj? Kai tt. 65,16 

Trpoirjur TrponKaTo ei? TaÖTa bpaxuu? 
108,iot; jwpohi irpoeaGai, dU* exeiv 
37,113; dueTaMeXr|Tuj? TrpoeiTat Td? X"- 
piTa? 114,8 

TcpoTaxriMi' TrpoeaTTi outujv Tffc dYUJYn.? 
ouj<ppövuj? 114,19; TrpoeaTn.1 rfc Ypay- 
uaTeia? eniueXüj? Kai (piXoböEtu? 114,9; 

ÖTTUJ? Ol blKOOTal TTpOlOTUJVTai TUJV bl- 

Kaiujv Mtxd TtdörK qnXoTiuia? 50,14; 
TTpoOTViaeoeai tujy kutü Td? bUa? aimuv 
59.r>; eVi tuji Trpo(a)aTf^vat tüjv Te Kpt- 
aeiuv Kai tujv auXXuaeuiv 53,21. 50. 54,4«: 
Tf|? XeiToupYfa? e'TnutXuj? Trpo^aTni 
113.li'.; r?\\ Trpo€öTUjar]i tt\? TTÖXeui? 
rimbv 46,2i; Tnv [TrpoeJaTeiKeiav tt)? 
TTÖXeiu? 118,3; TrpoiaTduevo? [tujv ou- 
vaXXa]fMdTiuv 1 11,207; — ttito? dei ttot€ 
TTpotoTaTai 111,210; TTpoaTdvnuv III. 2» 
TTpoKaTaaKeudZw evcKa tüjv koivt) xr\i 
ttöXci TT-fcou.e'vujv XPH a ^MWV 108.171 

TTpOKpivtU* Tf€pi ÜJV fmtV TTpOKCKplfJ^VOl 
Kai V€VlKT|KaU€V 111,146 

TrpoXaußdvur tu? i\mha<; tujv TrpoXa- 

ßÖVTUJV [0TT€p?]«!er|K€ 105.37. 

TrpoX^xuJ' toö TTpoeipnuevou CT€<pdvou 
113. los; tüjv TrpoeipriM^vujv (tijuujv) 
107,18 

TTpoXciirUI' JUn TT-tlV TÖ TT^ TTOTpfbo? 
ArC?YOV 108,33 

TTpouriOeiav Troierrai tujv toioutujv dv- 
bpuiv 117.6i; T f|i Trpö? töv irarlpa 
auvauEneeioT] uexpi tAou? eövoia tc 
Kai TTpouriGia 109.33 

TCpOVO^UJ' TTpOVOI^aaVTC? TT)V Trdjöav — ] 

25,12: Trpovoeiv uirip [eKaTepwv] 28,5; 
TrpovonGnuev dor. 75,7. || Trpovoeiv Tf|? 
dvaYYeXia? T oö OTetpdvou 117.67: 
tüjv bia<pöpujv dTTOKaTaaTdoeuj? rr\i 
öeäi TTpoevörjaev 111,206: tt. t?|? e(? i 
toö? 6eou? errliueXeia?] 109,59; rf\<; 
toö KaTaoK€udauaToc tt. ouvTeXeia? 

109,159; TÜJU <ppOUpUJV TT. €*V T€ TOI? 

äXXoiq Kai öttuji; äv Ix^oiv 19,12: Trpo- 
vof|aai ÖTrujt; dvarpatpf) (^vxapaxör)) 
71,35. 105.64; TrpovoriefV, Vv > ^kooto 
TrpaxÖni 27.12 



Trpövota* äveu t^ tujv 6€üjv TT-a? ll.ii; 

t\ TTpir]v^uJv tt. fiv TTOioövTai 71,26; 

TT-av ttoiouucvoi tujv dvbptüv 19.33: 

^Tri,U€X?| TT£TToiryrai TT-av 111,208; Tfjv 

Träaav tt. (TrroieiTo 66, 19 
Trpovou — 137,i 

TrpoEcviriv Kai TroXiTeiav 2,8, vgl. 63.24 
npoS^voui; 70,5; tt. Tfj<; TtöXeuji; 47,17. 
53,27.55. 54.24.50; tt-ov Kai eücpY^nrv 
(toö br)uou) 3,9. 6,12. 12, 19; Tr-ouq Kai 
eö-a<; to[ö br^ou] 8,si; Kai toi? äXXot? 
tt. Kai eu-aK 3.n; Kai ol äXXoi tt. Kai 
TroXiTai 47,21J TT-ouq Kai TroXrras Tf^q 
TTÖXcuiq 50.25; Kai toi? äXXoi<; tt. 50. 28 
Trpo€TTÖuTT€ua€vßoT ttk A. d£iai 108,281; 
TT. Oil HÖVOV UpOTTpCTTUJ?, dXXd Kai ßoT 
109,215 

Trpös, rhodisch ttot'i und ttöt 37 (ttöt 
auToö? 37,133; ttö0 oötou? 37.129) 

I c. gen.: koXöv Kai dfaBöv Kai Koivf|i 
Kai ibi'ai Trpö<; TrdvTUjv 99.14; tt. TrdvTUJv 
dXÜTTUJt; 110,18, vgl. 122.4 

II c. acc: ä) tä tt. BP|oaav 42.63; KdTUJ 
tr. tö Itpöv 363, 2u ; dvaßatvouoi ttot! 
töv TTtTpujva 37,166; äiTo[briurio]a<; tt. 
töv — 109,91; dTroaTAXelv (w. s.) irpe- 
oßeuTd? u. a.: dupucöpevoi, ^Sottoot^X- 
Xovt€; (w. 8.); npoeXo^vou öcuipouq 
tt. ßaatX^a 108.153; A6eiv npö? fäfiOU 
Koivujviav 101). i«y; Trapaf (vcoOai, tt^w- 
TTeiv, Trpeoß€Üeiv (w. s.). || 6) ätujvi- 
Z€O0at , duqnaßaTtlv, dvTaxwviZIcaOai, 
dvTiTdaocoeai. Tpdfptiv, biKdTcaeai, bio- 
piZcaOai, Kpiaw (w.s.); öpiEaoOat TrÖTaü- 
tou? uj? ubdTUjv (ioui 37.107; TrapaTaSu;, 
auTKivbuv€Ö€iv; öir^p tujv Trpö<; Iomiou? 

41,1 ; Td TT. aUTOU? TToXlTtUUJVTai 53, II. 43, 

[vgl. 54.40). || r) tt. mit acc. der Person 
(auch brVov, 6€ouq u. a.) s. aipcoi;, 
dv^TxXrjToi;, dcWXXtTTTOC öpcan;, dpeTTi 
(Trpö*; fiMd? 25.li). btKaioaövn, ^KT^veia, 

^KT6VUJ?, CÖVOia, efrvdttlC €U0^ß€ia # €Ü0€- 

ßiü^ nWiuri/ oiKeiöTnq, öaiöTtic, mrfft- 

vcia Kai cpiXia, auucpujveiv npö? äWf\- 
Xou? 73,9; (piXataOi'a, q>iXdv6pujTra, 
cpiXia (Kai eövoia'), q>iXoTifiia. || d) d[vri- 
KÖVTUJV?] tt. böEav 110.21; doa>aX^GTaTa 
tt. TTuvra töv xpövov 118.8: do<paXiü$ 
T€TovÖTa tt. Td? XP€ia<; 118,lo; ^TreT^eri 
tt. töv TföXtuov 17,3«; toi? TTpoümipY- 
u^vou; tt. <piXoboEiav 108,157; ö xpövo? 

T€X€1UJV ^9€UJp€iTO TT. Tr)V €(? TÖ TTXf|e05 

dp^OK€iav 113,72; tö tt. ujpav T€6rioö- 
uevov dXein.ua 112,57; uTTOTdta? ötto- 
ei*|Ka<; TT. Trjv dTTÖbooiv tujv xpn u <*Tujv 
111,206: TTap^oxovTO (piXoTiuiav tt. tö 
biaXÜ€iv 8,8; tü tt. r^bovr|v 113,63 
TrpoaaTop€öu)* ibq Z. TTOTaYopcüovTi 
(.nennen") 37, im 

Trpo od tut tujv brmoaiujvüjv ßiaoau^vujv 
Kai TrpoaaYaYÖvTujv — a v tuji OTpaTr|- 
Yd» 111,118 



TrpooavaTpdujai ci? ttiv aTriXrjv 49,4 
irpoaaTTobeixO^ vto?, toö, 42,17 
TrpoOYfvouar ^dv Trpoa*f^vr|Tai auToi? 

Kai ibia ti? r|bovrj 105.20 
TTpoaYpdq>uj' Td övöuxrra YP[acp^TUjaav] 

TrpooYpacp^Tujaav bi Kai — 28,15 
TrpoaYuuvaöTaf' iaTpol? Kai dXebrTau; 

Kai TT-ai? 111,176 
TrpoocbaTTdvr|ö€v 118,n 
TTpoob^Eaaeai u€T* eövola? Td e\ur|tpi- 

aM^va xUna 71.32 
Trpoacbpetai, t^ 111, 120; tiiv Truaav 

TT. ^TTOlf^OaTO TT€p( T€ TOU? ^OY ICfUOU? 
108,213 

Trpoa€TraTT€iXdM€vo? 108,71 

TrpO<J€TTaÖEOVTO? T^V KOTÜ TÖ KdXXl- 

otov TTpo6u|j(av 107,21 

TrpöaleuEiv tujv toö ßaatX^[uj? bujpeujv] 
82,17 

TTpoar|KÖvTUj? ouv^Xuaav 47.9 

^00^10" [KaBuJ?] TTpOOl^KÖV ^otiv5,2o; 
^naivuiv TT-ÖVTUJV 111.191; Td? TT-oöaa? 

Tiud? 19,2«; Trpolor'iKovTa? 104.2 
Trpo(jKapT€pia* dTTOKpfaci? dEia? tP|? 
ttöXcuj? Kai tt]? coutoö TT-a? 109. 101 

TTpOÖK€l06ai aÖTUJl Kai ti'iv OTpUTTT»lp(aV 

Träaav 364,14 

TrpoaXaußdvur (Yi^pa) TrpoaXaßou^vn 
£Euj0^v Tiva OpnaKr'iav 105,24 

TTpÖOobo?- a) TT-OV TtpÖ? Tf|M ß. K. T. b. 
6,19. 7,16. TT. TTpÖ? TÖV bf^OV 82,23. || 

b) tt-ou? 186,«; [Trpoajöbou? ^TrauEnaai 

115,7 

TT pOOTT ( TTTUI ' TTpoOTTCO^aeai (?) 17,7 

irpoaTaaia- öttui? i[n\ tö) TcVevo? (?) 

0Ujq>pova Kai biKaiav [rfiv toö] töttou 

TTpocfTaa(av ^x'] 123,4 
TTpooTdaauj' tt-Euj xapaxe^vTÖ v»*|a>ia|ia 

dvaTeGf^vat 105,28 

TrpooTaT^uj- tt-€iv 88,2; Ta Tr-oüu[eva] 
88,4 

TrpooTdTri?' töv Travryrupiapxov T fj? Ä. 
Kai TTpoaTdTriv Tn;? eeoö 246.19: rrcpi 
TroXiT€ta? TrpoTpd^aaöai toö? n-a? 53, 21». 
[54.26]; toi? TT-ai? 53,56. 54,53 (Kai toi? 
öTpaTnjoT?) 

TTpoOTdTl?' Tfj? TTÖX6UJ? r||LlUJV TT-lba 
6€ÖV 112,107 

Trpoa[Tte€oeai?]- toi? XeYoudvoi? M ri 

TT. 111,115 

TTpOOq)^pOMai' ÖTTUJ? ^KT€VUJ? TTpOOO)^- 

puJVTai Tfj TröXei 112,130; Trpoaepepö- 
M€vo? ^auTÖv 111,294; Tnv Trdaav [^tti- 
MAeiav Trp)-ov toi? koivoi? Trpdriiaaiv 
108,220; tou? tuji briuuji tt-ou? ^kt£vuj? 
T€ Kai cpiXoböEui? 109,231; tuji bVujt 
Trpoa<rj^pea0ai cpiXoböEuj? 114,28; [ttpo- 
aev]€YKau^vuJv oTroubriv Kai cpiXoTiMiav 
42.14; Tqv dKÖXouGov q>iXoTi|j.(av -rrpo- 

0€V€TKdM€VO? 108,221 ; a>iXavepuJTTUJ? 

(euvöuj? tt\\ TröXei) Trpoa€vex8€(? 115,8. 
112,16; biKaiuj? Kai anXoböSiu? Trpoae- 
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vr|V€Yu^vo? tt\i Traxpibi 108,18; [öaioj? 

TTpÖ]? Y0V€t? TT-OV 108,252 

irpööiuTrov, Kard, 41/* (lat.) 
TTpordaatu' irpoTdEa? tö bidTaYJJa 1 05. 29 : 

TÖV TTpOT€TaYM^VOV CT£<pavr|(pöpov 
108,39 

irpÖTepov 19.20. 86,5: tt. tc — Kai uctü 
Taüra 107. io; -rrapä tujv it. TrapeiXrj- 
a>a ( u€v IO0.2; Td? tt. bebo.LUva? Tiud? 
113,122; tujv tujüjv tüju tt. ^ujTjquou^vujv 
18,21, vgl. 24 ; xd tt. boe^vra 4,57; ä tt. 
elpraltTO 111,112; ttiv ir. öirdpxouoav 

21,23: *V T€ TOI? TT. XPÖVOl? — Kai VÖV 

17,2. 53,6.; kotu toö? tt. xpövou? 108.ni : 
Ka0d Kai tc. 37,83; KaGaTrep Kai ir. 
Ü7rf^px€v 5,7; Kaeön Kai tt. 22.12; KaGuj? 

TT. £\\if\<p\OTai 18.22 

TrpoTiurjön;* t?|? tujv ouvZujvtujv tt-cuj? 

109,187 

TrpoTlenMi' <&v bi ti? TTpoTief^t rcepi 
toötou toö ujrjopiouaTO? f| tt)? arf]\r\<; 
12,8; ddv b^ ti? Trapd TaÖTa TTpoGcir] 
Kai ti Xüoi 201,19. 202.19. 203.13 

TTpOTUTTÖUJ" OÜTUJ? T?|? TUtCUJ? TTpOTCTU- 

muu^vrK 105,15 
TTpoüTTdpxuJ" toi? TTpoüTrdpxouaiv Tal? 
TTÖXeatv quXav6pujTroi? 44,12; Tf|v auTnv 

7Tp6B€aiV TOI? TTp0ÜTTr|pYuiV0l? TTpÖ? 

cpiXobotiav 108,157 
TrpoüTroTp*i(puj- tujv tv ouYYCvtiai K ai 

qnXiai TTpoüTtoT€epa i uu^vujv 109,46 
irpocpafvovTe? 28.12 
TrpoxeipCuj" TTpoexeipirev aÖTÖv 109.22*; 

Trpoextipiuev aÖTÖv 115,12; Trpo[x€ip(- 

aiuvjTai buaoTd? Kai tt^ujoi 59.7; 

[Trpox€ip]iaau(!vn. (KpiTd?) 42, 13 

TTpoXfipOTOV^UJ- TÖV TTpOK€X€ipOTOVr|- 

u<?vov <!v dpxmp€a(ai? Tpau M aT^a uctoX- 
XdEai 112.21 

irpo^nv^^" Ka9d Kai TrpotujrVpiOTai 

105,54 

7TpUTaV€lOV $1 (<? V ) TT-UJI 0{tT|01V 3.1«. 

[7,19]. 12,29. 13. 26,13. 59,25. 71,17; 
(dv) tt. Kai fy TTaviujvtuji a. (a-€i) 4,35. 

8,39. 18,5. 34,4. 103,11. 108,6.322. 109,7. 
110,4. 113,6.109. 117,4.69. 133.7. 174.7 

(waoa? Td? f|u«!pa?): [201. 10] 202.10, 
vgl. 203,6; <!v tt-uji aiTiiaiv Kai <*v ti- 
uouxfuJi 12,4 

TTpUTaVl?* ^TTi TT-IO? 2. 4 ; im TT-6UJ? 73,1. 

139,1: töu tt-iv 57,4. 58. i; ol tt-ci? ol 
^k toö u,rivö? 64, io; tt-€ujv Yviburj 47.3. 
52,2. 53,1. 54,i; aTpaTryrujv &€Ta0TÜJv 
TT-eujv TvuJMn 50,3; toi? Tr-eai toi? I-ujv 

37,29; TOÜ? TT-61? TOU? £Ka0TOT€ yivo- 

M^vou? 59.24 
tt p üj T o ? • (rhod.) TrpäTo? 37,158. l«. a) Adj. : 
Tpa-fujibüjv tüji tt. dYüjvi 18,9; toi? 

TC. AlOVUOlOl? 4,32. 8,32. 17,42. 19,53. 

21,19 (aOXriTüjv tuji TrpüjTun dYiim). 
44,24. 53,33. 54,30. 60,17 (lesb.). 61,17. 

19. 22.36. 81,14. 103,13: dTfö TT]? TT. #|Xl- 



Kia? 108,u; Tr|v tt. tt)? dpx?[? r^^pav 
113,55: toi? tt. Trapcaouevoi? öewpoi? 
68, io : drrö toö Xö<pou toö irpaTou dTro- 
b€ix6^vT0? 37, IM; töv TrpdTOv Xöcpov 
töv TTCTpujbri 37.159: töv TrpüVrov ^f|va 
105,54: Ti'jv tt. T€Tpdur|vov 19,7; tt-tvv 
Xaßujv xipoTovi'av tt]? tt. Ypauu.aT€ia? 
114,8.9; Mtxpi TT-n? Tfi? vuktö? üjpa? 
112,61; Örav auvr€Xf|i Td? tt. — 83,7. || 
b) Subst: ttooto? dicht. 268/>.i. r,5 (i?k 
TTdTpa?) ; äp£ao6at ttpüjto? tt)? x«P»to? 
113.14; u.övo? Kai tt. u€Ta töv ttöXcuov 
114,24; orcojavriopoprfaaoa tt-tj tuvoikuiv 
208.5; tt-uji M€Td Td icpd 2,14. 6,21. 
7,18. 9,5. 12,30. 18,4. 60,12 (lesb. ttpujtuj); 

tt-oi? u. T. I. 8.38. 53,30. 54. 35. 59.26. 90; 
^rri TOI? TT-Ol? ^KKT^V€iav 113,23; tö uiv 

tt. 109,106. II c)Adv.: [ötqv] tt-ov öuv- 
T€XrV 57,ö: tt-ov ^v — tc — M 55,13 

TTpUJTUJ?- TÖ TT. ^TTlVOrje^V 117.39 

ITUTM^" TUJV viKrjödvTUJv Trjv TT-pv 112.9.1 
TTÖpYO?' bt€q)üXaE€ töu tt-oy Kai dTT^- 

btUK€ TUJI br)UUJl 4.52 
TTUpdlV Utbi.UVOU? 108,86.98; tt-üjv T€Tap- 

T[^]a? buo 195,19; tt-üjv t-ci? 109,214; 

TT-ÜJV TCTapT^UJ? rVUOXl 108,274 

TruJXoö^€v ^ttI Tolabc Tr|v Upuiöuvriv 
174,2; toö ö(tou Kai tujv üXXujv tüjt 
KaTd tV|v dfopdv Tr'iv oitöttujXiv ttujXou- 
H^vüjv 81,6 

MXK" ^ttI TTjv f>dxiv 42,50; ßouvuiv Kai 
f)dxtujv 42,io: Tropeuo^vujv t?\i f>dx€i 
^tt! töv ßouvöv 42,54 

TTOTaudn tuji ptovn bid Tf)? cpdpav- 
TO? 42.63 

t>r\Tä<; ÜTToeriKa? 111,207 

f>oa(' 6piEaö0ai (biujp{£av T o) d»? ubdTUJv 

f>. 37, 107. 109 
{^bl^V «rijv TTO — 361,9 

f>obÖTrr|XU(; ^tb? dicht. 287 

friuwuMT oötö? T€ «ppujTai Kai t\ bö- 
vaut? 14,io; ^ppujoBai f^ifi? T e Kai toö? 
opiXou? Kai Td? buvduei? Kai tö updr- 
uaTa 15,6; ^ppujaGe 25, 12. 27.8 

a^ßciv fipuja TÖvb€ rjvuj T ov TröXeuj? cpuXa- 

kot dicht. 196,4 
acXrivn' Xfri üj? a. 319 

a€MVOTTOl^UJ- Td Tf|? ttöXcuj? ^ö-r|a€v 

€8ma 112,84 
<J€MvoTdTTi? 6eä?, Tf^?, 111,1» 
arlua- toö beivö? cim a. 369 (vielleicht 

auch 372) 

armeia- Td Trar<!vTa 0. ?| P€V m,« : 
' [dcp6]dpToi? orjueioi?, ol? KaTtivaTKd- 

aau€v Trjv öpoeeaiav ^TriTeX^oai — 42,12 
ar|OT€pTtujv vöjuujv 40, 10. 41. 13 
0 0<!v€i TravTi ^Xauvujv(?) 17, tq 
aiTnp^aiov tö Tar^v o. 0 ök ^Xaßcv 

1 08, im : toö a-ou toö toy^vto? Trap^- 

Xuae töv bf|uov 108,28 



öiTrjai? s. TrpuTaveiov 

oitiktJ? Trapaedaeuj?, Tf|?, 108.42. 68; 

KOTd tt^v oitik^v XoT€tav ?] 82,16 
0IT0(U€TP— ] 108.82 

öitöttujXi?- toö oitou Kai tujv äXXujv 
tüjt KaTd tt^v dTopdv Trjv a-iv ttujXou- 
M^vujv 87,6 

aiTO?' ei? dTTÖbooiv TiMrj? akou 108,110; 
8. aiTÖTrujXi? ; dvanoboTov £bujK€v 

a. 108,58 

ai[TO<püXa]K€? aipce^ vtc? uttö toö 

briuou 82.2; vgl. voM09uXaH 
ok^Xo? 174,9; 362,22 
ax^TTTouai- ^ujaTo bi' üjv <puXda0€i 

113,14 

aKqy^' [aöXnT^v] dTrö Tf|a[Krivti?] 113,65 
OKiXXoMaxia? druiva Kai yüu-viköv ^v 
€r,uaoi 112,91; Tdrua a-a? €9r]K€ nöaxov 

112,95 

okoXiöv 362,23. 364.5 

aKuepujTrö?" tö KaT»iq>£? t[— Kai o]ku- 
öpujTföv dpai 112,104 

0TT€ÖbüJV TTaVTt TpÖTTUJl KOTd |Ü)UV 

^vXeiTTeiv 108,m; a-ujv 111, 210. 128,4: 
a-ovT€? au|jopujv€lv tou? ttoXIto? 73,8; 
£aTT€uoav tou? — dTTOKaTaoTP|0ai ei? 
ö^voiav 61,io 

0Trovbapxr|0€i 174,17 

0 tt o vb f\ ' büo r|uiT€00^pia oivou 0-^V 

362,17; ji€Tabibou? 0-ü>v tc Kai tP[? 

XoiTtfi? cpiXavepujTTia? 55,22; ÖTav Td? 

TTOTpfoU? OTTOVbd? OUVTtXf) 108,334. 

113,107; u.eTä tö? OTrovbu? 44/jj: [aTrov- 
bd? 59,33 ist verderbt] 

OTTOUbdZüJV 24,r, 

OTToubaio?" ^v Trdoiv ^KTcvf) TTtcprivÖTa 
Kai 0-ov 114,33 

anoubri- Iva ttöoiv €Öbr|Xo? r\i t\ toö 

bi*|uou 0. f^v TToieiTai Trepi tuiv — 71^5; 

(t^m) TTäoav 0-r^v ttoiouijcvo? (TrouwOai) 

(ÜTT^p TUJV blKaOTtlpiüJV ÖTTUJ? TTapa- 

Ttviirai) 44,13. 53,10. (i'va— ) 54,9.39; 
Traptxoufc'vujv tt|v örr^p Tf|? TröXeuj? 
a-r|v 117,62: iräoav ^irm^Xciav Kai 0. 
^TTotnoaTo 19,8: a-fjv Kai opiXoTifiiav 
27,15; vgl. 120,2i; TTäoav 0. Kai <p. e(0- 
opepönevo? (TrapaoxÖMevo?, [Trpoo€v]eYKa- 
M^vujv) 118.7. 63,3. 42,u; a-fj« Kai <p-a? 

OU9^V ^XX€iTT0VT€? 53.63. 54,08 

0Tab(iuv btea 3,14 

0Td0i?* a) Tf^? KaTa0K€uf]? tujv eiKÖvujv 

Kai Tf}? 0-€ÜJ?, ÖTTUJ? 0UVT€X€09ri0OVTai 

— . «^TTiueXeujeai 18,11 II b) oTdoio? U 

Tt[voM^vacl 37,48 
0[t^ttiv?], T r]v 108.37 
ardXXui* 0T€iXai 94; toö? ti? Aoiav 

^0TaXja^vou? 0TpaTrjfou? 111,135 

0T<!pEa? TfjV TTÖXlV ÜJ? TTttTpiba 112,17 

arccpavTi' tXXei f\ o. 361,7; üj? Trapa- 
«p^pci f| 0. ^tti ttiv KaTaXrifou0av toö 
ßouvoö 42,55 

0Teq>av n <pop€iv a) a . toö? ttoXito? 
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VIII Wort- und Sprachschatz 



dnavTa? 14, 20; OT€[<p-eiv] 11,22 || b) vom 
Amte: a-oövro? 108,102.217; o-oövto? tö 
beuTepov 107,i; drrl OTe(pavr|(pöpou — , 
o-oövto? bl tö beÖTepov 109,i; a-ifaa? 
187—189; a-naaaa TrpüJTn, ruvaiKiöv 
208,4 

OT€q>avr|tpopia- KaG' frcaaTov ufjva Tf|? 
Äp* *auToü a-a? 108,263: dvaXaßujv tt|v 
a. 113,53; dvaXaßujv töv aT^apavov Kai 
*rr)v a-av ^mbeEduevo? 108,254; <?veßd- 
X€to KXfjpova-a? 109. 170; biaTTpeirdoTaTa 
MXeot rr|v a. 111,25; £v jr\\ a-ai 
113,61; iv tuji xf|<; aT€<pav[nfpopia? 
XPÖvuji] 109,1»! 
[aTea>avr|]q>opiKri,v a>u!Xnv 113,93 
aTetpavrnpöpo? 46,8; xeipoTovriGei? a. 
113,36; töv a-ov 246, 21; ^tri aTeopava- 
«pöpou rhod. 37.«:»— 12.; ; öt. toö 6€oö 
toö uctü N. 37.125: ^tti aT€a>avn.<pöpou 

3,2.19. 4,2.49 (TOÖ GeOU TOÖ ,U€Td — ). 
8,1. 10,2. 18,20.28. 19,7. 21,9. 22,2. 42,1. 

44,31. 50,1. 51,2. 66.1. 82,1. 108 oft. 
109 oft. IIO.1.10. 111 oft (manchmal 
nur diri toö beivo?). 112,1. 20. 117,1. 
12. 118,i. 140. 147. 174,:«. 202.3. 207. 
364; £n\ a-ou tö beÖTepov 133, 1; ini 
a. 0. toö ueG* 'HtAoxov 42.2; 0. 
f H., aTepavn.<popoövTo? bl tö beÖTepov 
109,1; ^ni töv TrpoTtTa-fM^vov a. 108,39; 
kutü a-ov H. 108,5i; K aG' H. a-ov 
108,57; töv ^viauTÖv töv ^iri a-ou 
108,213; [ei? töv «?viauT]öv töv ^ttI a-ou 
109,2:»:.; toö? a-ou? toö? koG' £kootov 
£to? alpeGn.aou<!vou? 111,806 
OTdopavo? a) Amtszeichen: Xaßwv töv 
a. toö Aiö? (töv ^mbvouov toö A. a.) 
46,13. 114.21: dvaXaßujv töv toö A. 
öT<!<pavov (Kai) Trjv OT€q>avr|<pop(av 
dvabeEduevo? ((?mbeEduevo?) 109, 190. 
108,2m; a-ov Kiaaoö xpuaoöv 174,i5ff.; 
a-ov «xovti xpuaeov [201. 12]. 202.12. || 
b) Ehre: aTecpavwaai aÜTÖv (aÖToö?) 
a-oji 6aXXoö (9. a.) 17,41. 47, u. 50,24. 
53,27. 54.24. 6O.15. 61,22. 96,18; aTeq>a- 
vu>GP|vai G[aXXoö a-un] 96. 11; vgl. ot€- 
(pavuuGnvai dXaia? a-uji 59,21. || aTeopa- 
voöait XP"<^un a-un 61,36 vgl. 35,4; 
OTecpavujaai a-un x-^un 4.29.53 (tuji Ik 
toö vönou). 8,2» (desgl.). 19,37 (dirö 
XPUöujv b^a). 21,18. 22,17 (tuii toö 
vduou). 23.li (desgl.). 26,9. 61. 17. 81. 12 
(t. 4. t. v.). 83.li. 104,6. 117.W. 60 
(xpua&u lesb.): a-aai xpuaiöi a. 47, 12. 

50.17. 22. [57.2?]. 63,6. Wff. 71,13. [134,5]; 

£aT€<paviÜKaai xpuaün <Hin 53 u. 54 
oft (dwö TrXnGou? toö {k toö vöuou): 
OT€<pavoöaeai x~wi a-un 59,17; ^aTecpa- 
vwaGai x-un 0. 3,8; £ a-un x-^uii 112, ia5: 
£aTeq>aviöGr| x-^ok a-01? 19.24: aTe<pu- 
viöaai (OT€(pavu»0^O £m TT]? äccpopä? 
ö-un x-^an 99,13. 109.26« Nachtr. (dnö 
Xpuaoö); [vgl. 111.307]. H3.ui. 117,72 



(dirö xpuöoö); aTea>avüjaouaiv a-un x-ün 
äirö xpuaujv x»Xiu>v 14.13; aTeopaviüaai 
a-un x-^wi dpiaTeiun [35,4.?] 108,316. 
109,5. 239. 132.12; aTecpavuiGrjvai a-un 
X-iwi dpiOT€iun 113,102: £riur|0€v x-^uji 
a-un 110.3. 133,5 (mit dpumuui) ; [^ti- 
»r\otv\ x-uji a-un 66.4 || s. dvarTeXia 
(toö a.), dvapreiXai [dvaYY^waiv, dvar- 
YeXGiOaiv); dvaYopeuGn.1 (— etuaiv); dva- 
YÖpeuai?; dvarpanjai tou? a-ou^ Kai 
toö«; ^aT€<pavuiKÖTa(; 99, 18; s. dvdXujua: 
töv a-ov Kai tt)v KaTaaK€ur)v aÖToö 
dvaveTxeiv ^v Xötuji 83,12; tö tc \pr\- 
q)iana dTrobüiaei Kai töv a. Tun biKa- 
aTT|p(uji 8,50: tö bidcpopov tujv a-ujv 
19,27; b a. ö bo0€i<; ZojTäi cpavcpö^ rji 
17,46; töv T€ a-or Kai Td? öXXa<; Tipaq 
al? T€Ttur)K€v 4,32 u. a. m. 

OT€cpavöur s. OT^cpavo?: aT€cpavoi töv 
brjuov 44,25. 63,7 vgl. 56,6; a-oi töv 
beiva 104,18; aT€<pavoüv 83, 14. 99.17 
(toi<; ßouXoji^voi(; a.); 113,tl7 (^rri rr\<; 
^Kq>opdO; ol ar^cpavoi ol Trapd tüjv 
ßouXne^vrujv OTecpavtüaai aÜTÖv 113, 113; 
dvaYpdiyai tou? aTcopavibaavTat; 104, 14; 
£aT€9dvujK€(v) 44.19. 08.19; tüjv ot€- 
q>dvu*v ol? ^OT€opaviJÜKaaiv 53. 70, vgl. 
54. w;; dvarpdiyai toö? aTeqjdvou? Ka 
toö? ^aT€(pavu»KÖTa? 99,19 vgl. 117,78; 
b£ ä? aiTia? (Td? aiTia? h\* ä?) OT€q>a- 
voö(v)Tat 21,19. 22,18. 81, 1«; aT€<puvuj- 
6r)va» irap* aÖToö 4,27; üttö tüjv €Ö 
iraeövTiuv aT€*pavuje€i? 114,22; T€TpdKi? 
^aT€q)dvuiTai 4. 20: ^OTCcpavuiaeai öttö 
toö brmou xpu(rtun aT€*pdvu>i Kai €(kövi 
üj? KaXXiaTrji(!) 3,8 
aT€<pdvujya' Td Upd Koauifaa? OTcq>a- 
vüjuaai Kai toö? ßujuoö? euuidfjaaiv 
Ttpdpa? 108.256 

aTCcpavujaei? Kai dvarreMai 104.18; 
dvatpa^ai Td? Ytvou^va? ö . t i ? 99.18, 
109.277, vgl. 83.15: Td ci? Td? a. toi? 

VlKÜiaiV 111.179 

OT^cpuj' ^OT€Hie eaXXüji dicht. 2686 
OTf^Xri' dva-fpdvai u. ähnl. €i? OTf^Xriv 
Xieivriv (-rrr) 4,38. 6,28. 7,ä 8,46.54. 

9.7. 17.47. 18,17.30. 22,24. 33,4. 44,28. 

50,38. 57.7.17. 58.2. 61.29. 63.30. 87. 
364,11; cf? OTnXnv XeuKou XiOou 71.28. 
35; ei? aTqXnv 68.5. 139.3; dvarpdvai 
€i? Triv a. Tnv ^v tüji lepüii 4'.:*; e(? 
tt)v a. Trjv trpÖTCpov ötrdpxouaav 21,23; 
dvaxpacpni eioTrjXnv 59.33; Trpocava- 
rpdyax €i? riß a. tt'iv tujv biKaaTuiv 
49,5: [^nifpaipai oder TrpoaTpdvai] €(? 
T H V öTnXnv 12,31; dvarpd»|;ai usw. & 
öTnXrj 80,9. 201 r (Xieivij, ^v rj). 105.63 
(XeuKoXieuJi). 47.21 (^v f|i efaiv dvafc- 
TpauM^voi); KaedTiep ^v Tf|i a. dvar^- 
TpaTTTai 201,9. 202.9.3t». || tö dvdXujua 
tö €{? Tr)v aTi'iXnv (-t)4,43. 17,4s. 20.7: 

T€Td X 0ai €t? T€ Tf|V O. Kai T^|V OVO- 



Tpaopriv 8,57, vgl. 32, 13; dvaGnaouaiv 
a-nv Xieivriv 19,50; ei? ttiv dvaTtGeu^vnv 
a. 44,3o; ^v üji dvaTeGnaeTai f\ a. 47,29; 
dirc-fbouvai a-rjv Xi6{vn.v 53,72. 54,67; 
TH? a-n? Tf|? vöv dtroKaGiaTaM^vri? 12,7; 
Tn? ^öaeuj? Tf^? a. 44, 30; <?v X apaxGr|i 
^v a-ai? XtuKoXiGoi? 105,65; aTfjaai Trjv 
a^XriJv 61,29; f| a. OTaG^aeTai 53,73; 
öttuj? öv aTa0r|i ^ a. 18.30: T f|? kotu- 
aK€]uf|? Tf|? a. 57,8; a-rjv irapaaTnaai 
3.2i; xapaxG^v [<[v] Tf| a. 105,29; uapd 

Tf|V O. T»*|V ÄpiOTlTTITOU 19,48 

OTiXßuj* ^aTiXßev dicht. 287 
OTod' £v tüji biaqjpdYMaTi Tf^? otoö? Tf|? 
ßop^ou 99,19; Tf^i irapaaTdbi Tf|? a. 
Tf^? ^v tüji Ä. 19,45; tV|v irapaaTdba 
Tr|? a. Tf|? bmXn? t?|? ^v tP|i dYopäi 
49,8; ei? toixov Tf|c i€pd? a. Tflfi £v t^i 
d. 114.4o: ^v Tf\i iepdi a. xf\\ 4, r. d. 

113,59. 121 

aToix^uj* Öttuj? dei r| fi^pa otoix?! 
105,52; iva OTOix^aujaw oi -uf^vt? Kai 
al f|u£pai 105,78; otoixciv £auTun Trpoai- 
poö^evo? 108,69. vgl. 108,162; Tal? kotö 
tV|v r|XiKJav [dpeTal?] (t^i rrpö? töv 
bf)wov (piXa-raGia) oTOixeiv 1 IO.21. 

112,118 

OToXrjv € X €»v (^tuj, ?xa»v) t^v du ßou- 

XriTai (f^v öv GArji) 174,14.19.28 
otöXo?' töv ^k 'Pöbou a-ov 66.11 
OTpaTriTÖ? a) griechisch: toö d? Id^un 
a-aö 5,18; toö] a-oö 15,12; a-ö? 74,4: 
ol a. 117,24; Yvibun. a-üjv 18,21 (r-m!). 
53,38. 54.35. 61,32. 65,4 [66,9]. 69, 1: 
OTpaTrjYUJv ^ScTaaTüiv TrpuTdveujv f. 
50.3; a-üjv 89,14; ol ^TTtuf^vioi (tou? 
^mwnviou?) tiüv a. 28.22 Nachtr. 83.13. 
99.15. 104,14. 111,192: toi? a. 28, 10; 
toi? TrpoaTdTai? Kai toi? a. 54.53: t^v 
toi? a. YpauuaTeiav 4,16; toö? a. 99, 21; 

TOU? 0. U€Td TÜJV äXXuiV TTOXlTUJV 
iaS. 369. 109.273. 113,116; TOU? O. U.€Td 

tüjv ttoXitujv dTrdvTUJv 104,11 Nachtr.; 
toö? ^veoTtüTa? dei a. 18,13; toö? a. 
xai toö? iTTTrdpxa? 44,34. || b) römisch: 
aTpaTnrö? ÜTraTo?41.2; a-öv dvGötraTov 
109,93 = töv aÖTÖv a-öv 109,92; toö 
ö. *Puiuafujv 108,223; tüji a. 124,7; töv 
a. 117,13; toö? ei? (Tnv) Äatav(dTr)f!aTaX- 
u«!vou? (öttö 'PuJMaiuiv) a-ou? 111,135. 
121,22: a-ö?, a-o( 111 oft 

OTpaTiujTüiv tüjv ouv€TriTrop[euou^vujv] 
15.15; toö? aTpaTiuVra? 108,151 

OTpocpiaKov cpopetv xpu^eov 201 . 13. 
202,13 (-ou) 

aTpuTTTnpia" TrpoaKeiaGai aÖTUJi Kai 

tt|v a. Träaav 364.15 
aü' ei au ^Kp^uj 318 
auYY^veia" tüjv ^v autreveiai Kai au- 
Xiai TrpoöTroTeGpamae vujv 109, 46 : Tf|? 
& dpxrj? a-a? Kai anXia? f|,uiv uirap- 
Xoüari? irpö? aÖTouc 5,5 
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fftffTfiVW bfi,uo? ffuvr€W|? Kai cpiXo? 
Kai euvou? tuji fyatT^pun br^tut 50,18; 
ffuYYtvei? Kai tpiXoi ÜTrdpxovrc? tuji 
briutui 54,35; övra? <juvy€V€i<; Kai cp{Xou<; 
Kai tövou? xoö bnnou 

aUfTCVIK^V OU«lÖTr|Ta 05,27 

ffi)YYpa<peü?' iraXXol tujv a-^iuv 37,123 
au-fTP«<Pn' KaTd ff-r|v rjv du [ßouXujvrai] 

117,79 

auYTprf'puj* dva0€udTUJv ouvtouov [ko- 

toAotov? auv]^rpan»ev 111, 211 
aufKaTd-fuj" KaGrir^rai tujv auYKa- 

TafÖVTUJV töv A. 174,22 

(TuYKaraXueiv Tfjv btupeäv toO br|uou 

12,9 

öu-fKaTaaKeudaa? Tfy tröXei TroXXd 
Kai XP^öifia 107,12; o^YKaTaffK€udffr|Tai 
Td? irpoeuuiav dvrjKovTa 109,173 

ffUVKaTUjp0U)ff€V 111,129 

auYKivbuvcOciv auToi? irpö? tou? ßap- 

ßdpou? 17,21; [auYKivbuveu](j€iv auTün 

öirdp Tfj? öwTnpia? 11,5; jLtexd tujv 

auYKivbuvcuövTUJV 17,2«; tüjv o*uyk€kiv- 
buveuKÖTiuv f|nlv 25,7 

aiJYKXriTo^- m^xpi öv f\ a. nepi outüjv 
btaXdßri 111,14t; ircpi ujv f| 0*. Iboy^d- 

Tia€V 111,124; UTT^p ÜJV OÜK £blUK€V f\ 
0. 120,19; TÖ Kpl6»iaÖU€VOV [ÜTTÖ lf|? 
OUYKlX^TOU 111,117; KttTd TÖ Tf|? ff. 

bi[o— 42,6; Y^vriTal ti dfirÖKpiua Tf|? 
ff.] 111,120; [Trpeaßjefav irpö? -r^v 0. 
dtrcoTaXKÖTo? 111.140; irepl ujv ö ffTpa- 
ttiyö? dv^uijKv [trpö? ti>|v aJÜYKXnxov 
111,148; Tf|i cr-im ouv€ßouX€ÖaaTo41,2; 
Kaxd tüjv ^vavria t?\i a. TrpotXou«!vujv 
«hriTnbeuciv 108,226; oötc t^? a. OÜTC 
toO brjuou 396,6; [ffuYKX]r|Tov 43 
[au]vKXriTiKÖv [bÖYH elXi'icpaffiv 120,2« 

ffUVKofXlU, [<?V TÜ>], 42,49 

auYKptvur iv tüji töttuji öv üv (ei? öv 

dv) auYKpfvri ö dpXlT^KTUJV 119,25. 

107,44; dvaYpdvai oO dv ffuvKpi0fj 

113,120; TÜJV CUYKpiVOll^VLUV 74,8 

auYX€»pOTOv^uj* [u€Td tüjv au vk]€X€ ipo- 

TOVr|U^VtUV 111,141 

ffUYX^w uj!XXovto? toO tüjv v^ujv ovf- 

[Xuef^vai Yuuvadou] 112,27 Nachtr. 
auvxpnMaT(Z€iv Tf) £uju.aücfj Tf|v ^n- 

vikViv r^pav 105,53 
ouYXUJp^uj- T d? auYKexujpri^va? Ti M d? 

tüji bnuiui 71,2u; auYKtxu»p^a0ai o6tüji 

iroXiTefav 71,23 

ffuX^cravTo?, toö, 89,9; tüjv acauXq- 
M^vluv 89,10 

ffuXXoYitfduevo? c. acc. c. inf. 112,57 
fföXXoYo?' Kupfou ctuXXöyou y^vo^vou 

2,3. 4,3. 7,3; <!v Kup(uji a. 6,3. 3,4 

Cnuaipeafai?) 

ffuXXouuj- toi? <7uvXouo|i<!voi? u.eTd tüjv 

^ßujv vitoi? 112.78 
aüXXuffi?* TrpoaTf|vai tüjv tc Kpiacujv 

Kai tüjv auXXüaeujv 53,22.50. 54,20.46 

Inschriften von Prione. 



ouXXuuj* dvbpa«; dirobcTtai, oiTive? — 
dTroopavoövTai f| auXXuaouvn 37, 13; tö^ 
^j^v avviXvoe tüjv öiküjv jä<; bt b\{- 
Kpivcv (iva cruXXu0^vT€^ oi dvTibiKoi 

U.€0' ÖMOVofa^ TT0XlT€UUJVTai) 53,9. 

| 54,8.39, vgl. 47.9. 8,10; aujjßa(v€i (o*x€- 
böv ff.) 109,133. 105.13; öuv^ßaivev (au- 
vdßn) c. acc. c. inf. 112.64. ll,u. 24. 

17,13; ffUUß<!ßTlK€V 117,49 

oupßiöuj- öffiuj? irpö^ tous auu.ßioDvTa^ 

^v o[k€iöttiiti Kai XP»1^6i 108,17 

ffUMßöXaiov (biKaaTT|p!o]v ^tti Td o-a 

Td tc Kotvd Kai Td Tbia8,4; tüjv o-ujv 
24,7; toi«; a-01? 24,8 

aufjßoXi*)' dtrö rf\<; öuvß-n^ tüjv T^OTa^ÜJv 

42, SM 

aüfißoXa EcviKd KaTa tökujv u.€i£övujv 

111,200 

ffUMßöuXcOuj' Kai X^y[ujv Kai irpdmuv 
Kai auu]ß-ujv tö dpiora 135,3; auve- 
ßouXeüaaTO Tf|i ffUYKXrjTUJi 41,2; [ffuvc]- 
ßouX€[u0n]aav(?) 42,7 

ouMnaxos' bVou koXoö Kai dYa0oö (Kai 

fp(Xou) ff-OU T€ r||J€T^pOU 41,5.8 

ou[u.Trd0€ia]- TT€piiroiriad(j.€vo(; ^k irdv- 
tujv Trjv a. 99,7 

[ouJvTrapdvTO.; Kai äXXou ttXi^Oou^ 

IkovoO Kai — 111,127 
ffuuiras' öir^p toO auvTiavTos bi^uou 

109,197 

0UMTT€pi(p€pÖM€VO^ 135.2 

0uu.iToXiT€Üou.ar ti^v irapd tiuv av^- 

TTOXlT€UOU<!vUJV Kül TUJV (XoiTTÜJV TUJV) 

KaTOlKOÜVTUJV eövoiav 108,22. 110,17 
(ffUVTT.) 

OUUTTp€aß€UTOÜ, M€TO TOÖ, 109,125 

auvTTpöebpoi 45,2 

auu<p<!pov rf\c; iraTpfbo^, t6, 108,77; tö 
Tf^i iröXei a. 108.64; irpo«; €U€pY€fflav 
toö brjuou Kai trpös tö ouvop. auTtui 
119,23. || öuy.<p^povra 43,3; tüjv ffuv- 
-tujv 115,9; o6b€vö? dqjiffTaTai tüjv 
tüji bi^Muji ffUM-Tujv 107,15; ^cKova 
tüji b. ffu^cp^povTa 109,50; ävbpa dYa0öv 
Yt[vöu€vov €(<;? Td] KOivf) ff-ov[Ta] 240; 
Xpcia? biaopöpujv €i? Td o. 108,32; Kai 
X^ywv Kai irpdaoujv irdvTa Td ö. tüji 
bVuji 99,8, vgl. 109,22«; öuocppovoövTi 
(^cut6v irapexöuevoO Td tt^^ ttöXcuj? 
ffUM^povTa 99, 9. 22, 13 ; upö0uu.ov 
(tt-ou<;, ir-ÖT€poi) et? Td tüji b^uji (t^i 
iraTptbi, tt^i iröXei) <y. 65,12. 99,23. 
108,314. 109,236; ffunßouXcuujv tüji bifaun 
Td ouv[(p^pov]Ta 117,58 

ffuuopepövTuj«;- Tf|» iröXei ff. dveaTpdq)^ 
108,222; ff. tüji bnu-uji Td? npeffßefa? 
dneTaeffev 108,166; KaXüj.; Kai biKaiuj? 
Kai ö. biKdöavTa 63, 20; ffuvTeXeo©!,;- 
ffovrai KaTd Ta X o? Kai £uu.ep€pövTUj<; 
(attisch!) 18, 12 

auu(pu T €tv äq tö Kdpiov 37,66: ouu, 
TC€<peuYÖT€? eiq tö K. 37.72 



ffUM[(puj]vciv toü<; TToXka^ Trpö? dXX>V 
Xou? 73,8 

ouv Tf|i tujv 0€üjv cu[voiai] 25,3; aOv 
baibouxtaK töv Yä^iov ^iroinaaTo 109,107 

auvdYUJ- ffuvaYaYÜjv tou^ — 17,19: £v 
toi? ffuvax0€(oaK ^[KXnaian;] 120,22 

<TuvaYUJvo0^Tri<;' uctü tujv o*-üjv 

lll,174ff. 118,4.11. [127,13.15. 128] 

auvaiWaujvTai 85 

auvaKoXoue^aa» tt\i ^Kq>opäi III, 311. 
113,114 

ffuvaXXdYuaTa, Td, 111. 205; TTpoiffTa- 

M€[vo^ tüjv ffuvaXXa]YudTUJV 111,208 
ffuvaXXaKT^uj' öttuj^ Öv eu a-i^Tai Td 

KaTd ti^v ÖKpav irdvTa 19.13 
ouvavaöTpdo^uj' r?\[<; jrdvTUJv tujv 

ouva]vaaTp€cpo^vujv ttoXitüjv [tg Kai 

E^vujv €Övo(a?] 109,85 
auvavaTp^opuj" tt|v irpö^ tou^ ö-o^- 

vou«; dKT^vciav 107,20 
ffuvairob€{Kvu|ir |.»€Td tüjv ff uvairo- 

bebeiYudvujv (dvbpujv) 117,19. 111,132: 

ffuvaTTob€ix0^vToq 82,18; u€Td tüjv ffuva- 

TTob€lX0<!vTUJV 108,231 

ffuvaTTOffTaXci*; bmaaTrig 121,33; töv 
ffuvaTTOffTaX^vTa auTOi? ypa^axia 59, 90 
ffuv[d]iTT6iv tt^v cpiXiav 60,21, vgl. ouv- 

TT|p€lV 

ffuvapx(a?, -rä<; t 10,26. 14,21; ff-au; 
[108,206]; TrdffaK toxc; 0. 119.1«; Tai? 
Trdffai? äXXau; o. 117,52; Taiq tc ff. Kai 
ßouXeuTaiq 112, 111; toih; ß-d$ Kai Td? 
a-a? 113,83; Tfy t€ ßouX^i Kai Tat? a. 
irdffai<; 109,219; ti^v (t€) ß. Kai Td? a. 

113,87. 114,27 

ffuvau£r]0€iör] u^XP» tAou? efivoia tc 

Kai 7rpouri0iq, tQ, 109,32 
ffuvbiaTpißuj" irapd tiuv ffuvbiaTpiivdv- 

t[ujv auTtüi KaTd t^v t?|?] dKpa? opuXa- 

K)*|V 108,211 

ouv^bpiov TÖ (piXoff^ßaffTOV ff. Tf^? 

Y€pouö(a? 246,4 
ffuv^bpujv Yviunn 12,14 

ffUV^KblKO?' M£Td TÜJV ff. 111.129 

ffuv€iv[ai] 14,23: ÖTav f] ßouXr) ffuvf^i 

fflTT|ff€l [108,8]. 109,9 

ffuv€SaTroffT(^XXur töv ö-ffTaX^vTa uj=t' 
aÖTOö (tuj biKaöTä) Ypa|iuaT(^a 53,23. 51. 
54,«- 60,18 

ffuv€TrauEeiv Td? Tiud? 45,8; ffuvc- 
ireuEr|ffev 109, leo 

ffUV€TTlbOÜVai KOTd buVOfJlV 109,156 

ffuvtirnropeOouar tujv ffTpaTiujTÜJv 

tujv ö-om^vujv 15,15 
ffuvcpYdTn?" toO? iraibciiTd? ö-to? TTorj- 

öduevo? ^auToö 113,26 

ffuv^xujv toO? |J€Td auToO KivbuveuovTa? 
17,» 

ffuve[xüj?]? t»iv Ttuffav V^pav 24,13 

ffUvZ^UJ' TTj? TÜJV CTUVZUJVTUJV TTpOTlUTV 

ffeuj? 109,187 
ffuvfibouar auvriö0^vTe? toi? Y^TOvöaiv 

38 
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eünucp^uaaiv 111,129; o\ im — 15,5; 
auvnaerjaovTai tüji ßaaiXei öti £ppturai 

14,9 

auv^G?]?- Td? auvftGei?] Tiud? 45,8 
auvG^Xwv dTTobibooGai 109, hb 
auve^K»! 'H-iuv Kai Ä-luivöl,i; <!v Tal«; 

ff. 37,100; öuvGtik — 93 
auvioTimr ütrdp tüjv auvaTdvTiuv tvji 

iröXei TrpuYMdTiuv 121,21.27; [ÜTr£p tujv 

irpa-f LictTiuv tujv a]uveaTUJTLuv fyjfy Trpö? 

M-ou? 124,6 

auvoudXiKa?, toü? Tpiaaoü?, dicht. 
2686,3 

auvofuoXotia?], xffe 42,7 
au vopdur auvibiuv öti djrobfbujaiv 112,13; 
ff. tö dvaYKaiov toü TrpaYuaTo? 

108, [42]. 69 
auV€ffK€Üao*€V 111,125 

aüvTacK" Tifc a-€u>? dquriui 1,14 
auvTdacTouaiv ol vöuoi 23,6 
ouvT^\€ia* Tfi/; a. tujv — 55,28; -if|? 
toO KaTaaKtuaauaTO? trpoevönacv a-a? 
109*100; iVa Td ^n<p»<*M^va Xdßni a-av 
44,22; M»i buvauivri? Xaß€iv a-av K»8,ii3; 
TdXeiav XaußavövTUJv wohl für [ouv]t<(- 
Xeiav 109. 160; Trjv kurroö Y€vnGt[Taav 
auvT^JXcidv T€ Kai xopnrtav 109,50 
auvWXeai?' toü vaoö tV|v a. 3,7 
auvTcX^uj' ÖTav ö of^uo? auvTeXni tu? 
TtpdjTa? — 83,7; ÖTav Td? itaTpiou? 
(tlui Atovüatui) — airovbd? ouvreXfy 
10H,:m. 113,107, vgl. 109,259; ÖTav irpui- 
tov toü? xopoüg o. TlÜl 9€lÜl 57,5; 

auvTeXdaci Kai tö? äXX[a? Guaia?] 195, n 
Nuchtr. ; töv auvTeX^aovTa ti^v Guaiav 
^UTreipuj?] 195,21 ; tV|v 9. tiüi TT. ouvtcXci 
(fut.) 201,7. 202,7; *v toi? dYujaiv 0 u? 
äv f\ ttöXi? auvreXfii 50,27; ötov tu? 
64ß4 auvTcXüjuev 44,24; unip ujv f\- 
LuXXe auvTeXeiv dYujvujv T€ Kai 6uaiüiv 
108,229; toi«; dYtücnv oü? äv t\ ttöXi? 
auvTtXfli 50.27; auvcT&caev [bcurvov] 
118,12; a. KopivGfou Td ßpaßcia 118,9;' 
ff. n>|v Gualav, inertXcoav bi — 55,13. 

|| ^v tüji dfiüvi TÜJI auVTeXoUUivUJl Tf^l 

A. (<!v toi? AvTiox^foi?) 47,16. 59,w; iv 
Tfy ff-vni wap* f|uiv navriTupci 71,19; tujv 
a-ujv Upujv Kai Guaiüiv iv r?\i ßouXP|i 
117,70, vgl. 110,5. 113,7. uo; ohne Icptüv 

108,323 Vgl. 109,249; iv TOI? ff-01? TTOp* 

fortv yumvikoi? dYiüaiv 71,iö; Vva Td 
dEiouueva uud 1 auvrtXcafaJGfy 53,69. 
54, 64; auvTeXcaG^vTUJv Ott* aÜTiüv 
111,18; ^mueXeiaGai ömu? auvTeXeaGi^- 
oovTai KaTd Tdxo? Kai Euu<p€pövruj? 18, u 
auvTn.p€lv tt|V *pö? toü? auvavaTpe- 
cpouivou? (Trjv irpö? 0.) ^KT<!v€iav (€Ö- 
voiav) 107.20. 64,6: auvTrjpujv t^v eö- 
voiav 107,18: auvTripoüvra? 96,9; auv€- 
iVipriaev 103,5 

auvTiG^ur Tdbc auv^Gevro 51,4 
ffövTOLiov [kotoXotov?) 111,211 



aüaTcua" urj tö a. uövov tujv eö [Tra- 
Gövtujv] 113,21; tö tüjv Wujv a. diro- 
KaT^aTrjaev tt)v dpxa(av TdEiv — 
^€XoiiTÖ<; 114,17; toü Nujvujv ouot^- 
LiaToq 55,16 

ffq>aipa<; 112,73 (acc. pl.) 

axtbov auMßaivei 105.13 

ffX?|ua- ti? d-rux^ u€TaßtßriKÖ? ax. 105,7 

ffXo(vou<; iKaTÖv t^*; ^iX^ x^jpa? 6.23 

aipZIe Träaav H»uxnvf216; aiüiZeiv tou? 

woXiTa? 17,22: faujacv 17,28; tou^ 6€oü<; 

toö? aujiaavTaq f\m<; 11, 21; aujGnvai 

17,36; ^k tujv aiuZou^vuJv öpujv Tt Kai 

^vKoXauudTUJv 42,9 
aujua' a) ^tti ttiv toü a-T0<; GtpaTreiav 

112,96; TÖ a. ßouXÖU€V0? ÖOKVOV TUT" 

Xdvtiv 112,74; aujuaTa 39»>. || b) dT€- 
Xcfai toO atÜLiaTOi; 108,8. 109, 10 vgl. 
82,6; d-av toü ff. 4,36. 13. 18,5. 26,u. 
82,6. 83,6. 108,324. 109,251; d T€ X^ «aTai 
Kai toü a-o«; 174,6; d-av Kai tujv kttivujv 
Kai tüjv auJudTujv 18,25 

a uj u a t 1 k i] v duiXXav Lin^Mtav tip-ftiv 
112,80; tüjv T€ ö-üjv travTiuv Kai tujv 
[uouaiKiuv LiaGnJudTuiv 112,83 

[aujT^pa Tt^mpaoa] töv Traüaovra uiv 
TröXefiov, Koa.u^aovTa [bi ndvTal 105,35 

auJTnpfa tujv ötiva 313,725. 730; o. tujv 
cplXwv 313, tx; In' dxaGu> a. 313,730. 
1.731; €lvai ^ni a-ai Tfj«; ttöXcuj; 59, ju; 
Tüxni AtaGf^i Kai im a-ai 59,13; iyif 
cpiaGai tii\ a-ai Tt^ uöXcuj? Kai tüju 
ttoXitüjv 64.9; Kdmi aujThpiai toü t€ 
ßaaiX^uj^ Kai tujv £k]yövujv oütoü 24, 19; 
ün^p Tf|t; a-as 11, c; KaXXiepi'iaa? ün^p 
rf\<; tujv tto(Xitujv aujT]npia<; lll,i«2; 

ÜTT^p T?K KOtvfj? ff. TOÜ öl'lUOU 17,31; 
Vgl. 117,34 

auxppövun; Kai dv€YKXv|Tuj<; Trap€Tn6ri- 
M^aai 44,17; Tfpo^aTn Tfc dTuiT^q ff. 

114,20 

auj<ppoauvnt 83,2 

aujq>pujv' a-ova Kai eöaxrmova Kai 
biKaiav [Tiiv toü] töttou ^moTaalav l%n 
123,8 

Tdyua tlui dfpnßuii OKiUoLiaxfa*; iQr\K€ 

MÖöxov 112,94 
Taivia oder Taiviov Taiviiüv toi? 

viKifaaai bpaxMdq 118,16 
Tajiviov] xpuaoüv £oujk€v ^KdaTUJi tujv 

VlKTJffdvTUJV TT^jV TrUYuV|V 112,93 

TaXavTiaiaq Xavirrdba? büo 195,15 
TdXavTa öktuj 202,51 ; tujv öktuj t. 

202,52: ToXdvrujv tt^vtc 3,12 
Tauia«;' a) griech.: töv ^mui^viov tujv 

Tamtüv 47,20. || 6) j-öra.: (töv) T-av 

41,13. 121,23 
TdEl?' TÖ TUJV V^UJV dlTOKaT*: ÖTT| ff€ V 6^ 

Tf\v dpxaiav tmv aüaT€.ua 114,18; t\ 
toü xpövou t. 105,82; oÖTUj<; rf\<; t-€uj? 

TrpOT€TU7TUJU^VTl(; 105,15 



Tdaauj' öaov 6 bfjuo? ^TaEev 63,33; tö 
7rX€ovda£ov toü TaY^vTO^ et^ [Tr|v diro- 
brjLiQav ^<pobiou 108,173; toü am^peaiou 
toü TaY^vTO^ 108,2«; tö Tay£v auTtui 
oiTrip^aiov 108, im; ttX^uj biaTpii(ia? 

XPÖVOV TOÜ TaY^VTOq ÜTTÖ TÜJV TTOXlTUiV 

108,170; tö TtTaYLuivov KaTd tö ujr|- 
cpiawa 195,31; Td T€[Ta-fM^]va [dcpöbia] 
108,162; T€TdxGai ^KaaTr|i TföXei €(? T^v 
0tt|Xtiv Kai Triv ävafpa<pr)v bpux.ud^ 
TpiUKOVTa 8,56. || töv üttö ßamX^uj? TT. 
T€TaYiuivov 37,153 
Tdxo^* ÖTiujt; auvTeXeaÜnaovTai KaTd t. 

Kai £uLtq>£pÖVTUJ^ 18,12 

Taxü<;" [t>iv Tax]laTr|v 24,14 

tc — Kai oft; Beispiele: £v tc Talg — 
Kai £v Tf|i 4,7; €v T€ tou; äXXoig — 
Kai ÖTTUjg 19,12; im T€ tüji — Kai 
biÖTt 44,17; Ott^p t€ tujv KaTd Trjv 
XUjpav Kai t^v ilaiTr\axv (inkorrekt 
statt üir^p tüjv KaTd t»iv T€ x- Kai t. 
i.) 121,26; oV T€ ä< toü urjvöi; Kai toü 

— Kai toü — 64,lo; aTrovbüjv tc Kai 
Tt\(; Xoiuri^ cpiXavGpumfac 55,23; Yva Te 

— Kai Vva 19,43.47; öirujq dv rpavepä 
r|i i\ Te Trpoaiptan; Kai ol €ü€pY€ToüvT€<; 
uviiuovcüujvTai 8,43; i^rjtpiaau^vou T€ 

— KaTaoKeui'iv Kai TaÜTns bvva- 
M^vri? 108,111. || oi OT^tpavoi ö T€ Tifc 
TTÖXeuj(; Kai oi Xomoi 113.112. || £v t€ 
toi? öXXok — TrapaKXnGcii; tc 47,4.5. || 

T€ r^P 109,140 
T€ipou^va f^pai dicht. 376,4 
T€ixo7roiö<;- toi<; T-oic Kai tüji dpxiT^ 

KTOVl 70,22 

T€ixo<;- tö naXaiöv t. 361,5; Aiög (?) 
t. 363,15 

Tt'Kvov toü? T€ itoXIto«; Kai Td T-a 
aÜTiüv 46,u; toü^ tt. Kai t. Kai Yuvai- 

Kaq 17,23, Vgl. 36; MtTÜT^KVUJV 109,178. 

184; uETa tujv t. 117,43; YuvaiKüjv Kai 

t. 118,18: [ucTd r. Kai] t. 108,73; yu- 

vaiti Kai toi? t^kvoi? 109,200 
TAeiav 109. m wohl für [öuvlTtfXeiav 
T^Xeio?" tö T€Xr|ÖTaTo[v tüji ßicui bie- 

KÖa^r]a€v] 105,33 

TcXeiiüv ö (i€Td TaüTa xp° v o? ^GeujpeiTo 
irpö«; Trjv dp^OK€iav 113,?2; treX^ujaev 
tö KaTd ti*iv ^TraTT€X(av elbo? 113,57 

tcX^uj- Guaijav ^Xeac 124, s; ^-aev Taü- 
Ta? ndaa? 125,4; Tr|v Trpcaßeiav i. 
bujpedv 111.22. [25]; biaTTpeireoTOTa i. 
t^v aT€<pavfi<pop(av 114,25; xp^iav i. 
tüji Mjjiun 121,34; TeXeaGfivai 118,6. || 
toi? nx)blv T€TeX€0u^voi? (med.) t€- 
[WaGai] 11,34 

t^Xo?' a) Td npo€7rnrf€Xu^va t. toxtv 
aÜTüJi, ßeßaioüvTa ti^v dpxnv toü ^viau- 
toü 113,71; -rfy auvauEnGefarj udxpi 
tAou? eüvoia 109,33. || b) in\ tö t. 
üiroTdEa? ÜTroGi^Ka? 111,207; T <!Xeai toi? 
^ujutujv 139,4; T^Xea Xrm>€Tai] 195,29 
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TeXujveloi?, tiotc, 88,6 

Te>€vo?' 6*[iri tö dveiu^vov toi]? 0€oi? 

t. 123,3; ev xun tfK *P« Kal T ° ö 1 

T-ei 105,«; Keipovxe? xd x-ri 17,io 
xeaaapdKovxa uvä?84,4; xeööepdKOvxa 

Kai buo rhod. 37,127 
x^aaepa? 195,6; xeaaepujv 140,15; xe*a- 

oepa? rhod. 37, 120; ößoXou? xe'aaapa? 

108,109 

xeaaapeaKaibeKdxrii 42,2 

X€XapX€U?* TTUpUJV X-^UJ^ ^uiöu 108,274: 

eiXT-ew? 174,n. 201,16. [202,16] ; Kpi0üiv 
t-?\ 195,19; TTuptüv xexapx[e]a? büo 
195,io; irupüjv xe(xa)pxei? böo 109,214 

xe*xapxö? e*axi drcö MaKapew? 37,125 

xcxpdbi laxaueVou 3,3 

xexpdKi? e'axetpdvujxai 4, 20 

xexpdurivot;" (ppoupapx^aa? xr|v npuj- 

TT)V X-OV 19,8 

xeOxot;' e'v ßußXivoi? Kai bepMaxivoi? xeü- 
xemv 114,30, vgl. 11 

x^xvn' >lp€iaa x-ai yaüpo? ou K€vdi rtfUJ? 
dicht. 2686,4; xfj T[exvn. Hwx«]YWYf|aai 
113,66 

Tex(v(xai?) 111,175 

x^Xu* ii x. dfaTÖuav dicht. 268 c,i 

[xrip€]iv xnv äKpav eViMeXw? 19,17; xöv 
ßiov xexnj>r|K6v 117,56; dKÖXou0ov xr]- 
pnlaavxe? xr^v afpeöiv] 42,13; udXiaxa 
bid xouxo xr|peia0at x^v brmoKpaxiav 
44,ir>; xripnaa — 43; xrip — 10,7 

xOnMi' 0€ivai iv xüji enoaupuji 59,36; 
xeBiöaiv e'v xoi? Kaiaaprjoi? 105,67; xe- 
0f|vai e'v xun x€,u^v€i 105,63. II £0rjK€v 
&u(XXr)^ dfiüva? 113,28; i. KaXXioirXia? 
toi? e*q>r|ßoi? a0Xov 112,100; 8ei? ä0Xa 
— Kai bou? ö0Xa 114,21 ; e"0riK€v xö 
äXeiMMa 112.6»); xö irpö? üipav x€0t]aö- 
Mevov aX6iji.ua 112,57; xi0el? Kai £Xaiov 
Kai ^TrdXi^ua 113,78; £0i*|Kau€v öpov 
37, 165 f.; xöv üttö Tobfwv xe0evxa öpov 
oijx eöpoM€v, auxol bi ^i^Ka.uev 11. iihnl. 
42,40ff.; xdrya xun eVißun OKiXXoMaxia? 

£0>1K€ MÖOXOV 112,9-,; 0^ö£l dTTÖ XOO 

M^pou? xexapxr^ 195,18. || irapä Eevoi? 
Kai daxoT? xö KaXöv ev xiuf^i 0€Mevoi? 
112,14; boüXou xuxnv Kai tevou e'v <*Xa- 
Xtaxio T(0ea0ai 113,56; def iroxe xi0<!- 
M€vo? — 122,7 

x(kxut äpva cpcpeiv efdv trevxe xeKwai 

362,19 

TiMaipeaiai? e'v auXXöyuji 3,3 
Ttudur eroivei xe Kai Tiuäi 53, 17; trpe- 
aßuxdpou? ximujv üj? foveT?, xoü? bi Ka- 
Or^XiKa? üj? dbeXcpoü? 117,5«; buvaxai 
Tinäv xoü? — 26,17; 6 bf^o? dTriaxaxal 
ximöv xoü? KaXoü? Kai dra0oü? xüjv 
dybptöv d£iuj^ 57,19; öttuk; fpaiv n xai xouq 
Td b(Kaia irpdxxovxaq xtudy 4,41; q>a{- 
vnxai xi.uiüv xou; usw. 61,13; 68,9. 

108,345. 109,264. 117,70; ^ ßKÖb. ^Tl- 

Mnö€v [108,3]. 109,3. 110.2. 112,2. 113^. 



114,2; f\ iröXi? Kai rj ßouXrj — £x£i- 
M»io*av 246; 6 b^uo*; ^xiMnöev emövi — 
108,337; f|i (= €tKÖvi) ^xijiriöev aiixöv 
ö bf|uo? 255; xaT<; ^mßaXXouaat«; ximoi^ 
xtunaai 109.232; IV dci nunffni (xriv) 
— 0eöv 112,106; xd^ dXXa? xiuäs al^ 
x£x(uriK£v auxöv ö bf|.uo? 4,33; xfiv -rröXiv 
Tiiauiaav xoü? — 108,374. || xiMäa0ai 
xoü$ eövou*; ävbpa^ 59, 13; 6 axt'cpavoi; 
uji xcxi.urjxai 19,52; bnXoövxcg üjv ^vckü 
x€x(Mn T « 1 18,9; x€x(e)iuf^a0ai 104,7; x. 
eiKÖvi (clKÖai) 103,10. 108,316. 112,136. 
113,98. 114,36. 117,65; öttuj<; irepiaöö- 
T€pov xei^ri0f|i 105.21; xiatv bei xiuai^ 
xiur|0f|vai xöv bf^uov usw. 53,3. [. r i4.3] 

xijir|' a) .Preis 1 : eCixpri^TH^v aTT0 " 
bomv xiiif^^ aixou 108, 109; xfj*; Xonrffc 
t. xö ntv ^uuau usw., 174.32; [nexpr|0"€ivj 
xifif^? 4\doaovo<; 108, 72 ; irapcuexpriae 
Tinfj^ fic °^ TToXtxai TTpociXavxo 108,99: 
f\$ auxö? nßo^cxo xiuf^^ 108,85. || 
b) ,Ehre 4 : Yva dcpop^i^ t^voixo xP|<; d<; 
xöv Icßaaxöv X£ImP|<; 105, 16; xö dTvon0^v 
ei? xf|v xoö I. xeiM^v eüpexo 105, 4s; xö 
^uivon0dv ei«; xi*)v xeiM^v xoö I. 105,28; 
xtur|v xiva kui ^M[ßp»0€iav xfj«; unxpö«;] 
108,65; ty\$ xujv TTpeaßeuxtüv vfodfc] 
57,io; of»K ÖKapTrov xriv xf|? xiMf|? bi- 
beixev diaoißi^v 112.16; xplaiv xim^ 
dEiav 112,ii; xf|<; Ka0r)KoOari(; dtubaai 
t. 114,31; xö xaXöv e*v xi^Q 0eu^vou; 
112,14; xuxeiv x^<; x. -ndör\<; 107,24: 
tmft 111,2«.»2. II c) Plur. Kaxa£(ai(; dM€(- 
ßeo0ai xmaiq 132,7; dnel^aaGai xai? 
dHiau; x. (x. Kai xdpiöiv) 113,22. 117,80; 
dvaYopeu0f|vai xd«; auYKexiupnwe'vai; x. 
71.21; dEiujc; e'Traivou Kai ximujv 53, 15; 
dTTobiboueva«; xd<; KaOnKouoaq x. xoi<; 
dvbpdaiv 50,14; dS(a<; x. xai xdp\ra<; 
dTrobiboüs 99,io; dirove'uouaiv xd? npo- 
aiiKouaa? x. 19,2«; Vva al x. al be- 
bo^vai A-uji <-Tn<pav(föxtpai üj<tit 18,13; 
al beboM^vai x. 50,35; xd? (jrpöxepov) 
bebou^va? x. 50, 30. 113,122: xd? Kaxd 
xd? eiKÖva? bibou^va? x. 109,2go; xüji 
xd? ueriaxa? eüpövxi xei.ud? 105,57; 
eüaeßeaxaxa napeupövxa xd? ei? K. xei- 
Md? 105,6o; |i€T»crra? ei? xöv Geöv xa- 
Geupövxi xeiMd? 105,43; bwaia? rf^? 
<piXoboEia? e'KOMioaxo xiMd? 114.23; ä£iov 
xüjv irpobeboue'vujv aoxüji ximujv 107,17; 
2Xaßev Trapd xoö bi'iMOu xiMd? 107,12: 
auveirauEeiv xd? ouvrjGei? xoö bi'iMou 
toi? 0eoi? xi M d? 45,8; xai? e-trißaXXoO- 
am? x. xtMnaai 109.232; xöv xe axeq)a- 
vov Kai xd? äXXa? x. al? xexiMHKev 4,33: 
Kai xd? dXXa? x. aVxive? Kai xo?? ÖUot? 
Trpot^voi? irapd xf|? rröXeuj? ündpxou- 
öiv 50,27; al eyritpiaM^vai xiMai dvaypa- 
(puiaiv 18,29; Ttepl xujv x. xuj M irpöxepov 
^n<pi<TM^vujv 18,2i: ^ricpiöM^va uirep 
ximujv A-uu 18,34: xö uirep xujv x. [ V r|- 



<p\ana] 107,43; uTrtp x. xüji beivi 55,3. 
82,7. 107,3; Tuiüjv biKaaxfii 50,2 (Akten- 
vermerke) 

xfMia' Td e'nin'Pi^va x. e'TrexevUtftv 

(Trpoobe'EaaOai) 55, 18. 71,32 
TiMOÜxiov e'v [TTaviujvi]uji aixriaiv Kai 

ev t-uji 12,4 
TlMOÖxoi, ol % 10,28; t-ujv 11,9; YViÜMH 

x-ujv 6,5. [7,5?]. 8,2; xüji xüjv voMo- 

tpuXdKUJY Kai x-ujt TP«MM«T€i 4,19; toi»? 

T. 10,17.24; TUJOUX — 11,35 

Ti? fragend: ßouXeüoriTai Tiaiv bei ti- 
Mai? TiMnÖf|vai 53,3. 54,3 

t(? pron. indef.: a) c*dv be" ti? [201,18. 
202,19. 203,13]: e\iv ti? tivi biKdoriTai 
28.35; äv (für e'dv) xi? Mapujvixcujv 
10,15.36; ei bi. ti?öXXo? 195.23; öv xi? 
uiroXdßoi 105,9; e*dv xive? Oe'Xujaiv 
85. II b) f)v m^I tüjv dpxeiujv ti kujXüotii 
10,30: e*dvTi tüjv beboYMtvujv Xüoi 201.1« 
(202,19. 203,13]; nvd? »lv xüjv biKiüv 
— xd? bi 54,8; €v tivi tüjv lepuiv 
68,13, 70,s; ei be" xi rivoixo 115, 10; ei 
bi t( e'aTiv [^vavxlov] 40, 8 ; idv xou 
be^Tai (be'ujvxai) 6,21. 8,38. m»*| ti fXao- 
oov vor^aai büvnaOe 106, e; toü? e'tKa- 
XoOvxa? irepi xivujv 28,8. II c) dei xivo? 
dfa0oö atxiov (irapaixiov) Tivea6ui 
(tivÖMtvov) 64,7. 108.su; xi dTTÖKpma 
111,119; ei be"oi ti irdoxtiv beivöv III, 10; 
ibia ti? ^bovVi 105,20; xiva 0pr|OKriav 
105,24; m^T q Ti 111,4; [m^to] ti Kai 
^vboEov 108,116; M^pn Tivd 37,85; Tpönov 
Tivd 105.18; XeXua0ai €( ti yncpiöua 
e'vavTtov e"aTiv 61, so 

toioutou? 135, e ; toi? toioütoi? xiuv 
dvbptüv 117,55; xou? toioutou? ävbpa? 
10<),23i; xf^? ToiaÜTTi? emBvMia? U%m 

TOIXO?' €i? T-OV TfK Upd? OTOd? 114.40 

Töxa dicht. 268o,5 

töko?- e'TreiTouan? t-ujv dirobooeuj? toi? 
"Iujoi 108,104; aOMßoXa KaTd t-ujv Mei- 
Iövuiv lll,aoo; M^veiv ^iri tiüv iepu»v 
XPnMÖTUJv [xd ÜTTÖXoura tüj]v x. üjv 
Td iyri<pfo"MaTa Tiepie'xei dTToboövai 1 1 1 ,a& ; 
t-ou? — daaa0ai 89,8 

tö tto ? * a) ö t. toö oder tujv beiva 14S. 
313. 316. 324—334; e\u? toö töttou ö? 
f|v ÜTT^p xöv ttoxomöv 42,48; || fc) [xoö? 
6]M<piößnTouM^vou? t. 42.7; unbev ^tti- 
ßaXXövxujv auxoT?T-ujv 111. 140; ev tuji 
^mariMOTdxuji (xffc iröXeiu?) x. 61,ao. 
112,140; ev TOI? i-TOl? Tf|? nöXeuj? t. 
113,iuo. 114,37: tou? e'v Tf|i xujpai im- 

TTlbeiOTdTOU? TÜJV T. 17,26; iv TÜJt €*TTl* 

cpaveaxdTuji (xf|? dropä?, trap' aöxoi? 

USW.) T. 57,18. 71,36. 77,4. 83,4. 108.318. 

878. 119,25 (öv äv öuYKpivrj — ); e*v xtüi 
eüeexun x. 113,m. || c) oT? 6 t. ävei- 
Tai 0eoi? 112,115; vgl. ^beinviaev e'v 

TÜJ XOÖ 0€OÖ T. 113,84; KttTd TOÜ? T. 

tüjv lepüjv 109,44; xönov dTrobeitat e^v 

38 # 
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VIII Wort- und Sprachschatz 



ilii dvaT€GnaeTai 47, a*; Iva boOf|i 
aÖToi? t. 6 uapä ty\v arr\\r\v 19,47; 
toO t. Trpoaxaafav 123,4; öraOnvai 
umtivi <!v töttuji böEn. 1 17,6*;; töv t. 
Koivoiroiriaduevo? 123, u; (tt)? xarä tüjv 

TjÖTTUiV KUpi€(aq 111, U; TÖV T. TT€pt- 

. Troiouar)? 108,38; ci? Trjv toö t. rpiXo- 
boEiav 114,12. || d) äTtö tüjv kotü Iav{- 
beiav töttuiv 37,150; toi? nepi töv t 
TtaibcuTai? Kai br)uoaioi? 112, 112; iv 
tüji töttuji 37,86; Tri,? im* toü? tö[ttou? — ] 

111,24; TÖTTOV 112,32; TÖTTOl? 111,3 

toooöto?- toi? ToaoÖToi? auroö €Ö€p-f€ 
Tnuaatv 105,17; im xoaaöra irr] 40,7; 
ToaaÖTa? 84,4 

töte- töv — 8? öv fj T. 44,23. 53,09 

83,io. 9*), 13. 109,266. 117,?2; toö? — 
ot av ujffiv töt€ 99,16; toü iaoyiivov 
t. oteovöuou 99,20 
TpaTUiibüjv tuji äYujvi 8,32. 17,42. 23,14; 
T. TU» TTpUJTUJl d. 18,8; (iv) tuji ä. 

tüjv t. 22,16; 8,52 (immer mit un!) 
TpdtreZa- Gucei im T-n.? 195, ti; t-üjv 
Türr koououu«!vujv 195,27; duö bi tüjv 
t. ujv öv 6 bn,u[o? koov?\\] 195,28 
Tpaöua" ßfav Kai t-tu Kai <pövou? 117,16 
Tpcl? 35. 59,7; xöXküjv Tpiiöv 174,38; 
Tpiütv 117,3o; i?v fyrfpOK t. 10,25; *v 
Tai? t. r\u(?pai? 10,20; T p(a 37, m 
Tp^cpui" ft> ep^i|i€v N€iXo? dicht. 376,2 
rptdKovTa' 8,58. 16,7; t. Imd 37.88 
Tplßaanov, t6v, 159 

rpi€Tnp(<;' Tag dYoudva? tuji A. T-ba? 
113,70 

Tptr|papx(a<; dTeXi 1 !? 174,2ii 
Tpiaaö? dicht.: öiyeaiv T-al? 196.4; 
. toü? t. auvoudXiKa? 2686,3 
TpiöxiXia? 25,io. 108,41 

TptTrii ioTau«!vou [10.2]; t. im bi\ca 

862,6 

Tpörro?' ^Tnvorjöaiuev t-ov Ttvä tt)? 
duciipcuj? 105,w; tüjv tu .. cXövtujv 
^Tievönaev töv t. 111,201; iravTi t-uji 
aTi€ubujv 108, M 

Tpoxdruj" toi? töv uaKpöv Tpoxdaaaiv 
bpöuov 112.1U 

TUYXdvuu' tö aüiua ßouXöutvo? äoKvov 
t-civ 112,75; Tri,? ci? tö xptiü ueTaord- 
ö€uj? TuxövTa äSuuarj (dtiuiv) 99, 12. 
108, 109,265; [äiroboxrV; Tn.?] MCYfefri.. 
T6T€ux^vai 108,28?; [t^]t€üx€v dnaivou 
Kai böEr|? 119.9; toO ttp^ttovto? Tuxeiv 
^Traivou 113,95; cövoiav nv tywv tuy- 
Xdv€i 63,14; tuxujv im toütoi? tt}? uap- 
Tupia? 113,31; tux€iv Tf|? Ttfifc Traar]? 
107,23: <piXav0pujTr(a? TUYxdveiv 66,18 

Tupavvf?- KOTaXuOeiaa? tö? T-fbo? 37,80 

TÜpavvo?' toö t. 37,04; toö t. toö ^v 
töi TröXei 37,U2; unö tüjv (toö?) m\p{ 
töv t. 37,70.72.78; T d toö t. alpcioeai 

37,68 

Tupdriv 362,9 



TÜxn" veu«??T. Trpaaivuiv 353; Kai boöXou 
T-rjv Kai E^vou £v &ax(o*Tui TiGeaOai 
113,56; toi? bid t. KCDQ^V ur) ueTaXa- 
ßoüaiv 123,12; AYaOn. TÜ X n s. Ind. III. 

ubpaYÜJYia, Td iv rf\i iröXei, 208 
übujp- tö ^oxtov toö übaTo? 208; 
6p(Eaa6ai (biujpiEavTo) ib? ubdTuiv 
froai 37, 107. 109 
uloOeofa" mV üoeeoiav bi 37,2 (rhod.); 

51,8 

uiö?, 6 u. 101; u. Äpfarujvo? (TTuGot^ou) 
dicht., 196,2. 268^,6; u. 43; aörö? Kai 
irdXiv toö u. biaXaßövTO? 19, 10; vnlp 
toö u, 170; töv v. 265; töv u. töv 
auTf|? 162; töv u. töv 0-ou 104,19; 
töu. q>öö€i ^auToö u. 266; — X«!uj? 
üöv (nur hier ohne 1!) Ujitivi 97, 10; 
(Auaiudxou) Bututpo? Kai uIujv 15,3o; 
toö? tüjv iroXiTiüv uloü? 108,258 II hinter 
dem römischen Vatersnamen 41.2. 
108,225. 111 oft. 157—159. 227—244 
(oft) II hinter zwei griechischen Namen: 
M. Kai M. uliüv M. 313,501 u. sonst 

ÖUä? 1,19.22. 15,28 
ÖM€T^puiV, TÜJV, 88,8 
ÖTtdfOVT€? 17,12 

üirriKouöav TTpoGuuiu? 15,12 

ÖTravaXujaavTa? c(? t^v tteöva bpaxud? 
25,9 

ÜTrapEi?* ^k Tri? Ma? <j-€Uj? xopnTe>v 

115,6 

üirapxov Kafaapo? 247 
ÖT^upxuJ■ a) VvaTd ^r)9»ö^va UTrdpxni 
bld TTUVTÖ? ^V Tf|t iröXei usw. 19,39; 
tüjv KTrjvüjv Kai tüjv auj^aTiov öaa öv 
uirdpxni — 18,25; ^v cußoafat (^i 
naibö? rjXiKta) ÖTrdpxetv (-ovto) 108,50. 
102.4; YpdMMaTa *v toi? brmooioi? 
ÖTrdpxovTa 108.60: lyafpiauaTa öudp- 
XovTa ^v tuji iepiui 37,87. || 6) von 
Rechten und Ehren: öirdpxciv tuji beivi 
dT^Xeiav, T^d? usw. 18,2i. 50,27 ( T d? 
äXXa? Tiud? al*Tiv€? — öirdpxouöiv). 
59,ffi. 108.319. 117,69; üirdpxni aÖTUJi 
113,108; clvai Kaedircp Kai irpÖT€pov 
ÖTri^pxev aÖToi? 5,7; Taöra UTrdpxciv 
Kai aÖTüJi Kai «?kyövoi? u. ähnl. 7, 20. 
18,7. 26,14; Td aÖTd uirdpxciv Kai toi? 
<?kyövoi? auTÜJV 47,19. II c) Iva <?ktt€- 
TrXripuJM^va ÖTrdpxni Td bfKaia 109,217; 

dTTlTT|b€lÖT6pOV UTTdpX€lV TO TTp€aß€Ö0ai 

109,172: tööT|uov ö. 104,17; toöto aÖTüJi 
M^TIötov ö. tö auvTrjpeiv 107.19: Vva 
(öiTUJ?) ÜTTÖuvr|ua undpxni 57,11. 11,18; 
iva qmvcpd ö. 107,41 ; gv€K€v toö opa- 
v€pdv ötrdpxciv 113.119. || d) Partizip: 
dvi^ip koXö? Kai draöö? ö-ujv 107.9 vgl. 
107,25; Tfy u-OY|i euvoiai 8,6; tt)i duö 
«PXn*; w-ar|i KaXoKOTaeiai 46.18; 
KaTd toö? ö-ovTa? f^lv vöuou? 59, 12: 
ö-ujv auvY€vri? d^OTeiXcv ö bftuoc 50.17: 



ei? tt']v aTr|Xr|v tt\v TrpÖTepov u-ouoav 
aÖTÜJi 21,23; Td (piXdvOpujTra Td ö-ovTa 
63,2; 8. €uvoia, auTT^veia, cpiXla. || 
e) ix tüjv tbfujv ÖTrapxövTuiv 115,5; 
KXripovö.uo? ouaa tüjv toö dvbpö? ö. 255 
üttoto? 41,13= örpaTr|YÖ? ÜTraTo? 41,2. 
ött^p I. c. gen. (Näheres bei den einzelnen 
Worten) bei duqnaßaTetv, dvdXujua, 
dvbparaGia, dTroOT^XXuj (ött^p ujv rjv 
dTT€öraX ( u^vo? 109,12«; dirooTeiXai utt^p 
toö B. 37,125); dnöcpaai?, ypdcpuj, bia- 
Ti9r| ( ui, caaKpivouai, biav^uuj, bibujui, 
btKaioXof i\x) ; bteriv uir^p t^? ttöXcuj? 
[biKdaa]? 1 19,6; börya, ^arT^Xuj, 
«TTaGXov, €Öxrl und eöxouai; 9uaiav 
^THTeX^aa? (TrapdaiTiaev) undp tPj? ouj- 
Tnpfa? (iröXcuj?) 115,3. 112,108; KaXXie- 
p<!uj, KaTcöxouai, Kplvuj, Kpiat?, Xi^w 
Kai Trpdaöuj; Trpoai'peoi?; npcaßcuaa? 

Ö. TUJV OUVOTdVTUJV, Ö. TÜJV KOTU T^V 

Xüjpav usw. 121,24—30: ^Trp^aßeuacv 0. 

TOÖ bl*|UOU 108,164; TTpOVO^UJ, aTroubrjv 

Trap^xeoeai und TroieiöGai; OT€(pavüjaai 
u. toö bi'i.uou 99,13; auYKivbuvcuuj, 
Tiuf^, t|/r|oj(Z:uj und ipi'-jojiaua ; Gaben 
öir^p toö belvo? 140 
II c. acc: Td ptv öttö töv Xöq>ov, Td hi 

vm\p töv Xöcpov 37,163; ÖTT€pK€(u€VOV 

ö. tü ^pfdöiua 37,ioo; ö. Tn.v Xfuvrjv 

42; ö. töv iroTauöv 42,40. || ^dv ö. 

£EaKiaxiX(a? bpaxMd? €Üpni 174,24 
ÖTTcpdroüatv (partic.) Gumooiv 109. um 
u n £ p d v uj Ttvö^tvo? (riveaGai) t^? 

bairdvn? (o- irdön?) 118,«. 46,7 

[ÖTT€pßa]XÖU€VO? TOÜ? TTpÖ OÖTOÖ ft- 

TovÖTa? 105,38 

ö tt € p i x uj • Td rrapd tüjv uncpexövTUJv— ? 
109,185 

ÖTrepriMUct? övt£? 28,30 

ÖTT^pK€lTai 42,10; ÖTT€pK€I^VOU XÖcpOU 

42,65; töv Xötpov töv ö-ov 'ÜTr£p Td 
^PTdcniaa 37,159 

[u tt€ p] ^ 9r)K€(?)Ta? Amba? tujv TrpoXa- 

ßÖVTUJV 105,38 

»JTrripeofa' ba^iXfj ^noriaaTo Tr|v tüjv 
Xopnrouuevujv ö-av 118,00; irpö? Td? 
Koivd? Kai KaT€Trif oüaa? u-a? dvt-XXiTtTo? 
113,91; Tai? u. [uTrooTP|vai] 112,28 

urrnpeTtiv Td dvaXiuuaTa rd Ycvöjjeva 
18,18; ö-f)aai tö dvdXujua 3,23. 4,44.59. 
6,30, 8,47. 18,36. 20,6. 21,25. 33,5; ö-f^aat 
€f? TaöTa Kai e(? toö? aTecpdvou? bpax- 
Ma? — 8,58; tö dvdXujua ÖTrr|peTr|adTUJ 
(^k tüjv l€pu»Y xpriudTtuv) 32,4. 17,49; 
UTrripeTri — 112,36 

öirvuj0€l? tibcv övap dicht. 196 

uttö I c. gen.: beim Passiv passim, s. die 
Verba 

II c. acc. : Td u£v öttö töv Xö(pov tü bi 

tiTrtp töv Xötpov 37,162; ü. tö ö*po? 

42,57; dvarpavpai üttö Tobe tö ipnopiaua 
104,15 



VIII Wort- und Sprachschutz. 
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UTTOYparpri' dW0r|K€v tou [v£Üj] ü-r|v, 

nv Kai fipYoXdßnaev 207 
unoYpdcpuj' ävarpdiycu — urroYpdyai 

TÖbe tö yncpiaua eiq Trrv OTr|Xr|v 44,29 
UTTÖbciYM« koXöv ttoXItou 117,57 
ütrobetKvuur üir&eiEcv auxiDi rd Ka — 

117,48 

u-rrob^xoMar ÖTreb^Earo 121. ß; toütouc; 

UlTOb^b€KTai 108,277 

öiroboxn' $i T#fV uTrobo[xnv xpy\od\i€v]oq 

113,62 

utto 01*1 kö^ f>n™S ^P 0 ? t?Jv d-rröboaiv tüiv 
XP*iM-o!tujv uiroTdEac; 111,207 

ÖTroXajaßävujv c. acc. c. inf. 59,4; ü-ov- 
tcc 16,u; bi* ö dv Tic; uiroXdßoi c. acc. 
c. inf. 105,o 

uttou^vciv urjb^va T H V XP € i av 112,22 
UTTduvriua" a) r?\q f]uipac, [11, io]; i'va 

rf\q Ttjtffc ö. ÖTTdpxn» 57,11. || b) Td br 

ÜTrouvriuxtTuiv XofiöÖ^vra 246,8 
üTToar^XXuj" t^<; batrdvr|c; oux utt€öt€(- 

Xaro 113,17; oub£v ÜTro[aT€»Xdu]€vo(; 

118,68 

üiroTdaaui s. uuoBriKac; 

Ott ot(0 nur ouk uTr<!0r)K€ Td? bandvac; 
66,81 

ÖTroxeipfou? dYouivoue; üttö tü»y 17,27 

öarepainv, $ ti^v, 362,io 

uoTepciv Mn^atfK <pi*oboE(a<; 112,«; 
[oubevöc; OcrrJtpoövTa 108, m; [ur|0tvö<; 
öa]T€peiv (piXav9pdjTrou 108, 280; ovbt 
töv uoT€poövra Kaipöv 113,35; [KaTd 
Hr)]btv ü-nacu Trpoatpoöucvoc; 1 15, io; 
Maai 108,270 

öaxcpov <!E äpxffc uiv — ö. b£ 37,us 

ücpiaTdu€ voc; 66, tt; ^v dae— ücpcoTa- 
uivoc; tö ui^| Ka0uaT€p€iv 108,47; uno- 
OTVjacaecu KaXöv diröbeiYu« Tn,<; öcnö- 
xriTo? 108,29; imoaTrjaduevoc; 112,101 

ö<po[päa0ai?J 111,5 

öipriXÖ?* Xöcpou ö? <?cti OvnXÖTaTo? 

37,164 

<pa(vouar <!äv cpaivrrrai Apiortinrun 
83,n; «?v tepüii öv outoIc; cp. 53,34; 
oütuj<; <pa(v€Tai bciv «Ivai 40,9 (rom.) 
|| öiruic; öu (t'va ouv) (paivrixai ö bf^uoc; 
Xcipiv dirobibou? 18,26. 53,13; biKaioXo- 
Toövxa (paivtcT0ai töv b^uov 108, ioe; 
öttujs cpatvuiue0a biaTripoövrec; 11,21 ; 
ar^aai od öv ^Trirnbeiov dvai cpaivryTai 
8,56; öiruic; ö bftjLtoq euxapiOTüiv (€Öxd- 
pioro?) q>- 44,8 vgl. 24,18. 103,8; öttuic; 
<p. MvnMoveuujv 6 b. 21,2i; ömuc; cp. 6 
b. uvelav ttoiouucvoc; 50, io; Vva cpaivuiv- 
rai npövoiav ttoioüucvoi 19,31 ; tö rä 
b(Kaia <pa(vea0cu trpdTTwv Trepi TrXeiaTou 
iroiouuevoc; 4, 13; (paivryrai tiuüiv (tiuöv) 
s. Tiudtu 

<P«v €p öcr Vva ö Mj Moq <p. $ xdpiT ac 
dTTobtboü? 73,n; Tnveövoiav KaicpiXa- 
Ya0(av cp-dv uirdpxav 113,119; öttuic; 



b' äv r)i cp-d uäöiv i\ tg Trpoaipeai? 
8,4a; ötriu? ö aT^avo? 6 bo0el<; q)-ö? 
fp 17,46; Vva <p-d iJTrdpxn» 107,41; Bitwq 
<p-ö|i uä(Ti[v f|i— ] 57,18; öituj? ö[v yivti- 
toi cpjavcpöv öti 8,13; cpavcp— ttööiv 
Ka0iOTdv€iv 118,27; q>-öv ^ftvn9ri 118,11. 
II cpavepdv [be Kai] €u biaTi0€i<; tt^v 
ttöXiv 114,7 
q>dpafE' d cp. 6pi2ti ?öt€ töv öpov 8v 
^Öi*iKa^€v napd Tdv cpdpaYYß 37,165. ioe; 
1t0ttt|H&l Ttui f>t"ovTi bid Tf]t; |i€YdX»](; 
[q>dpavYo?] 42,64; dvaT€iv€i d toö 
irapaKctue'vou iroTaiioö q>. d dvacp^pouaa 
Trapd Td ^pxdöijia 37,160: Trapd Tfp 
(pdpavyi 42.72: Tdv opäpa^YQ 37,162.163. 
169; Tfrv «pdpavYa — t^v pcttai <p. 

42,66.67 

cpdpo?' i\x (pdpcm X€okoi? dicht. 196,3 
«pdaic €ötuj aö[TOö Ttpö«; toü? äplxovra«; 

195,24 

cpauXo?' KaTd wßfy q)-oji iraOerr 17,35 
q>€(bOfiar frtK fca]ndvn? ouk ^<p(aaTo 
112, M 

(p^puj* <ptp€iv Tai? NÖM<paK xupediv 
u. a. 362 oft; (ptptrw tö dvdXwMa {\ 
Xöyuji 32,5; tö d. £v€YX€iv ^v tuii Xöyuji 
8v dirobibujoi — 4,46; ^6Td tüiv Upi&v 
Kai tö ivnq>iajia cp^pciv Kai diroboövai 
Tf|i ßKTb. tuji Ä0nva(iuv ö,u; q>^p€iv 
tou? cpöpou? 1,13; cp€pöji€0a(?) 60,20; 
(^1 irpövoia) ^vevKa^i^vrj töv ZeßaoTÖv 

105,34 

<pr|ur| " Tf|? eÜTTota? aiuiviuji Trapabtbou^vr|<; 

^UT) 112.19 

cpnul' ^€pi oIk^tou ob fcpaaav dirobtüaciv 
117,46; fcpaaav bi 37,63. 80.90; <pdu€voi 
c. acc. c. inf. 37.123; cpauKvwv] Kpi0f|vai 
f| äXXuj? ui"| KpiO^aeaOai 111,150; <p-ou<; 
37,119 

tpeelpw ti»|v x^pav ^<p0€ipov 16,16; 
cp0apf\vai 17,14 

q>eiu[<!vnv) dicht. 287 

q>0opdv ^biOTa öv bcEay^vmi 105,8 

(pUXnv OT€(pavn(popiKf|v dva0i*|O€iv tt|v 

KaTd töv vömov öcpeiXouaav dvaTi0€O0ai 

113,98 

q)iXaYa0(a' bid rr\t; outoö a>-a? 113.W; 
oubeMiä? XeiTrö|H€vo<; q>- a ? 107,16; ttj 
irpö? töv bfiuov <p-a öToixtiv 112.H3; 
Aperffc Kai tp-aq s. ?v€kcv; n?|v eövoiav 
Kai (p-av cpavcpdv Oirdpxetv 113,119; 
iiA xf|i euvolai Kai q>-ai Tf^i irpö? fffä 
71,12; Td T€ Tf^? €U0€ß€(a? xal op-a? 
b(Kaia 109,217 

tpiXdYaOov tauTÖv Kap€XÖ M € vo? iu iräai v 
107,io 

<p»XaYd6w<;- biKaiuj? Tipö? töv bfiuov 
Kai cp. | X ovTa 108,253 

q>iXav0pwTda- biaKXelaciv iroUouci Tfj? 
<p-ac; (= äXeiuna) 112,59; npö? Tfiv tou 
dK P aT(auaTo? cp-av 113,55; ^Tabibouc; 
aiTOvbuiV T€ Kai Tnq XoiTrf^? tp-a? fj ? 



Ka0i'iK6x TUYX«v€iv 65,23; Kai xdpiToq 
Kai <p-aq 118,29 

q>iXdv0puj7rov subst. n. tou irepl tö 
äXeiuua cp-ou ^€T^buJK€v 112,87; [u.r)bevö<; 
0a]T€p€iv cp-ou 108.281: <p-a 70,3; tä 
cp. Td OiTdpxovTa npöc; töv bf|,uov 63,2, 
vgl. 63,35; n€TOuaiav tuiv dXXaiv cp-uiv 
ndvrujv ujv Kai rr\i ßouXf^i u^tcotiv 
109,219, vgl. 108,323; [cpiXav0p]diTrujv 
ßaa[iXiKüjv] 15,3i; tüiv u€Td toöto cp-mv 
109,128; dKÖXou0a irpdTTuiv toi? irpoü- 
7rdpxouatv d^cpoT^paic; Taic; iröXeoiv 
cp-ois 44,13 

cpiXav0püj7Tiuc; 39t,5. [130?]; cp. duobe- 
b€YM^vo<; töv OT^cpavov 44,0; cp. diro- 
KpiOf) 40,6; cp. bieneivaTe 25,10; cp. irpo- 
0€V€X0€l<; 115,8; £v T€ Töxq äXXois cp. 
Xpujuevo? 47,4 

cpiXavOpujTT— 35,12. 122,13 

cpiXüj Yi»v§Ka 317 

cpiXia tujv beiva 313,725. 730 u; cp-av 73.4; 
t»iv cp. auvdiTT€iv (ouvrr|p€iv ?) 60,21; 
tViv cp. ti>)v öudpxouaav raiq ttöXcoi 
irpö«; dXXnXa? 61,5.27, vgl. 75.6; t»]v 
ÖTrdpxouoav cp. tc Kai euvoiav toi«; 
nöXcaiv 47,25; Tf^v otK€iÖTryra Kai Tr|v 
cp. ti^v uirdpxouaav Talc^ TTÖXecriv ^k 
TTaXaiiüv xp^vwv 61, B; Tf^c; 41 äpxfo 
cruYY€V€(a<; Kai cp-ac; f^iv uTrapxouarjcj 
irpöc; auToüc; 5,5; tuiv ^v auYY€vtiai 

Kai (p. TTpOÜ7TOT€0pau^VU)V 109,46 

[cpiXob]oE€iv alpou^voi? 70, u 
cpiXoboEla' xf|<; ei; tou? uaibai; cp-ac; 
ncppovr(aTTia€v 114.17: ömu<; yir\bi ökoi- 
vuivV|Touq rr\q cp. aCiToö Trorjori 114,19; 
MnMva uoT€p€iv Tf|? cp. 112,64: teAuW« 
töv ctf^Xov €i<; ri\y to0 töttou cp-av 
114,12; biKafa.; Tf|<; <p. ^Ko M faaTO rxyuiq 
114,23; toTc; npoüTrr|pYM<!voi<; npöq cp-av 
108,157: cp-av 109,60. || s. ^vckcv 
cpiXöbococ; cfc. oOtouc; 108,210: cp-ov 
103,7 

cpiXoböEuic; 118, 2; 7rpo^OTr|i ^mueXan; 
Kai cp. 114,9; irpoocp^peaBai (irpoacp^- 
po^vou?, upoöevr|V€YM^vouc;) cp. (^k- 
Tevüjq T€ Kai cp. f biKaiuic; Kai cp.) tuii 
bruiuji (thi iraTpibi) 114,2«. 109,231. 
108,18 

cpiXoXoYia' töv CrTncJTdTr|v tuiv ^cprjßuiv 

TO\q 4k cp-ac; YpaM"aTiKÖv 112,74; tüiv 

^k cp-ac; naOriudTurv 113.28 
[(piXoJE^vtuc; 113,20 falsch; es heißt 

-Ecv, tua[Te] 
(piXoTTovia' tö ÜTi£p Tf^c; cp-ac; JiraeXov 

113,31: ^iraiWaai ^ttI tö KaT(T)dv Ypau- 

|iiaT€(av cp-a 60. 14 
cpiXöirovov iauTÖv irapexÖM€voc; [im?] 

Td TroXiTiKd irpdYMOTa 99.5 
<pi\oq 63, l; cp(Xo[i — 45,3; övt€c; tygj» 

<p-oi 59.9; cp-aiv 39,2; toic; ÜXXoic; cp. 

94; touc; cp. 15,6; cp-ouc; Kai eüvöouc; 

97,3; o(K€ioi Kai cp-oi [61, 33]; ep-01 
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(oDYYevei? Kai 9-01) urrdpxovre? Tibi 
br\iuu\ 53,38. 54,35; ÖvTa? öuvrevd? 
Kai 9-ou? Kai euvou? toO b^xov 50, 34. \\ 
anders s. dvr|p, bf| ( uo? 

9iXoo*^ßaaTo?* tö 9-ov auvlbptov t?|? 
Yepouaia? 246: q>-ou 230 

9iXoTiu.ia? 118,24; d? xr]v tüjv koivujv 
q>-av 117.62: Tf|i Trpö? xd Koivd 9-a 
dKÖXouGov 108,88; iräaav irap^axovTo 
tp-av rrpö? tö biaXüeiv 8,7; tt\v 6XXr)v 
q). r^v ^iroir^aavTO Ttept ujv &TX€OTd\r\oav 
57,15; ti^v &köXou0ov cp. irpoaevtYKa- 
fievo? 108,221; t^v uepi xa&ra cp. Tf|? 
iröXeuj? eöarmov ÖTrdpxeiv 104.16. || 
dp€Tf|? Kai q>-a? s. £v€K€v; airoubriv 
Kai 9. s. airroubri 

9iXÖTino?* cp-ov 132,2: Kai koto toüto 

9. T€Vf)8ctc 108,52 
q> 1 X 0 t i u. uj ? 20, 2 ; 9. xa[pi£ö|H€vo?) 109, 136 ; 

^m.ueXuj? Kai 9. bia9uXd£a? 21,13; koXuj? 

Kai 9. bi€9ÜXaE€ (Im.ucAciTai) 4,51. 6,n; 

[KaAuj? K]ai buxaiuj? Kai 9. 112,144 
9Övo?' ßlav Kai TpaöuxtTa Kai 9-ou? 

117,16 

9op€iv aTpo9(aKov (-ix) xpüacov 201, 13. 
202,18 

96p o«;' 9^peiv toü? 9. 1,i:j; dirö tt}? 

tujv 9. beKd-rriC 230 
9pövrma' toö ircpi oütöv 9-T0? 111,8 
9povr(2:iu" ^pövriaev tuKoauJa? 113.26; 

9P0VTl£0|.l[€V — J 118,26 
9poupdv, ttyl, 1,16 

9poupapxoövTo? £vö? tujv ttoXitöv 
37, 66 ; 9-1*100? 305 : 9. Trjv TrpujTn,v 
TCTpdunvov l!),e; s. 9poöpapxo? (252) 

9poöpapxo? aipcGcU Tffc äKpa? 4,50; 
9poupap[xov aip€0dv]xa uttö toö bi'juou 
Kai 9poupapxnö«vra 252; dtrobcixGcl? 
9. ti? TnXibvriav 1!),6; d. 9. ttt,? äKpa? 
20, 11. 22,4.8; d. 9. b(? 19.21; töv t€ 
9. Kai toü? 9ÖXaKa? 37,67 

9P0UP10V, TÖ, 23,7. 37,9.82. 01.03.127. 

im ff. 38,9; iv tüji 9. 21,12. 22, 10. 23,5; 
Tf|? äatpakdac; toö 9. 19, lt 
9poupoi, ol, 19 oft. 21,14.15. 22,6.ii. 
23,2. [251? 252. 253?] 

9UY0blK^UJbi? TT€9UY Ob [lKTl,KÖTUJv] 1 20.23 

(puXaKyj* ti^v ttiotiv Kai 9. tujv lrapa- 
boÖ^VTaiv YpauudTiuv drroii'iaaTO äa<pa\r\ 
114,iü; KaTa TT\v tri,? ÖKpa? 9. 108,212: 
9 u M°*fy Kai aunripiai üirdpxni] 28.4; 
Tf|? 9. iräaav £mu.&€iav Kai airoubriv 
^TTon'iaaTo, ötuu? öv euraKTfyrai 18,8 

9ÖXaKo?* rjpuia TÖvbe a^ß€iv ttöX€iuj<; 
<p-or dicht. 196,5 

[9u)XaK— ? 127,18 

9uXdaaur dtr' trrvr)\ oö 9. ouGevi ou0t!v 
315; Tr|v irpö? tou? eu biaTi0<[vTa? 
9-€i Mvniarjv 113,15; tt\<; xdpiTO? u^xpi 
toö KaTd töv [ira0ö]vra 9-o,iu!vn,? xpö- 

VOU 112,18 

9uXa — ? 108,24» 



V1J1 Wort- und Spra c hschatz. 

9uX(!Tai TT. fowMfcJ, oi ' 249 

<puX/j- f\ 9. f| A. 248; <p-ffc 182; <?iri 

9-nv ^7TiKXripuJO"ai 12,2i; Tr)u. 9. &p' f]v 

öv ^TriKXripujefn 12,31; toi? iepoTioioT? 

tüju 9. 14,25; Td? 9. Td? bdKa biirviaa? 

114,26: b€iirvi€iv toö«; iroXiTa^ TrdvTac; 

KaTd 9uXd<; 113.42. vgl. 111,246; [Travr|- 

fupKciv?! KaTd 9uXd<; 11,30 
9601$' c( pi\ r?\x 9uai, Tiiii re xP'löfuuji 

105,6; 9Uö€i bt 42,16. 502;. 5. 22. 51, 10. 

u. 54,[2J.34. 109,5. 187. 274; tö^ 9Öa€i 

dauToö ulöv 266 ; 6 9uaei iraTrip 267 

Xaipciv 15,2; x«»p€ 373. 375; xPIöth 
X- 374 

XoXkoöv äfaXua 14,5; xa^Krj s. cJkujv 
XaXKOjv 195,20. 174,37 (Tpiuiv): x<*[Xkoö<;] 
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Xapaxö^v (^v) tt) arf]\r) tö ip^iapa 

105,29 

xapfZtaBai ßouXö^vo<; Tf|i tt6X€i (Kai 
^v toutujO 47,6. 138,5; TaÜTa TrdvTa 
9iXot(muj<; xa|piWM€vo<;] 109,136: TaÖTa 
troir|o*avT€<; xapioövrai tüji bf\vuj\ 68,14 

xdpiv Tdiv — 119,17; x- toö c. acc. c. 
inf. 104,16. 112.25. 113,D3 

xdpi? 355.li; 0€oö x* 217; tP|^ tujv 
0€üjv x c *P ,T0 ? 1^*9,37: Kai x^pixot; Kai 
9iXav0pum(as 118,29 ; rf\<; d<; £va x- 
9uXaaaoM^vr|(; 112,18; äpEao0ai r?\<; ti<; 
Tf|v TröXiv x- 113.14; (tt|v) xdpiTa 136,13. 
109,132; x<*P lv dirobiboO«; TOI? €Ö€pT€- 
toööiv 58,13; £mo*r|nov €xi tt|v xd[piv?] 
108,383. II s. dMt(ß€ö0ai (xdpioiv); diro- 
bibövai (dirobiboO^, duobüjaci x rf PiTa<;): 
biKaiac irapd toö — Kai irapd tujv — 
KOMiad^vo? x- 114,16; irpocrrai Td^ cl? 
a{iTr|v xdpiTa? 1 14,8; raiq efc; dvOpujTrout; 
Xdpim 113,75 

XapiaTfjpia dirobibdvTo^ 108,228 
Xcifiiüv bid toö xti.uujvoc öXou 112.98 

X€ipoToWu>' irdXiv aÖTÖv ix*\poT6vr\0tv 
dvTifpa9^a 108,218; £-r|0*av oötöv trpe- 
oß€UTr|v 109,174; x-nÖ€i? 91. 117,54. 
124,5; x. dYum>0{[Tti<; 111,167; x- Tpau- 
MaT€u<; 112,20; x- 0€ujpöi; 108,28. 109,91; 
X. Upeu<; 55,io; x- irpeaßeuTriq (irpög 
ßaaiX^a, Kai outö?, Kai Otujpd?) 108.155. 
117.47. 120.13; x- CT€9avii9Öpo(; 113.:« 

XtipoTovia«;, Tng, 109.189; irpurrrrv Xa- 
ßujv Ttapd toö bfj.uou x*P OT ov(av rf\<; 
npiÜTT).; YP«HM.o;T€{a<; 114,9 

XiXiujv 14,14; x-a^ 10.32. 89,5. 108.34. 

195,24 

X 6 V b p O V TTÖ[XtOV ?] ^TTlblbOU? ^KdaTUJl 

117,33 

XopauXriT uJiböv Kai x~nv Kai Ki0aptuböv 

113,80 

XopriT^v tt|v uia0O9opäv ^k tuiv ibiujv 
108,152: ix rr\$ (bia? ÜTrdpscuj^ x -€iv 
115.6: [Yva tö dvdXujua tö €(<;] t»iv 
dvarpa9iiv x-n^li 111,315; x-naai tö 



dv[dXujfia el<; töv] dTt^avov lll,:soo; 
dirdTr]v x~r\aax 113,64; [xopnlrouM^vou 
tujv XpnlMöTUJv] 24, ii: rr]v tujv xoprj- 
Youu.^vujv uirripcaiav 113,60 
XopTifia' [öuvT^]X6idv tc K[ai xop]ryrfav 
109,57; Tr\v ^v toutoi^ itoiou|j.6vo? X'Ov 
111,178; dtroiriaaTO tj'iv ei? aÖToöi; x-«v 
ba^iXfp Kai — dEiav 113,88 

XOpÖ^' ÖTaV TOÜq X- ÖUVT€Xf|l tüji 0€ÜJl 

57,5 

Xpdofiar ^xPH^dficGa öpuji aÖTüJi tüji 
ßouvtui (TTOTaiiüji) 42,6; toi? 9poupoi? 
öpGuj? Kai biKaiuj? x- 21,15. 22, 11; ev 
tc toi<; äXXois 9iXav0pujiruj(; xP^M^vo? 
biaTeXcT 47,r»; Tout; TCtÖTCU^ XPUJ. U ^ V0U ? 
^bi7rXao(ao*€ Tai? euiroTai? 113,75 

Xpela* dTrobniii'iaa? kotö Trrv aÖTr^v X- 
109,49; diroaTaXei? KaTd tt^v x- 108, lös; 
Tfpö? Td? tüjv dTUJVUJv x-a? d09aXtü»; 
Y€YovÖTa 118,10; yevoM^vri? x- bia9Öpuiv 
(€(? Td auM9^povTa, ^k 7rpoeia90püJv) 
108,31. so; oö ijövov bia9Öpujv Tcvoji^vri? 
Xpeia?, dXXd Kai irapaaTdaeuj? dvex^ptuv 
108,90; ti^v KaG* aÜTÖv x- biujiKr|K^vai 
53,24.52; xpttav €x ovT °C TOu WtfiOU bi- 
KaaTtüv 73,5; d[e( tivo? xli" : TrapafTio? 
8,14; £v Tt toi? äXXai? X- iräöav upo- 
0u)j.(av ^vbciKvuTai 26,4; [Trapex^M^vov 
Tfiv] x- faÜK [Kai biKaluj?] 134,14; dei 

toö biKalou ti^y Xp6l a M ^ap^xeoöai tuji 
bfimui 4,42; t?\\ iröXei nap^xcaGai Td? 
X. 18,15; töiu? Kai biKaiuj? t^t xP^iafi 

Tfap^axn Tai TÜJV ttoXitüjv €Kda.Tun 4, 10; 
X-av dT^Xeaev tüji bnfjuji 121,34; n^v 
X. toi? äXXoi? T€X€O0f^vai 118,o; ^r\blva 
tt|v x- uuo^veiv 112,22; xpeia? ä? iröXi? 
diro— 84,e; et? xptia? dvarKafa? 108, so; 
Xpeia? 109,130 

XP^o?* XP^ÜJV 112,3« 

Xpeuj' t?^? ci? tö XP €UJ M€TaöTdaeuj? 

TUXÖVTa 99,12. 108,340. 109,265; T. €. TÖ 

XpeuJi 11. 117,7i; t. €. tö xptdjv ix. 83,fl 

XP^|J.a* d9i£iv aÖTüJi Kai xPHM a öiv 12,2ö; 
rrepi Tri? tüjv iepüjv x- [bioiKriacuJ?] 
111,208; ji^veiv Im tujv L X- (Td ürrö- 
XoiTra tüj]v tökujv 111,204; ÖTrripeTri- 
adTUJ ^k tüjv 1-ujT x- 17,49; — e .öikujv 
(ob aiTiKiüv?) xphM«tujv 108,63; xopnl* 
Toum^vou tüjv x. 24,9; Trpö? ti^v dirö- 
booiv tüjv x- 111,207; ÖTrtp baveia^oö 
X. 37,80; Tfpo€ia9opä? X- 174,30 

XPnMoiTfCciv TäXXa Td ^9' ^auTiü-f 28. 32 : 
Trdvra Td uV oütoö x-wö^vra \\ir\(pi- 
Oiiaxa toö brifjou 114,31 

XpriMaTiajaö?* H/r)9£anaTa Kai £möToXd? 
Kai x-ow? dv^fpa9ev 114,31 

XPnMaTiOTnpiov c(? Td briuöo*ia diro- 
GujvTai vo^i09uXdKia Kai x-a 106.4 

XPnaiP-o? ttoXXoi? 117,41: uepi toö? 
druiva? x- K «i Trpö0u|jo? ujv 4, 11; x~ ov 

?|V 113,56. II ei Tf)l 9U0~l, TÜJI Y€ 

X-uji 105,6; noXXd Kai x~« Tf|i TröXei 
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ffuvKaTaaKeudaa? 107, 12; £v€Ka tüjv 
KOIVT) rf|i TröXei TrpoKaTaa0K€ua21ou^vLuv 
X. 108,172; vnip tüjv xfji narpibi x- 
121,35; ouGevö? dcpiaTarai tüjv r\pZv 
X. 16,13 

Xpriaic eiarjveYKe ei? x-* v ^vexöpwv 
108, oü; tou? auußioövTa? e*v ouceiÖTriTi 
Kai XP^ö€i 108,17 

XPnoTfi x«tpe 874 

Xpövo?' 6 )i€Td raOTa x- 113,72; ff toö 
X- TdEi? 105, ai; dnö Kf^vou toö x- 
37,126; dq>* ou x- Kt^vcto] 28,8; <!k 
TrXeiovo? x- 37,116. 59,2. 111, iu; plxp* 
toö KaTd töv uaeövra x- 112,18; ev 
tüji Tf|? dpxfte aöroö x- Hl,3o; ev 
tüji evvöuun x- 19,43; €v tuji &r\<; X- 
118,7; iv tüji x. [tüji aÖTüJi] 16,17; ev 

TÜJI X- TOUTUJl 4,20; €V TUII X- TÜJI 

eipr|uevujt 10,3i; tv x. ujpiöMevuj 117,18; 
[ev tüji TrpÖTep]ov x- 79,1. II äpxciv 
tüji ßiuj töv X- 105,4»; x-ov öaov du 
ßiol Upf^aeTai 174,4; tq>£öTr\ töy \, 
ndvTa 19,15; rrdvTa töy (töv) x- 21,12. 
22,9. 23,4 (evuji— ). 86,4. 118,8 (Trpö? 
TT. t. X-); Trapd Trdv[Ta töv X-, Vva Kai 
ei? t]öv äXXov x- 0,22. II ttXc'uj biaTpiiua? 
X. toö Tafe'vTo? 108,170; ef? töv atcl 
X. 106,2; biaTripifaei Kai ei? töv äXXov 
X- 53,68, 54,63; ei? ärravTa töy x-»M 
Mvriuoveuujvrai 8,45; ei? ä. töy X"<> v 
12,6. 20,»: KaTd töv aCrröv x- 108,76; 
el? töv Xoittöv x- 47,24; €OT€ Kai töv 
vOv x. 37,113. II <?k tüjv dTrdvtu x-üjv 
28. [2]. 3c: 1k iraXatüJV x. 45,4. 47,26 (Kai 
vöv bi— ); 61,6. 63,86; xpövoi? 135,2; 
£v toi«; ewöjjoi? X- 03,29. 54,27: ev 
toT? x- toi? votnitonevot?) oder vo[u> 
Hoi?] 195,16; ev T€ toi? rrpÖTepov X- 
17,3. 53,6; toi? djpiauevoi? x- 28,33. || 
KaTd tou? TrpÖTepov x- 108,112 

X p u a e o ? ' dva6€ udTUJ v x~ wv 1 1 1 , 211 ; 
X-€a ävöria dicht. 287: xpuaf|i s. eiKÖvt, 
xpvaiwx (— üji) s. orltpavoc; x-oOv 
Ta(iv(ov] 1 12, 93 ; x^ov oTpocpioxov 
201,13. 202,13 

Xpuaoö?' OT€q>dvuji xpvaiwi drrö xP u " 
aüjv bim (xiX(ujv) 19,38. 14, 14; xpuooö? 
b€Ka 163: orecpdvuj x^^u dirö x*o0 
109.267 Nachtr,; 117,72 (von einem 
XpuaoÜ? !) 

Xiupa- tö K. Kai d Trepi toöto x- 37, 103; 
d Xomd x^pa 6 MeXid? 37,55; x^pa 
als einzelne Feldmark l,io. || dnobdoBai 
tö? dTroXeiTrou-eva? e"v tüji töttuji 
b[au.oa(a? xlibpa? nepri Tivd bieXövTe? 
ei? KXdpou? 37,85; tö? x- tö? Trepi tö 
cppoüpiov TrenpaKÖTUJv KXdpou? 37,127; 
Td? x- ÜTi£p ä? diifcpioßaToövri] rhod. 
37,7; im tö? x- tö? du-cpiaßaTouneva? 
37.2i; tö? x- öptaaeai 37, U3; tov 
"biaipeoiv tö? x- 37, 119; buipeäv tt^? 

V»X»1? X- ÖXOIVOU? ^KOTÖV 6,22; ^TT€M- 



ßa(v€iv Td? x- auTÜjv 37,117; öpoi t?|? 
X- 361,3; tü>v i'ittö Tffc x- 17,2ü; öpou? 
Tä? T€ Zauta? Kai TTpiavibo? x- 37,158; 
ircpi x-a^ «ai irepi öpiujv 41,9; irop- 
eou^vri? Tri? x- 15,14: tö? irepi tö K. 
X- 37,99; x^pa? frXrieo? 37,ioo; öcefvri? 
Tn? X . 40,7. II ^v Tf|l x- 14,30. 17,«.3i; 

TOÖ? TTOXlTa? TOÖ? ^V TT^l X- 17,22; TOÖ? 
^V Tfri X- NTTlTT|b€lOTd]TOU? TÜJV TOTTUJV 
17,24; [TÜ ^V] TT^l X- 17,23; ßoiTieÜJV tf|l 

X. 17,34. || TiVr xuüpav 17,36; dirobdueiv 
Tdv x- äv ^xovre? iZtntöov 37,138; 
TaÖTav Tdv x- auTtuv rev^aGai 37, lue; 
biaipoövro töv tojv M-uJv x- 37,104; 
(Exovri Tdv aÖTüJv x- 37,131; 2x°vt€? tt^v 
T€ yf\v Kai tö? oiKia? Td? iv rf\i rröXti 
irdaa? Kai Trrr x- 1,7; KaToiKoövTa? t»']v 

T€ TTÖXtV Kai Tf|Y X- 46,15 Vgl. 104,17. 
111,182; TÖV X- V^U€OÖai 37,83.139 vgl. 

361,3; ÖTr£p toö uapopi^aGai Tay x- 
37,152; €i? Tr^f x-«T 1"?,5; [ci? rt\ix ttö- 
X]i[f Ka]l Tfyf x- 12, 2&: KaTd [ri\v fme- 
T^pav] x- 15,8; TaÖTav tuv x- 37,148; 
ött^p tujv kotü Triv x- 121,2«. || ira- 
pa]ßatvovT€? Td? x^pa? tu? öuöpou? 
37,140 

Xujpi? tujv X[oittüjv?I 55,30; x« ö^iujviou 

(— UJV) 125,4. 121,34 

Xüjpov dTt^b€iEav dicht. 196,5 (Heiligtum) 

Hiauualujv, tujv, 326,2 

^eubeTTiYpdqjou? Td? Matavbpiou Ioto- 
p(a? dflöV 37,123 vgl. 38,5 

Mieubri?' Trjv ueipav £Xaß€v oö ^€ubf| 
tujv <?vvor|6<!vTUJV KaXüJ? 113,33 

i|ir|a)(Zofjai a) Medium: ö br|uo? ^iuri- 
cpiOTai 18,22; HirjfpwaM^vou toö WjflOu 
KaTaOK€Ui^v Yuuvaatou 108, in; \\>r)q>{- 
aaa0ai Vva dvarpa<pfy 57,16; Tf|? Aa(a? 
ftpnqpUQidviK <?v iMÜpvri 105,«; KaOÖTi 
T7pir|vei? irap* aÖToi? ^l'Piöu^voi tiaiv 
8,53; [töv aT&pavov öv Z.) eiaiv 
fynqnaui voi 'Hpujibrii 69,15. || b) Pass.: 
bprwtetoa [28,35] 104,5; i. bi in\ övjtt)- 
piax Tf|? ttöXcuj? Kai tüj^ itoXitüjv 64,8; 
dvri Tf|? irpÖT€pov i^r\qt\a\i4vr\z auruii 
(eiKÖvo?) 18,24; töv tc dujn<pia^vov 
Ott* aÖToö aT&pavov 44,9 vgl. 105,56; 
öTecpdvou? ^KdaTUJi tüjv biKaoTr|piujv 
^ip-ou? 8,59; ÖTrrip€Tr|odTUj [dnö tüjv] 
fy-ujv auroT? aT€q)dvujf 32,5; tujv 
^ip-ujv öTeq)dvujv toi? biKaarai? usw. 
59,30; al ^iu-ai uttö toö br^uiou timoi 

18,29: TÜJV TIJJ.ÜJV TÜJU TrpÖTcpov i\pr\- 

qtxayiivwv AapixuJi 18, 21; Td iy-a Tiixxa 
55,17. 71,32 (uap 1 t)\i\v); Td »vnq>^MaTa 
Td ixy-a öttö toö brjuou öir^p tiuüjv 
AapixuJi 18,33; Td äp-a 59,27. 75,4 
(öttö—); ?va Td iy-a uTrdpxni (uttö 
A-ujv Xdßrji auvT^Xciav) 19,39. 44,22 
Vncpi[tfi ? ?] Äöeri 57,20 

ipncpiöua (rhod. nidcpiafia 37; lesb. 



MJ>Vpiaua 60,19)* dvaYpdiuai (w. s. über 
ei? und iv) t dva*rpdi|iavT€?. dvarpacpriTui, 
dvarpacpPivai, €aTai dva-rtrpaM^vov tö 
(Töbe tö) y., dvarpa(pna€Tai 3,22. 4,38. 

56. 6,27. 7,21. 8,45.53. [14,16. 17,47.) 

18.17. 19,51. 20,4. 21,22. 32,3. 33,3. 

44,28. 47,29. 58,2. 59,33. 61,29. 63,27. 
<i4,10. 71,28.35. 108,377. 111,314. 113,120. 

119,24; dass. mit tp-aTa 53,73. 54,68. 
70,17. 99,18; dvarpdiuai ei? Td ipr|<pi- 
auaTa (Td? Yevou^va? orecpaviijaei?) 
109,277. 99,18; dvafpdt|;ai öttö Töbe tö 
V. (öttö tüjv toö brmou ipr|(pia)j.dTUJv) 
104,15. 114,41: t»iv dvaYpaq)i^v (t?|? d.) 
(Toöbe toö) qi. 17,49. 19,44. 20,7.21,25. 
44,30. 57,8; dvaboü? Töbe tö ip. 50,33: 
[e*K tujv] €*? Td ip-[aTa dvaXiaKo^e'vujv] 
117.7": dvaöeivai tö ijj. tö Trapd Xiujv 
tö Y€ vo Mtvov 49,7 vgl. dvaTeGf^vai 
105,29; ÖTroboövai (dTrobÖTUjaav, ötto- 
bibaei u. a.) tö qf, 8,50. 14,9. 15,4. 
47,23. 57,14. 59,28. 60,19. 61,85, 71,si; 
drroOTeiXai (duoaTelXavTe?, diroaTaXe'v 
u. a.) 37,70 (Hiaopia^aTa). 37,iso. 61,2.4 
(dTroaToXn) 83. 69,2: Ifpayav (Tpaq»> 
vai, T^TpaM^vov) 12, 10. 37, 74 ff. (mit 
häufigen öirep) 105,26; toi? e\ tüji 
ijj-ti TeYpanutvot? 15,9. 24,3. 53,62. [e*K 
tüjv beboiievujv üttö toö bj^fjou ei? Td 
iu-Ta 83,15; eivai tö oj. toöto e^iri 
aujTriplai tP|? tröXeiu? 59,34; ffboaiv 
Toöbe toö \\>. 108,377; KaTd (Töbe) tö 
H*. 42,17. 195,31. 50,3i; toi? ev tüji y, 
KaraKexujpiau^voi? 44,7; XoYiaBeVra bid 
»u-tujv 246,io; XeXuaöai et ti iu. e*vavriov 
e'OTiv Täube tuji ip-Ti 61, DO; tö tö 
Trapd A-ujv ('Pobiujv) 44,28. 37,77; ko- 
Göti Kai (üjv) tö iu. (Td uj-to) rrepie'xei 
111,148.205; TrpoTi6f^i irepi toutou toö 
vu-to? 12,7; äXXa iu-Ta ÜTrdpxovTa e*v 
Td&i lepuii 37,87; tö ött^p tüjv tiuauv 
4J. 107,43; Td \u-Ta Td ütt^p tüjv biKa- 
aTüJv Kai toö Xiiuv brmou49,9 (s. öire»; 
ÜTTOYpdiuai Töbe tö iu. 44,3; [epepov- 
T]a? Töbe tö »u- 79,4; xapaxGev tö \u. 
dvaTe9f|vai 105.29; irdvTa tö öcp* aÖToö 
XpnwaTiaG^vTa iu-Ta toö b^ou 114,3t; 
ävaypacpPii Td \u-Ta Td ^xurjq>iö|J^va üttö 
toö brmou ött^p tiuüjv 18,33; buo tua- 
tpiouaTa 37,77; tö iyr|. Tri? Aoia? 

105,62. 67. 81 

lurjcpo?" Td? tiiv e'bfKaoav tüjv biKiuv 

Tf|i vu-uji 8,9; Trap^bujKav tu-ou? eiae- 

vriveT^va? Td? e*K toö vöjjou 64, ll 
MJiXö?- t?1? iu-f|? Kai bevbpekibo? 12,23; 

Tri? iu-r|? xibpa? 6,22 
vuuxaTUJYnöar töv buvduevov Tfj T^xvrj 

vu. TravTÖMijiov 113,65 
ipuxn" aujle Träaav uj-f|v rrapiouaav e'v- 

Teö9ev 216; tö öuina — T[d? Hiux]d? 

irpö? dpeTriv Kai TrdBo? dvepujrnvov 

TTpodreaeai 112,75 
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[un]böv Kai x°P a üXnv Kai Kiöapiyböv 

113,80 

d)UÖTr|TO^ 17,8; t^v ^kcivujv uj-xnra 
17,29 

divlur töv lujvnKÖra 201,17. [202,17. 
203,10] 

üjpa" fi^xP 1 ÄjH&tlVE "rfK vuKTÖq ujpac; 
112,6i; rö itpöc, löpav Teönööucvov 

üXmuuu 112,57 

(dj]pr|v, uoTpav 3<>4,5; nach P. Stengel 
[l]pnv (oder (lelpr^v) noipav 

\k<; a) .daß' nach KaronööavTa, XoyiZo- 
M^vou?, — ? 10, w. 19,18. 111,12. || b) ,als* 
(Zeit) üj<; la%€v 113, 7ü. || c) ,da l : OK 
äv rtft x<*P lT0 S — <puXaaao|i£vrrc, 1% 



6* €ÜTToTa<; — Trapabibou^vr|<; 112,18. || 
d) ,wie 4 in Nebensätzen: ib<; — €i? 
äfoumv, ük; bi I., ib<; bi TT. 42,1.2; 
üj<; £b€i 42,12; ibq ^ßaXXtv] 42, u; 
ib<; \itv 'Pöbioi äYovri 37,33.42; ib<; Kai 
flypamai 105, 83; ib^ p£v Z. TroTafo- 
p€uovn — , tb<; b£ TT. — 37,158. 159; du; 
Trapacp^pei 37,167; ib<; Trapaq^pei r\ 6bös 
(ax€(pdvr|) 363,22. 42,55, vgl. öpiSaaGai 
ib<; übdrujv f>oai 37,107. || c) ,wie' in 
kürzeren Vergleichen; Xin ib<; aeXnvn. 
319; öT^pta^ rnv ttöXiv ib<; iraTpiba 
112,17; Tijiiuv Touq KaGrjXiKa«; ib<; db€X- 
<pou<; 117,56. || f) xf|i ib<; dXrietüt; iepäi 
117.«. || g) bei den Superlativen: ib$ 



^iueX€öTdTou<; 59,7; ib? KaXX(cTn.i (-oi?, 
-aiO 3,9. 108.317. 117,30. 132,n 
ibaaüxuj«; 105,60 

üjoirep 105,35; iö. Kai irpörepov 15,18; 

di. nEiwaav 15, w 
wäre c. inf. 4,27. 108,286; c. acc. c. Inf, 

37,162. 111,16; üj. unO^v — 119.13 
[ujcp^)Xr|ö€v iKavd t6v [b?|uov] bid Tr)v 

^TTiu^Xfiav 108,217 
tücpAeia" biä t% ibtpcXia«; üjv £fj€X[Xov 

ruxeiv) 11,5 
uj<p^Xi(io?' iTÖTepov f)b€ iu)v f| UKpeXiuurrd- 

pa &rriv r\ Kaiaapo«; f eWGXuji; nn^pa 105,4 

— Kiq (gymnastisches Gerät) 112,72 
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W heier, Journey through Greece, 1682, 268 (Panionioninschrift. 1673 von Pickoring, Salter u. a. gefunden, = Nr. 139). 
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Derselbe, Inscriptiones antiquae, Oxonii 1774. 1 p. 13— 16. Nr. XXXVII— XL. 
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KöpiWos, 'r. Q ur,t ldy/of, 1812, 186ff., zitiert von Boeckh im Lemma zu GIG 2905 [= Nr. 37z]. 

W. M. Lcake, Journal of a tour in Asia minor, 1824, 239 geht über Priene rasch hinweg, weil es durch die zweite 
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A. Boeckh. Corpus inxcriptionuin yraecarum, II 1843, 2904 — 2909, cf. addenda p. 1122 (über G. Hermann de ürroßoXf| 1835 

15 sq. zu CIG 2907 [= Nr. 1%]) 

2904 156 2906 123 2908 234 

2905 37 z r u y e 41 2907 196 2909 139. 
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Pfi, Le Bas-Waddington, Voi/nye arehe'oloyique en Grece et en Arne mineure III, 1851. 1853. 

Le Bas-W. III 
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187 156 193 37y 19!) 

188 liiff. 194 37z 200 

189 37 e 195] 201 

190 37 » i 196 l 41 202 

191 36ra 197 J 203 

(!. Kaibel, Epiyrammata yraecn ex lapidibus ronlecta, 1878, 774 [= Nr. 196]. 
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1890. Darin Priene S. 1—53, Nr. CCCXCIX -CCCXXXIX. Handexemplar von Prott mit vielen Bemerkungen nach seinen 
Kollationen. [=Brit. Mm.] 
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CCXXX 434 

CCCXCIX 156 

CCCC 1 

CCCCI 14 

CCCCII 16 

CCCCIII 37 

CCCCIV 40 

CCCCV 41 

CCCCVI ) 

CCCCVII 1 42 

CCCCVIII ] 

CCCCIX :!8 



CCCCX 16 

CCCCXI 43 

CCCCXI S. 26 . . - 

CCCCXII 27 

CCCCXI1I . . . 
CCCCXIV . . . 

ccccxv .... 

CCCCXVI . . . 
CCCCXVII .... 77 

ccccxvm ... 50 

CCCCX IX .... 44 



81 
281 
18 

20.21,1.2 



CCCCXXI 69 

CCCCX XII 60 

CCCCXXIII 24 

CCCCXXIV 39 

CCCCXXV 25 

CCCCXXVI 201 

CCCCXXVII 202 

CCCCXXV1I1 225 

CCCCXXIX 161 

CCCCXXIX Anm. ... 157 

CCCCX XX 240 

CCCCXXXa 242 



CCCCXXXb. . 
CCCCXXXc. . 
CCCCXXXd. . 
CCCCXXXI . . 
CCCCXXX1I. 
CCCCXXXIll . 
CCCCXXXIV . 
CCCCXXXV . 
CCCCXXXV1 
CCCCX XX VII 
CCCCXXXV1II 
CCCCX XX IX 



• ■ 



263 
259 
239 
44,1.2 

143 

84 
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CCCCXX 53 

W. Judeich (und F. Winter), Inschriften aus Ionien, Ath. Mitt. XVI, 1891, 288—291, Nr. 9— 16 

9 132 11 247 13 157 16 288 

10 133 12 323 14 296 16 298. 

A. TTuiraböirouXo? Kepaueüs, 'ETtiynaifal Mtliftw //(»>ji >j{ xal Hi/oo^outJos, Ath. Mitt. V, 1880. Priene: S. 337,g— 340,11. Sein 
Besuch des Mäandertals fällt Anfang April 1878 (a. a. 0. S. 340). 

6-9 313 11 145. 31g. 

10 / 37e 

l lf 

I. A. K(oupavo6bnc), T.<f W tQ\s ««rniolo)-«*.}, 1886, 218ff., 1887, 195ff. gab Stücke der Nordhallc nach Abschriften des Alki- 
biades Io. Sakellion. Schtillehrers in Kclebesch (117 BD. 119. 309). 

Inschriften von Priene. 
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468 53 482 81 484 139 543 59 

481 .... 18 483 .... 22 508 .... 59 1209 .... 156 

0. Kern, Die Inschriften von Magnesia am Maeandcr, 1900. 1 s. zu Nr. 3 und Index S. 256 zu Atvtiiujv. 353 = 35435. 
98=681. 

B. Hau ss oul Ii er, Etüden sur Vhistoire de Mihi et du Didgmeion, 1902. 
Dittenberger, Sgltoge insmptionum graecarum t 1 1883. * \gfä t ^joq. 1901. 

2 158 166 316 41 

W. Dittenberger, Orientis gracci inscriptiones selectac, I 1903. II 1905. 

1 1 12 16 351 39 765 17. 

11 14 216 18 468 106 

.1. Heloch, Griechische Geschichte, III 1. 1904. III 2. 1904. 

Th. Wiegand und II. Schräder, Priene. Ergebnisse der Ausgrabungen und Untersuchungen in den Jahren 1895—1898 (unter 
Mitwirkung von G. Kummer, W.Wilberg. II. Winnefeld, R. Zahn). 1904. — Die Inschriften sind dort nach den 
Inventanuimmern angeführt; für die Umsetzung in die Nummern dieser Sammlung s. die Tabelle am Schlüsse dieses Index. 

Ad. Michaelis. Die archäologischen Entdeckungen des neunzehnten Jahrhunderts. 1906, 10. 74. 85. 152 ff. und sonst (Ge- 
schichte der Erforschung und Zusammenfassung der Ergebnisse). 

F. Bechtel in Collitz, Sammlung der griechischen Dialektinschriften. III 2, 1905, Nr. 5581—5588 [=SGDI\. 

6581 15 5584 173 5587 — 

5582 201 5585 196 5588 139 

5583 156 5586 288 5724 369. 

U. von Wilamowitz Moellendorff, Panionion — SBKerlAk. 1906, 38—57. 

Ders., Uber die ionische Wanderung — ebenda 59—79. 

Forschungen in Ephesos, veröffentlicht vom österreichischen archäologischen Institute, I 1906. 
Die in den Zeugnissen benutzten Inschriften sind hier im allgemeinen nicht berücksichtigt. 



IXVBNTARNÜMMERN UNI) NUMMEKX MIvSI-K SAMMLUNG. 



Inv.-Xr. 


Nr. 


luv.- Nr. 


Nr. 


Inv.-Nr. 


Nr. 


Inv.-Nr. 


Kr. 


Inv.-Nr. 


Nr. 






13 ... . 


. . 218 


»Vi. 


. . . 211 














14 ... . 


. . 17 






38 . . , 




50 ... . 












27 . . . 




39 . . 






. . 222 


4 . . 




16 . . . 


. . 10 










51 ... . 


. . 363 






17 ... . 


. . 157 




. . . 226 


41 ... , 




62 ... . 


. . 3 






18 . 


. . 272 


30 . . . 




42 








7 . . . , 


. . 255 




. . 252 


31 . . . 


. . 26 (u. 159?) 




. . lbf 


64 ... . 


. . 289 


8 . . 








32 . . . 


. . . 203 






66 ... . 
66 . 










. , 253 


33 . . . 


. . . 224 


46 ... . 


. . 286 






10 ... . 




22 ... . 


. . 297 


34 . . . 


. . . 78 






67 ... . 


. . 6 






23 ... . 




35 . . . 


. . . 37c 


47 . . . 


. . 209 


68 ... . 


. . 228 










36 . . . 


. . . 247 






69 , . . . 
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Inv.-Nr. 

61 . 

62 . 
68 ■ 

64 . 

65 . 

66 . 

67 . 

68 . 

69 . 

70 . 

71 . 

72 . 

73 . 

74 . 

75 . 

76 . 

77 . 

78 . 
7!) . 

80 . 

81 . 

82 . 

83 . 

84 . 

85 . 

86 . 

87 . 

88 . 

89 . 

90 . 

91 . 

92 . 

88 . 

94 . 

95 . 

96 . 

97 . 

98 . 

99 . 

100 . 

101 . 

102 . 

103 . 

104 . 
106 . 

106 . 

107 . 

108 . 

109 . 

110 . 

111 . 

112 . 

113 . 

114 . 

115 . 



*> I * 


Inv -\*r 

Alf*« AH* 


142 


116 




117 


37 r,2 


118 . 


104 


ll'i 


158 


120 


190 


121 , 




1221 


188 


123 1 


88 


124 


Ii2 


125 


343 


12(i 


202. 4. 7 


127 


201 


128 


58 


129 


227 


130 . 


97 


131 




132 


12 


13:5 


340 


133 a 


32 


134 




135 




13»; . 




137 






219 


139 


274 


140 


212 


141 


292 


142 




143 


322 


144 


320 


145 


106 


146 


318 


147 


352 


148 


246 


149 


339 


150 


160 


151 


47 


162 = 




153 


299 


154 . 


293 


155 , 


184 


166 , 


376 


157 . 


369 


158 . 


378 


159 . 


372 


160 


371 


161 


370 


162 


377 






164 . 


367 


165 


282 


166 . 


277 


167 




168 . 


68 


169 . 



Nr. 

72 

86 
214 
180 
257 
250 

362. 363 



864 
861 



287 
266 

268 



. . . 236 

. . . 186 
.99—101. 

. . . 244 

. . . 248 

. . . 73 

. . . 64 

. . . 245 

. . . 82 

. . . 238 

. . . 261 

. . . 179 

. . . 134 

. . . 163 

. . . 136 

. . . 192 



103 



19 

162 
270 
266 
283 

48 
285 
198 
197 

45. 
8 

89 
278 

30 

275 
189 



46 



Inv.-Nr. 

170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 
180 
181 
182 
183 
184 
185 
186 
187 
188 
189 
190 
191 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 

199 
200 



Nr. 

138 



. . 83 

. . 204 

. . 230 

. . 269 

. . 213 

. . 232 

. . 273 

. . 351 

. . 350 

. . 333 

. . 69 

. . 365 

. . 166 

. . 154 

. . 311 

(zu 311) 

. . 34 



375 



21. 22 



.... 300 

.... 332 

.... 313 

.... 296 

.... 185 

.... 294 

201 313.731 

202 — 



203 
204 
205 

am 

207 
208 
209 
210 
211 
212 
213 

214 
2 1 5 

216 
217 
218 
219 

220 

221 

222 

223 

224 



93 

80 
229 

6 
167 

265 

220 
258 
279 

140 
348 
195 
326 
193 
324' 
194 
54 
325 
241 



Inv.-Nr. 

225 . 

226 . 

227 . 

228 . 

229 . 

230 . 

231 . 

232 . 

233 . 

234 . 

235 . 

236 . 

237 . 

238 . 

239 . 

240 . 

241 . 

242 . 

243 . 

244 . 

245 . 

246 . 

247 . 

248 . 

249 . 

250 . 

251 . 

252 . 

253 . 
264 . 

255 . 

256 . 

257 . 

258 . 

259 . 

260 | 

261 | 

262 

263 I 

264 . 

265 . 

266 . 

267 . 

268 . 

269 . 

270 . 

271 . 

272 . 

273 . 

274 . 

275 . 

276 . 

277 . 

278 . 

279 . 



Nr. 

342 
217 
215 
183 
169 
301 
338 
329 
182 
8 
164 
260 
284 
264 
315 
305 



Inv.-Nr. 

280 . 

281 . 

282 . 

283 . 

284 . 
285 
286 
287 
288 
289 
290 
291 
292 
293 
294 



85 

330 



331 
262 
11 
71 



341 



III 



90 

66? 201c 
337 

346 



290 
144 

233 
49 
142 
191 
7 

9 [=31] 
165 
336 
200 
23 
142 

181 



Nr. 

254 
221 
251 
63 
170 
171 
172 
307 
206 

38,io 

349 

74 



295 202,io 

296 



297 
298 
299 
300 
301 
302 

808 
304 
305 
306 
307 
308 
309 

810 
311 
312 
313 
314 
315 
316 
317 
318 
319 



276 
36 
33 
76 
91 

202,2 

95 

328 
308 

85 
334 
302 

52 
94 
210 

281 
267 
168 
336 
2811 
316 



320 313,730 

321 135 

322 61 

323 96 

324 280 

326 145 

326 147. 148 



327 
328 
329 
330 
331 
332 
333 
334 



1 16 
149 

79 
70 
19 
205 
196 
174 



Von den Steinen mit Inventarnummern, denen Nummern dieser Sammlung nicht entsprechen, sind genaue Abschriften und 
nieist auch Abklatsche vorhanden (vgl. zu Nr. 286). 
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NACHTRÄGE UND BERICHTIGUNGEN 



Aufgenommen sind auch solche Möglichkeiten, die nichts weniger als sicher sind, aber geeignet sein könnten, denen, die 
die Arbeit positiv fördern wollen, als Anhalt zu dienen. Die meisten dieser Beobachtungen sind Folge der immer erneuten 
Beschäftigung mit den Texten, wie sie die Arbeit an den Indizes fordert. Zahlreiche weitere Möglichkeiten, die noch hätten 
erwähnt werden können, sind unterdrückt, da sie nicht wesentlich fördern. 

3 und 231. Wilamowitz weist darauf hin, daß Mcfdßuso? die zu erwartende Form ist, da es altpersisch Bagabuxsa hieß; 
vgl. \V. Schulze Z. vergl. Sprachf. X. F. XIII 2, 21« A. 1. [Ist dann Merdßulo^ durch falsche An gleichling an t*tyd$aLo<; ent- 
standen?]. W.Schulze führt ebenda zahlreiche alte Verwechslungen von I und 2 an. Soll man den Ieu<; der Schreibiibung 
des II. Jahrhunderts v.Chr. (Nr. HU) ebenfalls nur als solche Verwechslung ansehen, oder hat der Schreiber die Basis mit 
dem Namen MercißuEoc;, an der er oft vorbeikam, gesehen, und. weil man für gewöhnlich MtYußuZo«; sprach, das 1 = 1 gesetzt? 

4. 1 Statt ["AmXXiv Nik]ocpujvto<; machen die analogen Oberschriften 6.1 <J>iXauui f&iXiaxfbou Ä6rrva(un und 14, l BaaiXeT 
Auöijaaxwi die Ergänzung [AttAXi Nik]o<püjvtos wahrscheinlicher. 

5. Ober die Festzeit der großen I'auathenäen s. A. Mommsen Feste der Stadt Athen 47 f. Von den in Betracht kommenden 
Jahren 334, 330, 320, 322 paßt am besten 32<>. Jahreszeit: zweite Hälfte des Hekatombaion (a.a.O. 53). 

8. Der Fundort des Stückes Ii ist nach Sek. sicher die Treppenstraße, die westlich von der Athenaterrasse hinaufführt. 
Der Stil der Urkunde schien WH für das IV. Jahrhundert zu jung: er zog es vor zwei Stephanephoren Namens Kleitos anzu- 
nehmen. Aber Z. 2 nennt die Timuchen! IG Auf. [cuepfCTimdriuv]. 17fT. In der Lücke stand die Belobigung der 
drei on.uoi, die die Richter geschickt haben; dann werden die Richter selbst gelobt. Z. 23 ist biKaoTäs für rrpeaßeuTut; einzu- 
setzen. 35 €lod]- 46'l€[p]üi[i tjfft 

S. 13 Chios ist jedenfalls Prytane von Lebedos. nicht von Prione; auch Amyntor gehört kaum nach Prione. Die Inschrift 

aus dem Panionion hat die Nummer 139. 

10. Z. 8: to...A[ beböxBai tum bnuiur] in[a\]~ Z. 11 f. €ivat bt Mapu»|[v{Tai<; iaoTroXrreiuv ^p FTpttfvftl], 

ucTei- 23 £rrarf€!Xai dX | [Xöyum Trpd<; tü<; äpxaV tou<;] | bd tiuouxou? au[v€XeövTa<; Kplvai r)|u^pai<; Tpiaiv. 26 wohl £Eei, 
wie 18,11: dTtiucXeiaeui öttuk; <njvTfcXeo-en.aovTai. Die Urkunde ist kein Vertrag mit der Stadt Maroneia, sondern ein Beschluß 
über die Rechte und Pflichten der Maroniten, die in Prienc wohnen. Es scheint also eine größere Anzahl ISürger aus der von 
Philipp eroberten Stadt in Priene eine Zuflucht gefunden zu haben. 

11, 3 am Ende ist die Klammer ] zu tilgen, 21 eher ir[oXlTa<;. 29 navrirupidZltiv wegen Le Bas III 8(>,3 = Ditten- 
berger Syll. 2 177 = Michel 34; PANHrYPAIE.N und in der Umschrift mtviyfupdl€[i]v Lc Bas-W. Dagegen umschreiben 
TravriYup[{jz:€[ilv Feldmann und Dittenberger; Traviirup[i]dZ:e[i]v Michel. Das Übliche ist jedenfalls Vavrirupteciv. 

14. Was hier aus dem epigraphischen Befunde erschlossen ist, daß die Tempelwand um ein System von zwei Läufern 
und einem Binder höher war als llicks angenommen hatte, ist Prienc 97 aus den Proportionen der Säule gefolgert worden. 
S. die Zeichnung am Schlüsse. n2 die Bemerkung (vgl. 25 Top <püX[apxov]) ist zu streichen, da Z. 25 anders erklärt ist. 

IG. 8 etwa Kai oixclv K]ai TTapoiK€lv Kai £v t[F|1 uöXei Kai Tai? Kdiuau;— ], vgl. die Küjuai Z. 1. 9 Anfang ist die 

Klammer zu tilgen. Dem Sinne nach stand etwas da wie ävafpa] iydu€ voi Katd [cpuXäq toii; uoXtTa^. 

17, 45 ßoin6n.aai [t?\\\ Trax[p{b]i? 

19. Der Fundort ist nicht bei der Hauptkirche, die sonst als solche bezeichnet wird, sondern die Kirche des byzan- 
tinischen Kastells auf dein Markte, die zuerst von den Ausgrabenden für die Hauptkirche gehalten wurde Sch. 58 f. vom 
avdXwua xoO ax€<pdvou die Rede: [^vcykciv dX] Xö*f[un]. 

23. 8 f. etwa: Kai un, tüjv ö]XXujv ttoXitujv toütok; Ka9[u|aT€peiv, dXXä Kai iräaiv &v£Y]KXr]To<; revtoeai. 

24. 13f. cnjve [ßouXeOaaTO eher als auve|[xtu$. 

25. 11 [bi€]M[tqva[T]€. Zum Inhalt vgl. S. XV f. 

27. Haussoullier MUet 133 f. hält die Schrift für jünger als Hicks und scheint sich der Ansicht von Wilamowitz zuzuneigen, 
daß der Brief einein römischen Beamten gehört, der Smyrna als Richter zwischen Milct und Priene bestellt hatte. Verhand- 
lungen von Priene mit Smyrna in anderer Angelegenheit bald nach 200: Nr. tiö.uff. 

28. 19 wahrscheinlich ai nm.<poi a]l dTT€vr|V€Yp^vai 22 TABINIOI tujv tfTpa|[iT|Yujv ist vermutlich oi (?mur)]vioi tüjv 
aTpa[rrifLüv gewesen. Z. 30 öVre«; öir€pr|u(aei<;. 

31. Ist zu tilgen, da identisch mit Nr. 9. 

35. 1—3 [—tum d|fiOvt tum y]uuviküm Kai Aiovuatou; toi? irpürroic tum irpriiTUM ä|Yujvi t]ujv aüXnrüjv, vgl. 21,19. Es fehlt 
der Name des ersten Festes, der in Z. 1 vor tuji 6yujvi gestanden haben muß. 



Nachtrüge und Berichtigungen. 
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37. Eingehend behandelt von U. v. Wilaniowitz MoeUendorff SB Berl Akad. 190b\ 41ff., 64. Ihm entsprechend ist die 
Zeit in der geschichtlichen Einleitung angesetzt; vor 190, da Rom und Pergamon keine Rolle spielen. gl, Z. 43— 45 
= Zeilenanfänge auch bei Papadopulos-Kerameus Ath. MM. V 1880, 340B. Er gibt 44 AflNOI . . ON. 47 f. auch <?mvo]!u(av 
möglich. 45 Bax[ivf|Tiv— Zu 54—59 bemerkt WiL, daß ™pd nur von denen gesagt werden kann, die etwas abgeben. 

Also hatten die Milesier das unbekannte AI , die Kolophonier Anaia, traten dies ab, und die Milesier erhielten dafür 

(bo0f|vai bi xoic, airroK oder ähnlich) Theben und Marathesion. die also nicht zur Melias gehörten. A. Gercke zieht (brieflich) 
&p* da b<!£a]oeai vor; ich habe an eV dXXdta]ö8ai gedacht. 55 stelleich auf Grund einer Bemerkung von J.Keil d[iT€KXapujer| 
aus Micks «[mKXapujeem. (Z. 56) wieder her; 57 vielleicht A[Kdbauiv, worauf auch Gercke gekommen ist. Über äXXd£aa6ai 
bei Theopomp und Strabon s. zu Nr. 418. Die Stelle wird also etwa wie folgt herzustellen sein: 

[ oi bi Zduioi €Ä€]- 

[fov biöxi £Xaxov] Kdpiov Kai Apuoü[aoav, Kai dir€b]€(Kv(uov iv] 

[xai<; Maiavbpliou toö MiXnalou iaxo[piai<; KaxaKeJxujpia.uKvov], 
56 [biöxi Kai a] Xoinä xdjpa & MeAiä; [uirö Mujvujv koivo]ü auxoi? ^[tre]- 

[KXapLÜ6n ulexä xöu ttöXcuov xöu Me[XiaKÖv €ix' dXXdEa]a6ai aüxä[<; la]- 

[m(ou?] Trapä u£v MiXrjoiuJv Ä[>cdbauiv ftp 1 uji boövai xoifc aoxoi«; 0n[ßa<;] 

[Kai M]apa0r)aiov, KaGibk Kai tö 'Iujvujv biKaaxr)pi]ov üir£p au[xüjv £]- 

[Kpive] TTavuuvion; [iv xun o*uXXÖYu>r irapä] bi KoXocpwvluiv 
60 "Avata. 

Hinter Z. DG sind außer den von Micks angenommenen 
zwei Quadern (p und q) noch drei andere zu ergänzen, so 
du Ii man auf eine Lücke von etwa 411 4»S Zeilen kommt. 



xäv iröXtv Wu€ö0ai xäv xd>pav wird den wiederhergestellten 
Besitzstand angeben. Dann zunächst unsichere Zeilen, xäc. 
Xibpa^ xä<; öuöpouc, äc, aoxoi| im xäc. Ävxirövou 



124 von Wilaniowitz a. a. 0. 42 wie folgt ergänzt: Kai ^KTrtaelv 
udv Kap[iou £xr| biaK]öaia Kai [ — Kovxa xaxaaxövxat;, xaxcXOcTv 
bi iixl ax€cpavaq>ö]pou Aükou. Es geht auf die Grenzregulierung 
die Bias vermittelte. 124—157 erklärt v. Wilaniowitz S. 54f. 
«Vor Lysimachos bei dem Handel um die batinetische Mark 
haben die Samier auf Karion usw. keine Ansprüche erhoben 
(125—130). Unter Antiochos Theos war wieder Grenzstreit: 
Karion haben die Samier nicht gefordert (131—133). Im 
Laodikekricge. als das und das passierte, [wurden die Priener 

gezwungen) ihre Habe in die Stadt zu bringen xdv 

Yevöuevov bidboxov xäc. ßaaiXeiac, <pi das Land, das 

sie besaßen, als sie vertrieben wurden, zurückzugeben (134 
— 13!)). So weit geht ersichtlich der Bericht, der sich auf die 
vierziger Jahre bezieht. Ein Feind hat die Priener auf die 
Stadt beschränkt: der .Nachfolger in der Königsherrschaff 
setzt sie wieder ein. Der seltsame Ausdruck ist verständlich, 
sobald man sich erinnert, das Asien im Besitze des Antiochos 
llierax blieb, der die Königsherrschaft ausübte, aber im Sinne 
der Legitimisten nicht der rechtmäßige König war oder doch 
nicht blieb. Wenn dies unter Seleukos III. oder Antiochos III. 
geschrieben ward, ist es nur korrekt. 139 KaxeXeövxEc, bi cic, 

38. 5 Wiegand hat 1897 in Kelebesch im Hause des llippokrates Kalogeros auf der Terrasse im oberen Stockwerke ein 
Stück abgeklatscht, dessen Schrift unzweifelhaft die des Rhodierschiedsspruehs ist. Mir scheint sie zu Nr. 38.5 in Zeilenhöhe 
und Abstand zu passen; einzelne Abweichungen von Formen kommen auch innerhalb der zusammenhängend erhaltenen Stücke 
vor. Winnefeld hält diese Unterschiede für zu groß, um an Zusammengehörigkeit zu glauben. Ausgegangen bin ich von Z. 5. 

x OKAPION Kai ApuoOaaav — . . -I 

irPAVAN IYAHNEPY 

QNAPCXD aaiv äw EAEIIAN' 

r EAE<t>EX(ouc. bi Kpeuj<t>YAONKAi 

1 rechts ein Strich von E oder X, nach der Lücke von 2 B. Striche von E und von einem langen P; 2 rechts MuXf|v 'Epu- 
(Wil. erinnert an MuXXfc, u. a. Namen. MuX(X)da<; wie 0aX<!a<;, OaXfic). 4 yia auch ein Autor; Myles wohl ein Schiedsrichter, 
wie ja vor Lysimachos auch bucaubuaxa erwähnt werden (Wil.). 

40. 41. 41 gehört ins Jahr 135 (nicht 136), wie die Konsulliste CIL I 2 p. 148 erweist, deren Sicherheit mir Dessau aus- 
drücklich zu bestätigen die Güte hatte. 40 wird von Viereck ,c. 136* gesetzt. 11,8. Die geistreiche Ergänzung Dittenbergers, 
der 8 die Namen der beiden berühmtesten Homerforscher vereinigte, [Zjnvöboxoc, Äp[io*xdpxou], wird durch Nr. 60, io widerlegt, 
wo Zrivöboxoq Apx^ujvo? als Gesandter nach einer äolischen Stadt genannt wird. Dieser Name wird auch in Nr. 41 einzu- 
setzen sein. Andererseits ist dadurch die Datierung von Nr. 60, nicht weit von 135 v. Chr., gegeben. 

41. 8-14 Das Mittelstück, das im Brit. Mus. fehlt, ist von TT. schon im Nov. 1897 im Hause des llippokrates Kalogeros zu 
Kelebesch, in der Wand verbaut, gesehen und abgeklatscht. Es beweist, daß 14 max[eu><; xe xf^ ibiaiq <paivnxai] zu ergänzen ist. 



ßaaiXeiacJ — äu<ptaßax]oüvxac. xoic, TTpumööi biöxi TrapopiZovxai : 
aber man erkennt, daß die Samier wieder Ansprüche erheben. 
Diese schicken eine Gesandtschaft an Anti — , der schreibt ihnen, 
biöxi Kpivei (146): alles Folgende ist ein Auszug aus diesem 
Urteilsspruch. 146 ÄXeEdvbpou biaßdvxoc. cic, xäv* [xrjv ist ein 

häßlicher Druckfehler] .Äoiav £Wuov|[xo die saniischen 

Gesandten xdv xdjpav Kai ^tt* ävxi[yövou zu er- 
gänzen aus 141] iv xaic, ^rnaxoXaic, xaic, ßaöiXiKaic. 

eöp€9f|vai; nun erklärt der entscheidende König Anti—, was 
sich aus seinen Akten ergab: unter Lysimachos haben die 
Samier Karion nicht gefordert == 125— 130; unter Antiochos 

ebenfalls — 131—133; Ävxioxov xdv üirö ßaaiX^wc, TTxo- 

Xeuaioo xcxaxu^vov [inr£p xoö cppoup(]ou oi)Qiv tiprpaVrac,, 

und auch aus allen anderen Gründen haben die Priener recht 
Ohne jeden Zweifel muß sich die Partie, in der ein ptole- 
mäischer Beamter vorkommt, auf die Ereignisse beziehen, die 
134 — 140 ausführlicher stunden, also auf den Aaobhceioc, ttö- 
Xsuoc,, zu dem ja auch die Einmischung der Ptolemäer stimmt. 
Also ist der entscheidende König Anti—, der über das könig- 
liche Archiv verfügt, ein Antiochos, also Antiochos III/ 
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Nachtrage und Berichtigungen. 



42. Der nach den Papieren von Le Bas erschlossene Zusammenhang der Fragmente von Nr. 37 z. 41 und 42 wird durch 
eine gütige Mitteilung von Arthur Smith aus dem British Museum bestätigt. Bemerkt sei hier, daß diese Nummer (S. 47/48 
und Beilage) neugedruckt ist, wodurch sich einige Diskrepanzen mit dem Kommentar der vorangehenden Inschr.ften erklären. 

45. 2 [tboU tüji bnnun— ] 5 Klammer: uvn|uov £ üou]mv. 13 ^€U€X[n.Gr|öav] K[a]i toü[tou] (!vö[ÖSuj<; — 14 [. . Kai tuj]v 
[u]e-r[d]X[ujv TTavaenvaEuJv— J. 23f. t[?\<; bi] dva[-f]o[pl£u"[al€Uj<; ^mucXnenvai tou<; aTpaTTiTlo^. 

46. 20 &E(uj<;. 

47. Der prienische Richter Mnxpöbujpoq Apiöxobnuou ist aus dem Rhodierschiedsspruch 37, io bekannt. 

50. Der Richter KX<[avbpo<; KaXXiaTpdxou, (puoei bi AXffibo; macht die Weihung Nr. 187, deren Schrift nicht zu hoch 
im II. Jahrh. anzusetzen ist, da sie schon A enthält. Wenn der Stephanephoros Demetrios derselbe ist, wie der Nr. 108,6»! 
erwähnte, wo doch wohl zu lesen ist [M ortq>a]vr)<p6f>ov b[i toö|6€oö toö utTd AruVnxpioM, fällt die Inschrift einige Jahre 
vor den Oropherneskrieg, also etwa 160 v. Chr. Ober Priene und Erythrai nach 133 v. Chr. s. Nr. 11 1,126 ff. 146. 121,30. 
Z. 39 konnte [£v xivi xüjv tepujv x]aöxa ohne Bedenken eingesetzt werden. So auch Michel Becueil 508. 

54. Der Richter KaXXiKpdxns AttoXXujviou kehrt als Kommissar im Rhodierschiedsspruch (87,») wieder. Der seltsame 
Name OdXeuKXo«; findet sich nach Th. Reinach Bev. cl. gr. VI 1893, 16(if. (Michel Recueil 468) in der Schreibung OaXUuKxoq 
auf einer Inschrift aus lasos vom II. Jahrh. v. Chr. wieder. 

55. 2 eher (xö rcapü x]ujv [*I]ujvujv als [xö koivöv x]ujv 1; Es ist prienischer Aktenvermerk. Die wunderliche Erscheinung, 
daß die Stele nur die Motivierung, nicht die Ausführung des Beschlusses enthält, mag darin ihre Erklärung haben, datt die 
Fortsetzung ausnahmsweise auf einem anderen Steine stand. Der Geehrte kommt auch Nr. 42,20 vor. 

50. 1 [— Kai trpo€bp{ai] \iv xoü; d[Yüjaiv ävcrrpdMJui bi €i$ xf|v ßdaiv xf|? npO&m9^^ I *köv<K T0V TG [<™((pavov Kai 
xd lyriqnaua (oder ähnlich — ), Kai dvaKiiputai (oder ähnlich) <!v xoi? yivou<!voi<;]| Aci kuxü ttöXiv [d-fdiaiv etc. 

57. 5.0 Im Beschlüsse der Kolophonier ergänzt Wil. : toi«; bi KXaptou; to?[<;| ucraXo«; Kai xoi<;] tovefolft und verweist auf 
das samische Herafest, das Athenaios XV 672 d aus Menodotos von Samos Schrift ,tüjv Kaxä xnv Iduov £vböEujv dvarpacpty 
bezeugt. Dort ist Tövca überliefert. Tövaia von Kaibel eingesetzt, aber Töveia schon bei Mcineke hergestellt. 21. Hinter 

(Hunderte) fehlt die Klammer: ]. 

58. Anfang. [— xrfc bi dvarfcXia? xüjv ax€|q>Jd[vaiv ^]7nu€Xr|[eP|v]ai xd[v] irpüxavi[v K[a]l x[o]i>U dTUivoG^xa?]" vgl. 57,4. 5. 

«0. Der Gesandte Znvöboxo? Apx«?tuuvo<; wird identisch sein mit Zr|v6boxo<; Äp— . dem prienischen Gesandten an den 
Senat 135 v. Chr., s. Nr. 41,8. Dadurch ist die Gesandtschaft nach der äolischen Stadt genauer datiert. 

61. 15 [a]ux6[v] nämlich xdv brjuov, da die Richter Z. 19 nachfolgen. 38 öpGuj]<; (koI) biKaiux;, wie Z. 8. 

«S. 31 f. (Parion.) In die Lücke paßt die Ergänzung xö bi dvdXuiua xö <!a6u€vov d<; xaOxa boO[vai xöv M x?k bioiKnaeuj«;' 
b]oövai bi etc.; vgl. aus prienischen Urkunden 4,«; 33,5; 87. 

«0. 3f. eher: irpö<; xc TOÜK |[9€oö<; euacßüjq Kai irpös xöv b]f|uov ofedUK biaKeluevov. 

71. Die Formel 6p* \ar\ Kai [öuoirj] findet sich in einer Urkunde von Olymos: Hula und Szanto SB Wiener Akarf. CXXXII 
1894, 8; vgl. Francotte Mus€e Beige X 1906, 14. Aber auch in Ephesos ist sie häufig: Brit. Mus. III, CCCCXLVII und S. 93 
(rechts oben). Der Monat und der Zeuskult werden entscheiden, woher das Dekret stammt. 

73. 7 ff- xd<;u£v [ouv^Xuaav] tujv biKuiv aTreübovxe«; oumWvcIv? toö[<; TroXixa^] irpö^ dXXr)Xou<;, xä? bi Xomd<; bi^Kpivav 

bi [Kaitut;]. 

82. 2 [M€x]ar€ixviüJvo<; [ ^Tfunaev f\ ßouXn. Kai 6 bn.uo<;]. 

84. Vgl. Hoffmann Gr. Dial. III 56, 116. Z. 7f. Mapd xö ö[u]oXo[you|u€vov]. Das Stück erinnert am meisten an den 
Vertrag mit Milet Nr. 28. 

91 ist zu ergänzen nach 3,17 (xoü<; voua<pü[XaKa<; xo]u<; vouocpuXaKoövxa? uf|[v]a Bonbpouuü[va Kai nu]avouuujva M axeepa- 
vr|<pöpou A.) 

[6 bciva — ]kX€(ou<; elirev' ^[ireibnj 
[6 bciva GJcpaCvou xeipoTo[vr|6dc] 
[vouo<pöX]a£ Kai Xaxuj[v uf|va] 
[xöv x€ Bor|b]po^iujva [Kai xöv] 
[TTuavoijnurva in][ ox€[q>avn.(pö]- 

[pOU TOÖ b€lV0S ] 

92 zu streichen; s. 201 e. 

9«. Der fpauuaxcu*; Z. 17 weist auf Ehrung von Richtern oder eines Richters. 19f. war eher die Rede xrtpi bi [x^| Ka- 
xaaK€uf|^ xujv öT€<pdvujv Kai xf|<; dv]avf€Xfa? x[u»v xi|iuiiv ^TriutXn9f|vai etc. 

99. 4 del dTrpd[K]xiu[v ö]vxuj[v xd noXixtKd Trpdruaxa (piXötrovov ^auxöv Trap€x[ÖM€vo^. 

102. Jetzt in Konstantinopel. 
108, 9 dirdivüjv Kai Tim&v. 

104. 9. 10 xoüc axpaxriTOÖ? M€xd xurv [tto]X[i|xujv ÖTrdvx]iuv. 13. 14 xou<; £in|[unvfou<; x]oin; [xüjv] axpaxrrfu»v. 

105. Vgl. A. Harnack Kultur der Gegenwart I. IV 146 f. 37 f. Die naheliegende Ergänzung uirepKenKev verwirft 
Dittenberger als sprachwidrig. 42f. zu ergänzen ist xdpiTa^ wohl vor Ka0r|K€i bi\ oder mit Dittenberger [ax^epavov cOpeiv]. 

106. 3 mtp' auxjoi^, 5 £XXr|viKou; Fredrich nach dem milesischen Exemplar. 

108. 63 f. eher [M axtcpajvncpöpou b[i xoö| Geoö xoö uexd An]uf|xpio[v]. 143 statt des unverständlichen *E(p€o(ujv erwartet 
man eher [ttoXixJüjv; etwa — ^kJ| Trdvxwv [ttoXvx]iüv; doch ist der Zusammenhang immer noch unklar. 213 irpo(a)[e]bpiav 
zu lesen; s. die Anm. 215 f. £vtKa xoö Trdvxa do(paXüj<;| [xCve]öeai, nicht [T€v^]a6ai. 256 T€pd[pa<;]. 284 dvaaxpocpnv 
^v tt^i a[xecpa|vr|(popiai auxoö Kai xoö 6eoö]| dEiav. 332 A[iovua(oi? aöXr|xüiv]| tüji dyiüvi tüji xfaibiKtü[i. 345 ff ist zu lesen: 
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rn<; dd tö X p€w uexaaxdoeuK; xu X övx[a xjuiv Kaer,K[öv]|xujv dEitüv (statt aäuiv) MxaluK. vgl. 99,12 tfft et? xd xpeüJ 

MexaöxdaeuK Tuxövra xujv «toKpaveaxdxujv dSlüWm. Danach ist S. 2G4 im Index die Rubrik ÖEiog d) zu streichen und sind 

die beiden Belege ebenda unter dEiöu» a) unterzubringen. 

109. 35 f. oi» uövov Tfitc ndvTUJV xüjv öuva]vaaTp€(po^vu)v| ttoXi[x]ujv [xe Kai E^vujv euvota«;, äXXä Kai «K x]üjv Geüjv x^piTO? 
[£xu X €. 49 etwa Kai [TrdXiv] d[u€KOuiaa]xo »dlova ran 6ni*un öuu<p<!povxa. »4 verdorben; auch das. was die Reste zunächst 
ergeben: airdriulv Te] tö [icoi]va lepd tfc Xiujv rröX€[uj<; d$ xnv TTpin.]vnv ergibt keinen verständlichen Sinn. Aus Nr. 55.7 könnte 
man gerade auf eine Spannung zwischen Chios und Priene schließen. 160 für IENTEAEIAN mußte IENIYNTEAEIAN 

eingehauen werden: (ouv)x(!|X6tav Xaußavövxwv aüxun xüjv ^TriKnpuYudxujv. Vgl. 44,22 Iva xd ^ n q>ta^va Xdßni auvx^Xciav. 
255 [ek ^viauxdv x]öv ^xrl usw. 265 ferfa ei«; tö] xpeio ucxaaxdaeuj«; xuxövxa xüjv KaxrjKÖvxujv dEi|[ujv, vgl. zu 108,ai5fT. 
267 f. öx€<pdvuji xpuo-ewi dirö xpu|[ao0, Yerov]öxa nach 117,72 axe<p]dvuj xpu^un drrö xputfoö W gleichem Anlasse. Zu dem 
Kranze wurde ein Chrysus verwandt. 271 dvaYopeüaeiuq 

112. 26. 27 ergänze ich n<!XXov|xo<; xoö xüjv v<kuv o^YlxuÖnvai YWvaaiou biä x]ö usw. 69 — K]ai biexr|ö(o[u]. 72 ob 
Kpücouc; efe Kpi[Kr]Xaa|(av? 106 [dvaXaßujv xrrv] «Imöxaatav. 112ff. Yvuvaaiap|[xiav auxoü 

113. 20*u.€Yct*OM€pr| [tauxöv tu uäöiv dir«!öei]|£€v, üjotc, nicht <piXo]|E(!vuj<; xt. 25 eher n€]xaax€i[v, £i]adY[erv] bt. 

53 dvaXaßibv b£ xrjv o]x€fpavr|<po|piav. 

114. II. Diels verbessert: 21 £Xaß£v b£ K[ai| x]ä<; xujv ua0n.udxujv äTro[bi]t€i<; £k nXi^pou? und Z. 25 tö<; uev eua(a<; Ik 
rcXr|pou<; xou; xifc rröXeuj^ Trapaaxnoaq 9€oT<; t so daß Ik trXripou? eine jener zahlreichen adverbialen Verbindungen wie & Xoov ist. 

115. Nr. 131 fällt ganz fort; es ist nur eine Wiederholung von 115, die der Herausgeber verschuldet; Nr. 115 ist der voll- 
ständigere Text; nur Z. 11 Ende ist €v€p zu lesen; Z. 13 wird xnu[.K]a[l] x[ün br]u]uji £bo£e[v . . . 

117. *HpdKX€ixo<; Oeobtüpou prienischer [{rbiKO.;]: 42 is bald nach 130/129 v.Chr. Die Ehren in Ä und C, wie sie in 
den zumeist vom Herausgeber schon übernommenen Ergänzungen und zum Teil in erhaltenen Stücken stehen, stimmen nicht 
überein. A hat sicher chcövi YpaTTxPit, also auch andere ciKÖvc?; 0 nur eine xa\K?\. Trotzdem ist es schwer zu trennen, da 
AI und All, von denen / — pou, // 'HpdKX€ixo<; bietet, offenbar zusammengehören und wiederum in C, wo l HpdKX€ixov 
Oeobib — erhalten ist ihre Ergänzung finden. Ein zufälliges Zusammentreffen dieser Namen und Namenreste wäre möglich, 
aber immerhin auffallend. Ich lasse die Frage in der Schwebe. 16 wünscht man ßlav, 18 eher xrepl ujv £YK[Xnudxujv als 
Tffpi tDv £fK[aXoüouv fuiiv] B 28 ff. war die Abschrift von Sakkelion bei Cousin und Deschamps Bull hell. XVIII 1894, 17,9 
zu verwerten: 29 xfj a[uxoO] oüdai, 32 Kp^a xoiq xroXixau; (so auch der Abklatsch), 43 Anfang — y, 45 Anf. I 40 Auf. NEßlsl, 
also wohl [— dird xüjv ttö]X€ujv, 48 Anf. — €v, also wohl xrepl u]dv xujv oA€üjv, 48 Anf. s TA, 50 Ende T. also xou<; vöuou«; x|oo<;— 

49 eher aujaßdßnKev <?vTrp[naenvai] als <!v np[in.vm]. 60 vielleicht bi]d xüjv [tfftpdywv 74 äveveYK]eIv <?X X[örun 
79 Singular: xöv äpxix^Kxova) — r\v au [ßoüXnxai aöxöt;). 

121. 34 wohl xftv u£v KaGT ^a[uxöv] xp«[t"v ^]xAeö€v. 
124. 3 [— xi^v Koivnv Gua(]av ^[x)A£[a6] xüjv iubvujv. 
131. Fällt weg, s. zu Nr. 115. 

1S& 8ff. könnte gewesen sein — ^Trp^ößeuajt Mai xrp6<;|[ Kai irp]6(; Td'iov Tvaloull Kai irp]ö<; AuXov| [Tcp^vxiov 

AuXou ulöv Oudppujva dTfobTiurjola'; x6v xouxujy] [xajitav?]; vgl. 121. Zeit: der zweite mithradatische Krieg, der auch 121,5 gemeint 

ist. 8 — ^k xüjv ibijuiv rapaaxr|oaue|[vo<; Kai irXciova«;] y?\va<; änobr\nf\\[oa$ dbdnavov Kax<?0Tr|ö€ xi*|v] ttöXiv. 37f. K]ai 

A^yujv| [koI irpdaaujv usw. 

Uf9 vgl. S. 13. Z. 10 wird die Urkunde der Lebedier beginnen; Chios der Prytane wird also lebedischer Eponym sein. 
Nun kommt der Text, den die Lebedier die Erlaubnis erhalten haben im I'anionion aufzustellen. 

142. 13 Wenn auch die linke Reihe, wie vermutet, Stephanephoren enthält, und zwar die des ersten Jahrh. v. Chr., so 
könnte 'HXiöbujpo<; der Stephanephoros des ersten Beschlusses für Zosimos Nr. 112, Tdioq K^oxux; 'HXiöbujpo*; sein. 

144. Die Liste ist gleichzeitig mit der Hauptmasse der Graffiti des unteren (iymnasion und läßt sich aus Nr. 313 ergänzen. 

50 Z. 13 'Hpdjbn? Av[xiöx)ou vgl. 313,404; Z. 30 AnMolöö^vn.^ TT]aiujv(Oou aus 313,m 

172. Ein Abklatsch ergibt folgende Lesung: 

TiuüJvao[aa E]ü[Gu]br|[^]o[u], 
EüttöXio[(; b&] fvvf\ t 

[l€p]f| Armr| T P 0( ; K «i Köpnt 

IM». BaoiXeibn*; T7oa€tbujviou ging als Theore nach Samothrake; s. Zeugnis Nr. 540. 
1S7. Der Weihende kommt als Richter für Erythrai Nr. 50 vor. 

195. Z. 2. 3 war vielleicht von der AoYda die Rede, die Z. 31 ergänzt ist. und könnte aus 32 unvl ÄTraxoopuüvi xf|t 
£(K(i[bi ergänzt werden unvd<; Airaxou|piujvo(; €](Kdbi. 11 ff. ouvTeX[^0]ti bt Kai xd^ äXX[a<; euoiat; xüji]| lapdmbi usw. | Kai 
xriv Xa^T^ab€^av xf|i Geäi, erkannt von Rusch. Prott hatte AAA gelesen und doch äXA[a<; ausdrücklich verworfen. 28. xpa- 
ttcIüjv luv av bf\yi[o<; Koa|j.f|i b€böo9uj| x)oiq Kaxexo^von;. 32 ff. ot]|vou (b* JaoxüJi ^Eai[p]6(i)ö6ai E (Zahl?) x°[a*;. 

202. 40 wahrscheinlich: aujudx]ujv rj kxtivüjv, vgl. 18,25 dx^Xciat Kai xüjv KxnvüJY Kai auj^dxujv. 

204. Mit Berücksichtigung der Gesandtschaften des Merodes an Ariarathes VI. ömut; carfKaxaOKCudanxai [xd*; xfpo]9u|i(av 
dvrjKovxa xf|i u6X€i (Nr. 109, iob. I72if.) kann man ergänzen: fYirip ßamX]«?uj<; ApilapdGou 'ErrupavoOt; Kai 0>iXoTTdxopo?. 
239. Geöboxoq *\oiov auch Nr. 270. 

2ßÖ. 2 Statt . . . a\q (etwa [ÄTX)ais) ist aus Nr. 262 [TTöX]Xi<; ÄxroXXiuvlou einzusetzen. 
270. Oeöboxo? 'la^ou auch 239. 

272. Auci.uaxo? Apxe t uibujpou wird datiert durch Nr. 42, 19, wo er prienischer [^TÖiKoq] ist. 
30« im Lemma: Cousin und Deschamps Bull. hell. 1894, 14,1. 
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313. 435 zu ö t. IcjKHcfc&nK toö AiroXXwviou war zu sagen, daß der milesische Arzt, den P. Graindor Mwee Behje X, 
1906, 50 ff. von neuem behandelt hat, AuoAXüjvkx; 'lepoK\<(ou<; hieß. Die Sache ändert sich dadurch nicht. 

355. Zum Teil dieselben Stempel sind in Ephesos gefunden; s. Heberdey Ephesos I 168 ff. 1. Aibü|u[o]u Eph. 170,18, 
2. 'ETtrr6|vou Eph. 170,22. 3. 'Epuf|<; (neben 'Epuä, *EpuoÜ): Eph. 170f.,24.25. 4. Koip|dvou Eph. 171,32. 5. 'Oprilou 
Eph. 172,37. 6. naMiou, nicht TTa[a|<!]ou: Eph. 172,38 (R. Zahn). 7. TToöi|bujv|ioi> Eph. 173,44. 10. bdj|pov Eph. 
170 t io—2i. 11. x<*PK Eph. 173,46—m. 14. C. Sen(ti) Eph. 168f.,5— 8. 

355. 10 und Anm. zu 11. Zahn vergleicht den silbernen HaarpfeU aus Palazzolo Acreide (Sahnas Notizie degli scavi 1897, 

537) mit der vergoldeten Inschrift: büipov. 

361 wünscht Wil Z. 5f. efc rd<; ntrpac; [tü? 7rep]i Köpvo khitov änö bi to(ü|tujv uj?] tXXci f| aTeq>dvn.. Dafür ist der spätere 

Ausdruck: die; irapaq>^p€i f| axcfpdvri: Nr. 42,55 

MS. 2f. unv6? Kuav]oyiüjvo<; ö[r]b[6rii]| dvo[u]<!vou. Im Kommentar zu Z. 7 ist Leto für Leda zu setzen. 

3T4. 5 P. Stengel wünscht [fejpnv uoTpav, vgl. Wiegand S. ß. Herl. Ak. 1906, 259 aus Milet: Kai bibdnuaav tuji iepeT 
atrXdTXva, vctppöv, cncoXiöv, lepäv MoTpav, f\woav t <SKlko<; be£iöv usw. 

372. 2 vielleicht [ciul a]n,ua, wie 369. 

493. Hinzuzfügen: Paus. VII 2,io. TTpinv€K u£v br\ Otto TaßaXoü Te tou TWpaou Kai ötmpov und '«puivoc avbpö? <?tti- 
xujpiou KaKiü9^vT€? to €öx«tov öuuk; TeXoöaiv <?<; "liuva«;. MuoOvto<; bi ol oucrrroP^ ^X". TOi(?be ^Xittov -rnv ttöXiv. 

Indices I. S. 235 III MavbpöXuxo? (TTpinvcus) 433. S. 237 I TTairicK (statt TTaadaO Gefäüstempel 355,6, Nachtr. 
S. 238 III einzufügen ZujOTpaTo«; (TTpinveüO öpxna^ 505. VIII S. 275 II, direu-ßalvciv rä<; x&paq auTiuv 37,U6 (vgl. 500,7 
Tr)v dTrf[u.]ß[a<nv]. 

Anfang Oktober 1906, als der Druck schon fast vollendet war, schickte A. Rohm noch Abklatsche und Scheden von neu- 
gcfundcnen Inschriften, die hier als letzte Nachträge aufgenommen werden. 

3S0. Stele von grauem Marmor, links und unten gebrochen; gr. L. 0.36; gr. H. 0,33; gr. T. 0,095. Schöne Schrift des 
III. Jahrh. v. Chr. ATS, OOß etwas kleiner: verzierte Strichenden. 15110,01, ZA 0,006. Gefunden in einem Garten zwischen 
Priene und Kelebesch. Erste Abschrift vom Phylax der Ruinen. Eine dritte Kopie wird 0. Secck verdankt. 

[_ w wiraiba u* öpd]i{ Mcaanviov 6vto M^XrjTov 
(noXXdKn; iq Td£iv b]opdxujv ikBövxa tfuv öttXok;* 
[buau€V<!iuv V oöbeit; K)cnjxn.a£Tai ^v bopög aixun.i 
[^VTpoTraXiZo^voiJo ibcTv ödKoq äuq)* iLuoiaiv* 
5 (dXXä u — u ^]pa<; ^x6pü»v oraq bxaaä Tpöirai(a) 
[fiYtip* 1 rjpdiuiv b ' ä]Eia bpwv fGavov. 
Z. 1.3.4.6 ergänzt Wik, 2 L. Radermacher. 2 b]opdTUJv Rehm; ein Stück des rechten schrägen Striches erhalten. 
4 Trp]oibeTv Rehm. 6 für das letzte A kein Raum (Seeck). 6 ä]Eta Wil.; auch E möglich. Meietos kam mit eigenen 
Waffen aus Messenien nach Priene. um den Prienern im Kampfe (als Söldner) beizustehen, gegen den Tyrannen oder die 
Galater oder aus anderem Anlasse. Keiner wird sich rühmen können ihn im Gefecht fliehend gesehen zu haben, den Schild 
auf dem Rücken; sondern mutig den Feinden entgegentretend ist er nacb zwei Siegen gestorben, indem er Taten vorrichtete, 
die der Heroen oder seines Vaterlandes oder seiner Vorfahren würdig waren. 

881. Linke untere Ecke einer Grabstele aus grauem Marmor, unter einem um 0,012 vertieften rechteckigen Felde. 
Formen : A M fl Z. Garten unterhalb der Stadt 

ÄucphroXn; 

8S2. Brocken einer Säule, aus einem Garten direkt unterhalb der Stadt. Form A. 

[Älva=iKp[dTr|<; ]|bujpou (frei) | (to)ö ÄvuEiK[pd|T]ou<;. 

Gehört offenbar zu den Graffiti: s. Lemma über Nr Hl HS. 
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[40-CCtXIv] 



37-ccccm * 



40-CCCCJV 



37-CCCCm y 



40,11 



'.'Ml 



'Frilles SC(i35v.Chr) 

4I-CCCCV*2 



38 d ? 



37- ccccra 



Z 1 



zz 



*ibi 



4iccicvb2 

Schien 1 Spruch dfr 

42 L [ViRl 



eic 

47 R- CCCCVI 



[37 Fortsetzung] 



42 L 



42 R 



42 R 



(42R) 



[42 L Fortsetzung] 



ut Rccccvn 



[42L] 



42 R-ccccvm c 



42R-ccccvinb 




42 L* - ccccvni a 



Nordante und Nordwand des Athenetempels von Priene. 

Vergl. Micks Brit Mtts. III S. 7; Schräder Priene 97. 



